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VORWORT 

Das hier vorgelegte Wörterbuch ist der erste Versuch, den derzeit bekannten gesamten Wortschatz 
des Elamischen aller Sprachstufen zu erfassen. Ermutigt dazu wurden wir durch eine Äußerung 
von Wolfram von Soden in der Zeitschrift für Assyriologie 62, 1972, 89 f. Sie lautet: "Bei dieser 
Gelegenheit mag die Bitte an die Elamisten erlaubt sein, doch wenigstens einmal ein Glossar des 
Elamischen zu erstellen. Gewiß, der 'Mut zum Irrtum' wird hier ärgerlich oft gefordert. Trotz 
aller unvermeidlichen Mängel würde ein solches Buch aber von vielen begrüßt werden und der 
weiteren Forschung Antrieb geben". 

Ein Wörterbuch der elamischen Sprache gab es bisher nicht, weil der Sinn der meisten Wörter 
erst aus dem Satzzusammenhang erschlossen werden muß. Der einzige sichere Grundstock, den 
wir besitzen, sind die dreisprachigen (altpersischen, elamischen und babylonischen) Inschriften 
des Dar'ms und - in geringerem Maße - des Xerxes; dieser Grundstock beläuft sich auf etwa 800 
Wörter. Alles übrige muß durch Kombination erarbeitet werden. Infolgedessen sind die meisten 
Öbersetzungsvorschlage unsicher und erscheint als häufigstes Zeichen in unserem Wörterbuch das 
Fragezeichen. 

Seit dem 1. März 1977 konnte dank der Förderung durch die Deutsche Forschungsgemeinschaft das 
Elamische Wörterbuch zu einem auf neun Jahre berechneten Forschungsvorhaben gemacht wer- 
den, das wir gemeinsam durchführten. Das Wörterbuch enthält den gesamten heute bekannten 
elamischen Wortschatz, also das Altelamische (aE, zwischen dem 23. und 14. Jahrhundert), das 
Mittelelamische (mE, 13. bis 11. Jahrhundert), das Neuelamische (nE, 8. und 7. Jahrhundert) 
und das Achämenidisch-Elamische (achE, seit dem 6. Jahrhundert). Die letzten elamischen 
Inschriften stammen aus der Zeit Artaxerxes III. (358 - 337). 

In das Elamische Wörterbuch aufgenommen wurden alle bis heute (1986) bekannten Wörter in 
elamischer Schrift. Das heißt also: außer allen elamischen W'örtern von der ältesten bis zur 
jüngsten Sprachstufe auch fremde Wörter in elamischer Überlieferung. Bei ihnen handelt es sich 
überwiegend um Eigennamen, vor allem um altpersische und medische, aber auch um altiranische 
Appellativa und Ortsnamen. Sie wurden nicht nur wegen ihrer Bedeutung für die Iranistik einbe- 
zogen, sondern vor allem deshalb, weil die Wiedergabe iranischer Wörter in elamischer Keilschrift 
für die Lautlehre des Elamischen entscheidend wichtig ist. In geringerem Maße gilt dieses auch 
umgekehrt für die Lautlehre des Aitiranischen. 

Aufgenommen wurden ferner alle elamischen geographischen Bezeichnungen. Schließlich wur- 
den m das Elamische Wörterbuch selbstverständlich auch jene elamischen Appellativa, Eigen- 
und Ortsnamen aufgenommen, welche in nichtelamischen Quellen bezeugt sind, also vor allem in 
Urkunden des Zweistromlandes. Hier blieben jedoch gewisse Lücken, die nur von Assyriologen 
ausgefüllt werden können. 

Die Aufnahme der elamischen Eigennamen in das Wörterbuch war unerläßlich, weil dieses Na- 
mengut ganz wesentlich zum Verständnis des elamischen Wortschatzes beizutragen vermag. Denn 
nicht nur haben die meisten Namen in sich einen Sinn, sondern die elamischen Namen bestanden 
vielfach sogar aus ganzen Sätzen. 

Da die Grammatik des Elamischen noch ungenügend erschlossen ist, kam eine Anordnung nach 
Wortwurzeln nicht in Betracht. Vielmehr wurde jede belegte elamische Wortform als gesondertes 
Stichwort aufgeführt. 

Die Keilzeichen, welche die Elamer schon im 23. Jahrhundert von den Akkadern in Auswahl 
übernommen und nur geringfügig abgewandelt haben, wurden im Wörterbuch streng nach dem 
Umschriftverfahren transliteräert, das durch F. Thureau-Dangin in die Keilschriftwissenschaft 
eingeführt worden ist. Dieses Umschriftverfahren liegt heute vor in den Syllabaren von R. Labat 
/ Florence Malbran-Labat, von W. von Soden / W. Rölüg und von R. Borger, dessen Assyrisch- 
babylonische Zeichenliste 1978 (Ergänzungen 1981) erschienen ist. Es wird in der ganzen Welt 



-^cm den Fachgelehrten einheitlich und ausschließlich angewandt. 

^3^her erschien es uns nicht gerechtfertigt, aus Gründen der Vereinfachung dieses bewährte Um- 
^c^iriftsystem eigens für das Elamische abzuändern. Dies hatte beispielsweise R.T. Hallock in 
meiner 1969 erschienenen Ausgabe der elamischen Hofkammertäfekhen des Darius aus Persepo- 
% is- getan, indem er das tausendemale vorkommende Zeichen ka 4 lediglich ka transferierte, um 
"£pei Satz und Druck Mühe und Kosten zu sparen. Es gibt aber unseres Erachtens eine bessere 
Lösung. Das Zeichen ka.j hat ja auch den Lautwert qa. Dieser ist freilich auf semitische Sprachen 
loeschränkt; die Elamer kannten kein emphatisches k. Aber für die Transliteration des Elamischen 
«spielt dies keine Rolle, und daher wird in unserem Wörterbuch qa umschrieben, nicht ka 4 . Das 
-wrermeidet drucktechnische Schwierigkeiten, bleibt aber innerhalb des herrschenden Umschriftsy- 
st«ems der Akkadistik. Wer sich mit dem Elamischen auch nur beiläufig befaßt, ist sich darüber 
Jklsar, daß dieses qa mit der Aussprache nichts zu tun hat. Er weiß, daß der Elamer es nicht 
«ssrnphatisch aussprach, sondern als einfaches ka, ja sogar als ga. 

jFOr einige elamische Sonderlautwerte haben die Syllabare von W. von Soden / W. RÖllig und 
-von R. Borger entgegenkommenderweise Raum geschaffen, im besonderen für die elamischen Sü- 
Toenwerte tams (Zeichen PIR) und tarn© (Zeichen GIM), die es in der Akkadistik nicht gibt. 
"Wir haben jedoch davon abgesehen, die Zahl dieser elamischen Sonderformen in den Syilabaren 
c3er Keilschriftforscher unnötig zu vermehren. Dafür ein Beispiel: Das Zeichen mäS wurde im 
22Iamischen maz {= mats) ausgesprochen. Wir setzen aber in der Umschrift nicht etwa maz ein, 
-weil ein solcher Lautwert in der Akkadistik überhaupt nicht vorkommt, sondern behalten das den 
^<ei!schriftwissenschaftlern vertraute mäs" bei. Der Elamist weiß schon, daß es maz auszusprechen 
ist- Für das Wörterbuch ist aber nicht die Aussprache maßgebend, sondern allein die Schreibung. 

X)em Elamischen Wörterbuch ist eine vollständige einschlägige Bibliographie beigegeben, nach 
^Erscheinungsjahren geordnet, so daß sie später durch Zusatzveröffentlichungen ergänzt werden 
JkaTin. Die letzte Bibliographie stammt von G. Hüsing aus dem Jahre 1916. In die Bibliographie 
^vurden grundsätzlich nur solche Veröffentlichungen aufgenommen, die im weitesten Sinne etwas 
rssur Aufhellung der elamischen Sprache beitragen. 

"Vielen Kollegen sind wir für ihre Unterstützung bei der Erarbeitung des Elamischen Wörterbuches 
25U Dank verpflichtet. Besonders gilt dieser Dank Rykle Borger (Göttingen), dessen stets un- 
ermüdlich erteilter assyriologischer Rat uns unschätzbar war. Herzlichen Dank schulden wir auch 
Xvlatthew W. Stolper (Chicago) und dem Ortental Institute der Universität Chicago dafür, daß sie 
es uns ermöglichten, den Nachlaß von R.T. Hallock für das Elamische Wörterbuch zu verwerten; 
diese Transliterationen von über 2500 unedierten 'Fortification Tablets' aus Persepolis haben uns 
ganz außerordentlich geholfen und sind ein Ruhmestitel für Richard T. Hallock. Auch hat uns 
Xvf.W. Stolper seine Bearbeitungen der elamischen Urkunden aus Anzan (Tall-e Malyän) schon im 
^Manuskript zugänglich gemacht, damit das Wörterbuch keine Verzögerung erleiden sollte; diese 
«Großzügigkeit bleibt unvergessen. Ran Zadok sind wir dafür dankbar, daß er uns sein elamisches 
TSfamenmaterial aus mesopotamischen Quellen so rechtzeitig zugänglich machte, daß es noch ins 
'Wörterbuch aufgenommen werden konnte. Endlich schulden wir ganz besonderen Dank Wolf- 
ram Kleiss und Peter Calmeyer, den beiden Direktoren der Abteilung Teheran des Deutschen 
^Archäologischen Instituts; sie haben den Druck des Elamischen Wörterbuches ermöglicht, indem 
sie es in die Ergänzungsbände der Archäologischen Mitteilungen aus Iran aufnahmen. 
33ie technischen Voraussetzungen für den Druck wurden von der Deutschen Forschungsgemein- 
schaft in Zusammenarbeit mit der Gesellschaft für Wissenschaftliche Datenverarbeitung in Göt- 
tingen geschaffen. Hier haben wir besonders Manfred Eyßell, Günter Koch und Hartmut Koke 
für ihren unermüdlichen Beistand zu danken. 

<3öttingen Marburg 

Walther Hinz Heidemarie Koch 



Hinweise für den Benutzer 

Die Stichwörter werden in diesem Wörterbuch nach dem lateinischen Alphabet angeordnet, aber 
mit Ausnahmen. Da die Eiamer zwischen stimmhaften und stimmlosen Konsonanten vielfach 
nicht unterschieden, werden im Anlaut in der alphabetischen Anordnung b und p zusammen- 
gefaßt, ebenso d und t sowie g, k und q. Im Wortinneren werden jedoch b und p usw. nicht 
zusammengefaßt, sondern die alphabetische Ordnung wird streng eingehalten. Dadurch auseinan- 
dergerissene Stichwörter werden durch Querverweise verbunden. Zu beachten ist, daß im Wortin- 
nern -ka- unter -qa- zu suchen sein kann, -ik- unter -ig- oder ap-pu unter ab-bu und so fort. 
Hallock's -ke- findet man korrekt unter -gi-. 

Die Nennung der Belegstellen richtet sich nach der relativen Häufigkeit eines Stichwortes. Ist ein 
Lemma selten bezeugt, werden alle Belege mit Quellenangabe angeführt. Ist ein Lemma hingegen 
häufig bezeugt, beschränkt sich das Elamische Wörterbuch auf eine Auswahl kennzeichnencler 

Belegstellen. In der Regel umfassen die Belegsteilen den elamischen Satz oder Satzteil, in welchem 
das betreffende Stichwort auftaucht. Nach Möglichkeit wird der Satz oder Satzteil auch übersetzt 

- nach Möglichkeit. 

Ist die Bedeutung eines elamischen Wortes durch mehrsprachige Fassungen der betreffenden Ur- 
kunde gesichert, also durch ein altpersisches und/oder ein akkadisches Äquivalent, wird im allge- 
meinen keine Sekundärliteratur dazu angeführt. Wurde die Bedeutung eines elamischen Wortes 
lediglich aus dem Satzzusammenhang erschlossen, wird in jedem Falle vermerkt, welche Fachleute 
sich mit dem Wort schon befaßt haben. Ihre Lösungsvorschläge werden in zeitlicher Reihenfolge 
angeführt, d.h. der früheste Deutungsversuch als erster, der späteste zuletzt. Einwandfrei irrige 
Lösungsvorschläge werden übergangen; dies gilt jedoch nur für krasse Fehlurteile. Denn bei der 
Unsicherheit so vieler Deutungsvorschläge muß auch unsicheren Versuchen Platz eingeräumt wer- 
den. Wird keine Sekundärliteratur benannt, handelt es sich bei dem betreffenden Wort um einen 
noch unveröffentlichten Lösungsvorschlag der Verfasser des Elamischen Wörterbuches. 

Inschriftliche elamische Quellen werden In der Regel durch Sige! bezeichnet, welche den Namen 
des betreffenden Herrschers in Kurzform nennen. So bedeutet z.B. ShuN Sulruk-Nahhunte (etwa 
1185 - 1155 v.Chr.), ShI Silhak-Insuäinak (etwa 1150 - 1120 v.Chr.). Die Sigel sind so gewählt, 
daß sie dem Fachmann ohne viel Nachdenken verständlich sind (s. das Abkürzungsverzeichnis). 
Für die elamischen Quellen der älteren Zeit wird aus praktischen Gründen die durchgehende Bezif- 
ferung bei F.W. König, Die elamischen Königsinschriften (Graz 1965), beibehalten, allerdings mit 
Voransetzung der abgekürzten Herrschernamen. ShuN 28 A:4 beispielsweise bedeutet: elamische 
Inschrift des Sutruk-Nahhunte, bei F.W. König die Nr. 28 A, Zeile 4. Eine Ausnahme bilden 
lediglich die Inschriften des Königs Untas-NapiriSa aus Cogä Zarnbll, die nach der Publikation 
von M.-J. Steve zitiert werden (gekennzeichnet durch TZ). 

Determinative werden in der alphabetischen Reihenfolge nicht beachtet, d.h. GIS.ma-lu ist unter 
ma— lu aufzusuchen. 

Die Kennzeichnungen (Bezirk I) bis (Bezirk VI) hinter Ortsnamen aus der Persis und der Elymais 
sind der Habilitationsschrift "Verwaltung und Wirtschaft im persischen Kernland zur Zeit der 
Achämeniden" von Heidemarie Koch entnommen. 

Maße 

Die in den Übersetzungen verwendete Angabe 'Maß' bezeichnet das Hohlmaß eines QA = 0,97 
Liter. 'Seah 3 bezeichnet das Hohlmaß eines BAN = 10 QA = 9,7 Liter, gleich groß wie ein 'Krug' 
(mar-ri-iS). Die persische Artabe faßte 30 QA = 29,1 Liter. 
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A.lg — akkad. mü Wasser, im Elam. auch Fluß. Das Sumerogramm ist erst seit nE Zeit 
gebräuchlich, steht vor Fluflnamen in der Regel mit dem Det. h, selten mit d. Elam. ist Wasser 
wahrscheinlich zu-ul, s.d. S.a. hal.A.lg bewässertes Land. 

Hanne 75:17: h.A.lg pi-ri-in der Fluß Pirirt (wohl der Kärün). Hanne 76:34: HA ... d.te-ip-ti A.lg 
KI. lg ku-tu-ig-da-na das Strafztpter ... des (Gottes) Tempi, der Wasser und Erde hat gedeihen 
lassen. Omen 7: jbei einem bestimmten Phänomen] te-ip ku-ni-en a-ak A.lg UN.lg pa-h-ti-in 
kommt Regen(?), und das Wasser erfreut das Volk. DB 18:67: h.A.lg h.ti-ig-ra hi-§e ein Fluß 
mit Namen Tigris. 18:68. 19:78. DZc 3:6. PF 300:7. Flußnamen in PF 339:6.7.8 und 1955:3, 
mehrfach auch in Fort. PF 586:2:40 GIS.ir~du~ba~um NUMUN.lg A.lg nu ha-du-qa J,Q Artahen 
/Gerste] als Saatgut für bewässertes {LandJ vereinnahmt. 1942:33: SE.BAR.lg d.A.lg Gerste [vonj 
bewässertem [LandJ. 1282:6: A.lg-me-ma für Bewässerungf?). 

a-a aE, nE wohl, gut, gern (?), gesprochen wohl ai. 

N.pr.m. aE in S.jur. 287:15; s.a. die beiden folgenden Stichwörter, die Koseformen zu a-a 
darstellen dürften. Nin 5:31: a-a hu-ut-tan-qa ap-pa na-ma-qa ich mache gern, was gewünschtf?) 
worden ist. 

a-a-a-a N.pr.m. aE, viell. der Hebe Gute, gesprochen wohl aiai. Vgl. e-e-e und die dort 
angegebenen weiteren Eigennamen. 
S.jur. 226:Rs.2. 

a-ad-da N.pr.m. aE, wohl Kurzname, vgl. ad-da und at-ta Vater, damit aber wohl nicht 

identisch. 

Akkad. Täfeichenbruchstück aus dem Susa der Zeit von Akkade bei F. Vallat, DAFI 1, 1971, 

244:3. S.jur. 549:3. 

h.a-a-har Ortsname nE, vgl. R. Zadok, BzN 18, 1983, 120. Nin 1:15: h.a-a-ha-ri-ik-ki nach 

Aihar. 

h.a-a.hi-te-ik mE Ortsname in der Elymais wohlbewehrt, gesprochen wohl Aihitek; s.a. h.a- 

-te-ik, h.a-tu 4 -ik; 
ShuN 28 A:3.25. 

a-a-i-[im(?)]-bu N.pr.m. aE, gebildet aus a-a wohl, lieb, gern und *imbu von noch unbekannter 
Bedeutung; s.a. im-bu-bu. 
Mem. 10, 1908, 126:4. 

a-a-in nE Haus, s. unter a-hi-in 

Hanne 75:5: a-a-in .ü.me-na ri-§a-h-en-ra meines Hauses Mehrer. 

a-ak mE, nE, achE und, auch aber, gelegentlich anscheinend auch oder (UntN TZ 2:6), ap. 
uta, bab. u. S.a. a-gi. 

Der erste gesicherte Beleg Für a-ak findet sich Hnum 4 C:1.4.5.6.7. Weitere Belege: UntN 6f:4, 
6g:4. 6h:4. 7 üa:2.3.4. Hb:2.3.4. IIc:2.3.4 und mehrfach in seinen Inschriften. ShuN 17:3. 
18:3. 19:4.5 und mehrfach in seinen Inschriften. Auch in allen späteren elamischen "Urkunden 
ist a-ak belegt einschließlich fast aller Achämeniden-Inschriften, sowie in den Hofschatz- und 
Hofkammertäfelchen des Darius. 



1-4 a-ak.kia-ud-da 



a-ak.ku-ud-da achE als auch in der Wendung sowohl (ku~ud~da) ... als auch (a-ak.ku-ud-da). 
E?a ku-ud-da bereits in nE Zeit belegt ist, dürfte es sich nicht um ein elam.-ap. Misch wort handeln 
a"us elam. a-ak und ap, uta, beides und bedeutend. 

I>B 10:27: ku-ud-da v.ma-[daj-be ik-ki a-ak ku-ud-da v. da- a-ya-u-is" ap-pa da-a-e ha-ti-ma sowohl 
in Medien als auch in den übrigen Reichslanden; ap. uta ... uta? bab. weicht ab. DB 12:35/36. 
16:60 und weitere Belege in Ac h am eni den- Inschriften, 

a (?)-ak-ti.KI aE Ortsname, Zeit von Kutik-lnsusinak (23. Jh. v.Chr.) Mem. 14, 1913. 10, 
iri:12. 

a-ak-ya-an mE zusammengezogen aus a-ak hi-ya-an und eine Palasihalle. 
ShuN 18:3 Variante. 

a-al entlehnt von akkad, älu Stadt. 

UnlN TZ 31:2 und 32:2: a-al un-taä.DINGIR.GAL die Stadt (des] Untat-Napiriäa (der alte Name 

des heutigen Cogä ZambTl, etwa 45 km südostwärts von Susa). 

a-al-at.KI aE Ortsname, 19. Jh. v.Chr. 
Mem. 10, 1908, Nr. 69:Rs.3. 

a-al-la N.pr.m. aE 
Mem. 14, 1913, 113 Nr. 73:2. 

a-al-pi - s, den aE Eigennamen jk]u(?)-un.a-al-pi 

a-am mE jetzt, s.a. am (übliche Schreibung). 
Inc. 70 D:7: si-i-pu si(?)-te(?) a-am su-u-ri(?)-bi-i. 

v.a-a-na-ak-qa N.pr.m. — ap. "ainaka- (Sprachgut, 1975, 26); s.a. hh.a-na-ak-qa, hh.a-na-ik- 

-qa sowie den Ortsnamen h.a-a-na-ak-qa. 

VV.H. Ward, The Cy linder Seals of Western Asia (London 1.910), 331 Nr. 1076. 

li.a-a-na-ak-qa nE Ortsname S 93:10: h.a-a-na-ak-qa-be-na von den Leuten aus Ainaka, 
8O:10/Rs.l°. 100:9/10. 133:Rs.8 c . 179:Rs.8 c : hw.a-a-na-ak-qa-be-ra der jMannj der Leute aus 
Ainaka. 151:7: hw.a-a-na-ak-qa-be-ib-ba die (Männer] der Leute aus Ainaka. 

Irw.a-a-na-ib-be möglicherweise eine altiran. Stammesbezeichnung die Leute des Aina(?), also 

mit nE Pluralendung. 

S 133:Rs.7: 1 ku-uk-tu^ hw.a-a-na-ib-be ein Ohcrgewand (Überwurf) [nach Art derj Leute von 

Aina(f). 

a-a-na-jr N.pr.m. möglicherweise — ap. 'ainar-(?), wegen altiranischen Kontextes. 
S 133:Rs.6: hw.qa-ut-tan DUMU a-a-na-ir Käiäna(?), Sohn des Ainar. 

a-a-ni mE sein. Haus; s. unter a-hä-in. 

ShI 45 IX:6: a-a-ni ri-tU4 mu-uk-ni sein Haus werde von der Gattin gemieden!; dies ist unsicher, 
weil vielleicht a-a-ni-ri tu^-mu-uk-ni gelesen werden muß; König {1965, 102): "Verwandtschaft sei 
von der Gattin verleugnet ; ". In der Inschrift ist jedoch die Frau des Frevlers, gegen den sich der 
Fluch des Herrschers richtet, bereits als mu-h-ti-ir-ri (sein Weib) erwähnt. Eine Schreibung ri-tu 4 
für "Gattin" fände sich nur hier; in seinen sonstigen Inschriften schreibt Silhak-Insusinak stets 
ru-tu 4 . Sollte man a-a-ni-ri tu. ■} -mu-uk-ni lesen müssen, könnte der Sinn sein sein Hausgenosse 
(Verwandter) sei verfemt! (Vgl. den achE Eigennamen hh.tu-mu-ra). 



hh.a-a-pfr-ra 15 

a-a-ni-ip aE, mE Verwandte (pl.), wörtlich Baus genossen; V. Scheil (Mem. 11, 1911, 108): 
"maisons, faraiiles(?)"; Konig (Drei altelam. Stelen, 1925, 20. 42): "Verwandte, Blutsverwandte"; 
Erica Reiner (Language, 1969, 103): "relatives"; M. Lambert (RA 66, 1972, 65): "descendants"; 
Ju.B. Jusifov (VDI 129, 1974/3, 10): "rodosiovnuju moju' 1 ('meinen Stammbaum 3 ). 
Siw 3:9 [das Leben j pi-ir a-a-ni-ijp-mej der sonstigen Verwandten. ShI 46:47: a-a-ni-ip ni-qa-me 
ur-pa-pu-up zu-uz-qa-tah meine früheren Verwandten stellte ich /als Votivfigurenj auf. 54 1:29: 
ta-ak-ki-me .... a-a-ni-ip ni-qa-be das Leben ... unserer Verwandten. Hut] 60:5 und Anzan 1:54: 
ta-ak-ki-me .... a-a-ni-ip-ü-be (bzw. °ü-be) das Leben meiner Verwandten. 

a-a-ni-ri mE sein Verwandter, unsicher, ob so zu lesen, s. vorläufig unter a-a-ni. 

a-an-tu-ü-a N.pr.m. aE, nach R. Zadok (BzN 18, 1.983, 114) Hypokoristikon zu ata ("with a 
dissimilatory -n-"); s.a. a-at-tu-ü-a, at-tu-ü-a. 
S.jur. 360:13. 

f.a-a-mi-nu N.pr.fem. nE, wohl ainini gesprochen, Koseform etwa im Sinne von die Häusliche, 
schwerlich (mit R. Zadok, BzN 18, 1983, 100) zu an zu steilen. 
S 282:9. 

d.a-a-pa-ak-si-na nE(?) Gottheit in nA Überlieferung: R. Zadok (ElOn, 1984, 5) stellt den 
Gottesnamen fragend zu dem nE Eigennamen hw.ak-gi-in.ki-li-ik. 
Streck S. 52:40. 

a-a-pi-h aE. vielleicht ich pflügte, ich bebaute, s. den Eigennamen lu-ur.a-a-pi-h. 

h.a-a-pir Ortsname nE, wohl Aipir gesprochen, heute Jze (früher MälamTr). Konig (1965, 157) 
umschreibt h.a-a-tams und liest Ayatam. Die Bedeutung des Ortsnamens konnte Pflüger, Bebauer 
sein. 

Hanne 75:16 und 19: h.a-a-pir-na von Aipir. 75:5: ku-tur h.a-a-pir-ir-ra Fürst von Aipir. 75:18: 
d.na-ap-pi h.a-a-pir- ip-na der Götter von Aipir. 75A:3/4. 76:1. 76:2: ku-du h.a-a-pir-na das Volk 
{'die Herde 3 ) von Aipir. 76:21: r.am-ma-zi-ras h.a-a-pir-ra Frau Ammazira-s" von Aipir. 75:14. 
76:27. 76A:6°. 76C:3/4. 76F:9°. S 4:7 und 173:8: h.a-a-pir in Aipir. 66:5: PAP hu-ut h.a-a-pir- 
-na alles Fabrikat von Aipir. 119:Rs.5. 147:16°. 

h.a-a-pir-ib-be nE Leute aus Aipir; s. h.a-a-pir. 

S 29:110. 47:11: 1 ku-uk-tihj ha.a-a-pir-ib-be ein Obergewand (Mantel, Umhang) (nach Art der) 

Leute von Aipir. 95:16 D . 101:3. 120:8. 147:4. 169:Rs.22. 172:Rs.l2°. 

[h.a-a]-p:r-en~ni nE das von Aipir. 
AHamI 86:9. 

h.a-a-pir-in-na achE das von Aipir. 

Fort. 622-1:6/7: h.jbaj-ri-ba-ras h.a-a-pir-in-na in der Hochburg (ap. " paribära) von Aipir. 

h.a-a-pir-na - s. unter h.a-a-pir 

h.a-a-pir-ra - s. unter h.a-a-pir 

hh.a-a-pir-ra nE der von Aipir, in der Belegstelle anscheinend N.pr.m. 

Nin 5:4: hh.rab.lg h.je]-kal-l[ij a-ak hh.a-a-pir-ra h.qat-mur-ti-na der Hof mar schall sowie Aipir ra 

von Katmurti. 



1 6 a-ap-la 

a--ap-la nE, Bedeutung noch unbekannt; König (1965, 172) liest a-ap la. 

TeHI 85:11: h.uz-zi-en UTU.E.be-na |x] a-ap-la an-za-an [...] (l Rind, 6 Stück Kleinvieh} der 
fnspizient(?) der Leute des Sonnengott- Tempels ... Aman. Das Zeichen [x] könnte vielleicht mar 
s«in, das Wort a-ap-la könnte eine nähere Ortsbestimmung in der Stadt Anzan bedeuten. 

a-ap-me mE das von ihnen, s.a. a[p-me]. 

ShI 47:16: jdas Leben unserer Nachkommen] a-ak hi~ya-an a-ap-me hi-nu-un-qa in-ti-ik-qa und 
einen Königshof für sie ersehne, erwünsche ich. 47:93: (da der Tempel von drei Gottheiten 
verfallen war] ... a-ap-me ki-ti-ir-e ku-ur-tu<j az-ki-i[t tu-urj i na-at-ti-h. 

a-ap-pi mE Abstammung, Herkunft, Genealogie in der stehenden Wendung hi-iS a-ap-pi im 
Sinne von altdeutsch Nam' und Art = Königsprotokoll, Titulatur (ArOr 18, 1950, 297 f.; ZDMG 
102, 1952, 31; ZA 50, 1952, 240 Anm. 4). Titulatur von König (1965, 90) gebilligt, ebenso von 
Frangoise Grillot (DAFI 3, 1973, 127); Hallock (1969, 685a): u lineagc(?) w . S.a. ap-hi-e, ah-be, 
Ki-iS.a-ha-be sowie a-h-pi in Eigennamen, ferner achE e-ip-pi. 

ShI 38:13: v.ku-uk.d.kir-ma-äg hi-iS a-ap-pi a-ha ta-ää-ti das Königsprotokoll, das Kuk-KirwaJ hier 
angebracht hat. 38a:12. 38b:18. 54 IV:17.22. HutI 61B-C:55: ag-ga ... hi-MS a-ap-pi a-ha ta-ak-ni 
la-h-lu-ug wer ... das Königsprotokoll, das hier angebracht, ist, zerhämmern sollte. 

a-ap-pu-me N.pr.m. mE 

Stolper, TTM 1 70:2. 

a-ap-ti mE Köcher, s.a. ap-ti. 

ShI 54 1:82 und IV:27: a-ap-ti ba-at-ta-ak-na (sein) Köcher soll zertrampelt (?) werden! 

a-ap-tu-ü N.pr.m. aE, wohl eine Koseform auf -ü zu apt Köcher (s. a-ap-ti, ap-ti); vgl, R. 
Zadok (BzN 18, 1983, 108 f.) über "suffixed hypocoristica" . 
Mem. 18, 1927, Nr. 115:20. 

a-a-ra-ti N.pr.m. aE, wohl = ai-rati wohl-nährend(?). . 
Mem. 18, 1927, Nr. 120:27. 

a-ar-lfl-si aE Name einer InSuäinak-Kapelle in Susa, teilerbaut von Sulgi von Ur III (21. Jh. 
v.Chr.). M. Lambert (JA 267, 1979, 29 Anm. 72): u Le nom de la chapelle, oü les signes lil et se 
sont clairs, est sans doute elamite". 
Mem. 6, 1905, Tar. 6 Nr. 2. 

a-ar-ra.hu-si-ik N.pr.m. aE; zum Hinterglied vgl, späteres hu-§i-ik eingehürdet, eingestallt, 
übertragen umhegt. Das Vorderglied ein Gottesname? 
S.Jut. 384:19. 

a-a§.gu-pi-[en].KI Ortsname aE, wohl aus der Susiana (19. Jh. v.Chr.), im Vorderglied zu 
achE h.as" Vieh zu stellen; für das Hinterglied dürfte der aE Eigenname ku-bi-bi heranzuziehen 
sein, was für gupi-/kubi- eine Bedeutung gedeihen lassen nahelegt. Der Ortsname ließe sich 
demgemäß ungefähr mit Viehgedeih wiedergeben. S.a. ag-gn-pi-en.KI und aä-jg]u-pi-ir.Kl. 
Mem. 10, 190S, Nr. 69:Rs.2. 

a~äg~gä-ir~ki-me achE, Ausnahmeschreibung für den 7. elam. Monat, s. unter d.ma~sa-ir-ki. 
Fort. 1966:12. 2723:12/13: a-ä§-sa-ir-ki-na-ma. PF 1264:13/14: a-aä-gä-ir-ki-um-na. Fort. 
5310:17/18: a-ää-sa-ir-na. 



a-bo-al 17 

a~ä§-ta mE, Lehnwort aus akkad. aStammu (AHw: Wirtshaus, Gastwirtschaft). So M.-J. 
Steve (Mem. 41, 1967, 33} mit der Bemerkung, die Funde im Pinengir- Tempel wiesen auf einen 
Fruchtbarkeitskult hin ("prostitut'ion sacree"). Auch König (1965, 39b) übersetzte "Freudenhaus". 
S.a. a-ää-ta-am und ä§-ta-ara. 

UntN 5d:3: a-aS-ta ku-§i-h d.pi-ni-glr in tu4-ni-h ich baute ein Tempel 'freudenhaus, der Göttin 
Pinengir stiftete ich es. 

a~äg~ta~am - s. das voraufgehende Stichwort 
UntN TZ 12:3 und als Variante in UntN 5d:3. 

a-a§-tu-tu N.pr.m. aE, s.a. ha-a5-du-du, ha-aä-tu-tu, von R. Zadok (BiOr 34, 1977, 78a) mit 
Recht zu ha-aä-du/tu-uk gestellt; somit ein Kosename zu haädu Ehre. 
S.jur. 110:14. 

h.a-a-tams - s. h.a-a-pir 

a-at-ta-gu N.pr.m. aE(?) in aB Überlieferung, s.a. a~ta~§u, vielleicht verschliffen aus a-at-ta- 

-hu-su. 

TCL 18, 1934, 89:16. 

a-a-ta-pa-da N.pr.m. aE, s.a. ya-a-ta-pa-da sowie a-na-a-a-ti-a-pa-da. 
S.jur. 174:19. 

a-at(?)-ti-i-ü N.pr.m. aE, wohl eine Ableitung von atta Vater. 
S.jur. 413:Rs.3. 

a-at(?)-tu-ü N.pr.m. aE in aB Überlieferung, nach R. Zadok {BzN 18, 1983, 108) suffigiertes 
elam. Hypokoristikon, abgeleitet von ata. 
YOS 2, 1917, Nr. 148:1. 

a-at-tu-ü-a N.pr.m. aE, Grundwort atta Vater, Koseform auf -ü und davon eine Ableitung 
auf -a (~ya) der des Väterchens] s.a. unter a-an-tu-ü-a. 
S.jur. 549:4. 

hh.a-a-uk-qa N.pr.m. = ap. "äyuka- (Sprachgut, 1975, 52, mit I. Gershevitch); s.a. hh.a-ü- 

uk-qa. 

PF 590:9. 

hw. a-a-zip-pi-ip nE Leute des Aizip (N.pr.m.) 
S 108:4. 

AB = akkad. Tebetu, 10. Monat. 

Omen 6:16: ITU AB im Monat Tebetu. S 5. 9. 50. 52. 60. 64. 67. 84. 114. 120. 135. 148. 155. 

217. 

a-ba-... 
Kita 2 VI:17. 

h.a-ba-... 
ShI 54a:7. 

d.A.BÄ4 - s. unter il-a-ba4. 

a-ba-al N.pr.m. aE, vgl. R, Zadok (BzN 18, 1983, 120). 
Mem. 14, 1913, Nr. 63:7. 



Kh.a(?)-ba-a-u-qa 



bh.a(?)-ba-a-u-qa - s. hh,äg(?)-ba-a-u-qa 

a-ba-ba N.pr.m. aE, von R, Zadok (BzN 18, 1983, 100) zu elam. ap gestellt; das Hypokoristikon 

ist auch in Nuzi bezeugt (Th.J. Meek, RA 32, 1935, 51, der den Namen aber ja.O. 53] für semitisch 

hält). 

Mem. 14, 1913, 72 Nr. 10 111:4. 

a-ba-e N.pr.m. aE, belegt auch im Umma der Ur-III-Zeit (McNeil 193). 
S.jur. 51:43. 

ab-a-ra aE, wenn = achE ab-ba-ra, dann der Fette, Feiste. 
Mein. 18, 1927, Nr. 181 111:3, folgt auf den Eigennamen pu-zu-zu. 

a-ba-ri.du-ru-uk N.pr.m. aE 
Mein. 14, 1933, Nr. 73:3. 

ab-ba N.pr.m. aE Jett, fcistl 

Rollsiegel in Mem. 43, 1972, Nr. 1666, Vater von da-da-a. 

ab-ba nE, Ausnahmeschreibung für ap-pa, s.d. 

ShuN II. 74:25: ha-al.lg ab-ba ar~ma-an~na das Gebiet von Arman/Yalman. 

d.ab(?)-ba-[...j nE Gottesname 
ShI II. 78a: 13 (ohne Kontext). 

ab-ba-ab-ba N.pr.m. aE Koseform Fettkloß chenl 

Mem. 30, 1908, Nr. 55:2. 60:10. 79:3. 98:14. R. Zadok (BzN 18, 1983, 95) verweist noch auf 

Mem. 23, 1932, 206a; er stellt das Stichwort fragend zu api. 

v.ab-ba.d.a-gu-u-ni - lies v.ab-du{!).d.a-gu-u-ni 

f.ab-ba-ak-is" N.pr.fem. ap., s. unter f.ab-ba-uk~i§, vielleicht "apaukig zu lesen (Koch), Name 
einer achämenidischen Fürstin oder Königin. 
PF 397:5. PT 6:4/5° (von Hallock erkannt). 

hh.ab-ba-ak-is" N.pr.m., s. das voraufgehende Stichwort. 
Fort. 6662:4/5. 

hh.ab-ba-ak-qa N.pr.m. - ap. "apaka- (Sprachgut, 1975, 30 mit R. Schmitt und M. Mayr- 
hofer), wohl — hh.ak-ba~qa, s.d. 
PF 283:7. 

f.ab-ba-ak-qa-na-ig = ap. 'apakänä- in der wahrscheinlichen Bedeutung Schneiderin, achE 
•wohl f.pa-§a~be; s.a. f.ab-ba-uk-qa-na-ig. 

Fort. 291-1:3/4°: hh.kur-ta§ f.ab~ba~a[k]-qa-na-i§ h.ti-ra-zl-ya-ip gal ma-ki-ip Arbeiter, Schiraser 
Schneiderinnen(?), Verpßegungsverzehrer (401 an der Zahl, darunter zwei 'Chefinnen' und 368 
Frauen, ein 'Chef und 93 Männer, der Rest Kinder). 11020:4/5: (9 Krüge Wein] hh.kur-taS h.ti-ra- 
-zi-iä f.ab-ba-ak~qa-na-i§ f.ir-tab-ba-ma-na gal-ma du-3§-da Ar btit er in Schiras, Schneiderinnen(?) 
der /Fürstin] Rtabäma (vermutlich der ersten Frau des Darius), haben als Verpflegung erhalten. 
(Es waren ein Mann und zwei Frauen; jeder der drei bekam für einen Monat 3 Krüge = 29,1 Liter 
Wein). 
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ab-ba-bar-qa-Se = ap, *apabarga-§ai(?) 

Fort. 8968:5. In einer Bilanz von Gerste findet sich (Zeile 3} ein Bestand (am-raa) von 21390 Maß 
Gerste; davon gingen ab (Zeile 4) als verzehrt (ma-ak-qa) 1700 Maß; in Zeile 5 steht, wie es scheint, 
die Zahl 170 Maß mit unserem Stichwort; der ap. Fachausdruck sein " apabar ga machte also ein 
Zehntel der verbrauchten Gerste aus. An entsprechenden Stellen steht sonst ab-ba-qa-na-Se (s.d.), 
was bei Getreide sonst aber nur '/so ausmacht. 

hh.ab~ba-da-a~b.u-is' N.pr.m. = ap. "apadahyu- (Sprachgut, 1975, 30); s.a. hh.ab-ba-da-a-ü- 

-is. 

PF 686:4/5. 687:4. (Die dort gegebene Schreibung hh.ap-sV wurde von G.G. Cameron mündlich 

gegenüber Hinz berichtigt). 

hh.ab-ba-da-a-ma N.pr.m. = ap. 'apadaiva- (Sprachgut, 1975, 30, nach I.Gershevitch); s.a. 
hh.ab-ba-te-ma. Da es sich um_einen Inder handelt, möchte M. Mayrhofer (Die Sprache 25, 1979, 
180) den indoarischen Namen Äpadeva- ansetzen; dann müßte allerdings auch die Bedeutung in 
altindischem Sinne beibehalten worden sein. 
PF 785:4/5. 1318:2. 

hh.ab-ba-da-a-ü-ig N.pr.m., s. hh.ab-ba-da-a-hu-is. 
Fort. 226-3:3/4.5/6. 

ab-ba-ir.ku-ti-ip achE abbar- Warte (pl.), s.a. GIS.ab-bar. 

PT 72:5°: hh.pu-hu h.ba-ti(?)-ma-nu ap-pa [ab(?)]-ba-ir.ku-ti-ip h.ra-u-da-ma-ti-i§ Burschen, 
Wächter, welche abbar- Warte in Rautahvatis" (sind) (Neue Wege, 1973, 74; die Vermutung, es 
könnte sich um 'Dammwärter' handeln, gibt Hinz auf, weil das Wort ab-bar auf der nE Bronzeta- 
fel aus Persepolis jOruru] vorkommt und offenbar eine Sache aus Holz oder zumindest pflanzlicher 
Herkunft meint, die gestiftet werden konnte). Cameron (1948, 188): "who are guarding(?) ani- 
mals(?) 1 \ 

h.ab-ba-ig achE Ortsname in der Persis. Vermutlich ein Schreibfehler für h.qa-ba~3£ (Koch), 

s.d. 

PF 1993:10. 

h.ab-ba-kam-sa-ig Ortsname in der Persis, vielleicht - ap. "apakautfa-; s.a. h.ab-ba-ku-sa. 
Fort. 975-1:5/6. 

ab-ba-kan-nu-ii = ap. 'apakanya- (Koch) in der wahrscheinlichen Bedeutung Verköstigung; 
s.a. f.ab-ba-qa-nu-iä. Die von Hallock (1969, 19 f.) erwogene Verbindung mit 'midwifery', die 
Hinz (Sprachgut. 1975, 30) übernommen hatte, ist irrig. 

PF 397:4: [B. erhielt 32 Maß Wein ausgehändigt] ab-ba-kan-nu-is f.ab-ba-ak-is-na hu-ut-tas-da er 
hat ihn als Verköstigungf?) für (die Fürstin] Apaukiä verwendet (für zwei Monate/. 398:4. 399:5, 
400:5/6. 401:6/7 (hier ab-ba-kin-nu-is geschrieben). 402: 5/6. Fort. 1537:5/6. 1538:6/7 (hier ver- 
sehentlich mit Det.f). 2486:5/6. 2488:7. 3131:4/5: |Bagairapa erhielt zwei Pfauen ausgehändigt] 
ab-ba-kän-nu-i5hau-ut-taä-da er hat damit Verköstigung(?) gemacht (für zwei Monate], 4383:4/5. 

ab-ba-kin-nu-iä - s. unter ab-ba-kän~nu-i§ 

h.ab-ba-ku-sa Ortsname in der Persis, vielleicht = ap. " apakau tfa-; s.a. h.ab-ba-kam-sa-is. 
Fort. 10237:12. 

ab-ba-la N.pr.m. aE, vgl. R. Zadok (BzN 18, 1983, 120). 
S.jur. 526:7. 
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tah.ab-ba-la-a N.pr.m. = nB ap-la-a mit J.A. Delaunay (Stlr 5, 1976, 9 f.), dem M.W. Stolper 
( JNES 43, 1984, 305 Anm. 20) zustimmt; s.a. hh.ab-ba-la-a-ya, hh.ab-ba-la-ya und hw.ap-pa-la- 
-a-a. R. Zadok (BiOr 34, 1977, 79a) faßte das Stichwort als -ya- Ableitung zu aE ab-ba-la auf, 
was zunächst einleuchtet; aber der in den Susa-Täfelchen der Zeit um 685 v.Chr. auftauchende 
Königsname hw.ap-pa-la-a-a kann sich nach dem Kontext nicht auf einen Elamer beziehen, mög- 
licherweise aber auf einen westsemitischen Kleinkönig. Die Vermutung von M. Mayrhofer (OnP, 
1973, 301), es könnte sich um einen iranischen Namen handeln, entfallt aus den erwähnten Kon- 
t«xtgründen. 
PF 675:11. 

bh.ab-ba-la-a-ya N.pr.m. achE, s. das voraufgehende Stichwort. 
Fort. 5939:25°. 

hh.ab-ba~la-ya N.pr.m. achE, s. die beiden voraufgehenden Stichwörter. 
PF 676:15. Fort. 5618:14. 5621:13/14°. 

f.ab-ba-mu-is - s. f.ab-ba-uk-is. R.T. Hailock (DAFI 8, 1978, 111): "Abbamus, which I 
formerly thought to be a title, is in fact a personal name. Our text (nämlich PFa 14] seems to put 
the woman Abbamus' on a level with IrtaÜduna [Artystonej, wife of Darius". In Fort. 5417:9/10 
kommt der Name so vor: h.Su-§a~an f.ab-ba-mu-ik-ik-qa pa-iä-da von Susa ist (Nj zur (Fürstin} A. 
gertist. Hallock (nach einer Notiz im Nachlaß) nimmt bei -ik- fragend Dittographie an; wahr- 
scheinlicher ist, daß der Schreiber das erste -ik- versehentlich schrieb statt des sonst üblichen -ig-. 
Die Frage ist nun lediglich, ob wirklich -mu- dasteht oder nicht -uk-. Denn da, wo Hallock in 
seinem Nachlaß das Zeichen in Zeichnung wiedergibt, sieht es entschieden eher wie -uk- aus als 
wie - mu-. Eine Fürstin *Apamu§ dürfte es also nicht gegeben haben. Daß sie * ApaukiS hieß, wie 
In diesem Wörterbuch vorläufig angenommen wird, ist freilich unsicher. 

h.ab-ba-nu-ya-ak-qa-kam(?)-rnan(?) - ap. apanyäka-mai mein Ahn, Vorfahr. 
A 2 Sa:3. 

bh.ab-ba-qa-ma N.pr.m. = ap. "apakava- (Sprachgut, 1975, 30); s.a. hh.ib-ba-qa-ma. E. 
Lipinski (AAntH 25, 1977, 101) liest aramäisch * 'Abbä-qäm ("the father has arisen"), unwahr- 
scheinlich, 
PF 1445:2. 2010:2. Fort. 8913:7/8°. 

ab-ba-qa-na - s. das folgende Stichwort 
Fort. 9031:2. 

ab-ba-qa-na-is" = ap. "apakäna- Abzug; s.a. ha~pi~qa-rm~i§, ab-ba-qa-na-§e, ap-pi-qa-na-ge. 
Zur Deutung: Hallock (1969, 664a): "handling charge(?) n ; I. Gershevitch (apud PFT 664): pps. 
"apa-kana- ("deducting? ,, ); Hinz (Sprachgut, 1975, 30) dachte an "Schwund", gibt dies jedoch 
auf; wörtlich dürfte das ap. Wort Abzug, Abschlag bedeuten. Die genauere Bedeutung findet sich 
bei Koch (ZA 70, 1980, 125 ff.), wonach der Ausdruck in den Hofkammertäfelchen einen genau 
festgelegten Satz bezeichnete - bei Gerste '/30, bei Wein 1 /io ~, "der zu bestimmten Zwecken 
abgeführt werden mußte, ähnlich dem uns geläufigen Begriff eines 'Vorab'", möglicherweise für 
den persönlichen Unterhalt des Großkönigs. A.O. 136 nennt Koch diesen Abzug Sondersteuer. 
PF 1966:11. 1993:8. Fort. 626-3:4: |x Menge Wein] ri-ut-e ab-ba-qa-na-iS ni-ma-ak der Zehnte 
davon macht die Sondersteuer aus. 

ab-ba-qa-na-Se = ap. "apakäna~s"a'i die Sondersteuer davon, s. das voraufgehende Stichwort 
sowie ap-pi-qa-na-se und ha-pi-qa-nu-i§. 
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PF 1950:28.29. 1961:18. 1962:8°. 1963:18 und mehrfach in PFT. PFa 32:10. Fort. 484-1:1. 
627-1:22.28. 8907:29°.34°. 8915:25. 8940:10 und mehrfach in Fort. Fort. 9031:5: 5210 jQAj 
GlS.GE§TIN.lg ri-ut i-da-qa ha-du-iS be-ul 19-na 522 (so!) [QAj GIS.GE§TIN.lg,sä-si-qa ha sa- 
-ir-ra-ma-ak 5210 Maß Wein einschließlich des Zehnten als Eingang des 19. Jahres (des DariusJ; 
522 (statt 521) Maß, der Zehnte davon, bildet dessen Sondersteuer; insgesamt J688 Maß restlicher 
Wein waren hierbei zu übertragen (zu verbuchen). 

hh.ab-ba-qa-nu-i§ = ap. Tapakanya- (Koch), wahrscheinlich Verköstigung (?); Personende- 
terminativ wohl Schreibversehen; s.a. ab-ba-kän-nu-i§. 

Fort. 10236:37°: (in einer Aufstellung über Gerste und Reis, die im Dorfe Ban-du-ma-na aufbe- 
wahrt, geerntet und entnommen werden] SE.B[AR.lg hJal.A.lg 7 bat-ü-kas hh.ab(?)-ba~qa-nu-i§ 
Gerste von bewässertem Land, 7-fachfer Ertrag], als Verköstigung(?). 

GlS.ab-bar nE, eine noch unbekannte Sache aus Holz oder pflanzlichen Ursprungs, s.a. ab- 

-ba-ir.ku-ti-ip. 

Oruru 44: GIS\ab-bar li-h ich stiftete abbar. 

ab-ba-ra achE schwer, feist. 

PF 692:3: 1 GUD.lg kur-mm hh.ru-ma-ad-da-na ab-ba-ra. Auf diesem Täfelchen steht aram, 
twr kbr u a heavy ox" (Hailock, 1969, 214); man wird also übersetzen müssen et'n Ochse aus der 
Verfügung des jHerdenmeistersJ Vrata, ein schwerer (feister). 

GIÖ .ab-bar-na-ba-räS - s. die folgenden Stichwörter 
Fort. 574-3:2/3. 

GlS.ab-bar-na-bar-ra - s. das folgende Stichwort 
PF 2004:10/11. Fort. 483-3:1.20°. 

hh.ab-bar-na-bar-ra — ap. *äprnabara~ Faßwart, Kellermeister (Neue Wege, 1973, 94; 
Sprachgut, 1975, 33); s.a. h.ap-pir-na-bar-ra, GIS.ab-bar-na-ba-ras, hh.ab-bar-na-bar-ras, GlS.ab- 
-bar-na-bar-ra, GlS.ab-bar-nu-ba-ra. Hallock (1969, 669a): "title of offkial entrusted with wine 
and dates" (letztes wegen Dattelwein). = elam. GlS.GESTIN.lg ku-ti-ra (Koch). 
PF 1983:13. 1984:16. Fort. 9058A:12°. 

hh.ab-bar-na-bar-rä§ - s. das voraufgehende Stichwort 
PF 1998:12/13. 

GlÖ.ab-bar-nu-ba-ra - s. das vorvorige Stichwort 
PF 2003:9. 

hh.ab-ba-ta5-ba N.pr.m. = medisch *habataspa~ (Sprachgut, 1975, 117, nach M. Mayrhofer). 
Fort. 2849:17/18. 

hh.ab-ba-te-rna N.pr.m. = ap. "apadaiva- (Sprachgut, 1975, 30, nach I. Gershevitch); s.a. 

hh.ab-ba-da-a-ma. 

PF 1317:4. 1556:4. 1558:5/6. 1704:8. 1785:4/5. Fort. 672-l:3°/4. 2418:4/5. 

hh.ab-ba-te-ya N.pr.m. — ap. "äpätiya- (Sprachgut, 1975, 31, nach I. Gershevitch); s.a. 

hh.ab-ba-ti-ya. 

PF 1182:7/8°. 1224:5/6.9/10. 1580:4. 1582:8. 1583:7 und mehrfach in PFT. Fort. 615-1:2. 

627-1:18. 2888:2. 5515:7 und mehrfach in Fort. PT 1963-20:8. 

hh.ab-ba-ti-ya N.pr.m., s. das voraufgehende Stichwort 
PF 1581:5/6. 



^22 hh.ab-bat-ra 

3bfci.ab-bat-ra N.pr.m. = medisch *äpäi?ra- (Sprachgut, 1975, 31); s.a. hh.ab-ba-ut-ra, hh.ha- 
— b a-at-ra, hh.ha-bat-ra, hh.ha-bat-tur-ra. 
^CT 4:4. Fort. 471-1:3. 

jf.ab-ba-uk-ig N.pr.fem., ap. vielleicht 'apaukis (Koch); s.a. denselben Namen in der Schrei- 
bung f.ab-ba-ak-iä. Hallock (1969, 664a) wollte später f.ab-ba-mu-i§ lesen, s.d. 
WF 398:5. 399:6°. 400:7/8. 401:7°/8. 402:7/8. 1944:10.17. PFa 14:5 (hier erscheint die Trägerin 
«des Namens neben der Königin Artystone, war also ebenfalls eine achämenidische Fürstin). Fort. 
n 5-37:6/7 und 1538:8/9 (in beiden Täfeichen hat Hallock [Nachlaß] das strittige Zeichen abgezeich- 
net, das er-mu- lesen wollte; es ist aber deutlich ein -uk-). Fort. 1590:4/5. 2486:6/7. 2488:5/6=. 
-4383:5/6. 

Sab-ab-ba-uk-iS-be-na ac hE von den /Leuten] der [Fürstin/ Apaukiä, Pluralform im Genitiv 

szum vorangehenden ap. Eigennamen. 

FF 1860:10: am in-na-ak-qa-nahh.ü-ig-da-nahi-ge hh.ab-ba-uk-ig-be-nahh.na-an-ki-tam 6 jetzt ist 
tatsächlich Vistäna der Vorgesetzte der Leute der {Fürstin} Apaukiä; Sachverhalt bestätigt durch 
3Fo»rt. 4383:2/3: Vistäna gibt Wein aus an Bagairapa zur Verköstigung(?) der Fürstin Apaukiä. 

Ä\ab~ba~uk-qa-ig-be - ap. "äbaugä- mit achE Pluralendung zur Wurzel baug- dienen; nach 
Jtioch (AMI Erg.Bd. 10, 1983, 33) handelt es sich wohl um die ap. Entsprechung für achE za-mi-ip 
Schwerarbeiter (pl.); der Schreiber konnte bei seiner Wiedergabe durch die häufiger vorkommenden 
3Fo-rmen der vorangehenden und nachfolgenden Stichwörter beeinflußt gewesen sein, 
FF 1223:11: 5 BAN jGerste) qa-ma-kas hh.kur-taä f.ab-ba-uk-qa-iä-beap du-nu-ak 50 Maß (Gerste} 
ls Wunschkost an Arbeiter, Schwer arbciterinnen(f), - ihnen wurde sie gegeben. 



*a 



.ab-ba-uk-qa-na-ip woh! eiam. Pluralform zu dem folgenden Stichwort. 
1944:29°. 



ff.ab-ba-uk-qa-na-iä = ap. "apakänä- in der wahrscheinlichen Bedeutung Schneiderinnen, 
sichE wohl f.pa-Sä-be; s.a. f.ab-ba-ak-qa-na-ig als bessere Schreibung. 

FF 849:2: J5280 Maß Gerste) hh.kur-tas" f.ab-ba-uk-qa-na-iä ... f.ir-da-ba-ma-na ... gal ma-ki-ip 
gal-lu-ma du-ma-i5 6 d.ITU.lg ha-tu-ma haben Arbeiter, Schneiderinnen??) der (Fürstin} Rtabäma 
£ vermutlich der ersten Frau des Darius, Tochter des Gobryas), welche Verpflegung verzehren, als 
Verpflegung zu erhalten in sechs Monaten. Fort. 965-1:4. 3030:4/5. 

^.ab-ba-uk-qa-na-ig-be elam. Plural zum vorigen Stichwort = Schneiderinnen^!), 

W>F 1923:9/10°. 

Inb.ab-ba-ut-ra N.pr.m. = medisch "äpäiJra-, s. unter hli.ab-bat-ra. 
K>F 1747:5. 

ab-be-be achE Nahrungsmittel, Lebensmittel, Speise(n), s.a. die folgenden Stichwörter sowie 
Jna-be-be. 

E^ort. 435-1:12: 247 [BÄNj ab-be-be za-pi-na 2470 (Maßj verschiedene (?) Lebensmittel. PF 318:1: 
S5 ab-be-be.lg SE.BAR.Ig-na 650 (Maß] Nahrungsmittel aus Gerste (oder auch allgemein: aus 
(Oerealien); Hallock (1969, 147): "65 (BAR (lies: BÄN] of) barley loaves(?)\ 

SLb-be-be.hu-ut-ti-ra achE Koch, wörtlich Speisenmac her; Hallock (1969, 528): "baker(?) B . 
S.a. ab-be.KI.MIN.hu-ut-ti-ra. 
E*F 1943:15. 
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ab-be.KI.MIN = ab-be-ab-be (lautmalend), achE, Nahrungsmittel, Speise(n); s.a. ab-be-be, 
ab.KI.MIN, ha-be-be, ha-be-ha-be und h.ha-be.KI.MIN; diese Ausdrücke dürften ap, "xvarya- n. 
entsprechen. 

PF 3:1: 11 ab-be.KI.MIN SE.BAR.Ig-na 110 [Maßj Gerstenspeise; Hailock (1969, 87): "11 {BAR 
[lies: BÄN] of) barley loaves(?)\ 136:5/6: 4 ha-mar-äs 3 ku-ti-ki-na 2 ag-äa-na 2 äi-ip-ri-um PAB 
hi 11 ab-be.KI.MIN 40 [Maßj Gerstenmalz(?), SO jMaßj Walnuß-Süßspeise(?), SO [Maß] Hirse- 
(brti?), 20 [Maßj Brot - dies insgesamt 110 (Maßj Nahrungsmittel (aus dieser Stelle geht klar 
hervor, daß unser Stichwort einen Sammelbegriff darstellt). 233:4. 421:3. 712:1 und 713:1 (beide 
ab-be.KI.MIN.lg) und weitere Belege in PFT und Fort. Fort. 627-1:28: h.ab-be.KI.MIN. 

ab-be.KI.MIN.hu-ut-ti-ra achE Koch, s.a. ab-be-be.hu-ut-ti-ra; Hallock (1969, 664b): "ba- 

ker(?)\ 

PF 1940:7. 1941:7.12. Fort. 3014:10/11: ab-be.KI.MIN hu-tur(?)-ra(?). 3287:5 (Det.h). 8920:29. 

hh.ab-bu-za N.pr.m. — ap. 'äpbauja- 
Fort. 8985:8. 

hh.ab-bu-za-na N.pr.m. = ap. "äpbaujäna- (Sprachgut, 1975, 32, in Anlehnung an E. Ben- 
veniste und I. Gershevitch). Möglicherweise aber auch Genitiv zu dem vorigen Stichwort (Koch). 
Fort. 2229:7. 

bh.ab-da-a-t.am5 N.pr.m., gibt eine Aussprache abdaitam wieder, kann also nicht zu ap. 

hh.ab-da-ud-jda] gestellt werden. 
Fort. 586-2:2. 

hh.ab-da-ud-[da| N.pr.m. = ap. "abdäta- (Sprachgut, 3975, 17). 
Fort. 8913:8/9°. 

hh.ab-da-urn-ma N.pr.m., wohl ap. 
Fort. 9044:17.24°. 

URTJ.ab-di-nu Ortsname nE?, Sanherib-Chronik bei A.K. Grayson, AfO 20, 1963, Nr. 90:32. 

v.ab-du(!).d.a-gu-u-ni N.pr.m. nA (697 v.Chr.), verbesserte Lesung (statt v.ab-ba°) durch 
R. Zadok (ElOn, 1984, 5), enthält als zweites Glied den Namen der elam. Gottheit Agun. 
JADD II Nr. 179:Rs.4. 

a-bi - s. den Eigennamen su-ul-pi.a-bi 

a-bi Monatsname aus mE Zeit, s. unter a-pi. 

a-bi-da N.pr.m. aE 
Mem. 14, 1913, Nr. 31:Rs.3. 

a-bi-[ku]-uk N.pr.m. aus aE Zeit; falls V. Scheils Ergänzung zutrifft, liegt ein akkad.-elam. 
Mischname mein Vater jistj Schutz vor. 
Mem. 10, 1908, Nr. 100:6. 

a-bi.tu-tu N.pr.m. aus aE Zeit, wohl elam. Koseform zu einem akkad. Namen. 
S.jur. 316:15. 

a-bi-ü-ü N.pr.m. aE Koseform auf-ü zu akkad. abT mein Vater. 
S.jur. 46:5.35. 
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aab .KI. MIN = ab-ab, achE Nahrungsmittel, Speise(n), s. unter ab-be.KI.MIN. 
J=>F 298:14; Hailock (1969, 143) übersetzt "barley loaves(?)", aber in der Aufzählung ist in diesem 
TETäfelchen auch Honig (ap. ma-du-qa) enthalten; es handelt sich also um einen Sammelbegriff 
EZ>ebtri5m\tttl . 

ha-h-.ab-nu-äg-ba N.pr.m. — medisch *hafniaspa~ (Sprachgut, 1975, 110, nach M. Mayrhofer). 
FHallock bei I. Gershevitch (Fs. Pagüaro II, 1969, 178). 

fcath -ab-ra-man-ti-iä N.pr.m. ap., Deutung noch unsicher (vgl. Sprachgut, 1975, 20 f.); s. das 
folgende Stichwort. 
F^ort. 1973:2/3.5/6°. 

bah -ab-ra-ma-ti-ig N.pr.m. ap. Vgl. das zum voraufgehenden Stichwort Gesagte. 
I=»F 834:4/5. Fort. 5147:3. 

hah .ab-ra-qa-u-ig N.pr.m. ap., im Hinterglied *gäu§ {vgl. Sprachgut, 1975, 20). 
F=»F 820:2/3. 

atb-ru-ü aE Gottheit, in elam. Quellen noch nicht bezeugt, erscheint in nA Quellen als d.ya- 
-;a.b-ru (d.ya-ab-nu), s.d., sowie den Eigennamen i~li.ab~ru-ü. 

^b-si-in aE? 

\zx\c. 70 F:3: a-ku-na si-ik-ka ab-si-in gu-na-a pi-el-li tu-ur ah-li hi-hu-um-bi hi-hu-um-bi (vermut- 
lich aE Beschwörungstext). 

Abu - s. NE 

aL-bu-bu N.pr.m. aE Koseform zu akkad. abu Vater', vgl. R. Zadok, BiOr 34, 1977, 77b Anm. 
8 . In der Akkade-Zeit auch in Nuzi bezeugt (Th.J. Meek, RA 32, 1935, 51, der |S. 53] den Namen 
f«är semitisch hält, "arisen through the reduplication of abu"). Belegt auch im Umma der Ur-lII- 
Eieit (McNeil 194: a-bü-bü, in NCBT 2044:12). In BzN 18, 1983, 100, liest R. Zadok a-pu-pu und 
s "teilt es zu ap. 
KAem. 14, 1913, 66 Nr. 6 Sp. 111:9; 73 Nr. 10:Rs.I:ll. Mem. 18, 1927, Nr. 219:6. 

a_-bu-la-at.KI Ortsname aE? Nach E. Herzfeld (The Persian Empire [1968] 151. 233) ein Ort 
iin Kimag. RGTC II, 1974, 1 f.: Abullät. 
\Aem. 10, 1908, Nr. 125:Rs.l, 

v~ .a-bu-Ii-ti N.pr.m. nE, möglicherweise ein Fremdname (aus dem Gebiet der Lullu?). 
S huN IL 74:8.11.14. Inc. 70 M:7 und Rs.2: a-bu-[li-ti(?)|, vielleicht schon mE. 

a -bu-ul gi-nu-ni akkad. Ofentor, Herdtor, s. das folgende Stichwort. 
UJntN TZ 36:2 und 37:3 (Varianten). 

a. -bu-ul ki-nu-ni akkad. Ofentor, Herdtor, Name eines Torbaus in Cogä ZambTl. 
UntN TZ 36:2. 37:3. 

a. -bu-ul ki-ga-a-ti akkad. Pforte der Haine, Name eines Torbaus in Cogä ZambTl. 
OntN TZ 31:5. 32:6°. 

a -bu-ul mi-§a-ri akkad. Pforte der Gerechtigkeit, Name eines Torbaus in Cogä ZambTl. 
UJntN TZ 31:5. 

a -bu-ul garri (LUGÄL) akkad. Königspforte, Name eines Torbaus in Cogä ZambTl. 
I3ntN TZ 31:5. 
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a-bu-ul Sa~ti-[x] akkad,, Name eines Torbaus in Öogä ZambTl. 
UntN TZ 32:6. 

a-bu-ul-lu ra-bi-tu* akkad. Große Pforte, Name eines Torbaus in Öogä ZambTl. 
UntN TZ 31:5. 

a-bu-ul-lu 8a-qu-tu 4 akkad. Hohe Pforte, Name eines Torbaus in Öogä ZambTl. 
UntN TZ 32:6. 

ID.a-bu-un-n(u] Flußname aE 

B. Landsberger, Materials for the Sumerian Lexicon 11 (1974) 25, als e-la-mi-tum bezeichnet. 

a-da N.pr.m. aE? 

Rollsiegel (Mem. 43, 1972, Nr. 1696): ri-bu-us-ni DUMU a-da. 

a-da-a-da Name eines Kanals bei Susa, aE. 
S.jur. 376:6. 

a-da-an-tü geogr. Bezeichnung = e-lam-tum Elam in Synonymen-Liste (JAOS 83, 1963, 428); 
s.a. a-dam-dun.KI, das aber eine Stadt (in der Gegend des heutigen §ü§tar?) meint, nicht das 
Land Elam. 

a-da-ar aE, wohl Bezeichnung einer Gottheit, s. den Eigennamen ku-uk.a-da-ar, weil praktisch 
alle mit kuk- gebildeten Eigennamen theophor seien, "il en resulte une premiere presomption en 
faveur de l'existence d'un dieu Adar" (V. Schetl, Mem. 22, 1930, 96 Anm. 16). 

a-da-a-ü-u N.pr.m. aE, wahrscheinlich eine Koseform auf-ü. R. Zadok (BzN 18, 1983, 117) 

stellt den Namen wohl mit Recht zu ata, so daß sich ein Väterchen ergäbe. 
S.jur. 204:Rs.4. 

d.a-da-e-ne nE Gottheit in nA Überlieferung, mit Ninurta gleichgesetzt. 

CT XXV Tafel 32 (K 4339 111:2). C. Frank (ZA 28, 1914, 327) erwog, das Zeichen -ne- als -läm- 

zu lesen; doch dieses ist nach freundlicher Mitteilung von R. Borger nur sumerisch belegt. 

a-dam-dun.KI Ortsname aE, Stadt in der Susiana, vielleicht der Vorläufer des heutigen Süätar 
(Hinz, Das Reich Elam [1964] Karte S. 60). Für mesopotamische Ohren klang der Stadtname 
ähnlich wie der Landesname, und so konnte A. Poebel (AJSL 48, 1931, 20 ff.) meinen, Adamdun 
sei die Wiedergabe des einheimischen Namens von Elam. M. Lambert (RA 66, 1972, 74 Anm. 
3) wollte Adamdun mit Hupgen (heute Deh-e nou) gleichsetzen, was nicht überzeugt. Die späten 
Babylonier hielten Malgium für das alte Adamdun (W. von Soden, ZA 68, 1978, 38). Mesopo- 
tamische Belege für den Stadtnamen Adamdun in RGTC I, 1977, 4 f. und II, 1974, 3 ff.; s.a. 
a-da-an-tü. Susa-Fund TS. B. 164 (IrAnt 15, 1980, 88): i-na E.GAL Sä a-dam-dun.KI im Palast 
von Adamdun (Zeit nach Ur III); ein Palast wird sich aber in einer Stadt befinden, man erwartet 
keine Landesangabe. 

a-da-me-na N.pr.m. aE, vielleicht der Vater ist Macht, in einer Beamtenliste aus Drehern 

(Ur-III-Zeit). 

N. Schneider, Or 23, 4. Heft, I. Teil, 1927, 9 Nr. 106, vgl. Zadok, ElOn 7. 

a-da-ra N.pr.m. aE, vgl. a-du-ra 

S.jur. 94:3. 138:Rs.l0. 424:18. Mem. 14, 1913, Nr. 50:4. Mem. 18, 1927, Nr. 120:15. 188:3. 

a-da-ra-ü(?) N.pr.fem. aE, Koseform auf-ü zum voraufgehenden Stichwort. 
S.jur. 405:1. 
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s-dar-hi.KI Ortsname aus aE Zeit, RGTC I t 1977, 5: a-Dar-hi K/ , mit Fragezeichen; Zeit von 
Kutik-Inäusinak (23. Jh. v.Chr.). 
^«m. 14, 1913, 10 11:1. 

«a- da-ri = akkad. Monatsname Addaru, in spät-aE und in mE Zeit der erste Monat des eiam. 
Kalenders (Erica Reiner, AfO 24, 1973, 98); s. unter achE ha-da-ir. 

I^.W. Stoiper, Malyän EDD 1976: Texts [Manuskript] M-1461:5: |IT]U a-da-ri h.UD 23 KAM am 
£S. Tag des Monats Adar. 

a- da-ru-ru N.pr.m. aE. R. Zadok (BiOr 34, 1977, 77b, und BzN 18, 1983, 99) stellt den Namen 

zu atar in Namen wie at-tar-ki-it-ta-h; nicht zwingend. 

3M«m. 22, 1930, 181b. S.jur. 14:Rs.9°. 84:Rs.7. 98:12. 123: 14. 159:5. 161:27. 165: 21. 222:5. 

240:30. 256:15. 258:14. 

[h~w].ad-äs"-ba N.pr.m., wohl medisch in nE Zeit. M. Mayrhofer {Ausgewählte kleine Schriften 
[1979] 138) deutet den Namen als medisch "Hada-aspa- "equipped with horses". In der Lücke 
stand vielleicht noch ein Zeichen, so daß man [hw.ha]~ad-ai~ba oder auch [hw.ma]-ad-ai-ba "der 
xnit medischen Rossen" ansetzen könnte; unsicher. 
S 110:Rs.8°. 

a-da-ta N.pr.m. aE? Von R. Zadok (BiOr 34, 1977, 77b) zu elam. atta Vater gestellt, also Tür 
elam. angesehen. Wenn der Name elam. ist, dürfte er jedoch nicht zu adda/atta gehören. 
S.jur. 360:7. 546:18°. 547:10. 

sd-da N.pr.m. aE, als Kurzname Vater, s.a. die Eigennamen hh.e(?)-bu.ad-daund u.ku-uk.ad- 

-da. 

IvJem. 10, 1908, 99:8. Sieben Belege aus dem Lagaä der Ur-III-Zeit bei Th. Fish (MCS 5, 1955, 

12): ad-da NIM. 

ad-da nE, achE Vater; s.a. at-ta. 

Ornen 11. DB 10:24: [Kambyses hatte einen Bruder] a-ak f.am-ma v. ad-da (...]-pu und sie waren 

von einer Mutter, einem Vater, ap. hamapitä, bab. iäten (1-en) AD-Sü-nu. 

ad-da(?) achE Futter{l) 

PF 2066:10: |N erhielt Gerste für Gänse] 12 d.ITU.lg-na ha-tu ad-da(?) h.be-ul 23-me-na für 
eine Zeitdauer von IS Monaten als Futterf?) im SS. Jahr |409 v.Chr.]. Unsicher, da man für 
e Trockenfutter' zi-ut verwendete, für 'Verpflegung 3 im allgemeinen gal. 

<Lad~da-ad der akkad. und westsemitische Wettergott Adad; s.a. d.ad-da-ti, d,ha-da-ad, d.ha- 
-da-ud und d.ISKUR.ig. 
PF 587:4/5. 2073:2. 

bh.ad-da-ad-da N.pr.m., möglicherweise ap. "hätäta- (Sprachgut, 1975, 118); vielleicht ist 
«der Name aber achE (Reduplikation von ad-da als Kosename?). 
Hallock bei I. Gershevitch, Fs. Pagliaro II (1969) 190. 

Irw .ad-da. bar-ru N.pr.m. nE ein hilfreicher Vater jist Gott Xj\ s. den häufigen Eigennamen 

hw, bar-ru. 

S 1:4/5. 12:Rs.l. 20:4. 57:2 und acht weitere Belege in den Susatäfelchen. 

jfa.ad-da-be Ortsname in der Elymais (Bezirk VI), achE 
PF 496:7. 
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hh.ad-da-be(?) N.pr.m. achE, wohl seine Väter als Kurzname. 
Fort. 6765:7 (Hallock, 1969, 665a). 

ad-da.bi-li-ir N.pr.m. aE, Ur-ÜI-Zeit, wohl der Vater ist ein Gründer (Stifter), 

Th. Fish, MCS 4, 1954, 107:152, vgl. M. Lambert, IrAnt 6, 1966, 39, und Zadok, ElOn 7 und 34, 

der pilir mit "firm, stable" übersetzt. 

ad-da.bu-ni N.pr.m. aE, vielleicht Vaterherz\ s.a. at-ta.bu-ni. 

Mem. 10, 1908, 6:3. 13:3. 24:Rs.l°. 30:5°. 31:4. 33:Rs.l°. 40:2. 76:2. Mem. 18, 1927, Nr. 173:2. 

S.jur. 423:2. 463:6. 521:14. 546:2.10.Rs.5°. TCL 2, AO 5508 11:5. 

ad-da-da N.pr.m. aE, s. das nächstfolgende Stichwort 
S.jur. 480:8. 

v.ad-da-da achE Vater als Koseform (Papa), ap. pitä, bab. abu (AD); s.a. at-ta~ta. 

DB 2:3: v.ü v.ad-da-da v.mi-ls-da-as-ba mein Vater ist Hystaspcs. 35:69. DBa 3. DSf 12°.51. 

XPa 3:14. 4:19. XPc 3:11.13. XSa 2. XV 3:18. 

ad-da.ha-mi-ti.d.in-su-ig-na-ak N.pr.m. nE ein treuer(f) Vater /ist Gott] Ins~u$"inak {Fs. 
Spuler, 1981, 178), König von Elam 653 - 648 v.Chr. 
AHamI 87:1-3. 

ad-da.ba-mi-ti.d.MÜÖ.LAM - s. das voraufgehende Stichwort 
AHamI 86:1°.4°. 87:1 linker Rand. 

ad-da.hu-§u N.pr.m. aE, als Vollname wohl ad-da.hu-su.d.m~§u-si-na-ak ein vergeltender (be- 
lohnender) Vater (ist Gott InäuSinakj (AiFF, 1969, 22), Susa-Fürst des 19. Jhs. v.Chr., Sohn des 
Großregenten Silhaha. S.a. at-ta.hu-Su; die Schreibungen mit ad-da° finden sich in akkad. und 
sum. Urkunden aE Zeit, während die mit at-ta D mE sind. 

Mein. 4, 1902, 10 Nr. 8. Mem. 6, 1905, 26 Nr. 3. Mem. 10, 1908: Siegel auf Nr. 2 und Nr. 21; 
die Nummern 72, 75, 76 und 78 erwähnen den Turm des Attahuäu in Susa. Bronze-Axt des A. 
bei G. Dossin, IrAnt 2, 1962, 156 f. Kanne des A. bei E. Sollberger, JCS 22, 1968, 30; dort 32 
f. eine Liste der zahlreichen AttahuSu erwähnenden Urkunden. Mem. 43, 1972, Nr. 1682 (erstes 
Zeichen ergänzt), Nr. 1683, Nr. 2327; hatte als Schreiber (Kanzler) Sirahubitir. 

d.ad-da-ir achE, wohl Lehnwort aus dem Akkad., Name des dritten nE Monats (nach Hallock, 
1969, 74); s. unter d.ha-da-ir. 
Fort. 2194:9. 

hb.ad-da-ir-ma N.pr.m. — ap. "ätarva- (Sprachgut, 1975, 48); s.a. hh.at-tar-ru-ma. 
PF 1957:21. 

hb.ad~d[a]-ir.nu-ri~is" N.pr.m,, als hh.ää-su-ri-ya gekennzeichnet, also westsemitisch. R. Zadok 
(BiOr 34, 1977, 79b): "[aramäisch] Hrnwry (see Deller, Or.NS 34, 1965, p.473). Note that the 
name is treated like an Iranian -i stem". E. Lipiriski (AAntH 25, 1977, 108): "Attar-nürT "'Attar 
is my üght". 
PF l799:4°/5. 

hw.ad-da.ki-[tirj] N.pr.m. nE der Vater [istj ein magischer Schutzbann. 
S 94:16°. 

ad-da.ku-li-ki N.pr.m. aE, vermutlich vom Vater bin ich erbeten worden. 
Mem. 10, 1908, 54:2. 
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^d-da.LU[GAL] aE-sum. Titel, wohl Atta-zunkir gesprochen, in der Bedeutung Vater-König % 
der Titel des Großregenten Silhaha (19. Jh. v.Chr.; Das Reich Elam [1964] 77). I.J. Gelb erwog 
gb«i Elizabeth Carter [Diss. Chicago 1971] 36 Anm. 2) eine Lesung ad-da kajlajm Vater des 
Randes, was Anneües Kammenhuber übernahm (AAntH 26, 1978, 233). 
Su.m. Inschrift des Königs Epart in Mera. 28, 1939, 7 Nr. 4:5. 

fcw.ad-da.man~qa N.pr.m. nE, vgl. den Eigennamen hw.hu-ban.man-qa. Ob man eine Deu- 
tung den Vater äußere ich im Sinne von ich rede nur von meinem Vater, ich habe stets den Namen 
ed.es Vaters im Mund erwägen darf? Man vergleiche den Gebrauch von man-qa als Partikel der 
silierten Rede. 
S 259:11. 

eid-da.rna-nu N.pr.m. aE, akkadisiert? 

IM- Rutten, RA 54, 1960, 22:28, 12, vgl. Zadok, ElOn, 1984, 7. 

Cad-da.mi-ut N.pr.fem. nE Vaters Los (Anteil), wohl die Frau des Oruru. 
Oruru Rs. 8/9.9.19/20. 

ead-da.na-be-ir N.pr.m. aE, Ur-III-Zeit, s. das nächste Stichwort. 
ENTies, UDT 40:5. 

eid-da.na-pi-ir N.pr.m, aE, s.a. v.at-ta.na-pi-ir, ad-da.na-pir e . M. Lambert (IrAnt 6, 1966, 
38) deutete den Namen u le pere est dieu"; wahrscheinlicher ist ein Vater ist Napir, wobei offen 
fc>)eibt, ob der Gott Napir (Mondgott?) gemeint ist oder 'Gott 1 allgemein. 

ETT 5, 6787:7. Schreibung ad-da.na-pi-ir in BIN 5, 1063, ad-da.na-pl-ir in UDT 40:5. Zu den 
Belegen s. MAD III 11. Belege aus dem Umma der Ur-III-Zeit bei McNeil 200. Bisher einziger 
Beleg aus Susa: Mem. 18, 1927, Nr. 185:3. 

e*d-da.na~pir G N.pr.m. aE, s. das voraufgehende Stichwort und v.at-ta.na-pi-ir. 
ETT 4 7683 (letztes Zeichen nicht nam zu lesen), vgl. M. Lambert, IrAnt 6, 1966, 39 Anm. 2. 
Derselbe Name (nicht dieselbe Persönlichkeit) ad-da.na-bir umschrieben in HSS 4 65, ad-da.na- 
- PIRIG in CT VII 34, 18409 rev. und X 28 ii (nach I.J. Gelb, MAD III 11), wobei PIRIG pir r zu 
1-esen ist. 

aad-da.pV-li-ir N.pr.m. aE, wohl der Vater ist ein Begründer (Stifter), 

AOT c 152 bei Th. Fish in MGS 4, 1955, 107 Nr. 152, kollationiert von M. Lambert (IrAnt 6, 

IL 966, 39), nach ihm: "le pere est ferme". Die Aussprache des Hintergliedes war pelir. 

knh.ad-da-pi-ya(?) N.pr.m. achE? aitiran.? 
Fort. 471-1:9. 

Inh.ad-da-qa N.pr.m. = ap. 'hätaka- (Sprachgut, 1975, 118); s.a. hh.at-tuk-qa. 
1PF 443:9. PFa 3:3. 

fci.ad-da-räs" Ortsname in der Persis, wohl = ap. 'haßahra- (Sprachgut, 1975, 110); s. unter 

ha.ha-sa-ra. 

F>F 546:7. 

Addaru - s. SE; vgl. auch a-da-ri, d.ad-da-ir und ha-da-ir. 

ad-da.ga-ra N.pr.m. aE, vielleicht dem Vater untergeben. 
Iwlem. 18, 1927, Nr. 136:8/9. 
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hw.ad-da.te-en N.pr.m. nE der Vater [istj Milde, 

S 110:Rs.4. 167:4. 172:Rs.ll°. 181:3°. Oruru 38.38/39 (Det. GAM). 

hw.ad-da.te-na N.pr.m. nE der Vater [ist] mild oder - als Kurzname - ein milder Vater /ist 

Gott XJ. Vgl. auch v.at(?)~te-en-na. 

S 73:2/3. Vielleicht ebenso zu ergänzen das Siegel auf PF 512 Rs.: v.ad-da-te-... 

d.ad-da-ti der akkad. und westsemitische Wettergott Adad, s. unter d.ad-da-ad. 

PF 351:6: [N hatte Wein geopfert] d.ad-da-ti-na für Gott Adad; Hallock (1969, 153): "for (the 

god) Adad". 

hw.ad-da.uk-ki N.pr.m. nE 
S 85:2. 172:Rs.lO°. 226:4°. 

hw.ad-da-z[a-...] N.pr.m. achE 
Fort. 9063:2°. 

ad-du raE mein Vater - s. den Eigennamen d.§ä-ma5.ad~du. 

hh.ad-du-ma-a N.pr.m. wohl altiran. *äi?vaya~. 
Fort 2404:3. 

ad-du-ri nE mein Vater (atta.u.ri) 

Omen Rs. 33. AHaml 86:6: tU/j-uk-ku su-glr hal.qa-taä ad-du-ri-na den WUlen(?) des land- 
thronenden Königs, meines Vaters (ganz ähnlich schon M. Pezard, Babyloniaca 8, 1924, 9). 

ad-du-ü-ni-ni nE meines Vaters 
Inc. 70 K:Rs.l5 (ohne Kontext). 

AD(?)-ra-ti-ip aE Monatsname? 

Mein. 18, 1927, Nr. 156:Rs.Schlußzeile: ITU(?) AD(?)-ra-ti-ip. Dieser Monatsname - wenn es 

einer ist - ist bisher sonst nirgends bezeugt; ra-ti-ip bedeutet für sich aliein Nährende (pl.). 

hh.ad-sa-ir-ma N.pr.m. = ap. *a£arma- (Sprachgut, 1975, 23). 
PF 463:3. 973:2/3. 1009:3 (hh.ad-sa-ma verschrieben). 

a-dtt-du N.pr.m. aE? 

YOS 4, 1919, Nr. 20:6. 264:63. 232:71. 308:95. (Alle Belege Ur-III-Zeit). 

a-du-ra N.pr.m. aE, s.a. a-da-ra 
S.jur. 96:3. 

hh.a-du-uk-qa N.pr.m. 
Fort. 11469:8.11.13. 

a-du-ur - s. den aE Eigennamen si-ir.a-du-ur 

d.A.E.A.LUGÄL noch unbekannte Gottheit, Variante zu d.A.IP. A.LUGÄL, s.d.; König 
(1965, 39 Anm. 13): "vielleicht ist Gott Ea gemeint"; Annelies Kammenhuber (AAntH 22, 1974, 
181) liest Ea-sunki, aber LUGAL dürfte zunkir zu lesen sein (so auch König). 
UntN 5b:3, Variante. 

a-ga-de.KI aE Schreibung für Akkad in Mesopotamien 
Hita 2 111:4 MV:2r°.VI:20°.VII:2 o . 

a-ga-ga N.pr.m. aE, von R. Zadok (BzN 18, 1983, 99) zu aka gestellt. S.a. ag-ga-ga. 
MAD 1, TA 1931, 30 IL 
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a-ga.kur~pu-um(?) N.pr.m. aE (Schülertäfelchen aus Susa). 
Mein. 18, 1927, Nr. 34:3. 

a-ga-ra aE irgendeiner (ZA 58, 1967, 90); so auch König (1965, 34, allerdings mit Anm. 4: 

"■Nur wenn die Lesung stimmt!"). 

Hita 2 XII:4°: a-[g]a-ra pe-il na-ra-am.d.sin(EN.ZU) bi-ir-ti-ir d.NIN.MÜS.EREN mu-tit-hu-ha. 

a.-ga-ri-in-ni aE, Bezeichnung eines Bewässerungskanals bei Susa. 
S.jur. 255:2. 

URTJ.BAD.a-ga-ti Ortsname wohl aus der Susiana, aE Zeit. 
S.jur. 533:25. 

ag-ga mE der, weicher; wer; s. die üblichen Schreibungen ak-ka und ak-qa. 

UntN 13 A:6. HutI 61 B-C:49: ag-ga pu-lu-un-ri wer zerschlägt. Ebenso 66:5°. Inc. 70 C IV:9. 

a.g-ga-ga N.pr.m. aE Koseform, s.a. a-ga-ga. 
Wem. 14, 1913, 113 Nr. 74:10. 

ag~gi - s. den nE Eigennamen hw.nap-ag-gi-tal-li 

a g-gä-qa-ak-qa N.pr.m. achE 
Fort 5328:2. 

hh.ag-gi-ut N.pr.m. achE = ak.get, wahrscheinlich fromm bin ich. R. Zadok (BzN 18, 1983, 
115) stellt es als Hypokoristikon zu aka?? 
PF 1246:2/3. 

hh.ag-gi-ya-äe ap., s. die übliche Schreibung hh.ak-qa-ya-Se. 
Fort. 607-1:3/4°. 9189:12. 

a-gi aE, mE, ursprünglich vermutlich ak und mit angefügtem i dies, diesen, später einfach in 
der Bedeutung und, allmählich in mE Zeit und danach durch a-ak und ersetzt. (Steht aber bereits 
in den Varianten d und e zu Hnum 4c anstelle von a-ak!). S.a. a-ki. 

Hita 2 IV:17°.VII:5 e . Siw 3:10: [das Leben der verehrten Mutter] pi-ir a-a-ni-i|b-be-na] a-gi pu-hi- 
-e-|na] der übrigen Verwandten und das ihrer Kinder. (Die Wiedergabe von a-gi durch "und das" 
dxirch König [1965, 35} erscheint treffend.) Siw 3:23: |das Volk der Anzaner] a-gi su-ge-ni-ip-na und 
das der Susier. Hnum 4:4.5 (in Varianten, sonst a-ak). UntN TZ 1:4: ...in-gi hi-en-ga in-di-ig-ga 
a-gi si-ya-an ... ku-§i-h erbat und erwünschte ich nicht, und diesen Tempel ... erbaute ich daher. 
5:3. 7:3 und noch mehrfach. 36:6: DINGIR.GAL a-gi d.in-äu-uS-na-ak dem Gott NapiriSa und 
dem Gottlns-us-inak. UntN 9:Ia:3.Ib:3.k:3.II:3. 11:4. 12:3. HutI 61 B-C:15 und 64 (archaisierend) 
Inc. 70 C IV:8. '" 

a-gi-im-mu-tu N.pr. aE, akkadisiert? 
Mem. 18, 1927, Nr. 141:4. 

a-gi-ya-ü-tu N.pr.m. aE in der möglichen Bedeutung frommgesinnt beim Lobpreis. R. Zadok 
(BzN 18, 1983, 115) hält das Suffix für akkad.; das Vorderglied stellt er (a.O. 117) fragend zu aka. 
S.jur. 311:6. 

h.ag-ma-da-na Ortsname in Medien, ap. Hagmatäna, griech. Agbatana, Ekbatana, heute 

Hamadän. 

DB 32:56.57. Fort. 10387:7°/8°. 
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a-gu-gu N.pr.m. aE, nach R. Zadok (BiOr 34, 1977, 77b) u perhaps from Agu(n)"; auch wenn 
es keine Koseform des Gottesnamens Agun sein dürfte, wird man doch von Wurzeiglekhheit aus- 
zugehen haben. Doch vgl. a-ku-ku. 

Belege aus Susa: S.jur. 40:1. Mem. 18, 1927, Nr. 156:2. Drei Belege aus dem Urama der Ur-III- 
Zeit bei McNeH 195. Beleg aus Drehern (dieselbe Zeit) bei G. Boson, Tavolette cuneiforme sumere 
etc. (Mailand 1936) Täfelchen 68:1. YOS 4, 1919, Nr. 167:3. 172:1. 198:8. 

a-gu-gu-ni N.pr.m. aE, s. das voraufgehende Stichwort sowie den Eigennamen a-ku-ku-ni, 
welche die Ableitung unmittelbar von dem Gottesnamen Agun ausschließen dürften. 
H. de Genouillac, La trouvaille de Drehern (Paris 1911) 59. 

a-gu-gu-ti N.pr. aE (akkadisiert?). R. Zadok (BzN 18, 1983, 107) erwägt elam. Suffix. 
S.jur. 271:17; damit wohl identisch a-gu-gu-tu (S.jur. 387:8). 

a-gu-ku-um-ma N.pr.m. aE 
S.jur. 140:7. 

v.a-gu-na-an-nu N.pr.m. aE der Agunischc, akkadisierte Ableitung zum Gottesnamen Agun, 
s. a-gu-un. Vgl. R. Zadok, BzN 18, 1983, 114. 

Stele des Königs Tempt-ahar (14. Jh. v.Chr.) aus Haft Tepe, dem alten Kabnak, Zeilen 9, 15°, 
30 und 32 bei Erica Reiner, AfO 24, 1973, 87 ff. 

a-gii-se-ni-a N.pr.m. aE 
S.jur. 40:6. 

a-gu-un aE Gottheit, in elam. Quellen bisher nur innerhalb von Eigennamen bezeugt, s. 

v.ab-du(!).d.a~gu~u-ni (bisher irrig v.ab-ba°), i-da-du. a-gu-un, ku-tu-ur.a-gu-un, d.si-mu-ut.a-gu- 
-un, tan. d.te-im-ti. a-gu-un. R. Zadok (Iran 14, 1976, 62 Anm. 6) verweist auf die aram.-elam. 
Mischnamen nA sa-am(- 3 -)gu-nu und nB Sä-ma- 'a-gu~nu bei Tallqvist, APN 191b und 208b, sowie 
auf ab-du(?).d.a-gu-ni "slave, servant of Agun" (in BiOr 34, 1977, 79a Anm. 17, ADD 179:4, nA, 
von Zadok kollationiert). Vgl. H. de Genouillac, RT 27, 1905, 108. 

a-h vornehmlich nE, hier, für älteres a-ha, das später, besonders im achE, einfach ha geschrieben 
wurde, kann, wie R.T. Hallock (JNES 32, 1973, 148 Anm. 4) gesehen hat, auch damit, womit 
("therewith") bedeuten. 

Erstmals belegt ist die Schreibung a-h statt a-ha in ShuN 42:5 in Variante Deh-e nou 1 A:6 und 1 
B:8. Hanne 75:3 (dreimal).7.11. 75A:ll/l2. 76:20.24.28.32 (immer in der Bedeutung Wer). Hall 
77:11. TeHI 80:4 (Variante: a-hi). 85: 10. Nin 2:3. 3:1. S 6:2.6. 7:6°. 13:3 und häufig in diesen 
Susatäfelchen. S 304:5. PF 423:6: a-h hu-ud-da-qa [ein Sondervorrat] ist damit angelegt worden. 

a-ha mE hier und damit, s. das zu a-h Gesagte sowie a-ha-a. 

Hita 2 VII1:21. Xl:4. UntN 14:4. UntN TZ 2:10. 30:5. 31:2. 32:5. ShuN 24c:9 und mehrfach in 

seinen Inschriften. Shl 35:17. 36:8 und vielfach in seinen Inschriften, auch auf seinem Chalzedon in 
Zeile 7 belegt (E. Sollberger, JCS 19, 1965, 31): hu-ut-tak ha-li-ik-ü-me a-ha ta-h mein Kunstwerk 
^Porträt 3 ) hier [nämlich auf dem EdelsteinJ brachte ich an. HutI 61 C:16. Eine Wiedergabe von 
a-ha mit damit (s. dazu R.T. Hallock, JNES 32, 1973, 148) ist in den mE Wirtschafts täfeichen aus 
Anzan (Tall-e Malyän) durchgängig angezeigt. Beispiel (Stolper, TTM 1 3:3): (33 Schekel Gold] 
3 za-al-mu.lg a-ha si-ib-ba-ma~qa um drei Bildwerke damit glänzend zu machen [= zu vergolden]; 
Stolper "(tobe) ... therewith". ShuN II. 71:3. 72:15. 73 C:6. 74:12.23.35.Rs.26, 29.30.36.42.43.46. 
Omen Zeilen 2(zweimal).3.13, immer in der Wendung a-ha ni-en er wird da (anwesend) sein, 
offenbar in übler Bedeutung: er wird c ausbeuten* , s. unter ni-en. M. Lamberts Deutungsvorschlag 
"bien" (RA 56, 1962, 91) überzeugt nicht. 
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a-ha N.pr.m. aE; in allen vier Belegen folgt auf den Namen die Berufsbezeichnung lu-ur-si, 

wahrscheinlich Bauer, s.d. 

S.jur. 108:18. 156:6. 217:6. 255:14. 

a-ha-a mE hier oder auch damit] normale Schreibung ist a-ha, s.d. 

UntN TZ 2:2 (ich formte vergoldete Ziegel] ul-hi-i a-ha-a ku-Si-h die Wohnsiatt [der Gottheit] hier 
Coder: damit) erbaute ich. 3:2. 15:3(wechselt a-ha-a mit a-ha-an, s.d.) Stolper, TTM I 107:2; in 
den sonstigen Belegen aus den Wirtschaftstäfelchen aus Anzan stets a-ha. 

a-ha-an mE hier es, hier sie (acc.pl.) 

Hita 2 XI:20: hu-ur-ti-pi ni-ka we-ti-in a-ha-an ha-aS-ak-li durch unsere Untertanen der Steg - 
hier möge er gefeiertf?) werden! XI:24. UntN 7 IIa:3. IIb:3. Ilc:3. IId:3. 10 B:2. UntN TZ 6:2: 
ma-Su-um pi-it-te-ka si-ya-an.ku-uk a-ha-an ku-gj-h nachdem das Gelände(?) abgesteckt war, die 
Heilige Stätte (Siyankuk) - hier baute ich sie. Ähnlich TZ 32:2. 13:3. 19:3. 31:5. 50:2. ShuN 
18:4: hi-ya-an d.in-2u~5i-na-ak na-pir-ü-ri-me a-ha-an ha-li-h-ma eine Säulenhalle meines Gottes 
Intuäinak - hier bin ich im Begriff, sie künstlerisch zu gestalten. 20:11: a-ak a-ha-an sa-an-qa 
indem ich dorthin zu ihr /der Stete] zog. (5 weitere Belege bei Sutruk-Nahmmte). KutN 29:6: 
a-ha-an hi-h si-tu 4 -uk-ti-ni hier für es /mein Werk] betete ich, es möge von dir wohl aufgenommen 
werden. Ebenso ShI 32:6. 43:3. 45 IV:17. IX:1.11. 

a-ha-ar mE hier ... er, hier ... ihn (sie) jsg.]; s.a. a-har. Vgl. den Eigennamen v.te-ip-ti.a-ha- 
~ar. 

Hita 2 IX:19.22.25. UntN TZ 2:7: [ein feindlicher König, der] hi-iS v.un-tas\DINGIR.GAL.me su- 
-iu-äa-ak i-me-ni a-ha-ar ta-an-ra den Namen von Untas~-Napiriäa tilgen und seinen eigenen hier 
anbringen sollte. TZ 10:4: d.pi-ni-gir la-an-si-ti-ra ir a-ha-ar mu-ur-täh eine vergoldete (Göttin) 
Pinengir - sie hier stellte ich auf. Ähnlich UntN 7 Ia:4 und TZ 41:3. TZ 31:6: ak--ka hu-hu-un ... 
ku-ta-a a-ha-ar li-in-ra wer die Umwallung mit Pfeilen hier beschießen sollte. TZ 31:7: hu-el a-ha- 
-ar tu 4 -um-pa-an-ra das Tor hier öffnen sollte. Weitere Belege in den Inschriften Untas-Napirisas 
aus Cogä ZambTl. ShI 45 VI:6: ak-qa ... hi-is du-hi-e a-ha-ar ta-ta-al-lu-un-ra wer seinen eigenen 
Namen hier hinschreiben lassen sollte. 48b:64.65°. 

a-ha-at mE nt'er ... dir. 

Hita 2 XI:16: ha-ar a-ni a-ha-at ti-ga-in Geringschätzungf?) ja nicht hier dir (gegenüber) werde 
gewollt! HutI 61 C:10: jam goldenen Altar eine silberne und goldene Tür] a-ha-at si-ra-h ht'er dir 
[Gott InJuSinak] hing ich hin. 

a-ha-be - s. unter hi-iä.a-ha-be. 

a-ha-h mE, wohl Irrtum statt pa-ha-h, s.d. 
ShuN II. 72:10 (Variante). 

[a-ha]-jr nE dort er (sie), unsichere Ergänzung. 

Hanne 76:16: d.maä-ti h.tar-ri-sa äi-ni-en-ra mur-tin-ra ja-ha]-ir mur-da-na (wenn) die (Göttin) 

MaSti nach TarriSa kommt, sich niederläßt, (und wenn) sie sich dort niedergelassen hat. 

a-ha.lu-lu N.pr.m. aE(?); R. Zadok (ElOn, 1984, 58) übersetzt: u |My] brother is Lulu", nimmt 
also ein aB-aE Mischwort an. 
S.jur. 240:32. 

a-ha-ni-en - lies a-ha ni-en hier wird sein mit M. Lambert (IrAnt 5, 1965, 33) und P.Meriggi 
(Accad. Na», dei Lincei, Quaderno N. 76, 1966, 564); s. ni-en. 
ShI 45 VIII:12. 
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a~har aE - s. den Eigennamen te-ip-ti.a-har. 

a-ha-zu-nu N.pr.fem. aE 

Rollsiegel aus Susa aus aB Zeit: a-ha-zu-nu DUMU MUNUS ku-ü-ü(?) GEME sä d.lSKUR 
Ahazunu, Tochter des Kuu, Magd des Gottes Adad. (P, Amiet in Mem, 43, 1972, Nr. 1807, dort 
a-ha-su-nu gelesen; IrAnt 15, 1980, 138, dort a-ha-sü-nu gelesen.) 

ah-be mE sein Geschlecht (Koch), s. unter a-h-pi und auch hi-iä.a-ha-be. 
ShI 51 IV:5: [....] ah-be du-[ur-na?| wegen seiner Abstammung, s. unten. 51 IV:13/14: ah-be nu- 
-pu-uk a-ak hal-sa-ak a-ak ah-be [ki(?)-i]t-ni sa-h /.../ und sein Geschlecht wurde heimgesucht(?) 
und vertrieben, und sein Geschlecht [Rest noch unverständlich]. Inc. 68:10: ah-be tu-ur-na ihrer 
Abstammung wegen; König (1965, 143): "(schon) im Embryo-Schoß". 

a-h-da-a nE zu verzinsender Schuldbetrag, Zinskapital, s.a. a-h-te und a-h-ti. 
S 303b:3: 6 IM KÜ.GI.lg hw.um-ma-nu-nu-na hw.hu-ban. a-h-pi 1 MA.NA KÜ.BABBAR.lg a-h- 
-da-a hu-ma-is-da 6 Schekel (~ 50 g) Gold von Immanunu hat Humban-ahpi [im Wert] von einer 
Mine (= 500 g) Silber als Zinskapital entgegengenommen. V. Scheu (Mem. 11, 1911, 95): "pour 
la valeur de 1 mine d'argent". Ju.B. Jusifov (Fs. Orbeü, 1960, 523): "6 eiklej zolota of Ummanunu 
Chupanachpi (s vyplatoj) 1 miny serebra procenta vzjal" [6 Schekel GoloSvon Immanunu entlieh 
auf Zinsen Hubanahpi (gegen Rückzahlung) einer Mine Silber]. S 303a (Hülle zum vorigen Text), 
in Zeile 5 nur noch -a erhalten; auf der Tonhülle werden jedoch nur 5 Schekel Gold genannt! Die 
Zinsen betrugen also 20%. S 307:5°: |PA]P 48 ÜDU.NITÄ.lg tuk-ki-me a-ha-d[a-a] f. na-nu. a-h-pi 
usw. von insgesamt ^8 Schafen die Wollschur(?) als Zinskapital hat Frau Nam'-ahpi usw. 

a-h-hu-irn nE Kamm; s.a. mE ah-hu-um. 

S 13:5/6: 9 MA.NA 10 IM GIS\gal-la-tam 6 f.hw.lu-lu-be-na a-h-hu-im da-ma-na 9 Pfund 10 Sche- 
kel (8S,SS g) Baumwolle, von Lulu-Frauen zu krempeln (zu 'Kamm-Streichen'). Die richtige 
Lesung des Stichwortes wird M.W. Stolper (TTM I, Bemerkung zu Täfelchen 107) verdankt. 

ah-hu-ü-a N.pr.m. aE, s.a. a-hu-hu-a, a-hu-hu-ü-a und a-hu-hu-ya. 
S.jur. 247:14. 

ah-hu-um mE Kamm; s. nE a-h-hu-im. 

Stolper , TTM I 107:3: [... MA.jNA za-bar.lg [...] a-ha-a (...) MA.NA ah-hu-um j....] fxj Pfund 

Kupfer/Bronze /.../, daraus fxj Pfund Kämme [hergestelltj. 

a-hi nE = a-ha i damit, ursprünglich hier dies, hier es. 

TeHl 80:4: [ich formte Backsteine] a-ak si-ya-an d.pkni-gir na-pir-ü-ri-na a-hi ku-äi-h-ni und den 
Tempel der Pinengir, meiner Gottheit - damit habe ich ihn fürwahr erbaut. (Variante hat statt 
a-hi lediglich a-h). 80:5 (zweimal). 85:23. AHamI 89:5. S 300:12 und Rs.8: LÜGÄL.ku-me a-hi 
bat-te-qa damit hat mein Königtum begonnen. 300:Rs.2.4 und 7: ü-el.lg mu-ru-in a-hi ku-äi-qa 
das Portal ist aus Lehm hier erbaut worden. 

a-hi-an nE Früchte^) 

Omen Rs. 26: [bei einem bestimmten Phänomen] SE.lg a-ak G AM. a-hi-an sa-ir-ra si-i-pa-an-ra i 

tu-im-ba-an wird es Getreide und Früchtef?) geben - der 'Glänzendmacher 3 wird das bescheren. 

a-hi-du-ka N.pr.m. aE 

Mem. 18, 1927, Nr. 141:10. 

a-hi-du-ü-a N.pr.m. aE 
S.jur. 168:Rs.ll. 207:Rs.4. 
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a-hi-e(?)-ni N.pr.m. aE 
S.jur. 106:14. 

a-hi-in nE Haus; s.a. a-a-in, a-a-ni, a-i-in, a-h-in und ha-a-in. 

AHamI 86:3°: |.... a-h]i-in be-li-h~5i ein Haus (eine Dynastie?) begründeten sie; König (1965, 
172 f.): "[die Kult]anlage(n) haben sie geschaffen' 1 . 86:8: (...) el-ma-h-§i a-ak hal.ha-tam 5 -ti si- 
-ir.a-hi-in si-ya-nu-un dachten sie und: u Im Lande Elam wollen wir ein Rtichtums-Haus(?) (eine 
Dynastie?) sehen!" (Koch: wollen wir ein Versammlungsf Gesamt 3 )-Haus sehen). 86:11: h.be- 
-is-si-it-me ha-al-H-be im-me a-hi-in da-h-äi in Btzitme haben Künstler(f) kein Haus hingestellt. 
86:13: sir.a-hi-in uz-zi-h das (ein) Reichtums-Haus (?) besuchte ich {Koch: das Versammlungshaus 
besuchte ich). Oruru Rs. 35: a-hi-in tin-gi-is-ni(?) in das Haus möge er schicken! Nin 1:3, 10:3 
■und wohl auch 14:3: sir x (=ü). a-hi-in li sa-ni be-ul-qa das Reichtums-Haus(?) ward zum Geschenk, 
es ist gegründet(?) worden. S 88:3 (Kontext zerstört). 

a-hi-in-da-[...]-nu-un-ti N.pr.m, aE, im VordergHed Haus. 
S.jur. 14:Rs.22. 

a-hi-m~har-is"-da Flußname in der Persis, wohl achE 
PF 1955:3. 

a-hi-ir nE, Sandhi-Schreibung für a-ha ir, s.a. a-hir. 

Omen Rs.22: |...] a-hi-ir bat-te-en hier wird er anfangen(?) (sich einfinden?). Omen Rs. 31/32: 
ak-qa 70 ru-ra-ku hu-ut-täh~h(ahi-se-e a]-hi-ir tal-lu-un-ra wer bei den 70 Omina, die ich verfaßt 
habe, seinen Namen fals Verfasser] hier hinschreiben sollte. 

a-hi-i-ü-ü N.pr.m. wohl akkad., ahi mein Bruder mit aE Koseform-Endung -0. 
S.jur. 338:21. 

a-hi-ma-a N.pr.m. aE 
S.jur. 125:3. 

a-h-in nE Haus, s. unter a-hi-in. König (1965, 159): "Wildgehege (Paradies)". 

Hanne 75:17 und 19: a-h-'m ap-in sa-al-hu-ba-h ein Haus für sie (pl.) gebot ich. 75:19: i-tak a-h-in 

be-zi-ya daraufhin habe ich ein Haus geplant(?). 

a-bJ(?)-pu~a N.pr.m. aE 
Mein. 10, 1908, Nr. 104:Rs.ll. 

a-hir nE, Sandhi-Schreibung für a-ha ir hier ihn, s.a. a-hi-ir. 

Omen Rs.20: !....] a-hir bat-te-en hier wird er anfangen(?) (sich einfinden?). 

a-h-iä nE Weidegrund[1) 

Oruru Rs.14: mu.lg a-h-i§ UDU.NITÄ.lg §ä-ri die Erde(?) wird Weidegrund(?) für Kleinvieh sein. 
Hanne 76:24: sa-ajn].lg a-h-iS ha-pi.lg v.Si-in.sa-tin-be ta-i§-ni. Gegenüber dieser Lesung Königs 
(1965, 165) erwägt Hinz: sa-a|n].3g a-h iä-ha Pl.lg usw. Es geht um Teile eines Opferstieres. 
Voraus geht: SAG. lg sa-li-ha das Haupt (des Stieres) hatte ich auf einen Pfahl gesteckt; so könnte 
is-ha ebenfalls eine Verbalform (Lsg. Plusquamperfekt) sein. 

a-hi-ti N.pr.m. aE 
S.jur. 98:12. 

a-hi-ü-ti N.pr.m. aE 
S.jur. 218:5. 287:11.21. 
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a-hi-ya-ü-ü N.pr.m., wohl akkad. a-hi~ya mit elam. Koseform-Endung -ü. 
S.jur. 7:26. 15:26. 

v,ah~Ia~me~e N.pr.m. nE? - s. den Ortsnamen URU.E.v.ah-la-me-e . 

ah-li (ih-li, uh-li?) aus einem vermutlich aE Beschwörungstext. 

Inc. 70 F:4: a-ku-na si-ik-ka ab-si-in gu-na-a pi-el-li tu-ur ah-H hi-hu-um-bi hi-hu-um-bi. 

a-h-pi nE Geschlecht, Abstammung, s.a. a-ap-pt, ap-hi-e, ah-be und achE e-ip-pi (Koch); s. 
die Eigennamen DINGIR.GAL.a-h-p'i-ri, hw.huban.a-h-pi, hw.mu~uk-tu.}-na.a-h-pi, hw.na-ab-ba- 
-h-pi, hw.na-ap. a-h-pi, f. na-nu. a-h-pi und f.za-nah-pi. Vgl. auch v.im-ba-ap-pi = ursprünglich 
Humban-ahpi. 

ah-pi mE Abstammung, s. das voraufgehende Stichwort. 

ShI D:2: [o Göttin Kiririsa] ah-pi tu-ur-na am-ma na~ap-pi-ip-ri der Abstammung nach Mutter 

der Götter; F. Grillot - F. Vallat (IrAnt 19, 1984, 22): "gloire eternelle, mere des dieux", nach 

ihnen bedeute ah-pi tu-ur-na wörtlich "gloire continuite/duree en". 

a-h-pi-i§-ni nE er möge zeugen! (?) 
Nin 8+9:13 (Kontext zerstört). 

ah-pi-ra mE einer aus der Sippe, aus dem Geschlecht, ein Familienangehöriger . 
ShI D:19: ku-u5 ... te-im-ti ah-pi-ra la-ha-ak-ra-me a-ha ku-§i-h den Bau ... des der Sippe (der 
Göttin KiririSaj angehörigen, jin die Unterwelt?} eingegangenen Herrn baute ich hier; F. Grillot 
- F. Vallat (IrAnt 19, 1984, 23): u lä, j'ai edifie les construetions ... du seigneur de la renommee 
(et) du secret" (mit dem Herrn dürfte, wie auch Grillot/Vallat (a.O. 29) sahen, Gott Insuslnak 
gemeint sein). 

hw.a-h-ri N.pr.m. nE, vielleicht der HiesigeC?) 
S 305:1. 

ah(?)-§ä nE, erstes Zeichen stark verwischt, er hatte beschafft (?). 

Nin 5:2: sira:(=ü).a-h-ti ap |ah(?)]-Sä li-Sä Reichtum s-Kapital(?) hatte er ihnen beschafftf?), ge- 
schenkt. 

h.a-h-ge-qa nE Ortsname in der Susiana, vielleicht unvollständig. 
S 31:4. 

a-h-gi-rnar nE Gebrauchsgegenstand aus Metall, vielleicht Dolch (Fs. Spuler, 1981, 178). 
S 98:11: 1 a-h-si-mar hw.li-ik-me-äi du-U einen Dolchf?) erhielt Likmesi. 124:3°: [14 Minen 25 
Schekel (= 7200 g) Eisen wurden entnommen] 8 a-h-§i-[mar] a-h käs-za-qa acht Dolche(f) sind 
daraus geschmiedet worden. 

a-h-te nE Zinskapital, zu verzinsendes Kapital, s.a. a-h-da-a und a-h-ti(?). V. Scheil (Mem. 

11, 1911, 94) hatte "Zinsen" angesetzt. 

S 302:4: ITU ra-hal bat-te-na a-h-te uk-ku-ri-ir mää-te-man-ra bis der Monat Rahal anfängt, wird 

er das Zinskapital zu seinen Lasten stehen lassen. {Der Vertrag wurde im 12. Monat geschlossen, 

der Rahal ist der 7. Monat; das Kapital sollte also sechs Monate lang verzinst werden.) S 303b:7/8. 

304:11. 

a-h-ti nE Zinskapital, s.a. a-h-da-a. 

Nin 5:2: sir I (=ü).a-h-ti(?) ap ah(?)-ää li-äa Reichtums-Kapital (?) hatte er ihnen beschafft (?), 

geschenkt. 
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^.ah-ti-ya-u-tu N.pr.fem. aE, vielleicht reich durch Lobpreis{t). 
S.jur. 257:4. 260:15. 

.^-hu-hu N.pr.m. aE{?) 

S jur. 25:3. 231:Rs.3 (vielleicht unvollständig). Mem. 14, 1913, 72 Nr. 10:Rs.II:5. 110 Nr. 

~7L:V:11. Auch in altakkad, Texten aus Nuzi belegt (T.J. Meek, RA 32, 1935, 53, der den 

UN amen jedoch für semitisch hielt). Denkbar wäre eine semitische Grundform ahu in elamischer 
IKoseform durch Verdoppelung der Endsilbe. R. Zadok (BzN 18, 1983, 97): "A-hu-hu, which is 
jiot exclusively Elamite, seems to be an 'onomatopaek' nickname". Dazu Anm. 82: u Cf. Stamm, 
INamengebung, p.112, bottom, and perhaps the Biblical PN £ Ahö a h' 1 . 

_^-hu-hu-a N.pr.m. aE, s. unter ah-hu-ü-a. 
S.jur. 127:14. 212:Rs.3. 213:Rs.6. 

_a-hu-hu-hu N.pr.m. aE 
S.jur. 316:9. 

-a-hu-hu-tu N.pr., vielleicht fem. aE, s.a. a-hu-ü-tu. 

S.jur. 321-322:4. Im akkad. Genitiv (?) a-hu-hu-ti; ebenda Zeilen 8,10,19 sowie S.jur. 7:16. 

14:Rs.l0. 15:17°. 313:10.11. 

.a-hu-hu-u-a N.pr.m. aE, s. unter ah-hu-ü-a. 
S.jur. 101:16. 313:5.11. 

a-hu-hu-ya N.pr.m. aE, s. unter ah-hu-ü-a. 
S.jur. 112:7. 161:25. 288:19. 310:23. 

a-hu-na-[...] N.pr.m. aE 
S.jur. 218:6. 

a-hu(?)~tu-un(?).KI aE Ortsname, wohl aus der Susiana. 
Mem. 14, 1913, 12 V:l. 

a-hu-ti-a-ti N.pr.m. aE, s.a. a-hu-ya-ti. 
S.jur. 36:18. 210:Rs.l. 391:15. 

-v.a-hu-uri-da-ra N.pr.m. nE in nA Überlieferung, s.a. hu-un-dar-a, v.hu-un-da-ru; zu dem 

vorgesetzten a- s. R. Zadok in Fs. S.E. Loewenstamm (Jerusalem 1978) 164 f. 
C.J. Gadd, Iraq 16, 1954, 194. 

a-hu-ü-tu N.pr., vielleicht fem. aE, s.a. a-hu-hu-tu. 
S.jur. 29:2. 

a~hu-[ti]-tu-tu N.pr., vielleicht fem. aE, Koseform zum vorigen. 
S.jur. 35:15. 

a-hu-ya-ti N.pr.m. aE, s.a. a-hu-ü-a-ti. 

S.jur. 16:13. 219:4.Rs.5. Als a-hu-ya-tu in S.jur. 237:12. 

a-i-di aus einem wohl aE Beschwörungstext aus Tello. 
Inc. 70 J:13: a-i-di hi-Sa-an-zi. 

a-i-e-ni-ya N.pr. aE, nach R. Zadok (BzN 18, 1983, 113) "to either a-a-in or a-i-in n ; das ist 

aber dasselbe und heißt ziemlich sicher Haus, Der Name bedeutet somit etwa häuslich und könnte 
ein Frauenname sein. 
Sjur. 215:Rs.2. 
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a-i-in mE Haus (Fs. Taqizadeh, 1962, 10), s. unter a-hi-in. F. Bork (Elam. Studien, 1938, 
26): tt Burg{?)\ König (1965, 46 Anm. 8) gibt als Deutungen "Gehege (Paradies, Tierpark)", in 
anderen Fällen "große Kultanlage". M.-J. Steve (Mem. 41, 1967, 77): "maison". 
UntN TZ 38:2: a-i-in ku-te-en ü-pa-at hu-us-si-ip-me ku-gi-h ein c Schutz-Haus* aus gebrannten 
Ziegeln erbaute ich. G. Hüsmg (Quellen, 1916, 46) hatte "eine feste Burg" erwogen, was annähernd 
zutreffen dürfte; gemeint ist wohl einfach ein Turm. 

f. a-i-in. lu-gu N.pr.fem. aE, s. die genauere Aussprache im nachfolgenden Stichwort. Falls 
zi-ga-lu-gu-ra (s.d.) "Thronerbe" heißt, könnte unser Eigenname Hauserbin bedeuten. 
S.jur. 52:2 und 162:17.19.28 - beide Täfelchen aus Haft Tepe, dem alten Kabnak. 

f.a-i-in.lu-un-gu N.pr.fem. aE, s. das voraufgehende Stichwort. 
S.jur. 72:10 (ohne Det.f). 162:3.5.7(aus Haft Tepe). 

f.a-[i-in]-ra(?)-ti-iS-ta N.pr.fem., Ergänzung der Lücke unsicher; falls richtig, ergäbe sich eine 
Bedeutung das Haus hat sie t genährt i , wobei Haus Acc. wäre. 
S.jur. 1:29. 

v. a-i-in. Se-el-la aE Ortsname, vielleicht fehlt am Schluß noch eine Silbe. 
Sir Rs.Iir:15' (W. Farber, ZA 64, 1975, 84). 

hh.a(?)~in~hi-ya N.pr.m. achE 
Fort. 5696:2/3. 

a-in-un-ak.KI aE Ortsname (23. Jh. v.Chr.), im Vorderglied a-in wohl = Haus. 
Mem. 14, 1913, 10 111:3. 

d.A.IP.A.LUGÄL noch unbekannte Gottheit aus mE Zeit, s.a. d.A.E.A.LUGÄL (in Variante). 
UntN 5b:3. 

a-ka-da aE immer, ewig[l). In ZA 58, 1967, 94 als "Zuspruch" erwogen, nicht wahrscheinlich. 
Hita 2 X:16: [d.si-m]u-ut a-ka-da ba-h-si-H (Gott) Simut möge sie (sg.) allezeit(?) behüten! 

hh.ak-ba-qa (?) N.pr.m. achE, mit M. Mayrhofer (OnP, 1973, 8,15) wohl = hh.ab-ba-ak-qa, 

s.d. 

PF 341:4. 

TJRU.ak-bar-i-na nE Ortsname in nA Überlieferung. 
Streck 769 Rm VII:63. Ann. 8 1:11. 

hh.ak-gi-ut - s. hh.ag-gi-ut 

a-ki mE und, archaisierend, an älteres a-gi angelehnt, s.d. 

Hutl 61 B-C:33: ü-pa-at hu-us-si-ip-na a-ki ü-pa-at (ak]-ti-ip-na aus Backsteinen und aus Kunst- 
sandstein-Ziegeln. 

a-ki-ki N.pr.m. aE, von R. Zadok (BzN 18, 1983, 99) zu aka gestellt. 

S.jur. 174:15 (schwerlich mit M. Lambert, RA 68, 1974, 5 Anm. 5, verschrieben statt za-ki-ki). 

ak-im N.pr.m. mE 

Stolper, Malyän EDD 1976: Texts [Manuskript, Lesung nach seiner Zeichnung] M-l 471:4 \ 

ak-ka mE der, welcher, wer, s.a. ak-qa und einmaliges ag-ga. 

UntN TZ 2:6: su-un-ki-ir pi-ti-ir ... ak-ka ein feindlicher König, der .... 4:6: ak-ka ul-hi i me- 
-el-ka-an-ra wer diese c WohnstatC beschädigt. 31:6. UntN 13 A:a. N.asu 16:4.5(zweimal).6. ShI 
34:4: ak-ka ku-uk-si-is-ta im-me du-ur-(na-h) wer es hat erbauen lassen, wußte (weiß) ich nicht. 
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T_JK.U.ak-ka-ba-ri~na nE? Ortsname; s. das folgende Stichwort. 
L,uckenbill, Annais (1924) 40:68. 

TURU.ak-kab-ri-na nE? Ortsname in nA Überlieferung. 
Sanherib-Chronik bei A.K. Grayson, AfO 20, 1963, 90:30. 

a*,k~ka-ma-ne~ni N.pr.m. aE 

S.j-ur. 73:28 - aus Haft Tepe, dem alten Kabnak. 

kmh..ak-kam~qa N.pr.m. vielleicht = ap. 'ägauka-; I. Gershevitch (Fs. Pagliaro II, 1969, 175) 
erwog "agauka- "cattle-less". 
FF 1130:2. 

lali.ak-kam-ri-is" N.pr.m. vielleicht — ap. "haxähuri- (Sprachgut, 1975, 111, nach I. Gershe- 
vitch, unsicher). 
Fort. 1722:4/5. 

fah-.ak-kam-ü-ya N.pr.m. aus achE Zeit, wahrscheinlich ap. 
FF 1446:2. 

tiw.ak-ki-da-da N.pr.m. nE 
S 37:Rs.7. 

k*.ak(7)-ki-me-su Ortsname aus der Persis, achE? - oder ap.? 
Fort. 8960:24 (Hailock, 1969, 665b). 

fcih..ak-ki-na N.pr.m. — ap. "haxina- (Sprachgut, 1975, 111, nach M. Mayrhofer und R. 

Schmitt). 

FF 504:4/5. 589:4. 1447:2/3. 

tiw.ak-ki-ra-ra N.pr.m. nE, vielleicht der der heiligen Göttin[7). R. Zadok (BzN 18, 1983, 

110) stellt den Namen zu aka; s.a. das folgende Stichwort. 
S 160:3°. 8°. 

v.ak-ki-ri-ri N.pr.m. nE, vielleicht ak.kiri.ri der der heiligen GÖttin(l), s.a. das vorige Stich- 
wort. 
INin 1:1. 10:1°°. Inc. 70 K:Rs.7°: [ak]~ki-ri-ri. 

fcib.ak-ki-ri-ya N.pr.m. achE, in derselben Bedeutung wie das vorige Stichwort? 
Fort. 2936:3. 

ak-ki-ri-ya-ü-u N.pr.m. aE. R. Zadok (BzN 18, 1983, 117) stellt den Namen zu aka, jedoch 
mit zwei Fragezeichen. Wahrscheinlicher ist eine Gliederung ak.kiri.ya.ü = ein der heiligen (ak) 

Göttin (kiri) Zugehöriger (-ya) mit der Koseformendung -ü. 
S.jur. 286:31. 

fcih.ak.ki-tin N.pr.m. achE, wahrscheinlich Heilig-Schutzbarin, gebildet aus ak fromm, heiligf?) 
und kiden magischer Schützbann (der Gottheit). 
Fort. 2378:2/3. 4605:11. 

fah.ak-ki-ya N.pr.m. = ap. *haxäya- (Sprachgut, 1975, 111), s. unter hh.ak-qa-ya. 
FF 1333:4. 

fcuak-ku-ba Ortsname in der Persis (Bezirk IV), achE? s.a. h.ak-ku-ib-ba. 

Fort. 2836:4. PF 1941:1: h.ak-ku-ba-an nach A. 2075:4.14: h. ak-ku-ba-an in A. Fort. 9008:16(?) 

(ebenso). 5908:8/9: h.ak-ku-ba-an-mar von A. 
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h.ak-ku-ib-ba Ortsname in der Persis, s. das voraufgehende Stichwort. 
Fort. 5579:4 (besaß eine Domäne = h.bar~te-ta§). 

hh.ak.ku-ku N.pr.m. achE, vermutlich Heilig-Frisden. 
PF 373:2/3. 707:2/3. 1113:2. Fort. 4934:2/3. 6045:2. 

hh.ak-ku-ma-pi~iü> N.pr.m. vielleicht ap. 
PF 1718:3/4. Fort. 2017:2°/3. 3353:3/4. 

h.äk-kur-ba-na-be möglicherweise ap. Stammesbezeichnung aus der Persis mit eiam. Plural- 

endtmg. 

Fort. 1871:4. 

ak-ku-ri Bedeutung unbekannt 
Inc. 70 K:Rs.6: |....]-te ak-ku-ri (....]. 

h.ak-kur-na Ortsname in der Persis (Bezirk IV), wohl ap. 

PF 1936:1. 1990:12. 2074:9. Fort. 2218:3. 8925:31. 8941:9. 8969:6.9°.30. 9020:20. 10202:1.17.20. 

27. 

hh.ak-ku-§u(?}-na N.pr.m. achE? 
PT 27:29. 

ak-ku-ü-a N.pr.m. aE. R. Zadok (BzN 18, 1983, 114): Hypokoristikon zu aka? 
Mem. 10, 1908, Nr. 73:7. 

ak-ku-um-ya mE, offensichtlich verschrieben für ma-ak-ku-um-ya, s. unter ma-ak-ku-um.lg. 
Stolper, TTM I 73:8". 

hw.ak-ku-ut N.pr.m. nE, wir sind fromm o.a.; s.a. aE a-ku-ut. R. Zadok (BzN 18, 1983, 115) 
stellt den Namen zu aka und hält die Endung für akkad. 
S 138:Rs.3. 255:2. 

hh.ak.li-qa N.pr.m. achE, vermutlich heilig-gegeben, fromm-geschenkt. 
Fort. 10201:27. 

hh.ak-ma-ak-qa N.pr.m. = ap. "haxmaka- (Sprachgut, 1975, 111, nach I. Gershevitch). 
PF 61:3/4. 

h.ak-ma-a-na N.pr.m. = ap. "haxmaina- (Sprachgut, 1975, 111). Hailock bei I. Gershevitch 
(TPS 1969, 185). 

hh.ak-ma-äS-da-na N.pr.m. wohl = ap. "haxmastäna- (Sprachgut, 1975, 111 f., nach E. 
Benveniste); s.a. hh.ak-ma-iä-da-na. 
PF 71:2/3. 

hh.ak-ma-i§-da-na N.pr.m., s. das voraufgehende Stichwort. 
Fort. 10237:18. 

hh.ak-mar-Sa(?)-na N.pr.m. altiran. 
Fort. 10724:3. 



4=0 ak-me-ir 

sak-me-ir mE, Kultgegenstand aus Metall, vielleicht Kelch. V. Scheil (Mem. 3, 1901, 80) hielt 
cäas Wort für akkad., unwahrscheinlich. König (1965, 105) übersetzte fragend "Bäume", sicher 
i3.nrichtig; 1925 (Drei altelamische Stelen 42) hatte er im Anschluß an V. Scheu noch "Säulen" 
vermutet. 

Sh3 46:56: 3 ak-me-ir zu-ba-ar la-an-si-ti-in-ni 5a-ri-[h] su-h-te-ir-ma ta-ta-(tah] ich goß drei Kei- 
c=he(?) aus Goldbronze und stellte sie im Altar auf [elam. Altäre hatten Türen, waren also 
Schreine], 48:120°: [ak]-me-ir la~an-si~ti-[yja a-ha ta-at-täh einen goldenen (vergoldeten) Kelch(?) 
facicr stellte ich auf . 

kih .ak-mu-iS N.pr.m. achE 
Fort. 8715:3. 

fcah..ak-mu-i5-gä N.pr.m. wohl achE 
E^ort. 1462:3°. 4674:1/2 (Eilbote). 

GAM.ak-na-ma nE Unheil (?) 

Omen 10: (bei einer Mondfinsternis] e-rae ki-in-na-ra da-an-ra GAM.pir-ha-qa GAM.ak-na-me 
sobald der Abend eingesetzt hat, Verwüstung, Unheil! V. Scheil (RA 14, 1917, 43) zog das Wort 
schon zum nächsten Satz und erwog eine Bedeutung "wechselseitig". 

fca.ak-na-zi-is" Ortsname in der Persts, achE. Wohl derselbe Ort wie h.qa-na-zi-iS, s.d. 
H>F 242:4. 

ak-pi(?)-ip mE die Heiligen{1) % Plural zu ak, s. ak.ki-ri.ri. 

Shl 54 1:10: [o ihr guten Götter] a|k]-p[i]-ip na-ap-[p]i-ip ihr Heiligenf?) der Götter! [Die Lesung 
ak-ti-ip ist irrig, wie auch M.-J. Steve (Or 37, 1968, 292 Anm. 5) sah; so lasen gleichwohl König 
Q965, 119) und Franchise Grillot (DAFI 3, 1973, 133)]. 

ak-qa mE, nE, achE der, welcher; wer; s.a. ak-ka, ap. ha-ya, bab. 5ä. 

ShuN 20:6: su-un-ki-ir ak-qa da-ää-da im-me du-ur-na-h den König, der [die Stele] aufgestellt hat, 
Scannte (kenne) ich nicht. 42:8: jsu]-un-glr ak-qa me-ru-ur-ra ein späterer König (wörtlich: ein 
jFCönig, der später als ich (ist]). 44a:26: hu-ut.ha-H-ik-be i ak-qa pu-lu-un-ri wer diese Bildwerke 
verschlagt. 45 VI:4.14.17. 48b:54.60.64. 50:3 (zweimal). 5.6. 54 IV:13M5,45. Omen Rs.31. 
Oruru Rs. 17/18.24°. ShuN IL 72:15. 74:35.Rs.l5.17.18. Hanne 76:23.28.31. S 308:7 (Darius- 
Tafelchen). PT 7:7. 78:5. PF 1974:4. DB 12:34°: v.kam-ma-ad-|da ak]-qa v.raa-[ku]-iä Gaumäta, 
edtr Magier. 12:35. 13:38.40.43 und zahlreiche weitere Belege in DB und den Achämeniden- 
Inschriften überhaupt, auch mit Det. hh. und v. 

Sah. ak-qa N.pr.m. wohl = ap. "haxä Gefährte. 
!E>F 1410:6. Fort. 9051:5. PFa 29:47. 

ak-qa-ap nE diejenigen, welche (falls nicht ak-qa ap zu lesen ist). 

3Lnc. Se A:19: ak-qa-ap hal-pi hu-ud-da-h-i§-da welche ein Abschlachten gemacht haben. 

sik-qa-ap-pu-up nE welche frühere (sind). 

^AHaml 89:11: js]u-un-ki-ip ak-qa-ap-pu-up qa-[....] die Könige, welche früher gejlebt haben?]. 

Sah.ak-qa-a-§e - Sonderschreibung für übliches hh.ak-qa~ya-§e, s.d. 

WF 1366:3. 1449:3. 1462:3/4. 1485:2/3. Fort. 2481:3/4. 4382: 3. 6196:7(ohne Det.). 10783:10. 

3.0819:5. 

-v.ak-qa-a-ya N.pr.m. = ap. 'haxäya- (Sprachgut, 1975, 111), s. unter hh.ak-qa-ya. 
?F 1853:1. 
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h.ak-qa-a-ya-na-um Ortsname in der Persis = ap. "haxäyänam. 
Fort. 8931:30/31. 

hh.ak-qa-a-ya-8e - Ausnahraeschreibung für übliches hh.ak-qa-ya-Se, s.d. 
Fort. 2884:3. 

ak-qa-be nE, achE die, welche (pl.) t ap. tayai, bab. §ä. 

Nin 5:3. Hanne 76:28(unsicher). DB 13:39: v.taä-§u-fp ... v.ak-qa-be ga-ää-Sä v.bir-ti-ya Jr tur- 
-na-i§-ti die Leute ..., die früher den Smerdis gekannt hatten. 25:15. 47:33. 50:41.45. 59:72: 
v.ak-qa-be v.LUGAL.ip ir-pi-ip-pi ku-ig ga-be-ip solange die früheren Könige waren. DPh 4. DNa 
34: v.za-ul-man zl-i§ ak-qa-be sieh die Flachbilder an, welche ... [Der Personenplural erstreckte 
sich im Elamischen also auch auf bildliche Darstellungen von Menschen]. DSf 41 und mehrfach. 
DSz 45.48.50. XPh 19.20. PT 4:16 und zahlreiche weitere Belege in PTT, meist mit Det. hh., 
einmal h.(PT 27:8). PF 1059:4: hh.kur-za-ip hh.ak-qa-be rab-ba-ip Arbeiter, welche Gefangene 
(sind) |= Zwangsarbeiter]. 1203:5. 1442:4/5 und zahlreiche weitere Belege in PFT und Fort. 

ak-qa-be-na achE von denen, von welchen, deren, ap. tayai -ääm. 

XPh 12: hl h.da-a-ya-ma ak-qa-be-na v.ü v.LUGAL ap-pi-ni gi-ut dies sind die Länder, deren 
König ich bin [im Elamischen als 'Volker 3 verstanden, deshalb Personenplural]. XPh 14: ak-qa- 
-be-na v.ü ik-ki-mar ap ti-ri-qa was ihnen von mir gesagt worden ist. 

hw. ak-qa-be-na N.pr.m. nE 
S 134:13. 169:Rs.5°(?). 

ak-qa-da-e-ra N.pr.m. nE 

Inc. 70 L:3: hw.nap-ag-gi-tal-Ii DUMU ak-qa-da-e-ra. 

hh.ak-qa-da-ti-za N.pr.m. — ap. 'haxadätica- (Sprachgut, 1975, 111). 
PF 1402:2. 

hh.ak-qa-e-ig-Se - Ausnahmeschreibung für übliches hh.ak-qa-ya-ge, s.d. 
PF 1365:4. 

hh.ak-qa-e-Se - Ausnahmeschreibung für übliches hh.ak-qa-ya-ge, s.d. 
PF 1099:4. 

hh.ak-qa-hi-ya = ap. "haxäya- (Sprachgut, 1975, 111) Genosse, Gehilfe, Kollege, s. die 
übliche Schreibung hh.ak-qa-ya. 
PF 1566:3. 

[hw.a]k-qa-ma-da N.pr.m. wohl = medisch *haxämäda-. 
S 203:2. 

- ak-qa-mar achE Sandhi-Schreibung für -ik-qa-mar, wenn das voraufgehende Nomen auf -a 

endigt. 

PT 58:16: du-um-me hh.ba-qa-bu-uk-gä-ak-qa-mar du-qa der Entwurf dazu ist von BagabuxSa 

(her) erhalten worden. 54:19/20. 56:16. 57:16. 68:18. (Ebenso häufig ist aber die Schreibung 

hh.ba-qa-bu-uk-ga ik-ki-mar). 

v.ak-qa-me-eii N.pr.m. mE 

Stolper TTM I 4:6. 9:3. 41:5 und noch mehrfach; ohne Det. v. in 33:4. 34:4. 50:3 und noch 

mehrfach. 
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^.}c-qa-ra mE, nE irgend jemand, verneint keiner, s.a. das folgende Stichwort. 

Sh-uN 17:2: su-un-ki-ip ur-pu-up~ba ak-qa-ra irgendeiner der früheren Könige. 28 A:8.17.18. TeHI 

^9:4. 

^Ic-qa-ri achE irgend jemand, verneint keiner, ap. kagcl, bab. mam-ma. 
E3r3 63:82: ap-pa-an la-ik-ki-um-me ak-qa-ri ug-gi in-ni hu-ud-da niemals habe ich irgendeinem 
c3ewalt angetan (fehlt ap. und bab.). 13:40: v.ak-qa-ri aä-ki ... in-ni li-ul-ma-ak von keinem ... 
tswurde etwas vorgebracht, (keiner sagte etwas). Fort. 10668:7: hh.ma-a-sa ak-qa-ri ein gewisser 

~Vaida(?) (Koch: oder in einem Wort zu lesen?). 

£at».ak-qa~su-i§-da N.pr.rn. = medisch "haxazugta- (Sprachgut, 1975, 111); s.a. hh.ak-su-ig- 

— da- 
M^Fa 29:4°. 

Inki.ak-qa-ge - Ausnahmeschreibung für das übliche hh.ak~qa-ya-Se, s.d. 
^>Fa 19:6/7. 

Ib..ak-qa-tu4 mE Schreibung für Akkad in Mesopotamien. 
Sh.uN 24a:5. 28C 1:8°. 

sik-qa-ya achE der, welcher 

ZXPh 38/39: v.nu ak-qa-ya mag-§ä du, der Spätere [du, der du nachmals sein wirst), ap. tuvam 

£ca haya apara, bab. at-ta man-nu Sä i-na ar-ki-i. Fort. 3219:5(7). 

Bah.ak-qa-ya N.pr.m. = ap. 'haxäya- (Sprachgut, 1975, 111), s.a. hh.ak-qa-a-ya, hh.ak-ki-ya. 
JPF 947:1/2. 948:2. 949:2. 1964:14. Fort. 574-2:2°. 5389:2. 

Xih.ak-qa~ya - ap . 'haxäyä Gehilfen, Gefährten, Kollegen (Sprachgut, 1975, 111, nach G.G. 
<3ameron und J. Harmatta); s.a. hh.ak-qa-hi-ya, hh.ak-qa~ya.-5S und hh.ak-qa-ya-i§-5a. 
JPF 1430:6. Fort. 2033-l:46.49(beide sg.). 

Mib.ak-qa-ya-ig = ap. "haxäya- Gehilfe, Gefährte, Kollege (Sprachgut, 1975* 111, nach G.G. 

«Cameron und J. Harmatta); s. unter dem vorigen Stichwort. 

JPF 1858:6/7: hh.ki-ir hh. ak-qa-ya- ig hh.nu-qa-mi "an associate of ours" (R.T. Hailock, JNES 18, 

3:959, 17); "one of our companions" (Hailock, 1969, 511). 

Äih.ak-qa-ya-ig-gä = ap. *haxäya-§ai sein Gehilfe oder *haxäyä-sai seine Gehilfen, s. unter 

]hh..ak~qa~ya-äe. 

3PF 1152:5/6. 

Xih.ak-qa-ya-na N.pr.m. = ap. *haxäyäna-. 
3?ort. 11804:19. 

5ah.ak-qa-ya-qa N.pr.m. = ap. "haxäyaka-. 
^brt. 6157:3/4. 

3hh.ak~qa~ya-§e = ap. *haxäya-§ai sein Gehilfe, Genosse, Kollege (nach J. Harmatta, Acta 
Orientaläa Hungarica 5, 1955, 199-206). Liegt ein Plural vor, ist ap. *haxäyä-gai zu lesen. Hallock 
1(1969, 66ob): u Sometimes akkayas" is preceded by a numeral, from 1 (e.g. PF 813:5f.) to 14 
^PF 1372:7f.). Where there is no numeral it is possible to determine in certain cases (e.g. PF 
Ü322) that only one "companion" was involved; perhaps in all cases PN ak akkayaäe means "PN 
sand his (one) companion "" . S.a. hh.ak-qa-a-Se, hh.ak-qa-a-ya-se, hh.ak-qa-e-i§-§e, hh.ak-qa-e~§e, 
iih.ak-qa-Se, hh.ak-qa~ya-iS-§ä, hh.ak-ya-a-§e, hh.ak-ya-§e und ha-qa-ya-ge. 
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PF 6:6: N a-ak hh.ak-qa-ya~Se ik-ki dem N und seinem Kollegen. 59:10. 62:8/9 und zahlreiche 
weitere Belege in PFT, PFa und Fort., auch ohne Det. (z.B. PF 813:5/6. 1255:3). PT 15:30. 
18:27 und noch mehrfach in PTT. 

hh.ak-ra-du-is" N.pr.m. = medisch "äxratu- "provided w'ith insight" ( c der Weise 5 ) nach I. 
Gershevitch (TPS 1969, 185, Name ihm von Hailock übermittelt). 

ak-ri-is" wohl iranisch, vielleicht = ap. " ägriS Lobgesangsopfer (1) (Sprachgut, 1975, 24). 
PF 774:6. 1942:1. 

hh.ak-ri-ya N.pr.m. = ap. "ägrya- (Sprachgut, 1975, 24). 
PF 1859:5/6. 

hh.ak-ru-ru N.pr.m. achE, vielleicht ak.ru-ru fromm altwerdend] nach R. Zadok (BzN 18, 
1983, 99) zu akra, nicht überzeugend. 
PF 92:3. 93:3. 94:2/3. Fort. 5432:2/3. 

hh.ak~sa(?)-su-ul N.pr.m. achE 
PF 795:3/4. 

ak-sir N.pr.m. mE Lenker, Leitenderes, unter [ak]-§e-ir = akkad. re-du-ü. S.a. die Eigennamen 
hal-ti-ra.ak-sir, ki-ri.ak-sir, bzw. ki-ra.G AM. ak-sir, ki-ir-ra.ak-sir, (ki-tji-en.ak-sir, d.maS-ti.ak-sir, 
pa-at-ta.ak-si-ir, pi-ni-gir. ak-sir und d,§i~mut.ak-sir; s.a. die vier nachfolgenden Stichwörter und 
den Ortsnamen h.ba-har.ak-si-ri. M.W. Stolper {TTM I 50 Anm. 3 f.): "The verb stem probably 
denotes a benign activity. lt is not attested outside proper names". 
Stolper, Malyän EDD 1976: Texts (Manuskript] M-1471:4. 

v .ak-sir. d.in-BU~u§-[na-ak] N.pr.m. nE ein Lenker ist (Gott) Ins~u3inak. 
S 299:Rs.6. 

ak-sir. d.m-6u-[uäj N.pr.m. mE (Kassitenzeit), Kurzname zum vorigen, vgl. ak-äe-i[r|.GAM.- 

"m-äu-uä. 

Inc. Sa:Rs.4. 

ak-sir .KI. MIN N.pr.m. mE; gemeint ist Aksir-Nahhunte ein Lenker ist der Sonnengott. 
Stolper, Malyän EDD 1976: Texts [Manuskript] M-603:9: 14 su-gir su-ut-ru-uk-nah-hu-[un-tej 6 
su-gir ak-sir.KI.MIN 14 jSchafej von König Sutruk-Nahhunte, 6 von König Aksir-Nahhunte (bei 
beiden dürfte es sich um bisher unbekannte Herrscher des 11, Jhs. v.Chr. handeln). 

ak-sir. SIMUT (Zeichen MAN) N.pr.m. mE ein Lenker ist (Gott) Simut. 

Stolper, Malyän EDD 1976: Texts jManuskript, Lesung Hinz nach Stolpers Zeichnung} M-1157:17: 

su-glr ak-sir. SIMUT König Aksir-Simut (bisher unbekannter Herrscher wohl des 11. Jhs. v.Chr.). 

hh.ak-su-ig-da N.pr.m. = medisch "haxazuSta- (Sprachgut, 1975, 111); s.a. hh.ak-qa-su-iä-da. 
PF 1677:3. 1703:3. PFa 29:2. 

[ak]-§e~ir nE Lenker, Leitender gemäß Synonymen-Liste — akkad. re-du-u (Anne DrafTkorn 
Kilmer, JAOS 83, 1963, 435), vgl. AHw 968a redü. (Ergänzung (akj von Hinz vorgeschlagen); s.a. 
ak-sir (ak-5irs). 

hh.ak-ge-ir (?) N.pr.m. achE; Hailock las das letzte Zeichen mar(?). 
PF 1608:3. 
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_sak-§e-i[r].GAM.in-3u-u8 N.pr.m. mE, Kurzname für ein Lenker ist (Gott) Inäuiinak, s.a. 

^üc-sir.d.in-Ü>u-[usj. 

^tolper, TTM I 53:2/3. 

Ijhh.ak-äe-na N.pr.m. = ap. axsVma (Sprachgut, 1975, 25). 
rPF 479:2. Fort. 435-2:14. 5644:2. 8338:2. 

-<Lak-s"e(?)-na achE Name einer wohl iranischen Gottheit Türkis, als Bergname bezeugt. 
rFort. 8952:4: [Kleinvieh als Opfer] 2 h.KUR.lg d.ak-se(?)-na-na zwei für den Berg Axäaina. 

_ak-s"e-na-um = ap. axsVma Türkis, 
IDSf 34°. DSz 36. 

Ühw.ak-gi-in.ki-li-ik N.pr.m. nE, vielleicht durch [göttliche] Lenkung begünstigt [1). Vgl. ak-äe- 
— ir. 
S 94:14. 148:Rs.5°/6. 

Ihw.ak-gi-mar-ti N.pr.m. nE, im Vorderglied wohl zur Wurzel aks- lenken, leiten. 
S 161:9. 215:4°. 240:3°. 

3ah.ak~§i~mag-ra N.pr.m., vielleicht persisch-medisch 'axgyavazra- (Sprachgut, 1975, 25, mit 

3. Gershevitch). 

PF 363:3. 364:3. 487:4/5. 

3ih.ak~§i~ra N.pr.m. achE, wohl der Lenkende. 
Port. 10201:22 (Name eines Hirten). 

ak-Sirs - s. unter ak-sir 

ak-§i-ri - s. den Ortsnamen h.ba-har.ak-äi-ri. 

3ih.ak~tani5~ma N.pr.m. wohl ap. 
Fort. 579-1:3/4. 

ak-ti-im-ma nE aus Kunstsandstein. M.-J. Steve (Or 37, 1968, 293 mit Anm. l): "Le terme 

akti-, associe ä upat qui designe la brique en general, ... s 1 appliquerait donc aux pätes ä base 

de silice". Chemische Zusammensetzung (in der Anm.}: hauptsächlich Quarz-Silicium und ein 

Bindemittel. 

ShuN II. 71:2: si-ya-an ak-ti-im-ma ku-äi-h einen Tempel aus Kunstsandstein erbaute ich. M. 

Lambert (RA 49, 1955, 44 Anm. 1): "en flamboyant". 

ak-ti-in-ni mE aus Kunstsandstein. 

Shl44a:21°°/22°. 44c:19/20°°. 44d:16°/l7. 47:18/19: su-h-ter-hu-ti-e ü-pa-at ak-ti-|i]n-ni-ma be- 

-ip-51-h ku-§i-h den Altarweg erneuerte, baute ich aus Kunstsandstein-Ziegeln. 47:53°°. 74. 59a:ll°. 

ak-ti-ip mE Kunstsandstein. 

HutI 61 B-C:34: gu-gu-un-nu-um d.in-su-u§-na-ak-ni ü-pa-at hu-us-si-ip-na a-ki ü-pa-at |ak]- 

-ti-ip-na be-ip-si-h ku-si-h den Hochtempel des (Gottes) In^uSinak aus gebrannten Ziegeln und 

aus Kunstsandstein-Ziegeln erneuerte, erbaute ick. F. Vallat (DAFI 8, 1978, 98): "en briques 

emaillees". In ShI 54 1:10 ist die Lesung ak-ti-ip irrig; wahrscheinlich ist mit V. Scheil ak-pi-ip zu 

lesen. 
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ak-ti-ip-pa mE (Ziegel ausj Kunstsandstein nach M.-J. Steve (Or 37, 1968, 293, s. unter ak-ti- 
-im-nia); G. Hüsing (Memnon 4, 1910, 16): "alt", sicher irrig; M. Lambert (RA 49, 1955, 43 f.): 
"des briques flamboyantes" au sens de "briques vernissees, emaillees"; König (1965, 71): "Email- 
Ziegel"; Franchise Grillot {JA 1970 [1971] 224): "des briques vernissees"; R.T. Hailock (JNES 32, 
1973, 149): "glazed bricks"; aber "emailliert, glasiert" ist mu-Si-ya, mu-gi-it-ta. 
ShuN 17:2: [irgendeiner der früheren Könige] ü-pa-at ak-ti-äp-pa in-ri hu-h-tan-ra ü hu-h-tah hat 
Kunstsandstein-Ziegel nicht verfertigt, ich aber verfertigte welche. ShI 40: 9/10: ü ... u-pa-at 
ak-ti-ip-pa hu-h-täh ich ... verfertigte Kunstsandstein-Ziegel. ShI D:17. 

ak-ti-li-km~ua nE, erscheint in einer langen Aufzählung von Kleidungsstücken gegen Ende der 

Liste, worauf noch Gebrauchsgegenstände zu folgen scheinen. 

S 154:19: [Anzahl] ak-ti-H-kin-na lu-un-[...] (die Wortabtrennung ist unsicher). 

h.ak(?)-ti(?)-nu(?)-man(?)-x Ortsname in der Persäs in achE Zeit. 
Fort. 451-2:2. 

h.ak-ti-ut-taä achE, vielleicht Bezeichnung eines Festes oder Festgebäudes. 
PF 1827:7/8: [Leute aus Ratuka bekamen 24 Krüge Wein] h.ak-ti-ut-tag uk-ku hu-ud-da-is-ni; 
Hallock (1969, 501): "Let them utilize (it) upon the aktittaS". Zusatz: "Der König hat es befoh- 
len". 

ak-ti-ya mE aus Kunstsandstein. 

ShI 35:7: si-ip-hu-ti-e ü-pa-at ak-ü-ya-ma ku-§i-h den Torweg baute ich aus Kunstsandstein- 
Ziegeln. 36:3.7. 48:113. 

a-ku aE Bezeichnung eines Bewässerungsgrabens in Susa. 
S.jur. 62:4. 

a-ku-ki N.pr.m. aE, von R. Zadok (BzN 18, 1983, 98) zu Recht als künstlicher akkad. Genitiv 
des elam. Hypokorisükons a-ku-ku aufgefaßt; s. das nachfolgende Stichwort. 
S.jur. 44:7. Mem. 18, 1927, Nr. 211:7. 

a-ku-ku N.pr.m. nE, vielleicht zu aE a-gu-gu zu stellen. 

Inc. 70 K:Rs.l6: a-ku-ku te-ip-pir Akuku, der Kanzler. Auch auf fünf Täfelchen aus dem Umma 

der Ur-III-Zeit, s. McNeil 196. 

a-ku-ku-ni N.pr.m. aE, s.a. a-gu-gu-nL Eigenname eines ensi 'Statthalters'. 

Mem. 28, 1939, 4 Nr. 2. R. Zadok (BzN 18, 1983, 107) nimmt wohl zu Recht ein' elam. Hypoko- 

ristikon mit Suffix an. 

a-ku-me-ma nE, Bedeutung noch unbekannt, vielleicht ein Gebäude oder Gebäudeteil. 
AHamI 88:2: [...] a-ku-me-ma la-ha-[....] in das akume eingegangenf?). 

a-ku-na aus einem vermutlich aE Beschwörungstext, an paralleler Stelle dafür a-ku-ra. 
Inc. 70 F:3: a-ku-na si-ik-ka ab~si-in gu-na-a pi-el-ü tu-ur ah-li hi-hu-um-bi hi-hu-um-bi. 

a-ku-ni N.pr.m. aE in sum. Überlieferung, von R. Zadok (BzN 18, 1983, 109) zu dem Gottes- 
namen Agun gestellt. 
K. Oberhuber, Sum. u. akkad. Keilschriftdenkmäler (1958/1960) Nr. 103:13. 

a-ku-ra aus einem vermutlich aE Beschwörungstext, Bedeutung unbekannt, s.a. a-ku-na. 
Inc. 70 F:l: a-ku-ra si-ik-ka i si-ra na-ka. 
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a-ku-ut N.pr.m. aE (Schülertäfelchen aus Susa), s.a. nE hw.ak-ku-ut. 
Mem. 18, 1927, Nr. 33:11. 

hi.ak-ya-a-ge Sonderschreibung für hh.ak-qa-ya-§e = ap. sein Gehilfe, s.d. 
PF 1474:3/4. 1486:3. Fort. 5961:3. 

hlh.ak-ya-Se ap., verkürzte Schreibung für hh.ak-qa-ya-Se, s.d. 
PF 1286:7/8. 1373:7/8. 1544:3/4. 

a-la-a N.pr.m. aE 
S-jur. 138:Rs.ll. 

al-a-al N.pr.m. aE 
Mem. 18, 1927, Nr. 219:1.8. 

a-la-la N.pr.m. aE 
Mem. 24, 1933, 95b. 

a-la-li-ma aE Monatsname, Gleichsetzung mit einem Monat des aB Kalenders noch nicht 

gelungen. 

S_jur. 435:33. 

URU.al-bi-na-ak im Rassam-Zylinder V:89, verschrieben statt URU.ka-bi-nä-ak, s.d. 

v-al-da-gu N.pr.m. nE in bab. Urkunde von 541 v.Chr. aus Babel, Sohn von v.at(?)-te-en-na 
(VAS 3, Nr. 55:8), vgl. hh.hal-da-iS, Kurzname [Gott Xj half dem Land, vgl. hw.hu-ban-hal-tas 
H'umban half dem Land. Die bab. Schreibung bezeugt den Schwund des h und die Aussprache 
das" für geschriebenes tas in elam. Urkunden, also Aldas. (Hinz in M. Mayrhofer, OnP, 1973, Nr. 
8.421; R. Zadok, Iran 14, 1974, 63). 

URU.al-ga-ri-ga nE Ortsname 

Streck 770 (Rm V:5l); Bauer 4 (col. IV:2°°). 

a-li-e-Ii-ri akkad.-elam. Mischform aus mE Zeit der von der Hochstadt, zu akkad. äli eil der 
Hochstadt (Genitiv). A. Poebel, AJSL 49, 1933, 125 ff.; s.a. das folgende Stichwort. 
Stil 41:3: te-im-ti a-li-e-H-ri Herr der Hochstadt. Ebenso 54:35°. 50.56°.68°. 84.97. II:12.68 .78.91 . 
III:11°.21.32°. 43.78°°. IV:2°.37°°. 54a:3°°.14°. HutI 61 B-C:6. Inc. 68:9. 

a-li-im-e-li-ri akkad.-elam. Mischform aus aE Zeit der von der Hochstadt, zu akkad. älim elirn 
der Hochstadt (Genitiv); s. das vorige Stichwort und a-li-nie-H-ri. 
Siw 3:2: te-im-ti a-li-im-e-Jli-ri] (du) Herr der Hochstadt. 

a-lik nE es wurde gesäubert(l) 

T«HI 79:4: ti-ri-ik a-lik mi-ük-na (drei Passiv-Optative) es möge geschnitzt(?) ) gesäubert (?), 
geölt (?) werden! [ti-ri-ik gehört nicht zur Wurzel tiri- "sagen", sondern zu einer Wurzel tire- 
(auch ture-)j. 

a-li-li N.pr.fem. aE, Koseform zu ali, also nach dem zum vorigen Stichwort Gesagten vielleicht 
die kleine Blitzsaubere zu deuten. 

Mem. 14, 1913, 113 Nr. 75:2. Auch im Mesopotamien altakkad. Zeit belegt (l.J. Gelb, MAD V, 
1970, 94, ebenfalls als Frauenname, Magd, in Kish). Der Mannesname a-li-li (Gelb a.O.) dürfte 
hingegen a-ni-ni zu lesen sein. 

a-li-me-li-ri akkad.-elam. Mischform aus mE Zeit der von der Hochstadt, s. unter a-li-im-e-li-ri. 
Stil 48:226°. 48a:2/3. 48b:3. 53 11:6: te-im-ti a-li-me-li-ri (du) Herr der Hochstadt. 
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a-li-me-lu vielleicht verderbte akkad.-elam. Mischform aus akkad. älim elim (Genitiv zu 

Hochstadt) und elam. u ich, mein, mE Zeit. 

ShuN 28 A:31: a-ü-rae-Iu si-ya-an-ma im Tempel meinerf?) Hochstadt. 

a-li-me-lu-ur-ra vielleicht verderbte akkad.-elam. Mischform wie im vorigen Stichwort in der 
Bedeutung der von meiner Hochstadt, mE Zeit. 

ShI 35:13 und 36:6: [Gott Inäusinak] te-ip-ti a-ii-me-lu-ur-ra der Herr meiner Hochstadt. Ebenso 
45 1:3/4. Inc. 66: 7/8: Si-iS-ni-ir a-li-me-lu-ur-ra der Verschönerer meiner Hochstadt; König (1965, 
87) übersetzt nur "Herr der Akropolis". 

al-la-at aE, wohl Bezeichnung einer Gottheit, s. den Eigennamen ku-uk.al-la-at-tu. 

al-li-gän N.pr.m. aE 

Mem. 18, 1927, Nr. 88:2. 120:10. 

al-lu-lu N.pr.m. aE(?) in altakkad. Überlieferung aus Kish. 
MAD V 95. 

al-pu-h-äu-da mE sie haben geschlagen, gehämmert, geschmiedet (7) mit M.W. Stolper (TTM I 
129 Anm. 12), der das Stichwort mit Recht als "a partial synonym of kaza-" schmieden betrachtet; 
alpu- könne eine ältere Form des achE hal-pi sein, was überzeugt, vgl. auch hal-pu-h. 
Stolper, TTM I 89:11: har-§i 2-e pu-ur-|ma(?), Ergänzung Hinz] da-h-ha-h-si a-ak al-pu-h-Su-da 
(bestimmte Metalle (nicht erhalten)] stellten die beiden Intendanturen im Rundhof(?) bereit und 
haben sie schmieden lassen. In Zeile 7 desselben Textes ist mit Stolper offensichtlich [al]-pu-h-su-da 
zu lesen, obwohl der Raum Für al- knapp ist. Ein Ausweg wäre jhal)~pu-h-§u-da. 

hw.al-tan N.pr.m. nE 
S 118:Rs.5. 

a-lu-h N.pr.m. aE 
S.jur. 217:32. 

a-lu-lu N.pr.m. aE, aus Haft Tepe, dem alten Kabnak. 

S.jur. 71:15. 163:25. Auch ein Beleg aus dem Umma der Ur-III-Zeit bei McNeil 197 (YBC 1517:3). 

a-lu-me-lu = akkad. älurn e!ü Hochstadt, mE Zeit. 
UntN 14:3 (hier als Lokativ verstanden in der Hochstadt). 

a-hi-me-Iu-ri akkad.-elam. Mischform aus mE Zeit, zu akkad. älum elü Hochstadt; s.a. die 

Genitivform a-!i-im-e-li-ri. 

ShI 44a:3/4. 44b:3 und 44c:3: te-im-ti a-lu-me-lu-ri (du) Herr der Hochstadt. 

a-lu-mi-da-tim.KI Ortsbezeichnung, vierte der sechs Landschaften von Simaäki nach za-ap- 
-Sa-li.KI, si-ik-n-iä.KI und NI-bu-ul-ma-at.KI in einer sumerischen Urkunde bei D.O. Edzard (AfO 
19, 1959-1960, 9) aus der Zeil von Ur III; vgl. M. Lambert, JA 267, 1979, 35 Anm. 108. 

a-lu-mi-im-ma akkad.-elam. Mischform, von M.-J. Steve (Mem. 41, 1967, 32) wohl zutreffend 
gedeutet als akkad. älu Stadt mit elam. Affixen im Sinne von "ville de moi dans", mE Zeit. 
UntN TZ 11:3: si-ya-an a-lu-mi-im-ma ü-pa-at hu-us-si-ip-me ku-Si-h einen Tempel in meiner 
Stadt aus gebrannten Ziegeln erbaute ich. 

a-lu-ri aus einem vermutlich aE Beschwörungstext aus Tello. 
Inc. 70 J:4: ta-na-e ha-ma-at a-lu-ri ki-di ha-ni-eä. 
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d.AL.UR.KA noch unbekannte Gottheit. 

AJkkad. Inschrift auf einer Statuette des Königs Kutik-Inäuginak (23. Jh. v.Chr.) in Mem. 2, 

1S00, Tafelzeichnung auf S. 63, Spalte 1, Zeile 2. 

a-lu-zi-nu N.pr.m. aE, aus Haft Tepe, dem alten Kabnalc. 
S.jur. 52:20. 

am mE, nE, achE jetzt, nun, ap. nüram (DB bab. hat das Wort nicht). (Koch: die ur- 
sprüngliche Bedeutung ist wohl ein betontes (genau) dieses, wozu ap diese die Pluralform sein 
könnte, vgl. auch am-ma und am-min-nu). S.a. a-am. 

Siolper, TTM I 34:2. Inc. Se A:ll(?). Inc. 70 L:l. Nin 1:5. 10:6. 15:9. Oruru Rs.7.9(?). TeHI 
80:2: ha-al.Ig ba-la-hu-ti-ib-be hal~pu-h a-ak am NIM. lg e-te-h ich schlug das Land der c Bös- Weg- 
Leute 3 und jetzt fügte(?) ich es Elam hinzu, S 306:6. DB 60:73: am v.nu u-ri-is" nun glaube du!, 
ap. nüram tfväm vrnavatäm. PF 965:6. 1320:9. 1583:11. 1792:7. 1858:11 und zahlreiche weitere 
Belege in PET und Fort. PT 22:8°. 77:4. 

GlS.am nE, Gebrauchsgegenstand aus Weidengeflecht(?); Ju.B. Jusifov (VDI 85, 1963/3, 240): 

"trostnik, cinovka" ( c Rohr\ 'Bastmatte'). 

S 23:Rs.3 und 68:10: 1 GlS.am li-ut-tuk-na ein Standschiidf?) aus Weidengeßecht(?). 

f-a-ma-a-a-ü-tu N.pr.fem. aE; das Hinterglied ü-tu bedeutet vielleicht Lobpreis. 
S.jur. 147:4. 

v.a-ma(?)-an-te-[...] aE Ortsname 

Sir Rs.m s :10' (W. Farber, ZA 64, 1975, 84). 

d. A.MAL - lies il-a-ba^ 

a-ma-nu-iS = ap. 'vimänya- Bestandsaufnahme, Bilanz (Neue Wege, 1973, 91; Sprachgut, 
1975, 261); s.a. mi-ma-na-um; Hallock (1969, 510): u inventory(?)*\ 

PF 1857:6. 

d.a-ma-nu-mn anscheinend nE Gottheit, nur in außerelam. Überlieferung bezeugt. 
E.F. Weidner (AfO 2, 1924-1925, 80, VII:21), dazu Anm. 1: "wohk = d.am-ma-an ka-si-par bei 
Assurbanipal, elamisch oder kassitisch (Streck, VAB VII, 52 f., Z. 34)". Diesem Beleg aus Assur 
entspricht einer aus Ras Shamra (J. Nougayrol, Ugaritica V, 1968, 222 f. Zeile 217; auf 229 
bemerkt er: "var. de (H)umba(n), Umma(n)?"). 

a-mar.d.si-mu-ut N.pr.m. akkad.-rnE "I shall see Simut" (Zadok, ElOn, 1984, 56). 
BE 14, 1906, 44:4. 

h.h.am-äg(?)-du-maii-ya N.pr.m. ap. 
Fort. 3507:4. 

a-ma-za.ul-Ii-ib(?)-b[e] ap.(?)-achE Berufsbezeichnung, anscheinend Lieferanten von a-ma- 
-za, das ap. sein könnte. Briefliche Mitteilung Hallock's an Hinz mit der Bemerkung "qualifies 
knrtaä". Er las das vorletzte Zeichen ~ha(?)-, aber -ib- ist wahrscheinlicher. 

am-ba - s. den Eigennamen hw.hu-ban.am-ba (nE) 

d.ambä (Lesung von A.L. Oppenheim, Iraq 22, 1960, 120 Anm. 34b) - s. richtig ll-a-ba,}. 

v.am-ba-ab-[ba] - s. v.am-ba-ap-[pi) 
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v.am-ba-ap-[pi] N.pr.m. nE in jiA Überlieferung; gemeint ist Humban-ahpi aus des (Got- 
tes) Humban Geschlecht, s. v.im-ba-ap-pi, v.im-ba-am-bu, v.um-man-ab-ba, hh.um-ma-na-ap-pi, 
v.um-man-ap-pi, v.um-man-ap-pa, elam. hu-ban-a-h-pi. 
APN 20 ergänzt v.um-man-ab-[baj, Quelle Bu. 91-5-9, 126. 

am-ba-ba N.pr.m. nE in nA Überlieferung; möglicherweise kam noch ein Zeichen dahinter. R. 
Zadok (BzN 18, 1983, 99): "to ampa". Vgl. hw.hu-ban.am-ba. 
JADD II, 1901, Nr. 718:3. 

hh.am-ba-du N.pr.m. ap., s. das nächstfolgende Stichwort. 
PF 1566:2. Fort. 970-l:2(Det.v). 

hb.am-ba-du-ig N.pr.m. = ap. "hambätfu- (Sprachgut, 1975, 112, nach I. Gershevitch); s.a. 
hh.an-ba-du-iä, hh.um-ba-du-iS, hh.am-pi-du-i§ und das voraufgehende Stichwort. 
PF 471:1/2. 1307:4°(nach Hailock, DAFI 8, 1978, 112). 1440:2°. PFa 21:3/4. 30:8. Fort. 
5679:5/6. 6749:4. 7112:2. 

v.am-ba-hab-u-a N.pr.m. nE in nA Überlieferung (Tallqvist, APN 240a) — v.um-ba-hab- 
-u-a, ebenda; das Vorderglied meint also den Gott Humban, vgl. R. Zadok (Iran 14, 1976, 63 
Anm. 29), das Hinterglied ist noch dunkel. Bauer 55: K 3098 plus K 4450:Rs.6: v.am-ba-HAB- 
-u-a. Der nE Eigenname hw.hu-ban-am-ba erweist jedoch, daß am-ba nicht stets einfach mit 
Humban gleichgesetzt werden darf, sondern ein eigenes Wort bedeuten kann, dessen Sinn noch 
nicht ermittelt ist. Vielleicht liegt ein noch unbekannter elamischer Gottesname vor, vgl. am-bi-li. 

hh.am-ba-mi-ya N.pr.m. = ap. 'hambämya- (Sprachgut, 1975, 112, nach M. Mayrhofer). 
Fort. 291-2:2/3. 

hh.am-ba-na N.pr.m. = ap. *hampäna~ (Sprachgut, 1975, 114, mit M. Mayrhofer). 
PF 824:6/7. 825:4/5. 

h.am-ba-nu-iä Ortsname in der Elymais (Bezirk VI), wohl = ap. "hambänus (Sprachgut, 1975, 

112). 

PF 633:3/4. 1103:7. 

am-ba- [ra-b]a-ra = ap. * hambarabara- Spei eher wart, s. die folgenden Stichwörter. 
Fort 8967:25. 

arn-ba-ra-ba-rää = ap. "hambarabara- Speicherwart, s. die folgenden Stichwörter. 
Fort. 8967:22. 

am-ba-ra-bar-ra = ap. 'hambarabara- Speicherwart, s. das folgende Stichwort. 
PF 238:6/7°. 2084:2.14(Det.hh). 

am-ba-ra-bar-rää = ap. "hambarabara- Speicherwart, Magazinchef ; schon von G.G. Came- 
ron (1948, 112) als "storehouse keeper" erkannt. Elam. hh.tu-ma-ra (Koch). 
PF 1973:4. 1974:3/4. 1975:7. 1976:4/5. 1977:4. 1978:4.7. Fort. 649-l:4°/5. 

arn-ba-ra-bar-rag-be ap. mit elam. Pluralendung Speicherwarte, Magazinchefs. 
PF 1974:11/12. 2084:22(Det.hh).26. Fort. 649-1:10°. 

am-ba-räs" = ap. 'hambära- Speicher, Magazin (Neue Wege, 1973, 86), s.a. ha~ba-ras\ Die von 
M.W. Stolper (Biblioteca Mesopotamica 7, 1977, 253) gefundene akkad. Schreibung ha-an-ba-ra 
erweist die von Hinz a.O. angesetzte Umschreibung statt sonst einhellig erwogenem 'hampära-. 
PF 238:6°. 1955:14.18. 1956:19. 1957:28. 1969:17. 1970:16/17. 2077:17. 2084:1.15. Fori. 
9020:19. 9054:29. 9056:25 und elf weitere Belege in Fort. 
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^ni-ba-ri-ya-iä = ap. 'hambärya- Speicher (Neue Wege, 1973, 86). 
sPF 1968:12. Fort. 8967:17. 

Hiki.aixi-bar-za N.pr.m., vielleicht = ap. "hambarca- (Sprachgut, 1975, 113). 
ZFort. 649-1:21. 

jüiti.am-ba-u-za (?) N.pr.m. = ap. "hambauza- (Sprachgut, 1975, 113, mit I. Gershevitch). 
ZPF 1094:2. 

— v.am-ba.zi-ni-za N.pr.m. nE in nB Urkunde von 541 v.Chr. aus Babel (VAS 3 Nr. 55:16), 
""Vater von v.sa-di-ri-e-du. Das Vorderglied dürfte für Humban stehen (vgl. am-ba-hab-u-a und 
-urn-ba-hab-u-a). R. Zadok (BiOr 34, 1977, 79b) stellte das zweite Glied zu dem Eigennamen 
Uih.zi-ni-iz-za, was jedoch nicht zutreffen kann, s.d.. 

Ihw.am-be-ri-ra N.pr.m. nE. R. Zadok (BzN 18, 1983, 110) stellt den Namen zu ampa(?). 
S 138:6. 

-arn-bi-li N.pr.m. aE-akkad. t Sandhi-Schreibung aus amba.ilT; vgl. Zadok, ElOn, 1984, 6, mit 
Hinweis auf den Eigennamen am~bi-i-lu Amba ist ein Gott. 
Sjur. 311:5. 

arn-da achE, Hailock (1969, 666a) übersetzt "presently" als aus am + da gebildet, was richtig 
sein mag. Vielleicht ist aber einfach am da. jetzt auch zu lesen. 
PF 1858:12. 1860:8. 

h.,am-da(?)-mar-tuk-qa Ortsname in der Persis, ap. 
Fort. 4452:3°. 

a-me N.pr.m. aE 

Mem. 14, 1913, 62 Nr. 1 11:8. 

v-a-me-dir-ra N.pr.m.nE in nA Brief. 

ABL 280 (K 10:Rs.l6): v.um-man-ni~gaä DUMU v.a-me-diT-ra.Ifumban-nigas', Sohn des Amedirra. 

a-me~si N.pr.m. aE; das Hinterglied -si könnte Großvater bedeuten. 
Mem. 14, 1913, 62 Nr. 1 11:5. 

d.A.MES.sa-ir-k[i-um] achE Ausnahmeschreibung für den Monatsnamen d.ma-ää-ir-kt, s.d. 
Fort. 470-1:7. 

f.a-rni-ni.na-pir N.pr.fem. mE, Hinterglied in der Bedeutung Gott. 
Inc. Sa:5. 

h"W.am-ip-p[i]-i§-tur-ra N.pr.m., vielleicht medisch *hampi§tra-. 
S 179:Rs.4. 

am~i§ nE Gebrauchsgegenstand aus Metall. 

S 26:1: GIS.ba 2 am-iS si-hi-kak.lg.na. 140:8: 1 am-i§ si-hi-kak.lg.na. 

hh.am(?)-ku(?)-tuk-qa N.pr.m., vielleicht — ap. "hamgauÄaka- (Sprachgut, 1975, 113). 
PF 432:2. 
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am-ma aE, mE, nE, achE Mutter (P. Jensen, WZKM 6, 1892, 50; G. Hüsing, OLZ 8, 1905, 
249); s.a. die Eigennamen am-ma.ha-as-du-uk, i-ri-si. am-ma, ku-uk.am-ma.te-im-di-ir, la-h-ma- 
-at. am-ma, f.si-ya-äu-um. am-ma und f,§u-ya-§u-um. am-ma. 

Hnum 4 C:3: am-ma tu-ur-na um der Mutter willen. ShI 45 IX:7: am-ma §u-tu-e hi-iä a-ni ku- 
-tu-un seine Mutter, seine Schwester sollen keinen Namen bewahren! 49:7: |e d.ki~ri]~i§-äa am-ma 
na-ap-pi-[pi-ir] o KiririSa, du Mutter der Götter! 54 1:3. D:2/3: e d.ki-ri-ri-äa ru-tu^ ri-§a-ri ah- 
-pi tu-ur-na am-ma na-ap-pi-ip-ri o (Göttinj KiririSa, du große Gemahlin, der Abstammung nach 
Mutter der Götter! Inc. 70 C 11:3. HutI 65:6. Hanne 76:11: d.ma§-ti am-ma ba-ha d.na-ap- 
-pir-ra-na der (Göttin) MaSti, der guten Mutter der Götter. Oruru Rs.l: f.am-ma ik-ki-be. DB 
10:24: [Kambyses und Smerdis] f.am-ma v.ad-da [...]-pu waren von einer Mutter und einem Vater, 
ap. hammätä hamapitä, bab. 1-en AD-§ü-nu 1-et AMA-§ü-nu (Reihenfolge gegenüber den beiden 
anderen Fassungen vertauscht). 

am-ma achE vorhanden, Bestand. Hailock (1969, 666a) deutet das Wort als am + ma, wörtlich 
"in novv" und übersetzt es mit "at hand" oder "on hand". Es dürfte sich aber um ein selbständiges 
Wort handeln, in deutscher Buchungssprache etwa Haben im Gegensatz zu Soll. (Koch: vgl. das 
zu am Gesagte, es konnte doch aus der ursprünglichen Bedeutung in (genau) diesem hervorge- 
gangen sein). 

PF 288:5: [ein Füllen in der Verfügung des N in dem Dorf X) am-ma be-ul 23-na Bestand des £3. 
Jahres [des Dariusj; Hailock (1969, 141) "(was) on hand (in) the 23rd year". PF 289:7. 290:7/8. 
1633:5. 1950:25: PAP 1 LIM 9 ME 50 am-ma ni-ma-<ak> zusammen 19500 Maß (Gerstej machen 
den Bestand aus; Hailock (1969, 552) "Total 1,950 (BAR [recte: BÄNj) was on hand". Zahlreiche 
weitere Belege in den Hofkammertäfelchen. 

hh.am-ma-ak-qa-ra N.pr.m. mit Hallock {1969, 429) offenbar verschrieben statt hh.ra-ma- 
-kur-ra wie in PF 1507, also = ap. "rämakara-. 

PF 1534:2/3. 

hli.am~ma~ak-Se-da N.pr.m. = ap. "yamaxsaita- {Sprachgut, 1975, 273); s. unter hh.ya-ma- 

-ak-se-ud-da. 

Fort. 5902:5/6. 

hh.am-ma-ak-gG-ud-da N.pr.m. = ap. "yamaxäaita- (Sprachgut, 1975, 273, nach E. Benve- 

niste); s. unter hh.ya-ma-ak-Se-ud-da. 

PF 403:3/4. 809:2/3. 1795:l(Det.v: dem YamaxSaita). 1997:6. Fort. 5923:3°/4. 8346:2/3°. 

hh.am-ma-da-ad-da N.pr.m. = ap. 'amaÄäta- (Sprachgut, 1975, 27 f.); s.a. hh.am-ma-da- 

-da, hh.am-ma-da-ud-da, hh.ha-ma-da-da. Vgl. medisch hh.am-ma-za-ud-da. 
PFa 29:61. 

hh.am-ma-da-[a]-ü-i§ N.pr.m. = ap. "amadahyu- (Sprachgut, 1975, 27, von M. Mayrhofer, 
AfO 25, 1974-1977, 182b gebilligt). 
Fort. 5363:4/5. 

hh.am-ma-da-da N.pr.m. = ap. "ama<5äta- (Sprachgut, 1975, 27 f.); s. unter hh.am-ma-da- 

-ad-da. 

Fort. 2978:2. 7249:2°. 

hh.am-ma-da-ud-da N.pr.m. = ap. *ama£äta-, s. unter hh.am-ma-da-ad-da. 
PF 1060:2. 1308:2/3. 
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uam-rna(?)-du-raan-ya vielleicht = ap. * amätavanya- (Sprachgut, 1975, 28, wobei das 
^zweite Zeichen, von Hailock fragend als -äS- angesetzt, von Hinz in -raa(?)- emendiert worden 
Hst). 
IHallock bei 1. Gershevitch, TPS 1969, 185. 

-arn-ma-e mE seine Mutter. 

2ShI 54 1:75: am-ma-e si-ya-äS-na seine Mutier soll (es) sehen! (so auch König, 1965, 123, der in 

ZK lammer 'prüfen 3 hinzufügt). 

_arn-ma~e achE das davon noch Vorhandene, sein Restbestand. 

IPF 1633:5: |71 Stück Kleinvieh erhielten Steinbildhauer als Verpflegung] am-ma-e hh.har(?)-be- 
— iz-za ma-r5-i§-da das noch vorhandene jKleinviehJ hat ArbaÜa an sich genommen. Fort. 2151:7. 

,arn~ma.ha-al-ki N.pr. aE eine süße Mutter [ist die Göttin Xj, Beleg aus Haft Tepe, dem alten 
Kabnak. 
Sjur. 72:5.18. 

-aini-ma.ha-ag-du-uk N.pr.fem. aE eine verehrte Mutter [ist Göttin Xj\ V. Scheil (Mem. 6, 
1905, 24) übersetzte ha-aä-du-uk treffend mit "cherie, veneree". R. Zadok, (ElOn, 1984, 10) will 

•es im Anschluß an eine Mitteilung von F. Vallat und an CAD H, 139a mit "approx. 'late 3 > 
c regretted a " wiedergeben, was nicht einleuchtet; s.a. unter ha-ää-tu^-uk. 

Si-w 3:8: ta-ak-me.ü-[me-ni] am-ma.ha-a5-d[u-uk-mej pMr a-a-ni-ijp-mej a-gi pu-hi-e-jna] in-di-tg- 
—|ga] mein Leben, das der Amma-haSduk, der sonstigen Verwandten und ihrer Kinder erwünsche 
ich. Akkad. Inschriftziegel des Großregenten Tempt-Agun (Mem. 6, 1905, 23 Zeile 4). 

arn-ma.ha-at-na-ak aE Bestandteil eines unvollständigen N.pr.m.,von V. Scheil [äu-u]!-bi,am- 
-rma.ha~at~na~ak gelesen, wobei Sulpi (s.d.) eine elam. Gottheit sein konnte, unsicher. 
Sjur. 325:18. 

arn-ma.ha-te-it N.pr.fem. aE wohl sei Mutlers Liebling! (ZA 58, 1967, 70), Beleg aus Haft 
Tepe, dem alten Kabnak. 
Sjur. 132:19. 

"v.am-ma-ik-ge-da N.pr.m. = ap. *yamax§aita~ (Sprachgut, 1975, 273); s. unter hh.ya-ma- 

-ak-Se-ud-da. 

PF 1834:1. Fort. 1603:5/6. 

-v.am-ma-ik-s'e-ud-da N.pr.m., s. das vorangehende Stichwort. 
PF 1833:1. 

arn-ma.ku-te-ir-ra N.pr.m. aE die Mutter hegend, Belege aus Haft Tepe, dem alten Kabnak. 
Sjur 71:23. 75:5°. 

v.am-ma.la-tin N.pr.m. nE in nA Brief ABL 280:13, Fürst des elam. Stammes der YaSian. Die 
Bedeutung dürfte sein Mutter-Reserve, was ein Kind meint, das für seine Mutter eine 'Reserve' 

darstellt, einen c Vorrat 1 für spater, falls ein früher geborener Sohn wegstirbt, s. die Stichwörter 
mit lati-. 

am-ma.li-da-ar N.pr.m. aE, vielleicht die Mutter liebkosend(?). Beleg aus Haft Tepe, dem 
alten Kabnak. 
Sjur. 76:20. 
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f.arn~ma-]u-ip achE, weibliche Berufsbezeichnung im Plural, vielleicht Ammen oder Kinder- 
gärtnerinnen (ZA 61, 1971, 268 mit Anra. 32). 
PF 865:26. 866:22: 13 f.ara-ma-lu-ip IS Kindergärtnerinnenf?). 

d.am-ma-ma nE Bezeichnung einer Göttin, Name möglicherweise unvollständig. 
S 172:Rs.2: 1 lik-ki-[na ....] d.am-ma-ma an{?)-[....]. 

hh.am-ma-mar-da N.pr.m. = ap. "amavrta- (Sprachgut, 1975, 28); s.a. hh.an-ma-mar-da, 

hh.am-ma-ur-da. 

PF 356:2. 357:2. 358:2/3. 433:4/5. 434:2/3. 435:8/9 und 17 weitere Belege in PFT. Fort. 295- 

2:4/5°. 2449:5/6 und acht weitere Belege. Hallock (1969, 666b): "Father of Ustana according to 

the inscription on Seal 45". 

am-rna-rne mE Mittlertum. V. Schell (Mem. 11, 1911, 32): "la mere" en general. 
Shl 54 1:80: am-ma-me ta-qa-ar ru-hu-ra a-ni tU4-ru-im Muttertum nenne einen Bastard(?) nicht 
einen Erbsproß (legitimen Sohn)\ König (1965, 123): "Muttertum spreche nicht aus der takar des 
Sprosses (Kindes)". 

am-ma.me-en~na.ri-[i§]-sa-a-ra-a N.pr.m. aE der Mutter Macht [ist efj ein Mehrender 
(oder: durch der Mutter Macht ist er groß?). Rollsiegel, veröffentlicht von R.D. Barnen in Roger 
Moorey und Peter Parr, Archaeology in the Levant, Essays for Kathleen Kenyon (Warminsler 
1978) Photo S. 174 Nr. 5, Umschrift von Erica Reiner S. 177 (frdl. Hinweis von R. Borger). 
Der volle Wortlaut des Siegels: li-ba-ar.ma-za-at DUMU am-ma.me~en-na.ri~[is)-sä~a~ra-a ARAD 
te-em-ti.hai-ki. 

d.am-man-ka-si-bar nE Gottheit in nA Überlieferung, vermutlich entstellt; es erscheint nicht 
ausgeschlossen, daß das Vorderglied den Gott Humban meint. 
Aynard 54, V:24. Bauer 5, col. V:22. 

hh .am-man-nu-hii-is" N.pr.m. = ap. "hammanyu- (Sprachgut, 1975, 114); s.a. hh.am-ma- 

-nu-u-ijs] und hh.am-nu-u-iä. 
Hallock brieflich an Hinz. 

hb.arn~ma-nu-u-i[§] N.pr.m., s. das voraufgehende Stichwort. 
Hallock brieflich an Hinz. 

hh.am(?)-man-ya N.pr.m. = ap. "hammanya-. 
Fort. 9105:3/4. 

am-mar mE die Mutter er in dem Gottesnamen d.ga-ak.am-mar.ha~ni-i§-ta, s.d. 

am-ma-ra mE der von der Mutter = Muttersohn als Sproß der legitimen Mutter. 

Shl 54 1:81: ru-hu-me ta-qa-ar am-ma-ra a-ni tu^-ru-un Erbsohnschaft nenne einen Bastard(f) 

keinen c Muttersohn 3 . 

hh.am-ma-ra-zf-is" N.pr.m. altiran. 
Fort. 8931:12. 

hh.am-mar-na N.pr.m. ap. 

PF 25:5/6. 296:6°/7. Fort. 1940:3/4. 8276:3. 

hh.am~rna~BU-za-ti(?)-i§(?) N.pr.m. ap., nach Neue Wege (1973) 106, vielleicht das vorletzte 
Zeichen -ku- zu lesen, unsicher. 
PF 1393:3. 
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F—a m-ma.gi-i§-na N.pr.fem. achE schöne Mutter (Neue Wege, 1973, 72). 
F^T 48:7/8. 1963-9:9°. 

v".£?m-mag-ki-ri N.pr.m. nE? APN 22 verweist auf JADD 233, R. 16 (III R 46, 36 C; Jahr 659 
v-.Chr.?). Unsicher, ob e!am. 

F-am-ma.te-en N.pr.fem. nE die Mutter ist Milde (Huld), 
S 3,67:Rs.6. Oruru 39. 

F.am-ma.te-na N.pr.fem. nE eine milde Mutter (ist Göttin XJ. 
P3a-nne 76 I (dessen Gattin?). 

f~.a.m~ma.ti-[...] N.pr.fem. nE 
£J 129:7. 

f~„a.m-ma-ud-da N.pr.fem. = ap. *amätä~ (Sprachgut, 1975, 28, mit I. Gershevitch). 
E^oirt. 471-1:32. 

hah-.am-ma-ur-da N.pr.m. = ap. "amavrta- (Sprachgut, 1975, 28). s. unter hh.am-rna-mar- 

- da. 

E=»F 798:2. Fort. 65l2:2°/3. 

tali-am-ma-za-ud-da N.pr.m. = medisch "amazäta-; vgl. ap. hh.am-ma-da-ud-da. 
E^oTt. 6511:2/3. 

f.am-ma.zf-räs" N.pr.fem. nE, vielleicht die Mutter beglückte sie, wohl die Mutter des Fürsten 
IHa-nne von Aipir. 
Hanne 76:21. 

fcih-am-me-iz-za N.pr.m, — ap. "amaica-; s.a. hh.ha-mi-za. 

E^oxt. 948-1:27. 4742:3. Wohl auch in Fort. 2720:4/5, wo Hallock (Nachlaß) hh.am-me-ya(?)-za 

i as- 

— axn-me-man-na Endung einer achE Ordinalzahl; die normale Schreibung ist -um-me-man-na. 
E^F 950:8: h.be-ul 21-am-me-man-na 21. Jahr [des Dariusj. Fort. 307-1:9. 

eirn-inin-nu achE selbig, vgl, auch am. 

OB 12:34: v. LUGAL.me am-min-nu selbige Königsherrschaft, ap. aita xsatfam, bab. a-ga-ta (auf 

ELUGAL-ü-tu bezogen). 70:8/9: h.tup-pi-me am-min-nu selbige Schrift, ap. ima dipi, bab. nicht 

•worhanden. 

^m-mi-ri-na nE von seiner Mutter. 

S 167:Rs.7: [verschiedene Kleidungsstücke] f.am-ma.te-en hw. [....] am-mi-ri-na von der Frau 

^Arnmaten, der Mutter des X [Eigenname nicht erhalten]. 

l^h.am-mi-ut-man-ya N.pr.m., vielleicht = ap. "hammidmanya- (Sprachgut, 1975, 114, in 
.^Anlehnung an E. Benveniste). 
FF 581:4. 

s.rn-mu-is~be - wohl am mu-i§-be zu lesen, s. unter mu-iS-be. 

lih.am-mu-raan-ya N.pr.m. = ap. "amavanya- (Sprachgut, 1975, 28, mit R. Schmitt). 
ff'F 1422:3/4. 

ff.am-mu-ti-iä N.pr.fem. ap. 

Wort. 8033:2/3 (erhielt für einen Monat 30 Maß Wein, also hochgestellt). 
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hh.arn-mu-uk-qa N.pr.m. = ap. "amauka- (Sprachgut, 1975, 28), gebilligt von L. Isebaert 

(Orbis 25,1 jLouvain 1976] 161). 

PF 207:6. 993:2°. Fort. 5880:8. PT 4:3. 

v.am-na-ni N.pr.m. nE in nA Überlieferung in dem Ortsnamen URU.BAD.v.am-na-ni und 

URU,BAD.v.am-na-ni~ma. 

Streck 781 (Rm V:45). 

am-ni mE Gebirgc(l). Der Ausdruck findet sich in der Ortsbezeichnung h.u-qa-ar-si-il-la arn-ni 
e-be-h, ist nicht akkad. und könnte besagen: Ugarsallu am Ebeh-Gebirge. 
ShI 54 11:85. 

f.am(?)-nu N.pr.fem. auf achE Roilsiegel, Lesung Erica Reiner und R.T. Hallock bei W.G. 
Lambert, Iraq 41, 1979, 30; s.a. den Eigennamen hw.hu~ban.am~nu. Daam-nu damals bereits amni 
ausgesprochen wurde, könnte es sich um das elam. Wort für Berg handeln. Bei dem Frauennamen 
dürfte es sich um einen Kurznamen handeln, unter Wegfall des vorausgehenden Gottesnamens wie 
in hw.hu-ban.anvnu (Gott) Humban ist ein Berg(?). 

hh.am-nu-ü-ig N.pr.m. = ap. 'hammanyu- (Sprachgut, 1975, 114); s.a. hh.am-man-nu-hu-is" 
und hh.am-ma-nu-ü-ijs]. 
Fort. 5781:4/5. 

v.am-pi-du-i§ N.pr.m. = ap. "hambä<5u- (Sprachgut, 1975, 112, nach 1. Gershevitch); s, unter 

hh.am~ba-du-is. 

Fort. 574-1:2. 

hh.am-pi-ig-na N.pr.m., möglicherweise ap., noch nicht gedeutet. Vgl. hh.am-pi-sa. 
PF 287:12/13°. 

hh.am-pi-iS-qa N.pr.m. achE? 
Fort. 10201:1. 

hw.am-pi-pi N.pr.m. nE, nach R. Zadok (BiOr 34, 1977, 77b) "from amb/pa (cf. Hu-ban-am- 

-ba)\ 

S 137:2. 

h.am-pfr-da Ortsname in der Elymais (Bezirk VI) = ap. "hambrta- (Sprachgut, 1975, 113). 
PF 98:5. 99:5°/6. 

hh.am-pir-da-u-i§ N.pr.m. = ap. "hambrtavahu- (Sprachgut, 1975, 113, nach M. Mayrhofer, 

OnP, 1973, 8.55). 

PF 58:10/11. 1159:3/4. Fort. 3336:9/10. 7945:4/5: hh.am-pir-da-ü-i§. 

hh.am-pi-ri-ya N.pr.m. = ap. "hamfrya- (Sprachgut, 1975, 113, nach I. Gershevitch). 
PF 830:2. 

hh.ara-pfr-za N.pr.m. = medisch *hambrza~. 
Fort. 9036:14 (VWmwart). 

hh.am-pi-§ä N.pr.m. ap.? 

PF 616:5: h.hal-mi [hh.] am-pi-sä-na-ma (Koch: bei dieser Form könnte die Silbe -na- auch zum 
Namen gehören, ein zweites -na- wegen der noch folgenden Endung -raa weggefallen sein, was das 
Wahrscheinlichere ist, man vgl. hh.am-pi-is-na und hh-.ap-pi-sa-na). 




E>6 h.am-pu-ra-im-iä 

fca.«am-pu-ra~rm~is" Ortsname in der Persis, ap., s. unter h.um-pu-ra, 
E*F 933:5/6. 

eam-qa-bar~na N.pr.m. nE oder iranisch? M. Mayrhofer (Ausgewählte Kleine Schriften, 1979, 
:* 3S) denkt beim Hintergüed an medisch farnah; vgl. jedoch den Namen l-H-bar-na aus Haft Tepe 
wo:n 1350 v.Chr. 
S 97:1. 

£3ixi-ri nE wenn, falls (er), in Anlehnung an V. Scheu (Mem. 11, 1911, 96). 
£=3 3G3b:5: am-ri qa-su-qa in-ri hu-ut-tan-ra falls er die Rückzahlung [des Darlehens] nicht vor- 
r-xirnmi, /laufen Zinsen auf); V. Scheil (a.O.): "Si le payement(?) il n'eflectue pas". 304:8: ITU 
,-APIN am-ri qa-s(u-qa] KÜ.BABBAR.lg hw.zak~ri-en-be-is in-ni ir du-tan-ra falls er im 8. Monat 
die Rückzahlung des Silbers an ZakrtnbeS nicht leistet. 

irah.am-gu-ba N.pr.m. achE oder ap.? 
E^ort. 8984:10. 

^m-tar(?)-gä(?)-[...] ap. oder achE, anscheinend Berufsbezeichnung, folgt auf einen Eigen- 
namen, Kontext zerstört. 
E^oxt. 650-12:4. 

^JM.TIM.lg - lies NIM.lg 

ea-rour-ki-ki N.pr.m. nE in nB Überlieferung. R. Zadok (BzN 18, 1983, 106) stellt den Namen 
i 31 Parallele zu ur-ki-ki (anscheinend dieselbe Person). 
BE IX, 1898, Nr. 82:21. 

tih.a-mu-sa(?) N.pr.m. wohl = ap. 'aivautfa- (Sprachgut, 1975, 26). 
H^F 436:2. 

&.n achE, Bedeutung rätselhaft. 

EPF 1561:5: jein babylonischer Schreiber Wein] gal-li an du-sa als seine Verpflegung an hatte er 

erhalten. 1893:1 und 2 (auf einem sogenannten 'label 3 ): 24 an SE.BAR.lg.na 24 an G1S.BÄN. 

[ "Text unvollständig]. 

yAJNf.lg = akkad. äamü Himmel, elam. ki-ik, nE Zeit. 

Sänne 75:2: AN. lg uk-ku-mi-na ki-te-en am Himmel oben magischer Schutzbann. Omni Rs.44: 
c3.na-an-na-ra IM. lg AN.Ig.ra-ir-ra ni-{....] (Gott) Nannara jMondgoüJ, der des Windes und des 
Uffimmels, .... 

a-na-[,..] mE, Gegenstand, der aus Silber oder Gold bestehen konnte. 
Stolper, TTM I 86:4 (in der Aufzählung folgt ein Ring). 

a-na~a-a-ti~a-pa-da N.pr.m. aE, s.a. a-a-ta-pa-da und ya-a-ta-pa-da. 
S.jur. 165:1. 

tn.a-na-ah-hu-ta§ Ortsname in Mesopotamien, mE Zeit. 
ShI 54 111:40. 

hnh .a-na-ak-qa N.pr.m. = ap. "ainaka- (Sprachgut, 1975, 26); a. unter v.a-a-na-ak-qa. 
Fort. 1959:3. 2150:7. 5089:10. 5538:2. 8912:12/13. 9094:5/6°. 10201:24. 

tih.a-na-ik-qa N.pr.m. ap., s. das vorige Stichwort. 
F^ort. 8958:6. 
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a-na-ku.lg = akkad. anäku, annaku Zinn, vgl. elam. an-nu-uk-ir; möglicherweise handelt es 
sich im Akkad. um ein elam. Lehnwort. 

Stolper, TTM I 7:2: 3 MA.NA za-bar.lg 3 GIN a-na-ku ba-at za-al-mu-na a-ha du-qa-qa S Pfund 
Kupfer, S Schekel (25 g) Zinn, damit ist der Fuß einer Statue verkleidet worden; Stolper: u ... of 
statue(s) fashioned(?) therewith". Ebenda 67:2. 79:2. 82:3 (ohne ig). 84:Rs.4\ 85:Rs.l' und 
3 S (Det. nicht zu entscheiden). 90:1 und Rs.3' (ohne Det.). ShuN 28 C 1:11: [... a|-na-ku PAP 
90 GU[N ...] ... Zinn, zusammen 90 Talente (in einer Liste von Tributzahlungen in Gold, Silber 
usw.). 

an-am(?)-GEÖTIN.KI Ortsname in Alt-Elam. 
Mein. 14, 1913, 12 Nr. V:2. 

hh.an-ba-du-i§ N.pr.m. = ap. "hambä<5u~ (Sprachgut, 1975, 112, mit I. Gershevitch); s. unter 

hh.am-ba-du-iä. 

PF 340:3. Fort. 2533:3. 

AN.BAR.lg = akkad. parzillu Eisen, elam. vielleicht man-ha-at (oder har-gi?). 
S 30:1. 49:9: 1 li-gi AN.BAR.lg 7 MA.NA MAÖ.GIS" sir-ri-me ein Barren Eisen von 7 1 £- 2 Pfund 
Gewicht. 61:7°. 69:1°. 80:Rs.2. 98:4: 2 MA.NA AN.BAR.Ig 65 sa-h a-h kas-za-qa zwei Pfund 
Eisen - 65 Pfeilspitzen sind daraus geschmiedet worden. Noch 27 weitere Belege in den Susa- 
Täf eichen. 

AN.BAR.lg.käs-zf-ip sum.-achE Eisenschmiede (pi.m.); Hallock (1969, 252): "blacksmiths". 
s.a. AN.BAR.ig.qa-zf-ip. 
PF 873:3/4. 

AN.BAR.lg.käs-zi-ra sum.-nE Eisenschmied. 
S 3:4. 257:Rs.2°. 

AN.BAK.lg.qa-zf-ip sum.-achE Eisenschmiede (pl.ra.); I. Gershevitch, Asia Major II, 1951/ 
52, 136, und G.G. Cameron, JNES 17, 1958, 167 Anna. 20; s.a. AN.BAR.lg.käs-zi-ip. 
PT 18:4/5. 23:3/4. 74:6. 1963-6:4/5. 1963-7:x+2/3. 

hh.an-bar-ru-ää N.pr.m., vielleicht = ap. 'äparuäa- (Sprachgut, 1975, 31, nach M. Mayrho- 
fer); s.a. hh.an-pir-ru-äa, 
PF 1999:15. 

v.an-ba-su-uk N.pr.m. nE 
Inc. Se B:2. 

an-da nE 

Inc. Se A:16: äl an-da in-gi h.ha-ü-qa ki-te-ra. 

b..an-da-ba-i§ Ortsname in der Persis, wohl ap. 
Fort. 8952:6. 

hh.an-da-da N.pr.m. achE, Koseform zu dem noch ungedeuteten Wort an-da. 
Fort. 949-1:26. 

h.an-da-da-be-na nE von den Leuten aus Andada. 
S 103:Rs.7. 36:14/15°. 160:Rs.l2°. 

hh.an-da-kaS N.pr.m. = ap. "antaka- oder "andaka- (Neue Wege, 1973, 75 f.; Sprachgut, 

1975, 29). 

PT 4:17/18. 5:8 (ohne Det.). 



iuan-da-ra-an-ti-iä 



fcn.an-da-ra-an-ti-is" Ortsname in der Persis (Bezirk I), ap.; s.a. h.an-da-ra~ti~is, h.an-tar-ra-an- 
- ti~iS, h.an-tur-ra-an-t[i-iäj, h.an-tar-na-ti-iS, h.ha-in-da-ra-ti-iS, h.an-ti-ra-tt-i§,h.an-tar-at-ti-i3. 
E=»F 697:9/10(-is fehlt). Fort. 627-2:26°. 5088:8/9. 9032:17/18. 

fcn.an-da-ra-ti-is - s. das vorige Stichwort. 
E=»Fa 30:26. Fort. 9032:6/7. 

^n.-du~na-is" — ap. "handaunä- Ölfirnis (Sprachgut, 1975, 115 f.). 

E?ort. 5469:4: 9 SE.GIS.I.lg 10 f.kur-taS f.har-ri-nu-ip an-du-na-is-ma ap du-nu-qa 90 jMaßj Sesam 

ein zehn Arbeiterinnen, harrinip, für fdie Anfertigung? vonj Ölfirnis - ihnen ist gegeben worden. 

^n-du-uk-ni mE wie geplant wurde{l), s.a. an-tu 4 -uk-ni. 

[gHutl 61 B-C:23/24: te-irn-ti-pu-ur-ki-ip-pi in-ni hu-ut-tah-äs-pi-ni in-ni an-du-uk-ni (einen i/oc/i- 
IZernpelj, wie ihn die früheren Herrscher nicht gemacht haben, ja wie er (von ihnen) nicht einmal 
&eplant(?) wurde', F. Vallat (DAFI 8, 1978, 98): "Comrae les seigneurs anciens ne Pavaient pas 
ffait (ainsi) - et qu'il n'a pas ete pris -". Francoise Grillot (IrAnt 18, 1983, 22): "chose que les 
seigneurs anterieurs n'ont pas fait, et qui (par consequent) n'a pas ete enlevee". 



uan-du-uk-qa N.pr.m. = ap. 'hinduka- (Sprachgut, 1975, 120, mit E. Benveniste und M. 
üfSlayrhofer); s. unter hh.hi-in-du-qa. 
IF 1979:5.13. 

«=ara-gar N.pr.m. aE 

Hvi«m. 14, 1913, 62 Nr. 1 11:11. Ebenda Nr. 72 Rs.U:ll: an~gär. 

^an-hi-im N.pr.m. aE 
23jur. 339:5. 353:34. 391:16. 

-a-ni aE, mE, nE ja nicht!, s.a. a-ni-i sowie die spätere Schreibung a-nu. 

IHita 2 VIII:20. IX:22. X:12. Xl:16. UntN TZ 2:9 (meist a-ni-i). 4:8. N.asu 16:10: hi-is a-ni pi-!i-in 

3>a-ar a-ni ku-tu^-un und einen Namen soll er nicht begründen, Nachkommenschaft soll ihm nicht 

gedeihen! ShI 40:22.24. 44a:30 und zahlreiche weitere Belege in den Inschriften Silhak-lnsusinaks. 

SLolper, Malyän EDD 1976: Texts [Manuskript! M-1157:3. Inc. Sa:Rs.8. ShuN II. 72:17. 73B:3. 

*74:Rs.5(zweimal).6 (zweimal). 7 (zweimal). lO(zweimal). 11,14. 43. AHamI 89:9. Omen Rs.24.32. 

-a-ni-hi N.pr.m. aE, vielleicht unvollständig. 
Mem. 14, 1913, Tafel 10 Nr. 72 IV:4. 

-a-ni-h.pi-ki N.pr.m. aE 
S.jur. 7:14. 

a-ni-i mE ja nicht! für übliches a-ni, s.d. 

IfritN TZ 2:9: pa-ar a-ni-i ku-tu 4 -un Nachkommenschaft soll ihm nicht gedeihen! TZ 4:8. 31:8. 

M. Lambert (RA 68, 1974, 11 Anm. 11) wollte a-ni i-ku-tu^-un lesen. 

a-ni-ir - s. den Eigennamen te-im-ti.a-ni-ir 

h.an-in-da-zf-iS Ortsname in der Persis (Bezirk III), wohl ap. 
PF 490:9/10. 

a-ni-ni N.pr.m. aE(?) in altakkad. Überlieferung (aus Kish). 

I.J. Gelb, MAD V, 1970, 94, von ihm a-li-li transferiert; aber a-li-li (s.d.) ist ein Frauenname. 
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h.an-in-za-an Ortsname in der Persis, möglicherweise andere Schreibweise für sonst übliches 
an-za-an (s.d.), man vgl. die Schreibung — kaä-ig für -ka§. 
Fort. 1666:6. 

an-ka raE wenn, s.a. an-qa; M. Lambert (IrAnt 5, 1965, 28): "si"; M.J. Steve (Mein. 41, 1967, 
15): "iorsque". 

UntN TZ 2:10: an-ka ru-ri-na a-ak mi-Si-ma-na wenn (der TempelJ alt gewordenf?) und verfallen 
sein sollte. 

AN.KAM.lg - lies d.kam.lg 

an-kän N.pr.m. aE; L. Legrain las an-kär(?). 
Man. 14, 1913, 62 Nr. 1 11:4. 

an-ki-ri-ir - lies: d.giQ-ri-ir 

hh.an-ku-ma-na N.pr.m. — ap. "angmäna- (Sprachgut, 1975, 29, nach I. Gershevitch). 
PF 204:2/3. 

hh.an-ku-mar-ma N.pr.m. = ap. "angmarma- (Sprachgut, 1975, 29, nach I. Gershevitch}. 
PF 750:2. 751:2. 

hh.an-ku-ma-§ä N.pr.m. wohl ap. 
Fort. 8931:7. 

h.an-kur-räk-kaä Ortsname in der Persis, ap.; s. unter h.an-qa-rak-qa-an. 
PT 36:7. 

f.an-ku-ud-da N.pr.fem. wohl altiranisch, Deutung noch unsicher, (vgl. Sprachgut, 1975, 116 

unten). 

Fort. 2534:3/4. 

f.an-ku-ut-ra N.pr.m. = medisch *hangaui?rä~- (Sprachgut, 1975, 116, nach 1, Gershevitch). 
PF 2038:15. 

an-la-gi-ü-ud-da - s. la-gi-ü-ud-da 

hh.an-ma-mar-da N.pr.m. - s. die korrekte Schreibung hh.am~ma-mar-da. 
PF 1261:2/3. 

hh.an-man-tag anscheinend ap. Berufsbezeichnung, etwa 'anvanta- o.a. in einer möglichen 
Bedeutung Stallmeister , zu h.an-nu-ma-an 5fa//(?); s.a. hh.an-nu-man-da. Eine parallele ap. 
Form ist hh.an-mi-ud-da,hh.an-nu-mi-ud-da,s.d. Koch (ZA 70, 1980, 131 f.) schlagt eine Deutung 
Pächter vor. Da in einem Fall wohl derselbe Mann als e-ti-ra (s.d.) bezeichnet wird, könnte es 
sich um die ap. Entsprechung zu diesem Wort handeln (Koch). Er ist dem hh.uk-ba-ma-ut-ku-is 
bzw. hh.uk-ba-u-ut-ku-i§ offenbar untergeordnet, allenfalls beigeordnet (Koch: häufiger scheinen 
die Höhergestellten aber auch erst an zweiter Stelle genannt zu werden); diesen Ausdruck deutete 
I. Gershevitch (TPS 1969, 183) als medisch "upävatgug "cattle assistant". 

PF 1955:34. 1956:38. 1959:19/20. 1960:34. Fort. 624-1:39/40°. 632-2:39. 2218:49°. 2231:24. 
8940:6. 8961:38°. 9028:16. 9054:43°. 10236:39°. 

hh.an-rne-na N.pr.m. M. Dandamaev (GGA 227, Heft 3/4, 1975, 235) hält den Namen für 
akkad. = Ammeni aus ana meni, Vollform Am-me-ni-ilu warum, Gott?. Der Name könnte jedoch 
auch ap. sein. 
PF 1296:3/4. 
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Jtifa.an-mi-da = ap. "anvita- o.a.; s. unter hh.an-mi-ud-da. 
Tort. 8909:44°. 8978:5 und 8986:12 (ohne Det.). 9003:7. 9012:11{?). 

Huan-rni-taä - s. das voraufgehende Stichwort. 
Port. 8961:46. 

3afa.an-mi~ud~da ap. Berufsbezeichnung, etwa "anvita-; s.a. hh.an~mi-ut~ta§, h.an-nii-tas\ 
lih.an-mi-da, offensichtlich ein paralleler Ausdruck zu hh.an-man-taä, hh.an-nu~man-da = ap. 
~a.nvanta- o.a. Da das Wort zu h.an-nu-ma-an gehören könnte, das ap. wohl "anvan- zu lesen ist 
-und Stall bedeuten dürfte, ist eine Wiedergabe unseres Stichwortes als Stallmeister zu erwägen. 
IKoch (ZA 70, 1980, 131 f.) schlägt eine Deutung Pächter vor. Es muß sich jedenfalls um einen 
Beamten handeln, der für den Anbau von Getreide zuständig ist (Koch). 

PF 1957:41. 1958:21. 1961:9. Fort. 9015:11: (Gerste von bewässertem Land sowie Reis] PAP 
2ii hh.ba-qa-bar-na hh.uk-ba~u--ut~ku-i§ hh.du-rak-qa hh.an-mi-ud-da GUD.lg du-e dies c//es an 
Bagafamäh, den Rinderbetreuer, (und) an Oüraka, den Stallmeister (?), für deren privates Vieh 
(Koch: für privates Land). 8910:30. 8925:41°/42: [....] hh.ha-za-tap |... hh. an|-mi-ud-da GUD.lg 
ap-pi-e-ma nu-tuk-qa (Gerste istj vom Rinderbetreuer [und von XJ dem Stallmeister, für deren 
eigenes Vieh (Koch: für ihr Land) aufbewahrt worden. 8943:31/32. 8951A:37. 9039:21. 

hh.an-rni-iit-tas" - s. das vorige Stichwort 
Fort. 9000:44. 

AN.NA.lg - akkad. annaku Zinn. 

Stoiper,MalyänEDDl976: Texts j Manuskript] M-3 15:1: [...] AN.NA.lg sir-a-aä ZI(?).GA(?) Zinn 

weg er dar als Abgang (Stolper transferierte vorläufig §ira a~a£; die Lesung sir-a-aä — si-ra-äs 
(s.d.) von Hinz vorgeschlagen. 

GlS.an-na-an achE Rebsaft, Fruchtsaft, Most (ZA 61, 1971, 295); s.a. an-na-in, GIS.in-na-in, 

GlS.GIR.lg. 

PF 1954:7. Fort. 483-3:22. 490-1:28. 2834:1/2: GIS.GESTIN. |Ig.]an-na-an Weinmost. 6158:1/ 

2°. 8960:11. 8969:20. 8970:10.19. 9044:11. 

an-na.hi-li N.pr.m, aE(?), vgl. hu-un.hi-li und R. Zadok (ElOn, 1984, 6), der akkadische 
Herkunft nicht ausschließt; doch dürfte hi-li (s.d.) eine elamische Gottheit gewesen sein. 
Ch.-F. Jean, RA 19, 1922, 30a. 

hhh.an-na-hi-ud-da achE Name der altiranischen Göttin Anähitä. 
A 2 Sa:4.5. 

an-na-in achE Fruchtsaft, Most; s. unter GIS\an-na-an. 
Fort. 8939:1. 

d.an-na-ma-ak-qa Monatsname = ap. änämaka- (10. Monat) (Neue Wege, 1973, 69); s. 

unter d.ha~na~ma~kas\ 

PF 934:9/10. Fort. 3666:12. 11687:10/ll(ohne Det.). 

d-an-na-ma-ak-ka§ Monatsname, s. das vorige Stichwort. 
PF 804:8/9. 918:6. 1657:10/11. Fort. 9021:21. 

d.an~na-ma-ka§ Monatsname, s. die beiden voraufgehenden Stichwörter. 
PF 920:8. 1012:8. 1022:9/10 und Fort. 8969:32(?) (ohne Det.). 
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d.an-na-ma-kag-i§ Fehlschreibung mit -ig für den ap. Monatsnamen (s. die voraufgehenden 
Stichwörter und unter d.ha-na-ma-kaä), Schreiberlaune wie z.B. in ha du-kaä-iä-da statt ha du- 
-kaS-da (s.d.). 
PF 1761:9/10. 

d.an-na-ma-qa Monatsname, s. die voraufgehenden Stichwörter. 
PF 1077:11. 1189:18. 1190:8. Fort. 5840:11.13. 10343:8/9°. 

hh.an-na-ma-sa N.pr.m. wahrscheinlich = ap. *hanamai9a- (Sprachgut, 1975, 115). 
PF 1978:15. Fort. 2859:14. 8951 A:4. 8969:15. 8994:17. 

hw.an-ni N.pr.m. nE, vermutlich — v.ha-an-ni. 
S 135:6: hw.an-ni DUMU ki-lu-ra. 

hw.an-ni. du-pi-ir N.pr.m. eines 'Hethiters 3 oder Nordsyrers, nE Zeit. 
S 100:5 (h.ha-ti-be-ra). 

hw.an-ni. Sil-ha N.pr.m. nE, vielleicht lieb-stark. 
S 94:4. 

an-nu - s. den Eigennamen v.a-gu-na-an-nu. 

an-nu — akkad. annü dieser. 

Stolper, TTM I 84:Rs.6 3 : [nach einer Aufzählung von Einzelsummen an Materialien] PAP an-nu 
Sa har-5i GAL dies alles für die Große Intendantur. 85:5: PAP an-nu h.an-za-[an] dies alles in 
Aman. 86:10.20. M.W. Stolper (TTM I, 1984, 119): "PAP annu, as the context alone shows, 
indicates a subtotal or running total, while PAP.PAP indicates a grand total, annu is evidently a 
loan from Akkadian annu "this," or eise an Akkadograra representing an Elamite demonstrative. 
Cf. the AE construetion PAP hi, "this (being a) total of, u "all of this" (with following noun)". 

h.an-nu achE ja nicht!, späte Schreibung für übliches a-nu, alt a-ni. 
A 2 Sa:5(zweimal). 

hh.an-nu-ik-ru-is" N.pr.m., zweifelhaft ob ap. oder achE; Lesung von R.T. Hallock (JNES 19, 
1960, 96b), Cameron (1948, 88) hatte hh.an-nu-gi-ru-is gelesen. 
Fort. 6527:9/10. PT 4:6. 

[an]-nu-kur-ir-na nE aus Zinn(l), für sonstiges an-nu-uk-ir-na. 
S 181:Rs.8. 

h.an-nu-ma-an nach Hallock (1969, 667b) u a locale" - wahrscheinlich ap., etwa *anvan- in 
der vermutlichen Bedeutung Stall. Für den Sinnzusammenhang sind die Berufsbezeichnungen 
hh.an-nu-mi-ud-da und hh.an~nu-man-da heranzuziehen, die beide etwa Stallmeister bedeuten 
dürften. 

PF 729:5/6 und 9: | Wein N] hh.an-sa-ra h.an-nu-ma-an hu-pir-rä hh.na-pa-§e i-da-qa du-is-da hi- 
-nu-3u hh.an-nu-ma-an hh. LUGAL.na-ma du-uk-kai-da der Stallaufseher - der hat /den WeinJ 
zusammen mit seiner Familie erhalten; selbigen haben sie im Stall des Königs verfüttert] Hallock 
(1969, 221): "the ansara (at) the annuman, he together with his famäly(?) reeeived. This same(?) 
(person) fed(?) (it) (to horses as special ration?), at the royal annuman". Es dürfte sich aber 
nicht um einen Pferdestall, sondern um einen Rinderstall gehandelt haben: auch Rinder bekamen 
kleine Mengen Wein (z.B. Fort. 9027). 
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li3i.an-mi~man-da anscheinend ap. Berufsbezeichnung, etwa "anvanta- o.a., in einer mögli- 
chen Bedeutung Stallmeister, zu h.an-nu-ma-an Stall (7); s.a. hh.an-man-taS. (Koch: Es muß sich 
hierbei um einen Beamten handeln, der für den Anbau von Getreide zuständig ist). 
Fort. 11804:11/12: [Aufstellung über Eingänge an Gerste aus bewässertem und aus Trockenbau- 
la.nd] hh.mi-ut-ra~da§ä~ra-man-da (so! statt -na) hh.ra-um-na-qa hh.an-nu-man-da dem Midräta 
ats Vorgesetztem unterstellt; Ramnaka als Stallmeister(?) (Koch: Ramnaka als Zuständiger für 
den Anbau). 

hli.an-nu-mi-ud-da ap. Berufsbezeichnung, etwa "anvita-, s. unter hh.an-mi-ud-da; vermut- 
liche Bedeutung Stallmeister. 
Fort. 8909:18.44: hh.an-n|uj-m[ij-|d]a, 

an-nu-uk-ir-na nE aus Zinn(7) in Anlehnung an V. Scheil (Mem. 9, 1907, 57), der an Blei 
oder Zinn dachte; anäku im Akkad. und seine hebräische Entsprechung seien nicht semitisch. 
S_a. ha-na-ak-|ki]-ir-na und [anj-nu-kur-ir-na. F. Bork (Zeughausurkunden, 1941, 15) erwog eine 
Deutung "Böttcher", was nicht zutreffen kann. Ju.B. Justfov (VD1 85, 1963/3, 241) folgte V. 
Scheil. 

S 29:13°. 60:2: 2 pi-ti an-nu-uk-ir-na GIS.ni-hi.lg.na zwei Krügc(?) aus Zinn für Balsamf?). 
117:Rs.2. 132:9. 139:2. 140:4°. 142:3: 1 pi-ti an-nu-uk-ir-na GIS.ni-hi.lg.e hw.ku-du-ip a-|h) 
p-u-un-qa-ak ein Zinnkrug(f) - sein Balsam(?) wurde von Kudup hier eingefüllt. 145:7. 162:10. 
170:2. 207:6°/7. 209:1°. 236:5°°. 

am~[nu-uk-ir]-ra~ni nE zinnern{7). 

Nin 13:2: pi-ti an-|nu-uk-irj-ra-ni ein Z\'nnkrug(7). 

hh.an-pfr-ru-5a N.pr.m. vielleicht = ap. "äparuSa- (Sprachgut, 1975, 31, nach M. Mayrhofer); 
s.a. hh.an-bar-ru-ää. 
Fort. 4873:2/3. 

am-qa nE, achE wenn und als (zeitlich), dann ap. yadi entsprechend; wie, dann gleich ap. 
yat9ä. H. Winkler (Die spräche der zweiten columne [Breslau 1896] 31): "wann, als, cum ..." , 
"•wann auch immer"; s.a. an-ka sowie ap-pa an-qa, sa-ap ap-pa an-qa. 

Omen Rs.24. DB 60:74: a-ak an-qa H-ui-min hi in-ni tar-li-in-ti wenn du diese Botschaft nicht 
verbirgst. 61:75. 66:85. 67:88. DNa 4:31: an-qa ää-rak el-man-da wenn du nun denkst ; ap. 
yadipati many|ähai], bab. ki-i ta-gab-bu-u. DNb 8g:24 und 25: an-qa ... an-qa ob ... oder ob, ap. 
ya£i ... y&t\. PF 2071:8: an-qa ha-ru-ya-[um hh.LUjGAL.na ap-pa-an ti-ri-man-qa wenn ich die 
Weisung des Königs ihnen sage. XPh 39. DB 8:19: ap-pa an-qa v.ü ik-ki-mar ap ti-ri-ik-qa wie 
ihnen von mir gesagt worden ist. DB 14:48: sa-ap ap-pa an-qa ap-pu-qa genau wie vorher. 14:52. 
In der Bedeutung als (zeitlich) in DSf 13 und DSz 11. PF 1620:6: an-qa hh.taä-§u~ip tal-li-i§-da~na 
so wie die Beamten geschrieben haben. 1860:13: am an-qa hh.nu da §e-ra-i§-da jetzt so, wie er 
auch dir befohlen hat. 

an-qa-ap nE Öse, Henkel (7). V. Scheil (Mem. 9, 1907, 107) hielt das Wort für den elam. Plural 

von akkad. unqu und übersetzte daher "anneaux"; ihm folgte Ju.B. Jusifov (VDI 85, 1963/3, 240 
f.). In allen drei Belegstellen werden stets vier an-qa-ap erwähnt. 

S 120:3: 1 tak.lg KÜ.BABBAR.lg.na du-iS-Se 4 an-qa-ap KÜ.GI.Ig.na ha-räk eine Schale(?) aus 
Silber, an ihrer Umrandung(?) vier Osen(?) aus Gold aufgepreßt. 167:Rs.ll: 4 an-qa-ap [....]. 
168:8: 4 an-qa-ap KÜ.BABBAR.lg qa-ab-be-na AN.BAR.lg.na vier Henkel (aus) Silber, sein (des 
Schildes(?)j Rand aus Eisen. 



ail-BU-BU 63 

hh.an-qa-la N.pr.m. achE oder altiranisch? Iranische Etymologien nach I. Gershevitch (*angä- 
la~ u the charcoaly") und M. Mayrhofer (mit Annahme einer -1-Mundart Anschluß an das N.pr, 
'A77QPT7?) in Sprachgut (1975) 29. N. Sims- Williams (II J 20, 1978, 98) stützt die Annahme von 
Gershevitch durch Hinweis auf sogdisch 'n^yr "Herd", "which may be derived from ' angäriyä-" . 
PF 840:2. 

hh.an-qa-ma N.pr.m. = ap. "hangäma- (Sprachgut, 1975, 116, nach I. Gershevitch). 
PF 1835:6. Fort. 11268:7/8. 

f.an-qa-ma-äg-äi-ii N.pr.fem. altiran., Deutung noch unsicher (s. Sprachgut, 1975, 116 Mitte). 
Fort. 471-1:47. 

h.an-qa-räk-qa-an Ortsname in der Persis (Bezirk III) mit achE Lokativendung, ap. "hankra- 
ka- oder "hankrka- Kelterei (nach Cameron 1948, 141; vgl. Neue Wege, 1973, 77, und Sprachgut, 
1975, 117); s.a. h.an-kur-rdk-kaS, h.ha-an-kur-ra-qa-an, h.(ha-anj-qa-ra-qa. 

PF 264:7. 647:8/9. 649:3/4. 650:2/3. 759:8/9. 863:4. 941:4/5. 942:4. 1966:3. Fort. 294-5:5/6. 
1591:4. 6295:4/5. 7907:4. 

h.an-qa-ti-iz-za Ortsname in der Elymais (Bezirk VI), ap, 
PF 711:5/6. 1602:6/7 (mit elam. Lokativendung -an). 

hh.an-ru-na N.pr.m., wohl = hh.har-ru-na(soM. Mayrhofer, OnP 1973, 126), also ap. *aruna-. 
PF 228:2/3. 

an-sa-an.KI Anzan, s.a. an-ü>a~an und an-za-an, einmalige Schreibung dieses Landes- und 
Ortsnamens in einem Täfelchen der Ur-IILZeit aus Nippur (M. Cig und H. Kizüyay, Neusumerische 
Rechts- und Verwaltungsurkunden aus Nippur (Ankara 1965] Nr. 7:10). 

hh.an-sa-i§ N.pr.m. = ap. 'ant?a~ (Sprachgut, 1975, 29, nach I. Gershevitch), 

PF 310:3. 396:2/3. 437:2. 438:2/3. 568:5. 569:6. 740:3/4, 1701:2/3. 1714:2. PFa 3:2. Fort. 

4919:2/3. 4983:2. 4985:2. 5058:2/3. 8929:6/7(7). 9158:3. 

hh.an-sa-ra achE Vorsteher, Inspektor o.a., auch Verwalter wäre zu erwägen; Hallock (1969, 
667b) "title of an official". 

PF 49:7/8(ohne Det.). 729:5: hh.du-iä-kam-da hi-äe hh.an-sa-ra h.an-nu-ma-an der Vorsteher des 
Marstalls(?) namens DuSxauda, 782:2/3: [Mehl] hh,ba-qa-du-i§ hh.an-sa-ra.ik-mar hh.ti-ri-ya ... 
gal-ma du-i§-da hat Tirya als Verpflegung von BagaöuSta, dem Inspektor(?), erhalten, 1860:2: 
v.zf-ni-ni tu 4 -ru-i§ v.an-sa-ra na-an.KI.MIN zu Zinene sprich: Der Vorsteher(?) läßt (dir) sagen, 
2070:22 (hier ist der ansara zugleich halbera Schlachter). Fort. 481-2:3 1/32.33 (Det.h). 

hh.an-sa-ra-me achE VcrwaltungsbereichC!)\ Hallock (1969, 667b) "Jurisdiction of the ansara". 
PF 2025:12: [ein Hirt N] h.hi-ra-an hh.mi-su-man-ya hh.an-sa-ra-me-ma in Hiran innerhalb des 

Verwaltungsbereiches (der Zuständigkeit) des Visauanya. 

hh-an-sa-ri-ri achE sein Vorgesetzter (?), sein Inspektor (1). 
PF 2070:9. Fort. 5712:6. 

an-si nE Anführer(?) 

Inc. Se A: 6 uk-ku(?).lg v.gi-is-ti-ra an-si in-na be-ip-tu 4 -qa 6 'Köpfe 3 {= Mann?) mit Ge$~tira 

als Anfuhrerf?) waren nicht abtrünnig geworden, 

an-su-su N.pr.m. aE in sum. Überlieferung, Koseform zu an-zu, das vielleicht achE an-zi 
entspricht und möglicherweise Salz bedeutet; s.a. an(?)-zu-zu, ha-an-zu-zu. 
F. Thureau-Dangin, Receuil de tablettes chaldeennes (1903) 57 Nr. 122:14. 
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3ili.an-sii-uk-qa N.pr.ra. = medisch "anzüka- (Sprachgut, 1975, 29). 
ZPW 656:8. 768:2/3. 1371:3. 1790:25. 1795:12. Fort. 6754:18/19. 

_ata-§a>can aE Landesnarae Aniüan/Anzan, wobei das Zeichen -an- in das Zeichen -Sa- einge- 
be hrieben ist. 
JMem. 14, 1913, 81 Nr. 22:Rs,2. 

_^m-§a-an.KI Name des Landes AnSan/Anzan und dessen Hauptstadt, an der Stätte des heuti- 
gen Tall-e Malyän etwa 42 km westlich von Persepoüs gelegen, erwiesen durch Erica Reiner {RA 
67% 1973, 57 ff.) und durch M.W. Stolper (TTM I); schon von 3. Hansman vermutet (Iran 10, 
1972, 101 ff.). Die Schreibung -§a- findet sich im Zweistromland so gut wie ausschließlich, auch 
ird aE; mE und später an-za-an, s.d.; s.a. an~sa-an.KI und an-za-an. 

Belege aus Susa: S.jur. 472:9. Sumerische Inschrift des Attahusu (Mem. 28, 1939, 7 Nr. 4:2.6, 
neu hrsg. von E, Sollberger, JCS 22, 1968, 33). Siegel in Mem. 43, 1972, Nr. 1679. 

h-an-8a-an mE, s. das vorige Stichwort. 

Stil 54 1:48: hu-ur-[tu.^j h.a[n-5a-an] das Untertananvolk von Aman. 54 IV:14: (h.an)-äa-an. Hutl 

Anzan 1:56: h.an-Sa-an (archaisierende Schreibung) in Aman. 

hJi.an-5a-an-pi mE die (pl.) von Anzan. 

Stil 54 1:92.102. IV:4.9.12.19.39 .42 .55°. Inc. 68:6 OD : na-ap-pi-ip h.an-Sa-an-pi die Götter von 

A man. 

axi~§a-ni-ip aE, mE die Leute von Aman, die Anzantr. 

SIw 3:22: hu-ür-du an~äa-ni-ip~na das Untertanenvolk der Anzaner. ShI 53 11:1/2: hu-ur-tu^ 

an-äa-ni-ip-na a-ak Su-äe-en-ip-na das Untertanenvolk der Anzaner und Susier. 

h-an-§ar nE Ortsname, s.a. h.an-za-ir, Aussprache offensichtlich Antsar; vgl. auch h.an-za-ri- 

-na. 

S 78:9. 233:6°. 

h -aii-§ä-ra-man-na achE aus Anzar siammend(l). 

Fort. 3300:10/11: hh.na-ap-hu h.an-sa-ra-man-na Naphu aus Anzar(?J. 

ANÖE.lg = akkad. irneru Esel\ im Elam. kann das Sumerogramm für sg. und pl. stehen. Das 
elam. Wort für Esel ist noch nicht sicher ermittelt, möglicherweise it-ra-an-ku oder äi-5i. 
PF 289:4. 290:4. 291:4. 1976:9/10M3. 1977:7.11. 1980:24/25°.26. Fort. 451-1:19. 610-2:1. 
4965:3/4. 8628:8. 8966:8.14: PAP 13 ANSE.lg hal-pi-qa insgesamt sind IS Esel geschlachtet 
worden. Ebenda 18: 2 ANSE.lg pi-ti-qa zwei Esel sind verlorengegangen. Zahlreiche weitere 
Belege in Fort. 

ANÖE.A.AB.BA.lg = akkad. ibilu Dromedar, das Sumerogramm kann im Elam. für sg. und 
pl. stehen. Das elam. Wort ist, wie Hailock gesehen hat, zib-ba-ru, s.d. 

DB 18:68/69. PF 77:1°. 331:8. 1418:12/13. 1711:6/7.12 und zahlreiche weitere Belege in PFT 
und Fort. 

ANÖE.A.AB.BA.lg.h.ba-te-ra sum.-achE Kamelhirt\ Hailock (1969, 313) "camel driver"; 
s.a. das folgende Stichwort. 
PF 1080:4(Det.h). 1711:4. 

AN§E.A.AB.BA.lg.ba-tu 4 -ra sum.-achE Kamelhirt. Die Aussprache te für das Zeichen tu 4 
ist im achE mehrfach bezeugt; s.a. das vorige Stichwort. 
PF 1950:1. 
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ANSE.KUR.RA.lg ~ akkad. sTsü Pferd(e), nE wahrscheinlich lak-pi-la-an. 
Stolper, Malyän EDD 1976: Texts [Manuskript] M~1462:3. S 34:3. 100:Rs.2. 104:6. 108:Rs.2: 
2 qa-am-5U za-bar-ru.lg.na 2 KI.MIN si-hi-kak.lg.na 2 ANSE.KUR.RA.lg ma-da-ak zwei Trensen 
aus Bronze, zwei dato aus Kupfer, für zwei medischc Pferde. 187:Rs.ll. DB 18:69: a[p]-pa-pa 
ANSE.KUR.RA.lg ir be-ip-lä-ib-ba etwelche wurden auf Pferde gesetzt. DSf 10/11. DZc 3. PF 
707:4: [Gerste) ANSE.KUR.RA.lg ma-ak-is"-da haben Pferde verzehrt. 709:4/5 (das Zeichen !g 
fehlt versehentlich). 1394:12. 1397:12/13 und häufig in PFT und Fort. 

ANSE.KUR.RA. lg.be Sumerogramm Pferde mit ejam. Personenplural, nach R.T. Haüock 
(Nachlaß) u horsemen(?)", was zutreffen dürfte. 

Fort. 5070:6/7: [Pferdemeister Yuvaica erhielt drei Hammel) gal-ü ANSE.KUR.RA.lg.be als Ver- 
pflegungfür die Pferdeknechte. 6180:6/7 (Hallock, 1969, 667b). 

ANÖE.KUR.RA.lg.e dessen Rosse, achE Zeit. 

DSz 7/8: ap-pa v.LU.lg ANSE.KUR.RA.lg.e sl-i§-ni~na dessen Mannen, dessen Rosse schon sind, 

ANSE.RU.lg wohl Schreibfehler für PA.RU.ig, s.d. 

d.an-gi achE, anscheinend eine religiöse Veranstaltung, vielleicht Opferfest. 
Fort. 2023-1:47 und 48: [insgesamt 78 Maß Früchte] hal-mi hh.zi-iS~s"ä~u-ü~i£~na li-qa d.an-Si-ma 
ma-ak-qah.ap-pi~53-tap~da-an an-qa hh.zf-is-§ä-u-ü-i§ d.an-si-mahu-ut-taS-dasmd auf Grund einer 
gesiegelten Urkunde des (Vizehofmarschallesj Cicavahus" hergegeben worden; zu einem Opferfestf?) 
wurden sie verzehrt in AbiStäfta, als Cicavahus* sie [die Früchte} zu einem Opferfestf?) verwendet 
hat [507 v.Chr.]; vgl. die parallele Stelle (PF 672), wo Cicavahus' zu einem d.Si-ip (s.d.) 78 Maß 
Mehl verwendet (Koch). 

an-su~da-m-ti - s. unter d.su-da-in-ti 

v.an~§u-te~ir - s. vorläufig unter v.DINGIR.§u-te~ir 

h.an-tar-at-ti-is" Ortsname in der Persis, ap. (Sprachgut, 1975, 29); s. unter h.an-da-ra-an-ti- 

-iä. 

Fort. 10817:8. 

h.an-tar-ha-pi-ya-iS Ortsname in der Persis (Bezirk III) = ap. "antaräpiyä- zwischen den 
(beiden] Wassern (Flüssen), neupers. Andaräb (Neue Wege, 1973, 79, und Sprachgut, 1975, 29). 
PF 517:4/5. 

hh.an-tar-ma N.pr.m. = medisch "ätSravä (Sprachgut, 1975, 50); s. unter hh.ha-tur-ma. 
PF 1956:27. 1969:19. 2084:13. Fort. 2218:28. 

hh.an~tar~ma-§ä = ap. "ätrvaxäa- Feuerschürer (Priesterbezeichnung), (Sprachgut, 1975, 

49); s. unter d.ha-tur~ma~ak-§ä. 

PF 1957:34. Fort. 8909:11,36. 8925:36. 8925 D:9°. 

h.an-tar-na-ti-iS Ortsname in der Persis, s.unter h.an-da-ra-an-ti-iS. 
PF 1157:3/4. 

h.an-tar~ra~an-ti-i§ Ortsname in der Persis, s. das vorige Stichwort. 
PF 1023:2/3. 1971:3. Fort. 627-2:2°. 4968:6/7. 9004:14. 

hh.an-tar-sa N.pr.m., ap. 
Fort. 955-6:3/4. 
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h-an-tar-tar-ri-ya Ortsname in der Persis, vermutlich = ap. * antartfrayä zwischen den beiden 
5£römen(?); s.a. das folgende Stichwort. 
Fort. 9056:29. 

[2i].an-tar-tur(?)-ri Ortsname in der Persis, s. das vorige Stichwort. 
Fort. 9048:5. 

an-te-ba-§e Bedeutung unbekannt, vielleicht ein ap. Wort mit Endung -äai? 
Pia 31:39: |Ende einer Wein-Aufstellung] PAP 4-e-da h.a-tuk-is-na an-te-ba-ge §ä-ri. 

ari-te(?)-pa-an~ya(?) wohl ap., unsicher. 

Fort. 5841:6: [Schluß des Täfelchens nach Jahresangabe] an-te(?)-pa-an-ya(?) su-i[r-x] ZID.DA.lg. 

h-an-ti-ra-ti-ig Ortsname in der Persis, s. unter h.an-da-ra-an-ti-i§. 
PF 547:5. 

h-an-tur-bar-mi-ud{?)-da Ortsname in der Persis, s.a. h.an~t[ur~bar]-ra~mi~ud(?)-da. 
PT 1963-1 3 :x+ 3. 

h-an-t[ur~bar]~ra~rni-ud(?)-da Ortsname in der Persis, s.a. das vorige Stichwort. 
PT 50:4/5 (verbesserte Lesung durch G.G. Cameron). 

h-an-tur-ma Ortsname in der Persis, wohl medisch *ät?ravä, vgl. die Eigennamen unter hh.ha- 

-tur-ma. 

PF 1603:4/5. Fort. 9048:27. 956-2:15(ohne Det.). 

h.an~tur~ra-an~t[i-i§] Ortsname in der Persis, s. unter h.an-da-ra-an-ti-iä. 
PF 1945:15. 

d-an(?)~tur-za = ap. 'ätrcä, iranische Gottheit (Sprachgut, 1975, 48, nach I. Gershevitch). 
PF 770:9. 

an-tu^-uk-ni mE wie geplant worden ist(l), s.a. an-du-uk-ni. V. Scheil (Mem. 11, 1911, 75): 
"eile possedait(?)'\ 

HutI 64:12: ha-al-ma-si h.gal-ü-ük-ki pa-ar-qa in-ni an-tu4-uk-ni ü e-ri-en-tum4-ni pe-ip-si-h ku- 
-si-h [für einen Tempel der Upurkubakj, für den in Salluke ein Baugelände bislang nicht geplant 
worden ist, den aus Backsteinen schuf ich neu, baute ich, König (1965, 141): "[das Heiligtum der 
(Göttin) Upurkupak], das mit einer Prozessionsstraße in (Stadt) Salulikki bisher 77 nicht bedacht 
(verbunden 7 ) war, (habe ich) mit Brandziegeln gegründet (und) gebaut". 

a-mi nE, achE ja nicht!, älter a-ni, späte Schreibung h.an-nu; ap. mä und mä-taya, bab. lä. 
Hanne 75:24: d.UTU ir §ä-ra-ra a-nu iz-zu-un unter der Sonne soll er nicht wandeln! 75:24: a-nu 
si-mi-ni-en er soll nicht genießen! (unsicher). Hall 77:3.4. Oruru Rs.42.43. DB 13:40: ja]-nu v.ü- 
-ir tur-na-um-pi damit sie mich nicht erkennen! 56:67: a-nu ti-ut-ki-um-me el-[man]-ti halle es ja 
nüht für Lüge! 58:70. 60:74. 61:76 und noch mehrfach in DB. DNa 6:47.48. DNb 9:37.43. DPf 23: 
hu-be a-nu kin-ni-en das geschehe ja nicht! XPh 32: da-a-ma gi-ib-be a-nu hu-ud-da-an Götzen 
dürfen ja nicht angebetet werden! PF 1724:12(?). 1859:8. 2071:12: hu-be a-nu hu-ut-tam s -ti tut 
das ja nicht! Fort. 2855:11. 11469:13/14. 

h.a-rm~in~z[a(?)] Ortsname in der Persis 
Fort. 969-1:8. 

f.a-nu-nu N.pr.fem. achE, wohl ainini gesprochen, Koseform etwa im Sinne von die Häusliche, 
schwerlich (mit R. Zadok, BzN 18, 1983, 99) zu an zu stellen; s.a. nE f.a-a-nu-nu. 
PF 1209:8. 
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d.a-nu-pi.d.si-rnu-ut N.pr.m. Vorderglied akkad., Hinterglied der aE Gottesname Simut. 
S.jur. 340:2. 

h.an-za-am-na-ak-qa Ortsname in der Persis (Bezirk III), wohl = ap. *hanjamanaka~ 
(Sprachgut, 1975, 116); s.a. h.an~za~man-kas,h.an-za-man-na-ak~qa, h.an-za-man-na-ak~kas, h.an- 
-za-man-na-kaü, h.an-za-man-na-qa. 
PF 692:5. 

an-za-an aE, mE, nE, achE Anzan, die nachmalige Persis, Land und gleichzeitige Hauptstadt, 
s.a. an-§a-an und an-sa-an (möglicherweise auch h.an-in-za-an), heute Tall-e Malyän, etwa 42 km 
westlich von Persepoiis (Erica Reiner, Iran 12, 1974, 176). 

Rollsiegel aus aB Zeit (E. Reiner bei Edith Porada, Expedition 13, Nr. 3/4, 1971, 32). Siegel- 
abdruck des bisher unbekannten Königs Kidinu (wohl 16. Jh. v.Chr.) aus Susa: LUGÄL su-si ü 
an-za-an (P. Amiet, IrAnt 15, 1980, 139). H.T. 7 (Siegelabdruck um 1350 v.Chr.), Wortlaut wie im 
vorigen. Hnum 4 C:3: h.an-za-an. UntN Susa und UntN TZ durchgangig im Königsprotokoll zu 
Anfang der Inschriften (an-za-an). UntN Deüam 1. Akkad. Inschrift von UntaS-NapiriSa (Mem. 
10, 1908, Tafel 10 Zeile 2). ShuN 18:2. 19:2(mit Det.h). 20:4. 4/5: h.an-za-an als Ort einer Stele, 
offenbar die Stadt Anzan meinend. 22:3(mit Det.h). 23:3°. 24a:3, 24b:2 und 24c:4/5 (mit Det.h). 
28 A:2.7. KutN 30:2. 31:1 (mit Det.h). ShI 34:2. 43:1. 45 1:16. Mit Det. h: ShI 39:2. 40:6. 46:107 
und mehrfach, mE Wirlschaftstäfelchen aus Anzan selbst in Stolper, TTM I (stets h.an-za-an), 
Beispiele: 11:8. 12:7. 13:7 und mehrfach; in 86:13 (wie in ShuN 20:5) mit dem Zusatz da-ap-ru, 
s.d. ShuN II. 73 A:l. Alle folgenden Belege mit Det. h: ShuN II. 71:2. Hall 77 (auch Schreibung 
h.an-za-an-h belegt). S 117:6(ohne Det.). 176:3. DB 40:3. PF 1:1.3/4.6/7. 1112:5/6. 1780:9. 

hh.an-za-an-dn-ig N.pr.m. wohl = medisch "hanzantu- (Sprachgut, 1975, 117); s.a. hh.an- 

-za-du-iS, hh.na-za-du-i5. 

PF 2019:5/6. Fort. 6294:2/3. Schon in dem nE Täfelchen S 169:Rs.23 bezeugt in der Wendung: 

[hw.a]n-za-an-du-iä-be-na von den Leuten des Hanzantus". 

h.an-za-an-h - s. unter an-za-an 

h.an-za-an-ir-ra nE der aus Aman, der von Aman, von Kyrus I. gesagt auf seinem Siegel 
(bei Hallock, 1969, 668a, Siegel 93; ZA 61, 1971, 300). 

an-za-an-ra achE der aus Anzan, der Anzaner. 

PF 777:6. Fort. 2686:3/4: hh.kam-pi-iz-za hh. an-za-an-ra KaufaiÖa, der Anzaner. 644-l:5(Det. 

hh). 670-2:4(Det.h). 

an(?)-za(?)-an-ri nE /lnsanerf?) 
S 281:10. 

hh.an-za-du-ig N.pr.m. wohl = medisch * hanzantu- (Sprachgut, 1975, 117); s. unter hh.an- 

-za-an-du-iS. 

PF 119:2/3. 1626:2. Fort. 6296:2/3. 8727:2/3. 8799:2°/3. 

URU.AN.ZA.GAR ga v.ta-pa-pa Ortsname in Elam in nA Überlieferung, wörtlich Turm 

des Tapapa. 

Streck 781 (Rm VIL62; Ann. 8 1:14). 

an-za-ir Ortsname in der Persis achE, s.a. h.an-§ar und h.an-za-ri-na. 

PF 27:2: {Gerste] an-za-ir-mar ku-ut-qa ist von Anzar gebracht worden. 548:4: h.kän-ti h.an-za- 

-ir-in-na-ma in den Speichern von Anzar. 1368:6: h.an-za-ir-ra der aus Anzar. 



^38 h.an-za-kur-da 



Jh. an-za-kur-da Ortsname in der Persis, wohl ap. 
:FF 705:5. 

3i. an-za-man-kas" Ortsname in der Persis = ap. *hanjamanaka-, s. unter h.an-za-am-na-ak-qa. 
ZF&rt. 8983:17. 

Hiki.an-za-man-na N.pr.m. = ap. "hanjamana- - (Sprachgut, 1975, 116, nach E. Benveniste). 
JF 96:3. 

jh. an-za-man-na-ak-kag Ortsname in der Persis = ap. *hanjamanaka~ (Sprachgut, 1975, 117), 
:s. unter h.an-za-am-na-ak-qa. 
PF 1896:1-3. Fort. 8971:16/17. 

Ituan-za-man-iia-ak-qa - s. das vorige Stichwort 
PF 702:4/5. Fort. 8971:6. 9056:2. 

3i^an~za-man-na-kas" - s. die beiden vorhergehenden Stichwörter. 
PF 1976:2. 

h^an»z[a-man]-na-qa - s. im vorigen 
Fort. 8977:16. 

h_an-za-ri-na nE von dem Mann aus Anzar, s.a. h.an-äar und an-za-ir. 
S. 107:6°. 167:Rs.l5 D . 

hli.an-za-ti-qa N.pr.m. wohl ap. 
Fort. 11239:3. 

aü-zf achE Bezeichnung eines noch unbekannten Nahrungsmittels. Hallock (1969, 668a): u in- 

gredient of barley loaves{?) r . Ob man Satz erwägen dürfte? 

PP 298:7 (| Maß unter einer Gesamtsumme von 25| Maß Gerstenspeisen). 

hv/.an-zf N.pr.m. nE, gleichbedeutend wie das vorerwähnte Nahrungs- oder Genußmittel. 
S 98:7. 

asi-zi-is" aE aus einem Beschwörungstext aus Mesopotamien, vielleicht er salzie{?). 

Lamastu III 53-54 (Ms. F. Köcher) bei J. van Dijk (1982, 101): p3§-pi§ ti-sa an-zi-iä ti-§a an-zi-i§ 

§u an-zi-i-iä an-zi-iä. 

hv/.a[n]-z[f].qa-bar N.pr.m. nE, wörtlich wohl Truhe, Kasten, Kiste (qa-bar) mit anzi, dem 
vorerwähnten Nahrungs- oder Genußmittel. Vielleicht Salzfaß! 
S 281:Rs.l7. 

an(?)-zu~zu N.pr.m. aE, Koseform zu an-zu, das vielleicht achE an-zi entspricht und mögli- 
cherweise Salz bedeutet; s.a. an-su-su, ha-an-zu-zu. 
S.jur. 471:6. 

ap mE, achE ihnen, ap. -ääm (enklitisch). 

Shl 46:100: (Feinde hatten Beute gemacht] a-ak [ki(?)]-qa ap te-en-gi-h öfter ick holte sie wieder 
von ihnen zurück. Nin 5:2. 10:9. 15:8. Oruru R.s.9.38. S 5:11: ap tu-j-qa von ihnen ist empfangen 
worden. 93:Rs.7: hw.hu-ban-am-nu ap i ku-iz-za Humbanamni hatte es ihnen gebracht. 131:Rs.5: 
2 ap hw.kar-su-ip ta-i§ zwei schickten ihnen die Färber. 162:Rs.3: ap du-nu-ji§-d]a er hat ihnen 
gegeben. 306:6: ap du-nu-Sä er hatte ihnen gegeben. DB 7:16. 14:49.50. 22:6. 25:14, 33:62 und 
50:41: hi zf-la ap ti-ri-ya so habe ich zu ihnen gesprochen. 45:22. 49:37. 60:74: v.ta§-§u-ib-be v.ap 
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tii4-ru-iS sage dem Volke! (wörtlich: den Leuten, ihnen sage!). DNa 3:15: ap-pa v.ü ik-qa-mar 
ap tur-ri-qa was von mir ihnen gesagt worden ist. 4:30: ap-pa v.ü ap tur-ri-ra was ich ihnen 
sagte, ap. jtayajsam a6am atfanham, bab. weicht ab. XPh 14.32. PF 463:6. 508:7. 791:10 und 
zahlreiche weitere Belege in FFT und Fort. Passim auch in PTT. 

a-pa-ku(?)-ri-tuk~i§ N.pr.m. aE 

Akkad. Rollsiegel in BagM 4, 1968, 295 Nr. 97, Taf. 46. Hinz las ursprünglich a-pa-ba(?)°, die 

Lesung -ku(?)~ scheint jedoch besser zu sein. 

hw.ap-gi-ri-i§ N.pr.m. nE 
S 86:3. 

ap-gi-te-ip N.pr.m. aE; s.a. te-ip. 
Mem. 18, 1927, Nr. 179:9. 

ap-hi-e mE seine Titulatur, Genealogie, Königsprotokoll, s. unter a-ap-pi. G. Hüsing (OLZ 7, 
1904, Sp. 333): "eigen". 

ShI 48b:63: (wer) su-ku-u§ [a]-ak ap-hi-e a-ha-ar ta-an-ri (meinen NamenJ tilgt und seine Titulatur 
hier anbringt. König (1965, 115): "Wer ... seine eigene 7 Titulatur hierhersetzen wird". 

a-pi = akkad. a-bi in der Wendung in mE Texten aus Anzan: h.ITU a-pi Monat Abu, nach 
Erica Reiner (AfO 24, 1973, 98) der fünfte Monat; s.a. NE. 
Stolper, TTM I 1:4. 2:4. 12:5 und weitere Belege. 

a-pi mE, nE diese, sie (pl.) in Nom. und Akk.; M. Lambert (IrAnt 5, 1965, 28): "eux"; s.a. 
a-pi-e und a-pi-me. 

UntN Deilam 4: a-ak li-ki-ir a-pi te-pi-ip Si-it-te hu-ut-täh. ShuN 25:6 (da Lücke folgt, kann es sich 
auch um den Anfang eines anderen Wortes handeln). ShI 33:3: a-pi hu-ut-la-h sie brachte ich zur 
Welt[l), wörtlich: sandte ich aus. 48:54: a-pi su-un-ki-ip ur-pu-up-pi diese früheren Herrscher. 
48a:23. 55:12. Inc. Se A:12 und 20: a-pi un pa-h-ti-h-iä diese erfreuten mich. Ebenda Zeile 15: 
a-pi un §e-ir-hi pa-h-iS. 

a-pi-an.KI - s. a-wa-an.KI 

a-pi-e mE, nE von diesen = ihre (pl.) 

ShuN 42:5 und 6: hi-i§ a-pi-e ihre Namen; Variante: hi-Sa~a~pi-e. 42:7: ta-al-lu-uk-me (Variante: 
-mi) a-pi-e das von ihnen Geschriebene. ShI 33:4: hi-ya-an a-pi-e einen K5nigshof(?) für sie(?}. 
35:16: hi-is" a-pi-e ihre. Namen (so schon F. Bork in Reallexikon der Vorgeschichte III [1925] 75). 
47:15: ku-us-hu-hu-un a-pi-e die Nachkommen von ihr. 48:58/59: pi-ni-i[k-kuj a-pi-e in-ni m[e~ 
-e]l-qa-h ihre Gedenktafeln(f) beschädigte ich nicht. Inc. Sb: hi-it a-pi-e das Heer von ihnen = 
ihr Heer. ShuN II. 74:33. Hanne 76: 28: gal-li a-pi-e deren Opfergabe(n). Nin 1:8 und 10:10: ti-ip 
a-pi-e ihr Täfelchen (ihren Brief). S 165:5. 280:6. 

d. a-pi- in aE Gottesname, s.den Eigennamen tan.d.a-pi-in 

f.a-pi-in.du-ul-ti/tu N.pr.fem. aE, vielleicht du drangst bis zu jGoitj Apin vor(1); vgl. den 

aE Eigennamen hu-un.du-ul-ti. 

S.jur. 90:3(4i).15(-tu); vgl. Zadok, ElOn, 1984, 6. 

a-pi-ip mE die (pl.) von ihnen. 

ShI 47:15: ta-ak-ki-me pu-hu n'i-qa-me-na ku-uS-hu-hu-un a-pi-e a-pi-ip hu-ut-Ia-hu das Leben 

unserer Kinder - der Nachkommenschaft, die wir (in die Welt] setzten, (nämlich) der /Kinder] 

von ihr (der Königin Nahhunte-utu) und der von ihnen (also der Kinder dieser Kinder) (erwünsche 

ich]. 



7^0 a-pi-ir-Sa(?) 

^a-pi-ir-öa(?) N.pr.m. aE 
IWfem. 18, 1927, Nr. 227:8. 

^a.-pi-ku-ni-ra N.pr.m. aE, vielleicht gegenüber [Gott] Apin ein Schmeichler (?), vgl. v.ku-ne-ra. 
&*A. Lambert (IrAnt 6, 1966, 38) las Awikunira. R. Zadok (ElOn, 1984, 6) erwägt im Anschluß 
am eine Mitteilung von F. Vallat eine Deutung des Vordergiiedes api als "personal pron. 3rd pl. 
cüüat.", doch mit der Alternative, es könne sich auch um das semit. Wort für 'Vater' handeln. 
W. Rutten, Mem. 30, 1947, Taf. XI, 4 (Siegelabrollung) Zeile 2, und dies., RA 44, 1950, 173 Anm. 
32- 

^-pi~ku-pi(?)-Iu-a N.pr.m. aE 

Erlollsiegel aus der Epartidenzeit (Mem. 43, 1972, Nr. 1769), Sohn des Kuk-Inzu. 

■w.a-pi-H-li N.pr.m. aE 
S.jur. 69:4. 

^-pj-ma-ma(?) N.pr.m. aE (Schülertäfelchen aus Susa). 
EMem. 18, 1927, Nr. 34:4. 

st-pi-me mE, nE von ihnen = ihre, ihren. 

"MJntN TZ 50:2: hu-pi-e a-pi-me ihre 'Heimstatt' (ihre Nischen?). UntN Deilam 3: äu-up a-pi-me 

t~hre Anbetung. ShuN II. 73 A:7: |si]-ya-an a-pi-me ihren Tempel. 

Knh.a(?)-pi-me-na N.pr.m. achE, Hinterglied -me-na Macht. 
WF 1854:6/7. 

^-APIN = akkad. Arahsamna, 8. Monat, nE Zeit. 

COrnen 5.15: ITU APIN "im Monat Arahsamna. S 13:10. 77:6. 98: Rs.12. 111:5. 124:8. 158:Rs.ll. 

^92:7. 239:Rs.ll°. 304:8. 309:6. 

^p-in nE, achE diese, sie (acc.pl.); s.a. unter ap-pa-an. 

BEIanne 75:13: 20 ku-du-be-be ap-in zab-ba-ha zwanzig Anführer, sie habe ich gefangengenommen. 
'L2 f 5:17 und 20: a-h-in ap-in 5a-al-hu-ba-h ein Haus für sie gebot ich. Nin 20:3 (ohne Kontext). DB 
£32:54: hu-pir-ri v.ma-da-be ap-in be-ip-taä dieser die Meder ~ sie brachte er zum Abfall. 52:59. 
S0:74. DNa 3:16: [mein Gesetz) hu-be ap-in mar-ri-i§ dieses hielt sie fest. PF 2055:7. 

;sKpi-ni nE ihr (poss.pl.), von ihnen, s.a. ha-pi-ni und ap-pi-ni. 

"ES'in 10:16: sl-ri a-pi-ni ihr Heil. 

si~pi-ri-na-ba nE sie (pl.) als die von ihm im Genitiv. 

Omen 11: GAM.pu-hu GAM.LUGAL.be GIS.GU.ZA.lg ad-da a-pi-ri-na-ba mu-ur-da-am-pi die 

^JKönigssöhne werden sich auf den Thron ihres Vaters setzen (so bereits V. Scheil, RA 14, 1917, 

32). 

si-pi-te mE von ihnen, ihr, gleichbedeutend mit a-pi-me. 

~^JntN Deilam 4: §u-up a-pi-me a-ak li-ki-ir a-pi-te pl-ip-gi-it-te hu-ut-tah gu-ut-ku-me Sa-at-ki-ma 
jfdrei Gottheiten sind angesprochen;] ihren Gottesdienst und ihr Dankopfer(?) als Erneuerung 
■zrnachte ich, nachts und tags. F. Vallat (AMI Erg.Bd. 10, 1983, 11): Tai renouvele leur sacrifice 
«st leur likir, chaque nuit, chaque jour". 

=ap(?)-ki-e N.pr.m. aE 
S.jur. 451:5. 

Sa.a[p(?)]-ki-ig-tuk-ka§ - s. unter h.d(u]-ki-is-tuk~kas" 
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ap-li-gu-ug N.pr.m. aE 
Sjur. 14:Rs.9. 



ap-ma nE, achE für sie (pl.), mit ihnen. Das Altpersische hat hada mit; s.a. ha-ap-ma und 
ap-pu-ma. Erica Reiner (Language, 1969, 97): "against them n . 

Hanne 75:17.19: pa-nah h.a-a-pir-na ap-ma ku-äi-ha den Wildparkf?) von Aipir habe ich für sie 
errichtet. DB 26:25: §ä-bar-räk-um-me ap-ma da-is" eine Schlacht mit ihnen (= gegen sie) lieferte 
er. 35:71. 38:82. PF 1183:14. 1202:15.19: [Wöchnerinnen erhalten Wein zugeteilt] un-ra 1 h.mar- 
-ri-i§ ap-ma ni-ma-ak jede einen Krug für sie (die Frauen) macht es = jeder von ihnen steht ein 
Krug (10 Maß) zu. PF 1203:11.13. 1986:9.14. 1987:10.12.14. Fort. 3129:7/8°.11°. 4524:16. 
9011:8. 

hh.ap-ma-ma N.pr.m. achE Zeit. 

Fort. 8934:8 (als hh.hi-in-du-is' Inder bezeichnet). 

hh.ap-man-ya N.pr.m. = ap. "abivanya- (Sprachgut, 1975, 19, nach I. Gershevitch); s.a. 
hh.ap-pu-man-ya und hh.ha-pu-man-ya. 
PF 316:2. 

hh.ap(?)-ma-ya N.pr.m. ap., vielleicht mit dem vorigen Stichwort identisch. 
Fort 10817:8/9. 

a[p-me] mE das von ihnen, s. a-ap-me. 

ShI 54 1:30: a-ak hi-ya-an ajp-me hi-nu-un-qa] in-ti-ik-qa und einen K6nigshof(?) für sie (pl.) 

ersehne, erwünsche ich. 

ap-me-Sa-aüi N.pr.m. aE 

Mein. 10, 1908, Nr. 122, Rand Zeile 2. 

hh.ap-mi-iz-za N.pr.m. — ap. "afvaiCa- (Sprachgut, 1975, 24, unsicher). 
PF 1907:5. 

ap-pa mE, nE, achE was, das (der, die), Relativpronomen für Sachen, ap. taya, bab. §a. 
UntN TZ 2:4: si-ya-an ap-pa ku-äi-h-ma in dem Tempel, den ich erbaute. TZ 3:5. 21:6. UntN 11:5. 
UntN TZ 22:2: ap-pa su-un-ki-ip ü-ri-pu-pi im-me hu-ut-tah-Sa was frühere Könige nicht gemacht 
hatten. TZ 53:3. Shl 45 V:15: pi-is-si ap-pa a-ha da-al-lu-qa die Gedenktafel, die hier geschrieben 
worden war. VI:2. V1I1:15. ShuN II. 74:25: ha-al.lg ap-pa (verschrieben in ap-ba) ar~ma-an-na 
die Stadt, welche Arman [heute Sarpolj heißt. 74:Rs.l2: ki-te-en ap-pa der magische Schutzbann, 
der .... 74:Rs.l9: za-al-mu ap-pa das Bildwerk, das .... Hanne 76:32: ud-du.KI.MIN ap-pa a-h 
da-ha den Sachbedarf [gemeint sind OpfergabenJ, den ich hier deponiert habe. Nin 5:30.31. 23:2. 
Oruru 33.38.Rs.2(?).15. 16.18(zweimal). S 273:2. DB 7:16: ap-pa v.ü ap ti-ri-ya was ich ihnen 
gesagt habe. Zahlreiche weitere Belege in DB. DNa 3:16: v.da-at-taniß ap-pa v.ü-ni-na das Gesetz, 
welches das meinige [istj = mein Gesetz. Viele Belege in achE Urkunden. 

ap-pa mE(?), achE die, welche (pl.), ap. tayai, bab. Sa. 

Stolper, Malyän EDD 1976: Texts [Manuskript) M-1160:3' (Zeichen pa unsicher), ll 5 (ap ergänzt, 
aber die beiden Stellen sind parallel, handeln von Rindern). DB 13:44: v.LÜ.lg ap-pa die Männer, 
welche. 42:17. 50:44. 62:78: d.na-ap da-a-ip ap-pa ää-ri-na die anderen Götter, die es gibt. DSz 
28: v.ta§-3u-ip ap-pa v.ää-§u-ra-ip Leute, welche Syrer [warenj — Syrer. Etwa ein Dutzend weiterer 
Belege in Darius-Inschriften. XPh 25: d.da-a-ya-ma ap-pa die Länder, welche. 
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a^p^pa achE daß, dem ap, taya angeglichen. 

I>»B 10:25: v.taä~Su-fp in-ni tur-na-i§ ap-pa v.blr-ti-ya hal-pi-qa die Leute wußten nicht, daß Brdhya 
(^rntrdis) tot war. 13:40. 14:54. DPf 14. DNb 8a:5.6.7. DSf 24 (zweimal). 25. DSz 23.24.25. DSz 
20/21: ku-i§ ap-pa bis daß, ap. yätä. Fort. 4712:5/6. 

a^p-pa achE weil, nach ap. taya. 

E*B 54:62: ap-pa ap-pi v.taä-§u-ip ap-pi-ir ti-ti-ip weil diese das Volk belogen, PFa 28:17: [Befehl 
d-es Farnaka, den Namen des Überbringers eines Täfeichens auf dem Täfelchen zu vermerken] hu- 
-i__2d-daki-iz-zik ap-pa ap-pu-qahi-i§hh.ru-huhu~pir~ri in-ni tal-H-qa die Sache wurde anerkanntf?), 
i£=»ef/ der Name jenes Mannes bisher nicht vermerkt worden ist. 

a'3>— pa achE wie 

l^Kb 9:36: [mache kundj ap-pa ha-ma-ak i be-ut-ni-|ni] wie vielfältig diese deine Fertigkeiten sind, 

a_p. «iyakaram-tai hu[narä] (nach N. Sims- Williams, BSOAS 44, 1981, 3). 

a p-pa achE in den Zusammensetzungen sa-ap ap-pa und sa-ap ap-pa an-qa, s. unter sa-ap. 

a p-pa-a-a N.pr.m. aE 
S -jur. 174:18. 

a p-pa-an achE ihnen; s.a. ap-pan, ap-pi-in, ap-in, ap-pi-ir, ap-pir. 

p*~ F 2071:9: an-qa ha-ru-ya-jum hh.LjUGAl.na ap-pa-an ti-ri-man-qa wenn ich den Befehl des 

Königs ihnen sage. 

a p-pa an~qa achE nachdem; vgl. sa-ap ap-pa an-qa. 

F~ort. 8975:3/4: SE.BAR.lg hi ap-pa an-qa maä-z(i-is"-d]a nachdem sie diese Gerste entnommen 

(?zje rausgabt) haben. Ahnlich Zeilen 15 und 35. 

h_~w.ap~pa-!a~a-a N.pr.m. nB (oder westsemitisch), s. unter hh.ab-ba-la-a. 
S 19:7/8. 29:14°. 71:1: hw.ap-pa-la-a-a [LUG]ÄL h.za-ri-be-ra Apalaya, König der Leute von 
ZZari. 80:2: hw.ap-pa-la-a-a LUGÄL Koni g A palaya. 82:6 (Det.h). 108:Rs.4. 158:2°. 162:2°: hw. 
h -u-ut-lak hw.ap-pa-la-[a-a-naj der Sendbote des Apalaya. 168:10. 236:8°. 281:8°. 11. 305:2°. 

h-TW-ap-pa-la-a-a-be-ib-ba nE die von den Leuten des Apalaya. 
S 82:8. 

h_*w.[ap-p]a-la-a-a-ir-ra-be-ra nE der Mann der Leute des Apalaya. 
S l32:Rs.ll/12. 

a p-pan achE sie (acc.pl.), ihnen; s.a. unter ap-pa-an. 

p*F 1368:10: [N] hh.kur-taä ... h.tams-uk-qa-an ap-pan ku~iz-za Arbeiter nach Taukä - sie hatte 

e r hingebracht; Hailock (1969, 386): u ... whom he took (to) Tamukkan r . PF 2071:13: ap-pan 

ta-ri-man-pi sie sagen ihnen. 

a. p-pan achE jemals; so schon F.H. Weißbach (KA, 1911, 67 Anm. k); V. Scheil (RA 25, 1928, 

4 l): "onques, jamais, un jour". 

EI>B 63:81: in-ni v.ib-ba-ak-ra in-ni v.i§-tuk-ra ap-pan la-ik-ki-um-(mehu-ud-daj weder dem Starken 
rt=~och dem Schwachen tat ich jemals Gewalt an, ap. nai äkautfim nai tunvantam (umgekehrte 
RLeihenfolge) züra akunavam, bab. a-na kab-tü u mu§-ki-nu pir-ki ul e-te-pu-uä. DB 63:82: ap- 
-|pan la-ik-ki-um-me ak-qa-ri ug-gi in-ni hu-ud-da niemals habe ich irgendeinem Gewalt angetan. 
EDieser Satz fehlt in der ap. und in der bab. Fassung; Weißbach, a.O. hatte bereits die Trennung 
v <m ap-pan und la-ik-ki-um-me erwogen, aber noch nicht in den Text aufgenommen. DB 64:83: 
v .ak-qa ap-pan la-ik-ki-um-me hu-ut-ti-iS wer je Gewalt geübt hat. 
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ap-pa-na - s. unter sa-ap ap-pa-na 

ap-pa-na-qa - s. unter sa-ap ap-pa-na-qa 

ap-pan-la-ik-ki-um-me - lies {mit V. Scheil) ap-pan la-Ik-ki-um-me. 

ap-pa-pa achE etwelche; die einen - die anderen, ap. anyam ... anyam, bab. weicht ab. 

DB 18:68-69: ap-pa-pa ANÖE.A.AB.BA.lg.raa ap-pi-in be-ip-la a[p]-pa-pa ANÖE.KUR.RA.lg ir 

be-ip-li-ib-ba die einen setzte ich auf Kamele, die anderen sind auf Pferde gesetzt worden. 

hh.ap-pa-tin N.pr.ra. achE; Hallock (1969, 736b) erwog fragend eine irrige Schreibung des 
Wortes hh.na-pa-tin für gemeintes hh.ap-pa-tin, aber R. Zadok (ElOn, 1984, 44) dürfte recht 
haben mit der Vermutung, daß unser obiges Stichwort zu hh.<na>-ap-pa-tin ergänzt werden 
müsse. Die Bedeutung könnte sein die Gottheit ist mild(l). 
PF 82:2. 

ap-pi nE, achE diese (Plural von Personen), ap. imai, bab. a-gan-nu-tu. 

Nin 25:10. DB 21:1. 54:61: ap-pi ti-ut-ki-me ap-pi-in be-ip-taS diese, die Lüge brachte sie zum 

Abfall, 54:62: ap-pa ap-pi v.taä-äu-ip ap-pi-ir ti-ti-ip weit diese das Volk belogen, ap. taya imai 

käram adruJyaSan. 68:92: ap-pi v.LÜ.lg v. ap-pi diese Männer, bab. LÜ ERIN.MES a-ga-nu-tu. 

69:94. 

ap-pi achE ihnen (von Personen), meist steht dafür nur ap. 

DB 16:61: v.tas-Su-ip hi zi'-Ia ap-pi ir ti-tuk-qa na-an-ri das Volk belog er so, wörtlich: die Leute 
so ihnen er Lügen (war er) sagend, ap. käram avai9a adrujya. PF 1007:8: hu-pi-be gal-ma ap-pi 
du-nu-iä-da jenen als Verpflegung (GersteJ - ihnen haben sie gegeben. PF 1059:6. 1202:9. 1203:8. 
1845:8. 1847:8. PT 21:7: KÜ.BABBAR.lg ap-pa ap-pi pa-ri-ma-na Silber, welches ihnen zusteht; 
Cameron (1948, 119): "(It is) rnoney which to them is to go (is owed)\ PT 22:9.18. 27:10. 
31:7(Det. hh). 

ap-pi achE 01(7); s.a. den Eigennamen si-ir-ap-pi (aE). Vgl. auch achE mi-ul, das jedoch Saft 
bedeuten dürfte. 

PF 297:3: |435 Maß Gerste erwarb N im Tauschwege gegen] ap-pi SE.GIS.I.lg U l f 2 [BÄN] ap-pa 
rnää-zi-iS-da Ol von 1^5 Maß Sesam, das er entnommen hatte. 

ap-pi-da-na-bar-ra = ap. "äpidänabara- Wasserreservoirwart , vielleicht auch einfach Vor- 
ratswart; s.a. ha-pi~in-da~nu~i§ und h.ha-pi-da-nu-iä. 

PFa 29:17: ap-pi-da-[na-b]ar-ra. 9:3/4: hh.ap-pi-da-na-bar-ra-be-na [Verpflegung/ für die Leute 
des Reservoirwartes. 

ap-pi-e mE, achE ihr (= der von ihnen), ihre (pl.). In JNES 21, 1962, 55 bezeichnete Hallock 
den Ausdruck mit Recht als eine Nebenform von ap-pi-ni. 

Stolper, Malyän EDD 1976: Texts [Manuskript, Lesung nach seiner Zeichnung] M-172:2 S : j 

i)5 ap-pi-e a-ni [...]. PF 1357:7/8: 8 hh.pu-hu hh.ap-pi-e ihre acht Burschen. 1373:11. 1419:11. 
1420:11. 1810:9: gal ap-pi-e ihre Verpflegung. PFa 18:14. Fort. 4904:8: hh.mi-bu-iä-da hi-iS-äe 
bar-ri-i§-da-ma ap-pi-e einer namens Vibusta, ihr Reisebegleiter [nämlich von Indern). 636-18:8. 
6292:11: ap-pi-e-na (Verpflegung} für sie. 8975:18/19°.30. 

ap-pi-e.ma achE in ihrem (= in dem von ihnen), s. das vorige Stichwort, hier mit Lokativen- 
dung -ma. 

Fort: 632-2:39: GUD.lg du-hi ap-pi-e.ma nu-tuk-qa [GersteJ wurde für ihr privates Großvieh 
(Koch: in ihrem eigenen Land) aufbewahrt. 8925:42. 



*3M ap-pi-in 

^tp»-pi-in nE, achE sie (acc.pl.), selten ihnen; meist steht dafür nur ap; s.a. unter ap-pa-an. 
ESim 5:27(7). DB 18:69. 32:58: ap-pi-in si-ra ich hängte sie auf. 43:19. 47:33: ap-pi-in hal-pi-ig 
ssic. tötete er. 50: 43: [a]p-pi-in zap-pi-iä sie nahm er gefangen. 52:48: v.ü ap-pi-in hal-pi-ya ich 
Pka be sie (die Feinde] geschlagen, ap. afiamsls" ajanam, bab. a-na-ku ad-du-uk~5u-nu~tü. 52:50. 58. 
=54-61.62.63°(Dativ). 61:76: an-qa ... v.taä-su-ip in-ni ap-pi-in ti-ri-in-ti wenn du [die Botschaft] 
den Leuten nicht sagst. PF 1094:9: [Mehl] ap-pi-in s[a]-ti~is-da an sie haben- sie verteilt. XPh 
■e^a-28: qa-te-ma ap-pi-in raur-da ich setzte sie an ihren Platz. 

^p»-pi-i-pi N.pr.m. aE, s.a. ap-pi-pi, Koseform zu ap-pi Ol. 
Evfem. 18, 1927, Nr. 181 V:13. 

^p-pi-ir achE sie (acc.pl.) für das üblichere ap-pi-in, meist einfach ap; s.a. ap-pfr und unter 

aap-pa-an. 

54:62: ap-pa ap-pi v.ta5-Su-ip ap-pi-ir ti-ti-ip weil diese die Leute - sie belogen sie. 



;sp»-pi-is-da~man-na = ap. "abistävana- n. Kronland, Domäne, Bezirk, Gau (Sprachgut, 
ZX9 75, 18, nach I. Gershevitch); s.a. h.ha-pi-is-da-u-na-um, [h]a-pi-is-tams-na. 
733:8/9. 734:9/10. 2035:8/9. 



t.ap-pi-iä-rnan-da N.pr.m. — ap. *ab35vanta- (Sprachgut, 1975, 19). 
3i?F 485:7-9. 672:3. PT 2:2. 9:2. 9a:2. 9b:2 (alle Belege in PTT mit Det. v). 

Bi..ap~pi~is"-tap-da Ortsname in der Persis, s. das folgende Stichwort. 
3Fort. 2033-1:55/56.58/59. 

Si..ap~pi-is"-tap-da-an Ortsname in der Persis (Bezirk IV) = ap. "abistäfta- (Sprachgut, 1975, 
Z19); s.a. das vorige Stichwort und h.ha-pi-is-da-ap-da. Hallock (DAFI 8, 1978, 116): "southweat 
cof Persepolis". 
IPF 1941:10. 1947:21. PFa 33:47°. Fort. 948-2:101°. 2023-1:48. 2784:4/5. 5908:9/10 (in der 

<3egend von h.ak-ku-ba). 8755:4-6. 

3ih.ap-pi-i§(?)-ti-i§ N.pr.m. ap., vgl. das nachfolgende Stichwort. 
IFort 5924:3. 

Jtib.ap-pi-iS-ti-iz-za N.pr.m. wohl = ap. 'abistaica- (Sprachgut, 1975, 18). 
Tort. 451-1:12. 

3tih.ap-pi-ma N.pr.m. vielleicht = ap. "apiva- (Sprachgut, 1975, 33, mit M. Mayrhofer); s.a. 

3hh.ha-pi-ma. 

IPF 136:9. 318:4. 319:2. Fort. 5881:4. 8998:2. 

ibb.ap-pi-na-ab-ba N.pr.m. — ap. "apinapä (Sprachgut, 1975, 32); s.a. hh.ap-pi-na-pa und 
23h h. ■ h a-p i-n a-ab-b a. 
IPF 607:5/6. PFa 13:2°. 

üih.ap-pi-na-ba N.pr.m., s. das voraufgehende Stichwort, 
IFort 2297:7. 

Ilib.ap-pi-na-pa N.pr.m., s. die voraufgehenden Stichwörter. 
IPF 439:2. Fort. 5902:4/5°. 

Uab.ap-pi-na-qa N.pr.m. = ap. "apinaka- (Sprach gut, 1975, 32, mit M. Mayrhofer). 
IFort. 4739:4. 
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hh.ap-pi-na-ra N.pr.m. = ap. "apinara- (Sprachgut, 1975, 32). 
PF 304:5/6. 

[hh.a]p(?)-pi(?)-na(?)-Se(?)-[...] N.pr.m. ap. 
Fort. 570-1:10. 

ap-pi-ni achE von ihnen = ihr, ihre (auf einen Personenplural bezogen); s.a. ha-pi-ni, a-pi-ni. 
DB 6:10: v.ü v.LUGAL.me ap-pi-ni hu-ud-da (wörtlich:) ich das Königtum von ihnen machte, ap. 
|aj<5am-äärn ich von ihnen /bin König], 23:8: [Martiya] ak-qa ir-Sä-ir-ra ap-pi-ni ti-ri-iS-ti der sich 
den Größten von ihnen genannt hat, ap. haya-äämmai?i§taäha, bab. §a ina muh-hi-§ü-nu GAL-ü. 
DB 25:14: hu-pir-ri v.ir-ää-ir-ra ap-pi-ni ir hu-ud-da den machte ich zu ihrem Anführer, ap. avarn- 
Säm mat?i§tam akunavam. 33:61, 45:21, 50:40 ähnlich. 32:58: hu-pi-be ... SAG. ig ap-pi-ni sa-ra 
jenen schlug ich ihre Köpfe ab. 38:80. PF 974:8/9°: 46 SE.BAR.lg ap-pi-jn]i d.ITU.!g.man-na 
[d]u-man~ba ihre J60 [Maß] Gerste erhalten sie monatlich. 1011:8: gal ap-pi-ni ihn Verpflegung. 
1394:7 (Determinativ hh). Fort. 6544:9: gal hh.li-ba-ip ap-pi-ni-na ap id-du Verpflegung für ihre 
Knechte gib ihnen. Häufige Belege in PFT. XPh 12: hi h.da-a-ya-ma ak-qa-be-na v.ü v.LUGÄL 
ap-pi-ni gi-ut dies sind die Länder, deren König ich bin (ap. dahyäva Länder gelten im Flämischen 
als Völker, werden also personal aufgefaßt). 

ap-pi-ni.ma achE im ... von ihnen, s.a. ap-pi-e.ma 

Fort. 8909:44. 8910:32. 8943:33. 9054:44: GUD. lg du ap-pi-ni.ma nu-ti-qa für das eigene (private) 
Großvieh (Koch: im eigenen Land) von ihnen ist [GersteJ aufbewahrt worden. 8951A:37/38 und 
9039:22 (mit Det.hh). 

hh.ap-pi.nu-iö-ki-ib-ba achE Olwärter, Olverwahrer (pl.) 
PF 1092:8/9. 

ap-pi-[nu(?)-ka§(?)] - s. ap-pi-x-y 

ap-pi-pi N.pr.m. aE, Koseform zu ap-pi Öl, s.a. ap-pi-i-pl. R. Zadok (BiOr 34, 1977, 77b) 
leitet den Namen von ap-pa ab unter Verweis auf die nE Namen Um-man-ap-pi, Im-ba-ap-pi; aber 
bei ihnen ist altes ahpi Geschlecht gemeint. In BzN 18, 1983, 100 stellt R. Zadok das Stichwort 
zu ap. . 

S.jur. 331:23. 352:2Ml. 372:15. Mem. 24, 1933, 96. 

ap-pi-qa-na-se — ap. "apakäna-Sai die Sondersteuer davon (nach Koch, ZA 70, 1980, 125 ff.); 
s. Näheres unter ab-ba-qa-na-§e. 
PF 54:8. 

ap-pfr achE sie (acc.pl.); s.a. unter ap-pa-an. 

PF 2071:19: hh.ak-qa-[be hh.SJu~ma~ma ti-ut uk(?)-ku ap-pir zik-kän-ra [die Leute,] die Sumama 

in seinem Bericht - sie führt er auf . 

h.ap-pi-ra Ortsname in der Persis, wohl achE 
Fort. 9038:3. 

hh.ap-pir-mar-gä N.pr.m. ap., vielleicht *aßravar§a- (Sprachgut, 1975, 21, in Anlehnung an 
I. Gershevitch). 
PF 42:2/3. 

hh-ap-pfr-na-am.ku-ti-ra ap.-achE Faßträger, Kellermeister, im Vorderglied ap. "äprna- 
Faß (Neue Wege, 1973, 94). (Briefliche Mitteilung Hallock's an Hinz). 



7^6 h.ap-pfr~na-bar-ra 



tn.öp-pir-na-bar-ra = ap. "äprnabara- Faßwart, Kellermeister (Neue Wege, 1973, 94; Sprach- 
g2£-u"t, 1975, 33); s.a. unter hh.ab-bar-na-bar-ra. 
^»F 2001:10. 

tul*.ap-pfr-qa N.pr.ra. wohl = ap. *a/?raka~ (Sprachgut, 1975, 20). 
&>T 338:3/4. 

fcilm.ap-pir-s'ä N.pr.m. ap. 
E^orrt. 8962:4. 

ln.ap-pi-si-ni-be-ti Ortsname in Mesopotamien (statt be vielleicht bat zu lesen), mE Zeit. 
Shl54 11:84. 

inbi-ap-pi-su-lu N.pr.m. achE; ap-pi bedeutet Ol, su-lu ist vielleicht zu mE zu-ul Wasser zu 

stellen. 

^»Fa 7:2 (Det. nicht erhalten). 29:51. 

fabi.ap-pi-su-ma N.pr.m., wohl altiran.; s.a. hh.ha-pi-su-ma. 
MFbxt. 8348:2. 

fctli.ap-pi-gä-na N.pr.m. = ap. vielleicht "abiSana- (Sprachgut, 1975, 18, nach E. Benveniste); 
s.a.. unter hh.am-pi-§a. 
PF 31:3. 

Birj.ap-pi-Si-ya-ti-is" N.pr.m. = ap. *apisyätf~ (Sprachgut, 1975, 33, mit E. Benveniste). 
PF 272:11/12. 273:9/10. Fort. 5880:3/4. PT 6:5/6°. 7:5/6. 

feth-ap-pi-gu-qa N.pr.m. = ap. "apisauka-, von I. Gershevitch (Fs. Pagliaro II, 1969, 180) 

zu Recht u the shining" gedeutet und zu altind. abhi-soeä gestellt; irrig Sprachgut, 1975, 33. R. 

Zadok hat den Namen in nB a-be-e-su-uk-ku erkannt (VS 4, 1907, 152:2.6.8.14 in JCS 29, 1977, 

57). 

PF 57:4/5. 

«GlÖ.ap-pi-tu 4 -na achE Bezeichnung einer Fruchtart, vielleicht Melonen(l). Oder könnte ap. 
"~ aptaina- vorliegen im Sinne von die wundervolle [Frucht] ', vgl. mp. abd "wonderful" (MacKenzie 

3PF 1499:4/5: [ein gewisser Napäka erhielt l 1 ^ Maß Mehl in der Elymaisj GlS.ap-pi-tu^-na ku- 
— iz-za h.5u-äa-an mi-ut-ki-ra mi-ya-tuk-ka[§] hh.ba-qa~b[a-na]-na ku-iz hh.bar-na-ak-qa ik-qa pa- 
— ri-i5-da Melonenf?) hatte er befördert, von Susa war er au/gebrochen, er führte einen Paß des 
^/Satrapen] Bagapäna mii sich, zu jHofmarschallj Farnaka ist er jnach PersepolisJ weitergereist. (Es 
Jhandelt sich offenbar um eine besondere Fruchtart, die der Satrap von Elam über den Hofmarschall 
;s.n den König in Persepoüs abgesandt hat; Zeit: Mitte Oktober bis Mitte November 500 v.Chr. 
ZDas Stichwort kommt nur hier vor). 



uap-pi-tur-ra-an-qa N.pr.m. wohl = ap. "abio>anga- (Sprachgut, 1975, 17); s.a. hh.ap-pi- 
— nt-ra-an-qa. 
IFF 1942:29°. Fort 481-2:33. 

Jfcih.ap-pi-ud(?)-du-i§ N.pr.m. ap.? 
IFort. 1472:15/16. 

üib.ap-pi-uk-qa N.pr.m. wohl = ap. 'abiyauga- (Sprachgut, 1975, 19); s.a. hh.ap-pi-ya-u-qa. 
TF 1231:2/3. Fort. 632-2:26. 
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hh.ap-pi-ut-ra-an-qa N.pr.m. wohl = ap, "abifiranga- (Sprachgut, 1975, 17); s.a. hh.ap-pi- 

-tur-ra-an-qa. 

PF 272:6/7. 

ap-pi-x-y möglicherweise die ap. Benennung eines BAN = 10 Maß. Hallock (1969, 87) erwog 
für x-y nu(?)~kas(?), was auf ap. "apinika- führen könnte. 
PF 4:1: 6 ap-pi-nu(?)~kas(?) ÖE.BAR.lg 6 'Scheffel' Gersie. 

hh.ap-pi-ya N.pr.m. achE als Ableitung zu ap-pi 01(1). Oder ap. *äpiya- (Sprachgut, 1975, 
33, mit I. Gershevitch und M. Mayrhofer)? E. Lipiriski (AAntH 25, 1977, 101 f.) will "Ablya 
lesen und als westsemitisches Hypokoristikon deuten; trotz der Schreibung ap-pi hat der Vorschlag 
wegen hh.ap-pi-ya-ma einiges für sich. 
PF 2075:3. Fort. 1436:2/3°. 

ap-pi~ya-ik-sa-ba ap. Titel. Hallock brieflich an Hinz (Sprachgut, 1975, 33): u title(?) of PN 

handüng wine(?) for horses". Das Endglied ist wohl ap. ~pä Hüter, Schützer; das Vorderglied 
deutet M. Mayrhofer (AfO 25, 1974-1977, 182b) als ap. *apiyäx£a- Aufseher. Daß die durchor- 
ganisierte achämenidische Verwaltung auch noch einen 'Bewacher des Aufsehers' kannte, ist ihr 
leichthin zuzutrauen. 
Fort. 601-2:4/5. 

hh.ap-pi-ya-rna N.pr.m. — ap. *abyäma-(?) (Sprachgut, 1975, 20, nach E. Benveniste). 

Besser ist vielleicht der Vorschlag von E. Lipiriski (AAntH 25, 1977, 102), den Namen als jüdisch 

" 'AbT-Yäv c My father is Yahweh' aufzufassen, für den eine bab. Schreibung AD-ia-a-ma bezeugt 

ist. 

PF 700:9. Fort 279-3:3/4. 

hh.ap-pi-ya-§ä-na N.pr.m. = ap. "abiyäsäna- (Sprachgut, 1975, 19, nach I. Gershevitch); 
s.a. hh.ha-pi-ya-ää-na. 
PF 1414:3, 

hh.ap-pi-ya-u-qa N.pr.m. wohl = ap. "abiyauga- (Sprachgut, 1975, 19); s.a. hh.ap-pi-uk-qa. 
Fort. 11804:20. 

hh.ap-pi-za-ak-nu-is' N.pr.m. = ap. "abifiagnya- (Sprachgut, 1975, 17, nach I. Gershevitch); 

s.a. hh.ap-pi-za-ik~nu-i§. 

PF 1794:4/5. Fort. 5433:2/3. 5633:l°/2. 6480:2/3. 7090:2/3. 8365:2. 

hh.ap-pi-za-ik-nu-i5 - s. das voraufgehende Stichwort. 
PF 1580:6/7. 

hh.ap-pi-za-lu-um N.pr.m. achE 
PF 2084:25. 

hh.ap-pu-hi-ya-iä N.pr.m. wohl = ap. 'abüya- (Sprachgut, 1975, 20, in Anlehnung an I. 
Gershevitch); s.a. hh.ap-pu-ya, hh,ba-pu-ya. 
Hallock bei I. Gershevitch, TPS 1969, 186. 

ap-pu-ki mE tvrig[l). König (1965, 56 Anm. 6) und M.-J. Steve (Mera. 41, 1967, 85) nehmen 
Entlehnung aus dem Akkadischen an, König ohne Deutungsversuch, Steve vermutet "quelque 
attache avec le verbe epequ (cf. CAD, s.v. epequ B) fl und übersetzt "gräce". In IrAnt 2, 1962, 61, 
hatte er das Wort noch für elamisch gehalten und be-el-ti ap-pu-ki-me mit "la c Dame d'antan > (?) n 
wiedergegeben. S.a. ap-pu-ki-i. 
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UntN TZ 45:1: si-ya-an d.in-na-na be-e]-ti ap-pu-ki-me ku-§i~h einen Tempel der Göttin fnnana, 
dtsr ewigen(?J Herrin, erbaute ich. 

ap-pu-ki-i mE, s. das voraufgehende Stichwort. 

U ntN TZ 45:2: d.in-na-na be-el-ü ap-pu-ki-i ir äa-ri-h ich goß [die Statuette] von Innana, der 

ezvigen(?) Herrin. 

ap-pu-ma achE für sie (pl.) mit Hallock, JNES 18, 1959, 14, identisch mit ap-ma und ha-ap- 

-nia. 

P F 852:17: d.ITÜ.lg.na 82 SE.BAR.lg ap-pu-ma ni-raa-ak monatlich macht es 820 jMaßJ Gerste 

für sie; Hallock (1969, 245): "Monthly there is 82 (BAR [recte: BÄNj of) grain for them". PF 

963:18. 968:15716. 1180:6. 1640:16. 1659:18. 1660:17. 2039:18°. PFa 8:16°. Fort. 313-1:17. 

448-2:18/19. 486-1:17 und mehrere weitere Belege in Fort. 

hl. ap-pu-ma N.pr.m. wohl achE 
Fort. 8985:12. 

hh.ap-pu-ma-na N.pr.m. wohl achE 
Fort. 11025:5 (in Gesät). 

hi.ap-pu-man-ya N.pr.m. = ap. 'abivanya-, s. unter hh.ap-man-ya. 
PF 40:4/5. 1914:7/8. 1964:8. Fort. 1232:2. 8800:2. 8882:4. 

h5i.ap~pu~rnar-§ä N.pr.m. = ap. 'apivarsa- (Sprachgut, 1975, 33, nach I. Gershevitch und 

M. Mayrhofer). 

PF 1254:2. Fort. 1219:2. 8986:30{?). 

hh-ap-pu-pi-tar-ra N.pr.m. wohl ap. 
Fort. 8939:16 (Weinwart). 

ap-pu-qa achE vordem, früher, ap. parvam und parvam-Ci, bab. ina pa-na-tu-u-a vor mir; s.a. 
ha-pu-qa. Francoise Grübt (DAFI 3, 1973, 157): "dans le passe". 

DB 4:7. DBa 4:9. DB 14:48: sa-ap ap-pa an-qa ap-pu-qa da hi zi-la wie früher, (genau) so. 
14:52.53: [hi zi-la sa-]ap ap-pu-qa da so wie früher auch. 15:56: hier bedeutet sa-ap an-qa ap- 
-pu-qa nachdem, ap. passäva yai5a. DPf 2:9: ap-pu-qa hi-ma h.hal-mar-raä in-ni ku-§i-ik früher 
war hier keine Festung erbaut. DSe 5:8. PF 1858:4: ap-pu-qa hh.ü hh.nu-in tur-ri-ya vorher hatte 
ich dir gesagt. 2067:11 und 2068:12/13: h.hal-mi ap-pa ap-pu-qa hh.ü-ni-ni das Siegel, das früher 
meines war. PFa 28:17/18. Fort. 5515:5. 9014:22(7). XPh 29: mu-ur ap-pu-qa da-a-ma äi-ib-be 
h-u-ud-da-i§-da wo sie (die Leute) vordem die Götzen angebetet haben. Ahnlich XPh 32/33. 

hh. ap-pu-qa N.pr.m. achE der frühere; s.a. hh.ap-pu-uk-qa. 
PF 1971:2. 

ap-pu-qa-da - lies ap-pu-qa da früher auch, s. unter ap-pu-qa. 

ap-pu-qa-na achE erste, wortlich frühere; Hallock (1969, 669b): ""first" (tablet), "Former" 
(law), "earlier" (sixth month, in contrast to me§ana, "later" or "intercalary"). Adjectival phrase: 
appuka H — na, lit. "of formerly"". Synonym: ir-pi. 

PF 1942:39: h.tup-pi hi ap-pu-qa-na "This tablet (is) the first" (Hallock, 1969, 526). 1943:3: d.qa- 
-ir-ba-jüi-ya-is - ap-pu-qa-na d.qa-ir-ba-äi-yame-Üia-an-na der frühere Afonat Xärapaäya, der spätere 
{= Schalt-jMonat Xärapasya. 1943:41. 1946:76. 1948:72. 1980:31: da-tam s ap-pu-qa-na-raa nach 
dem früheren Gesetz. Fort. 2033-l:2.10.19.30.35°.38°. 5618:7. 5634:9(7). 8992:70°. 9001:21. 
9033:12°. 
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ap-pu.tuh N.pr.m. aE 
Mem. 18, 1927, Nr. 180 11:11. 

hh.ap-pu-uk-qa N.pr.m. achE der frühere; s.a. hh.ap-pu-qa. 
PF 1945:6.8.10. Fort. 435-2:21. 

ap-pu-up - s. ak-qa-ap-pu-up 

hh.ap-pu-ya N.pr.m. wohl = ap. *äbüya- (Sprachgut, 1975, 20, in Anlehnung an I. Gershe- 
vitch); s.a. hh.ha-pu-ya, hh.ap~pu-hi-ya-i§(?). 
PF 105:2. 

hh~.ap-pu-za, hh.ap-pu-za-na - s. unter hh.ab-bu° 

h.ap-qa-na Ortsname in der Persis (Bezirk IV), ap. vielleicht *äfkäna- (Sprachgut, 1975, 23). 
PF 2077:19. 

hh.ap-ra-ra N.pr.m. achE (schwerlich ap., wie in Sprachgut, 1975, 20, erwogen). R. Zadok 
(BzN 18, 1983, 104): "If Ap-ra-ra renders "Prara then it would belong here" - nämlich zu par. 
PF 1684:4/5. 

ap-si-tak N.pr.m. aE, bei Zadok {ElOn, 1984, 62a, ohne Belegstelle); vgl. die Eigennamen 
si-da-ak.su-gir, si-in.si-da-ak. 

hw.ap-su~[...] N.pr.m. nE 
S 223:4. 

ap-ga achE Fünftel, im besonderen ein Schaf- Fünftel, wie R.T. Hallock gesehen hat: "appar- 
ently J /s (sheep)", brieflich an Hinz, 

Fort 8962:9: 7 ap-S|ä] 1 SU hh.na-pa-ri-i§ hi-äe gal-ma du-i§ 7 ! / 3 [Schaf- J Fünftel (also 1 7 /is 
Schaf) erhielt einer namens NafariSf?) als Verpflegung (für eine Uberlandreisej. 8962:10: 1 
ap-§a hh.ra-a-ma-da-ud-da hi-äe pir-ra-da-zf-is" gal-ma du-iä ein (Schaf-} Fünftel erhielt ein Eilbote 
namens Raiväkäta als Verpflegung, 8962:14: PAP 8 3 ap-ga PAP hi hal-te-ip ma-ki-iS-da insgesamt 
8 /Schafe] 3 Fünftel, dies alles haben Überlandreisende verzehrt. 8962:15: PAP 9 ME 3 ap-äa kur- 
-min hh.da-sa-bat-t[ij-is-be-na ma-ak-qa insgesamt sind 900 (Schaf ej S Fünftel durch Verfügung 
der Zehnschaftsführer verzehrt worden. 

ap-5a-5r achE halbwüchsige Ziege. Hallock (1969, 670a) hatte "intermediate ewe" angesetzt, 
aber M.W. Stolper hat gezeigt, daß er die Gattungen Schafe und Ziegen vertauscht hatte, s. unter 
hi-du Schaf . Unser Stichwort rindet sich in einer Liste zwischen ku-ma5, pu-tu4 und ku-ip-s'u, die 
alle zur Gattung Ziege gehören. 

PF 2007:11. 2008:6.19.32. 2009:9.38.52.60.74. 2010:32.43. 2083:69.78°. Fort. 2851:6.37.49. 
8927:6.26.33.55. 8933:6.17.37°. 11470:6.25.50. 

hh.ap-Su-da-a-hu-ig - lies hh.ab-ba-da-a-hu-i§ 

ap-ta-[...] N.pr.m. aE, vgl. ap-ta.ku-si-ir. 

Siegel bei L. Deiaporte, Musee du Louvre, Catalogue des cylindres etc. II ~ Acquisitions (Paris 
1923) 134 Nr. A.425: ku-li-li DUMU ap-ta- [...]. 

ap-ta-ak-ru N.pr.m. aE, akkadisiert? 
S.jur. 170:7, vgl. Zadok, ElOn, 1984, 7. 

ap-ta. ha-as"-tu~uk N.pr.m. aE, wohl verschrieben für at-ta°, ein verehrter Vater /ist Gott Xj. 
TCL 11, 1926, 157:13. 



SO ap-ta.ku-si-ir 

ajj-ta.ku-si-ir N.pr.m. aE. ku-si-ir dürfte für sonstiges kuter Heger stehen, und wegen der 
P arallele zu dem Namen in-zu.ku-si-ir könnte ap-ta ein Gottesname sein; also vielleicht (Gott) 
A.pta ist ein Heger. V. Scheäl (Mem. 24, 1933, 169) vermutete indessen, daß es sich um eine 
V^erschreäbung statt at-ta.ku-si-ir handele, s. unter at-ta.ku-zMr. 
S-jur. 179:15. 

h .ap-te-e achE seinen Köcher, ap. isväm, bab. KUSial-tu. (Neue Wege, 1973, 58; Lesung 
uind richtige Deutung des akkad. Ausdrucks durch R. Borger jVetus Testamentum 22, 1972, 393]). 
F . Bork hatte bereits 1912 (OLZ 15, Sp. 68) das elamische Wort richtig erraten. S.a. ap-ti. 
D»Nd 2. 

a;p~ti nE, achE Köcher. So richtig Bork (Zeughausurkunden, 1941, 18); Ju.B. Jusifov (VDI 85, 
1963/3,241): "kolCan, gorit" ('Köcher, Gorytos 3 ). S.a. a-ap-ti. 

S 10:1: ap-ti za-al-na. 12:4. 19:5. 24:1: ap-ti pi-§i-ir-na. 28:2.6.11: ap-ti käs-jsu-na] Köcher 
ans Hörn. 29:1. 44:4: 4 ap-ti GlS.PA[N.lg h.ä§-]§u-ra-[ab~baj vier Köcher für Assyrer-Eögcn. 
4S:Rs.9°. 66:1: 1 ap-ti kar-su-qa ein bemalter Köcher. 95:12.18. 98:Rs.5.7. 99:1.2. 101:10. 105:2. 
lÜ6:Rs.2. 123:6: [Zahl] ap-ti MAS.DA.lg.na tuk-na da-har-ri-um-na Köcher aus Gazellenfcll, 
Wolle, Filz. Zahlreiche weitere Belege in den Susa-Täfelchen. Fort. 4712:6: |N erhielt Mehl zum 
Birotbacken] ap-pa h. ap-ti h.har-ku-be~na hu-ud-da-man daß er Köcher nach Art der Leute von 
Harku anfertigt. 

kh. ap-ti- i§ N.pr.m. Cameron (1948, 117) hielt den Namen für achE, I. Gershevitch (Fs. 
Pagliaro II, 1969, 181) für ap. "hafti- Streitroß. J.A. Delaunay (Stlr 5, 1976, 13 Anm. 16) 
erwägt, den Namen zu hh.ha-pi-ut-ti-is" zu stellen, s.d. 
PT 19:20. 

ap-ti. ku-ti-ra achE Köcherträger, Köcherwart. 

PF 1560:5/6 (Hailock, 1969, S. V, stimmte dieser Deutung zu, nachdem er S. 436 noch "batt!e-ax 

bearer" angesetzt hatte). 

h-.ap-tu-da-rää Ortsname in der Persis, ap. "aft?udära~. 
PF 149:3. 

a-pu mE ihnen ich, Sandhischreihung für ap u, worauf in Cogä ZambTl noch ü folgt. M. 
Lambert (IrAnt 5, 1965, 28) setzt die Wendung mit a-pi "eux 51 gleich, was nicht zutreffen dürfte. 
UntN TZ 2:3: a-pu ü du-ni-h ihnen gab ich (es). Ebenso TZ 3:3 und 4:2, hier einmal; a-pu un 
du-ni-h, also ap.u.in iVmen ich es. Inc. 70 C IV:9: v.ku-tMr.[d.)nah-[hu~un-te] a-gi v.te-im-ti-ja- 
-gu-un] a-pu ku-ni-h-ni. 

v.a-pu-H-ti - s. unter v.a-bu-li-ti 

ap-u[n] nE sie (acc.pl.), auch tTmen, s.a. a-pu-un. 
NJin 15:8: ap nu-hi-ni ap-u[n ...]. 

a-pu-pu - s. a-bu-bu 

a-pu-un mE sie (acc.pl.), auch ihnen; später ap-pi-in. 

UntN TZ 13:3: d.ISKUR a~ak d.§a~la la-an-si-ti-ip-pa a-pu-un a-ha-an mu-ur-täh Adad und Sala 
als vergoldete [Statuetten], sie hier setzte ich hin. 15:3. 17:3. 19:3. 50:2(zweimal). S.a. Ü-na-pu- 
-un als Gabe ihnen. ShI 44a:5. 44b:4. 45 1:6. 46:6°. 47:2.4: a-pu-un ma-an iu-h-ha-an-ri der du 
st'e (pl.) mit Machtf?) segnest(?). 

a-pu-up mE = ap.u.p ihnen ich. 

ShI 55:6: [....] a-pu-up ha-ü-h (ein X) schuf ich ihnen (für sie). 



TJRU.ar-an-zi-a-Se, UltU.ar-an-zi-e-Se 



a-pu-ut-tu-[h] mE = ap.u.uttuh sie (pl.) küßte ich{l). Eine andere Möglichkeit wäre ap.utuh 
zu lesen sie (pl.) lobtef?) ich zu ü-tü Lobpreiset). 

ShI 55:5: [...,] si-in~ki-h a-ak el-ti a-pu-ut-tu-(h) jStaiuetten(?) ...J stellte ick hincinf?), und ich 
kü~ßte(?) ihnen die Augen. 

[h.]ap(?)-za(?)-ba(?) Ortsname in der Persis, achE. 
Fort. 8978:26. 

ap-zi-zi N.pr.m. aE, achE 

Mem. 10, 1908, Nr. 26:5 (ap-zi-[zij). PF 43:2/3 und Fort. 9049:25.31/32: hh.ap-zi-zi. 

ARAD.lg = akkad. (w)ardu Knecht, 

MLC 1308:12 (in einem nE Brief, frdl. Mitteilung von M.W. Stolper). 

ARAD.d.bu-ul-ma N.pr.m. sum.-aE Diener der Gottheit Bulma; das Sumerograrnm wurde 
elarn. vermutlich libar gesprochen. 
S.jur. 213:Rs.5. 255:3. 

ARAD.i-ü-ü N.pr.m. sum.-aE Diener des Yu, wobei Yu ein Gottes- oder ein Fürstenname 
sein kann; der Form nach ist yü wohl ein Hypokoristikon. 

ARAD.d.ku-du-ur.ma-bu-uk N.pr.m. sum.~aE Diener des (vergöttlichlen) Kudur-Mabuk % 

Urkunde aus Larsa. 

Ch.-F. Jean, Babyloniaca 10, 1927-28, 228b. 

ARAD(?).ku~ra-ra N.pr.m. sum.-aE Diener der (Gottheit) Kuraro.. Es muß aber befremden, 
daß dieser Mannesname eindeutig einer Frau (DUMU MUNUS e-di-H(?)~ti) gehörte. 
S.jur. 174:10. 

ARAD.d.ku-zi-iz N.pr.m. sum.-aE Diener der Gottheit Kuziz. 
S.jur. 165:10. 

ARAD.d.nar-gi N.pr.m. sum.-aE Diener des (Gottes) Nargi, vgl. Zadok, ElOn, 1984, 32, der 
zu IS! argi bemerkt: "perhaps a variant of Ner(i)gal". 
S.jur. 460:60. 

ARAD.d.Bi-rmi-ut N.pr.m. sum.-aE Diener des Gottes Simui. 
S.jur. 248:3. 

ARAD.su-ga-li N.pr.m. sum.-aE Diener des (Gottes) Sugal, vgl. den Eigennamen ku-uk.d.su- 
-kal-H-it und R. Zadok, ElOn, 1984, 37, der auf S. 58 auch bei unserem Stichwort Sukalit ansetzt. 
S.jur. 29:10. 

ARAD.d.tu-zi N.pr.m. sum.-aE Diener der (Göttin) Tuzi y s.a. d.tu-zi.dam-qa-at. 
S.jur. 60:3. 

Arahsamna - s. APIN 

TJR.U.ar-an~zi~a-§e, URU.ar-an-zi-e-öe Ortsname in Elam, nE Zeit. 

Streck 771 (Rm VII:65: ann. 8 1:12, teilweise ergänzt). Vgl. M. Streck, ZA 15, 1900, 337. 344 f. 



82 a-räS 

.a-räg nE, achE Besitz, Vermögen, übertragen Intendantur (ZA 50, 1952, 243). Ju.B. Jusifov 
(VDI 85, 1963/3, 241): "glavnyi(?) n ('Haupt-, Ober-...'). Konig (1965, 159): "Besitzer". Hailock 
(L969, 670a): u gra.nary{?)\ 

Hanne 75:22: [wer mein Bildwerk beschädigt] hi-iä-e a-räJ> pi-it-tin-ra seinen (eigenen) Namen als 
Besitz einheimst (Fs. Taqizadeh, 1962, 110). 75:22: du-hi-e a-räg hu-ut-tan-ra wer es als sein 
Eigentum sich zum Besitz macht. Ähnlich 76:32. 76A:13(Kontext zerstört). Oruru 39: ap-pa 
G AM.ad-da-te-en ... du-hi a-raä hal-J...] was Attaten als Eigentum sich zum Besitz .... Rs.22: ak- 
-cja ... gi~um gal-lu-um a-räg tuk-qa-man-ra. Rs.23: a-rä§ mää-zi-man-raNUMUN.lg [a]-rä£ nu-ti- 
-rnan-ra der Intendantur entnimmt, als Saatgut in der Intendantur aufbewahrt . Rs.24.27.36(?).42: 
hl-iS a-nu a~rä§ ku-ti-na einen Namen soll er nicht als Besitz tragen! S 130:Rs.4: [Metalle) a-räg 
kak-za-ma-ak wurden seitens der Intendantur zum Schmieden gegeben. 153:4°. 15. 16.Rs.5° und 
l62:Rs.l°: a-räs hu-ut-la-qa an die Intendantur gesandt, 210:5. 281:20. 304:12: [die Zinsen] a-rag 
ma§-te-man~ra läßt er zugunsten der Intendantur (anwachsen, anlaufen). PF 742:14/15: a-räs iz- 
-zi-ma-ak geht zu Lasten der Intendantur. 743:15. 744:16. 804:16. 936:17. 1053:15 und zahlreiche 
•weitere Belege in PFT. So auch in Fort. 580-2:10. 611-1:14. 958-1:14. 1589:11. 

a-räg. gi-nu-ip nE Kronzeugen, Zeugen der Intendantur /Hof kämm er (ZA 50, 1952,241). 
S 302:10; PAP 3-ib-be tak a-räg. gi-nu~ip zusammen also drei Kronzeugen. 306:12. 

a-räg. gi-nu-ip~pi nE Kronzeugen, s. das voraufgehende Stichwort. 

S 303b:12/13: PAP 3-ib-be da a-räg. gi-nu-ip-pi zusammen also drei Kronzeugen. 

a-räg. hu-ut-lak nE Beauftragter der Hofkammer, Intendantur- Kommissar (ZA 50, 1952, 241). 
S 25:9. 46:5°. 81:4/5°. 119:9. 159:6. 164:9. 165:9/10. 191:8/9°. 281:6(7). 12.21°.25.Rs.l5 c . 285:8. 
295:4°. 10°. 

KUR,a~ra~_i Landschaft in Eiam , nE Zeit, s.a. KUR.a-ra-äu, KUR.ra-a-äe, KUR.ra-a-Si, 

KUR.ra~a~§u, KUR.ra-äe, h.ri-e-äu. 

A.BL 202:13. 169:8. Schreibung KUR.a-ra-Su in ABL 1007:Rs.l9 und 1309:Rs.4. 

a-räg. nu-iä-gi-ir-ra nE Hofkammerwart, Hofintendant (ZA 50, 1952,241). 
S 8:2/3. 

a-rä§.ga-h-gMk-ra nE Hof Schneider (sg.) (ZA 50, 1952, 241). 
S 105:Rs.l/2. 134:8. 

a~räS-§ä~ip achE Vorgesetzte (pl.m.). Hallock (1969, 705b): "great (persons), chiefs"; s. den 

Singular a-räü-ää-ra. 

PT 4:18: [13 führende Perser erhielten von Darius eine große Belohnung] ak-qa-be hh.bar-sip 
ha-tu-ma hh.an-da-kai-ma a-räg-sä-ip welche in der Persis über den Antaka Herr (geworden) wa- 
ren (Antaka hatte offenbar einen Aufstand angezettelt; nach PT 5 erhielten 'Cowboys', die ihn 
gefangen hatten, ebenfalls eine große Belohnung. Näheres Neue Wege, 1973, 76). 

f.a-räs"~§ä~ip achE Intendantinnen, Chefinnen. 

PF 866:19. 1790:3: f.MUNUS.lg f.pa~sab~be-na a-räs-gä-ip Frauen, die Chefinnen der Schneide- 
rinnen. Fort. 6313:12=. 

a-räg-gä-ra achE Intendantin (ZA 61, 1971, 267 mit Anm. 31); s.a. ha-rää-gä-ra. Hallock (1969, 
704b) deutet das Wort als Variante von ir-§ä-ra groß und übersetzt es daher "great (person), chief", 
was jedoch nur ungefähr zutrifft. Das Wort gehört zu a-räg Hof Wirtschaftsverwaltung, Intendantur 
und ist in der Singularform nur in Verbindung mit Frauen bezeugt; anders ha-räg-Sä-ra, ha-ir-äa- 
-ra, har-gi-ra, (a~räg-§ä~ra wird aber in gleicher Weise gebraucht wie ir~Sä~ip, Koch, AMI Erg. Bd. 
10, 1983, 36 mit Anm. 104). 
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PF 865:23: 1 f.MUNUS.lg a-räs-sa-ra eine Intendantin; Hallock (1969, 249): "1 woman, a chief". 
875:2/3: 1 f.MUNUS.lg a-räS~Sä-ra f.pa-gab-be-na eine Intendantin der Schneiderinnen, 876:5. 
879:15. 1012:3. Fort. 971-2:17°. 

KUR.a-ra-su - s. KUR.a-ra-si 

a-ra-wa.KI Ortsname in aE Zeit, enthalten in dem sum. Kiagetext CBS 14051 im Universitäts- 
Museum von Pennsylvania, veröffentlicht von J. van Dijk, JCS 30, 1978, 189 fF. Dort wird der Ort 
als c Riegel von Elana 1 bezeichnet. M.W. Stolper, ZA 72, 1982, 46, bemerkt zu den vier Orten, die 
in diesem Text die vier Enden von Elam bezeichnen: "The axis Urua [ Arawaj - Marhasi is roughly 
west to east". P. Steinkeller, ZA 72, 1982, 244 ff., machte wahrscheinlich, daß Arawa/Urua u lay in 
northwestern Huzistan, in a Strategie point Controlling the passage from Southern Babylonia onto 
the Susian piain. Such a iocation would fit the designation 'the lock of Elam 1 perfectly" (246). 
In der Ur-III-Zeit wurde Arawa/Urua eine Provinz des Reiches Ur III. 

a-ri = akkad. rug-bu Dach, Obergeschoß (W. von Soden, AHw 68a, CAD A/II 264b), in 
elamischen Quellen noch nicht bezeugt. CT XVIII 26, K 4181:46 mit 81-4-28, 327 Rs.19 (C. 
Frank, MAOG 4, 1928-1929, 39). 

a~ri~h(?) aE? Unsicher, da zwischen zwei langen Lücken. 
Inc. 70 C 11:2. 

v.a-ri-ka-ar N.pr.m. nE in nA Brief ABL 478:Rs.4. 

(a]r-ki-in mE. Das Wort ist am Anfang vielleicht unvollständig; König (1965, 131) trennt das 

Zeichen in vom. Wort ab. 

ShI 54 IV:33: [ a]r-ki-in qa-az-za-ak-na /...../ arttinf?) möge geschmiedet (gehämmert) werden! 

ar-ma-an-na Ortsname in nE Zeit, alt Arman oder Yalman, heute Holwän oder Sarpol. 
ShuN II. 74:25: ha~a!.lg ab-ba ar-ma-an-na das Gebiet von Arman. 

ar-ra-ak N.pr.m. aE, nE, nach R. Zadok (BzN 18, 1983, 109) möglicherweise zu ha-rak tt it 

was brought, applied" (besser: es wurde aufgedrückt, aufgepreßt) zu stellen, nicht unbedingt 

überzeugend. 

VAS 13, 1914, 13:1. S 94:18: |hw.a]r-ra-[ak]. 

h.ar-ra-ap-ha Ortsname in Mesopotamien, mE Zeit. 
ShI 54 11:95. " 

v.ar-ra-bi N.pr.m. nE? - s. den Ortsnamen URU.E.v.ar-ra-bi. 

ar-te aE - s. den Eigennamen tal-lak. ar-te. 
Unsichere Lesung in Inc. 66:2: [ ]-h ar-te [....]. 

h.ar-ti-[....] Ortsname, s. unter [h.]du4~un-n3 h.ar-ti-[....j. 

a-rü-a.KI aE Stadt, unter Eannatum zerstört (Th. Jacobsen, ZA 52, 1954, 130 90 ; RGTC I, 
1977, 18). S.a. a-ra-wa.KI und URUxA.KI. 

d.ar-x-li nE Gottesname? V. Scheil (Mem. 5, 1904, 71) las das x als hu, was König (1965, 155 

Anrn. 8) als irrig bezeichnet. 

ShuN II. 74:Rs.31: | ] pu-ud-da d.ar-x-li su-ul-la-e pu-ru tu 4 -[....|. 

a-sae-sae N.pr.m. aE(?) in altakkad. Überlieferung (Kish). 
MAD V 95. 
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[l-]a-sa(?)-[x]-pu-na(?)-ib-be nE Leute aus A.{7). 

Oruru 45: [ h.]a-sa(?)-[x]~pu-na(?)~ib-be da-la-e a-ak h.ü-da~|zaj-am~min h.hal-[....|. 

a-sin-in nE Größe, Würde(7) (ZA 58, 1967, 83 = azzin, zu späterem az-za-qa). König (1965, 
33} liest a-sig-in, gibt keinen Obersetzungsversuch. 

Hi*a 2 EX:24: zi-la-ni-ea-siu-in a-ha-ar ha-äs"-ak-li dein Standbild mit Würdef?) hier soll in Ehren 
gehalten werden! 

a-si-ir-^bu-rn N.pr.m. aE; das Hinterglied könnte zu hu-ni-in Licht{l) gehören. 
Mem. 14, 1913, 88 Nr. 32:4. 

a-si-ir-si-ir Ortsname aE 

RGTC III (1980) 22, Text aus Elam, nach E. Ebeling, RIA I 168a: zum elamischen Distrikt von 

SimaSJki] und Susa. 

as-ki-it mE - s. az-ki-it 

ti.as-si-e Ortsnamen in Mesopotamien, dreifach belegt, mE Zeit. 
ShI 54a:20: 3 h.as-si-e (also drei Orte gleichen Namens). 

c3.^s-sig7-a nE Gottheit in nA Überlieferung, mit Ninurta gleichgesetzt. 
CT XXV Tafel 12 (K 4339 111:5), vgl. C. Frank, ZA 28, 1914, 327. 

as-si~mi mE, Lesung unsicher. 

Stolper, Malyän EDD 1976: Texts jManuskript] M-1157:8: SE.BAR.Ig as-si-mi x-[....|; Lesung 

H'ijiz nach Stolpers Zeichnung; er selbst hat statt des letzten Wortes lediglich x x um?-mi x[....].. 

v.as-si-za-h N.pr.m. mE 

Stolper, Malyän EDD 1976: Texts [Manuskript, Lesung nach seiner Zeichnung] M-603:6: te~ip-pir 

v.as~si-za-h Kanzler Assizah. 

a-su - s. die aE Eigennamen i-ma-zu (wohl besser: i-ma-Eu), in-da-sü und den mE weiblichen 
IM amen d.na-pir.a-su; die Bedeutung von a-su könnte gleich, ähnlich sein. Auch der aE Name 
rni-la-su dürfte hierher gehören. 

a§ mE, nE, achE Vieh, Herde, ap. gaitfä, akkad. GUD.HI.A UDU.HI.A. 

Sh.1 54 1:79: ä§ te-en-ta-ar nu-ku-un hi-iä-ki ha-ti du-hu-ma ni~i§~gi~i§-na. Inc. Se A:16: äs" an-da 

in-gi h.ha-ü-qa kt-te-ra. Nin 8:2: aä-ü-mi mein Vieh (falls das Zeichen ra vor äs" zu einem anderen 
Wort gehört). 11:5: ü gi-um ä§(?) meine Habe, mein Vieh(?) [Kontext abgebrochen]. DB 14:49: 
•v.v v.|ta§j~5u~fb-na lu-ur a-ak ää ... ap pi-li-ya ich habe den Leuten ihre Felder, ihr Vieh ... ihnen 
zurückerstattet. PF 781:4: hh.ti-ri-ya hi-si-'m.hu~ut~ti-rah.aS-na Tirya, der Hürdenmacher für die 
Viehherden. 782:5. 1124:5. 1257:4. 1858:19. Fort. 626-2:1: a5 qa-da-qa lebendes Vieh (umfaßt 
Kamele, Rinder, Esel, Geflügel, Kleinvieh). x22:13. 4501:4. 8994:12: PAP hi ää su-ut hu-ut-taS 
rnit allem diesem Vieh machte er ein Tauschgeschäft (es handelte sich um Rinder, Esel, Kleinvieh). 

a§ achE Teil(f) (Or 39, 1970, 438); s.a. ää-ki etwas = einen Teil(l). 

PF 1974:8: [N hatte Gerste entnommen, er starb] ää-e in-ni ki-ti-is" keinen Teil davon verbrauchte 

«r; Hailock (1969, 580): tt (N] died, and did not expend (the grain for) his herd". 1978:14: hh.äs-ti- 

-ya hal-pi-qa ä5-e in-ni (verschrieben in mi-ni) Sä-ri Astiya ist gestorben, ein Teil davon /nämlich 
■von der Gerste, die er entnommen hattej war nicht mehr vorhanden. 1980:18: [N] ä§ in-ni ki-ti-iS 
ap-pa su-ut hu-ud-da-man-ra verbrauchte keinen Teil /GerstelJ, um damit ein Tauschgeschäft zu 
machen. 1987:2. Fort. 649-1:7°. 
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a-ga-ar.mu-pis N.pr.m. aE, Zeit des Rimu§ von Akkade; mupi wohl Gottesname. 

B.R. Foster, Umma in the Sargonid Period (Meraoirs of the Connecticut Academy of Arts and 

Sciences, Bd. 20, 1982) 49. 

a-gd-ra N.pr.m. aE 

Mem. 14, 1913, 116 Nr. 85:11. 

hh.äg-ba-ak-qa N.pr.m. — medisch "aspaka- (Sprachgut, 1975, 44, mit E. Benveniste und M. 
Mayrhofer); s.a. hh.aä-ba-qa. 
PF 1675:4/5. Fort. 948-2:103. 

hh.ag-ba-an-zf-ra N.pr.m. = medisch "aspanjira-. 
Fort. 8925:30.34°. 

hh.ag(?)~ba-a~u-qa N.pr.m. — medisch "aspayauga- {Sprachgut, 1975 ,46); Hallock las das 
erste Zeichen fragend a, Hinz emendiert zu ä3(?). 
PF 1523:19. 

hh.ag-ba-[a]z-za N.pr.m. = medisch *aspa£a- (Sprachgut, 1975, 43); s.a. hh.ä§-be~iz-za. 
PF 238:11/12°. 

hh.ag-ba-da-äö-da N.pr.m. = medisch "aspatäSta- (Sprachgut, 1975, 45 f., mit 1. Gershe- 
vitch); s.a. hh.aä-ba-taä-da. 
PF 1911:5-7. 

hh.ag-ba-iS-da N.pr.m. = medisch "aspästa- (Sprachgut, 1975, 45, nach E. Benveniste). 

PF 441:2/3. 848:2. Fort. 955-5:2/3°. 

hh.äg-ba-ig-ti-ya N.pr.m. = medisch *aspastiya~ (Sprachgut, 1975, 45, mit I. Gershevitch); 

derselbe Mann wird auch hh.a5-sa-i§-ti-ya geschrieben, was die entsprechende ap. Form wiedergibt, 

s.d. 

PF 262:3/4. 263:3/4. 729:2/3. Fort. 10306:5/6. 

hb.aS-ba-ku-ig (alle Zeichen undeutlich) N.pr.m. wohl = medisch "aspagu-. 
Fort. 9012:26. 10236:5. 

hh.ä§{?)-ba(?)-li-qa N.pr.m. wohl altiranisch, nach 1. Gershevitch (BSOAS 33, 1970, 85) 

"äspalika-. 

PF 88:2/3. 

f.a§~ba-ma-ti-iS N.pr.fem. = medisch "aspavatT- (Sprachgut, 1975, 46, mit E. Benveniste). 
PF 1205:2/3. 

hb.ag-ba-na-ak-ku-ig N.pr.m. = medisch "aspanaxva- (Sprachgut, 1975, 44, nach E. Benve- 
niste). • 
PF 1782:3. 

äg-ba-pfr-ra-sa-na Bergname in der Persis, s. unter KUR. lg ää-ba-pir-ra-sa-na. 

hb.aä-ba-qa N.pr.m. = medisch "aspaka- (Sprachgut, 1975, 44)\ s.a. hh.a§-ba~ak-qa. 
PF 1448:2. Fort. 9054:29, 

hh.äg(?)~bar(?)-me-ig N.pr.m. altiran. 
Fort. 8961:3. 
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Imh .ää-bar-na N.pr.m. = ap, "asprna- (Sprachgut, 1975, 46, nach I. Gershevitch); s.a. hh.äS- 

-jpfj-na, 

F^ort. 6218:7/8. 

hmh .äs"~bar-nu-qa N.pr.m, — ap. "asprnuka- (irrig Sprachgut, 1975, 46); s.a. hh.as~pfr~nu~uk~ 

F=>F 1606:2. 1848:1. 

ba.h..ä§-bar-tu(?) N.pr.m. wahrscheinlich alüran. 
F^F 1057:3/4. 

hxh .ag-ba-gi-ri N.pr.m. — medisch "aspasrl- (Sprachgut, 1975, 44, nach E. Benveniste), 
F=»F 1329:3. 

kah. .aä-ba-Su-ip-ti-ig N.pr.m. = medisch 'aspasuptl- (Sprachgut, 1975, 45, nach E. Benve- 

rmiste). 

F=»F 1224:2/3. 

hah..ag-ba-gu-na(?) N.pr.m. = medisch "aspaäuna- (Sprachgut, 1975, 45, nach I. Gershevitch). 
Hailock bei I. Gershevitch, TPS 1969, 186. 

Izih.ag-ba-tag-da N.pr.m. — medisch *aspatä5ta~ (Sprachgut, 1975, 45 f.); s.a. hh.aä-ba-da-aä- 
- da. 
F=*F 2:8. 

fcnh.ag-ba-tur-da N.pr.m. = medisch-ap. "aspa^rda- (Sprachgut, 1975, 44, nach I. Gershe- 
vitch). 
FT 0T t. 627-2:30/31. 8020:3/4. (Bierbrauer). 

tah.äg-ba-ya-u-da N.pr.m. = medisch "aspayauda- (Sprachgut, 1975, 46, nach E. Benveniste). 
F=F 101:3/4. 1987:28.31.70. Fort. 8952:29/30°. 

kuh.ää-ba-za-na N.pr.m. = medisch "aspaCanäh, griech. Aspathines (Neue Wege, 1973, 126); 
sc.a- hh.äS-ba-zi-na. 

DNd (Det.v). PF565:6°/7. 806:7. 1444:9. 1853:2(Det.v). Fort. 5088:9. 6477:12°. 7093:2. 9161:3. 
F'T 12:2. 12a:2°. 34:2°. 

hah .ää-ba-zf-na N.pr.m. - s. das voraufgehende Stichwort. 
Fort. 1873:12. 

fcah.ag~be-iz.-za N.pr.m. = medisch "aspaiCa- (Sprachgut, 1975, 44); derselbe Mann wird aber 
auch hh.aä-ba-az-za geschrieben (Koch), s.d. 
E>F 1952:16/17. Fort. 624-1:6. 670-2:3. 

Jnh.ä§-be-na N.pr.m. = medisch "aspaina- (Sprachgut, 1975, 44, mit M. Mayrhofer). 
Öallock bei I. Gershevitch, Fs. Pagliaro II 184. 

fcah.ag-bu-ig-da N.pr.m. = medisch "aspaugta- (Sprachgut, 1975, 46). 
PF 1449:2. 

fciW.a§-bu-mi-ik-qa - s. hw.ää-pu-mi-ik-qa. 

fci.aä-da-mi-ig Ortsname in der Persis (Bezirk III), vielleicht = ap. 'astavis (Sprachgut, 1975, 
*7). 

}PF 2076:42. 
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h.äg-da-nu-iz-za-an Ortsname in der Persis (Bezirk III) — ap. "astanica- (Sprachgut, 1975, 

47). 

PF 2076:39. 

ä§-di-nu-a N.pr.m. aE 
Mem, 10, 1908, Nr. 104:Rs,8. 

aS~du mE Ehre, s.a. ha-is-du. 

ShI 45 IV:2: äs-du nu-un §a-al-hu-ba~h~[ni] Ehrungen für dich (Gott Ins"uiinak) habe ich wahrhaftig 

geboten!; König (1965, 99): "ich habe dir den Gründungsort herrlich gestaltet". 

äS~du = ap. *astu er (sie) sei! (Imp.3.sg.) (Sprachgut, 1975, 47). 
DB 55:65. PF 1859:13: du-da-la-e da ä§-du. 

äg-du-mag = ap. "aätahva- Achtel (Sprachgut, 1975, 48, mit Cameron, 1948, 38). 

PT 15:19.21.25. 39:16.20.27. 1957-1:4.22.25.28. Nach R.T. Hallock (JNES 19, 1960, 97) in PT 

13:29. 

f.äg-du-nu-ig N.pr.fem. altiran. 
Fort. 600-1:5. 

a-Se-ip-la N.pr.m. aE 
Mem. 18, 1927, Nr. 120:26. 

hh.äg.gi-ti-ig N.pr.m. achE Viehzüchter. 
Fort. 10201:15 (Hirt). 

hh.äg.gi-ti-iS-be achE Vickveredler, Tierzückter (pl.) (Or 39, 1970, 435). 
PF 1813:11: hh.kur-tas" ap-pa hh.is-ku~tur-ra-ip hh,a§.gi-ti-is~be Arbeiter, welche thrakische Vieh- 
züchter (sind); Hallock (1969, 496): "Skudrian (and) Aäketian workers". 

aä.gu-pi N.pr.m. aE, vielleicht Viehgedeihen, s.a. die Ortsnamen a-aS.gu-pi-[en].KI und as.gu- 

-pi-en.KI. 

Mem. 10, 1908, Nr. 76:4. 

aS.gu-pi-en.KI Ortsname Viehweide[l) y wohl aus der Susiana, 19. Jh. v.Chr., s.a. a-aä.gu-pi- 
-[enj.KI und den aE Eigennamen li-ba-nu-aä-gu-bi. 

Mem. 10, 1908, Nr. 28:3°. 53:3. 60:4°. 64:2. 70:3. 72:Rs.2. 73:4. In Nr. 62:3 ist aä-|g)u-pi-ir.KI 
offensichtlich verschrieben (ir statt en). 

aS.[g]u-pi-ir.KI - s. das voraufgehende Stichwort 

aS-ha-hu-di aE, vermutlich aus einem Zaubertext, Bedeutung unbekannt. 
Inc. 70 E:5: aä-ha-hu-di mi-il-ki sa-ar ü Su-ku-ri gu-ub-ba. 

d.äg-ha-ra aE für die akkad. Gottheit iShara (Konig, 1965, 29 Anm. 8). 
Kita 2 11:7. 

hh.a-gi-ma N.pr.m. = ap. "ai§ma-. 
Fort. 7881:2. 

a-§i~§i N.pr.m. aE 

IrAnt 15, 1980, 88, Susa-Fund TS.B.164. 
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sag-ki nE, achE etwas, wörtlich wohl ein Teil (Or 39, 1970, 438; gebilligt von Franchise Gril- 
Lot, Akkadica 27, 1982, 10), ap. £i§£i, bab. weicht ab. A.H. Sayce (Actes du sixieme Congres 
i_ international des Orientalistes, 1885, 710): "wriatsoever". 

ENin 2:4. 25:5. DB 13:40: v.ak-qa-ri ai-ki ... in-ni li-ul-ma-ak irgendeiner etwas ... nicht hatte 
kjo r zubringen. 25:20. 28:36: me-ni v.da-tur-gi-iä ää-ki in-ni hu-ut-taä dann tat Dädrs'is' nichts 
ff* nicht etwas 3 ). 

Eg.ä§.ku-tur nE Viehwart, Viehhüter. 

gHanne 76:26: 1 tuk ru-ku ru-el-pa-mm lg,äg.ku-tur Ig.GUD UD.ma d.mag~ti ha~ti hu~ri-en~ra. In 

^Darallelem Text wohl Hanne 76:15°°. 

suS-ki-bi-a aE, vermutlich aus einem Zaubertext, Trennung der Silben unsicher, Bedeutung 

^jnbekannt, 

Inc. 70 E:4: ag-ki-bi-a gu-ri a§-pa-§e. 

jti.^g-ma-du-ig-äi-na Ortsname in der Persis, wohl ap. 
Xu>rt. 2958:5/6. 

^§-rae-na-[.-] nE 

S 240:Rs.5: 1 GlS.PAN.lg kak-[pi-in-...j PAP ää-me-na- [...]. 

siS.me-te-e N.pr.m. aE vielleicht Vieh-Segen(l). 
S.jur. 162:2.6.16 - aus Haft Tepe, dem alten Kabnak. 

jsig-pa-ge aE vermutlich aus einem Zaubertext, Bedeutung unbekannt. 
"änc. 70 E:4: ag-ki-bi-a gu-ri ag-pa-ge. 

Bbh.äS-pfr-na N.pr.m. = ap. "asprna- (Sprachgut, 1975, 46, nach I. Gershevitch); s.a. hh.ai- 
— bar-na. 
jFort. 5362:4. 

Äih.ää-pir-nu-uk-qa N.pr.m. = ap. 'asprnuka- (irrig Sprachgut, 1975, 46); s.a. hh.äg-bar-nu- 

—qa. 

JF 442:2/3. 1605:2/3°. 

Bab.äg-pfr-qa N.pr.m. wohl altiran. 
JFort. 5866:2. 

Äiw.ag-pu-mi-ik-qa N.pr.m. vielleicht = medisch 'aspavaiga- (Sprachgut, 1975, 46). Auf das 
""Vorderglied aspa- Pferd weist auch M. Mayrhofer hin (Ausgewählte Kleine Schriften, 1979, 138). 
S 132:10. 

Xih.äS-pu-uk-qa N.pr.m. = ostiran. "aspauka-. 
jJFort. 2814:2/3 (hh.sir-ra-an-qa ein Drangianer). 

33.ag-qa-man-da Ortsname in der Persis (Bezirk IV), ap.; s.a. h.aS-qa-man-ti-iä. 
HFF 1897:3/4. 1987:14. PFa 31:28. Fort. 9133:8. 

Ba.aS-qa-rnan-ti-ig - s. das voraufgehende Stichwort. 
~FF 1974:2 (eine Festung). 

]fab.ä§~sa-ba-ti-i§ - s. unter aä-äa-bat-ti-ig 
Tort. 475-2:59. 
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ää-ää mE Segensfülle (mit König, 1965, 124). V. Scheu, Mem. 11, 1911, 55: "la crainte"; 109: 
"violence, courroux(?)". 

ShI 54 1:83 und IV:28: pi-ir-qa-an a£-sa ha-am-rna-aä-na ha-ha si-ya-aä-na mit ihm gehe es zu 
Ende, Segensfüile soll er verwirken, Hohngelächter erleben (unsicher), König (1965, 124): "die 
Friedenszeit 7 möge die Segensfüile ausbreiten lassen, die Glücksfülle 7 sehen (erscheinen) lassen". 
[Es handelt sich aber um Verwünschungen]. ShI 54 IV:20: aS-ää na~ap~pi~[ip] ha-tams-ti-ip-ni a-ak 
d.in-su-ug-na-ak-ni die Segensfülle der Götter von Elam und des (Gottes) InSuSinak. 

URTJ.ää-Sä-an einmal bezeugte nA Schreibung für an-5ä-an die Stadt Aman. 
Bauer 63, vorletzte Zeile, 

hh.äs"-ää~an~qa N.pr.m. = medisch "asanga- (Sprachgut, 1975, 42, nach I. Gershevitch). 
PF 619:5/6. 

hh.äs"-§ä~ä§~tur-ra-na N.pr.m. = medisch 'asääträna- (Sprachgut, 1975, 43, nach I. Ger- 
shevitch). 
PF 1560:3/4. 

ä§-§ä-at.lg achE a kind of grain (nach Hailock, 1969, 670b). Ob man an Hirse denken darf? 
Wahrscheinlich liegt Verwechslung mit aS-ää-na.lg vor, s.d. 
Fort. 3564:4. 

hh.äs-s"ä~ba(?)-na N.pr.m. = ap. "asapäna- (Sprachgut, 1975, 42). 
PF 1959:12. 

hh.a's'-Sa-ban-da N.pr.m. = ap. "asabanda- {Sprachgut, 1975, 42, nach 1. Gershevilch). 
PF 1714:2/3. Fort. 4983:3. 4985:2/3. 

a§~§ä~bar-na-i§ ap, Vorderglied offensichtlich ap. asa Pferd, Hinterglied könnte farnah- ge- 
lesen werden, was aber keinen Sinn gibt. Auch M. Mayrhofer (AfO 25, 1974-1977, 183a) gibt 
keine Deutung. In dem Täfelchen handelt es sich anscheinend um Hergabe von Gerste an durch- 
reisende Personen, die Pferde mit sich führten - nach Babylonien, Maka, zum König u.a. Wäre 
bar-na eine andere Schreibung für be-ir-na, könnte man an Pferde von Rasse denken; aber im 
selben Text kommt die Wendung 3 ANSE.lg be-ir-na drei* Rasse-Esel vor. (Koch: be-ir-na wird 
ein elam, Wort sein (ap. Entsprechung ba-ra-man-nu-iS] und für Lasten oder dgl. bedeuten, also 
bei unserem Beispiel drei" Last-Esel - wohl nicht für das Stichwort heranzuziehen). 
Fort. 451-1:16: [.... h.gjän-da-räs" pa-räs" h*i äa-ma 14 as-Üiä-bar-na-ig du-i§ 2 qa-la ... reiste nach 
Gandhara, darunter 14 ... -Pferde, erhielt zwei Rationen. 

ä§-§ä-bat~ti~i§ = ap. 'asapati- Gtstütsmeister (Sprachgut, 1975, 43); I. Gershevitch (apud 

Hailock, 1969, 670b): "horse master". 

PF 1978:15. Fort. 475-2:57. 486-3:4/5°(Det.hh). V-2335:57. 59. 5070:4/5(Det.hh). 8951A:4. 

GIÖ.äS-gä.Glä.GlS.lg Ebenholz, das Vorderglied = ap. asa Stein, das Hinterglied das Su- 
merogramm für Holz, asa-malu zu lesen 'Eisenholz*, ap. asa-däru, in der bab. Fassung GIS.ESI 
= usü. Die ap. Lesung und Deutung bei J. Duchesne-Guiliemin (BSOS 10, 1942, 925 ff.); s.a. 
W. Hinz, AAntH 19, 1971, 22. K. van Lerberghe stimmt in M. Stol, Ön trees, mountains and 
millstones in the Ancient Near East (Leiden 1979) 40 f., der Bedeutung Ebenholz zu. 
DSz 38. 

hh.a§-§ä-i§-ti-ya N.pr.m. = ap. "asästiya- (Sprachgut, 1975, 43); derselbe Mann wird auch 
hh.äs~ba-i§-ti-ya geschrieben, s.d. 
PF 759:2/3. 780:2-4. 1757:2/3. 



9*0 v.äS-8iS-kar-ti~ya~ib-be 



v .ä s-Sä-kar-ti-ya-ib-be achE die Sagartier = Sagartien. 
D»Bg:4/5. 

[-»v-Jäg-äa-kar-ti-ya-ip achE die Sagartier = Sagartien, ap. asagrtam (acc.sg.m.), 
E3B 52:55/56. 

h_.ä-S-Sa-kar-ti-ya-ra achE der (ein) Sagartier, ap. asagrtiya. 
E3B 33:59. 52:55°. 

it. .ä_S-gä-kur-da achE Sagartien, 

F-F 1501:7/8. PFa 31:3 und Fort. 8962: 17.20°. 28: h.a§-sa-kur-da-mar aus Sagartien. 

b^h~äg~gä-man-da N.pr.m. - ap. "asavanta- (Sprachgut, 1975, 43, nach I. Gershevitch und 

lv— d. Mayrhofer). 

F»F 1658:4. Fort. 9048:11. 

aLä-3a~na achE vermutlich Genitiv zu ä§-3a. 

F^F 77:9: jein Perser erhielt 21 Kamelhäute] KUä.GUD.lg hu-be §ä-ma 2 ää-ga-na unter die- 
s ~en- Viehhäuten (waren) zwei von /der Beschaffenheit) dS-Sä\ vgl. mE aä-§a, das mit Segensfülle 
ü. bersetzt wurde. Es könnte sich also um zwei Kamelhäute höchster Qualität handeln, bleibt aber 
u-. nsicher. (Koch: Könnte man nicht an eine elam. Genitiv-Endung an ap. asa Pferd denken, also 
z~wei (Häute) von Pferden?). 

ä_5~§ä-na achE Hirse{t). Hallock (1969, 670b): "meaning uncertain. In PF 136 apparently a 
k ind of bread; but it cannot have the mng. in PF 77" |s. dazu das voraufgehende Stichwort]. 
S~ .a- ää-äa-at.lg, das für ä§-äa-na.lg stehen dürfte und von Hallock als "a kind of grain" bezeichnet 
\wu*de. 

F^F 136:3: 4 ha-mar-aS 3 ku-ti-ki-na 2 aS-§a-na 2 Si-ip-ri-um PAP hi 11 ab-be.KI.MIN 40 /Maß) 
li-4aU(f), SO (Maßj Walnuß-Süß speise(?), SO (Maß) Hirse(brei?) i SO jMaßj Brot, alles dies zu- 
s -txrrxmen 110 jMaßj Nahrungsmittel, 135:1: 20 ää-§ä-na.lg hh.ha-pu-pu u]-la-i§-da h.li-du-rna 200 
\JS/laß\ Hirse(?) hat Hapupu in Lituma abgeliefert. 390:1: 13 aä-ää-na.lg }Nj ul-la-aä-da ... u-pi-ya- 
-«.aS hahu-ut-taä ISO (Maß) Hirse(?) hat N geliefert ... und damit einen Bedarfsvorrat geschaffen. 
F^ort. 8995:1 und 3: 3 ME 60 SE.BAR.lg 70 ag-ää-na.lg PAP 4 ME 30 ha-du-iS h.be-ul 21-um-me- 
-ana; 3 ME 30 SE.BjAR.ljg 70 ää-sä-na.lg PAP 4 ME ha-du-iä h.be-ul 22-um-me-na S600 (Maß) 
Gerste, 700 /Maßj Hirse}?), insgesamt J300 [Maß} als Ernteertrag des 21. Jahres; SS00 [Maß) 
Gerste, 700 (Maß) Hirse(f), insgesamt 4000 (Maßj als Ernteertrag des SS. Jahres. 

äk§-Sa-qa achE es ist geprüft (und in Ordnung befunden) worden, s. unter ha-ää-qa. 

F*F 233:11. 243:10°. 1957:36. 1958:16. Fort. 2849:16.17, 8909:13.38. 8969:32(7). 9049:27. 

1 0202:30. 

}mb-ä§-§ä~qa N.pr.m. = ap. "asaka- (Sprachgut, 1975, 42, mit I. Gershevitch und M. Mayr- 

he-oferj. 

F^ort. 7951:3. 8958:ll(undeutlkh). 

ha.a.g-§ä-qa(?)-d[u(?)]-um Ortsname in der Persis, wohl ap. 
F"ort. 8716:5/6. 

imh-ä§-gä-ra N.pr.m. = ap. "asara- (Sprachgut, 1975, 43, mach R. Schmitt). 
F=»F 1383:3(undeutlich). 1535:2. 

hab.äg~Sä-§u-tuk-q[a] N.pr.m. = ap. *asagutaka~ (Sprach gut, 1975, 42, nach M. Mayrhofer). 
F^F 184:3. 
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d.ää-Sä-te-pi achE, s. das folgende Stichwort, 
Fort. 2487:10/11. 

d.ä§-gä-tU4-ik-pi achE Name des zwölften elam. Monats (nach Hailock, 1969, 74). . S. die 
zahlreichen abweichenden Schreibungen unter d.ä2-ge-tu,|-ik-pi. 
PF 794:9. 1021:11/12. 

d.ää-Sa-ttu-ip achE, s. das voraufgehende Stichwort. 
PF 797:9. 

hh.ää-Se-ri-ba-[...] N.pr.m. aus achE Zeit. 
Fort. 8975:12. 

d.a§-§e-te~ik-pi achE Name des zwölften elam. Monats, s. unter der häufigsten Schreibung 
d.a§-äe-tU4-ik-pi; dieses zeigt, daß im Elam. das Zeichen tu 4 , das im Ap. stets für dai/tai auftritt, 
in achE tatsächlich te gesprochen wurde. 
PF 1724:9. Fort. 445-1:11/12. 10459:15°. 

d.a§-§e-te-pi achE, s. das voraufgehende Stichwort. 
PF 1711:9/10. Fort. 984-1:13°. 1830:11/12. 

hw.äs-äe-te-pi-ik N.pr.m. nE, offensichtlich gleich dem Namen für den zwölften Monat. 
S 118:Rs.3. 

d.äS-Se-tiu-ik-pi achE, häufigste Schreibung des Namens des zwölften elam. Monats (nach 
Hallock, 1969, 74); s.a. d.ää-Sa-te-pi, d.äs-sa-tu 4 -ik-pi, d.ä§-sa-tU4-ip, d.aä-se-te-ik-pi, d.a5-Se-te-pi, 
d.ää-§e-tu4-pi, d.ä§~ge-tu4-pi-ik, d.ha-ig~§ä-te-ik-ba. 

PF 997:11/12°. 1001:11. 1081:7. 1361:10-12. 1449:12/13. 1485:11/12. 1488:8-10. 1522:12/13. 
1528:11/12. 1765:10. Fort. 579-1:8/9. 983-1:15°. 3149:6. 5346:7/8. 

d.a§~§e-tii4~pi achE, s. das voraufgehende Stichwort. 
PF 682:11 (ohne Det.). 1056:8. 1057:8. 

d.a§-§e-tU4-pi-ik achE, s. unter d.ää-äe-tarik-pi. 

PF 1046:12, 1049:8/9 (ohne Det.). 1055:8°/9. Fort. 5362:9°/ 10, 5661:12° (ohne Det.). 

hh.äg-§i-ik-qa N.pr.m. = ap. "ägika- (Sprachgut, 1975, 22); s.a. hh.as-sl-qa. 
Fort. 2346:3. 

ä§~§[i-i]t aE; vorauf geht ein Wort mit einem, höchstens zwei Zeichen sowie a. 
Inc. Sc 1:10. 

äS-gip achE, s. [ej-ul.aä-sip. Hallock (1969,671a): u counters(?) (cf. hasa-) Tt . 
PF 1957:3. 

hh.äS-gi-qa N.pr.m. = ap. "ä^ika- (Sprachgut, 1975, 22); s.a. hh.ä§~§i-ik-qa. 
PF 482:4 (äi nicht ganz sicher). 768:3/4. Fort. 8958:11(7). 

hh.äg-gu-ir-be-na achE für Syrer. 

YBC 16813:8: hi hh.äs-§u-'ir~be~na a-ak hh.mu-iz-ri-be-na dieses (Mehl} für Syrer und Ägypter 

(frdl. Mitteilung von M.W. Stolper). 

ag-gu-man nE Niederlage gemäß V. Scheil (RA 14, 1917, 47) nach einem akkad. Paralleltext, 

der dafür dabdü hat. 

Omen 14: äg-§u~man hal ku-ma-qa-na nachdem die Niederlage das Land überwältigt hat. 



Q2 aS-5u-[ra] 



~-gu-[ra] nE Assyrien 
JÜNLn 13:4: hw.LUGAL hal.ää-§u-[ra-naj dem König von Assyrien. 

-«»/.^g-gu-ra achE Syrien, ap. atfurä, bab. KUR.a5-gur.KI. 

SDB 21:2. DNa 3:21. PF 1574:10: h.äg-su-ra nach Syrien. Wohl auch Fort. 2194:8. XPh 3:18. 

^A 3 P:17: hi v.äjg-gu-raj dies ist der Syrer. 

Hh.üS-gu-ra-ab-be nE die Assyrer; s.a. hw.äg-§u-ra-ib-be. 

CDimen 2: UN. lg h.äg-gu-ra-ab-be-na das Volk der Assyrer. Nin 3:3: h.ü-el a5-§u-ra-[ab-be-naj der 
^Assyrtrhof . S 44: 4/5: 4 ap-ti GlS.PA[N.lg h.ag]~äu-ra-[ab-be] vier Köcher für Assyrer-Bögen. 
3.12:2: 1 tuk-li ... h.äS-fiu-ra-ab-be em Gewand ... nach Assyrer- Art . 140:1°. 145:Rs.6. 174: Rs.6. 
r25 7:5.Rs,l°. 

Äa.-äg-gu-ra-an achE in Syrien, ap. ätfuräyä (loc.ßg.fem.), in der bab. Fassung nicht vorhanden. 
29:41. 



Sb.4§-§u-ra-ap nE nach Assyrerart. 
S 231:2° .4.6.12. 

--^..äg-gu-ra-ap achE Syrer (pl.); s.a. v.äg-gu-ra-ip und ha-gu-ra-ap. 

3DSf 28: |taS-gu-(p] ap-pa v.äg-Su-ra-ap Leute, welche Syrer /waren]. DSm Q . Fort. 5938:4: hh.kur- 

— tag hh.ag-äu-ra-ap syrische Arbeiter. 

5bw.ä§-gu-ra-ib-be nE nach Assyrerart, s.a. h.äü-gu-ra-ab-be. 
S 113:Rs.2/3°. 131:Rs.2. 

Äi.dg-gu-ra-ip nE Assyrer (pl.). 
UVin 15:16. 

— v.^S-gu-ra-ip achE Syrer (pl.), ap. *ai?uryä, bab. KUR.aS-Sur; s. unter v.ag-äu-ra-ap. 

HDB 6:10/11. DSz 28: v.taä-sWp ap-pa v.aä-gu-ra-ip Leute, welche Syrer (waren}. Fort. 2448:6/7 

<Det.h). 5205:5/6(Det.hh). 

Bhb.äg-gu-ri-ya achE Syrer (sg.), ap. atfurya. 
WF 1799:5/6. 

Xih.äg-gu-ri-ya-ip achE Syrer (pl.). 

"FF 1842:4/5. 1843:4/5. 1844:4/5. Fort. 2108:4. 

^ag-ta-am mE Lehnwort aus akkad. aätammu Tempel- Freudenhaus; s. unter a~£S-ta. 

ShI 48:249: äg-ta-am d.pi-ni-gir-me ha-la-at-ya ku-gi-ik das Tempel-Freudenhaus der (Göttin) Pi- 

znengir war aus Lehmziegeln erbaut. 

j^§(?)-tak - s. Näheres unter hu-te-ip-ra 

-v.äg-ta-ma-äg-ti N.pr.m. nE? Unsicher, ob im Hinterglied die Gottin Magti gemeint ist, da 
*da-s Determinativ d. fehlt; der Name der Göttin kann aber zugleich Appellativum sein, dessen 
^Bedeutung noch unbekannt ist. 
-APN 32 mit Verweis auf JADD III 250 (159:3). 

üah.äg-tarriß-qa N.pr.m. = ap. *astauka- (Sprachgut, 1975, 47, Lesung mit I. Gershevitch 

statt hh.äg-pir-qa}. 

DHailock bei I. Gershevitch (BSOAS 33, 1970, 85). 
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äS-ta.za-ab(?)~hi N.pr.m. aE 
Mem. 18, 1927, Nr. 196:1. 

hh.dg-ti-is" (alle Zeichen unsicher) N.pr.m. wohl — ap. "astiya-. 
Fort. 8992:32. 

h.(?)äg-tin-uk-qa Ortsname in der Persis (Bezirk I), vielleicht = ap. *astainuka~ (Sprachgut, 

1975,47). 

PF 1947:76. 

hh.äs'-ti-ya N.pr.m. = ap. 'astiya- {Sprachgut, 1975, 47). 
PF 1978:3.13. 

aS-tuk nE verehrt, geehrt , s. unter ha-aü-tu-j-uk. 

Oruru Rs. 19: GAM.pu-hu aS-tuk f.ad-da-mi-ut-na die verehrten Kinder der Attamü. 

(h.]a(?)-gu-ha-ä§ Ortsname in Mesopotamien, mE Zeit. 
ShI 54 11:81. 

a-Su-ku N.pr.m. aE 
Mem. 18, 1927, Nr. 181 11:6. 

h.a~ta-[.,.] Ortsname in Mesopotamien, mE Zeit. 
ShI 54 111:69. 

a-ta-a-am-ti.KI Elam in wohl raB Überlieferung {astrologischer Text aus Uruk bei M. Leibo- 
vici, RA 51, 1957, 23); s.a. ha-ta-a-am-ti.KI. 

a-ta-ar N.pr.m. aE, vielleicht der Gnädige(?). 
S.jur. 2:14 "(unsicher). 321-322:33. 

a-ta-ar-im-ma mE, vielleicht gnädiglich(?) (zwischen zwei Lücken). 
ShI 55:2. 

a-ta.d.hi-li N.pr.m. aE(?), vielleicht Gnade(?) durch /Gott] iK7i(?); V. Schell (Mem. 22, 1930, 
86): "HI-LI, resp. kuzbi, est un dieu elamite, CT., XXIV n° 95, 17"; Zadok, ElOn, 1984, 7 f.: 
"provided the reading is not A-ta-an-hi-li [Akk.], it could be hybrid"; vgl. jedoch hu-un.hi-li. 
S.jur. 72:30. 

a-ta.pu-ü N.pr.m. aE, vielleicht gnadenvoll (?). 
S.jur. 20:16. 

a-ta-'-re-du N.pr.m. achE-bab., vielleicht Gnaden- Lenker; zu akkad. redü s. AHw 698a. S.a. 

v.§a-di-ri-e-du. 

J.N. Strassmaier, Inschriften von Darius (Leipzig 1897) Dar. 337:15. Dazu R. Zadok (BiOr 34, 

1977, 78b): u family name, the first component is possibly atta "father"", nicht wahrscheinlich. 

Zum Hinterglied verweist er auf die Namen te-im-ti-ri-di und ri-tik-ki-tin. 

a-tah-sah(?).KI Ortsname in Elam, aE Zeit. 
Mem. 14, 1913, 12 IV:6. 

a-ta-gu N.pr.m. aE{?) in aB Überlieferung, vielleicht verschliffen aus a-ta-hu-äu; s.a. a~at~ta~§u 
und vgl. Zadok, ElOn, 1984, 7. 
YOS 12, 1923, 215:14. 
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a-ta.§u-nu N.pr.m. aE, Vorderglied ata Gnade (?), zum Hinterglied vgl. den aE Eigennamen 

gu-nu-nu. 

Sjur. 4:10. 

ai-ba-za-i§ = ap. *ädbaza~ Abgang, Abzug, Fehlbetrag nach I. Gershevitch, TPS 1969, 167. 
PT 1963-20:23/24, auch 17/18. 

a-te-at-ti N.pr.m. aE 
Mem. 18, 1927, Nr. 219:5. 

li-a-te-ik Ortsname in der Elymais achE, mE h.a-a-hi-te-ik, s.d.; s.a. h.a-tu.i-ik; gesondert zu 
betrachten sind wohl h.a-tuk-qa, h.a-tuk-i§ und h.e-tuk~qa-an. 
PF 369:5/6. 1790:9. Fori. 445-2:6. 5147:5. 5222:5°. 6237:4. 

a-te.ki-tin N.pr.m. nE, Hinterglied kiten magischer Schutzbann. 
Omen Rs. 30. 

v-at-hi-be-it N.pr.m. mE; das Hinterglied be-it könnte Kampf, Schlacht bedeuten. 
Stolper, TTM I 49:4. 

at-hi-bu N.pr.m. aE, mit akkadisierter Endung. 

H.T. 6, Siegelabdruck Zeile 1. H.T. 5:3 im Genitiv: at-hi-bi. 

hJi.at~hu-ban N.pr.m. achE, im Hinterglied den Gottesnamen Humban. 
Fort. 8933:41. 

a-ti-in aE Inne res (?) (ZA 58, 1967, 71). 

Hita 2 VIII:23: gji]-Ii zi-la-ni-e-ip a-[t]i-in si-ha(?)-a[r] deine Befehlshaber-Standbilder (?) im In- 
nern??) .... 

a-ti-ra mE als einer in, einer, der in etwas ist. 

Shl 44a:29: ak-qa pu-lu-un-ri ki-ik rau-ru a-ti-ra hi-iS a-ni ku-tu-un wer (die Bildwerke] zerschlägt, 
dem soll als einem in Himmel und Erde der Name nicht gedeihen; König (1965, 97): "wer (sie) 
zerschlägt, (dessen) Name soll im Himmel (und) auf Erden nicht gedeihen". 

at-ka-lu-lu N.pr.m. aE, s.a. das nachfolgende Stichwort. 
Sjur. 3:Rs.6. 51:44. 243:12. 

at-kal-lu-lu N.pr.m. aE 
Sjur. 19:3. 

at-lu achE Ocker(l), jedenfalls ein Farbstoff; Hailock (brieflich an Hinz): "evid. not food, 
described as "ornamentation" (OP arjanam)". 

PF 134:1: 6 at-lu. lg hh.kar-ki-iä ul-la-is-da h.li-du-ma 60 /Maß] Ocker(?) hat Korkte nach Lituma 
geliefert. 2028:3: 11 DIN.lg 5 ul-ma-ut.lg 5 at-lu.ig PAP 21 GIS.kur-ri-ma 110 (MaßJ Gips(?), 
50 (Maßl Zinnober (?), 50 jMaßj Ocker(?J, zusammen 21 Seah (210 Maß). Fort. 965-1:1: 3 at-!u 
... hh.ma-nu-ak-ba hi-äe f.ab-ba-uk-qa-na-is hh.ra-a§-da äa-ra-man-na du-is-da lia-ra-in-za-na-is 
sa-nu-ma-ak SO (Maß) Ocker(?) ... hat Manyapä(?) - so sein Name -für Schneiderinnen(f), die 
dem Rästa unterstellt sind, erhalten zum Farbreiben. 

at-man achE Kleidungsstück im Wert von ungefähr 6 Goldmark, also kostbar, vielleicht ein 
Mantel o.a. 

PF 1149:4: jVistäna hatte 115 Maß Gerste erhalten) at-man zib-ba-i§-da er hat at-man genäht. 
Fort. 9308:3 (ganz paralleler Text, nur diesmal 300 Maß Gerste). 



at-ta-a.S-U 95 

hh.at~na.nu~i§-ki~ra achE Berufsbezeichnung, von der bisher nur das Hinterglied nu-iä-ki- 
-ra als Hüter bekannt ist, vielleicht Schmuck-Hüter (ZA 61, 1971, 267 mit Anra. 28). In der 
Aufzählung des Personals des Schatzhauses in Sfräz fandet sich dieser als erster; auch ist er 
am höchsten besoldet. Es könnte sich hierbei um die elam. Entsprechung zu ap. "ganzapä- 
(elarn. kän-za-ba geschrieben) Schatzhüter handeln, da beide dieselbe Höhe an Rationen bekom- 
men (Koch, AMI Erg.Bd. 10, 1983, Anm. 109). 

PF 865:10: 1 hh.LU.Ig hh.at-na.nu-iä-ki-ra ein Mann, ein at-na-Hüter\ Hallock (1969, 249): "1 
man, a keeper of atna". 

GlS.at-pi(?)-[.„] achE Obstart 

Fort. 9064:3: |nach GIS.pi-ut (Feigen) und GIS.)ia-su-[ur] und vor Gl§.kas-la, GIS.ir-taS-t[i]-i|§] 

(Pflaumen?) und GIS.sap zi-ti-qa (Rosinen) x BÄN 3 QA GIS.at-pi{?)-[...]. 

hb.at-pi-iz-za N.pr.m. wahrscheinlich ap. *ätf/?yaca-(?) (Sprachgut, 1975, 50, nach I. Ger- 
shevitch, von M. Mayrhofer gebilligt). 
PF 1131:2/3. Fort. 980-3:10. 

hh.at-pu~du N.pr.m. achE 
Fort. 8985:16(unsicher). 

hh.at-ra-ää-da N.pr.m. ap. vielleicht *ätr~rästa-. 
Fort. 2296:2/3. 

at-ru-bat-ti-is" — medisch " äi?ravapati- Oberpriester (Sprachgut, 1975, 50); s. unter ha-tur- 
-ma~bat-ti-i§. . . . . 

PF 1171:4. 1172:3/4. 1219:2/3. Fort. 1393:4: at-ru-bat-ti. 9118:3/4: hh.e-in-d|u-i§] hi-äe at-ru- 

-bat-ti ein Oberpriester namens Hindus". 

hh.at-sa-ir-ma - s. unter hh.ad-sa-ir-ma 

at-ga-u nE, Bedeutung noch unbekannt. 

Inc. 70 K:Rs.2 und 4: (....] at-5a-u ... ba ... 60 ku-mas" ... se-e at-§a-u na-ää ... ku-tir.d.na-bar-ku 

at-äu-pi nE, Bedeutung noch unbekannt. 

Inc. 70 K:Rs.2 (ohne jeden Kontext).Rs.4: {....] Se-e at-Su-pi na-ää [....]. 

at-ta mE Vater, s.a. ad-da und den Eigennamen ku-ne-ir.at-ta. 

ShI 47:27: [hu-ut]-ha-li-ik-pi v.§u-ut-ru-uk.d.nah~hu-un-t[e] at-ta ha-ni-ik u-ri-me Bildnisse von 

Sutruk-Nahhunte, meinem geliebten Vater. 

at-ta-[....] N.pr.m. aE in akkad. Kontext. 
H.T. 5:Rs.2. 

at-ta-a-am N.pr.m. aE 
S.jur. 207:Rs.l. 

at-ta-a-da N.pr.m. aE 
S.jur. 210:Rs.2. 212:Rs.4. 218:16. 

at-ta-a.l-lf N.pr.m. aE-akkad. ein Vater ist mein Gott. 
S.jur. 148:6. 
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öt-ta.bu-ni N.pr.m. aE, s.a. ad-da.bu-ni, wohl Vater-Herz, vgl. die Eigennamen mit Hinter- 
l^li-ed -bu-ni. A.T. Clay (Personal Names from Cuneiform Inscriptions of the Cassite Period, 1912, 
SO} deutete den Namen akkad. als "Thou art my child". 

Besiege aus Elam: S.jur. 520:11. 522:6. 526:13; ferner auf zwei Rollsiegeln, gelesen von M. Lambert 
fcjel P. Amiet, Arts Asiatiques 26, 1973, 36. Aus dem Nippur der Kassitenzeit: BE XIV 166:5, 
Sohn eines v.ki-den.d.nin-urta. 

eit-ta-da N.pr.m. aE, von R. Zadok (BiOr 34, 1977, 77b) zu atta Vater gestellt. 
S.jur. 528:5. 

ra3t(?)-ta-da-ru~ni-gi N.pr.m. aE 
Nem. 18, 1927, Nr. 196:5. 

st-ta-gi N.pr.m. aE 
S.jur. 218:16. 

öt-ta.ha-al-ki N.pr.m. aE ein süßer Vater [ist Gott XJ] s.a. at-ta.hal-ki. 
S.jur. 516:9. 

^at~ta.ha-a§~tu~uk N.pr.m. aE ein verehrter Vater [ist Gott Xj. 

3Rollsiegel Nr. 64:2 in BagM 4, 1968, 291; Lesung des letzten Zeichens nicht mit G. Wilhelm he, 
sondern uk, wie R. Borger gesehen hat. Rollsiegel in Expedition 13, Nr. 3/4, 1971, 31b, Lesung 
-von Erka Reiner. S.jur. 11:27. 150:16 (aus Haft Tepe, dem alten Kabnak). 205:22. 220:4 (Del.v, 
— u.k fehlt). 312:14. 315:4. 320:11. Rs.5. 331-322:49. In aB Kontext: S.I. Feigin, YOS 12, 1979, 
JMr. 387:15. 

^at-ta.hal-ki N.pr.m. aE ein süßer Vater [ist Gott Xj; s.a. at-ta.ha-al-ki. 
S.jur. 52:15°. 75:18 (aus Haft Tepe, dem alten Kabnak). 

^at-ta.ha-ru-ut N.pr.m. aE 
S.jur. 349:5.17. 

Ät-ta.ha-te-it N.pr.m. aE Sei Vaters Liebling! (ZA 58, 1967, 70). Belege aus Hafl Tepe, dem 

zdten Kabnak. 

S.jur. 162:2.15(Det.v).24. 163:15.17. 

-v..at-ta.rru-be-si-ir N.pr.m. aE vielleicht der Vater ist ein Tröster; s. das nachfolgende Stich- 
-wort, das für si hier eine Aussprache t9i zur Erwägung stellt. 
S.jur. 365:7. 

.at-ta.hu-bi-ti-ir N.pr.m. aE, s. das voraufgehende Stichwort in gleicher Bedeutung. Vgl. nE 

liw.hu-pi-ti. 

S.jur. 399:12.29. 

«at-ta.hu-äu N.pr.m. aE ein vergeltender (belohnender) Vater [ist Gott Xj (AiFF, 1969, 22), 

Susafürst des 19. Jhs. v.Chr., Sohn des Großregenten Silhaha; s.a. ad-da.hu-äu. 

Akkad. Ziegelinschrift des A. in Mem. 2, 1900, 79 Zeile 1 (Tafel 15 Nr. 5). ShI 39i:3(Det.v). 

-48:3l(Det,v). 48b:24 OD . 

.at-ta.ki-[it(?)]-ta N.pr.m. mE, vgl. Zadok, ElOn, 1984, 7. 
IHSS 13, 1942, 165:24 (Nuzi). 

-at-ta.ku-te-ir-ra N.pr.m. aE Vater-Heger, aus Haft Tepe, dem alten Kabnak. 
S.jur. 71:19. 
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at-ta.ku-zf-ir N.pr.m. aE Vater-Heger; ku-zi-ir wird für sonstiges ku-ti-ir stehen, also ein 
gesprochenes ku-i$i~ir gemeint sein; s.a. ap-ta.ku-si-ir. 
S.jur. 308:12. 

at-ta.lu(!)-u§ N.pr.m. nE in nB Überlieferung, vgl. Zadok, ElOn, 1984, 7. 
CT 44, 1963, 81, 4.E. 

h.at-tams Ortsname in der Elymais (Bezirk VI). 
PF 2071:3. 

at~ta.ma-[...] N.pr.m. aE 
S.jur. 123:15. 

v.at-ta.ma-tu N.pr.m. nE, akkadisiert für v.at-ta.ha-mi-ti, s.a. v.at-ta.me-tu, v.i-ta.me-tu. 
Streck 695 und APN 48. 

v.at-ta.me-en(?)-bi-ir N.pr.m. aE, vielleicht der Vater ist ein Notbeheber{l). 
S.jur. 345:2. 

at-ta.me-ir-ra.hal-ki N.pr.m. aE ein mächtig (?) süßer Vater fist Gott Xj, Großregent im 16. 
Jh. v. Chr. R. Zadok (BiOr 34, 1977, 78a) liest -ru- statt -ra-; Scheils Zeichnung ist nicht sehr 
deutlich, scheint jedoch eher -ra- zu meinen. 
S.jur. 379:36. 

v.at-ta.me-te-en N.pr.m. aE (14. Jh. v.Chr.) Vater-Sieg. 

S.jur. 149:14(ohne Det., aus Haft Tepe, dem alten Kabnak). Stele des Tempt-ahar von eben dort, 

Zeilen 15, 30, 32 (Erica Reiner, AfO 24, 1973, 88 ff.). 

v.at-ta.rne-tu N.pr.m. aE, nE, akkadisiert. Gemeint ist Atta-hamiti-[lnäu§inak] ein treuer 
Vater ist (Gott) InSuSinak; s.a. at-ta.ma-tu und v.i-ta.me-tu. 
S.jur. 209:Rs.l5. Streck 695. Bauer 109. APN 48. Piepkorn 76 17.26.33. 

at-ta.mi-ti = atta hamiti ein treuer Vater in dem Ortsnamen s"a.at-ta.mi-ti-ik, s.d. 

v.at-ta.na-pi-ir N.pr.m. aE ein Vater ist Napir, wobei offen bleibt, ob der Gott Napir (Mond- 
gott?) gemeint ist oder 'Gott 3 allgemein; R, Zadok (ElOn, 1984, 50) übersetzt den Namen mit 
u At(t)a is god"; s.a. ad-da.na-pi-ir, ad-da.na-pirc- 

Akkad. Text BM 14083:4 (Moshe Anbar [Bernstein], RA 72, 1978, 121, von M. Stol als elamisch 
erkannt); auf dem Siegel derselbe Name ohne Det., Sohn des ü-ba-a-a-tum. 

v.at-ta-pi-[...] Ortsname aE 

Sir Rs.III 9 :8' (W. Farber, ZA 64, 1975, 84). 

at-ta-ra.ga-mi! N.pr.m. aE-akkad. der väterliche (Gott) ist ein Vergebender, 
S.jur. 458:21. 

at-ta-ri N.pr.m. aE etwa der Väterliche, 
S.jur. 206:27. 

at-tar.ki-it-ta-h N.pr.m. aE; wenn die Verbalform kittah zu kittin Dauer, Ewigkeit zu stellen 
ist, ergäbe sich den Vater t vtrewigte* ich; s.a. die folgenden Stichworter. 
S.jur. 5:7°. 75:17°. 149:4° - alle drei Belege aus Haft Tepe, dem alten Kabnak. 



«3& v.at-tar.ki-it-tah 



.at-tar.ki-it-täh N.pr.m. mE, elamischer König des 13. Jhs. v.Chr., Großvater von Untaä- 
3N T apiri§a, regierte 1290 - 1275 v.Chr. (nach M.-J. Steve, IrAnt 15, 1980, 102); s.a. at-tar.ki-täh, 
sat-tar.kit(?)~täh und das voraufgehende Stichwort. 
SbuN I. 28A:26. ShI 48:39 oo /40°. 48b:31(fast ganz zerstört). 

^at-tar.ki-tah N.pr.m. raE, König von Elam, s. das voraufgehende Stichwort. 

_Aickad. Inschrift dieses Herrschers auf einem steinernen Keulenkopf aus Cogä ZambTl (TZ VI/87 

sn Mem, 41, 1967, 112). Hnum 4 C:l(Det.v). 

^3t-tar.kit(?)-tah N.pr.m. mE, s. unter v. at-tar.ki-it-täh. 

_AJ{kad. Inschrift dieses Königs auf einem steinernen Keulenkopf aus Cogä ZambTl (TZ Vl/81 in 

ZMem. 41, 1967, 112). 

üiti.at-tar-ru-ma N.pr.m. = ap. "ätarva- (Sprachgut, 1975, 48); E. Lipiriski (AAntH 25, 1977, 
108 f.) deutet den Namen als aramäisch * £ Attar-räm = uc Attar is exalted" (nicht überzeugend). 

rS.a. hh.ad-da-ir-ma (derselbe Mann). 
T»F 1957:23. 

-zf.at-tar.gu-tü N.pr.fem. aE dem Vater (wie/ eine Schwester (1); vielleicht ist aber f.at-tar.§u-ut 
rzu lesen mit anderer Bedeutung. 
S.jur. 71:24. 73:24. 162:13 - alle drei Belege aus Haft Tepe, dem alten Kabnak. 

at-tar.uk-tu-h N.pr.m. aE aus Haft Tepe, dem alten Kabnak, vielleicht attarktuh zu lesen 

den Vater erwählte (erloste) ich. 

S.jur. 163:17(erstes Zeichen von V. Scheu ergänzt). 

at-ta~ru-uk~tu~h N.pr.m. aE aus Susa, erwähnt von R. Girshman (Arts Asiatiques 10, 1964, 
5) , noch nicht ediert, Schreibung unsicher, s. das voraufgehende Stichwort. 

at-ta.si-e N.pr.m. aE, in einem aB Brief als Elamer bezeichnet; Zadok, ElOn,' 1984, 7, trans- 
feriert at-ta-§e-e, aber der Name konnte bedeuten der Vater ist sein Großvater (1), vgl. v.si-ü-ri 
mein Großvater. 
H.F. Lutz, University of Calif. publ. in Semitic philology 9/IV, 1929, 25:28.34. 

at-ta-ta mE Väterchen in dem Ortsnamen h.§a.at-ta-ta.e-gal-li-ik-ru-up, s.d.; vgl. v.ad-da-da. 

at-ta~ta-mi-ti-ik mE Ortsname, lies §a.at-ta.mi-ti-ik, s.d. 

at-ta.ü-ri N.pr.m. aE mein Vater (ist Gott XJ\ s.a. at-tu-ri. 
S.jur. 14:Rs.ll. 

at-ta.we(PI)-el-gi-maS N.pr.m. aE den Vater beglückti(?) er (ZA 58, 1967, 77). 
S.jur. 72:9 - aus Haft Tepe, dem alten Kabnak. 

at-ta.we(PI)-el-ki-im~ma-aS N.pr.m. aE, s. das voraufgehende und die folgenden Stichwör- 
ter. 
S.jur. 71:8. 163:12 - beide Täfelchen aus Haft Tepe. 

at-ta.we(PI)-el-ki-ma-aS N.pr.m. aE, s. die beiden vorangehenden Stichwörter. 
S.jur. 155:5.15. 163:29 - beide Täfelchen aus Haft Tepe. 

at-ta.we(PI)-il-gi-im-ma-a§ N.pr.m. aE, s. die voraufgehenden Stichwörter. 
S.jur. 73:8 - aus Haft Tepe. 



____________ ____ hb.at.ti __ 

at-ta.we(PI)-i[]-ki-ma§] N.pr.m. aE, s. die voraufgehenden Stichwörter. 
S.jur. 154:4 - aus Haft Tepe. 

at-ta.-we(PI)-ir-gi-im-ma§ N.pr.m. aE, s. die voraufgehenden Stichwörter, da auch hier 
derselbe Name vorliegen dürfte. 
S.jur. 132:10/11 - aus Haft Tepe. 

hh.at-te~ba-du-i§ N.pr.m. - medisch-ap. *hai?yabä£u- (Sprachgut, 1975, 119). 
PT 31:18/19. 31a:x+2, 

hh.at-te-ba-qa N.pr.m. = ap. *ät?iyäpäka- (Sprachgut, 1975, 50); s.a. hh.ha-ti-ya-ba-qa. 

Anders J.A. Delaunay, Stlr 5, 1976, 10 f. 

PF 1995:5. Fort. 435-2:15. 650-5:8°. 3388:6/7. 4577:2/3. 9358:2. 

hh.at-te-bu-u-qa N.pr.m. = ap. 'ätfiyäbauga- (Sprachgut, 1975, 50, nach I. Gershevitch). 
PF 1200:3/4. 

v.at(?)-te~en-na N.pr.m. nE in bab. Urkunde von 541 v.Chr. aus Babel (VAS 3 Nr. 55:8), 
Vater von v.al-da-su. R. Zadok (Iran 14, 1976, 63 Anm. 27): "Perhaps the same name as Ad-da- 
-te-na with haplology"; diese Vermutung dürfte zutreffen, s. hw.ad-da.te-na. 

hh.at-te-hi-ya N.pr.m. wohl = medisch *hai?ya- (Mayrhofer, OnP, 1973, 8.151); s. unter 

hh.at-ti-ya. 
PF 1948:38.44. 

hh.at-te-man-ya N.pr.m. = medisch "hatfyävanya- (Sprachgut, 1975, 119, nach R. Schmitt 
und M. Mayrhofer). 
Fort. 1248:4/5. 1249:3/4. 

hh.at-tG-mi-ra N.pr.m. = medisch 'hatfyavTra- (Sprachgut, 1975, 119, nach I. Gershevitch). 
PF 2012:17. Fort. 669-2:4°/5. 

hh.at-te-na N.pr.m. = medisch 'hatfyaina- (Sprachgut, 1975, 119). 
PF 1156:2/3. Fort. 3325:3. 

hh.at-te-qa-ma N.pr.m. wohl = medisch *ha?5yakäma- (Sprachgut, 1975, 119, nach I. Ger- 
shevitch). 
PF 225:8°/9°. Fort. 5791:3. 

hh.at-te-pu-u-qa - s. unter hh.at-te-bu-u-qa 

v.at-te-ri achE sein Vater, ap. pitä, bab. abu (AD). 

DB 2:3: v.mi-iä-da~aS-ba v.at-te-ri v.ir-sa-um~ma des Hystaspes (sein) Vater ist Arsames. 2:3/4.4 

(zweimal). DBa 2:4 (zweimal). 5(zweimal). 

at-ti achE, Hallock (1969, 671b): "evid. a kind of tooP, vielleicht Schaufel oder Hacke, wozu 

man at-tuk (gesprochen attik) ausgeschachtet vergleiche. 

PF 335:4: 1 ba-is-ra-um 1 li-gi 1 el-pi 1 at-ti hi-pi-is 1 äu-ul-lu PAP 5 hu-ut-tuk-ki. 335:10: 1 

at-ti. 

hh.at-ti N.pr.m. = medisch "hatfya-, s. unter hh.at-ti-ya, das denselben Mann bezeichnet 

(Koch). 

PF 201:2. 258:3. 389:7. 613:2. 1171:2/3. 1616:2/3. 1617:2. Fort. 1556:2. 2961:2. 3060:3 

(Obstwart in Lituma). 6037: 2/3. 8728:2. 



l^QO at-ti-[—l 

eat-ti-[...] nE 

ShuN II. 73 C:7: x x x te u(?) at-ti-|....]. 

^it-ti-ga-in - s. ti-ga-in 

Jnt».at-ti-hu-ba-ud-da N.pr.ra. — vermutlich medisch "hatfyahupäta-. 
^>F 1650:3/4. 

^t-ti-ip achE Hatiitr - Nordsyrer (Cameron, 1948, 110); s.a. ha-ti-ijp], h.ha-ti-be. 
JPT 15:5: hh.kur-tas h.KUR.lg at-ti-ip Arbeiter aus dem Land der Hattitr ('Hethiter'). 12:6°(Det. 
In). 22:5/6: at-ti-ip-pan-na der Nordsyrer (gen.pl.). Fort. 9026:20: hh.kur-taä h.at-t|i(?)~ip(?)] 
^icrdsyrischef?) Arbeiter, 

jat-ti-i§-ga-an N.pr.m. aE, wohl den Vater erquickende?). 
S jur. 490:2. 

iib.at-ti(?)-me-ig N.pr.m. achE 
ZPF 1350:4. 

3hb.at-ti-[x-x]-na N.pr.m. vielleicht medisch. 
IPF 2011:5.21. 

«at-ti-ya N.pr.m. aE, nach R. Zadok (BzN 18, 1983, 113) Hypokoristikon zu ata. 
S jur. 345:13. 

Ihb.at-ti-ya N.pr.m. = medisch "hatfya- (Sprachgut, 1975, 119); s.a. hh.at-te-hi-ya, hh.at-ti 
-und die Ortsnamen h.at-ti-ya, h.at-ya, h.ha-ti-ya. 
PF 1941:2. Fort. 427-1:3/4. 448-1:3°. 5680:7/8. 

Ih.at-ti-ya Bezirksname in der Persis (wie Hallock, 1969, 671b, gesehen hat), Bezirk IV; s.a. 
li.at-ya, h.ha-ti-ya. Dazu gehören die Orte h.tur-ru-kur-ti-iS und h.ku-un-tur-ru-iS, 
PF 2084:9. 

lih.at-ti-ya-ak-qa N.pr.m. = medisch "hatfyaka- (Sprachgut, 1975, 119, nach I. Gershevitch 

-und M. Mayrhofer). 

PF 969:3/4. 970:3/4. Fort. 654-1:3/4°. 4675:3/4. 5236:3/4. 

ih.at-ti-ya-u-qa N.pr.m. = medisch "hatfyauka- (Sprach gut, 1975, 119). 
Port. 8625:4/5. 

h.at~tii4-[...] Ortsname wohl in der Elymais, offenbar jedenfalls ostwärts der Susiana, mE Zeit. 
ShuN I. 28 A:18. 

at-tuk achE es wurde ausgeschachtet, ap. akanya, bab. he-pi-ir. F. Vallat (RA 64, 1970, 158): 
"A la racine attu/a, nous attribuons le sens de c creuser\.. Nous pourrions peut-etre rapprocher 
cette racine de la forme verbale ha-at-ta-an-ra (cf. M.J. Steve, Mem. 41, 2A,6) n . 
DSz 20: du-§ä-ra-ma h.mu-ru-un at-tuk in der Tiefe wurde Erdreich ausgeschachtet. (An der 
Parallelstelle DSf 21 steht dafür maä-ztk). 

hh.at-tuk-na N.pr.m. achE 
PF 362:2/3. 

at-tuk-qa achE es war ausgeschachtet worden. 

DSz 21: sa-ap at-tuk-qa tar-ma-ak als gründlich ausgeschachtet worden war, ap. jyai?ä] kantam 

abava, bab. är-ki Sa qaq-qa-ri he-pi-ra. 



h,at-ya 101 

hh.at-tuk-qa N.pr.m. wohl = ap. "hätaka- (Sprachgut, 1975, 118, nach M. Mayrhofer); s.a. 

hh.ad-da-qa. 

PF 290:5/6. 438:3. 567:7. Fort. 948-3:14°.52. 2218:24.48/49°. 2859:5.19/20. 5234:3/4. 

at-tu-ri N.pr.m. aE wohl mein Vater (ist Gott Xj\ vgl. at-ta-ü-ri. 
S.jur. 95:3. 

hh.at-tur-ma N.pr.m. = medisch "ätfrava (Sprachgut, 1975, 50, mit I. Gershevitch); s. unter 

hh.ha-tur-ma. 

PF 1961:26. 2077:20. 

hh.at-tur-r[u-i]g-gu~ri-iS N.pr.m. westsemitisch * e Attar-surT " c Attar is my stronghold" nach 
E. Lipinski (AAntH 25, 1977, 109). M. Mayrhofer (OnP, 1973, 8.166) erwog medisch "Ätr-süri§. 
Ahnlich wie Lipinski auch J.A. Delaunay (Stlr 5, 1976, 11). 
PF 139:3/4. 

at-tu~u~a N.pr.m. aE, s. unter a-an-tu-ü-a. 
S.jux. 348:5. 

a-tu N.pr.m. aE 

Mern. 43, 1972, Nr. 2323 (Siegelabdruck), Vater von Lumma. 

v.a-tti-a-di N.pr.m. 

APN 48:111 R 37, 70b, Elamite; u a-di may not be part of the name". 

a-tu-ga~m>um N.pr.m. aE, möglicherweise akkadisiert, 19. Jh. v.Chr. 
Menü 10, 1908, Nr. 98:6. 

h.a-tu^-ik Ortsname in der Elymais (Bezirk VI) achE, damals Aitek gesprochen, alt Aihitek 

(h.a-a-hi-te-ik), s.a. h.a-te-ik. 

PF 1242:4. 1243:4. 1245:5. 1246:11/12°. 2044:11°. Fort. 5232:7/8. 

h.a-tuk-is" Ortsname in der Persis (Bezirk TV) achE. 
PF 1960:18. PFa 31:38. Fort. 9048:8. 

h.a-tuk-qa Ortsname in der Elymais (Bezirk VI) achE, wohl — h.za-a-tuk-qa (s.d.) und h.e- 

-tuk-qa-an. 

PF 2081:8. Fort. 2564:6, 7908:4/5: h.a-tuk-qa-an. 9000:38. 

a-tu-ti N.pr.fem. aE, von R, Zadok (BzN 18, 1983, 98) zu Recht als künstlicher akkad. Gen. zu 
einem elam. Hypokoristikon "a-tu-tu aufgefaßt, zu dem es einen ebenso künstlichen Acc. a-tu-ü-ta 
(s.d.) gibt. 
S.jur. 155:14. 3:11: f.a-tu-ti. 3:6: v.f.a-tu-ti. 

a-tu-tu N.pr.m. aE Koseform zu a-tu, s.d.; aus altakkad. Zeit in Kish überliefert. 
MAD V 95. 

a-tu-ü-ta N.pr.fem. aE, von R. Zadok (BzN 18, 1983, 98) zu Recht als künstlicher akkad. Acc. 
zu einem elam. Hypokoristikon "a-tu-tu aufgefaßt; s. den Eigennamen a-tu. Das Stichwort zu ata 
zu stellen (a.O. 99), erscheint zweifelhaft. 

S.jur. 3:3: v.a-tu-ü-ta a-ha-at a-bi-§u * Atutu, die Schwester (acc.) seines Vaters. Mem. 18, 1927, 
Nr. 202:3. 

h.at-ya Bezirksname in der Persis (Bezirk IV), s. unter h.at-ti-ya. 
PF 243:3. 



1 02 a-fr-ü 

a*-€i-ü N.pr.m. aE, wohl Koseform auf-ü, was auf eine Deutung Liebchen führen könnte (zu ai 
uujo hl, gut, gern, s. unter a-a); s.a. ya-ü-ü. 
S.j-ur. 351:28. 

knh-.a-ü-uk-qa N.pr.m. = ap. "äyuka- (Sprachgut, 1975, 52, mit I. Gershevitch); s.a. hh.a-a- 
- -uk-qa. 
F^oal. 5538:8/9. 

aa-wa(PI)-an.KI Ortsname in Elam in aE Zeit. Nach Hinz (Das Reich Elam, 1964, Karte auf 
S. 60) in der Gegend des heutigen Dezfül zu suchen, aber wahrscheinlicher mit K. Schippmann 
£ MDOG 104, 1972, 57) das nur wenig nördlicher davon gelegene Cogä MTS ostwärts des Dez- 
Flusses. A. Kammenhuber (AAntH 26, 1978, 218): "in der Nähe von Susa". 
Wem. 23, 1932, IV. Akkad. Stele des Königs Kutik-InSuSinak (23. Jh. v.Chr.) in Mein. 10, 1908, 
£3 Zeile 5. 10 Zeile 6. In einer Datumsformel des sum. Königs IbbT-SIn (bei A. Falkenstein, Die 
r-ieusumerischen Gerichtsurkunden [München 1956] Nr. 114 am Schluß). S.jur. 247:3. Weitere 
Belege in RGTC I (1977) 21, II (1974) unter Awan, Awal. RIA I (1928) 324. 

^--*vi(PI)-il.l-li.ku-du-h.ta-hu-ru N.pr.m. akkad.-aE, vielleicht als Gotiesmann hegte ich (die 
CO ottheil) Tahura (s. ta-hu-re). 
S.jur. 288:16. 

ki.a-ya-a-e — ap. ahyäyä (loc.sg.fem.) auf dieser. 

i=iy(y)aru - s. GU 4 . 

fcih.a-za-ak-qa N.pr.m. = medisch "aizaka- (Sprachgut, 1975, 26). 
^T 4:7. 

si-za-a-ni N.pr.m. aE, s.a. a-za-ni. 
S.jur. 106:3. 

si-za-ba-an N.pr.m. aE 

EVlem. 10, 1908, Nr. 99:6. 

Üa.a-za-iS-kas" Ortsname in der Persis (Bezirk III) = medisch "aizaska- (Sprachgut, 1975, 27); 
s.a.. h.e-za-i§~kai. 
516:4. 



si-za-ni N.pr.m. aE, s.a. a-za-a-ni. 
S.jur. 107:3. 

s-za-za N.pr.m. aE; s.a. nE az(?)-za-za. 

Kezeugt im Nuzi der Akkade-Zeit, bei T.J. Meek, RA 32, 1935, 51. 

a-za-za-ma N.pr.m. aE 
S.jur. 456:6. 

si-zi-zi N.pr.m. aE 

S.jur. 551:21. Auch im Nuzi der Akkade-Zeit belegt, bei T.J. Meek, RA 32, 1935, 51. 



hw.az-z[a]-ra 103 

az-lri-it mE Totengericht, Seeleng er i cht [1) (AiFF, 1969, 22); R. Labat (JCS 1, 1947, 66) las 

uk-ki-it-tu-ur und übersetzte es mit "subsequemment", was nicht zutrifft. M. Lambert (IrAnt 5, 
1965, 28) schlug als Hypothese "guerre^ 1 vor; Konig (1965, 184): "Verhängnis, Todeslos"; M.-J. 
Steve (Mem. 41, 1967, 118) gab keine Übersetzung; Francoise Grillot (JA 1970 [1971] 220): "un 
terme(?)", (Akkadka 27, 1982, 10): "Separation, rupture"; in JA 271, 1983, 216 Anrn. 58: "Nous 
corrigeons l'mterpretation donnee pour askit ... inka hienka dans Akkadica 27 (1982), que nous 
proposons de traduire par "(pour) qu'aucune chose ... je n'ecarte" ou "(pour) que je ne retire rien 
..." ... askit ... se resoud en as ("partie", "chose", "element") + ki n un(e) u + t (suffixe nominal)". 
UntN TZ 1:3: az-ki-it tu.i-ur sah-ri hu-gu-ya in-gi hi-en-ga in-di-5g-ga für das Seelengericht einen 
vergeltenden Strafvollstrcckcr(?) erbitte, erwünscht ich nicht. Ebenso TZ 5:3, 7:2, 9:3 und elf 
weitere Belege. In TZ 36:4: az-ki-it hu-äu-ut-ta in-gi hi-en-ga ein strafendes Seelengericht erbitte 
ich nicht. ShI 40:21/22 und 23: ü a-ak F.d.nah-hu-un-te-ü-tü ku-us" ta-at-ta-hu-ta az-ki-it tu-ur 
za-h-ri pu-hu (verschrieben: ri)-e a-ni hi-nu a-ak az-ki-it tu-ur za-h-ri pu-hu ni-qa-me a-ni hi-nu 
ich und die Nahhunte-utu, die wir Nachkommenschaft zustandegebracht haben, möchten ja keinen 
Straf Vollzieher für ihre Kinder beim Seclengericht und ja keinen Strafvollzieher für unsere Kinder 
beim Seelengericht. 45 TV:4. 47:93°. 

[a]z-ma-du nE Gebrauchsgegenstand; von az sind nur die beiden abschließenden, aufeinander- 
stellenden senkrechten Keile zu erkennen. 
S 169:Rs,27: 1 [ajz-ma-du hw.na-pu-pu-na ein azmadu des Napupu. 

[a]z-ti-ti nE 

S 153:10 (davor große Lücke, es folgt ein Eigenname). 

a-zu-zu N.pr.m. aE, vielleicht der Hebe kleine ganz Ahnliche[l). 

Beleg aus dem Umma der Ur-III-Zeit bei McNei! 199 (YBC 12432:18). Weiterer Beleg aus Meso- 
potamien in altakkad. Zeit in MAD IV Nr. 150:19. 

hh .az-za~ak~qa~ra N.pr.m. achE der Große, s. unter hh.az-za-ak-ra. 
PF 1066:2. 

hh.az-za-ak-ra N.pr.m. achE der Große, nicht iranisch, wie M. Mayrhofer (OnP, 1973, 8.169) 
erwog; s.a. hh. az-za-ak-qa-ra, hh.az-za-ik-ra, hh.az-zik-ra, hh.ha-iz-za-[5k/ak-ra], hh.ha-za-ak-ra, 
hh.ha-za-ik-ra, h.ha~za~kur-ra, hh.ha-za-qa-ra. 

PF 117:3/4. 118:3°. 443:2/3. 460:4. 1010:2. 1086:2. 1087:2. 1237:3°/4. 1702:2. Fort. 1635:5. 
2404:2. Siegel 188. 

az-za-h-ru nE (Wort am Anfang vielleicht unvollständig). 
AHaml 89:4: [...] ut(?) ma(? - König: ra?) az-za-h-ru a-H-[...]. 

hh.az-za-ik-ra N.pr.m. achE der Große, s. unter hh.az-za-ak-ra. 
Fort. 3221:2/3. Fort. 10910:2/3. 

az-za-qa nE, achE groß, s.a. ha-za-qa, ha-iz-za-ik-qa. 

S 109:12: 5 KUS.lg UDU.NITÄ.lg az-za-qa-na fünf Häute von großen Hammeln. 121:Rs.l. 
166:34 (im Gegensatz zu TUR.TUR ganz klein). 287:4. XPa 2:8/9: h.mu-ru-un hi uk-ku az- 
-za-qa auf dieser großen Erde, ap. ahyäyä bümiyä vazrkäyä, bab. qaq-qa-ru a-ga-a-ta GAL.ti. 
XPb 2:10. In XPc 2:7 steht v.ir-gä-ir-ra statt az-za-qa. XPd 2:7. XPh 2:8. XE 2:17/18. 

hw.az-z(a]-ra N.pr.m. nE, vielleicht Großmachender. 
S 281:5. 



3.04i az(?)-za-za 

a_zfj?)-za-za N.pr.m. nE, von R. Zadok (BzN 18, 1983, 100) fragend zu Asu gestellt; s.a. aE 

a-zsa-za. 
S 3 01:8. 

lx"v\r.az-zf-[...] N.pr.m. nE 
S 79:2. 

lih-a^-zik-ra N.pr.m. achE der Große; s. unter hh.az-za-ak-ra. 

F*F 2082:14/15. Fort. 2147:6: hh.na-sa(? )-x hi-§e hh.az-zik-ra einer namens Nasa..., azzikra (hier 
errvvartet man eigentlich eine Berufsbezeichnung, vielleicht wurde der Betreffende aber auch von 
ein«em anderen des gleichen Namens durch den Beinamen der Große unterschieden). 2227:10.15. 

hr\y.az-zi-ma~ma N.pr.m. nE, Lesung des letzten Zeichens als ma wohl richtig durch A.-H. 
Sayce (RT 13, 1895, 127). 

Wm 1:7°. 10:8. 

B - P 

GI§.ba nE Gegenstand, nähere Bedeutung noch unbekannt. 
S 26:1: GIS.ba 2 am-ig si-hi-kak.lg.na. 295:3: |....]-ki GiS.ba [....]. 

p»a nE 

S 261:9: PAP hu-ut-tuk-ki pa. 

p>a -lg nE, achE, noch nicht bekanntes Nahrungsmittel, vielleicht Käse(l). 
Nim 4:2: hh.pa.lg.na (ohne Kontext). PF 727:1: 4 pa.lg ... hh.LUGÄL ti-ib-ba ma-ak-qa 4 jBÄN 
= 40 MaßJ Käst(?) ... sind vor dem König verzehrt worden; Hallock's Übersetzung u axes(?)" 
( 1969, 221) ist nicht möglich. 

hw.ba-a N.pr.m, nE. R. Zadok (BzN 18, 1983, 108) hat erkannt, daß der Name von dem nach- 
folgenden su-ip abzutrennen sein dürfte; den Namen betrachtet er als suffigiertes Hypokoristikon 
( Suffix - a). Vgl. ta-a, §a-a, eä-ga-a, ku-uk-ka-a. 
S 309:1. 

p>a-a-ar - s. unter pa-ar 

pa-a-a-tura N.pr.m. aE wohl akkadisiert; so auch die Meinung von R. Zadok (BzN 18, 1983, 
J_l7): "-um is poss. due to an adaption to the Akk. declension". 
S.jur. 367:4. 

jpa-a-a-ü N.pr.m. aE, wohl payü gesprochen, eine Koseform auf-ü, R. Zadok (BzN 18, 1983, 

X17). 

S.jur. 413:Rs.6. 

fc>a-a-ba-la-ba(?)-ni N.pr.m.? aE (Schülertäfelchen aus Susa). 
Wem. 18, 1927, Nr. 55:Rs.3. 

tah.ba-ab-ba N.pr.m. = ap. "päpa- (Sprachgut, 1975, 178); s.a. hh.ba-ib-ba, hh.bab-ba. 
Fort. 8985:1(7). 9057:40°. 

foa(?)-ab(?)-ba-an(?) nE 

Luc. Se B:7/8: v.ma-ta-du ut(?)-gi-ni (ujk-ku hu-ud-da-ha-mar pil.Ig i ba(?)-ab(?)~ba~an(?). 



hb.ba-ak-da-ad-da, hb.ba-ak-da-tid-da, bh.ba-ak-du-il-da 105 

ba-ab-ba-at - s, die Eigennamen gu-ri.ba-ab-ba-at und ku-ri.pa-ap-pa-at. 

hh.ba-ab-ba-qa N.pr.m. = ap. "päpaka- {Sprachgut, 1975, 179, mit I. Gershevitch und M. 
Mayrhofer); s. unter hh.ba-ba-qa. 
PF 5073:3. 

hw.ba-ab-ri-[...] N.pr.m. nE 
S 167:Rs.3. 

hh.ba-ad-da N.pr.m. = ap. "päta- (Sprachgut, 1975, 184, nach I. Gershevitch und M. Mayr- 
hofer); s.a. hh.ba-ud-da. 
PF 1800:6. 1941:15. 2084:6. Fort. 8970:11.18.27. 9000:33. 10236:27. 

hw.ba-ag-ba-du N.pr.m. nE, achE = ap. *bagabä<5u~, s. unter hh.ba-qa-ba-du-iS. 
S 133:10: hw.ba-ag-ba-<du>. 187:4. 246:5°. 264:2. Fort. 4952:4/5. 10819:4. 

hw.ba-ag-ba-öu N.pr.m. = medisch "bagabäzu- (Sprachgut, 1975, 54, von M. Mayrhofer 
erkannt); s.a. hh.ba-qa-ba-su. 
S 133:10. 

hh.ba-ag-da-ad-da N.pr.m. Schnellsprechform für ap. "bagadäta- (Sprachgut, 1975, 54 f.); 

s. unter hh.ba-qa-da-ad-da, 

PF 777:4/5. 831:4/5. Fort. 8319:3. 

hh.ba-ag-da-ud-da N.pr.m. - s. das voraufgehende Stichwort. 
PF 1017:2. Fort. 3059:4/5. 

hh.ba-ag-du-ig-da N.pr.m. Schnellsprechform für ap. "baga<5u§ta~ (Sprachgut, 1975, 55); s.a. 

hh.ba-qa-du-is'-da. 

PF 83:7/8. 

hw.ba-ag-räb-ba N.pr.m. aus nE Zeit = ap. "bagairapa- (Sprachgut, 1975, 57, von M. 
Mayrhofer erkannt); s.a. hh.ba-gi-rab-ba. 
S 11:1. 251:7°. 

pa-a-h aE ich hütete, aus einem Beschwörungstext aus Mesopotamien zur Beruhigung eines 

Kindes. 

VAS 17, 26:1 (bei J. van Dijk, 1982, 101): ta-at-ta-h pa-a-h ta-Sa-an da-h-§i ich legte es [das Kindj 

hin, ich hüte sein; eine Puppe(?) legten sie hin. 

pa-ak mE Tochter (G. Hüsing, OLZ 8, 1905, Sp. 250, und Memnon 4, 1910, 16). 
ShI 41:32: jdas Leben] f.ba-ar.d.ü-li pa-ak ha-ni-ik-ü-ri-me Su-ru-ur-ü-ri-me der Bar-Uli, meiner 
geliebten Tochter, meiner Glücksbringerin. ShI Chalzedon 9: f.ba-ar.d.u-H pa-ak ha-ni-ik-ü-ri i 
du-ni-h der Bar- Uli, meiner geliebten Tochter, schenkte ich ihn jden Edelstein]. 

f.pa-ak-be nE, achE seine (ihre) Töchter. 

Oruru Rs.10: i-[tak(?)] GAM.pa-gi-äum ra-[b]u GAM.be-be f.pa-ak-be du-nu-jh] also stiftete ich es 
der Hohenpriester in, ihren Söhnchen(f) und Töchtern. PFa 31:15: hh.mi-iS-da~as-ba f.pa-ak-be 
des ffystaspes Töchter. 

hh.ba-ak-da N.pr.m. = ap. "baxta- (Sprachgut, 1975, 62, mit 1. Gershevitch und M. Mayr- 
hofer). Hailock bei I. Gershevitch, TPS 1969, 193. 

hh.ba-ak-da-ad-da, hh.ba-ak-da-ud-da, hh.ba-ak-du-iS-da - s. unter hh.ba-ag° 



X_ 06 ba-ak-ki-ra 

fcaa-ak-ki-ra achE Bläser (?); s.a. ba-ki-ra. Der Ausdruck findet sich in qa-§i-ik-ki.ba-ak~ki~ 
-_ra, was GIS.SI.Ig.ba-ki-ra (s. diese beiden Stichwörter) entsprechen und einen Trompeter mei- 
raen dürfte. (Koch möchte das Stichwort lieber zu ba-ak-ra einer, der bewahrt, hält stellen, 
<3er GIS.SI. lg. ba-ki-ra wird auch als qa-ra-ma-ra hu-ut-ti-ra Musterungs-Macher bezeichnet [AMI 
Erg.Bd. 10, 1983, 40 f.]). S.a. hu-el.ba-ak~|ki-i]r-ri. 
E=*F 1343:5. 

fcaa-ak-li mE es möge behütet, beschützt werden!; s. das folgende Stichwort. 
Oic. 70 A:2 (ohne jeden Kontext). 

tz >a-ak~ni nE es möge behütet, beschirmt werden!; vgl. pak-ni. 

JEHanne 76:21: 1 MAR 1 TI za-al-mu-me a-h ba-ak-ni durch eine jFleisch-jKeule(?) t eine Rippe 
r-nöge mein Bildwerk hier beschirmt werden!; König (1965, 164): "1 Wagen, 1 Wagenkasten, mein 
Bild soll hier gestiftet sein" (das Verb ergänzt König zu tu-um-ba-ak-ni), es handelt sich aber 
c3och wohl um Stücke eines (täglichen) Stieropfers. 

fc>a~ak~qa nE 

S 248:7: (Anzahl] GIS.GI.lg (... t|a-iS ba-ak-qa a-h |...]-ri-qa. 276:9: ba-ak-qa [....] (Anfang der 

Letzten Zeile dieses Täfelchens). 

lhw.pa~ak-qa N.pr.m., nicht zu entscheiden, ob nE oder ap. 
S 208:2. 

fea-ak-qa-h mE ich fand{1). In Or 31, 1962, 37, ist "ich nahm in Obhut" wohl irrig. König 
£1965, 78): "ich habe gesalbt". Franchise Grillot (JA 1970 [1971] 236): "j'ai taille(?)\ 
ShuN I. 26:3/4: hu-h-pi-in ü-hi-im-ma mu-ru ü ba-ak-qa-h die Kalkstein- Wanne fand ich irgendwo; 
3M. Lambert (RA 66, 1972, 73): u un bassin de pierre, de la terre(?), moi, j'ai deterre(?)". 28A:21: 
]£iu~te~e hu-sa-hi-t[e-ik-ip-pa] ur Sa-am-me-en-ra ba-ak-qa-h indem (Gott Ins~us~inakJ den Weg zu 
«den husahitekippa mir zeigte, fand ich (sie). 28A:27: hu-sa-hi-te-ik mu-ru ba~ak~qa-|h] wo ich 
«t'nen husahitek fand; M. Lambert (RA 56, 1962, 94): "je plantai en terre des arbres hitek". 

*8ba-ak-q[a-ri] - s. UDU,NITÄ.lg.ba-ak-q[a-ri] 



i-ak-ra nE einer, der bewahrt, hält. 
ShuN II. 73 C:3: te-nu-um na-ap-pi ya-da ba-ak-ra wer das Gebot der Götter streng(?) einhält; 
3Konig (1965, 149) liest na-ap-pi-ya da-ba-ak-ra. 

3_pa-ak-ri nE, achE seine Tochter, s.a. unter pa-ak. 

3?Fa 5:3: hh.LUGÄL f.pa-ak-ri des Königs Tochter. In Hanne 76 H ist sa-ak-ri zu lesen, s.d. 

Urw.ba-ak-si-en-da N.pr.m. aus nE Zeit — ap. * baxsyanta- (Sprachgut, 1975, 62), von V. 
Scheit bereits 1907 als iranischer Name erkannt, verbesserte Lesung (en statt hub) durch Ju.B. 
Jusifov; vgl. auch M. Mayrhofer, Ausgewählte Kleine Schriften (Wiesbaden 1979) 138. 
:S 187:Rs.3. 

~ba-ak-su-uk-k[i] nE Kleidungsstück, vielleicht Hut. 

S 154:24: 2 ba-ak-su-uk-k[i] har-qa-ma-an-[na] zwei purpurrote Hüttff), 207:2: [zwei Ober- 
.gewänder (kuktu)] 1 ba-ak-[su-uk-ki]; das Ganze erhielt ein Mann. 

Ihh.ba-ak-gä N.pr.m. = ap. "baxSa- (Sprachgut, 1975, 52, mit I. Gershevitch und M. Mayr- 

Ihofer). 

PF 1101:3. 2032:2. Fort. 435-1:3.41. 



bw.ba-am-qa(?)-za 107 



h.ba-ak-s"i - verderbt statt h.ba-ak-si-iS, s.d. 
XPh 17. 

h.ba-ak-üü-is' — ap. "bäxgä Baktrien. 

DB 6:13(Det.v). 38:80/81 und 39:86 in Baktrien. PF 1555: 8/9: h.ba-ak-si-iä-mar aus Baktrien. 

hh.ba-ak-Si-ya-ip = ap, 'bäxcjya pluselam. Pluralendung Baktritr (pl.). 

PF 1947:59°.62.64. Fort. 10785:6/7: gal hh.ba-ak-Si-ya-ip-na Verpflegung für Baktrier. 

h.ba-ak-tar-ri-ig-mar — baktrisch *bäxtri§ mit elara. Affix -mar aus Baktrien; s.a. v.ba-ik- 

-tur-ri-iä. 

DSz 32/33. Wohl auch in DSf 31/32 h.ba-ak-tar-[ri-i§~mar] zu ergänzen, ap. ha£a bäxtriyä. 

hw.ba-ak-ti N.pr.m. nE 
S ad d. 1:4: 4 pir hw,ba-ak-ti-na. 

h.ba-ak~ti~i§ Ortsname in der Persis (Bezirk V) = ap. "bäxtiä; nicht Baktrien, mit Ausnahme 

von PF 1287, s. das folgende Stichwort. 

PF 169:8/9. 170:7. 171:6/7. 172:7/8. 173:6/7. 174:6. 175:6°. 176:5/6°. 177:9/10°(?). 199:4/5. 

850:5/6. 852:6. 1129:5. 1664:6. Fort. 295-3:5. 3338:5/6, 3375:6 und mehrfach in Fort. 10308:4: 

h.ba-ak-ti-iS-mar. 

h.ba-ak-ti-iä-hu-mar von Baktrien 

PF 1287:6: h.ba-ak-ti-iS-hu-mar h.s"u-s"ä-an sa-ib-ba sie reisten von Baktrien nach Susa; N. Sims- 
Williams (IIJ 20, 1978, 97): u if Ba-ak-tMS in PF 1287 is indeed 'Bactria' (cf. Hailock, PFT, p. 
29, n. 26) the spelling would seem to mdicate a form in which the r had been lost. Cf. Av. Bäxfif- 
< "Bäxtff?" 

hh.ba-ak-ti-ya-ip ap.-achE Leute aus Bäxtis". 
PF 1592:6-8. 

v.ba-ak-tur-ri-ia" = baktrisch "bäxtri§; s.a. h.ba-ak-tar-ri-iä-mar. 

A 3 Pe VI (hier ist der Bakirer gemeint). DSe 5/6: [h.ba]-ak-tur-[ri-i§j (hier ist richtig Baktrien 

gemeint). 

pa-ak-ü-be-ni - s. [ru]-hu.pa-ak.ü-be-ni 

ba-ak-zf nE, Lesung der beiden letzten Zeichen unsicher, das Wort ist vielleicht unvollständig; 
es erscheint als zweites in einer Aufzählung von Sachen. 
Nin 11:9: 2 5/6 uk-sir [...] 2 ba-ak-zi [...]. 

ba-al-kl nE 

Shuls 1 IL 74:Rs.27: 15 mu-ru-un v.te-ip-pir-mi da-la ki-ir-ru Su-hi ba-al-ki za-h-ru i ha-ra-ak 15 

Ländereien des Teppirmi wurden Abgaben (da-la) ..... auferlegt. 

pa-al-ki-iz-ra.KI Ortsname, wohl in Alt-Elam. 

Mem. 6, 1905, Taf. 5 Zeile 31 (akkad. Inschrift des Indattu-InSuslnak, König von SimaSki). 

ba-al-Ii-ik-ma-an-ki nE ich als einer, der sich abmüht; s. die normale Schreibung ba-H-ik- 

-ma-an-ki. 

ShuN II. 72:12 Variante. 

hw\ba-am-qa(?)~za N.pr.m., nach dem Kontext wohl altiranisch. 
S 148:10. 



J_ 00 hh.ba-an-da-qa 

fcxh_.ba-an-da-qa N.pr.m. = ap. bandaka. 
E^ort. 3339:3/4. 

tn.ba(?)-an(?)-kar(?) Ortsname in der Persis? Möglicherweise liegt die Bezeichnung einer 
Statte vor, in welcher man Saatgut aufbewahren konnte; das Wort könnte auch ap. sein. 
E^oa-t. 5538:5/6: [N hat 330 Maß Gerstej NUMUN.Ig.ma la-ti-i§-da h.ba(?)-an(?)-kar(?)-ma als 
*5a<atgut aufbewahrt in B.. 

gpa-an-pi-ig-Si N.pr.m. aE; V. Scheu umschrieb Pa~an pi iS-§L S. das nachfolgende Stichwort. 
S.jur. 165:21. 

£pa.-an-pi~pi~is"-Si N.pr.m. aE 
S.jur. 318:21. 

Inbuba-an-qa-ma N.pr.m. = ap. *bangavä (Sprachgut, 1975, 63, nach I. Gershevitch). 
FF 648:2/3. 1177:2. Fort. 329-1:3. 

•^.toa-a-mi-ni N.pr.m. nE; s.a. v.ba-nu-nu, v.ba-nu-ü-nu,v.ba-ni-ni. 
^ABL 447:12. 

"fca-ap mE Eigentum(?) (ZA 50, 1952, 245). 

3HotI 61 C:15: [a]g-ga pu-lu-|u]n-ri jhu]-ma-ai ba-ap ti-ri-in-ri wer [die Weihgabenj zerschlägt, sie 

•a-atibt und sie sein Eigen nennt; F. Vallat (DAFI 8, 1978, 98) umschreibt pa-ap und übersetzt: 

^Celui qui, les ayant enleves, les deroberait (ou en) ordonnerait le vol", faßt also pa-ap als "vol, 
^nlevement" auf; König (1965, 139): "Wer (es) zerschlagen wird, (wer) in die Gewalt bekommt 

*(u:nd) Vernichtung (Feindliches) anordnen wird". 

3ih.ba(?)-ap(?)-da N.pr.m. 

Tort. 948-3:58 (nicht klar, ob der Name noch länger ist). 

"ta-ap-ha-ab-ba nE die Guten{?), iteriert aus bahapa? (Fs. Taqizadeh, 1962, 107). 
IHanne 75:4: §i~uKha~h~ba a-ak ba-ap-ha-ab-ba die Starken und Guten. 

3hb.ba-ap-li-ip achE Babyhnier (pl.) 
TF 1810:7. 

33a-ap-pa-at - s. die Eigennamen ku-ri.pa-ap-pa-at und gu-ri.ba-ab-ba-at. 

jpa-ap-pa-ra-na mE nachdem er aufgebrochen ist, nach M.-J. Steve (Mem. 41, 1965, 84), der 
in einleuchtender Weise von der Wurzel par- mit Reduplikation ausgeht. M. Lambert (IrAnt 5, 
1965, 33) nimmt ein Verb para "surveüler" an, deutet pappara als 'forme intensive', stützt sich 
dabei aber auf ein Wort par(r)a im Sinne von "surveülant", welches jedoch in Wahrheit ap. -bara 

Träger ist. 

TJntN TZ 44:3: mu-ur-ti ip-il-la-ti-ma ku-Si-h d.PA.TUG Ü-H-ra ha-al.ha-ap-pa-ti-is" pa-ap-pa-ra- 
— na v.un-taü.DINGIR.GAL uk-ku~ri~ir mu-ur-ta-an einen Hochsitz im Tempelhof(?) erbaute ich; 

Gott Nusku, der c Dahinzieher 3 , möge sich, nachdem er zürn Prozessionszug(?) aufgebrochen ist, 
über (König) UntoJ-NapiriSa niederlassen! 

Lba-[ap(?)]~pi~ya(?)-ri(?)~i§ Ortsname in der Persis 
Fort. 514-1:11/12. 

i.ba-ap-rcik-gä Ortsname in der Persis, vielleicht = ap. "päparax§a-. 
Fort. 10238:8. 
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h.ba(?)~ap-ru-ka§ Ortsname in der Persis, wohl ap. 
Fort. 2023-1:22. 

pa-ar mE Nachkommenschaft, wörtlich Same] s.a. ba-ar-e und ba-ir. V. Scheil (Mem. 5, 1904, 
2): "progeniture". F. Bork (WZKM 36, 1929, 10) erkannte aus dem akkad. Vokabular CT XVII 
7 II 20, daß pa-a-ar elamisch dem akkad. zi-rum (zerum) c Same 3 entspricht, was J. Friedrich (Or 
18, 1949, 23) bestätigte. Das Wort entspricht dem Sumerogramm NUMUN in späteren Texten. 
UntN TZ 2:9. 4:8. 31:8. N.asu 16:10: pa-ar a-ni ku-tu.$-un Nachkommenschaft soll (ihm) nicht 
gedeihen! Im akkad. Paralleltext zu TZ 31:8, nämlich TZ 32:15, steht: se-ru-gu [la i-Sa-ri]. 

ba-ar-[...j N.pr.m. aE 
Mem. 10, 1908, Nr. 101:3. 

ba-ar-ba-ar-ru-um mE "vielleicht Türschloß(l) 

Stolper, TTM 1 25:2: [12 Pfund Kupfer/Bronze] [ba~a]r~ba-ar-ru-um [a-ak] li-gi.lg §a GlS.IG.Ig zu 
Schlössem(?) und Pflöcken für Türen. 26:3: [x Pfund 10 Schekel Kupfer/Bronze] |x-a.]!g 5a ba- 
-ar-ba-ru-um-ya zu Pflöckcn(?) für Türschlösser (?). 86:2°: 2 ba-ar-b[a-ru-um] 1 H-rji] 1 a-na-[...] 
1 HAR.lg a-ak (...] 2 mi-t[i ...] 2 Türschlösser (?) 1 Riegelf?) 1 anaf...j 1 Ring und ..., 2 miti. 
Diese Gegenstände aus Gold und Silber wogen anscheinend zusammen 13 Minen/Pfund. 

ba-ar-e mE ihre Nachkommenschaft; so auch F. Bork (ZfMuR 48, 1933, 165) und König (1965, 
122); Francoise Grillot (DAFI 3, 1973, 161): M sa descendance". S.a. pa-ar und ba-ir. 
ShI 54 1:63: f.|d.nah-hu-u]n-te-ü-tü ba-ar-e hal-ma ku-ki-it-na der /Königin] Nahhunte-utu mögest 
du ihre Nachkommenschaft im Lande bewahren! 

f.ba-ar.ku-ne N.pr.fem. aE vielleicht für die Nachkommenschaft Schmeichelei (7); aus Haft 
Tepe, dem alten Kabnak. 
S.jur. 76:4(Det.v). 76:13. 

pa-ar-la-h N.pr.m. aE aus Haft Tepe, dem alten Kabnak. 
S.jur. 81:10. 

pa-ar-qa mE vormals, vordem, bislang; so auch König (1965, 141): "bisher 771 '; V. Scheil (Mem. 
11, 1911, 75): "sanctuaire". 

Hutl 64:11: ha-al-ma-si h.Sal-ü-Iik-ki pa-ar-qa in-ni an-tu4-uk-ni ü e-ri-en-tum.i-ni be-ip-si-h ku~ 
-si-h (für einen Tempel der Göttin UpurkubakJ für den ein Baugelände in Salluke bislang nicht 
geplant worden ist, den aus Backsteinen schuf ich neu, baute ich. 

pa-ar-ru N.pr.m. nE in nB/spätB Überlieferung, nach R. Zadok (BzN 18, 1983, 108) suffigiertes 
Hypokoristikon, möglicherweise von par. 
VAS 15, 1916, Nr. 8:3. 

ba-ar-ru-ru N.pr.m. aE, von R. Zadok (BzN 18, 1983, 104) mit f.bar-ri-ri zu par gestellt. 
S.jur. 166:32. 

ba-ar.si-a-§u-[um] N.pr. vielleicht fem. aE Nachkommenschaft der (Göttin) SiyaJum; aus 
Haft Tepe, dem alten Kabnak. 
S.jur. 76:22. 

ba-ar.si-ma-a N.pr. vielleicht fem. aE Schülertäfelchen aus Susa. 
Mem. 18, 1927, Nr. 56:Rs.2. 

ba-ar.si-ta N.pr. vielleicht fem. aE Schülertäfelchen aus Susa. 
Mern. 18, 1927, Nr. 56:Rs.5. 
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"fe)a:-ar.gu-§u N.pr. vielleicht fem. aE Schülertäfelchen aus Susa. 
rvlem. 18, 1927, Nr. 33:5. 

"foat-ar-ti-in-ra mE einer, der verdirbt (?); vgl. auch ba-bar-ti-man-ra, bar-ti-[...j. 
Shl 45 VII:11: [wer] hu-h-ta-ha me-el-qa-an-ra qa-ar-ra-ha ba-ar-ti-in-ra was ich verfertigt habe, 
beschädigt, was ich verziert(?) habe, verdirbt] König (1965, 101): "wenn er das, was ich zusam- 
mengetragen (gesammelt 7 ) habe, zerteilt 7 "; R.T. Hailock (JNES 32, 1973, 150): "I have saved(?), 
Jne will squander(?)"; Francoise Grillot (DAFI 3, 1973, 149): "(ce que) j'ai rassemble, (qui le) 
cdisperserait(?) n ; so auch schon in JA 1970 (1971), 231. Die Wurzel karra- hängt jedoch offenbar 
xnit Baumaterialien zusammen, so daß die drei letzten Deutungsversuche nicht zutreffen dürften. 
"Di e Wurzel barti- bezeichnet eine negative Auswirkung, die sich auch auf Wein beziehen kann (s. 
HDa^r-ti-j...]), weshalb verderben an allen Stellen zu passen scheint. 

<i.j>a-ar-ti.ki-ra nE Göttin in nA Überlieferung, wobei ki-ra für elamisch ki-ri Göttin stehen 
«dürfte. Für die frühere Lesung d.bar-ti bei Hanne 76 ist in der Elamistik jetzt d.ma§-ti angesetzt 
-worden, weil es inE d.ma-ää-ti gibt. Vielleicht ist in späterer Zeit eine Lesung d.bar-ti aus einer 
"Verwechslung hervorgegangen, also nicht nach dem Hören, sondern dem Lesen, und hat sich in 
mE Zeit daraus eine Göttin Parti ergeben, die ursprünglich Masti hieß. 
_Aynard 54 V:24. Bauer 5 col. V:21. 

3h."ba-a-ru Ortsname in der Persis 
Tort. 435-2:20. 

rf.taa-ar.d.ü-H N.pr.fem. mE Nachkommenschaft des [Gottes] Uli (die Bedeutung des Gottes- 
Tia.mens ist Mannestum), Tochter des Königs Silhak-InSuginak. 

Shl 41:31. Shl Chalzedon Zeile 8/9 (Geschenk des Königs an Bar-Uli), veröffentlicht von E. 
Sollberger, JOS 19, 1965, 31. Hut] Anzan 1:32/33. 

"ba-as-ba-as.lg — akkad. paspasu, das allgemein (AHw II 839 und B. Landsberger, WO 3, 1964, 
25-1 ff. mit Belegen) als "Ente" aufgefaßt wird. Im achE erscheint das Wort als ba-is.KI.MIN, s.d. 
IN äh eres. Die dortigen Belege deuten auf Pfau. 

Stolper, TTM I73:3 3 : [Silber] Sa ba-as-ba-as.lg§a GIS.GU.ZA.lg/ur Enten für einen Thron (sollte 
dieses Silber nicht eher für einen c Pfauen thron 3 bestimmt gewesen sein?). 

liv/.ba-a-su-ip nE vermutlich Stammesname. R. Zadok (BzN 18, 1983, 108) trennt einen 
Eigennamen hw.ba-a ab, den er als suffigiertes Hypokoristikon auffaßt. 
S 309:1. 

tuba-a-äi-ya-an Ortsname in der Persis. Cameron (1948, 167) will den Ort mit dem heutigen 
Fasä gleichsetzen, was unwahrscheinlich ist. Vielmehr dürfte ein mit ap. paiäya- vor beginnender 
Ortsname gemeint sein (Sprachgut, 1975, 178). 
PT 49a-3:7. 53:6. 

"ba-aS-nak nE Totengottheit? 

Akkad. Grabtext aus Susa (V. Scheil, RA 13, 1916, 167 = Mem. 18, 1927, Nr. 256:5). 

hv/.pa-äg-ra-an N.pr.m. = medisch *pat?ram Schutz. 

S 110:Rs.l. 133:3. 148:6. 133:6/7: hw.hu-ut-lak hw.pa-d5-ra-an-be-na und 179:9: [hw.h]u-ut- 

-lak hw.pa-aä-ra-an-be-ra Sendbote der Leute des P. S I10:R.s.4°: hw.pa-a§~ra-an-[ir-r]a der zu P. 

gehörige. 



ba-at-pu-up 111 

ba-a5.te-la~ak(?) aE offenbar nähere Bezeichnung einer Gewandart, 

Mem. 18, 1927, Nr. 100:7: 30 TÜG ba-aä.te-la-ak SO Gewänder der Art baitelak (innerhalb 
ejner Aufzählung verschiedener Gewandarten); vielleicht ist wegen der Wurzel tel- werfen(7) an 
Überwürfe zu denken; s.a. te-la-ak. 

ba-at mE, nE Fuß, übertragene Bedeutung unter (Fs, Spuler, 1981, 179). Schon G. Hüsing 
(OLZ 7, 1904, Sp. 438) hat das Wort mit "Fuß, Füße" übersetzt, aber "Füße" dürfte ba-at-ip 
bzw. ba-ti-ip sein. Erica Reiner (Language, 1969, 96) deutet das Wort als "under", was genauer 
ist. S.a. den Eigennamen hh.ki-tin.pa-at. 

ShuN I. 28A:28; nach ba-at ist eine Lücke, so daß der Beleg vielleicht nicht hierher gehört, sondern 
2 ba-at-[ip] zu lesen ist. ShI 45 IV:9: be-ti-ir.ü-ri ni ba-at ru-ur ta-at-ni meinen Feind du zu Füßen 
ihn mir mögest legen]; Konig (1965, 99): "mögest du meinen Feind (als) Bösewicht (als Unteren 7 ) 
aufstellen' 1 . S Loiper, TTM I 7:3: [3 Pfund Kupfer, 3 Schekel Zinn| ba-at za-al-mu-naa-ha du-qa-qa 
ein Statuenfuß ist damit überzogen (wörtlich: gefüttert) worden; vielleicht ist hier ba-at als Plural 
zu verstehen, oder als Sockel. Hanne 75:3: ba-at in-ni a-h su-uk-qa-ma-na nachdem kein Fuß hier 
aufgetreten(?) war. 76:9. 

pa-at mE? Fuß(7); s.a. den Eigennamen hh.ki-tin.pa-at. 

Inc. 70 G:30: e-me bu-ni e-me du-h-äi la-hi(?) pa-at mu-uk-ti (aus einer Beschwörungsformel 

gegen den Skorpion). 

[ba]-at-ba-at-[t]ü~ut aE wir betraten(l) 

Inc. Sc 1:6: siji-me-in ki-ki-in zu-ür-zu-ür-ru-un ha-la-ajt] mu-ru-it [ba]-at-ba-at-[t]ü-ut die Luft 
des Himmels atmen wir, den Staub der Erde betraten wir (aE Gedicht?); M. Lambert (RA 68, 
1974,4 f.): "La voüte Celeste, le ciel (sont) mes hauteurs; Pargile, la terre (sont) mes profondeurs 
(ou: largeurs)". 

ba-at-in-ni nE - lies ba-at in-ni. A.H. Sayce (Actes du sixieme Congres international des 
Orientalistes, 1885, 683) hatte es als ein Wort gelesen und dieses als "district" gedeutet. 

ba-at-ip mE Füße; s.a. ba-ti-ip und ba-ti-pi (Fs. Spuler, 1981, 179); König (1965, 127 Anm. 

2): "Bösewichte 7 ". 

ShI 54 11:87. 111:74. 54a: 10. 54b:5°.19: d.in-su-ug-na-ak hi-is\a-ha-be el-ti ba-at-ip du-ub-ba-at 

(Gott) Ins~us"inak, du tratest seinen Namen und Titel, seine Augen mit Füßen (könnte auch als 
Imperativ aufgefaßt werden). 

ba-at(?)-ir achE Hirt; man würde eher ba-te-ir erwarten, s. h.ba-te-ra. 
Fort. 10909:1/2 (es handelt sich um einen Hirten für Kleinvieh). 

h.ba-at-ma-an Ortsname in der Persis, vgl. h.ba~at-[ti]-ma~na. 
Fort. 2837:8 (lag anscheinend in der Gegend von h.kar-ri-ik-ma-iä-da-an). 

ba-at-mi-na nE unten; so schon G. Hüsing (OLZ 7, 1904, Sp. 438). 

Hanne 75:2: Kl.lg ba-at-mi-na auf Erden unten; König (1965, 156): "für die Erde unten"; M, 

Lambert (RA 68, 1974, 6): "dans la profondeur de la terre". 

[ba-at-p]i-ip mE zu Füßen sie (pL) 

ShI 54 IV:31: H-im-ma-jak ku-ra-ak ba-at-p]i-ip ra-ab-ba-ak-na verbrannt, geröstet(?), (mir) zu 

Füßen sollen sie gefesselt sein! 

ba-at-pu-up mE sie (pL) mir zu Füßen; V. Scheil (Mem. 11, 1911, 41): u captifs(?) n ; F. 
Bork (EJamische Studien [MAOG 7, 1933] 31): "meine Unterworfenen"; König (1965, 124): "den 

Unteren 1 (durch die Unteren 7 )". 
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SM 54 1:90: ba-at-pu-up ta-at lege sie mir zu Füßen! ü:67°.90. II1:31 .77 00 .95 . 54a:13: li-im- 

roa-ak ku-ra-ak ba-at-pu-up ra-ab-ba-ak verbrannt, geröstet(f), zu meinen Füßen gefesselt (sollen 

^sie sein!]. 

jjja-at-pu-up aE sie (pl.) mir zu Füßen, s.a. das voraufgehende Stichwort. 

iSi'-w 3:Rs.33: ii-ma-ak ku-ra-ak pa-at-pu-up ra-ap-pa-ak-na verbrannt, geröstet(?), zu meinen 

JFußen gefesselt sollen sie sein! 

3i.ba-at-[ra]-ma~na Ortsname in der Persis (Bezirk III) — rnedisch "pätframäna- Schutzhaus 
(Sprachgut, 1975, 190, falls ra richtig ergänzt ist). 
TF 693:7/8. 

~ba-at-ta-ak~na mE es werde zertrampelt! (?) 

ShI 54 1:82 und IV:27°: a-ap-ti ba-at-ta-ak-na (sein) Köcher werde zertrampelt!; König (1965, 
124): "niedergelegt (heruntergehalten 7 ) sei der Köcher". 

pa-at-ta.ak-si-ir N.pr.m. aE aus Haft Tepe, dem alten Kabnak; wenn in pat.aksir aufzulösen, 

durfte sich eine Bedeutung Fuß-Lenker ergeben, übertragen Schritte-Lenker in einem Namen ein 
Schritte-Lenker (ist Gott XJ\ s.a. |pat].ak-sir. 
S.jur. 52:23. 

i_ba-at-[ti]-ma-na Ortsname in der Persis, falls er nicht h.ba~at-[ra]-ma-na zu ergänzen ist, 
s.«d.; sonst könnte man ihn zu h.ba-at-ma-an stellen. 
PF 693:7/8. 

hw.ba-at-ti-räb-ba N.pr.m. = ap. "patirapa- (anders M. Mayrhofer, s. Sprachgut, 1975, 188, 

der "patirafa- lesen und zu "patiramfa- "Gegenangreifer' 1 stellen möchte); s.a. hh.bat-ti-räp-pa, 

hh.bat-ti-ri-ib-ba. 

S 51:Rs.2 (aus nE Zeit), 

hh-ba-at-tuk-qa N.pr.m. - ap. "bätaka- (Sprachgut, 1975, 64) oder "pätaka- (M. Mayrhofer, 
OnP, 1973,8.175). 
Fort. 8934:14. 

bJi.ba-a-uk(?)-qa N.pr.m. = ap. "päyuka- (Sprachgut, 1975, 192, nach I. Gershevitch); s.a. 
hh.ba-a-ü-qa, hh.ba-a-ü-uk-qa. 
PF 2079:2. 

hluba-a-ri-qa N.pr.m., s. das voraufgehende Stichwort. 
PF 778:5/6. 

hh.ba-a-ü-uk-qa N.pr.m., s. die beiden vorigen Stichwörter. 
Fort. 5223:5/6. 

GlS.ba-a-ya = ap. *bahya- (Sprachgut, 1975, 62), mp. beh (MacKenzie 18), np. beh 
Quüte(n), von A. Arfaee erkannt (s. R.T. Hallock, DAFI 8, 1978, 110); s.a. das folgende Stichwort. 
PFa 33:6.22.34. Fort. 8925D-.6. PFa 1:3° und Fort. 9042:3: GIS.ba-a-ya.lg. 

GlÖ.ba-a-ya-um - s. das voraufgehende Stichwort; hier Hegt eine Schreibung vor, als handele 

es sich im Altpersischen um ein Neutrum. 

Fori. 9265:1/2. 11022:1/2 - in beiden Belegen als Quitten des Königs bezeichnet. 

PAB - s. PAP 
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bau-ban N.pr.m. aE. R. Zadok (BzN 18, 1983, 95), der bas-bas transüteriert, erwägt, es könne 
sich statt eines Lallwortes auch um einen als Eigennamen verwendeten Gottesnamen handeln; s.a. 
das folgende Stichwort. 
Mem. 14, 1913, 72 Nr. 10 111:2*. Nr. 20:Rs.l D . Nr. 59:3. Taf. 10 Nr. 72 Rs.IV:17. Nr. 75:4(7). 

ba-ba-a N.pr.m. aE 

Sjur. 521:11. 526:22. Außer diesen beiden Belegen aus Susa zahlreiche weitere aus dem Umma 

der Ur-III-Zeit, s. McNeil 203. 

hh.ba-ba-ak-qa N.pr.m. = ap. *päpaka~; s. unter hh.ba-ba-qa. 
PF 74:2. 1987:3. 

hh.ba-ba-a-na-qa N.pr.m. = ap. "päpa'maka-. 
Fort. 4847:3/4. 

hh.ba-ba(?)-at(?)-(xy]-na(?) N.pr.m. 
Fort. 9457:2. 

h.ba-bab-ba-ut-qa Ortsname in der Susiana in achE Zeit, möglicherweise Vorort von Susa. 
Fort. 10299:10/11: jN] h,äu-§ä-an h.ba-bab-ba-ut-qa pa-ra§ A f reiste nach Susa, (nämlich) nach 
Babapatkaf?). 

hh.ba-ba-ik-qa N.pr.m. = ap. "päpaka-; s. unter hh.ba-ba-qa. 
PF 73:2. 

v.ba-ba-li-ip achE Babylonier (pl.) 
DSz 26. 

ba-ba.MIN achE wohl = ba-ba-ba Kleinvieh[l) 

PF 795:8: {N hatte Öl erhalten] ba-ba.MIN ha nu-iS-da Kleinviehf?) hat er damit eingerieben(?). 

hh.ba-ba-qa N.pr.m. = ap. "päpaka- (Sprachgut, 1975, 179, wie I. Gershevitch); s.a. hh.ba- 
-ab-ba-qa, hh.ba-ba-ak-qa, hh.ba-ba-ik-qa, hh.bab-ba-jq]a, hh.ba-ib-ba-ak-qa, hh.ba-ib-ba-qa. 
PF 377:2. 424:2/3. 2051:8. Fort. 4798:2. 5231:2. 6481:3. 9106:2. 

ba-bar-ti-man-ra nE einer, der verdirbt{l)\ s.a. ba-ar-ti-m-ra, bar- ti- [,..]. 

Oruru Rs.26: pi-iä hu-man-razf-ri-man-rari-ib~ba-man~ra ba-bar-ti-man-ra wer die Schrifttafclf?) 

an sich nimmt, schändtt(?) t vernichtetf?), verdirbtf?). 

ba-ba-ya N.pr.m. aE 
Mem. 10, 1908, Nr. 122:Rs.6. 

hh.bab-ba N.pr.m. = ap. *päpa-; s. unter hh.ba-ab-ba. 
PFa 31:34. 

hh.bab-ba- [q]a N.pr.m. — ap. 'päpaka-; s. unter hh.ba-ba-qa. 
Fort. 9000:34. 

BABBAR = akkad. pesü weiß, hell; auf achE vielleicht sl-mi-ut, s.d. 

S 91:3: 17 tuk-li BABBAR ma-da-qa 17 weiße medische Gewänder. 92:7. 151:5. 167:Rs.l: 2 

na-iz-be BABBAR zwei weiße Gürtelschärptn(?). 
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ZB.ABBAR BABBAR ganz weiß 

JLn den Susa-Täfelchen finden sich insgesamt 38 Belege. Beispiele: S 11:4: PAP 3 ku-uk-tU4 
.HB ABB AR BABBAR insgesamt drei ganz weiße Obergewänder (Überwürfe). 12:Rs.2. 37:6: [x] me~ 
— iss-tuk-ki kut-ti-na BABBAR BABBAR x (Anzahl) meStikkt, ganz und gar weiß. 48:Rs.5. 92:12. 
16-6:10. 261:2.8. 

Uhb.ba-be-ip achE wohl verschrieben für Babylonier. 
PF 1830:4. 

Zhfci.ba-be-na N.pr.m. — ap. "päpama- (Sprachgut, 1975, 179). 

PF 35:5°/6. 38:2/3. 236:3. 428:2°. 565:3/4. 1996:1. Fort. 958-1:2. 2023-1:26. 2579:2. 

3iki.ba-be-ya N.pr.m. = ap. "päpaya-. 
Fort. 4553:3. 

pa-bi-ki - lies pa~ka§~ki (in später Zeit ist im Elamischen der Lautwert bi nicht mehr bezeugt). 

BAD minusC?) nach Hailock (brieflich an Hinz), drei Belege in unveröffentlichten Hofkam- 
xnertäfelchen der Darius-Zeit. 

B AD.lg - s. MÜD.lg 

PÄD. lg = akkad. kusapu Opfer (gaben) 
ShuN IL 74:Rs.46. AHamI 89:5. 

hfc.ba-da N.pr.m. = ap. "päda-(?). 
Fort. 6061:2. 

pa-da aE - s. die Eigennamen a-a-ta-pa-da, ya-a-ta-pa~da, a-na-a-a-ti-pa-da, d.ir-ra-pa-da 
(d.er-ra.pa-da). 

pa-da-ak-ki N.pr.m. aE 
Sjur. 12-13:Rs.l2. 

hh.ba-da-a-na N.pr.m. = ap. *bätaina- oder *pätaina~. 
Fort. 11276:2. 

Wa.ba-da-ba N.pr.m. vielleicht = ap. "pädapa- (Sprachgut, 1975, 177, nach I. Gershevitch). 
Hailock bei I. Gershevitch, BSOAS 33, 1970, 89. 

ba-da-du N.pr.m. R. Zadok (BzN 18, 1983, 97) betrachtet den Namen als künstlichen akkad. 
Nominativ eines eiam. Hypokorist-ikons "ba-da-da, was sehr einleuchtet. Er stellt das Stichwort 
zu aE pat. 
Mem. 14, 1913, 93 Nr. 43:1. 

ba-(?)-da(?).lg.e Lesung unsicher, nE Zeit. 
ShuN II. 74:Rs.7: [ ] ba(?)-da(?).lg.e a-ni tu-ri-en. 

li-ba-da-ma-qa Ortsname in der Persis (Bezirk IV), wohl ap. 
PFa 31:25. 

URTJ.BAD.v.am-na-ni Ortsname Dür-Amnani, nE Zeit; s.a. den folgenden, wohl damit 
identischen Ortsnamen. 
Streck 781 (Rm V:45). 
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URXI.BAD.v.am-na-ni-ma Ortsname nE Zeit, offensichtlich elam. Lokativ auf-ma zu dem 
voraufgehenden Ortsnamen, bezeichnet vielleicht die Innenstadt oder auch die c Hochburg s im 
Stadtkern. Parallelen sind Dur-Undasima, Gatuduma, Qabnnama, Lituma, Pidilma zu den Orts- 
namen Dur-Undasi usw. P. Jensen (WZKM 6, 1892, 213): "Die Stadt jAmnani] ward jedenfalls 
von Elamitern bewohnt, da daneben (als deren Burg? oder Alt-, resp. Neustadt?) DURU- 
Amnani-ma mit der für elamitische Städtenamen charakteristischen Endung -ma genannt wird". 
{Dazu Anm, 2j: u Die Bedeutung dieses Zusatzes ist noch dunkel... Da -ma im Elamitischen c in' 
heißt, könnte Pidilma die in einem Orte Pidü liegende Burg, arx, acropoüs bezeichnen u.s.w. Doch 
eine derartige Bezeichnung wäre etwas künstlich". 

BAD.an-n[a.KI] Ortsname wohl im Mesopotamien des 19. Jhs. v. Chr. Scheils Ergänzung 

ist unsicher. 

Mein.' 10, 1908, Nr. 104:17. 

hh.ba-da-qa N.pr.m. - ap. "bätaka- (Sprachgut, 1975, 64) oder "pätaka- (M. Mayrhofer, 
OnP, 1973, 8.175). (Koch: vermutlich *pät9aka~, da derselbe Mann auch hh.ba~sa-ak~qa oder 
hh.ba-sa-qa geschrieben wird, s.d.). 
PF 805:4. 1273:4. 

BAD.ARAD.i-H-Su Ortsname wohl in Mesopotamien, aE Zeit. 
Mein. 10, 1908, Nr. 55:5. 

hh.pa-da-räk - s. das folgende Stichwort. 
Fort. 435-2:15. 

hh.pa-da-rak-ka§ wohl = medisch "fätfraka- Mundschenk (Sprachgut, 1975, 95); s.a. hh.pa- 
-üt-tar-räk, hh.pa-ud-da-rdk-qa, hh.pa~ud-da-räk~kas\ 
Fort. 435-2:9. 

hh.bad~[d]a{?)-ba-da N.pr.m. = ap. "padapäta-, 

Fort. 9038:9. 

bad-da-is" nE (vielleicht be-da-iS zu lesen), scheint eine Art der Verarbeitung von Tierhäuten 
zu bezeichnen. F. Bork (Zeughausurkunden, 1941, 18): "er hat gerben lassen"; Ju.B. Jusifov (VDI 
85, 1963/3, 250): "zabral" ('nahm, packte, griff 5 ); Hinz erwägt zögernd er schusterte(l). 
S 131:4: hw. LUGAL.ri-ri mu-ut a-h bad-da-ls" Zunkriri schustertef?) Schuhe(f) daraus. Die 

Sache, aus der etwas verarbeitet wurde, ist pap-pi, was Schwein bedeuten könnte; man könnte 
also an Schweinshäute denken, unsicher. 

hh.bad-du-ba-iS-ti-is' N.pr.m. eines Ägypters (mu-sir-ri-ya-ra) , achE Zeit. 
Fort. 2033-1:15. 

hh.bad-du-ig N.pr.m. - ap. "pai?u- (Sprachgut, 1975, 191, nach I. Gershevitch); s.a. hh.bat- 

-tu.4-iä. 

PF 1873:3/4. Fort. 4955:3/4. 9290:3/4. 

hh.bad-du-ma-ak-qa N.pr.m. = ap. *pa$vaka~ (Sprachgut, 1975, 191); s.a. hh.bad-du-ma- 

-qa. 

PF 1796:6/7. Fort. 495-3:4/5°. 10237:21. 

hh.bad-du-ma-na N.pr.m. vielleicht = ap. "patfväna-. 
Fort. 8952:11. 
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IhSi.bad-du-ma-qa N.pr.m. — ap. 'patfvaka- (Sprachgut, 1975, 191); s.a. hh.bad-du-ma-ak~ 

— q..a- 

Tf 26:3. Fort. 946-3:3.44/45. 

jhSi.bad-du-ra-da N.pr.m. = ap. "pat?uräda- {Sprachgut, 1975, 191). 
TF 2056:3. Fort. 984-1:2/3. 

3i!i.bad-du~§ä{?)-ak~qa N.pr.m. vielleicht medisch. 
Fort. 8952:9. 

"ba-di-di N.pr.m. aE 
S.jur. 442:8. 

3 AD.i-li-ga-na Ortsname des 19. Jhs. v.Chr., wohl in Mesopotamien. 
Mem. 10, 1908, Nr. 75:3/4. 

ba-di-ya N.pr.m. aE 
Mem. 10, 1908, Nr. 100:9. 

h-BAD.ku-ri-gal-z[u] Ortsname in Mesopotamien = Dür-Kurigalzu, mE Zeit. 
ShuN 28 C 1:6. 

BAD.na-h-u-te Ortsname in Elam, wohl Dür-Nahhunte zu lesen und vermutlich identisch mit 
na-hu-ti (zwischen den Städten Anzan und Susa), mE Zeit. 
UntN 15:4/5. 

BÄD.ru-um-gu-la.KI aE Ortsname (19. Jh. v.Chr.), wohl in der Susiana zu suchen. 
Mem. 10, 1908, Nr. 55:3. 

BAD.d.Sul-gi.KI Ortsname wohl aus Mesopotamien, aE Zeit. 
Mem. 10, 1908, Nr. 79:5. 

h-BAD.äar~r[u-ki~m] Ortsname in Mesopotamien, Dür-Sarrukin, mE Zeit. 
ShN 28 C 1:9. 

BAD ÖE = akkad. (w/m)äsu Se'u geringes Getreide. 

Fort. 8993:7: |am Schluß einer Bilanzaufstellung über Vorräte an Gerste, Mischgetreide, Lein- 
samen^) und Sesam] 1 PI 3 LIM 2 ME KAS\lg BAD §E 132000 jMaßj geringes Getreide für 
Bier. 

hh.ba(?)-du-iS~du(?)-ig(?) N.pr.m. wohl achE 
PF 52:7°. 

h.ba-du(?)-i§-na Ortsname in Elam, nE Zeit. 
Oruru 48. 

hh.ba-du-ma-ig-da N.pr.m. = ap. *bä<5uvasta~ (Sprachgut, 1975, 53). 
PF 1306:2/3. 

TJRU.BAD.v.un-da-si Ortsname in der Susiana in assyr. Überlieferung = Dür-UntaS, heute 
Cogä Zarpbll, als "königliche Stadt" gekennzeichnet. 

Aynard 48 IV:8.26.44. Streck 781; der Rassam- Zylinder V:95 schreibt °v.un-da-a-a-sj. Bauer 5 
Zeile 55.57. Parpola 115. 
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URU.BAD.un-da-si-ma bezeichnet vielleicht die Innenstadt oder die Hochburg der Stadt 
Dür-Untas", s. das voraufgehende Stichwort. Parallele Fälle s. unter URU.BAD,v,arn-na-ni~ma; 
sie bezeichnen keine üblichen Lokative auf-ma, sondern einen Bestandteil der Orte. 
Streck 46 Zeile 54 (Rassam- Zylinder). 

pa-du-ni-ni N.pr.m. aE 
Mem. 18, 1927, Nr. 173:24. 

h.BAD.un-taS Ortsname in der Susiana Dür-Unta£, heute Cogä ZambTl. König (1965, 75 
Anm. 2): "Der Stadtname ist Kurzform zu Dür- / Unta5- d GAL-me, der Gründung des Unta5-Gal, 
der diese Stadt selbst (akkadisch) äl / UntaS- d GAL ('Stadt des U.') nennt (Nr. 13 A, B 11)". Die 
Vollform des Stadtnamens dürfte Dür-Untaä-NapiriSa-me gelautet haben. 
ShuN 20:9: h.BÄD.un-taä hi-it-hi-te Dür~Unta£ am Hithitt (= Dez-Fluß), 

hh.ba-du-ra N.pr.m. = ap. "bäöura- (Sprachgut, 1975, 53). 
PF 1981:6. Fort. 606-1:2/3. 

hh.ba~du~sir-ma N.pr.m. — ap. * bä<5ucarma (Sprachgut, 1975, 53); s.a. hh.ba-du-za-ir-ma 
(derselbe Mann). 
PF 408:3. 

ba-du-§i(?)-ki(?)-ya~as" vermutlich (mit Hailock, 1969, 602) Bezeichnung von Tieren, wahr- 
scheinlich ap. 
PF 1998:15: jN verfütterte Wein an] ba-du-äi(?)-ki(?)-ya-ä§. 

hh.ba-du-za-ir-ma N.pr.m. = ap, *bä5u£arrnä; s. unter hh.ba-du-sir-ma. 
PF 404:4/5. Fort. 611-1:3/4. 

hh.ba-du(?)-zf-ra-ti-i§ Ortsname in der Persis (Bezirk III), vielleicht = ap. *bä<5ujirätiya- 
(Sprachgut, 1975, 53). 
PF 1966:8. 

v.pa-'-e N.pr.m. nE in nA Überlieferung; Streck 714 verweist auf nE hw.ba-e-e. Nach R. 
Zadok (BzN 18, 1983, 117) könnte der letzte Vokal akkad. Endung sein. 
Bauer 62 K 6382:5: [... v.]pa-'-e (König von Elam). APN 178. 

hw.ba-e-e N.pr.m. nE; s. unter dem voraufgehenden Stichwort. 
S 53:5. 268:2. 

ba-ga-ga N.pr.m. aE? 

YOS 4, 1919, Nr. 59 Siegel (Ur-III-Zeit). 

ba-ga-ya N.pr.m. aE 
S.jur. 3:Rs.l3. 

d.ba-gi-ha-t[i-i§] Ausnahmeschreibung für den Namen des 7. ap. Monats, s. die übliche 
Schreibung d.ba-gi-ya-ti-iä. 
PF 1189:15. 

ba-gi-ha-zf Ausnahmeschreibung wie im voraufgehenden Stichwort. 
PF 299:2. 

hh.ba-gi-in-sa N.pr.m. ap. 

Fort. 8983:12/13.14. 15/16(hh.ba-gi-sa geschrieben). 
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fcDa.-gi-is N.pr.m. aE 
S.jur. 3:Rs.l6. 

fcah.ba-gi-is" N.pr.m. achE, wohl identisch mit aE ba-gi-is. 
IFoTt. 6147:9. 

lnh.ba-gi-iz-za N.pr.m. = ap. *bagaÜa~ {Sprachgut, 1975, 56, nach E. Benveniste); wohl 
3E3ypokoristikon zu hh.ba-gi-na, da damit derselbe Mann gemeint sein wird (Koch); s.a. hh.ba~gi- 
— z3i, hh.ba-ki-za, hh.ba-ki-iz-za. 

pF 32:2°. 407:2/3. 649:5/6. 650:7/8. 703:7 und fünf weitere Belege in PFT. Fort. 352-1:2. 
62 7-2:6.16°. 948-3:60 und noch mehrfach in Fort. PT 4:13. 

iDa-gi-maä achE halbwüchsig bei weiblichem Kleinvieh nach Hallock (1969, 66); solche Tiere 
sind in der Regel einjährig. Bei männlichen Tieren gibt es diese Kategorie nicht. 
PF 284:3: 36 räp-du 98 hi-du 33 ba-gi-maä 8 ku-mas" 2 ku-ip-gi PAP 1 ME 76 UDÜ.NITÄ.lg 
jfrial-pl-qa 86 Hammel, 98 Schafe, SS halbwüchsige /weibliche SchafeJ, 8 Ziegenböcke, 2 Ziegen, 
■insgesamt 176 /rede: 177J Stück Kleinvieh geschlachtet. 2007:5. 2010:29.40. 2083:55°°. C G -2303 
£ Photo der Rs. in JNES 24, opp. 341. 345 | u from Qasr-i-Abu Nasr or Takht-i-Abu Nasr, c. 1,5 
:mtles S.E. of Shiraz"]). 

Jhth.ba-gi-na N.pr.m. = ap. 'bagaina- (Sprachgut, 1975, 56 f., mit W. Eilers und E. Benve- 
miste); s.a. hh.ba-qa-a-na und unter hh.ba-gi-iz-za. 

jPF 962:6. 1561:3. 1962:11. 1972:7. 1991:12. 2012:11. 2076:4. Fort. 626-2:57. 1887:2. 1888:5/6 C . 
■©057:25 und mehrfach in Fort. 

Hib-ba-gi-räb-ba N.pr.m. = ap. 'bagairapa- (Sprachgut, 1975, 57, nach I. Gershevitch und 
IE. Benveniste); s.a. hw.ba-ag-räb-ba. 

PF 397:3. 398:3. 399:4. 400:3/4. 401:4/5. 402:3/4. Fort. 1537:4. 1538:4/5. 2486:4/5. 2488:4/5 
-und mehrfach in Fort. 

<3.ba-gi-ti-i§ Name des 7. ap. Monats, s. unter d.ba-gi-ya-ti-iS. 
FF 1296:12. 1772:6/7. Fort. 4501:7/8: d.I[TjU.lg h.ba-gi-ti-iä-na. 

Uih-ba-gi-ya N.pr.m. = ap. "bagaya- (Sprachgut, 1975, 71); s.a. hh.ba-ki-ya. 
PF 823:1/2. 1146:4. 1377:5. 

<3.ba-gi-ya-i§ Ausnahmeschreibung für den 7. ap. Monat, s. unter d.ba-gi-ya-ti-iS. 
Fort. 5395:13. 

lih.ba-gi-ya-Sä N.pr.m. — ap. "bagayasa- (Sprachgut, 1975, 61, mit I. Gershevitch). 
PF 129:2/3. 

d.ba-gi-ya-ti Name des 7. ap. Monats, s. unter d.ba~gi-ya-ti-i§. 

FF 76:10/11. 680:11/12°. 860:7{Det.h). 1759:10. 1953:13. Fort. 9017:20. 

d.ba-gi-ya-ti-i§ - ap. *bägayä<5iä, Name des 7. ap. Monats (Neue Wege, 1973, 67 f.), häufigste 
Schreibung; s.a. d.ba-gi-ha-ti-i§, d.ba-gi-ha-zi, d.ba-gi-ti-iä, d.ba-gi-ya-iS, d.ba-gi-ya-ti, d.ba-gi-ya- 
-ti-ya-i§, d.ba-ki-ya-ti, d.ba-ki-ya-ti-iS, d.ba-ki-ya-ti-ya-aä. 

DB 13:42°. PF 661:5/6. 670:6/7. 804:5/6. 808:10/11; insgesamt rund 90 Belege in PFT und Fort. 
PT 12b:8(ohne Det.). 15:13(ohne Det.). 20:10/ll(ohne Det.). 26:11/12 und mehrfach in PTT. 

d.[b]a-gi-ya-ti-ya-i§ - s. unter dem voraufgehenden Stichwort. 
PF 1131:8/9. 
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hh.ba-gi-ya-za N.pr.m. = ap. 'bagayaca-, schwerlich "bagai£a~. 
Fort. 9038:12°. 15. 

hh.ba-gi-za N.pr.rn. = ap. "bagaica-, s. unter hh.ba-gi-iz-za. 
Fort. 4407:6. 

h.ba-gi-zf-iä Ortsname in der Persis (Bezirk III), wohl — ap. "bagaicya- (Sprachgut, 1975, 

56). 

PF 986:3/4. Fort. 8320:4. 

d.PA.H = ap. "tJvayaxvä, Name des 11. ap. Monats; Schreibung rätselhaft. 
PF 741:9. 

ba-ha aE, mE, nE gut (ZA 50, 1952, 249). 

Hita 2 1:3: d. ba-ha ki-ki-ip (ihr) göttlichen Guten des Himmels; V. Scheil (Mem. 11, 1911, 2): "le 

Seigneur ou moderateur(?) des Cieux"; ebenda 83: "guide"; ebenda 118: "officier, prepose(?)"; 
F.W. Konig (Drei altelam. Stelen, 1925, 40): "Schutzgeist, Schutzherr, Helfer"; F. Bork (AfO 9, 
1933-1934, 293): "die Schützer des Himmels"; M. Lambert (RA 49, 1955, 149): "le dieu Brillant 
des cieux"; Konig (1965, 29): "Schutzgottheiten des Himmels". ShI 54 1:13: na-ap-pi in tu-ur-na 
ba-ha qa-az-za-h-pi die Götter sind deswegen die, für die ich das Gute schmiedete. Hanne 76:11: 
d.ma5-ti am-ma ba-ha d.na-ap-pir-ra-na der (Göttin) Mas~t\, der guten Mutter der Götter. 76 F:8 
(ebenso); F. Vailat (AMI Erg.Bd. 10, 1983, 13 und Anm. 11): "mere protectrice des dieux". 

pa-ha achE Maulesel(l) 

Fort. 4552:2/3: 20 GlS.kur-ri-rna ÖE.BAR.lg 1 pa-ha GIS.IN.lg.na du-iS-da 200 Maß Gerste hat 

ein paha auf der Stoppelfeldweide erhalten; Kommentar: Die Zuteilung galt für den 5. bis 8. 
Monat (August bis November je einschließlich), betrug also pro Tag ' /q Maß oder etwa 0,16 Liter. 
Man vergleiche die Belege unter ha-ma-zi-i§, was x /q Maß zu bezeichnen scheint; dort erhielten 
aber Pferde täglich zwei solche Sechstel-Maße als Zufutter zur Weide, Daher schrieb R.T. Hallock 
im Nachlaß zum hier vorliegenden Beleg: "low for horses". Demnach ist pa-ha wohl ein etwas 
kleineres Tier als das Pferd, vielleicht Maulesel; denn Maultier ist pa-ru.lg, Pferd wohl lak-pi-la-an, 
Esel it-ra-an-ku und/oder Si-Si. 

ba-ba-ab-ba.lg nE wörtlich Gute (pl.), übertragen anscheinend Braue, Tüchtige im Sinne einer 

Berufsbezeichnung. 

S 299:6: jnach Aufzählung von zehn Eigennamen] PAP 10 ba-ha-ab-ba.lg insgesamt 10 'Beamte* 

(o.a.). 

ba-ba-ap-pi mE die guten, s. na-ap ba-ha-ap-pi die guten Götter; Franchise Grillot (DAFI 3, 
1973, 134): "ö dieux protecteurs". 
Shl 47:25. 54 1:10. 

ba-ha-[ar] nE der gute, gütige; es ist aber auch eine Lesung ba-ha-[ri] denkbar. 

Shl 54 1:6/7: e d.si-li-ir qa-at-ru ba-ha-jar hajl-ha-tams-ti-ir o (Gott) Silir, gütiger Thronender 

von Elam; König (1965, 119): "o (Gott) Silir, Pfleger, Schützer von Elam". 

ba-ha-ar-ra mE der gute, gütige; König (1965, 98): "Schutz(gott)"; Francoise Grillot (DAFI 

3, 1973, 140): "(qui est) protecteur". 

Shl 45 1:5: te-ip-ti ki-iz-zu-um-ü-Se ba-ha-ar-ra du guter Herr meines Heiligtums. 

pa-ba-ag - s. die Eigennamen in-zu.pa-ha-as, te-it.un.pa-[ha-a5], [te-it.jun.pa-ha-aä, v.un.pa- 
-ha5.DINGIR.GAL. 
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p»a-ha-ä§-pi-na mE es soll sie (pl.) schützen!; so auch Konig (1965, 122); V. Scheu (Mem. 11, 
1-SL1, 30): "qu'ils oppriment"; Franchise Grillot (DAFI 3, 1973, 161): u le ... les preserve". 

S- hE 54 1:65: pu-hu {ku-gi-ik-ü]-be a-ak f.d.nah-hu-un-te.u-tu sa-a[r ma-al-g]i-in~ni (Ergänzung un- 
sicher) pa-ha-a§-pi-na die von mir und der Nahhunte-utu gezeugten Kinder soll ein Amulett(?) 
a-us Alabaster (falls richtig ergänzt) beschützen!; König (1965, 122): "die von mir gezeugten Nach- 
lc ornmen und die der Nahhunte-utu wird das ...ische sar beschützen". Vielleicht ShI 54 11:19: 

[jr>a ]~ha-a§-pi-[na]. 

p»a-ha~h nE ich beschützte. 

SShuN IL 72:10: ku-ku-un-nu~umpi-it-te-nasa-ri pa-ha-h nachdem ich den Hochtempel flnäuSinaksJ 
c in gefaßt (umhegt, ummauert) hatte, schützte ich ihn durch sein Tabu-Emblem(?); Francoise Gril- 
lot (JA 1970 [1971] 222): u j'ai enleve, j'ai protege" (sie liest: sarih pahah). 

cS.ba-ha.hu-tMb-be mE (göttliche) Wohltäter (Or 31, 1962, 37); M. Pezard (Mem. 15, 1914, 
4~ 5) : les dieux "qui fönt lacreation ou le monde"; F. Bork (Elam. Studien, 1933, 25): "die Schützer 
cS.es Ortes"; König (1965, 36b): "Schutzgötter der Erde (des Bodens)". Variante: d.ba-ha.hu-ti-pi. 
Hmim4 C:1.6.7: DINGIR.GAL d.ki-ri-ri-ga a-ak d.ba-ha.hu-ti-ib-be Großgott (NapiriSa), Groß- 
giröttin (KiririSa) und die jsonstigenj (göttlichen) Wohltäter. 

c3.ba-ba-ib(?)-be nE die guten (Götter). 

i=^HamI 89:7: (das Strafzepter des Gottes X und d.h]u-ban d.ba~ha~ib(?)~be~[nari]-uk-ku-ri-ird(a- 
~^ak-ni] des (Gottes) Humban, der guten Götter, falle auf ihn! 

cä.ba-ha-hi-be - Ües d.ba-ha-ib(?)-be 

fcxw.ba-ha-man-pu N.pr.m. nE 
S 190:7. 

pDa-ha-mi nE Fürst nach nA Synonymenliste = akkad. ru-bu-[u] in CT XVIII Taf. 8, K 
Ä040A:25, s. C. Frank (MAOG 4, 1928-1929, 40), der das Wort wohl zu Recht zu elam. paha- 
s- teilt, und Anne Draffkorn Kilmer (JAOS 83, 1963, 433:36). 

taa-ha-pi mE die guten - aber wahrscheinlich Schreibfehler für gemeintes ba-ha-ri. 

ShI 47:4: te-im-ti ki-iz-zu-um-ü-§e ba-ha-pi du guter Herr meines Heiligtums (der hier gegebene 

FMural ba-ha-pi würde als Subjekt te-im-ti-ip erfordern). 

tn.ba-har Ortsname in der Elymais in nE Zeit 
Oruru Rs.6. 

tDa-ha.ra-du N.pr.m. aE wahrscheinlich Gutes nährend. 
Nem. 10, 1908, Nr. 122:4. 

fci.ba-har.ak-gi-ri Ortsname in der Susiana nE, wohl Wohltäter-Lenker; s.a. für das Hinterglied 
edv-sir, |ak]-se-ir. 
S 24:Rs.8. 207:6°/7. 

tDa-ha-ri mE der Gute, Wohltäter; König (1965, 96): "Schutz(gott)\ 

ShI 44a:4. 44b:4. 46:6°°: ki-iz-zu-um-u-se ba-ha-ri meines Heiligtums Wohltäter (vgl. auch 

bja-ha-pi). 

fciw.ba-ha-ü-na N.pr.m., gemäß Kontext wahrscheinlich ap. 
S 199:3. 
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ba-hi-ir mE, nE Wohltäter; P. Jensen (WZKM 6, 1892, 49): "die gebiert(?)"; G. Hüsing 
(Memnon 4, 1910, 16): "Stammvater"; M. Larabert (RA 49, 1955, 150): "lumiere, guide"; König 
(Drei altelam. Stelen, 1925, 23.40, sowie 1965, 96): "Ahnherr (Schutzherr)"; Franchise Griliot 
(DAFI 3, 1973, 133): "protecteur" . S.a. den Gottesnamen d.hu-ur. ba-hi-ir. 
ShI 44a:5/6 und 44b:5: ba-hi-ir hi~i§~hu.ti~ri meinen Namen (mir) gebender Wohltäter (gemeint 
ist Gott InSuSinak); ebenso 47:5. 45 1:8: ba-hi-ir su-un-ki-ip-ri Wohltäter der Könige-, ebenso 48a:4 
und 48b:4. 46:7. D:3: [o Göttin Kiririsa] am-raa na-ap-pi-ip-ri ba-hi-ir su-un-kip-ri du Mutter der 
Götter, du Wohltäterin der Könige, Inc. 66:11: na-pfr~ü~ri zu-un-ki-ir-ü-ri a-ak ba-hi-ir-ü-ri mein 
Gott, mein König und mein Wohltäter (von InsuS'mak gesagt). ShuN IL 73 C:l(ohne Kontext).2: 
(ba-hji-ir na-ap-pi ki-ki-ip a-ak mu-ri-ip Wohltäter der Götter des Himmels und der Erde, Hanne 
75:1: ba-hi-ir su-un-ki~ip~ri,20: ba-hi-ir d.na-ap-pir-ra-na Wohltäter der Götter. Wohl auch ShI 
48a:4 (V. Scheil hat pa-hi-ir, nicht nachprüfbar). 

v.pa-hj-ir.ig-§a-an N.pr.m. mE als Schützerf?) erquickend(?), König des 14. Jhs. v.Chr., 

Sohn des ]ge-halki, 

ShuN 28A:25. ShI 48:37/38.44°/45: Sa-ak v.(pa]-hi-ir-i§-§a-an-ri Sohn des P.47. 48b:30.36 oo .38 ao . 

ba-hi-ri nE? Wohltäter (?) 

Terrakotta-Gefäßbruchstück aus Susa, Zeile 2: j....dj.MUS.LAM ba-hi-ri (....] .... (Gott) InSuSinak, 
der Wohltäter .... 

pa-h-is" nE sie schützten{7) 

Inc. Se A:15/16: a-pi un se-ir-hi pa-h-is" sie schüizten(?) mich vor Gefahr(?). 

ba-h-si-li aE er möge behüten! (ZA 58, 1967, 93: "möge wohltun!" -irrig). 

Hita 2 X:16: |d.si-m|u-ut a-ka-da ba-h-si-li (Gott) Simut möge sie (sg.) allezeit(?) behüten! 

ba-h~sl-ib-ba mE Berufsbezeichnung (pL), wahrscheinlich Hüter, Wärter, vgl. aE ba-h-si-li. 
Stolper, Malyän EDD 1976: Texts jManuskript] M-520:4: 280 MUSEN. lg ITU ma-an-sar-ki UD 
12 KAM Pl+PIR ba-h-Si-ib-ba 280 (StückJ Geflügel (wurden} am IS. des Monats Maniarki (aus- 
gehändigt], verfügungsberechtigt darüber fsindj die (Geflügel-) Wärter (?). 

pa-h-ti-h-is" mE sie erfreuten (AMI N.F. 4, 1971, 23); s.a. pa-h-ti-iS. 

Inc. Se A:12/13: a-pi un pa-h-ti-h-is" sie erfreuten mich; M. Lambert (JA 1977, 224): "ils me 
les ont rendus heureux". ShI 55:12: ha-al-ha-ap-jti-iä-e] ku-us-si ir ba-H-be a-pi pa-h-ti-[h~i§] bei 
seinem Triumphzug(?) mit der Sänfte(?) erfreuten ihn seine Mannen (umjubelten ihn). 

pa-h-ti-in nE es erfreut, wird erfreuen (AMI N.F. 4, 1971, 23, von M. Lambert, JA 1977, 224, 
gebilligt). 

Omen 7: te-ip ku-ni-en a-ak A.lg UN. lg pa-h-ti-'m Regen kommt (geschieht), und das Wasser 
erfreut das Volk; V. Scheil (RA 14, 1917, 42): "le chef sera satisfait, I'eau noiera le peuple". 

pa-h-ti-ig nE sie erfreuten, s. die genauere Schreibung pa-h~ti~h~is". 

Inc. Se A:21: a-pi un pa-h-ti-iS sie erfreuten mich; M. Lambert (JA 1977, 224): "Urne les a rendus 

heureux" . 

ba-h-ii.Ig nE Garn(1); V. Scheil (Mem. 9, 1907,31) erwog "Eisen", aber das Stichwort erscheint 
in S 30 parallel zu AN.BAR.lg; in einem und demselben Täfelchen wechseln jedoch elamische 
Wörter und Sumerogramme nicht miteinander ab. In S 63 wird das hier gemeinte Material 
offenbar durch Nähen verarbeitet. Den Deutungsvorschlag "Blei" (Fs. Eilers, 1967, 94) zieht 
Hinz zurück. 
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S- 2* :5/6: 1 MA.NA ba-h-ü.lg ein Pfund Garn(?}. 30:3. 47:7: 5 MA.NA ba-h-ü.lg. 58:6. 63:6: [ein 

Ob<ergewand erhielt X, einen Frauenrock(?) erhielt Y] MAS.GIS ba-h-ü.jlg] hw.kur-mi h.li-[x-yj- 
-ana a-h zib-[ba-qa] ein halbes Pfund Garn(?) des Kirmi aus (dem Ort) Li... wurde hier vernäht. 
1 87":Rs.5°. 281:4: 20 IM ba-h-ü.lg f.mu-tä-ti SO Schekel (rund 180 Gramm) Garn(?) für Frau 
l^futtiti. 

p»a-hu-i§ - wohl Schreibfehler für pa-ri-iS. 
F\>rt. 5841:4. 

p»a— hu-iS-da - wohl Schreibfehler für pa-ri-i2-da. 
F^ort. 1967:18. 8254:13. 

fc»a-hu~ri N.pr.m. nE vielleicht Garnspinner (1). 

Win 1:2. 5:1/2. 14:2°. 23:1. 25:7.13 - in allen diesen Belegen ist ba-hu-ri der Sohn von maä-zi-ni. 

Als Teil eines Eigennamens erscheint ba-hu-ri in S 281:Rs,8: [x~y]~ää-ba-hu~ri a-h hu-ud-da-ak. 

fc»a~hu-ri-ir-ra nE der Mann des Bahuri. 
S a-dd. 1:2/3. 

fcih -ba-ib-ba N.pr.m. = ap. "päpa-; s. unter hh.ba-ab-ba. J.A. Delaunay (Stlr 5, 1976, 11) 

dientet den Namen aram. pp s , bab. Pappa. 

F*F 238:7. 1952:2.15/16. PFa 10:12/13. Fort. 3374:16. 

fcih .ba-ib-ba-ak-qa N.pr.m. = ap. 'päpaka-, s. unter hh.ba-ba-qa. 
F=F 1957:23. 

fcih .ba-ib-ba-qa N.pr.m. - s. das voraufgehende Stichwort. 
Fort. 3128:2/3. 8344:2/3. 8985:3. 

fcih .ba-ig-da-ud-da N.pr.m. Schnellsprechform für ap. "bagadäta-, s. unter hh.ba-qa-da-ad- 

PF 1410:4-6. Fort. 4449:4/5. 

f~.pa-ig-gal-[...j N.pr.fem. nE; vielleicht ist aber f.pa-ig-räb-[...] zu lesen. 
S 282:5. 

v-ba-ik-tur-ri-iS Landesname Baktrien auf baktrisch im Ap., nämlich bäxtriä; s.a. h.ba-ak- 

- tai-ri-is-mar. 

DNa 3:17/18. Fort. 964-1:5/6: h.ba-ik-tur-ri~i[§|-mar. 

t>a-ip nE, achE Gegenstand, vielleicht ein Behälter. 

S 222:4. Dieses Susa-Täfelchen beginnt: 500 (folgt Name X, unvollständig), 500 (folgt Name Y, 
unvollständig), PAP 1 LIM a-ak (....] 1 ba-ip GIS.§u-[....] (folgt Name Z). Statt GIS.§u-|....| ist 
vielleicht GIS.qat Thron zu lesen. Fort. 9033:12: [vereinnahmt] 7 QA 20-kur ba(?)-ip(?) ap-p[u|- 

— qa-na-ma 7 1 /2o Maß (Leinsamen?) in dem früheren bap. 

fcih.ba-ip-da N.pr.m. vielleicht ap. 
FF 369:3. 

fcah.ba-ip-li-ip achE Babylonier (pl.), Ausnahmeschreibung, s. unter v.ba-pi-li-ip. 
Fort. 11289:5. 

fc»a-ir achE Saatgut, als Sumerogramm NUMUN.lg; Hallcck (1969, 674b): ""seed". In earlier 
time written pa-ar", s.d. 
PF 453:5. 
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ba-ir~ba(?)-ri~pi achE Berufsbezeichnung im Personenplural, vielleicht zu mE ba-ar-ba-ar-ru- 
-um Türschloß[l) zu stellen, was Schlosser (pl.) ergäbe, unsicher. 
PF 296:3/4. 

hh.ba-ir-da Fehlschreibung für gemeintes ap. pärsa ein Perser. 

Fort. 6292:3: hh.tamg-Sä-qa-ma hi-äe hh.ba-ir-da h.ri-pi.k[u]-ti-ra ein persischer Lanzenträger 

namens Aaugakäma. Im selben Täfelchen steht in Zeile 6 h.ba-ir-da für Perscpolis, s. unter 

h.ba-ir-§ä. 

h.ba-ir-du-ba-ra Ortsname in der Persis, wohl ap. 
PF 2038:33/34. 

hh.pa-ir-in-da-ad-da N.pr.m. = medisch "farnadäta-; viele elamische Umschreibungen, s. 
unter hh.bar-na-da-ad-da. 
Fort. 4674:5/6. 

hh.pa-ir-m~da~[da] N.pr.m. - s. das voraufgehende Stichwort. 
Fort. 9498:6-8. 

pa-ir-iä-da achE er ist gegangen, gereist; übliche Schreibung pa-ri-iS-da, s.d. Haliock (1969, 

427): u He went". Die Aussprache war wohl parsda. 

PF 1524:5/6. PFa 18:8. Fort. 310-l:6°/7. 980-2:12°. 4986: 7/8. 5347:7/8 und mehrfach in Fort. 

pa-ir-iS-da achE sie sind gegangen, gereist; übliche Schreibung pa-ri-ig-da, s.d. Hailock (1969, 

416): "They went". 

PF 1481:5/6. 1487:10. PFa 18:8. Fort. 8715:14/15. 

v.ba-ir-iä-5ä N.pr.m. = ap. "bärisa- oder 'bärisa (Sprachgut, 1975, 64). 
PT 25:1. 35:5 und 78:7/8 (Det.hh). Vielleicht PF 296:3: ba-ir-x-j(-)]. 

h.ba-ir-iä-Sä Ortsname , ap. Pärsa Persepolis, s. unter h.ba-ir-sa. 

PT 34:4/5. 35:2/3: h.ba-ir-is-ää-na-mar von Ptrsepolis. PF 1325:9. 1326:10. 1328:9/10. 

1421:10/11. 1465:8°. 1490:8/9. 1508:12. Fort. 3324:6/7(7). 4575:11/12. 5090:9/10. 9119:8. 

h.ba-ir-ig-Sa-an Ortsname, s. das voraufgehende Stichwort, hier mit elam. Lokativendung 

-an. 

PT 25:2. 1963-9:2. 

pa-ir.Kl.MIN achE Ersatz^) 

PF 1856:16: pa-ir.KI.MIN.ma da kin-nu-ik-ni N soll als Ersatzf?) kommen!; Hailock (1969, 510): 
"From the kurma let Hubbatiha"approach tt (i.e. have access to?) the parpar mada". 1858:13: {ein 
Rechnungsführer war angekündigt worden, "jetzt tatsächlich kommt er nicht"] am pa-ir.Kl.MIN 
MIN.MIN hh.ü-ma-ya ti-ib-be da-is jetzt schicke du den Humäya los als Ersatz(?) (die Lesung ist 
wahrscheinlicher als Hallock's qa-uk; in Anm. c schreibt er: "ka-uk is perhaps to be read am(!)" 
MIN.MIN hält er in Anm. e für die Wiederholung des vorausgehenden Si-ni-ma-ak(?) er kommt, 
das gibt jedoch keinen klaren Zusammenhang). 

hh.pa-ir~na-ak~qa N.pr.m. = medisch 'farnaka-, s. unter hh.bar-na-ak-qa. 
PF 1789:3(Det.v). Fort. 1844:4. 4801:4/5. 10719:8/9°. 

hh.pa-ir-na-da-da N.pr.m. = medisch "farnadäta-, s. unter hh.bar-na-da-ad-da. 
Fort. l706:2(Hallock, 1969,741b). Fort. 4650:2/3. 
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r^li-pa-ir~na-qa N.pr.m. = medisch "farnaka-, s. unter hh.bar-na-ak-qa. 
P-F 1787:6/7. Fort. 310-1:4/5°. 4711:11. 5812:11. 5813:4/5. 10666:5/6. 

bin- .fc>a~ir-m~is" Ortsname in der Persis (Bezirk I/II), ap., s.a. h.ba-ir-nu, h.ba~ir~nu~is, h,ba~ir-nu- 
-3,'a-iä. Da alle diese Schreibungen denselben Ort wiedergeben, tritt Koch (AMI Erg. Bd. 10, 1983, 

2 5 Anm. 50) für eine einheitliche Lesung "pärnya- ein. Da achE nu sowohl nu als auch ni gelesen 
(gesprochen) werden kann, ist eine Lesung *parnuya- gleichermaßen möglich, also ein Anschluß 
a_.n altiran. *parnu~ alt (s. Sprachgut, 1975, 180). In unserem Stichwort deutet die Schreibung 
-ani-, gesprochen ne, allerdings mehr in Richtung "pärniya-. 

F»F 1212:5. 1821:6. 1822:7. 1823:7. 1824:6/7. 2013:4. Fort. 8966:2.33°.52. 8997:1.26/27.51. 

Lmh -pa-ir-ni-iz-za N.pr.m. = medisch "farnaiCa- (Sprachgut, 1975, 94); s.a. hh.bar-ni-iz-za. 
F^F 1505:1/2. 

r».ba~ir~mi Ortsname in der Persis, Lesung R.T. Hallock, JKES 19, 1960, 99; s. unter h.ba-ir- 

-3ii-i5. 

F=»r 54:6. 

fcah .ba-ir-mi-is" N.pr.m. = ap. "parnu- (Sprachgut, 1975, 180, nach E. Benveniste, I. Gershe- 
v-itch und M. Mayrhofer); s. unter hh.bar-nu-is. 
F=»F 1537:2. 

ka.ba-ir-nu-iä Ortsname in der Persis, s. unter h.ba-ir-ni-JS. 
F=>F 1830:5. Fort. 2023-1:34. 

hi.ba-ir-nu-ya-ig Ortsname in der Persis, s. unter h.ba-ir-ni-iä. 
F^F 1811:6/7. 

p3a-ir(?)~räk-ä§(?)-pi N.pr.m. — medisch "prkSäspa- (Sprachgut, 1975, 193, nach Cameron, 
L 948, 104) = gr. Prexaspes. 

Siegel auf einem Schatzhaustäfelchen (Typ 14), dem Aspa£ariäh gehörig, dem Sohne des Genann- 
ten. 

fcnli.[ba]-ir-ru-§i-ya~t[i]~is' N.pr.m. = ap. "parusyäti-, s. unter hh.bar-ru-§i-ya-ti-iS. 
E^ort. 9077:2/3. 

tn.ba-ir-sa-an i"n Persepolis, vermutlich Druckfehler für h.ba-ir-Sa-an. 
F^F 701:6. 

fca.ba-ir-Sä = ap. Pärsa = Persepolis, häufigste Schreibung, s.a. h.ba-ir-da, h.ba-ir-is-sa, h.ba- 

- ir-iS-sä-an, h.ba-ir~§a~an, h.ba-ir(?)-§a-aS, h.ba~ir-sä-is, h.ba-ir-sa-um, h.ba-ir-za, h.ba-ra-is-sä-an, 

hi.bar(?)-ää-an. 

E^F 7:5. 722:5. 739:5 und mehr als 100 weitere Belege in PFT und Fort. PT 37:33. 39:4. 42a:l 

i_and oft in PTT. XPa 3:13. XPh 3:13. 

ka.ba-ir-Sä-an = ap. Pärsa mit elam. Lokativendung in, nach Persepolis. 

E>F 2:4. 3:3/4. 4:3/4 und sehr oft in PFT und Fort. PT 22:1. 33:1/2. 52:1/2 und oft in PTT. 

kn.ba-ir(?)-§ä-äs" - s. die beiden voraufgehenden Stichwörter, 
Fort. 4967:8. 

fa.ba-ir-§ä-i§ in, nach Persepolis. 

FF 6:4. 54:10. 668:3/4. 672:15/16, insgesamt 50 Belege in PFT. PT 38:1/2. 38a-l:l. 42:1.26 und 
häufiger in PTT. PT 3a:5° und 9a:7 D (Det.hh, es ist von Veipftegungsverzehrern |gal ma-ki-ip] in 
IPersepolis die Rede). 
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h.ba-ir-gä-um = ap. pärsam nach Persepoh's, s.a. unter h.ba-ir-gä. 
PF 1352:10/11. 

h.ba-ir(?)-ge(?)-da Ortsname in der Persis, wohl ap. 
PF 2034:8. 

hh.pa-ir-ge-na N.pr.m. = rnedisch 'faräaina- (Sprachgut, 1975, 95, mit M. Mayrhofer). 
PF 1577:3. 

hh.ba-ir-tag-be achE Schreiberlaune, gemeint ist ap. pärsa Perser mit elam. Pluralendung. 
Fort. 2195:6: hh.ba-ir-taS-be h.ri-pi.ku-ti-i[p] persische Lanzenträger. 

h.pa-ir-tuk-ki Ortsname in der Elymais (Bezirk VI), vielleicht - rnedisch 'fartakaya- (Sprach- 
gut, 1975, 95). 
PF 371:7/8. 

hh.ba-ir-tuk-qa N.pr.m. = ap. 'paritaka-, s. unter hh.bar-ri-tuk-qa. 
PF 1959:11. 

h.ba-ir-za - verschrieben statt h.ba~ir-ää, s.d. 
PF 1546:5. Fort. 955-5:9/10. 2029:9. 5814:9. 

ba-is.KI.MIN achE Hallock (1969, 48): "The basbas, like Akkadjan paspasu, should be a 
duck". Es handelt sich aber um eine grofie Geflügel art, vielfach aus Ägypten eingeführt, wahr- 
scheinlich um Pfauen; erhalten Rationen in derselben Höhe wie Gänse, erscheinen in den Hof- 
kammertäfelchen sehr häufig, öfter als sonstiges Geflügel. Königin Artystone (Fort. 506-1:3 ff.) 
besaß 108 männliche bazbaz^ aber nur 22 weibliche (erwachsene); bei den Küken kamen jedoch 
auf 18 männliche 15 weibliche. Das übermäßige Überwiegen der männlichen erwachsenen bazbaz 
gegenüber den weiblichen dürfte für eine Deutung Pfauen sprechen - es waren 'königliche 3 Tiere, 
doch nur die männlichen Pfauen schlagen ein Rad. (Koch: Sie müssen so hoch eingeschätzt wor- 
den sein, daß man bei ihnen sogar den Personenplural benutzte [mu-iz-ri-ya-ip] oder das Del. hh. 
hinzufügte |PF 1729:10, 1943:23], dieses allerdings vereinzelt auch bei anderem Geflügel). S.a. 
ba-as-ba-as.lg. 

PF 280:6: PAP 87 ba-is.KI.MIN mu-iz-ri-ya-ip insgesamt 87 ägyptische Pfauenf?). 697:3. 698:3. 
Insgesamt über 50 Belege in PFT und Fort. PF 1943:23: lange Aufzählung von Geflügel , beginnt 
mit zehn bazbaz, welche wie dann folgende Gänse (h.i-pu-ur.lg) täglich ein Maß Gerste (0,97 
Liter) erhalten; es folgen 30 Enten (hh.su-da-ba.lg), von denen jede täglich nur ein Fünftel Maß 
bekommt. Ebenso in Fort. 2578, wo einfaches Geflügel täglich nur ein Zehntel Maß Gerste 
erhält. In Fort. 2404 bezog der Pfleger von elf bazbaz für sich eine Monatsration von 55 Maß 
Gerste gegenüber der Normalration von 30 Maß; er war also ein hochbesoldeter Spezialist, nicht 
ein einfacher Geflügelwart. Fort. 2227:18: 30 ba-is.KI.MIN 13 ip-pu-ur 1 ME gu-da-ba 1 LIM 
MUSEN.l[g] rai-is-ba-ää-na SO Pfauenf?), IS Gänse, 100 Enten, 1000 Geflügel aller Art. 

ba-is.KI.MIN. [nu-ijS-ki-ra achE Pfauenwart(l) 

Fort. 4700:5/6. Dieser erhielt in vier Monaten 50 Maß Wein, was seine gehobene Stellung erweist; 

er war also, wie schon im vorigen Stichwort erwähnt, ein hochbesoldeter Spezialist, kein bloßer 

Geflügelwart. 

ba-is-ra-urn achE Bezeichnung eines Werkzeuges, vielleicht Hammer. 

PF 335:1: (erwähnt zusammen mit vier weiteren Werkzeugen] PAP 5 hu-ut-tuk-ki insgesamt fünf 
Werkzeuge; Hallock (1969, 675b): "evid. a kind of tooP; nach I. Gershevitch (TPS 1969, 167) = 
ap. *bai?ra- "Spaten", unwahrscheinlich, da in diesem Täfelchen at-ti vorkommt, das "Spaten" 
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ibe-deuten dürfte, vgl. at-tuk (gesprochen attik) ausgeschachtet. Da auch in PF 335:17 ba-is-ra-um 
•W031 11-gi gefolgt wird, das Knauf, Nagel, wohl auch Meißel bedeutet, liegt für ba-is-ra-um eine 
JiBedeutung Hammer nahe. 

jpai-is" achE sie gingen, zogen, reisten, vereinfachte Schreibung für sonstiges pa-ri-i5. Hai lock 
1(1969, 71 f.) erblickt in pa-ri-ig gesprochenes par§, "and pa-i§ represents paS < parg". 
IPF 1502:9. 1522:9. 1544:8. 2054:9. Fort. 3291:9. 5961:8/9. 10719:14. 

Äibi.ba-iä-ba-uk-qa N.pr.m. altiran. 
ZFort. 10198:9. 

gaa-ig-da achE er ist gegangen, gezogen, gereist, s. das zu pa-ig Gesagte, vgl. pa-ri-is-da. 
IPF 1361:8: h.har-ru-ma pa-ig-da "he went to Areia" (Hallock 1969,384). 1441:5/6. 1786:10/11. 
Tort. 2596:11. 

jpa-ig-da achE sie sind gegangen, gezogen, gereist, s. das voraufgehende Stichwort. 
TF 1365:10: h.Su-§ä-an pa-ig-da "They went to Susa" (Hallock 1969, 385). 1366:10. 1401:12°. 
14 49:10 und zahlreiche Belege in PFT und Fort. 

Ih.ba~ig~ra~qa~da Ortsname in der Persis Pasargadae, s. unter h.bat-ra-qa-taS. 
TT 43:6. 

Zh.ba-ig-sir-qa-da - s. das voraufgehende Stichwort. 
PF 42:5/6. 

"ba-i§~Sä-ba-ra = ap. 'passabära Proviant (Dieter Weber, mündlich; in Sprachgut, 1975, 

1S4, irrig gelesen); s.a. ba~i§-2ä~ba-rag, ba-ää-ba-ra, ba-gä-ba-raä; Hallock (1969, 293): "(travel) 

provisions". 

PF 1011:12. 1080;14(Det.h). 1703:8/9. PFa 25:19°. 29:6/7. Fort. 445-2:5°. 

"ba-ig-Sa-ba-räg - s. das voraufgehende Stichwort. 

PF 1061:11. Fort. 5326:13: [fünf Pferde] 14 ba-ig-§ä-ba-räg ku-ti-iä beförderten 140 [Maß Gerste] 

als Proviant. 

f.pa-ig-gä-be achE Schneiderinnen. In Neue Wege (1973, 172) hielt Hinz sie für "Teppich- 
inüpferinnen", das Wort abgeleitet von der awestischen Wurzel pas- "knüpfen, binden", hält dies 
aber nicht aufrecht, da in PF 999 diese Frauen Kleider herstellen; das Wort dürfte rein elamisch 
sein. Toyoko Kawase (Acta Sumerologica 6, 1984, 24): female weavers". S.a. f.pa-ig-§ä-ip, 
f.pa-äabß-be, f.pa-ää-be, f.pa-ga-ip, f.pa-gapß. 

PF 1089:6: f.kur-taä f.pa-ig-gä-be Arbeiterinnen, Schneiderinnen; Hallock (1969, 316): "PaSa 
(women) workers". Fort. 5377:5/6. 

f.pa-ig-gä-ip achE Schneiderinnen, s. das voraufgehende Stichwort. 
Fort. 5389:8. 

ba-ig-ga-ma-me = ap. passäva-mai daraufhin ... mir. 
XPh 4a:26. 

h-pa-ig-ga-ta§ Ortsname in der Persis; es handelt sich um denselben Ort wie h.pir-ra-ää-§e-taä 

(Koch), s.d. 

PF 913:4. 914:4/5. Fort. 573-8':4. 6413:4. 

h.ba~i§~§ä~um-su-ra Ortsname in der Elymais (Bezirk VI) = ap.-medisch "päcam-züra. 
PJa 25:18. 
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hh.ba-ig-Su-uk-qa N.pr.m. — medisch *pasuka~ (vgl. Sprachgut, 1975, 191, und die ap. Form 
hh.pa-tu-ik-qa); s.a. hh.ba-gu-qa, hh.ba~£u~uk-qa. 
Fort. 4954:3/4. 

ba-i5-za.da-sa-bat-ti-i3-be = ap. *pasca-dat?apati~ ra. Unter-Zehnschaftsführer mit elam. 
Pluralendung; Cameron (1948,42. 111): "vice-decurions", 
PT 15:17. 

hh.ba-iz-za-ak-qa N.pr.m. wohl = ap. "paclka-, s. unter hh.ba-zik-qa. 
Fort. 2534:2/3. 

ba~iz-[zf(?)]-ik~rm-i§ = ap. "patiiagnya- Abschrift, s. die korrektere Schreibung bat-ti-zf-ik- 

-nu-§e. 

Fort. 1496:5. 

f.ba-iz-zik-qa N.pr.fem. - ap. *pa£ikä- (Sprachgut, 1975, 117, nach I. Gershevitch); s.a. 
unter hh.ba-zik-qa. 
Fort. 471-1:30. 

ba-iz-zf-z[f] nE, vielleicht Adler (1), s. den gleichlautenden Eigennamen. 

S 154:20: |x (Anzahl)] pu-ut-ma-äS ba-iz-zi-z[f GI]S.GI.lg Federn(?) von Adlern(?) für Pfeile, 

hh.ba-iz-zf-zi N.pr.m. achE Adkr[?) (Hinz; vgl. Mayrhofer, OnP, 1973, 8.310); s.a. ba-zi-zi. 
PF 121:2. 

pa-ka-an-ra mE ein Htrausreiß ender (?); König (1965, 52b): "(wer) entfernen 7 wird"; M.-J. 
Steve (Mem. 41, 1967, 21): tt qm briserait". 

UntN TZ 4:6: ak-ka ... ü-pa-ti-pi la-ni-e pa-ka-an-ra wer ... seine Silberlasur- Ziegel (oder besser: 
seine Silberlasur-Schriftziegel?) herausreißtf?). 

hh.ba-kam-ba-ma N.pr.m. = ap. *bagä-upama~, s. unter hh.ba-ku-ib-ba-ma. 
Fort. 8962:33. 

hh.ba~kam-bar-§ä N.pr.m. = ap. *bagä-uparsa(?) (Sprachgut, 1975, 59). 
PF 2080:15. 

hh.ba-kam-qa N.pr.m. - ap. "bagauka- (Sprach gut, 1975, 59); s.a. hh.ba-kam-uk-qa, hh.ba- 

-ku-uk-qa, hh.ba-qa-u-qa. 
PF 1589:2. 

hh .ba-karn-uk-qa N.pr.m. - s. das voraufgehende Stichwort. 
PF 1946:27. 

hh.ba-kar(?)-rnan-n[i(?)-...] N.pr.m. 
Fort. 449-3:3. 

hh.pa(?)-kar~gä N.pr.m. vielleicht medisch. 

Fort. 10236:19. 

pa-kag-ki nE Trophäen^); König (1965, 158 f.) liest pa-bi-ki, gibt keinen Deutungsversuch. 
Hanne 75:14: jDer Ort Silhite war von Hanne abgefallen gewesen] pa-nah-e sa-el sa-ri-h pa-ka3- 
-ki-e ta-ha-ha seinen Wildpark(f) mit Hämmern(?) zerstörte ich, seine Trophäen (Beutestücke?) 
habe ich heimgesandt (?). 75:15: [Ich baute einen Tempel] a-ak pa-kaä-ki hu-h~be(7) me-nu-me i 
qa-UL$-h und mit jenen Trophäen(?) bekrönie(?) ich sein Dachf?) [ganz unsicher]. 



H2 8 pa-ki-di 

jpa-ki-di N.pr.m. aE 
SJur. 224:7. 

<3. ba-ki-ha-zf-is" Ausnahmeschreibung für den Namen des 7. ap. Monats, s. unter d.ba-gi-ya- 

— ti-iä. 

Tort. 6311:8/9. 

Ihw.ba-ki-is" N.pr.m. nE, achE, vielleicht er blies oder blase!; s.a. hw.su-un-ki.ba~ki~i§. 
S 191:7. 307:13/14. PF 45:7{Det.hh). 1952:7{Det.hh). Fort. 624-l:4(Det.hh). 

Ihki.ba-ki-iz-za N.pr.m. — ap. *bagaica-, s. unter hh.ba-gi-iz-za. 
PF 1988:12. 

"ba-ki-ra - s. GIS.SI.lg.ba-ki-ra und qa-§i-ik-ki.ba-ak-ki-ra, Grundbedeutung vielleicht Bläser, 
-übertragen Wächter. 

cLba~ki-ya Fehlschreibung für d.ba-ki-ya-ti, s.d. 
Fort. 2458:9. 6265:7. 

hfa.ba-ki-ya N.pr.m. = ap. "bagaya- (Sprachgut, 1975, 61); s.a. hh.ba-gi-ya. 
Fort. 8951A:13. 

d-ba-ki-ya-ti Name des 7. ap. Monats, s. unter d.ba-gi-ya-ti-iä. 

PF 1050:6. 1051:8. 1172:11. Insgesamt 15 Belege in PFT und Fort. Fort. 10299:8/9 und 10784:8/9 

(ohne Det.). 

d-ba-ki-ya-ti-i§ - s. das voraufgehende Stichwort.. 

PF 416:7/8. 930:5. 932:5/6. Insgesamt 24 Belege in PFT und Fort., davon drei ohne Det. Fort. 

5662:10/ll(Det.hh). 

d-ba~ki-ya-ti-ya-ä§ = ap. *bägayä<5iya-, Name des 7. ap. Monats (Neue Wege, 1973, 67 f.); 

s.a. d.ba-gi-ya-ti-ya-is" und unter d.ba-gi-ya-ti-iS. 
PF 762:9/10. 

hh.ba-ki-za N.pr.m. = ap. *bagaica-, s. unter hh,ba-g3-iz-za. 
PF 609:6. 

pak-ni nE es möge behütet, beschirmt werden!, vgl. auch ba-ak-ni. 
Hanne 76:19: za-al-mu pak-ni das (mein) Bildwerk möge beschirmt sein! 

hh.ba-ku-ba-a-Üiä N.pr.m. = ap. wohl "bagahupaisa-, s. unter hh.ba-ku-be-i§-Sä. 
PF 1327:3/4. 

hh.ba-ku-ba-ma N.pr.m. = ap. *bagä-upama-, s. unter hh.ba-ku-ib-ba-ma. 
PF 803:4-6. 1943:15. 

hh.ba-ku-ba-na N.pr.m. - ap. *bagahupäna~ (Sprachgut, 1975, 56). 
PF 615:3. 1289:2. 

hh.ba-ku-be-iä-sa N.pr.m. = ap. "bagahupaisa- (Sprachgut, 1975, 56, in Anlehnung an M. 
Mayrhofer, OnP, 1973, 8.234); s.a. hh.ba-ku-ba-a-sa, hh.ba-ku-be-ää, hh.ba-ku-uk-be-sa. 
PF 448:3. 449:2. Fort. 2028:4/5. 9092:4/5°. 

hb.ba-ku-be-Sä N.pr.m. - s. das voraufgehende Stichwort. 
PF 24:2/3. 388:2/3. 653:2/3. Fort. 4709:2. 6039:2/3. 
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hh.ba-ku-ib-ba-ma N.pr.m. = ap. "bagä-upama-- {Sprachgut, 1975, 59); s.a. hh.ba-kam-ba- 

-raa, hh.ba-ku~ba-ma, hh.ba-ku~uk~ba-ma, hh.ba-qa~uk~ba~ma. 
PF 1244:3. 1268.3.8. 1668:2/3. 1669:2/3. 

hh.ba~ku~man-da N.pr.m. = ap. "bagavanta-; s. unter hh.ba-ku-un-da. 
Fort. 9056:35 (in diesem Beleg sind beide Schreibungen vorhanden). 

hh.ba-ku-man-ya N.pr.m. - ap. "bagävahyah- (Sprachgut, 1975, 59, mit W. Eilers und 

P.-M. Berger; eine Lesung "bagävanya- mit R. Schmitt ist jedoch ebenfalls zu erwägen). 
PF 131:1/2. 284:8. Fort. 964-l:l(Det.v). 2500:5. 

hh.ba-ku~mar-da N.pr.m. = ap. wahrscheinlich *bagavar<5a- (Sprachgut, 1975, 60, im An- 
schluß an E. Benveniste). 
PF 10:1/2. 325:7/8. Fort. 4536:3°/4. 

hh.ba-ku-mar-nu-is" N.pr.m. = ap. *bagavrnya- (Sprachgut, 1975,61). 
PF 167:4/5. 

hh.ba-ku-mar-tan-na N.pr.m. = ap. *bagavar<5ana- (Sprachgut, 1975, 60). 
PF 1988:8. 

hh.ba-ku-mi-ra N.pr.m. — ap. 'bagavTra- (Sprachgut, 1975, 60, mit E. Benveniste und M. 

Mayrhofer); s.a. hh.ba-qa-mi-ra. 

PF 336:2. 337:2. 340:2. 766:2. 1038:2. Fort. 295-1:2. 1234: 2. 2533:2. 4423:2. 

hh.ba-ku-ra-da N.pr.m. = ap. "bagavrä5a- (Sprachgut, 1975, 60, nach G.G. Cameron und 
E. Benveniste); s.a. hh.ba-ku-rad-sa, hh.ba-qa-u-ra-da. 
PT 42:5. 42a:5°. 60:5. 

hh.ba-ku-rad-sa N.pr.m. - s. das voraufgehende Stichwort. 
PF 64:4. 1639:3. 1934:3/4. 2011:3.19. Fort. 314-4:3. 

h.ba-kur-ra-an Bezirk in der Persis (Bezirk V), mit achE Lokativendung -an; darin Dorf 
h.man-da-ka5 als Lehen des Vlrafiäta bezeugt. 
PF 1857:29. 

ba-kur-ra(?)-be-ra(?) nE Mann von den Leuten aus ba-kur~ra(l); statt des mittleren -rä- 
tst vielleicht -ri- zu lesen. 
S 167:10. 

hh.ba-ku-uk-ba-ma N.pr.m. = ap. "bagä-upama-, s. unter hh.ba-ku-ib-ba-ma. 
PF 247:6. Fort. 964-2:4. 8920:29. 

hh.ba-ku(?)-uk(?)-be~§ä N.pr.m. = ap. "bagahupaisa-, s. unter hh.ba-ku-be-iä-äa. 
Fort. 636-18:3/4. 

hh.ba-ku-uk-qa N.pr.m. = ap. "bagauka-, s. unter hh.ba-kam-qa. 
PF 1264:2/3. 

pa(?)-ku-uk~ku N.pr.m. aE in aB Kontext, als Elamer bezeichnet (Lesung R. Borger). 
S.l. Feigin, YOS 12, 1979, Nr. 380:18. 

hh.ba-ku-un-da N.pr.m. = ap. 'bagavanta- (Sprachgut, 1975, 60, nach E. Benveniste und I. 
Gershevitch); s.a. hh.ba-ku-man-da. 

PF 1816:7. 1817:7. 1818:6. Fort. 1382:5/6. 1463:5. 2023-1:22. 2031:5/6. 2241:3/4. 
3375:2/3.9/10. 4967:2. 9015:33/34. 9056:35. 
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Sih.ba-ku-un-ra N.pr.m. = ap. *bagavanra-(?) (Sprachgut, 1975, 60). 
"Fort. 4407:7. 

Siti.ba-ku-ur-sa N.pr.m- = ap. *bagavart?a~ (Sprachgut, 1975, 60, in Anlehnung an I. Ger- 
rshevttch); Koch: es ist derselbe Mann wie hh.ba-ku-rad-sa, s.d. 
ZFort. 622-3:3. 

~ba-la aE, mE Böses, das Böse, Unheil (ZA 50, 1952, 249; ZA 58, 1967, 78); V. Scheu (Mem. 
11, 1911, 118): "pays"; Konig (1965, 32): "die Bürger", was F. Vallat (Suse et PElam [Paris 1980] 

-4) übernommen hat; in 1965, 124 übersetzt König das Stichwort durch "die Adeligen"; s.a. die 

ZEigennamen aE ga-ru-ba-la und nE hw.ku-tur-ba-la sowie den Ortsnamen h.ul-pu-h-äi-i-gi-ba-la- 

— ap-me. 
Hita 2 VI:20: ba-la a-kja]-de.KI |uä-hi]-ü-ri hi-i|t] zi-hi-jin] hu-tu-|un] Unheil soll von Akkade 
mein Feldherr(f) mit dem Heere abwehren??), zerschmettern??). 2 VII:2: [ba-l]a a-|ka]-de.KI 
ha-da[ra(?)-ti(?)| in-g[i| tu-(un] Unheilvolles für Akkade werde ich in Elam(?) nicht aufnehmen. 
ShI 54 I: 95: ba-!a h.§u-§e-en-ip hu-up-§a-an das Böse fürchte (meide) die Susier! 54 1:104.107. 
Inc. 68:7°. 

ba-la N.pr.m. aE, wohl Kurzname, vgl. den Eigennamen ba-la.ig~sa~an, möglicherweise Homo- 
phon für sonstiges pa-la als positive Eigenschaft. 
S.jur. 384:5. 

pa-la aE - s. den Eigennamen Si-ir, pa-la 

pa-la-a N.pr.m. aE im Sinne von Recht, Gerechtigkeit{7) 

S.jur. 3:Rs.8. Vielleicht gehören drei Belege ba-la-a aus dem Uramader Ur-III-Zeit (McNeil 203) 

auch hierher. 

"ba-la-ar - s. den Eigennamen v.si-me.ba-!a-ar.hu-h-ba~ak 

pa-la-ar - s. wie im vorigen den Eigennamen zi-we.pa-la-ar.hu-h-pa-ak. M. Lambert (RA 68, 
1974, 5 Anm. 3) vermutet eine Bedeutung "chef n oder "dominateur", Hinz zieht der gerechte vor. 

ba-la-e(?) nE sein Böses, das Böse von ihm (ihnen). 

Oruru Rs. 37: d.be-ul-ti ba-la-e(?) |x]-ü(?)-ir(?)-na-ak durch die göttliche Herrin wurde sein 

Böses abgewehrt (unsicher). 

PA.LAH - s. pa-nah 

ba-la.hu-te-ib-be nE wörtlich wohl Bös- Weg-Leute, und so könnte M. Lambert (RA 56, 1962, 
g3) mit "montagnards" das Richtige getroffen haben. Wahrscheinlich sind aber Leute auf bösen 
Pfaden = Bösewichter gemeint. Sie waren offenbar in einer der Susiana benachbarten Gegend 
beheimatet, wohl im heutigen Lorestän. S.a. ba-la.hu-te-ip. 

TeHI 79:6: ha-aUg ba- la.hu- te-ib-b[e| ... sir-ma hal-pu-h das Land der c Bösewichter 3 ... schlug 
ich gewaltig (Koch: vollkommen, insgesamt). 80:2: ha-al.lg ba-la.hu-te-ib-be hal-pu-h a-ak am 
NIM.lg e-te-h das Land der 'Bösewichter' schlug ich und fügte es nunmehr Elam hinzu. 

ba-la.hu-te-ip mE Bösewichter(l), s, das voraufgehende Stichwort. 

ShI 46:96: ba-la.hu-te-ip gi-im a-ak ur-tu 4 -ru d.in-su-u2-na-ak-me |h]i-il-la-h-§i a-ak [ki(?)]-qa ap 
te-en-gi-h 'Bösewichte^ haben Hab und Gut des (Gottes) InSuSinak geplündert, aber ich holte es 
wieder von ihnen zurück] König (1965, 106): "Die Balahute haben Kultgefäße und ... des (Gottes) 
Insuänak geplündert (weggeschleppt), aber ich brachte sie zurück". 
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h.pa-la-ik Ortsname in der Elymais (Bezirk VI), vielleicht Falak gesprochen. 
PF 341:3. 

ba-la. i§~§a-an N.pr.m. Großregent des 16. Jhs. v.Chr. Zur Bedeutung vgl. man das Stichwort 
-iS~§a~an, das bisher nur als zweites Glied in Eigennamen belegt ist und etwa erfreuend, erquickend 
zu bedeuten scheint. In diesem Falle wäre eine Deutung Böses von ba-la sinnwidrig, weshalb 
Hinz es hier für ein Homophon von pa-la hält, das möglicherweise Volk, Leute bedeutet (nach 
R. Zadok, ElOn, 1984, 33 "people, population" als Übersetzung von pa-la-ü, s.d.) und so eine 
Namenbedeutung das Volk erfreuend (erquickend) ergibt, aber unsicher bleibt. 
S.jur. 348:Rs.ll.Rand(Zeilel4). 349:Rand(Zeile 1). 399:16. Mem. 18, 1927, auf dem Siegel der 
Nr. 97, 98, 100. ShuN I. 28 A:24(Det.v). 

ba-la-Ia N.pr.m. aE, Koseform zu ba-la als Eigenname, s.d. R. Zadok {BzN 18, 1983, 100) 
stellt den Namen zusammen mit ba-li-li, ba-Ii-i-li zu pala. 

S.jur. 446:4. Beleg aus Tello: V. Scheil, ZA 12, 1897, 342. Acht Belege aus dem Umma der 
Ur-III-Zeit (McNeil 203). 

ba-la-ni-bi aE deine Bösen, Unheilstifter (ZA 58, 1967, 84); König (1965, 33): "deine Bürger 11 ; 

s.a. den Eigennamen v.u{nj.ba-la-ni-ba-j...j. 

Hita 2 X:7: ba-la-ni-bi ma-an su-ri-ni-in deine Unheilstifter seien mit Macht unterdrückt! 

ba-la-ri mE. Hinz hatte (ZA 58, 1967, 78) das Stichwort zu ba-la "Böses" gestellt, aber es 

ist offenbar gleichbedeutend mit ba-la-ar bzw. pa-la-ar (s.d.) mit positiver Bedeutung, vielleicht 

gerecht. 

ShI 54 1:5: [e d.n]ah-hu-un-te te-im-ti ba-la-ri o Sonnengott, du gerechter (?) Herr!; König (1965, 

119): "|o (Gott) N]ahmmte, der Herr der Adligen". 

pa-la-ü nE Heerhaufen = EREN als Sumerogramm für akkad. säbu in einer nA Synonymenliste, 
s. Anne Draffkorn Kilmer, JAOS 83, 1963, 435:88 sowie AHw II 815. 

ba-la-u-u N.pr.m. aE (aus Haft Tepe, dem alten Kabnak); man könnte in Anlehnung an F. 
Vallat (DAFI 11, 1980, 135) ba-ia-u-H x lesen und so für das Hinterglied den Gottesnamen Uli 
gewinnen; wahrscheinlicher ist jedoch, daß langes ~-u am Wortende den Namen in eine Koseform 
verwandelt. Wir hätten so ein Unholdchen o.a. vor uns. 
S.jur. 73:16. 

ba-li-be mE (seine) Männer, Mannen 

ShI 45 VIII:13: ba-li-be pu-ra-h a-ak a-ni ip täh-ha-an-pi seine Mannen verfluchte(?) ich, und 
sie /die Götter] sollen ihnen nicht beistehen!; König (1965, 102): "(was) die Wachstumsgeister 
betrifft: ich rufe 7 sie, und sie werden keine Hilfe zusprechen". ShI 55:12: hal-ha-ap-[ti-i§-e] ku- 
-us-si ir ba-li-be a-pi pa~h-ti-[h-i§] bei seinem Triumphzug(?) mit seiner Sänfte(?) umjubeln ihn 
seine Mannen. Inc. 70 C 11:5: [...]-ik-ri-i§ ba-H-|be(?)...j. 

pa-li-e(?) aus einem vermutlich aE Beschwörungstext aus Tello. 
Inc. 70 J:6: pa-li-e(?) bi-ma(?)-di ha-ni-eg. 

ba-li-ik-rna-an-ki nE ich als einer, der sich abmüht; s.a. ba-al-li-ik-ma-an-ki. 
ShuN II. 72:12: ba-li-ik-ma-an-ki a-ak im-metu-ru-h ich habe mich abgemüht, aber ich sprach nicht 
davon; König (1965, 148): "(Zwar) habe ich mich abgemüht, aber nicht habe ich (eine Verfügung) 
ausgesprochen"; Annelies Kammenhuber (AAntH 22, 1974, 198) setzt eine Wurzel bali- "helfen" 
(intrans.) an, was nicht überzeugt; die Grundbedeutung dürfte Mannestum, Männlichkeit sein. 



I 32 ba-li-ik-me 

baa-li-ik-me achE Mühe, Anstrengung; Haliock (1969, 674a): "effort(?)", lit. "(male) strengt*!"? 
Diese Verbindung zu ba-li-na männlich erscheint richtig. 

EDE3 H:53: v.ü ba-li-ik-me za-um(?)-ma ich arbeitete unter Anstrengung, gab mir Mühe, ap. afiam 
bsatnataxSai, bab. ana-ku up-te-te-qi-id. 14:54. 

fc >a~li~i-H N.pr.m. aE, s. unter ba-H-H. 
S.j*ir. 338:20. 

ö.tDa-li-ip-pi-ti - so umschreibt König (1965, 75), s. vorläufig unter d.ba-Si-ip-pi-ti. 

tah .ba-li-iz-za N.pr.m. möglicherweise altiran., vgl. M. Mayrhofer, OnP, 1973, 301. 
F^F 1594:4/5. 

taa-li-li N.pr.m. aE, von R. Zadok (BiOr 34, 1977, 77b) zu ba-la und (BzN 18, 1983, 100) zu 

p>ala gestellt; doch eher Koseform von ba~li Mann, männlich] s.a. ba-li-i-H. 
S.jur. 496:2. 549:6. 

fc»a-li-na achE männlich; Haliock (1969, 674a): ""male". In Fort. 2561:8 male (balina) children 
sstand in contrast to female (MUNUS-na) children. Evid. balina represents the pronounciation 
of GURUS.lg.na, the usuat means of express'mg "male" as adj.\ Hinz (ZA 58, 1967, 86) glaubte 
t5.-li-na lesen zu sollen in Anlehnung an elamisches ü-li-ir-ku-un in einem akkad. Syllabar, was 
j edoch irrig war. 

EFoxt. 605-1:6: 7 MUNUS.lg hh.ba-li-na ku-äi-iä-da sieben Frauen haben männliche [KindcrJ gebo- 
rgen. Fort. 8757:7 (-na vergessen). 

"EDa-H-ri N.pr.m. mE der Männliche, Mannhafte. 
Stoiper, TTM I 20:2. 69:2. 

jt2h.ba~li.za~ba-[ul(?)]-la N.pr.m. achE, alle Zeichen unsicher. 
WF 561:6/7. 

BDan-lti-lu-ni N.pr.m. aE dein Speicherchen (SchätzchenJC?) 
S.jur. 40:21. 

TSba-lu-ma nE, achE im Speicher. 

ShuN II. 74:3: [... ba]~lu~ma li-ik wurde im Speicher abgeliefert {ausgehändigt). Fort. 2510:6. 

BDa(?)-lu(?)-ti N.pr.m. aE 
S.jur. 109:3. 

ÜDa-lu-um nE, achE Speicher; Haliock (1969, 674a): "storehouse" ; er erkannte das Wort als 

Synonym von ap. 'hambära- — np. ambär Speicher und auch von achE kän-ti, Koch (ZA 70, 

H 980, 113): "Kornspeicher" als Bedeutung naheliegend. 

ShuN IL 74:21: ba-lu-um 3-e tak hu-un-sa-ä§-da auch seine drei Speicher hat er 'gezahlt 3 (ausge- 

Jiefert, geräumt). 74: Rs.29: a-ak ba-lu-um a-ha su-ut-ru-uk und der Speicher wurde hier überprüft 
(V. Scheil und F.W. Konig hatten irrig qa-Iu-um gelesen). Oruru 48. PF 200:1: 3 LIM 6 ME 30 

Ih.ba-lu-um 3 LIM 4 ME 40 hh.taä-5u-ip~na PAP 7 LIM 70 GlÖ.tar-mu S6S00 Maß für den Spei- 
cher, S4J00 Maß für das Personal, insgesamt 70700 Maß Getreide. 375:7: h. ba-lu-um x ha-tu 
in x Kornspeichern (Koch, 1977, 43); Haliock (1969, 158) irrig: "(From?) x storehouses". 435:5: 

jh. ba-lu-um h.hi-se-man-na-ma im Speicher von Itiema. 459:6. 460:6. 489:6. 588:5/ 6. 623:7. PFa 
2:4/5. 33:16.37. Fort. 1495:1. 4550:5/6. 8031:5/6. 8846:2/3. 8952:14.16. 9264:6. 

jh.ba-lu-um.nu-ig-ki-ra achE Speicherwart ; Haliock (1969, 443): "storekeeper" . 
PF 1589:2/3. 
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hw.ba-ma N.pr.m. wahrscheinlich = ap. "bäma-; unabhängig davon R. Zadok (BzN 19, 1984, 
388): u is possibly either Olran. "Bäma- c light, splendour' or "Päva- 'pure'". 
S 160:3. 

hh.ba-[x]~ma N.pr.m. wohl altiran. 
PFa 21:2/3. 

ba~ma-ik-qa(?) achE Geleistetes, Verfertigtes^.) (AiFF, 1969, 62). 
DNb 9:39: ap-pa ba-ma-ik-qa(?) was geleistet worden ist [unsicher]. 

ba-ma(?)~kas"(?) ap. oder achE? Das Wort bezeichnet etwas zum Bierbrauen Erforderliches; 
ob an Maische zu denken ist? 

Fort. 8020:1: 34 ba-ma(?)-ka§(?) h.ba-ir-Sä-is ku-ut-qa hh.ag-ba-tur-da GIS.KAS.lg.hu-ut-ti-ra 
du-is-da S00 jMaßj bamaka(?) sind nach Persepalis geschafft worden; Aspaörda, der Bierbrauer, 
hat es erhalten. 

ba-ma-kurn N.pr.m. aE? 

Mem. 18, 1927, Nr. 173:7 und auf der 'Tranche' in Zeile 2, wo aber eher ma-ma-kum zu stehen 

scheint. 

pa-man nE, achE Futter bei Kleidungsstücken (Fs, Eilers, 1967, 94; Or 39, 1970, 435). 
S 126:11: x ap-ti pi-Si-ir-na tuk-na pa-man da-bar-ri-(um|-na x Kocher aus Gazellen{?)fell und 
Wolle, das Futter aus Filz. Fort. 1638:4/5: pa-man zib-ba-man-ra der Futter näht (Hailock, 
1969, 740b). 

pa-man-qa-na nE gefüttert von Kleidungsstücken (Fs. Eilers, 1967, 94; Or 39, 1970, 435); 
Ju.B, Jusifov (VDI 85, 1963/3, 250): "delat* celym(?), gotovym(?)" ( c ganz-, fertig machen'?). 
S 32:2: 50 Kl.MIN [nämlich ku-uk-tu 4 ] pa-man-qa-na KI.MIN [nämlich li-man-na] su-un-pa-lak-ki 
50 Obergewänder, mit Leinenf?) gefüttert, plissiert(?J. 

pa-ma-nu-ya-qa(?)~ra(?) ap. Berufsbezeichnung; das letzte Zeichen bei Hallock fragend 
als -ap angesetzt, doch ist ~ra wahrscheinlicher. Ein gewisser Bag(a)däta mit' der erwähnten 
Berufsbezeichnung hatte Mehl erhalten und als Verpflegung an Reitknechte oder Husaren gegeben. 
Es könnte sich auch um eine militärische Rangbezeichnung handeln. 
PF 1017:3/4°. 

hh.ba-ma-qa N.pr.m. = ap. 'bämaka- (Sprachgut, 1975, 62, nach E. Benveniste). 
PF 1228:1/2. 2031:3. Fort. 948-3:23. 

ba(?)-ma-ra wohl achE Berufsbezeichnung, möglicherweise Obstwart, unsicher. 
Fort. 4835:2/3: 2 GlS.BÄN.lg 8 GlS.QA.lg zib-ba ya-mi-da-um kur-min hh.ü-ma-ya-na ba(?)- 
-ma-ra-na du-qa 28 Maß Dauerobst(?) sind durch Verfügung des Humäya, des Obstwart es (?), 
empfangen worden [verteilt wurde die Gratifikation an 28 lykische Arbeiter für die Zeit von drei 

Monaten; jeder erhielt also monatlich ein Drittel Maß]. 

hh.ba-mar(?)-§u N.pr.m. achE? 
Fort. 1088:1/2. 

GlS.ba-rnaä ap. Hohlmaß [aus HolzJ von 2,91 Liter (Neue Wege, 1973, 101), gesprochen 
vielleicht 'pavya- oder "pähvya-; Hallock (1969, 72): ul /io of an irtiba" (eine Artabe hatte 30 
Maß = 29,1 Liter); s.a. GIS.ba-u-iS, GIS.ba-u-maS. 
PF 1956:7(zweimal).8. 1960:8.9. Fort. 451-2:8.9°. 9020:10/11.11.12.13. 9057:8°. 
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tss..t3a-maö-du-ma-na Ortsname in der Persis (Bezirk IV), vielleicht — ap. "pavastävana- (oder 
" ^psvastaväna- wie in Sprachgut, 1975, 191?), s.a. h.ba-u-iS-du-ma-na. 
p»F 2003:4. Fort. 9011:10: h.ba-ma3-du-ma-na-iS. 

ba-me nE Dienstbarkeitß); König (1965, 158): "Auftrag, Weisung". 

Hanne 75:10: ba-rae LUGAL v.gu-tur.d.UTU £ä-ak in-da-da-ri-na hu-ut-tan-qa da ich Dienstbar- 
kzeit(?) gegenüber König Sutir-Nahhunte, dem Sohne des Indada, betätige; M. Pezard (Babyloniaca 
&. , 3924, 21 Anra. 4): "comme l'oeuvre du roi Sutur-Nahunte fils de In-Dada je devais accompür". 

pa-me-qa nE es ist hergestellt, verfertigt worden; V. Scheu (Mem. 9, 1907, 5) erkannte, daß 
d.er* Ausdruck hier die Stelle von sonstigem hu-ut-tuk-ki einnimmt. 

SS 3:5: [ein Eisenschmied hatte 3 ma-ir-tak bearbeitet) PAP pa-me-qa kur-min hw.ku-tur-te-ir 
lcap-nu-iä-ki-ra-na da-qa alles ist verfertigt und auf Weisung des Schatzwartes Kutirter deponiert 
xjoo rden. 

p»a-mfn - s. ru-el-pa~mm 

fc*.pa(?)-(m]i(?)-ra(?) - s. unter h.pa-mi-räi 
F"ort. 9045:9. 

t*.pa-mi-ra-bat-ti-i§ = medisch *favTrapati~ Speichervorsteher, entspricht achE e-ti-ra, s.d. 
( Koch, Habil.-Schrift {unveröffentlicht] 8; Hinz, Neue Wege, 1973, 35 und das zum folgenden 
Stichwort Gesagte). 
F*F 238:10/11. Fort. 5223:4/5. 

fcs.,pa-rni-rä2 medisches Wort für Speicher, parallel zu ap. "hambära-, aber mit diesem nicht 
i<3entisch; der Unterschied zwischen den beiden Arten von Speichern ist noch nicht ermittelt. Die 
Lesung des medischen Wortes ist noch unklar; die auch belegte Schreibung pa-u-mi-rä§ deutet 
entweder auf "favTra- oder auch 'faxvTra-. Die in Neue Wege, 1973, 35, und Sprachgut, 1975, 93, 
vorgeschlagene Lesung ist irrig. Näheres bei Koch, Habil. 8. 

F*F 238:10. Fort. 446-1:3°. 627-1:19°. 8925:29.34: h.pa-mi-na (wohl Schreibfehler). 9011:19 und 
vveitere Belege in Fort., z.B. 10223:31, dort wurden 150 Artaben Gerste durch X dem am-ba-ra§ 
entnommen, durch Y dem pa-mi-raS. 5223:2: 1 ME GIS\mar-ri-iä GI§.GE§TIN.lg pa-mi-ras-ma 
g-u-tur da-qa 100 Krüge Wein im Speicher richtig deponiert. Ohne Det. in: PF 1955:19. 1956:23. 
X 960:19. Fort. 2218:24 und mehrfach in Fort. 

tih.ba-mi-ya N.pr.m. = ap. "bämya- (Sprachgut, 1975, 62, nach E. Benveniste). 

F>F 407:3/4. 1615:3. 1630:3. 1631:3. 1632:3. 1956:26.38. Fort. 485-3:2/3. 986-1:2/3. 2218:27. 

8940:6.12. 8986:11°. 9028:15/16. 9057:31. 

fcili.ba-mu-Se-ik-Sa N.pr.m. altiran. 
Fort. 5784:2.8. 

tah.ba-mug(?)-qa N.pr.m. ap. oder achE? 
F or t. 11027:15. 

BÄN = akkad. sütu = Seah oder Scheffel, elamische Aussprache möglicherweise kabar (s. 
GlS.qa-bar), Hohlmaß zu 10 QA = 9,7 Liter, für Mesopotamien ermittelt von F. Thureau-Dangin 
[RA 34, 1937, 86), für Elam bestätigt durch Hinz (ZDMG 110, 1961, 238). Für BÄN im achE 
auch die Pseudo-Logogramme QA. BAR und KAK.BAR, s.d. Die elamische Entsprechung dürfte 
tcu-ma gewesen sein, s.d. Hailock (1969) umschrieb BAR statt BÄN. 

Stolper, Malyän EDD 1976: Texts [Manuskript] M-1463:l: 6(?) BÄN §i-ip-ru-um 6(9) Scheffel 
JBrot(?) (Lesung nach Stolper's Zeichnung]. M-1471:4.5. ShuN IL 74:Rs.45: [... a-a]k BÄN 
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ZID.DA.lg /... unjd ein(?) Scheffel Mehl; König (1965, 155) liest das Zeichen BÄN als % und 
ergänzt dahinter PI (= akkad. pars/äiktu "Scheffel" zu 6 so tu). Zahlreiche Belege in PFT, z.B. 
PF 96:1. 138:1. 140:1. Weitere Schreibungen in PFT: BÄN.lg, z.B. PF 581:1. 742:14. 1813:8; 
GIS.BÄN, z.B. PF 306:2. 320:11. 1199:1; GIS.BÄN.lg, z.B. PF 6:1. 144:1. 145:1. 

GiS.BÄN - s. Näheres unter BÄN 

Außer Belegen in PFT auch in dem nE Text Inc. 70 L:1.4. 

GIÖ.PAN.Ig = akkad. qastu Bogen (Waffe). 

S 10:1.4.6.8. 12:4.7. 23:Rs.l. 28:1.5.10. 29:3.5.Rs.2 und sehr zahlreiche weitere Belege in den 

Susatäfelchen. Einzelfalle : S 24:2.10: GIS.PAN.lg kak-pi-in. 31:1: 60 GIS.PAN.lg 5 za-bar- 

-ru.lg.[na] 60 Bögen, davon fünf aus Bronze. 32:4: GIS.PAN.lg rää-mi. 80:1: GIS.PAN.lg bar- 
-zi-rna-ak-q|a]. 147:18: 5 MA.NA 1 GIS.PAN.jlg.na] 5 Pfund [Eisenj für einen Bogen. 174:Rs.6: 
GIS.PAN.lg hw.ää-Su-ra-ab-be Bögen nach Assyrer-Art. 170:Rs,3: 2 GIS.PAN.lg m[u]~sar-ra-ap 
zwei Ägypter- Bögen. 

h(?).ba-na achE Fest, Feier {7) 

Fort. 5309:8: [N hatte auf Grund einer vom König gesiegelten Urkunde im ersten Monat des 
22. Jahres des Darius 312 Maß Gerstenmalz (?) erhalten als Gratifikation für 236 Arbeiter, und 
zwar hh.du-ma(?)-zab-be, also wohl Wölfefänger) h(?).ba-na d.mar-qa-äa~napa~räs sie waren zum 
Fest(?) /für die GottheitJ Vrkazana unterwegs [dieser ap. Monatsname ist wie ©aigraciS als 
Gottheit belegt]. 

hh.ba-na-be-ra N.pr.m. achE vielleicht der von den Leuten aus Bana(l). E. Lipiriski (AAntH 
25, 1977, 102) will aramäisch "Banä-Bel c Bel has created' lesen, unwahrscheinlich. 
PF 1303:4. 

pa-rtah nE. König (1965, 158) liest das Wort PA.LAH, das er (a.O. 207) kommentiert: "kein 
Verbum; ein Bauwerk oder "der Glanz"". Hinz gibt seine Deutung als "Blut" (Fs. Taqizadeh, 
1962, 109) auf und erwägt jetzt Wildgehege. 

Hanne 75:13: [der Ort Sühite war von Hanne abgefallen] 20 ku-du-be-be ap-in zab~ba-ha pa-nah- 
-e sa-el sa-ri-h zwanzig seiner Anführer, sie habe ich gefangengenommen, ihr Wildgehege(f) mit 
Hämmern(?J zerstörte ich. 75:16: v.äil-hi-te 120 ßä-h-s"i-ik-me-me ma-ri-ha a-ak pa-nah h.a-a-pir- 
-na ap-ma ku-sl-ha in Silhite habe ich ISO Geweihtiere(f) eingefangen, und das Wildgehegtf?) 
von Aipir habe ich für sie erbaut^ ganz ähnlich 75:19. 

ba-na-na N.pr.m. aE vielleicht Koseform zu achE h(?).ba-na Fest(l). 
Mem. 18, 1927, Nr. 181 1:7. Vgl. RGTC II (1974) 127 und 128. 

f.ba-na-[x] N.pr.fem. Eine Ergänzung zu achE f.ba-na-(na) ist nicht zwingend, der Name 
könnte auch ap. sein. 
Fort. 5580:6. 

ban-da achE, Bedeutung noch unbekannt. 
PF 2071:27: [ ]-man(?)-pi ban-da ma-ba. 

h.ban-da-ma-na Ortsname in der Persis ap., vielleicht "banäaväna-; s.a. h.ban-du-ma-na. In 
der Nähe von h.uk-ba-ku-pi und h.mar-zi-na. 
Fort. 2141:8. 

h.ban-da~ma§ Ortsname in der Persis (Bezirk III) = ap. "bamSava- (irrig Sprachgut, 1975, 63 
oben); s.a. h.ban-za-maä. Stets zusammen mit h.pi-ru-kaS und h.tuk-rää genannt. 
PF 492:3. 493:3. 566:3. Fort. 658-2:3. 2150:3. 7998:3°. 
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fci.fDan-du-ma-na Ortsname in der Persis, s. unter h.ban-da-ma-na, 
Foit. 10236:17.18.26/27.33.36.38/39.40. 

f*.ban-du-gä-ig-gä N.pr.fem. = ap. "banduxgagä- (Sprachgut, 1975, 63, nach I. Gershevitch). 

PF 784:2/3. 

fcia-ni aE Gottesname? S. die Eigennamen ku-ku.ba-ni und te-im-ti.ba-ni sowie den Gottesna- 
rnen d.la-äm.ba-ni. 

BANIA Sumerogramm für die akkad. Maßeinheit von 5 sütu = 48,5 Liter, s. Nr. 341 bei 
Borger, in Elam bisher nur einmal bezeugt in einem mE Täfelchen aus Anzan. 
Stolper, Malyän EDD 1976: Texts [Manuskript] M-1463:2:6(?) BÄN äi-ip-ru-um 1 BANIA Si- 
-man.Ig 6(?) Seah Brotf?), 5 Seah Wc:zen(?). 

cLpa-ni-ra-tim-ri nE Gottheit in nA Überlieferung, nach V. Scheil (Mein. 3, 1901, 8) ver- 
schrieben statt d.pa~ni~in-gir~ri, womit die Göttin Pinengir gemeint sein dürfte. Streck 763 nimmt 
vvi<e Scheil eine Verschreibung an und verweist auf C. Frank (ZA 28, 1914, 327 und Anm. 8). 
Aynard 54 V:29. 

-v.t>a-ni~ni N.pr.m. nE, s. unter v.ba~nu~nu 

li.PAN.pa-[...] sum.-nE wohl mit Bogen zusammenhängende Berufsbezeichnung. 
TeHI 85:18. 

pan-su-kas" = ap. "panCuka-, wortlich Fünfer = ein Siiberschekel = 1,80 Goldmark (Neue 
Wege, 1973, 71; Sprachgut, 1975, 178. mit G.G. Cameron und I. Gershevitch); s.a. pan-su-uk-kaS, 
pan-§u-kas, ba-su-qa. 
PT 11:1.9. 12:3.8.9.16.17.18.20.22. Insgesamt über 70 Belege in PTT. 

pan~su-ma-ig = ap. "pancahva- n. Fünftel (Neue Wege, 1973, 71, von I. Gershevitch apud 
G.G. Cameron [JNES 24, 1965, 183 f.] als Entsprechung zu awestisch pantahva- erkannt). 
FT 1957-4:4/5. 

pan-su-uk-ka§ - s. unter pan-su-ka§. 
FT 1:3.4.12.19/20.20/21. 3:3. 3a:3. 9:13. 

pan-äu-kas" - s. unter pan-su-ka§. 
FT 12:19. 

GlS.PAN.lg.tah-hi-ra sum.-nE Bogenmacher, Bogner (sg.) 
S 126:Rs.7/8. 

lih.pa-nu-[...] nicht zu entscheiden, ob medisch oder achE, Berufsbezeichnung. 
Fort. 658-3:3: (Gerste für 17 Arbeiter erhielt] hh.hu-la-te-[x] hi-§e hh.pa-nu-|...|. 

*ba(?)-nu-gi-ri N.pr.m. aE. Auch eine Lesung ma-nu-gi-ri ist denkbar. 
Mem. 18, 1927, Nr. 141:14. 

lib.ba(?}-nu-ig N.pr.m. = ap. "bänu- (Sprachgut, 1975,63, nach E. Benveniste). 
FF 1452:2/3. 

" liw.ba-nu-mi N.pr.m. nE, anscheinend Kurzform für "hw.hu-ba-nu-mi. 
S 119:9. 
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hw.ba-nu-mi-in-pi-ra nE der Mann von den Leuten des Banumi\ vgl. hw.hu~ba~nu-mi~in~pi- 
~ra, offenbar die Vollform dazu. 
S 128:2. 

v.ba-nu-nu N.pr.rn. nE 

APN 52: (cf. Ba-ni-ni, Ba-nu-(ü)-nu TNB), JADD 594, R. 8. K 14113. h rab kisir sinniSti ekalli, 

JADD 612, R.5 (B.C. 686). Vgl. ba-a-nu-ni in HABL 447:12. Die hier genannten Belege für den 

Namen zeigen sehr schön den allmählichen Übergang von u in i (Banunu wird über Banuni zu 
Banini). 

UR.U.ba-nu-nu Ortsname aus nE Zeit, von Assurbanipal im Bericht über seinen sechsten 
Feldzug erwähnt, der sich gegen Elam richtete: "Ich eroberte das ganze Gebiet zwischen Banunu 
und der Gegend von Tasarra". Banunu dürfte somit an der westlichen Grenze Elams gelegen 
haben und war vielleicht das heutige Bänü. R. Zadok (BzN 18, 1983, 104) stellt den Ortsnamen 
fragend zu Pani. 
Aynard 50 IV:55; Streck 777 Rm V:113; Ann. 5, Rs.14; Bauer 55. Weitere Belege bei Parpola 66. 

hh.ba(?)-nu(?)-qa N.pr.rn. ap. - wohl besser hh.ba-u-qa zu lesen, s.d. 

bh-pa-nu-qa N.pr.rn. = medisch "fanuka- (nicht 'fanika wie in Sprachgut, 1975, 93 f., wegen 
der auch belegten Schreibung hh.pa-nu-uk-qa, s.d.). 
PF 2085:11. Fort. 432-1:2/3. 

f.ba-nu-qa~na-be ap. mit elam. Endung die Leute der Großkönigin (ap. 'bänükä-; Or 39, 
1970, 423; Sprachgut, 1975, 63). 
PF 1078:3. 

ba-xiu-ra - ap. "pamra- Käse (Günther Korbel mündlich, s. Sprachgut, 1975, 178). 
PF 725:1. 

hh.pa-nu-uk-qa N.pr.rn. = medisch "fanuka-, s. unter hh.pa-nu-qa. 
PF 2085:2. 

h.ba-nu-um-ir-ra~b[e-ra] nE der Mann der Leute des Banumirra\ s. den Eigennamen hw.ba- 

-nu-mi. 

S 90:3. 

v.ba-nu-ü-nu N.pr.rn. nE, s. unter v.ba-nu-nu. 

TNB sub vocem. 

h.ba-nu-ya-is" Ortsname in der Persis, ap. 'pärtTya-, wortlich trinkbar (s.a. das nachfolgende 
Stichwort); zusammen erwähnt mit h.mi-i§-ba-rni-ut-ra-nu-is\ 
Fort. 8975:1. 

ba-nu-ya-Se = ap. "pänlya-§ai sein Jungtier (vgl. Sprachgut, 1975, 178); Hallock brieflich an 
Hinz: "evidently 'coli' or c calf >n . In seinem Nachlaß nicht angefunden. 

hh.ban-za-ap-pu-[is-s"ä(?)] N.pr.rn. wohl altiran., unsicher, auch Zeichen -pu- nicht gesi- 
chert (vgl. Sprachgut, 1975, 178). 
Hallock bei I. Gershevitch (TPS 1969, 193). 

b.ban-za-ma§ Ortsname in der Persis = ap. *ban<5ava-, s.a. h.ban~da-ma§. 
Fort. 5089:3. 
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IPjV-P Sumerogramm, Lehnwort im Akkad.: pap = napharu Summe; in damischen Texten 
insgesamt, zusammen, alles. 

Sh»iN 28A:34: PAP 2 LIM 4(?) ME 75 hu-sa.hi-te-ik insgesamt 2^75 husahiteh. 28C 1:4.11. 
ShU 48:273: PAP 20 si-ya-an hu-sa~me zusammen zwanzig Hain-Tempel; mehrere weitere Belege 
h>ei ShI. Stolper, TTM I 68:10: PAP 14 \ MA.NA za-bar.ig LÄL.Ü.Ig har-äi 2-e insgesamt l\ kg 
jEinonzc, rückständig, an beide Intendanturen. Zahlreiche weitere Belege in den mE W irisch aftsur- 
Icunden aus Anzan, ShuN IL 72:7: PAP 3 su-un-kip zusammen drei Könige. 74:Rs.43: PAP 32 
nrns-ru-un insgesamt SS Ländereien. Hanne 75:10: PAP.lg. TeHI 85:23° (zweimal). Omni Rs. 1.5.6. 
S 3:5. 4:8: PAP hu-ut-tuk-ki li-ip-qa alle Sachen eingegangen; häufig in den Susatäfelchen, PF 
!_:&. 6:13. 58:6 und sehr häufig in PFT. PT 4: 16 und zahlreiche weitere Belege in PTT. 

IPA-P.PAP Gesamtsumme, "grand total", s. das voraufgehende Stichwort. 

Stolper, TTM I 84:Rs.7 9 .8 3 , nachdem mehrere Posten mit einfachem PAP voraufgegangen waren. 

ca.FAP - lies d.MAN = Gott Simut/Simut. 

PAP ir tan-na - s. man-ir-tan-na 

PAP- ir-tar-tin-na - s, man-ir-kut-tin-na 

jpa-pa-kum aE Monatsname, akkadisiert, Gleichsetzung mit einem Monat des aB Kalenders 
ist noch nicht gelungen; s.a. pa-pa-ku-um. 
S.j-ur. 435:2.27. 550:10. 

jpa-pa-ku-um - s. das voraufgehende Stichwort. 
S.jur. 435:27. 

fca.ba-pi-li achE Babylon, Babylonien (auch nach B., bzw. in B.). 

DB 16:61. 19:72.73°. 20:79.79/80.80.81 und mehrfach in DB. XPh 18. PF 1512:9. Fort. 451-1:13. 

Mit Det. v: DB 18:66. 19:72° und mehrfach in DB. DNa 3:21. 

ki.ba-pi-li-ib-be nE nach Art (Tracht) der Babylonier. 

S l51:Rs.3/4: ku-uk-tU4 h.ba-pi-[li]-ib-be Obergewänder nach Babylonierart. 256:2. 

•v.fca-pi-li-ib-be das der Babylonier. 

DB 16:63: v.LUGAL.me ap-pa v.ba-pi-H-ib-be die Königsherrschaft über die Babylonier. DBd 

5/6. DBi 5. 

-v.ba-pi-li-ip achE Babylonier (pl.); s.a. hh.ba-ip-H-ip, h.ba-pi-li-ya~ip. 

DB 16:62: v.taü-Su-ip ap-pa v.ba-pi-li-ip mar-ri-da dos ganze babylonische Volk. 16:63. 49:36°. 38. 
52:52°. 59. DSf 26.46: hu-pi-be v.ba-pi-li-ip das waren die Babylonier; ebenso DSz 51. Mit Det,. 
tih: PF 1807:7. 1811:5. 1821:4/5. 1822:5. 1828:6. 1856:5. 1947:23.25.29 und mehrfach in Fort., 
Fort. 6513:4 /5(Det.h). A 3 Pe XVI: hi v.ba-pi-li-ip dies ist der Babylonier (so!). 

*v.ba-pi~li-ir achE ein Babylonier. 
DB 52:51. 

•v.ba-pi-Ii-ir-ra achE ein Babylonier. 
DB 16:60. 

5a.ba-pi-li-ra nE, achE ein Babylonier. 

S 62:6: h.ba-pi-li-ra-na von einem Babylonier. 171:7°. 207:4: hw.ba-pi-li-[ra|. PF 783:4/5(Det. 

lih). 1357:11/12: h.qa-ap-nu-i§-ki h.ba-pi-H-ra der babylonische Schatz (-ra bei einer Sache ist 

außergewöhnlich). 
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h.ba-pi-li-ya-ip achE Babylonier (pl.). 

PF 868:4/5. Fort. 658-l:6/7(Det.hh). 5032:4/5. 5308:5. 8348:4°. 

hh.ba-pi-H-ya-ra achE ein Babylonier. 
PF 1808:6/7. 

ba-pi-lu achE Babylon (Det. h fehlt versehentlich). 
PF 1541:3. 

hh.ba-pi-ru-ig = ap. bäbiruä Babylanier (sg.); so auch Hailock (1969, 674b). 

PF 1288:3/4. 1561:4: [ein gewisser Bagaina] hh.ba-pi-ni-i2 tup-pi-ra u the Babylonian(?) scribe" 

(Hailock a.O. 436). Fort. 8368:3. 9360:3/4. 

hh.ba-pi-ya-ip achE, entweder Berufsbezeichnung im Personenplural oder Leute aus einem Ort 
Papiya o.a.; letztes ist wahrscheinlicher, s. den Ortsnamen h.ba~[ap(?)]~pi~ya(?)~ri(?)~iä. (Koch: 
Es könnte sich auch um einen Schreibfehler für ba-pi-li-ya-ip Babylonier handeln). 
Fort. 514-1:6.11.19.20/21. 22°/23. 

pap-li-ip-pa nE sie sind gesetzt worden, falls so zu lesen und zu achE be-ip-li-ib-bazu stellen, 
vielleicht äst aber PAP li~ip~pax-J....j zu lesen. 
Nin 2:22. 

pap-pi nE Schwein(l). In Or 19, 1950, 411, hatte Hinz an "Ochsen" gedacht, aber das sind 
wahrscheinlich pu-up-hi-in. Ju.B. Jusifov hatte diese irrige Deutung als u byk" übernommen (VD1 
85, 1963/4, 250). Da für "Rinder" ku-tu.lg ziemlich sicher ist, für "Kuh" ri-uk-|ki(?)|-in(?).lg 
wahrscheinlich, für "Kälber" ti-la von Hallock sicher ermittelt ist, und da ferner die Ausdrücke 
für alle Arten von Kleinvieh jetzt ebenfalls feststehen, bleibt für pap-pi wohl nur Schwein übrig. 
V. Scheil (Mem. 9, 1907, 11) hatte die Wahl zwischen "porc, boeuf, ou mouton" gelassen. 
S 131:Rs.4: PAP 5 pap-pi insgesamt fünf Schwein(sleder) (?); da die Susatäfelchen sich nie auf 
Lebensmittel beziehen, stets auf Sachen, dürfte das Wort "Leder" zu ergänzen sein. 

pap-pi-na nE von Schweinen^), s. das voraufgehende Stichwort. 

S 7:3: 3 KUS.lg pap-pi-na drei Schweinsleder. 92:Rs.l2: 1 KUS.lg pap-pi-na GlS.kar-ik a-h la-ii-qa 

ein Schweinsleder - Helme sind damit gesattlert worden. 119:Rs.l.3. 168:6. 309:2. S add. 3:3°. 

PAP.tin-na sum.-achE insgesamt. 

PF 1790:22/23: PAP.tin-na 19 d.ITU.lg ha-tu-ma/ür insgesamt 19 Monate; Hallock (1969, 487): 

"For a period of a grand total (of) 19 months". 

d.ba-pu(?) mE Gottheit, unsicher. 
Inc. 69:47 (sog. Kriegerbronze). 

hw.ba-qa-[...] N.pr.m. möglicherweise altiran. 
S 154:16. PF 1941:2(?). 

hh.ba-qa-ad~ma-na N.pr.m. = ap. "bagädvana- (Sprachgut, 1975, 55, nach I. Gershevitch). 
Hallock bei I. Gershevitch (TPS 1969, 193). 

hh.ba-qa-ak-qa N.pr.m. = ap. "bagaka- (Sprachgut, 1975, 57, nach I. Gershevitch). 
Fort. 579-4:5. 2151:3/4. 

hh.ba-qa-a-na N.pr.m. = ap. "bagaina- (Sprachgut, 1975, 56 f.); s.a. hh.ba-gi-na. 
Fort. 315-1:3/4. 



340 Ixh.ba-qa-an-qa-ma 



Hifc-ba-qa-an-qa-ma N.pr.m. = ap. "bagamkama- (Sprachgut, 1975, 57, nach E, Benveniste). 
PF 1054:2/3. 1857:8. 1948:65.67. 2079:8. Fort. 627-1:7. 5148:7/8. 8019:3/4. 9002:3.7. 

3ih.ba-qa-an~gä~ak~qa N.pr.m. = ap. "bagamsaka- (Sprachgut, 1975, 57, nach E. Benveniste); 
:s.&- hh.ba-qa-an-Sä-qa, hh.ba-qa-5ä-ak-qa, hh.ba~qa-§ä-qa. 
PF 784:4/5. 837:2/3. 1378:3/4. 1966:2. Fort. 2230:7. 

Ihtuba-qa-an-Sä-qa N.pr.rn. - s. das voraufgehende Stichwort. 
PF 1688:3/4. 

Ü3.ba~qa-äs"-ba-da N.pr.m. = medisch "bagaspäda- (Sprachgut, 1975, 58, nach M. Mayrho- 
:fex); s.a. hh.ba~qa~iä~ba~da. 
PF 1717:1/2. Fort. 5221:2. 

[hah.b]a-qa-aä-ba-du N.pr.m. möglicherweise Schreibfehler für das voraufgehende Stichwort. 
Tort. 352-2:6. 

liJi.ba-qa-ba N.pr.m. = ap. 'bagapä-. 
Fort. 8754:3/4. 

liJi-ba-qa-ba-ad-da N.pr.m. = ap. "bagapäta- (Sprachgut, 1975, 58); s.a. hh.ba-qa-ba-da, 

hb-ba-qa-ba-ud-da. 

PF 53:4/5. 144:3. 2 15:2-4 (verschrieben in hh.ba-qa-ba-ad-ud-da) und 14 weitere Belege in PFT. 

Fort. 302-1:2/3°. 441-2:1-3. 637-4:5 und neun weitere Belege in Fort. PT 58:13/14°. 68:16. 

liJi.ba-qa-ba-ag-gä N.pr.m. = ap. "bagapäta- (Sprachgut, 1975, 57, nach E. Benveniste); s.a. 

lih.ba-qa-ba-ää. 

PF 203:3/4. 2001:10/11. Fort. 441-2:4/5. 2033-1:61°°. 

Jili.ba-qa-ba-da N.pr.m. = ap. "bagapäta-, s, unter hh.ba-qa-ba-ad-da. 

PF 3:2/3. 30:6. 94:10/11. 375:3. 695:3/4 und 15 weitere Belege in PFT. PFa 29:56. Fort. 

435-2:4/5°. 1281:7. 2295:2 und acht weitere Belege in Fort. PT 8:5/6. 

Jiii.ba-qa-ba-da-da N.pr.m. = ap. 'bagapätäta- (Sprachgut, 1975, 58). 
PF 206:2/3. 1385:3. 

Iih.ba-qa-ba-du N.pr.m. - s. das nachfolgende Stichwort. 
PF 1299:5/6. 1462:7-9. 1536:7/8. Fort. 2993:2. 6181. 7863. 9407. 

lili.ba-qa-ba-du-ig N.pr.m. = ap. "bagabäfiu- (Sprachgut, 1975, 53 f., von M. Mayrhofer 
anerkannt); s.a. hh.ba-qa-ba-du, hw.ba-ag~ba-du. 

PF 62:4/5. 185:3. 427:2°/3. 499:3. 500:2 und 17 weitere Belege in PFT. Fort. 435-1:3/4.42. 
435-2:18°. 482-1:4 und 14 weitere Belege in Fort. 

lih.ba-qa-ba-ma N.pr.m. = ap. "bagabäma-. 
Fort. 4824:3. 

bb.ba-qa-ba-na N.pr.m. = ap, "bagapäna- (Sprachgut, 1975, 57, nach E. Benveniste). 

PF 58:8/9. 336:3. 337:3. 623:4/5 und 75 weitere Belege in PFT. PFa 13:8/9. 29:50°. Fort. 226-1. 

295-1:3. 509-2:5/6 und 65 weitere Belege in Fort. 

hb.ba-qa-ban-da N.pr.m. = ap. "bagabanßa- (Sprachgut, 1975, 54, mit I. Gershevitch); s.a. 
hh.ba-qa-ban-Sä, hh.ba-qa-ban-za. 
PF 1450:2. 
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hh.ba-qa~ban~s"ä N.pr.m. - s. das voraufgehende Stichwort, falls §ä hier das spirantisierte ap. 
d wiedergeben soll, andernfalls läge das medische za vor, s. das nächste Stichwort. 
Fort. 8961:42.47, 

hh.ba~qa-ban~za N.pr.m. = medisch "bagabanza- (vgl. Sprachgut, 1975, 54); s.a. die beiden 
voraufgehenden Stichwörter. 
Fort. 451-2:3. 

[hh.b]a-qa~ba-ra-[naj N.pr.m., vermutlich Fehlschreibung für das folgende Stichwort. 
Fort. 294-2:8/9. 

hh.ba~qa-bar-na N.pr.m. = medisch "bagafarnah- (Sprachgut, 1975, 56); s.a. hh.ba-qa-pa- 

-ir-na. 

PF 68:4. 156:4. 1311:2. 1390:3 und neun weitere Belege in PFT. Fort. 454-1:4. 483-3:1. 2859:15 

und neun weitere Belege in Fort, 

*hh.ba~qa-ba-su N.pr.m. = medisch "bagabäzu- (Sprachgut, 1975, 54); s.a. hw.ba-ag-ba-su. 
Fort. 5961:7/8. 7875:4. 11027:3/4. 

hh.ba-qa-ba-gä N.pr.m. = ap. "bagapäc.a-, s. unter hh.ba-qa-ba-äs-sä. 
PF 1696:3. Fort. 2240:4/5. 4860:3. 8985:13. 

hh.ba-qa-ba-ud-da N.pr.m. = ap. 'bagapäta, s. unter hh.ba-qa-ba-ad-da. 

PF 300:2/3. 306:6. 508:3/4, 509:3. 1256:6. 1272:2. 1600:4/5. 1957:2. Fort. 435-2:34. 1602:5. 

2092:2. 2708:2/3. 4550:3/4. 5780:16. 10223:7.13 oo .19. 

hh.ba~qa-ba~u~uk-qa N.pr.m. = ap. "bagabauga- (Sprachgut, 1975, 54, mit I. Gershevitch 

und M. Mayrhofer). 

Fort. 1668:7/8 (Hailock im Nachlaß schreibt hier allerdings als letzte Silbe -ku). 

hh.ba~qa-bu-ik-is"-§ä N.pr.m. = ap. bagabuxSa, s. das folgende Stichwort. 
Fort. 987-1:4/5. 

hh.ba-qa-bu-ik-gä N.pr.m. — ap. bagabuxSa, s.a. hh.ba-qa-bu-ik-i§-sa, hh.ba-qa-bu-uk-äa. 
PF 1271:2. 1953:22.25. Fort. 9317:3. 

hh.ba-qa-bu-uk-Sä N.pr.m. = ap. bagabuxäa, s. das voraufgehende Stichwort. 

DB 68:91 (Det.v). PF 137:2°/3. 667:8/9. 981:3. 1119:6°/7. 1255:2. Fort.- 574-3:10/11°. 

10822:2/3°. PT 37:21. 38:21. 41:17/18 und zwölf weitere Belege in PTT. 

hh.ba-qa-da N.pr.m. — ap. "bagäta- (Sprachgut, 1975, 59); s.a. hh.ba-[q]a(?)-ud-da. 
PF 1990:16, 

hh.ba-qa-da-ad N.pr.m. vermutlich Kurzschreibung für ap. 'bagadäta-, s. das folgende 

Stichwort. 

Fort. 7875:3. 11027:3. 

hh.ba-qa-da-ad-da N.pr.m. = ap. "bagadäta- (Sprachgut. 1975, 54 f.); s.a. hh.ba-ag-da-ad- 
-da, hh.ba-ag-da-ud-da, hh.ba-ig-da-ud-da, hh.ba-qa-da-ad, hh.ba-qa-da-da, hh.ba-qa-da-ud-da. 
PF 159:5/6. 160:5/6(-ad versehentlich doppelt geschrieben). 495:4/5. 732:3/4. 1140:2.6. 1179:5/ 
6. 1810:1 (Det.v). 2079:6. Fort. 470-1:3. 644-1:4°. 658-1:3/4° und zehn weitere Belege in Fort. 
PT 36:2/3. 44:2/3. 44a:2/3. 

hh.ba-qa-da-a-ya-u-is" N.pr.m. = ap. *bagadähyu- (Sprachgut, 1975, 55). 
Fort. 6576:3 (Hailock, 1969, 672b). 



1^2 hh.ba-qa-da-da 

ItSi.ba-qa-da-da N.pr.m. = ap. "bagadäta-, s. unter hh.ba-qa-da-ad-da. 

FT 307:2/3. 800:2. 801:2/3. 802:2. 980:3/4 und sieben weitere Belege in PFT. Fort. 1472:6. 

2033-1:4. 2194:2 und 13 weitere Belege in Fort. 

h5i.ba~qa-da-ü-da N.pr.m. = ap. *baga£autä (Sprachgut, 1975, 55, nach E, Benveniste). 
FT Teh. 1957-1:7.17. 

hli.ba-qa-da-ud-da N.pr.m. = ap. 'bagadata-, s. unter hh.ba-qa-da-ad-da. 

PT 1196:1/2. 1298:2. 1392:3. 1396:6/7. 1536:2. 1599:2. 1754:6-8. 1755:6/7. 1756:6/7. Fort. 

1384:6/7. 1386:7/8. 2995:6/7. 3335:3. 9447:4/5°. 

f."ba-qa-da-ud-da N.pr.fem. — ap. *bagadätä~. 
Fort. 471-1:29. 

hJi.ba-qa-da-u-Sä N.pr.m. = ap. "bagafiauga- (Sprachgut, 1975, 55); s.a. hh.ba-qa-tams-sa. 
FT 416:2. 

d-ba-qa-da-u-gi-ig = ap. "bagatfaucja- Gottesopfer (Sprachgut, 1975, 55); s.a. d.ba-qa-da-u- 
-g i-ya, d.ba-qa-du-§i-ya-um. Offenbar handelte es sich jeweils um ein Einzelfest, wobei die Arbeiter 
dann die Opfergerste verzehren durften. Drei der Belege lassen das -ig am Schluß des Wortes weg. 
Fort. 1234:4/5: 8 SE.BAR.lg ... hh.ba-qa-ba-na g(ä)-tan du-ää d.ba~qa~da~u-Si-ig d.na-ap d.Sä- 
-ig~ga-qa-na in-ni uk-§u-ma-ri(?)-i§(?) 80 fMaßj Gerste hatte der Priester Bagapäna erhalten, 
Gottesopfer für die übrigen Götter zelebrierte(f) er nicht, 295-1:4/5. 669-2:6°-8: [N hatte zwei 
Krüge Wein erhalten] jd.jba-qa-du-[u]-£i h.kur-r(a) d.blr-d[a-qa-mi-ya]-na ha h|u-ut]-ta§ ein Got- 
tesopfer in Kirra für (die Gottheit] Brtakämya veranstaltete er damit. 2533:5: d.ba-qa-da-[uj-gi 
d.hu-ban-na ein Gottesopfer für [Gott] Humban, 

d-ba-qa-da-u-gi-ya = ap. "baga<5augya~, s. das voraufgehende Stichwort. 
PF 336:4: 40 SE.BAR.lg ... hh.ba-qa-ba-na du-Sä d.ba-qa-da-u-Si-ya d.mi-i§-du-gi-na hu-ut-tag 
me~ni hh.kur-taS ma-ki-ig J,00 fMaßj Gerste ... hatte Bagapäna erhalten, er veranstaltete ein 
Gottesopfer für (die Göttin] MizduSi§; dann verzehrten Arbeiter [verzehrte das Personal die Op- 
ferspendej. 337:5/6(ganz ähnlich, doch ist Ahuramazdäh einbezogen). 348:4/5. 349:4/5°. Fort. 
2406:5. 2765:4/5. 3355:4. 

hh.ba-qa-du-iä-da N.pr.m. = ap. "bagaöuäta- (Sprachgut, 1975, 55); s.a. hh.ba-ag-du-ig-da. 
PF 8:3/4. 12:2/3. 13:4/5. 55:4/5. 73:4/5 und 13 weitere Belege in PFT. Fort. 579-4:7/8. 
637-2:10/11. 946-1:3/4 und 16 weitere Belege in Fort. 1472:1 (Det.v). 

d.ba-qa-du-gi-ya-urn = ap. *baga<5aucjam n. (Sprachgut, 1975, 55); s. unter d.ba-qa-da-u- 

-äi-i5. 

Fort. 6510:4: [530 Maß Gerste erhielt Migaiäa] d.ba-qa-du-gi-ya~umd.mi-i§-du-Si-i§-na a-ak d.sa-a- 

-kur-zf-ig-naha ut-tuk-qa damit ist ein Gottesopfer für die [Göttin] MizduSis" und für (die Gottheit] 

Qaigraöis' veranstaltet worden. 

hh.ba-qa-gi-ya N.pr.m. = ap. "bagaxaya- (Sprachgut, 1975, 56, nach I. Gershevitch, R. 
Schmitt und M. Mayrhofer). 

PF 69:7/8. 473:3/4. 591:5°/6. 592:5-7 und fünf weitere Belege in PFT. Fort. 449-1:16°. 946- 
3:2/3.43/44° und sechs weitere Belege in Fort. PT 4:14. 1957-5:16/17. 

bh.ba-qa-ig-ba-da N.pr.m. = medisch "bagaspäda-, s. unter hh.ba-qa-ä§-ba-da. 
PF 968:1/2°. PFa 8:2°/3. Fort. x22:l/2. 2480:2/3. 
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hh.ba-qa-ig-da N.pr.m. ap. vielleicht "bagastä-. 
Fort. 9015:29. 

hh.ba-q[a(?)]-iä(?)-du(?) N.pr.m. ap. 
Fort. 3107:8. 

hh.ba-qa-ma N.pr.m. ap. vielleicht "bagava- ? 
Fort. 6512:7(vorher und hinterher zerstört). 

hh.ba-qa-mi-ra N.pr.m. = ap. 'bagavTra- (Sprachgut, 1975, 60, mit E. Benveniste und M. 

Mayrhofer); s.a. hh.ba-ku-mi-ra. 

PF 1286:2. 1287:2. 1288:2/3. PFa 10:2°. 29:60. Fort. 612-1:2. 1832:2. 3107:2. 5620:5. 

hh.ba-qa-nu-qa N.pr.m. ap. 
Fort. 4673:2. 

hh.ba-qa-pa-ir-na N.pr.m. = medisch *bagafarnah-, s. unter hh.ba-qa-bar-na. 
Fort. 1680:4/5 (Hailock, 1969, 673a). 

hh.ba-qa-pi-ig-na N.pr.m. = ap. bagäbigna. 

DB 68:91(Det.v). PF 1451:2/3. 1798:18. 1802:13/14. 1829:5/6. 1951:30. Fort. 570-1:7. 4407:3. 

9038:22°. PT 4:9. 

hh.ba-qa~pir-ru-ir-ti~[i§] N.pr.m. = ap. "bagafravarti- (Sprachgut, 1975, 56). 
PF 1957:21. 

hh.ba-qa-pfr-ti-ifi N.pr.m, = ap. "bagäbriüi-. 
Fort. 10237:20. 

hh.ba-qa-ra-ad-du-is" N.pr.m. = medisch *bagaxratu~ (Sprachgut, 1975, 56); s.a. hh.ba-qa- 
-rad-du-i§, hh.ba-qa-rid-du-is. 
PF 790:3. 1236:3. 

hh.ba~qa-rad-du-i§ N.pr.m., s. das voraufgehende Stichwort. 

PF 1007:3/4. 1092:3/4. Fort. 1800:5. 4906:4. 4953:2/3°. 5034:3. 5766:3/4°. 5866:2/3. 7866:2/3. 

8245:3/4. 8278:4. 9344:3/4°. 

hh.ba-qa-ra-iS-da N.pr.m. = ap. "bagarästa- (Sprachgut, 1975, 58, mit I. Gershevitch). 
Fort. 2231:2. 

hh.ba~qa-rid-du~i§ N.pr.m. = medisch "bagaxratu-, s. unter hh.ba-qa-ra-ad-du-iS. 
Fort. 4525:3. 10304:3. 

hh.ba-qa-ri-ma-i§-da N.pr.m. = ap. *bagaraivastä-(?) (Sprachgut, 1975, 58, mit I. Gershe- 
vitch). 
Hallock bei I. Gershevitch (Fs. Pagliaro II, 1969, 217). 

hh.ba-qa-sir-ru-ma N.pr.m. — medisch "bagasravah- (Sprachgut, 1975, 58 f.). 
Fort. 8925:17.18. 

hh.ba-qa-gä-ak-qa N.pr.m. = ap. "bagasaka- (Sprachgut, 1975, 58, nach M. Mayrhofer); es 
handelt sich jedoch um denselben Mann wie hh.ba-qa-an-sa~ak-qa, s.d. 
PF 2079:7. Fort. 3289:3/4. 10725:2/3. 

hh.ba-qa-Sä-qa N.pr.m. - s. das voraufgehende Stichwort. 
Fort. 5783:2. 



3.4=4 hh.ba-qa-tams-ma-na 



3hfci-ba-qa-tam5-ma-iia N.pr.m. = ap. 'bagatahmana-. 
IFort. 8913:5a. 

Haki.ba-qa-tarn5-gä N.pr.m. = ap. "bagafiau^a- (Sprachgut, 1975, 55); s.a. hh.ba-qa-da-u-ää.. 
IPF 447:3/4. 

üifci.ba-qa-tan-du N.pr.m. = ap. *baga(Santu~ (Sprachgut, 1975, 55, nach E. Benverriste); s.a. 
3ib.ba-qa-tan-du-i§. 
PF 1552:3. 

Ühki.ba-qa-tan-du-iä N.pr.m. - s. das voraufgehende Stichwort. 
PF 454:8/9. 950:2. 951:2/3. 952:2/3°. 953:2. 954:2. 

Ihti-ba-qa-tan-na N.pr.m. = ap. "baga<5ana~ (in Sprachgut, 1975, 54, wurde nach E. Benve- 
xiiste "bagadäna- angesetzt, was weniger wahrscheinlich ist). 
PF 1793:4. 

jhti.ba-[q]a(?)-ud-da N.pr.m. = ap. "bagäta- (Sprachgut, 1975, 59); s.a. hh.ba-qa-da. 
PF 767:2. 

liti.ba-qa-u-is" N.pr.m. = ap. "bagävahu- (Sprachgut, 1975, 59, mit I. Gershevitch und M. 
IMayrhofer); s.a. hh.ba-qa-ü-iS, hh.ba~qa~u-u-i§. 
PF 1116:2/3. 1117:3. 1118:2/3.9/10. 

lih.ba-qa-ü-ig N.pr.m. - s. das voraufgehende Stichwort. 
PF 1572:2. Fort. 2026:2. 

Ihh-ba-qa-uk-ba-ma N.pr.m. = ap. "bagä-uparna-, s. unter hh.ba-ku-ib-ba-ma, 
PF 1770:5/6. 

lifci.ba-qa-u-qa N.pr.m. = ap. "bagauka-, s. unter hh.ba-kam-qa. 
Fort. 949-1:14.17.20.35. 

lih.ba-qa-u-ra-da N.pr.m. = ap. "bagavräiiia-, s. unter hh. ba-ku-ra-da. 
Port. 8866:3/4 (bei Cameron, 1948, 208b). 

lih.ba-qa-iit-ma-na N.pr.m. ap. 
Fort. 4448:3. 

lib.ba-qa-u-ü-ig N.pr.m. = ap. *bagävahu-, s. unter hh.ba-qa-u-55. 
PF 908:2/3. 1827:l(Det.v). Fort. 8866:3(7). 

PjAR = akkad. mi§lu Hälfte. 

S 63:8: BAR GIS.ba-h-ü.|lg] ein kalbes /Pfund/ Garn(?). 

BAR (Hohlmaß zu 10 QA) - lies recte BÄN 

BAR = akkad. Nisanmi, erster Monat; s.a. BAR.ZAG.G AR, dies nur in mE Texten aus Anzan 

und dort nach Stolper (TTM I) zwölfter Monat. 

Omen 1.9.18: ITU BÄR im Monat Nisannu. S 26:11. 32:9. 44:10 und neun weitere Belege in den 

Susatäfelchen. 

BAR Q - s. BABBAR 

BAR.lg = akkad. miSlu Hälfte. 

Fort. 2140:1: 1 BAR.lg 1 QA.lg ZID.DA.lg ein halbes jSeah und] ein Maß Mehl (= 6 Maß Mehl). 
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ba-ra = ap. *bära- Lieferung] s, unter ba-räü. 

PF 1947:2: |N erhielt für eine Opfergabe Mehl] na-qa ÖE.BAR. lg ba-ra rna-ak~qa anstelle einer 
Gerstelieferung ist es verzehrt worden; Hallock (1969, 542): "it was dispensed instead(?) of grain 
(Tor?) bara". 

pa-ra-[...] achE, anscheinend Berufsbezeichnung. 
Fort. 1472:17/18. 

hh.pa-ra-an-da-da N.pr.m. = medisch 'farnadäta-, s. unter hh.bar~na~da-ad-da. 
Fort. 2980:2/3. 5045:3. 

ba(?)-ra(?)-äö = ap. *bära- Lieferung, Sendung, s. unter ba~rä§. 

Fort. 3190:9: |N erhielt 57 Krüge Wein] li(?)-ma kap-nu-iä-ki-ma ki-ti-i§ 5 ba(?)-ra(?)-ää als 

Geschenkf?) im Schatzhaus schenkte er ihn aus, fünf Lieferungen. 

h.ba-ra-äg-ba Ortsname in der Persis (Bezirk I) = medisch "bäräspa- (Sprachgui, 1975, 63); 
s.a. h.ba-ra-iS-ba, h.ba~ra~i§-ib~ba sowie die ap. Form h.ba~ra~aü-5ä-an. 
PF 659:10. 

ba-ra-äS~be-na nE der Leute des (oder: aus) Baras~, vermutlich einer Institution. 

TeHI 85:12: [l Rind und 6 Stück Kleinvieh] h.KI.MIN (= h.uz-zi-en] ba-ra-a§-be-na KI.MIN [....] 

der ditto (nämlich: Inspizient (?)J der Leute des (oder: aus) BaroJ, ditto /..../. 

h.ba-ra-äg-gä-an Ortsname in der Persis = ap. "bäräsa-, vgl. die medische Form h.ba-ra-ai- 

-ba. 

PFa 30:27. 

ba-ra-bar-rag = ap. "bärabara-, wortlich Lastträger, in den Hofkamrnertäfelchen eher Trans- 
portwart, np. bärbar (Sprachgut, 1975, 63). 
Fort. 2859:23.26. 

hh.pa-ra-bar(?)-za(?)-na N.pr.m. wohl medisch. 
Fort. 314-1:3. 

hh.ba(?)-ra(?)-da(?)-ak-da-ti-ig N.pr.m. ap. 
Fort. 9030:18. 

hh.pa-ra-da-da N.pr.m. = ap. "paradäta- (Sprachgut, 1975, 179, nach E. Benveniste); es 
handelt sich aber wohl um denselben Mann wie hh.bar-da-ad-da, s.d. 
PF 748:2/3. 1220:2/3. 

hh.ba-rad-du-rna-ü-ig N.pr.m. = medisch "baratvahu- (Sprachgut, 1975, 64, nach E. Benve- 
niste und M. Mayrhofer); s.a. hh.ba-rat-ma-ü-iä. 
PF 1819:6/7. 1820:5/6. 2069:6/7. Fort. 3566:6/7. 

ba-ra-h-si-ü aE, akkadisiert der aus MarhaSi, s. mar-ha-gi.KI. Das Stichwort ist der einzige 
Beleg aus Susa für den Landesnamen, den Hinz (Das Reich Elam, 1964, Karte S. 59) als WarahSi 
angesetzt hatte, der aber von D.O. Edzard, G. Farber und E. Sollberger in RGTC I (1977) 25 
in seiner ursprünglichen Form als "Mbarahs' rekonstruiert wird. Belege dort und in RGTC III 
(1980) 38. Die Lage dieses Landes hat P. Steinkeller (ZA 72, 1982, 246 ff.) überzeugend ermittelt: 
MarhaSi war offenbar das Gebiet von Kermän, das weit südwärts reichte. Es lag also ostwärts von 
Elaxn und könnte mit dem Yutiyä der Achämenidenzeit identisch gewesen sein. 
Mem. 14, 1913,91 Nr. 23:Rs.2. 
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!b.lba-ra-is"--ba Ortsname in der Persis, s. unter h.ba-ra-ä3-ba. 
5>F 145:5/6. 

^3a_~ra-iS-da achE sie sind gegangen, gezogen, A usn ahm esch reib ung für pa-ri-ig-da, s.d. 
Soit. 6147:11. 

!h.lba-ra-i§~ib~ba Ortsname in der Persis, s. unter h.ba-ra-ää-ba. 
JFoTt. 5504:6. 

2a.t)a-ra-iS-gä~an achE in PersepoHs (Pärsa), s. unter h.ba-ir-Sä. 
IPF 658:4/5. Fort. 965-2:7°. 

^ja-rdk achE es wurde auf den Weg gebracht, ging ab, wurde fällig. 

IPF 1993:7: [12 Maß Sesam] ab~ba~qa~na-Se hi pa-rak als Sondersteuer gingen davon ab; Hallock 
(1969,599): "issued for its handling charge(?)\ Fort. 570-2:5. 946-3:8.17. 952-3:13. 8933:9.20. 
^S951A:27. 8992:73: 2 hh.bat-ma-na hi pa-rak zwei jEselj wurden für das Fluten (der Eselhtrdej 
fällig (gingen als Hütelohn an die Hirten a6j.89. 9039:12: ul-la-ma-na hi pa-rak dieses Abzulie- 
jfernde ging ab. 

jpa-räk-qa achE es ist Jan Nj gegangen, wurde fällig; Hallock (1969, 554): "issued to". 

PF 1952:13: [140 Maß Gerste] ul-la-ma-na i pz.-ra.k-qa. sind für die Lieferung (Koch: zum Abliefern) 
Jällig geworden; Hallock (1969, 554): "issued to (the man who did) the delivering". 1955:24. 

1956:24. 1959:9. 1960:23. Fort. 595-1:31. 2218:33. 2231:13. 9020:24. 9056:33. 9057:38. 10223:37. 

2i.*ba-räk-qa~an Ortsname in der Persis, wohl = ap. "bäraka-. 

Fort. 4577:9/10: h.ba-rak-qa-an-ma hh.§ä-ir-ku-zi-i§ hh.ir-ma-ut-tamß-me-ma in B., auf dem 

Landsitz des Sarguöya. 

"ba-ra-rnan-nu-iS = ap. 'baramani- Halsband-tragend (Sprachgut, 1975, 63, nach M. Mayrho- 
fer); Koch: Wie aus dem Kontext hervorgeht, wird es sich um Last-, Transport- (pf erde) handeln, 
s.a. I. Gershevitch (TPS 1969, 167): "carrying goods"; es wird in diesem Fall statt des sonst 
üblichen ba-ri-iä (ap.) oder be-ir-na (elam., s. unter be-ir) gebraucht. 
PF 1673:5. 

faa-rää = ap. *bära- Lieferung, Sendung (Sprachgut, 1975, 63; Hallock 1969, 675a: pps. 
"shipment"); s.a. ba-ra, ba-ra-ää. 

PF 292:7 : |230 Maß Wein wurden verbucht, davon 197 vereinnahmt, 33 Maß verausgabt] ba-raä 
3-um-me-rnan-na dritte Lieferung (Sendung). Fort. 3148:5: (Mehl als Gratifikation für Frauen, 
die ein Kind geboren hatten] ba(?)-raä(?) h.zi-qa-ra-an Lieferung nach Jigara. 

pa-rä§ achE er ging, zog, reiste; s.a. pa-ri-i§. 

PF 1299:9: h.su-sa-an pa-rä§ er reiste nach Susa; Hallock (1969, 368): "He went to Susa". 1475:8. 

1782:8. 1784:8. 1859:8. Fort. 8934:3.5.7.11.13.15 und mehrfach in PFT und Fort. 

pa-rag achE sie gingen, zogen, reisten; s.a. pa-ri-iS. 

PF 1295:7: [262 Mann] h.|SJu-§ä-an pa-raä zogen nach Susa; Hallock (1969, 367): "They went to 
Susa". 1296:10. 1298:8. 1313:11: hh.LUGÄL.i[k|-qa pa-raä sie reisten zum König. 1314:9. 1315:8. 
1316:9 und häufig in PFT. Fort. 9027:9.15. 9119:8° und weitere zahlreiche Belege in Fort. 

hb.ba-ra~sä N.pr.m. = ap. "bäräsa-, vgl. medisch "bäräspa- (Sprachgut, 1975, 63). 
Fort. 974-2:7. 
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pa-rä£-da achE er ist gegangen, gereist; Hallock (JNES 18, 1959, 10): "he went"; s. unter 

pa-ri-i§-da. 

PF 1338:7/8: hh.ba-qa-ba-na.ik~qa~mar hh.bar-na-ik-qa.ik-ki pa-räg-da er ist von Bagapäna zu 

Farnaka gereist. 1342:6. 1360:6. 1541:5/6. 1546:5: sie reiste. PFa 29:57.61. Fort. 2935:11: 

hh.LUGAL.ik-ki-mar ir-pi in pa-ra5-da vom König ist sie feine Prinzessin] nicht früher angereist. 

pa-räS-da achE sie sind gegangen, gereist; s. unter pa-ri~i§-da. 

PF 1443:9 [zwei Perser waren von Arachosien gekommen und zum König weitergereist]. 1444:8. 

1526:12/13. 1572:10. PFa 29:50.55.59. 31:4.6/7.16. Fort. 1712:9/10. 2502:7. 9027:3.5/ 

6.11/12.18.20. 

pa-rää-i§-da achE er ist gegangen, gereist, ungewöhnliche Schreibung für übliches pa~rä§-da, 
PF 1787:9; Hailock (1969, 486): "He went". PFa 16:6/7. Fort. 5550:6/7. 5813:8. 7875:5/6. 

pa-räS-iS-da achE sie sind gegangen, gereist, s. das voraufgehende Stichwort. 
Fort. 5812:13. 

pa-räg-na achE sie sollen reisen. 
PF 1468:8. 

hh.ba-ra-tams-qa N.pr.m. = ap. *bäratauka-. 
Fort. 6145:2. 

hh.ba-rat-ma-ü-ig N.pr.m. — medisch "baratvahu-, s. unter hh.ba-rad-du~ma-ü-i§. 
PF 1813:12. 

hh.ba-rat-qa-ma N.pr.m. = medisch "baratkäma- (Sprachgut, 1975, 64, nach I. Gershevitch, 
E. Benveniste und M, Mayrhofer); s.a. hh.bar-rat-qa-ma, hh.bar-ra-at-qa-ma, hh.ba-ri-ut-qa-ma. 
PF 864:4/5. 866:3. 879:5. 1120:5°. Fort. 5904. PT 1:2. 2:1. 3:1 und oft in PTT, zum 
überwiegenden Teil mit Det. v. 

bar-ba nE achtzig[l). Wie König (1965, 172) gesehen hat, ist in einer Aufzählung von Opfer- 
tieren die Zahl des Kleinviehs durchweg das Sechsfache der Zahl der Rinder; diese aber belaufen 
sich in ihrer Summe auf 31; so dürfte die Summe des Kleinviehs 186 betragen haben. 
TeHl 85:23: {PjAP 1 ME bar-ba 6 UD[U.NIT]Ä.lg insgesamt 186 (Stück} Kleinvieh. 

hh.bar-da-ad-da N.pr.m. wohl = ap. 'fardäta- (Neue Wege, 1973, 35, und Sprachgut, 1975, 
94); es ist aber vielleicht derselbe Mann wie hh.pa-ra-da-da, s.d. 
PF 513:3/4. 590:4/5. 

hh.bar-da-ni N.pr.m. 
Fort. 1336:3 (Bierbrauer). 

hw.bar-da-ra - lies hw.maS-da-ra 

ba[r-d]u achE? Straße['l), entspricht offenbar ap. *dätiä = KASKAL, s. h.da-ti-ig. 

Fort. 3335:10: [6 Lanzenträger mit zwölf Burschen erhielten Mehl] ba[r(?)-d]u(?) mu~sä~i§ sie 
vermaßen (* verbuchten 7 ) Straßen. Vgl. PFa 19 und 30. Die Hofkammertäfelchen zeigen jeweils 
Gruppen von fünf oder (meist) sechs Lanzenträgern unterwegs zur Kontrolle der Straßen, die mit 
Vermessung der Strecken verbunden gewesen zu sein scheint. 

h.bar-du Ortsname in der Persis. Koch: Möglicherweise ist auch Parthien (ap. pan?ava) 
gemeint, wobei das -ma wegen der nachfolgenden Endung -mar vergessen worden ist. 
Fort. 1712:8: h.bar-du-mar h.äu-äa-an pa-rää-da von Parlhienf?) sind sie nach Susa gereist. 



A& Kh.bar-du(?)-uk-qa 



iati.bar-du(?)-uk-qa N.pr.m. = ap. *pari?auka-, s. unter hh.bax-sa-u-qa. 
E>F 1115:2/3. Fort. 8702:2/3. 

^vVR.Glä - akkad. millu Hälfte. 

S 27:3: 1 MA.NA BAR.GIS" eineinhalb Pfund. 49:10: 7 MA.NA BAR.GIS sir-ri-me 7 l / 2 Pfund 
<3eiwicht. 58:6°. 63:6. 80:Rs.3.6. 132:Rs.l3. 147:Rs.5. 304:11: BAR.GIS 2 IM KÜ.BABBAR.lg 
«sfne halbe (MineJ S Schekel Silber (= 32 Schekel zu je 8 ! /a Gramm). 

-n/.lsar-hu-ban-tar N.pr.m. achE auf einem Siegel. Der Träger dieses Namens war hh.bat~ti-i§- 

— rraar-na-bar-ra, s.d. 

Fort. 2708:Rs.Iinker Rand. 5840:2: hh.bar-hu- [...]. 

Iba-ri wohl = ap. *bärya-/em, edel; s.a. ba-ri-i§. 

WotL 2596:6: 5 ANSE.KUR.RA.lg ba-ri fünf Rassepferde. 

;gpa~ri~ak-qa achE, von Hallock ergänzt zu pa-ri-ma-ak-qa, vgl. pa-ri-ma-ak. 
5?ort. 9006:18: 39 ti-ut-pi pa-ri-ak-qa. 

Iba-ri-ba-ra = ap. "paribära- Umwallung, Hochburg {Sprachgut, 1975, 179); s.a. h.ba-ri-ba-rää, 

Ja.ba-ri-ba-ra-um, bar-ri-ba-rä§, [h.]ba-ri-pa-rä§. Lesung nach I. Gershevitch. 

PF 586:3/4. Fort. 1801:4: 4 GIS.ir-du-ba-um NUMUN.ig A.lg.nu nu-ti-qa ba-ri-ba-ra h.tu-si-in 

tu-ba-qa 4 Artaben Saatgui für bewässertes Land aufbewahrt, die Hochburg von TuSin betreffend. 

3812:4. 

Ifa.ba-ri-ba-rcis' - s. das voraufgehende Stichwort. 

IPF 107:7. Fort. 622-1:5/6: h.[ba]-ri-ba-rää h.a-a-pir-in-na in der Hochburg von-Aipir-, 

3i.ba-ri-ba-ra-um - s. die beiden voraufgehenden Stichworter. 
IPF 161:7°/8. Fort. 2030:12/13. 

Ib.ba-ri-ba-taS = ap. *paribäda~ Hürde (I. Gershevitch bei Hallock, 1969, 675a: "sheepfold"); 
s.a. h.bar-ri-ba-ta2. 
PF 2025:8/9.15. 

ta-ri-ö mE bar.e sein Same. 

ShI 45 VIII:3: ku-uä ba-ri-e ku-sa-ak-ni Nachkommen sollen seinem Samen versagt sein! (in 

„Anlehnung an König, 1965, 101). 

-pa-ri-h mE ich ging, zog, verfolgte. 

ShI 55:9: ku-u§ pu-ra-at-tu4 ir pa-ri-h hi-it-[ra ir pu-ut-täh] bis zum Euphrat verfolgte ich ihn, 
den Wehrmann schlug ich in die Flucht; König {1965, 135): "Jungvieh 7 zum 7 Euphrat ließ ich es 
ziehen, in Herden [..)". 

;pa~ri-hu~is"~da achE sie waren unterwegs. Die auffällige Schreibung statt üblichem pa-ri~i§-da 
soll offenbar die ursprüngliche Lautung parihSda für die 3.pl, kenntlich machen. 
PF 1362:12/13: hh.ir-du-ba-ma.ik-qa pa-ri-hu-iä-da sie sind zu Riä-upama gereist; Hallock (1969, 
384): "they went to Irdubama". 

laa-ri-hu-ura N.pr.m. aE 
Mm. 10, 1908, Nr. 79:4. 

"ba-ri-i N.pr.m. aE, nach R. Zadok (BzN 18, 1983, 108) suffigiertes Hypokoristikon zu par. 
S.jur. 345:13. 
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pa-ri-ik nE, achE er (es) gelangte, traf ein. 

ShuN IL 74:Rs. 8: pu-hMr-ri{?) pa-ri-ik a-ak [...]. Konig (1965, 152) hat pu-hi-ir-ri ki ? -xx-ra 

a-ni ma-ri-en. DB 25:16: sa-ap v.ma-da-be ik-ki 3r pa-ri-ik als er nach Medien gelangte, ap. yatfä 
mädam parärsa, bab. ana KUR ma-da-a ana ka~äa~du. 41:8. DNa 4:36: v.LU.lg.ir-ra v.bar-sir- 
-ra-na ää-da-ni-qa GIS.si-ru-um hi pa-ri-ik des persischen Mannes Lanze drang weithin vor, ap. 
pär(sa]h[yaj martiyahya dürai rätjijä parägmatä, bab. gä a-me-iu LU par-sa-a-a GIS.as-ma-ru-äu 
ru-ü-qu il-lik. 

pa-ri-ik-qa achE er war gelangt, eingetroffen] s.a. pi-ri-ik-qa, pi-räk-qa. 

DB 26:24: sa-ap v.har-mi-nu-ya-ip ik-ki ir pa-ri-ik-qa als er nach Armenien gelangt war, ap. yatfä 

arminarn parärsa, bab. ana ka-ää-du a-na KUR u-ra-aä-tu. 

hh.ba-ri-ik-sa-rni-is" N.pr.m. aram., s. unter hh.ba-ri-ik-ti-mi-ig. 
PF 246:3/4. 

hh.ba-ri-ik-ti-mi-ig N.pr.m. aram., s.a. das voraufgehende Stichwort. Dazu R. Zadok (BiOr 
34, 1977, 79b): "not necessarily one and the same person (render Aram. BarTk-Tameä "blessed by 
the Sun-god", see BiOr 33, p.228 f.)". E. Lipiriski (AAntH 25, 1977, 103 f.) kam unabhängig zur 
selben Deutung, sieht aber in dem Schwanken zwischen s und t im zweiten Glied wohl zu Recht 
den Versuch des elamischen Schreibers, den Laut s (Sameä/Semeä) wiederzugeben. Ähnlich schon 
J.A. Delaunay (Stlr 5, 1976, 12). 
PF 1827:14/15. 

pa-ri-in - lies ti-ri-in 

pa-ri-ip achE sie kamen hin, gelangten zu, trafen ein bei; s.a. pi-ri-ip, pir-ri-ba, pir-ri-ip. 
DB 36:74: sa-ap v.taä-äu-ip lm-pi~be v.mi-i£-da-ää-ba ik-ki ir pa-ri-ip als jene Truppen zu ViStäspa 
gelangten, ap. yat?ä hau kära parärsa abi viätäspam, bab. är-ki Sä ü-qu ana UGU v.uä-ta-as-pi 
ik-§u-du. 

ba-ri-iS - s. den aE Eigennamen na-ää-ba-ri-ig 

ba-ri-iS = ap. "bärya- edel, künstlerisch, superfein (Neue Wege, 1973, 41); s.a. ba-ri-ya, 

ba-ri-ya-iä und die Berufsbezeichnungen tuk-!i.ba-ri-i§.hu-ut-ti-ra, tuk-li.ba-ri-iä.hu-ut-ti-ip, lu-ip- 

-lak.ba-ri-iä.hu-ut-ti-ip. 

PF 999:7.8.10.11. 1764:7: 8 ANSE.KUR.RA.lg ba-ri-iä acht Rassepferde. Ähnlich Fort. 4710:5. 

Koch: Die beiden letzten Belege, die im Zusammenhang mit Pferden stehen, scheinen mir ein 
anderes "bärya- wiederzugeben, nämlich eine -ya-Ableitung zu ap. "bära- Last, np. bär, ent- 
sprechend gebraucht wie elam. be-ir-na, s. unter be-ir; vgl. auch ba-ra-man-nu-ig. 

pa-ri~i§ achE er ging, zog, reiste; s.a. pa-räg, pa-ig. 

DB 10:25: me-ni v.kan-bu-zi-yav.mu-iz-za-ri-ya-ip ik-ki pa-ri-iä dann zog Kambyses nach Ägypten, 
ap. agyava, bab. it-ta-lak. 11:30/31: [hu-pir-ri] ik-ki pa-ri-iä er ging zu jenem über. 42:13: v.na- 
-aä-ir-ma pa-ri-ig er kam nach PaiSyäxvädü, ap. aäyava paiSyäxvädäm, bab. ana KUR pi-äi- a -hu- 
-ma-da U-lik-ma. PF 680:8: hh.LUGÄL ik-ki pa-ri-iä er reiste zum König; Hailock (1969, 211): 
"(who) went to the king". 681:13: h.pu-ru-ig pa-ri-iä er reiste nach Puruä. 682:8°. 1285:10 und 
zahlreiche weitere Belege in PFT und Fort. Ein einziger nE Beleg (S 153:6) ist ohne Kontext. 

pa-ri-iä achE sie gingen, reisten; s.a. pa-rää, pa-ig. 

DB 16:59: hu-pir-ri ik-qa pa-ri-iä zu jenem gingen sie über, ap. abi avam ... aäyavan, bab. [ana) 

... a-ga-gu-u it-tal-ku. 16:63. 24:12. 49:39. PF 1293:10: h.äu-gä-an pa-ri-ig sie reisten nach Susa. 

1351:11. 1377:9 und oft in PFT und Fort. 
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paa -ri-is-da nE, achE er t'si gegangen, gezogen, gereist; s.a. pa-ir-iä-da, pa-i§-da, pa-ra-iS-da, 
p»a— rää-da, pa-rää-iä-da. 

S 117:Rs.lQ°: hw.ku~du~ijp h.ma-ääj-ha-H-in pa-ri-iä-d[a] Kudup ist nach MaShali gegangen. 151: 
Pts -2: 1 ku-uk-tii4 ... hw.hu-ut-lak ... hw.un-sa-ak ik-ki pa-ri-iS-da du-is" ein Obergewand erhielt 
eder" Beauftragte (Sendbote) ..., der zum Finanzchef gegangen war. 167:Rs.l3(Kontext zerstört). 
IPF* 1451:8: hh.bar-na-ak-qa pa-ri-i5-da er ist zu Farnaka gereist; Hallock (1969, 408): "He went 
Lo Parnaka". 1499:10. 1578:6/7. 2055:15°/16. 

l~>a-~ri~i§-da achE sie sind gegangen, gezogen, gereist; s. die übliche Schreibung pa-ri-i§~da. 
IPF* 1380:9/10: h.ma-ti-zf-is' ba-ri-ig-da fein Freier samt Diener] sind nach Xvädai£ya gereist; 
EriaJIock (1969,389): "They went to MatezziS". 

|3>a-ri-iä-da achE sie sind gegangen, gezogen, gereist; s.a. das voraufgehende Stichwort, pa-ri- 
- hu-iä-da und die Schreibungen bei der Singular-Form. 

E>F 1477:11/12: hh.LUGÄL pa-ri-i§-da "They went to theking" (Hallock, 1969, 415). 1507:14/15. 
I_534:9/1Q. 1574:10/11. Fort. 1462:11°. 6041:9. 9175:9 und zahlreiche weitere Belege in Fort. 

fc>a -ri-iß-da-ma = ap. 'paristäva- Gastwart, Reisebegleiter (Sprachgut, 1975, 180); Hallock 
Q 1969, 675b): "elite guide"; s.a. bar-ri-i§-da-ma, Elamisch entspricht pir-ri-ra, s.d. 
F»F 1317:7/8. 1338:3. 2057:2/3. Fort. 5606:11/12. 

fc>a.-ri-is"~da-ma~be - s. das voraufgehende Stichwort mit elamischer Pluralendung. 
PFa 18:11/12. 

fci.ba-ri-iä-qa-na-um Ortsname in der Persis ap. 

Ebxt. 8931:30. 

fcih.ba-ri-ki-la N.pr.m. semitisch; s.a. hw.ba-ri-ki-ul, hh.bar-ri-ki-ul. M. Dandamaev (GGA 
227, Heft 3/4, 1975, 235) hält den Namen, obwohl schon in den nE Susa-Täfelchen belegt, für 
westsemitisch und vergleicht den häufig auftretenden Namen Ba-ri-ki-ili u.a., vielleicht ba-ri-qMli 
Z50i lesen, zu baräqu "blitzen, leuchten". Der Ba-ri-ki-ul in Mem. 9, 1907, 120, als Lieferant von 
goldenen Ringen erwähnt, könne wohl ein Babylonier gewesen sein. Dieselbe Meinung vertritt 
J.A. Delaunay (Stlr 5, 1976, 11 f.). Besser erscheint die Deutung von E. Lipinski (AAntH 25, 
1977, 103) als westsemitisch 'Barlk- 3 E1 "Blessed by El". 
FF 798:3. 

fcyw. ba-ri-ki-ul N.pr.m. westsemitisch, s. das vor aufgeh ende Stichwort. 
S 120:4. Fort. 445-l:2°/3.4°/5: hh.ba-ri-ki-uI-H. 

lba-n-kur-rä§ - ap. 'bäryakara- Kunsthandwerker, Künstler bzw. *bäryakarä- Kunsthand- 

-zverherin, Künstlerin (ZA 61, 1971, 267 mit Anm. 30); s.a. ba-ri-kur-ri-iä. 

PF 865:13: 2 hh.KI.MIN hh.ba-ri-kur-rää S ditio /= Männer], Kunsthandwerker; ähnlich 866:10. 

865:24: 51 f.Kl.MIN ba-ri-kur-rää 51 ditio [= Frauen], Kunsthandwerkerinnen; ähnlich 866:20: 

f.ba-ri-kur-rää. 

fca-ri-kur-ri-i§ ap. - s. das voraufgehende Stichwort. 

[Fort. 971-2:18: |x f.MUNUS.lg) ba-ri-kur-ri-iä Kunsthandwerkerinnen. 

jpa-ri-ma-ak achE es war fällig, es stand jemandem zu, es ging an jemanden; s.a. pa-ri-ma-ik, 
jpa-ri-mak, bar~ri~ma-[ak], pi-ri-mak. 

J?F 1980:19: me-ni hi pa-ri-ma-ak 1 si-ri-mäg-si 60-na dann standen ihm für 60 jArtaben Gerste] 
*>in sirimassi zu. 2001:2: 5 ME 50 GIS.GESTIN.lg ha-du-iS h.be-ul 20-na 55 ri-ud-da u)-la-ma-na 
£ pa-ri-ma-ak 550 [Krüge] Wein Eingang fErnte*) im SO. Jahr, davon gingen 55 als Zehnter an 
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das Liefern (an den Anlieferer); Koch: davon waren 55 als Zehnter zum Abliefern fällig; Hailock 
(1969, 604): "500 (marriS of) wine (for) provisions (of) the 20th year; 55 (marriä) was issued 
(as) tithe to (the man who did) the delivering". 2008:10: 58 (Stück Kleinvieh] bat-ma-na i pa-ri- 
-ma-ak waren für das Hüten fällig (gingen an die Huter, nämlich 10% der Herde); Hallock (1969, 
609): "58 were issued to (the man who did) the herding". 2008:25. Zahlreiche weitere solcher 
Belege in PFT und Fort. PF 1009:66: |220 2 / 3 Stück Kleinvieh] ha-du-is" pa-ri-ma-ak waren als 
Zugang (Einnahme) fällig. PT 21:17. 22:18/19. 28:8 und mehrfach in PTT; Cameron (1948, 119) 
übersetzt: "there is to go". 

pa-ri-ma-ik - s. das voraufgehende Stichwort. 
PT 1963-2:7. 1963-12:19/20. 

pa-ri-mak - s. die beiden voraufgehenden Stichwörter. 
Fort. 8961:36°. 8998:38. 

pa-ri-ma-na achE es steht zu, geht an; Cameron (1948, 108): "is owing to", (a.O. 120:) "is to 

go to";s.a. pa-ri-man-na. 

PT 14:7/8: gal ap-pa ap pa-ri-ma-na Verpflegung, welche ihnen zusteht. 22:9/10. ,27:10. 

pa-ri-rnan-na - s. das voraufgehende Stichwort. 

PT 21:7/8: KU.BABBAR.Ig ap-pa ap-pi pa-ri-man-na SUb er, welches ihnen zukommt, 

pa-ri-man-qa achE ich bin ein Reisender, ich reise. 

PF 1858:9/10: [in Elam] mu-ur hh.ü in-ni um pa-ri-man-qa wohin ich jetzt nicht reise; Hallock 

(1969, 511): "where I shall not be going"; Franchise Grillot (DAFI 3, 1973, 130): "oü moi, je ne 

me determine pas ä aller (litt, ä aller ne me decidant/declarant pas)". 

hbuba-ri-na N.pr.m. vermutlich = ap. "bärina-. 
Fort. 3013:2. 

hh.bar-in-da-ad-da N.pr.m. — medisch *farnadäta-, s, unter hh.bar-na-da-ad-da. 
PT 62:5/6. 

[h.]ba~ri-pa~rä§ = ap. 'paribära- Umwallung, Hochburg, s. unter ba-ri-ba-ra. 
Fort. 982-2:5/6. 

pa-ri-qa achE es ist gegangen an jemanden, es war für jemanden fällig; s.a. pfr-qa. 

Fort. 8927:20. 8998:22.25: 3 hh.bat-man-na i pa-ri-qa drei* (Rinder} sind an den Hütedienst (an 

die Viehhüter) /als Lohn] gegangen. 

h.ba-ri-qa-na Ortsname in der Persis = ap. "parikäna- (Sprachgut, 1975, 179 f.); s.a. h.bar- 

-ri-qa-na. 

PF 1495:6/7. Fort. 2514:3/4: hh.kur~ta§ ba-ri-qa-na-be Arbeiter (pl.) aus Parikäna. 

pa-ri-ra nE ein Vorübergehender. 

Omen Rs.33: [wer meine Tafel beschädigt oder seinen eigenen Namen daraufschreibt, soll unter 
der Sonne keinen guten Ruf genießen] GAM.ti-pi-ra ir pa-ri-ra ein Schriftkundiger geht an ihm 
vorüber (mißachtet ihn). 

ba-ri-ri N.pr.m. aE Schülertäfelchen aus Susa. 

Mem. 18, 1927, Nr. 33:4. Nr. 171:2 (V. Scheu, RA 14, 1917, 92 f.). 

pa-ri-räö-da achE sie sind gezogen, gereist, Fehischreibung für pa-räS-da, s.d. 
Fort. 2535:8. 
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![ba]r-is"-da-u-na = ap. "paristävana-, s. die korrektere Schreibung bar-ri-iS-da-u-na. 
JFort. 1959:4. 

Bhfa.ba-ri-tuk~qa N.pr.m. = ap. *paritaka-, s. unter hh.bar-ri~tuk-qa. 
WF 1453:2. Fort. 5813:3. 

jgja-ri-ut nE wir gingen, zogen fort{1). 

JlNin 8-9:11: [....) hal-pi-äa pa-ri-ut 3(0 ....] er hatte geschlagen (getötet?), wir zogen fort(?), S/0 

5ih.ba-ri-ut-qa-[m]a N.pr.m. — medisch 'baratkäma-, s. unter hh.ba-rat-qa-ma. 
3PF 865:4/5. 

"Iba-ri-ya — ap. "bärya- fein, edel,s. unter ba-ri-iä. 
3>F 1946:74: AN [SE.KUR.RA.] lg ba-ri-ya Rassepferde, 

jpa-ri-ya achE ich bin gegangen, gezogen. 

HOB 18:66: rne-ni v.ü v.ba-pi-li pa-ri-ya dann bin nach Babylon gezogen, ap. passävaadiam bäbirum 

aaSyavam, bab. är-ki ana-ku ana DIN.TIR.KI al-lik-ma. 19:72. 31:49. 



i-ri-ya-is" = ap. 'bärya- fein, edel, s. unter ba-ri-i§. 
3PF 1394:12/13: ANSE.KUR.RA.ig ba-ri-ya-i§ ku-ti-iS sie brachten Rassepferde hin. Fort. 982- 
n:8(Det.h). 

Sih.pa-ri-ya-u-na N.pr.m. — ap. "pariyauna-. 
JFort. 9038:9/10. 

ÜDar-iz nE, das Wort ist möglicherweise am Anfang unvollständig. 
S 269:6: 2 i-pi-iä |KÜ.BABBAR.lg.na] bar-iz hw.bar-ri-[...]. 

Jbar-ku-ba(?)-na nE Gebrauchs- oder Schmuckgegenstand, Wortabtrennung unsicher. 
S 166:37: {Anzahl ....]-hi bar-ku-ba(?)-na [l] Sä-mi KÜ.BABBAR.lg.na. 

!bar~ku~su aE bezeichnet eine Gewand» oder Stoffart naher, s. das folgende Stichwort. 
Evlern. 18, 1927, Nr. 100:6: 2 TÜG bar-ku-su 2 Gewänder aus Leinenwollef?). 

lbar~ku~gu nE Leinenwolle{7), s. das vorige Stichwort. 

S 166:37: [Anzahl ...]-hi bar-ku-§u-nax ...-hi aus Leincnwolle(f). 213:5: jein Obergewand geliefert, 

^JLeute von Sala ...j bar-ku-Su [...]. 

Äi.bar-ma-da-an Ortsname in der Elymais (Bezirk VI), vielleicht = ap. "parvadäna- (Sprach- 
ggut, 1975, 183); s.a. h.bar-ma-da-na, h.bar-ma-da-na-i§, h.bar-ma-da-na-an. 
JPF 11:3° (Gerste von dort nach h.ü-na-ir gebracht, dem alten Huhnur). 617:4. 674:9.13. Fort. 
SS6-2:6 1789:3/4. 3232:5/6. 5564:3. 

Si.bar-ma-da-na Ortsname in der Elymais, s. das voraufgehende Stichwort. 
3PF 1606:6/7. 

Ha.bar-ma-da-ria-an - der voraufgehende Ortsname mit elam. lokativischer Endung -an. 
WF 330:6/7. Fort. 1189:3/4. 

Si.bar-rna-da-na-ig - s. den Ortsnamen in den voraufgehenden Stichwörtern. 
S'F 673:6. 675:8. 1114:6. 

Ibar-mäg nE anscheinend ein Gegenstand. 

3!S ? in 25:4: [....] ü 60 bar-mas" li-qa [„..] von mir sind 60 barmaz hergegeben worden. 
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h.bar-ma§-ba Ortsname in der Persis (Bezirk IV) = medisch "parvaspa- (Sprachgut, 1975, 
183, nach M. Mayrhofer); D. Metzler (ZDMG Supplement 111,2, 1977, 1058) setzt den Ort wohl 
zu Recht mit dem Tropvooiava des Ptolemaios (Geographie VI 4,4) gleich. 
PF 1957:22. 1977:2. Fort. 9048:17. 

bar-ma-§u(?) lies bar-ku-Su. 

hh.bar-me-uk-qa N.pr.m. wohl altiranisch. 
PF 20:2. 21:2/3. 

hh.bar-mi-da-na N.pr.m. = ap. 'parvitäna- (Sprachgut, 1975, 183, mit I. Gershevitch und 
M. Mayrhofer). 
PF 1986:3. 

hh.bar-mi-iz-za N.pr.m. = ap. "parvyaca- (Sprachgut, 1975, 183); s.a. hh.pfr-mi-iz-za und 

den Ortsnamen h.bar-mi-iz-za-an. 
PF 1771:2. 

h.bar-mi-iz-za-an Ortsname in der Persis (Bezirk III), wahrscheinlich ap. "parvyaca- mit 
lokativischer Endung -an, vgl. das voraufgehende Stichwort. 

PF 492:9. 566:7(ohne -an). 891:4/5. 892:4/5. 896:5. 1107:8/9. 1133:4/5. 1834:5. Fort. 963-1:5. 
979-1:4/5. 2150:10 und neun weitere Belege in Fort. PT 5:4/5. 

hh.bar-mi-taä N.pr.m. = ap. "parvita- (Sprachgut, 1975, 183); s.a. hh.bar-mi-ud-da. 
Hallock bei I. Gershevitch (TPS 1969, 193). 

hh.bar-mi-ud-da N.pr.m. - s. das voraufgehende Stichwort. 
PF 292:5. 

hh.bar-mi-ya-na N.pr.m. = ap. "parvyäna- (Sprachgut, 1975, 183, nach I. Gershevitch). 
PF 1986:25/26.28.42. Fort. 8951A:l(hh.ma-ku-iS d,ha-tar-ma-ak-sa).29. 

hh.bar-na-ak-qa N.pr.m. = medisch "farnaka- (Sprachgut, 1975, 94 f., nach E. Benveniste); 

s.a. hh.bar-na-ik-qa, hh.bar-na-qa, hh.pa-ir-na-ak-qa, hh.pa-ir-na-qa, hh.pir-na-ak-qa, hh.pir-na- 

-qa. In von ihm gesandten Briefen kommt der Name des Hofmarschalles stets mit dem Det. v. 

vor. 

PF 229:3, 654:3. 655:4/5. 656:2/3. 657:3/4. 659:2/3 und äußerst häufig in PFT, PFa und Fort. 

PT 4:12. 

hh.bar~na~da~ad-da N.pr.m. = medisch "farnadäta- (Sprachgut, 1975, 95, mit G.G. Came- 

ron, E. Benveniste, R. Schmitt und M. Mayrhofer); s.a. hh.bar-na-da-da, hh.bar-na-da-ud-da, 

hh.pa-ra-an-da-da, hh.bar-in-da-ad-da, hh.pa-ir-in-da-ad-da, hh.pa-ir-in-da-jda], hh.pa-ir-na-da- 

-da. 

PF 414:2/3. 1841:l(Det.v). 1955:26. Fort. 483-3:32.33. 10841:2. PT 70:4. 

hh.bar-na-da-da N.pr.m. - s. das voraufgehende Stichwort. 
Fort. 6541:2. 

hh.bar-na-da-ud-da N.pr.m. - s. unter hh.bar-na-da-ad-da. 
Fort. 1509:7/8. 7864:8/9(Hallock, 1969, 741a-b). PT 43:5. 

hh.bar-na-ik-qa N.pr.m. = medisch "farnaka-, s. unter hh.bar-na-ak-qa. 

PF 776:10. 1031:3/4. 1032:3/4. 1338:5/6. PFa 4:3/4.10°.13. 20:10/11. Fort. 965-2:3(Det.v). 

6515:7. 8923:5. 10819:10. 



1 .54s hh.[bar(?)]-na-iS-ba-ira-ra-"ba{?) 



hth J [bar(?)]-na-is-ba-hu-ra-ba(?) N.pr.m. offensichtlich altiranisch, erstes Zeichen von Hinz 
v-enmutet, aber ganz unsicher. 
FV>rt. 1192:3. 

fc*.b>ar-na-:ma~ti-i§ Ortsname in der Persis = raedisch 'farnaxvatl- (Sprachgut, 1975, 94); s.a. 

ht-.b-ar-nu-ma-ti-iS, h.bar-nu-ti-5§, h.bar-nu-ut-ti-iS. 

F*F 46:3/4. 47:7/8. Fort. 324-1:5/6. 2800:5/6. 5209:6/7(7). 

h»h .bar-na-qa N.pr.m. — medisch *farnaka~, s. unter hh.bar-na-ak-qa. 

F*F 314:2. 420:2/3. 1255:7/8. 1259:6. 1272:4.6 und häufig in PFT, PFa und Fort. 

h*h .bar~ni-iz~za N.pr.m. = medisch *farnaica-, s. unter hh.pa-ir-ni-iz-za. 

F»F 161:11/12. 260:3. 261:3. 679:3. 680:2/3. 757:3 und fünf weitere Belege in PFT. Fort. 5086:2/3. 

&515:2. 8347:3 und sieben weitere Belege in Fort. 

tnh .bar-ni-na-za N.pr.m. Wie Mayrhofer (OnP, 1973, 8.1283) gesehen hat, Verschreibung für 
h»h-bar-ni-iz-za, s.d. 
E^F 1504:2. 

fah.bar(?)-ni(?)-ni(?) N.pr.m. achE 
)PF 1950:21. 

ti.bar(?)-ni-ni-i§ Ortsname in der Persis (Bezirk I). 
F>F 1971:8. 

fah-.bar-nu-i§ N.pr.m. = ap. *parnu~ (Sprachgut, 1975, 180, nach E. Benveniste, I. Gershevitch 
und M. Mayrhofer). Die Lesung ist gesichert durch eine aram. Aufschrift auf PF 281, wo, wie 
3.A. Deiaunay (Stlr 5, 1976, 24 f.) gezeigt hat, nicht PRGS zu lesen ist, sondern PRNYVS. S.a. 
tih -ba-ir-nu-iä, hh.pir-nu-iS. 
FF 2050:2/3. Fort. 589-1:48. 

tih.bar-nu-ma N.pr.m. = medisch-ap. "farnaxvä- (Sprachgut, 1975, 94, mit I. Gershevitch); 

s.a.. hh.pir-na-ma. 

3PF 415:3. 1959:19. 1963:27°. Fort. 1434:3. 1745:4. 8865:3. 8925D:2. 9056:6.13. YBG 16813:4. 

In.t»ar-nu-rna-ti-[i]k-qa Ortsname in der Persis = medisch *farnaxvatlka-. 
[Fort. 8957:2 (als h.hal-mar-rää bezeichnet). 

Ii.'bar-nu-ma-ti-is' Ortsname in der Persis = medisch "farnaxvatT-, s. unter h.bar-na-ma-ti-iä. 
PF 48:5. 49:9/10. Fort. 2025:6/7. 3544:7/8. 

3h."bar-nu-ti-ik-qa - verschrieben für h.bar-nu-ma-ti-ik-qa.. 
TF 253:4°/5. 

3i.ljar-nu-ti-ig Ortsname in der Persis, Kurzschreibung für h.bar-nu-ma-ti-iä, s.d. und unter 
3i .bar-na-ma-ti-i§. 
IFort. 8969:6. 9050:5. 

Ihh.bar-mi-uk-qa N.pr.m. = medisch "farnuka- (Sprachgnt, 1975, 95, mit R. Schmitt und M. 
ZMayrhofer; Hinz hält seine dort vorgeschlagene Lesung " f am au ka- jetzt für weniger wahrschein- 
lich). 
TF 2012:13. Fort. 2763:2. 8990:23. 
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h.bar-nu-ut-ti-iS Ortsname in der Persis, vereinfachte Schreibung für h.bar-nu-ma-tt-iä, s.d. 
und unter h.bar-na~ma-ti-i§. 
Fort. 9056:27. 

bar-r[a] nE, vgl. den nE Eigennamen hw.bar-ra.ku-tur. 
S 295:7: hw.su-pi-pi bar-r[a ....j. 

v.bar-ra-at-qa-ma N.pr.m. = rnedisch *baratkäma-, s. unter hh.ba-rat-qa-ma. 
PT 10a:l. 

h.bar-rak-qa Bergname in der Persis. Altpersisch prg laßt nicht entscheiden, ob Prga gemeint 

ist, was zum heutigen Ortsnamen Forg passen würde, oder PaTga. Für diese Lesung spricht die 

bab. Wiedergabe als KUR pa-ar-ga-'; doch ist sie nicht zwingend, vgl. R. Schmitt, AfO 27, 1980, 

123. 

DB 42:14. 

hw.bar-ra.ku-tur N.pr.m. nE 
S 307:5/6. 

v.bar-rat-qa-rna N.pr.m. = medisch *baratkäma~, s. unter hh.ba-rat-qa-ma. 
PT 14:1. 21:1. 

bar-ri nE offensichtlich ein Material, vielleicht Glas. 

S 13:3: 10 MA.NA 3 GlS.IG.lg ki-is-qa-ad-du-um-man-na bar-ri a-h du-uk-kak mit 10 Pfund 

Glas(?) wurden drei hölzerne Türen ausgekleidet (wörtlich: 'gefüttert 3 ). 

b.bar-ri-ba-na Ortsname in der Persis, vielleicht = ap. "paripäna-; es konnte sich aber auch 
mit Hailock {1969, 741b) um einen Schreibfehler statt h.bar-ri-qa-na handeln, s.d. 
PF 1573:10. 

v.bar-ri-ban-tar - lies v.bar-hu-ban-tar 

bar-ri-ba-raS = ap. 'paribära- Umwallung, Hochburg, s. unter ba-ri-ba-ra. 
PF 995:3/4. 

h.bar-ri~ba-ta§ — ap. *paribäda~ Hürde, s. unter h.ba-ri~ba~taä. 

PF 2070:4.11.13. Fort. 9472:14: hh.sa-u-pir-r|a(?)] hi-§e GIS.SI.DÜ.lg.ku-ti-ra ... h.bar-ri-ba- 

-taS hh.LUGAL.na zi-ya-iS-da ein Lanzenträger namens Qaufraf?) ... hat die Hürden des Königs 

inspiziert. 

bar-ri-iS-da-ma — ap. "paristäva- Gastwart, Reisebegleiter, s. unter ba-ri-iä-da-ma. 

PF 1363:5. 1557:4/5. 1558:4. 1572:4/5(Det.hh). 1577:4. 2056:4. Fort. 969-10:8°. 2344:6/7. 

2873:13°/14(Det.hh). 3323:7/8. 4904:8. 

bar-ri-i§-da-ma-ip - elamischer Plural zum vorigen ap. Stichwort. 

PF 1363:10/11: 3 hh.LÜ.lg bar-ri-is-da-ma-ip "3 men {who are) elite guides" (Hallock, 1969, 385). 

Fort. 5839:4°. 

bar-ri-ig-da-ma-na = ap. *paristävana- Betreuung, Begleitung (Sprachgut, 1975, 180); s.a. 
bar~ri-is~tam5-na, hh.bar~ri-is~da~u~na. Der Ausdruck wird personifiziert gebraucht im Sinne von 
Gastwart, Reisebegleiter. 
PF 1421:9/10. 1424:ll/12{Det.hh). Fort. 4575:10°/ll. 6181:11/12. 
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t>a_r-ri-i§-da-ma-ge = ap. "paristäva-äai sein Reisebegleiter (Sprachgut, 1975, 180); s.a. ba-ri- 

- ig— da-ma. 

PF 1318:12. 1550:9/lO(Det.hh). 

fcilt-.bar-ri-is-da-u-na — ap. "paristävana- Betreuung, Begleitung, s. unter bar-ri~iS~da~ma-na. 
De^r Ausdruck wird personifiziert gebraucht im Sinne von Gastwart, Reisebegleiter. 
FF 1409:3/4. 1444:5. 

fc>a-r~ri~i§~tams-na - s. das voraufgehende Stichwort. 
£>F 2051:9. 

tja_r-ri-ig-tam5-na-be - das voraufgehende Stichwort mit eiamischer Pluralendung im Sinne 

voai Gastwarte, Reisebegleiter. 

PF 1489:7/8: 2-ip bar-ri-i§-tam 5 -na-be "2 elite guides" (Hai lock, 1969, 418). 

£il».bar-ri-ki~ul N.pr.m. westsemitisch, s. unter hh.ba-ri-ki-la. 
;PF 797:3. 

iilm.bar-ri-ku-is" N.pr.m. — ap. *parigu~. 
Foxt. 9000:27. 

lDar-ri-ma-[ak] achE es war fällig, stand jemandem zu, s. unter pa-ri-ma-ak. 
■Fort. 2010:21. 

livv.bar-ri-man N.pr.m. nE 

S 6:Rs.l.3. 58:10. 101:Rs.l.8°. 114:2.8. 115:2. 124:2. 164:Rs.4.7. 281:12.Rs.l5. 295:4.10. 

li."bar-ri-qa-na Ortsname in der Persis = ap. "parikäna-, s. unter h.ba-rl-qa-na. 
PF 1392:11/12. 1393:8/9. Fort. 2502:6/7. 3188:8. 

f.bar-ri-ri N.pr.fem. nE. In BiOr 34, 1977, 77b, stellte R. Zadok den Namen zu bar-ru, in 
33z;N 18, 1983, 104, zusammen mit pa-ar-ru-ru zu par. Hinz stellt das Stichwort als f.bar.ri-ri in 
Parallele zu f.ba-ar.d.ü-li und deutet es vorläufig als Nachkommenschaft des (Gottes) Riri, der 
au ch sonst bezeugt ist. 

S 169:Rs.l5. In S 281:9 findet sich ein Eigenname hw.bar-ri-x; das letzte Zeichen ist undeutlich, 
[könnte ein ri sein. Dann wäre der Name für beide Geschlechter verwendet worden. 

■foar-ri-Sä nE Bürgschaft {?)\ V. Scheil (Mem. 11, 1911, 96): tt garantie(?)\ 

S 304:6: [in einer Schuldurkunde] bar-ri-sahw.su-tur-hu-ban i du-nu-iä-da Bürgschaft(?) hat Sutir- 
Jiumban dafür geleistet (wörtlich: gegeben). Man konnte auch an eine Bedeutung Pfand denken. 

"bar-ri~§e-ka§-e = ap. "paritfaika-äai seine Provision (Dieter Weber bei Hinz, Neue Wege, 1973, 
Q0, und Sprachgut, 1975, 180); weniger wahrscheinlich ist, das -e als elamisches Possessivpronomen 
aufzufassen; Hallock (1969, 741b): "carriage charge(?)\ 
PF 1831:4/5. 

li.bar-ri-tuk-kas Ortsname in der Persis. Man schwankt, ihn zu h.pir-ri-tuk-ka5 zu stellen, 
■was ap. "fritika- ergäbe, oder zum nächstfolgenden Stichwort, was *paritaka- ergäbe. 
Fort. 626-2:61. 10198:19. 

lih.bar-ri-tuk-qa N.pr.m. — ap. 'paritaka- (Sprachgut, 1975, 180); s.a. hh.ba-ir-tuk~qa, 

hh-ba-ri-tuk-qa. 

PF 1554:3/4. 1956:26. Fort. 8970:11. 
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hw.bar-ru N,pr,m. nE, achE hilfreich, sich einsetzend; s.a. hw.ad-da.bar-m und vgl. achE 
bar-ru-i§-da. Vielleicht gehören v.pa-ru-u, v.pa-ru-u auch hierher. Nach R. Zadok (BzN 18, 1983, 
119) Hypokoristikon zu par. 

S 28:15. 47:12: hw.{bar]-sir-ra DUMU bar-ru. 119:7: hw.hu-ban-nu-kaä DUMU bar-ru. 282:7. 
307:8: v.nap-du-ur DUMU bar-ru v.bar-sir-ra. Mit Det. hh: PF 9:2. 89:5. 123:4/5. 136:9 und 
sehr zahlreiche weitere Belege in PFT und Fort. Fort. 673-4:l(Det.v). 

[v.bar-ru-ba-ra~e]-sa-na Landesname Ghandara, ap. gandära, bab. KUR.pa~ar~ü-pa-ra-e- 

-sa-an-na. 

DB 6:13. 

hh.bar-ru-bar-na N.pr.m. = medisch "parufarnah-. 
Fort. 11804:25. 

hh.bar-ru-da-sa N.pr.m. = ap. "parudatfa- (Sprachgut, 1975, 181, nach 1. Gershevitch). 
PF 2011:9.25. Fort. 8961 :22(hh.bar-da-sa). 30.37.45/46. 9011:17. 10223:20.21.29.38/39.41°. 

h.bar-ru-da-za-ra-an Ortsname in der Persis {Bezirk III) = ap. "parutacara- (Sprachgut, 

1975, 182, nach W. Eilers und E. Benveniste). 

PF 2027:6. Fort. 3013:4: h.bar-ru-za-za~ra§ (das erste za versehentlich statt da). 

hh.bar(?)-ru-ib-ba N.pr.m. = ap. *parupä~{?). 
Fort. 9105:4/5. 

hh.bar-ru-i§ N.pr.m. = ap. "paruä (M. Mayrhofer, OnP, 1973, 8.1296). 
PF 27:3/4. 

bar-ru-i§-da achE er hat sich eingesetzt, angestrengt, aufgeopfert. 

DB 63:81: v.LÜ.lg.ir-ra ak-qa h.ul-hi.ig v.ü-ni-na-ma du-in bar-ru-i§-da einen Mann, der sich für 
mein Haus angestrengt (aufgeopfert) hat, ap. martiya haya hamataxäata mana vitfiyä, bab. LÜ 
sä a-na E at-tu-u-a il-la-ku; G.G. Cameron (JCS 14, 1960, 68): U A man who for my house proved 
himself helpful"; Hailock (1969, 742a): u he cooperated (with)\ 

hh.bar~ru-iS(?)-ti-qa{?) N.pr.m. altiranisch. 

Fort. 9054:1 (ein Magier). 

hh.bar-ru.ki-te-in N.pr.m. achE vielleicht aufopfernd durch magischen Schutzbann, s.a. das 
folgende Stichwort. 
Fort. 4740:3/4. 

hh. bar-ru. ki~tin N.pr.m. achE, s. das voraufgehende Stichwort. 
PF 117:8. 118:7/8. Fort. 1232:6. 8862:2. 

f.bar-ru-ku~iz-zf-i§ N.pr.fem. = medisch 'parugauzT- (Sprachgut, 1975, 181). 
PF 1226:7. Fort. 290-2:6°. 

bai-ru-ma-tur-ri-iS N.pr.m. wohl = ostiran. "paruxvätfri- (Sprachgut, 1975, 182, nach 1. 
Gershevitch); Koch: es könnte sich aber auch um einen Ortsnamen handeln, wie er z.B. bei PF 
126 oder 127 an entsprechender Stelle steht. 
PF 129:3/4. 

hh.bar-ru-ma-ut-ra N.pr.m. wohl = ostiran. "paruxvätfra- (Sprachgut, 1975, 182, nach E. 

Benveniste); s.a. hh.ba-ru-ma-at-ra. 

PF 450:1/2. 571:4. Fort. 1020:3/4. 4778:4. 5578:6. 9094:2/3. 



j{5*8 hiubar-ru-na 

3ifci.bar~ni~na N.pr.m. = ap. 'parunä {Sprachgut, 1975, 182, nach R. Schmitt); s.a. hh.bar- 

— ru-un-na(?). 

TF 83:1/2. 84:2. 2035:2/3. Fort. 1903:2/3. 7896:1/2. 8626:3. 

jh.bar-ru-rad-sa Ortsname in der Persis, vielleicht = ap. *parurä<5a-~; s.a. h.bar-ru-sa. 
ZFort. 624-l:5(mit Endung -an). 8972:14. 9054:9.34.39. 10198:15. 

Hi-bar-ru-sa Ortsname in der Persis, wohl ap.; Koch: da hier derselbe Mann tätig ist wie in 
3i."bar-ru~rad-sa, wird es sich um denselben Ort handeln. 
TP 238:13. 1888:2. 1952:10(mit Endung -an). 

3ili.bar-ru-gi-ya-ti-i§ N.pr.m. = ap. "parugyäti- (Sprachgut, 1975, 182, dort allerdings nur 
als weiblicher Eigenname [griech. Parysatis] aufgeführt); s.a. hh.ba-ru-§i-ya~ti-i§, hh.|ba]-ir-ru-5i- 
— ya-t(i]-i§. 
PF 11:1/2. 330:2. 1303:2/3. 1704:2. 2050:1/2. Fort. 2994:2/3. 

lili.bar-ru-uk-qa N.pr.m. = ap. "paruka- (Sprachgut, 1975, 182, nach E. Benveniste); dieser 
Weinwart ist getrennt zu halten von dem Kornwart hh.ba-ru-uk-qa, der wohl einen semitischen 
IS 1 amen tragt, s.d.; Koch: es könnte sich bei unserem Stichwort um einen Schreibfehler für hh.bar- 
~du~uk-qa handeln, da wohl derselbe Mann gemeint ist. 
PF 50:3/4. 

Kh.bar-ru~un-na(?) N.pr.m. = ap. "parunä, s. unter hh.bar-ru-na. 
PF 2038:5. 

"V_bar-ru~za~na~i§-be~na medisch-elamische Mischform: paruzana- vielartig mit elam. Gen. 
PI, = vieler Arten, auf Personen bezogen. 
XV 2:12/13. 

"bar-ru-za-na-na-um = medisch paru-zanänäm (gen.pl,) von vielen Arten; s.a. ba-ru-za-na- 

-tia-um. 

DE 2:15/l6(Det.v). XPa 2:8. XPb 2:9. XPd 2:7. XPh 2:7. 

h-bar-ru~za~za~rä§ - s. h.bar-ru~da~za~ra~an 

lih.bar-sa-ra N.pr.m. wohl = ap. "partfara- (Sprachgut, 1975, 181); s.a. die gleichlautende^ 

O rtsbezeichnung. 

PF 514:2. 1945:1. Fort. 2850:4. 8319:2. 8335:8. 

h.bar-sa-ra Ortsname in der Persis (Bezirk I), ap. Lesung wie im vorigen Stichwort; s.a. 

h.bar-sa-ra5. 

PF 285:15; Hallock (1969, 742a}: "evid. name of a partetag at Persepolis' 1 , damit meint er eine 

Domäne, ein 'Paradies'. Fort. 948-3:20 und 9009:32(?) mit Endung -an. 

h .bar-sa-räs" Ortsname in der Persis, s. das voraufgehende Stichwort. 
PF 1815:7. Fort. 4718:6. 5136:7. 

hh.bar-sa-sa-ba-an nach Stellung und Endung wohl Ortsname in der Persis, ap.; das Det. 
wird demnach ein Schreibfehler sein. 
Fort. 1618:5. 

hh.bar-sa-u-qa N.pr.m. = ap. "part?auka- (Sprachgut, 1975, 181, mit Dieter Weber); s.a. 

hh.bar-du-uk-qa. 

PF 348:2. 1555:2/3. 1556:3. Fort. 956-4:3/4. 
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hh.bar~s)b-be achE Perser (pl.) 

PF 871:3. 1137:4. Fort. 952-1:4. 5937:3. In allen vier Belegen die Wendung hh.pu-hu hh.bar-sib- 

-be Perserbuben. 

hw.bar-s\b~ib-be nE nach Perserart 

S 166:4: x KI.MIN [= uk-ku-ra-ap Schilde{7)} hw.bar-slb-ib-be x Stück ditto nach Perserart. 
166:25. 

hw.bar-sip nE Perser (pl.) 

S ll:Rs.l. 49:1. 51:Rs.5°. 94:Rs.l3. 187:Rs.2. 246:Rs.7°. 2Bl:20.29(ohne Det.). 

v.bar-sip achE die Perser — Persien 

DB 1:1: v.LUGAL h.bar-sip ik-qa König bei den Persem - König in Persien, ap. pärsai. 6:10. 
10:26. 11:31 und zahlreiche weitere Belege in DB. DBa 1:2. DNa 3:14. 4:37/38. PF 1442:5, 
1480:7/8 und Fort. 8934:9 mit Det. h. Fort. 8934:3.5°.7.11.13.15 und PT 4:16/17 mit Det. hh. 

v.bar-sir achE Perser (sg.) 

DB 25:13: v.bar-sir ki-ir ein Perser, ap. pärsa. 29:38. 38:80. 41:6. 52:52. DNa 2:10/11.11. DSe 

§2. 

hw.bar-sir-ra nE Perser (sg.) 

S 47:12: hw.[bar]-sir-ra DUMU bar-ru Perser, Sohn des Barru (hier und S 233:3 offensichtlich 
das Ethnikon "Perser 3 als Eigenname, desgleichen auT einem Rollsiegel im Louvre Inv. AO 4766 
[L. Delaporte, Catalogue des Cylindres orientaux II. A 836, wiedergegeben von P. Amiet in Arts 
Asiatiques 28, 1973, 29: bar-sir-ra DUMU kur-lu-is~na Perser, Sohn des Kurluä]. 97:6. 117:5. 
121:4: hw.ha-du-is" bar-sir-ra H. s der Perser. 185:13°. 

v. bar-sir-ra nE, achE Perser (sg.) 

S 307:9: v.bar-sir-ra taS-sup einer aus dem Perservolke. DB 13:37. 45:21/22. 52:57. Mehrfach 
in DB § 68, DNa 4:35/36: v.LÜ.lg.ir-ra v.bar-sir-ra-na des persischen Mannes. DN I. DSab 
2. DSe (neues Bruchstück bei M.W. Stolper, AfO 15, 1980, 176, der v.bar-Sir B -ra liest). XPh 
2:10 (zweimal). A 3 P 1: hi v.|bajr~sir~ra dies ist der Perser. 

h.bar-sir-raä(?)-be(?) achE Perser/ewie(?); denkbar wäre auch, daß es sich um Leute aus 

dem Ort h.bar-sa-ra/rä5 handelt, der in der Nähe von Persepoüs liegt (Koch). 
PF 695:7. 

bar-su-ra nE Ziseleur {!); F. Bork (Zeughausurkunden, 1941, 24) dachte an einen "Glätter"; 
V. Scheil (Mein. 9, 1907, 72) umschreibt par-zu-ra, aber in dieser spaten Zeit ist das Zeichen 
-zu- schon längst durch -su- ersetzt worden, mit dem es früh verschmolz; die Aussprache war 
allerdings tsu, nicht su. Vgl. zu unserem Stichwort bar~zi~ma-ak-[q]a, desgleichen die Eigennamen 
hw.bar-zl-ir-ir und hh.bar-zi-zi. 

S 83:Rs.2: [einen Bogen) hw.hu-ban-um-me-na bar-su-[r]a |du]-iS erhielt Humbanumena, der Zi- 
seleur (?); vielleicht ist aber eine Bedeutung Geschmeidig-Macher zu erwägen, unsicher. 

h.bar-sa~am-n[a-....] Ortsname in der Persis (Bezirk III), ap. 
PF 693:10; Hallock (1969, 214) ergänzt die Lücke zu n[a-ak(?)-qa(?)]. 

h.bar(?)~gä-an Ortsname Persepolis, s. unter h.ba-ir-ää; Hallock (Nachlaß) liest h.ma§(?)-sa- 
-an. 

Fort. 8939:23. 



H fiO hh.bar-Sä-ya 

Hafci.bar-gi-ya N.pr.m. = ap. "pärsaya- 
JFort. 10612:9/10. 

Si.Tjar-Si-na Ortsname in der Persis (Bezirk IV), wohl in der Hohe zu ap. bar§an- Höhe, awest. 
JzDa-razan-, vgl. auch awestisch bara§na von einer Höhe. 
M*F 2084:7. Fort. 8986:11.24.29. 

üh.~bar~§ip j n ppT ist zu berichtigen in h.bar-sip, s.d. 

— v."bar-§irs»ra - s. v.bar-sir-ra 

Sib.bar-tan(?)-da(?) N.pr.m. = ap. *br<5anta- (Sprachgut, 1975, 67, nach I. Gershevitch); 
j^.a.. hh.bir-tan-da. 

ZFcrt. 10786:4. 

Hi.bar-te-da = ap. paridai<5a~ m., die übliche Schreibweise ist h.bar-te-taS, s.d. 
ZPF 158:2/3. 

Zh.bar-te-ta§ = ap. paridaifia- m. wörtlich Paradies; gemeint ist damit zuweilen ein Wildpark, 
5m der Verwaltungstäfelchen aber eine Domäne oder ein Herrengut; Hallock (1969, 742b): M a kind 
«of storage place for commodities"; Koch (ZA 70, 1980, 119 Anrn. 73): "offenbar speziell königliche 
^Vorratslager"; vgl. Sprachgut, 1975, 179. 

ZPF 144:6: h.ma-da-na h.bar-te-taä-ma nu-iä-gi-ma-ak in der Domäne M. aufzubewahren. 145:6/7: 
Zh.Taa-ra-is-ba h.bar-te-taä-ma in der Domäne Bäräspa. 146:8/9: h.nu-ip-pi-iS-taä h.bar-te-taä- 

ma in der Domäne NipiSta. 147:8. 148:6/7. 149:2 und neun weitere Belege in PFT. PFa 

.33:9/10.24/25.47, Fort. 2445:6. 2936:6/7. 2959:7 und acht weitere Belege in Fort. PT 48:6/7: 
Ji.bar-te-taS d.am-ma-si-i5-na-ma in der Domäne der 'Schönen Mutter'. 49:6. 59:8. 1963-9:7, 

3i.bar-te-ta§.nu-iS~k5~ip ap.-achE Domänenhüter (pl.) 
PT 49:6/7 (verbesserte Lesung von G.G. Cameron, JNES 24, 1965, 188). 1963-9:7/8. 

d.bar-ti nE Göttin. Obwohl diese Lesung in der nA überlieferten elamischen Göttin d.pa-ar- 
-tl.ki-ra (s.d.) eine Stütze findet, dürfte doch d.maS-ti zu lesen sein, weil eine mE Göttin d.ma-ää-ti 
sicher bezeugt ist. S. also d.maä-ti. 

*bar-t !-[...] nE vgl. ba-ar-ti-in-ra, ba-bar-ti-man-ra. 

Oruru Rs,36: GIS.GESTIN.lg.e bar-ti-[...] sein Wein verderbe!??). 

bar-ti-ik-na aE es soll verdorben werden!(7) 

J. van Dijk, YOS 11, 1982, 101 5:4, in einem anscheinend gegen die Verleumdung gerichteten 

Beschwörungstext aus Mesopotamien: |tu-ut]-ki-en si-im-ti-ik-na [x x x] za-ki-en bar-ti-ik-na hu- 

-h-tu tu-ut-ki-in hu-tu-uk-na die Verleumdung??} mag verherrlicht werden - /durch Gott X?J soll 

der Plan??) [der Verleumder] verdorben??}, mit Keulen??) soll die Verleumdung??) zerschmettert 

werden! 

v.bar-tu-ma = ap. pariSava Partkien; s.a. h.bar-tu-maä. 

D Na 3:17. XPh 16/l7(Det.h). A 3 Pe IV: hi v.bar-tu-ma dies ist der Parther (sie!). 

v.bar-tu-ma-ip ap.-achE die Parther ~ Parthien; s.a. v.bar-tu-maä-be. 
DB 6:12. 21:3. 

-v-bar-tu-[ma~ra] = ap.-achE der Parther 
DN IV. 
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h.bar-tu-mag — ap. partJavai in Parthien; s.a. v.bar-tu-ma. 
DB 35:69.71. 36:75. 37:78(Det.v). 

v-bar-tu-mag-be ap.-acliE die Parther — Parthien; s.a. v.bar-tu-ma-ip. 
DB 35:68. 

pa-ru achE reisend, ziehend, gelangend. 

DB 31:50: sa-ap v.ma-da~be ik-ki in pa-ru gi-ut als ich bei den Medern anlangend war (als ich in 

Medien eintraf), ap. yai?ä madam parärsam, bab. a-na ka-Sä-di a-na KUR.ma-da-a-a. 

pa-ru.lg bab. LehnworL im nE und achE: parü Maultier, so Ju.B. Jusifov (VDI 85, 1963/4, 

250) und Hailock (1969, 742b). 

S 93:11. 108:10/11: PAP hw.i-qa~du-iS pa-ru. lg.rna li-iä-da all das hat Ikadus~ für ein Maultier 

hergegeben. 187:Rs.l2. 273:1. PF 1300:8: 3 pa-ru.lg un-ra 1 QA ma-ki-iS drei Maultiere verzehrten 

jedes 1 Maß [Mehl]. 1397Q4(ähnlich, aber 2 Maß), ebenso 1467:6. 1571:3: ba-ru.lg. 1703:5/6. 

1704:6. 1785:12. 1793:6. 1978:9.14. PFa 29:57. Fort. 1732:12(7). 4789:6. 6312:6° und häufig in 

Fort. 

pa-ru.lg.ba-tu4-ra bab.-achE Maultierhirt (tu 4 als te auszusprechen). 
PF 1950:7; Hallock (1969, 552): "mule driver". 

hh.ba-ru-iz-za N.pr.m. = ap. *paruca-. 
Fort. 8985:6. 

hh.ba-ru-ma-at-ra N.pr.m. = ostiran. "paruxvätfra-, s.unter hh.bar-ru-ma-ut-ra. 
PF 991:2/3. 

hh.ba-r[u]-qa N.pr.m. In Sprachgut, 1975, 182, nach E. Benveniste als ap. "paruka- auf- 
gefaßt, was aber nur für hh.bar-ru-uk-qa zutreffen dürfte; wahrscheinlicher ist für unser Stichwort 
eine Deutung als westsemitisch "Barök(a) "Blessed", die E. Lipinski (AAntH 25, 1977, 104 f.) 
vorschlägt. Seine zweite Deutung "Barruqa "The one with fulminous eyes" leuchtet weniger ein. 
S.a. hh.ba-ru-uk-qa. 
Fort. 1681:2 (Haliock, 1969,675b). 

hh.ba-ru-Si-ya-ti-is" N.pr.m. = ap. *paru§yäti-, s. unter hh.bar-ru-§i-ya-ti-i§. 

PF 451:3/4. 1290:2/3. 1291:2/3. 1292:2/3. 1293:2/3 und neun weitere Belege in PFT. Fort. 

427-1:2/3. 966-5:2/3. 1758:2/3 und neun weitere Belege in Fort. 

v.pa-ru-u (auch v.pa-ru-ü) N.pr.m. nE in nA Überlieferung, Sohn des Humban-halta§ II. Ob 
man den Namen mit v.bar-ru gleichsetzen darf? Nach R, Zadok (BzN 18, 1983, 108) suffigiertes 
Hypokoristikon, möglicherweise zu par. 
Piepkorn S. 60:81. 76:16.25.33. Streck 128 mit Anm. b. Tallqvist, APN 180. 

hh.ba-ru-uk-qa N.pr.m. wohl = westsemitisch "bäruk(a), s. unter hh.ba-r[u]-qa. 
PF 379:1/2°. 912:2. Fort. 8251:1/2. 8945:16. 

ba-ru-za-na-na-um — medisch paru-zanänäm (gen.p!.) von vielen Arten; s.a. bar-ru-za-na- 

-na-um. 

XE 2:16. 

BAR. ZAG. GAR Sumerogramm für akkad. Nisannu (Monatsname), s.a. abgekürzt BAR. Die 

Vollform ist bisher nur in mE Täfelchen aus Anzan belegt. 

Stolper, TTM 1 114:Rs.2' 3 . Stolper, Malyän EDD 1976: Texts [Manuskript] M-1465:4°. M- 

1466:3°. Nach Stolper entsprach dieser Monat dem 12. Monat des damals in Susa gebräuchlichen 

Kalenders. 



2Ü6~2 hw.bar-zi-ir-ir 



'.bar-zl-ir-ir N.pr.m. nE, zur Bedeutung vgl man bar-su-ra und bar-zi-ma-ak-[q)a, s.a. 
Äihc.bar-zf-zi. 
S 303b:ll. 

3£äti.bar-[z]l{?)-ki~{ib(?)]~be achE Berufsbezeichnung im Plural. 
JFort. 1335:14/15. 

Maar-zf-ina-ak-[q]a nE ziseliertf?}, geschmeidig gemacht (?h vgl. auch bar-su-ra. 

SS S0:1: 1 GIS.PAN.lg bar-zf-ma-ak-[q]a hw.ap~pa-la-a-a LUGAL du-iS einen ziselierten(?) Bogen 

-erJiielt Konig Apalaya. 

3hfci.bar-zf-zf N.pr.m. achE 

^PF 34:2. 1652:3. 1678:3. 1679:3. Fort. 2487:3. 

Zlifci.ba-sa~ak-qa N.pr.m. — ap. "pätfaka- (Sprachgut, 1975, 190, nach M. Mayrhofer); s.a. 

3ih.ba-sa-qa, hh.ba-da-qa. 

IPF 26:2. 552:9/10. 553:8/9. 554:8/9. Fort. 1021:10/11. 6113:2. 10823:2/3. 

Zhh.ba-sa-a-za N.pr.m. = ap. *pät?ai£a- (Sprachgut, 1975, 190, mit M. Mayrhofer). 
PF 658:10. 

Zhb.ba-sa-da N.pr.m. = ap. "pätfäta-. 
Port. 3163:4. 

nba-sa-bi-hi-in.KI Ortsname in Alt-Elam. 
Mem. 14, 1913, 10 11:5. RGTC I, 1977, 26 setzt hinter die beiden hi ein Fragezeichen. 

pa-sa-iä achE er suchte, forschte nachf?). 

Fort. 11023:5: hh.ma-u-man-na hi-8|e ti]~ud(?)~da.u~ti-ra kap(?)-pi pa-sa-iä mi-ul ha-pi-iS der 

Aufseher namens Vahumanah sucht e(?) nach Fibclnf?), stellte strenge Verhöre an. 

lih.pa-sa-na-bat-ti-ig = medisch/ap. "fatfänapati- (Sprachgut, 1975, 95) in der wahrschein- 
lichen Bedeutung Chef der Pferdestriegler\ Hallock (1969, 742b): "title of an oflkial handling 
rations for horses, pps. syn. of mudunra". 
FF 1942:11.15. 1947:78.81.83.86. 

lih.ba-sa-qa N.pr.m. — ap. 'pätfaka-, s. unter hh.ba-sa-ak-qa. 

PF 291:9. 435:9/10. 824:2(Det.v). 1253:2/3.7/8°. 1254:3. 1255:3. Fort. 624-1:12/13. 

-v.ba-sa-sa N.pr.m. aE? Von Tallqvist, APN 53 als aB erwähnt, doch ohne Belegstelle. Vgl. 
-v.ba-sa-su, v.ba-su-su, v.ba-zi-zu, v.ba-za-za, v.ba-za-zum, ba-zi-zi, d.pa-zu-zu. 

ba-sa-zf-is" = ap. *pat9äc"ya-(?) in der vermutlichen Bedeutung Zufutter (nicht wie in Sprach- 
gut, 1975, 190 "Nachwuchs" (?) und auch nicht mit Hallock gemäß brieflicher Mitteilung an Hinz 
"yearling" or "young (horse)"). 

Fort. 2297:4/5: 3 ANSE.KUR.RA.lg d.ITU.lg 3 ha-tu-ma 54 SE. BAR.Ig ANSE.KUR.RA.lg ba- 
-sa-zf-is" ma-kMä drei Pferde in drei Monaten verzehrten 5^0 Maß Gerste als Zufutter(?) (da auf 
jedes Pferd täglich nur ein Fünftel Liter Gerste kam, war dies auch für Füllen kein ausreichendes 
Futter, sondern nur eine Zugabe zum Weidefutter). 

ba-si-il-ta N.pr.m. aE 
Mein. 10, 1908, Nr. 122:Rs.3. 

ba-si-in.KI Ortsname in Alt-Elam, vgl. ba-sa-hi-hi-in.KI. 
Mem. 14, 1913, 133 Nr. 73:7. 
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ba-su-da(?) achE, Eigenschaft von jungen Burschen, vielleicht halbwüchsig. 
PF 2045:10 [Arbeiter erhalten Kornrationen, ein Mann 20 Maß im Monat, also die Ration eines 
Sklaven, 24 Mann erhalten je 15 Maß, 10 hh.pu-hu ba-su-da(?} ebenfalls je 15 Maß, 6 Burschen 
nur die Hälfte davon, weitere Knaben noch weniger]. 

ba-su-qa = ap. "panöuka- Silberschekel, s. die normale Schreibung pan-su-ka§. 
PT 10a:3. 

v.ba-su-su N.pr.m. nE in nA Überlieferung. S.a. unter v.ba-sa-sa. 
JADD, 1901, Nr. 472:Rs.3 (668 v.Chr.). 

h.pa(?)-ää(?)~an Ortsname in der Persis 

Fort. 5813:5: h.pa(?)-ga(?)-an-mar GUD.lg ku-iz-za h.da-u-ma(?)-[a]n(?) pa-räg-i§-da von Pasaf? 

oder Fasä?) hatte er Großvieh gebracht, nach Tauhma(?) ist er weitergezogen. 

hh.ba-gä-a-ya N.pr.m., s. unter hh.ba~§a-qa-a-ya. 
Fort. 8931:4. 

ba~§ä-ba-ra — ap. 'passabära-, s. unter ba-5ä-sa-ba~ra. 

PF 1082:10(Det.h); Hallock (1969,313): "(travel) provisions". PFa 9:14. 24:10°. 29:11. Fort. 

5210:10: ba-§ä-[ba-ra]. 

ba-gä-ba-räg - s. das voraufgehende Stichwort. 
PFa 29:4.9. 

f.pa-gabß-be achE Schneiderinnen, s. unter f.pa~iä-s"a-be. 

PF 875:3: 1 f.MUNUS.lg a-räS-gä-rä f,pa-Sab 6 -be-ha eine Frau, Chefin der Schneiderinnen. ."876':' 

4/5. 1129:4. 1202:10. 1790:3. Fort. 5206 (Hallock, 1969, 742b). 

f.pa-gä-be achE Schneiderinnen, s. das voraufgehende Stichwort. 

PF 847:3: f.kur-taä pa-§ä-be Arbeiterinnen, Schneiderinnen. 1012:3/4: 1 f.MUNUS.lg a-raä-Sa-ra 
f.pa-5ä-be-na h.zap-pi eine Frau, Chefin der Schneiderinnen in Zappi. 1090:5. 1091:6.11. 1165:7. 
1171:6. 1200:5. 1590:10. 1606:5/6. 1608:5/6. 1794:13. 1848:6/7. Fort. 656-l:3(ohne Det.). 
1526:3°(Det.h). 2740:8° und sechs weitere Belege in Fort. 

f.pa-ga-ip achE Schneiderinnen, s. unter f.pa-iä-ää-be. 
PF 1148:6. Fort. 4428:3.7°. 

ba-Sä.KI.MIN achE Bezeichnung eines noch unbekannten Nahrungsmittels. 

PF 298:13: [Aufzählung von 14 Lebensmitteln, darunter:) l / 2 ma-du-qa 2 QA SE.GIG.lg 1 ba- 

-Sa.KI.MIN 5 (Maß) Honig, £ Maß Wetzen, 10 [Maß] baSabaSa. 

hh.ba-§ä(?)-mu(?)-[i]g(?) N.pr.m. ap.? 
Fort. 3323:6/7. 2873:12/13: hh.ba-ää-[..]-rnu-ig. 

f.pa-gape nE, achE, s. unter f.pa-iä-äa-be. 

Nin 19:8: [Kontext fehlt] j....]-mu pa-äap 6 x-[....]. PF 999:2. 1128:7. 1236:14. Fort. 6064:1(7). PT 
6:4: MUNUS.lg pa-Sape Frauen, Schneiderinnen; verbesserte Lesung durch R.T, Hallock, JNES 
19, 1960, 97. 

pa(?)-§ape(?)-pi(?) achE, falls die Lesung richtig ist, hätten wir es mit Schneidern (eher mit 
Schneiderinnen) zu tun. 

Fort. 1017 nach R.T. Hailock (DAF1 8, 1978, 110 Anm. 6): [Frauenname] hh.kam-bar-ma pa(?)- 
~§apc(?)-pi(?) el-pi(?)-ri die Aufseherinf?) der Schneider (innen) des Gaubar va. 
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rf.pa-gape-ra achE Schneiderin. 

Tort. 9189:6: (10 Maß Weizen, 10 Maß Gerste] f.mu-tar ra-tuk GURUSJg ku~gi-i§ f.pa-Sap 6 - 
— ra i du-nu-ik einer stillenden Frau - einen Knaben gebar sie -, einer Schneiderin, wurde dies 

ausgehändigt. 

3ifa.ba~2a~qa-a~ya N.pr.m. = ap. "passagaya- (Sprachgut, 1975, 184, unsicher). 
Hsallock bei I. Gershevitch (Fs. Pagliaro II 222); in Fort. 8931:4 ist der Name - wohl versehentlich 
— bh,ba-§ä~a~ya geschrieben. 

~ba-Sa-ut achE gemäß brieflicher Mitteilung Hallock's an Hinz in einem noch unveröffentlichten 
PF-Täfelchen, in seinem Nachlaß nicht angefunden. Bedeutung unbekannt. 

liii.ba{?)-Si-ik-qa N.pr.m. ap. 
Fort. 475-2:64. 

"ba-s'i-im.KI Ortsname aus der Elymais, sumer. Beleg aus der Zeit von Iäbi-Erra, Täfelchen 
des Universitäts-Museums von Pennsylvania, Lesung von M. Civil, erwähnt bei Elizabeth Carter, 
Elam in the Second Millenium B.C. (ungedruckte Dissertation, Chicago 1971) 22 Anm. 4. S.a. 
ba-§i~me.KI und nA URU.ba-äi-mu, 

f.pa-§i-ip achE Schneiderinnen, s. unter f.pa-iä-gä-be. 
PF 1203:6. 

d-ba-§i-ip-pi-ti mE, sonst unbekannte Gottheit. 

ShuN 20:15: [der König stellte eine aus Anzan mitgebrachte Stele vor Gott Insuäinak hin] a-ak 
d.ba-si-ip-pi-ti d.MÜS. HU.LAM hi-ii-e da-h; König (1965, 75): "und die (Gottheit) Balippiti jer 
liest: d.ba-li-ip-pi-tij habe ich dem (Gott) In§u§inak (als) seine Leuchte aufgestellt". 

hh-ba-Si-iz-za N.pr.m. ap. (Sprachgut, 1975, 184, unsicher). 
Fort. 2195:3/4. 

ba-Si-me.KI Ortsname in der Elymais aus altakkad. und vor allem aus der Ur-III-Zeit, nach 
3.J. Gelb (AJSL 55, 73) gleichzusetzen mit mi-si-me.Kl, was zutreffen und (wie im Falle Ba- 
rahs/gi/Marha5i) auf spirantisiertes b hinweisen dürfte, so daß vielleicht Waäime zu lesen ist. 
Belege für ba-§i-me.KI in RGTC I, 1977, 27, und 11, 1974, 26 f. In der Ur-III-Zeit sind auch 
die Schreibungen ba-sIm-e.KI, pa-§im-e.KI und ba-si-me.KI belegt, am häufigsten ba-Sim-e.KI. A. 
Goetze (JNES 12, 1953, 118) und D.O. Edzard (Die 'Zweite Zwischenzeit 5 Babyloniens, 1957, 
Anm. 480) verlegen Baäime ins östliche Elam, was zu dem Beleg NEM.hu-hu-nu-ri.KI ü pa-Sim- 
-e.KI (ITT 5, 8212:5) paßt, denn Huhnur ist bereits in der Elymais zu suchen. S.a. ba-§i-im.KI 
und nA URU.ba-§i-mu, wo dieser Ort nach Hidali erwähnt wird, also eindeutig in der Elymais. 
Nach den Untersuchungen von P. Steinkeller (ZA 72, 1982, 240 ff.) bildete das Gebiet von Paäime 
einen Landgürtel parallel zum Persischen Golf, "encompassing the coast and the adjacent moun- 
tain ranges ... This would agree with W. Hinz's Suggestion, CAH 1/2, p. 661, that "Bashimi is 
probably in the neighborhood of the present-day Basht (between Bihbahän and Fahliyän) "" . 

URU.ba-sl-mu Ort in der Elymais, s. das voraufgehende Stichwort, nA überliefert von As- 
surbanipal im Bericht über seinen sechsten Feldzug, der sich gegen Elam richtete.' 
Aynard 50 IV:59. Streck 777. Bauer 109. Parpola 71. 

pa-äi-na aE aus einem Beschwörungstext aus Mesopotamien zur Beruhigung eines Kindes. 
VAS 17, 26:3 (bei J. van Dijk, 1982, 101): ni-ni pa-si-na bi-il-bi-il ü-ru bi-il hu-tu-h-si. 

pa-äi-pi mE in dem Täfelchen M-1506:3 aus Anzan, Kontext zerstört, möglicherweise ist ku- 
-pa-äi-pi zu lesen. 
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v.v.ba-äig = akkad. pasTäu Priester. 
Nin 11:9. 

ba-gi-Su = akkad. pagfgu Priester, 
Inc. 70 M:2°.3.6. 

ba-gi-gu.GAL = akkad. pagTsu rabü Oberpriester. Nach R. Borger (bei Koch, ZA 70, 1980, 
109 Anm. 24) ist wegen der Schreibung pa-gi-i-gu (AHw II [1972] 845), die auf langes i deutet, 
eher der Gesalbte als der Salber zu übersetzen. 

ShuN IL 74:l/2°.5/6.7/8.10/ll.l6/l7.26; danach wird er in dieser nE Inschrift nur noch mit dem 
elamischen Titel ää-tin Priester bezeichnet. TeHI 85:22(Det.h). Inc. 70 M:7.Rs.2. 

GAM.pa-gi-gum ra-[b]u = akkad. paäTSu rabü Oberpriester. 

Oruru Rs.10. In Oruru Rs.9 erscheint eine Oberpriesterin in der Form GAM(?).pa-si-äum rja-bu].lg 

MUNUS.Ig.na. 

ba-gum N.pr.m. aE 
Mem. 18, 1927, Nr. 192 1:5. 

hh.ba-gu-qa N.pr.m. vielleicht = medisch "pasuka-, s. unter hh.ba-is'-äu-uk-qa. 
Fort. 8999:3.18.24. 10238:3. 

hh.ba-gu-uk-qa - s. das voraufgehende Stichwort. 
Fort. 8972:4. 

GIS.ba-gu-ur achE Bezeichnung einer verhältnismäßig seltenen Pflanze, aus der Mehl bereitet 
werden konnte. Die in Neue Wege (1973, 170) vorgeschlagene Deutung als "Weizen" müßte zu- 
mindest als eine besondere Weizenart definiert werden, da die häufiger vorkommende Weizenart 
mE/achE mit §i-man bezeichnet worden sein dürfte. 

PF 302:5: [12 Krüge Wein hatte N erhalten] GIS.ba~§u-ur hh.kän-bu-zi-ya-na ha gi-ra-is-da 
Kambys es- Weizen (einer besonderen Art?] hat er dafür angebautf?). 326:1: 93 GIS,ba-Su-ur- 
-na 22 ra-mi-ya-um PAP 1 ME 15 ZID.DA.lg 9S0 jhdaßf (Mehl) von Weizen(einer besonderen 
Art?}, 220 /Maß] feines, insgesamt 1150 [Maßj Mehl. 837:1/2: 50 ZID.DA.lg GIS.ba-Su-ur-na. 
1854:8/9. Fort. 2991:1/2. 8952:20°. 

pa-ta-at-na raE du mögest einprägen! (?) - oder sollte man erwägen du mögest zu Füßen 
legen! (?); V. Scheil (Mem. 11, 1911, 30): u que tu manifestes". 

Shl 54 1:62: hi-ig-ü-me hu-ur-tu 4 pa-ta-at-na meinen Namen mögest du dem Untertanenvolk 
einprägen!; F. Bork (ZfMuR 48, 1933, 165): "meinen Namen (= Dynastie, Nachkommenschaft) 
mögest du dem Feuer unterstellen!"; König (1965, 122): "(als) meinen Namen (= Samen) wirst 
du (= InsuSnak) sie (PI.) dem heiligen Feuer zuweisen (wörtlich: aufstellen)". 

[pät]-ak-sir N.pr.m. aE, wenn richtig ergänzt, zu pa-at-ta.ak-si-ir zu stellen in der mutmaßli- 
chen Bedeutung Schrittlenker (wörtlich: Fußlenker). 
S.jur. 149:12. 

hh.pa-tar-na N.pr.m. wohl medisch. 
Fort. 3287:4. 

h.ba-ta-s[i...] Ortsname aus Mesopotamien (12. Jh. v.Chr.). 
Shl 54 111:35. 

h.ba-tag-[...] Ortsname nE 
S 107:4. 
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r—ia-tas-ga achE, vielleicht su-ur-Sa zu lesen, Bedeutung unbekannt, in einem noch unveröffent- 
lScbiten Hofkammertäfelchen; Hallock {brieflich an Hinz): "This grain frorn the mazzimazzi ba- 
_ tai-Sä he delivered". 

käw.ba-te N.pr.m. nE, könnte Hüten bedeuten. 
S 162:4. 208:4. 

tDa-te-ik mE Hirtt ich (bin); V. Scheil (Mem. 11, 1911, 66): "le destine", 118: "designe, 
crhoisi(?) w ; König (Drei altelam. Stelen, 1925, 40): "gehört wohl zu pat "unter, vor"; also der 
«»Untergebene""; so auch König (1965) 96; Annelies Karamenhuber (AAntH 22, 1974, 201); "Die- 

r-ier(?) B . 

Shl 44a:8. 44b:7°/8 D . 48a:7. 48b:7. 54 1:16.11:13°: ba-te-ik d.nah-hu-un-te-ik ich bin der Hirte 
des Sonnengottes (gemeint ist: ein vom Sonnengott bestellter Hirte). D:12. 

tz>a-te-[ik(?)]-e(?)-ri mE 

ShI 54 1:9: [ej d.ti-ru-mi-it-hi-ir ni-tz-za ba-te-[ik(?)]-e(?)-ri ti-pi-ir |su]-un-ki-ir. 

fcDa-te-ip achE Hirten, wie schon Cameron (1948, 163) gesehen hat. 

^F 1442:4: hh.ba-te-ip hh.ak-qa-be h.bar-slp ik-ki-mar UDU.NITÄ.lg hh.LUGAL.na ku-ti-is-sä 

cdie Hirten, welche aus der Persis Kleinvieh des Königs gebracht hatten; Hailock (1969, 406): 

«='d:rivers who took the sheep of the king from Persia". 1845:7: hh(?).AN§E.A.AB.BA.lg.ba-te-ip 

jiKametkirten; Hallock (1969,507): "camel drivers". PT 50:4: UDU.NITÄ.lg.ba-te-ip Schafhirten. 

Sls3. 

"foa-te-na achE des Bezirks, s. unter ba-tin-na. 

JFo'xt.' 1965:2: 6 GIS.MA.lg ba-te-na ha-du-i§ ha-du-qa 60 jMaß] Datteln des Bezirks als Ernte 

wu er einnahmt . 

»ih.ba-te-ra achE Hirt; Hallock (1969, 676a): "driver, herdsman 11 ; s.a. bat-te-ra, ba-tu 4 -ra, 
^AHSE,A.AB.BA.Ig.h.ba-te-ra. 

"SPF 1987:33. 2025:11. 2070:8. In Fort. 2000:2: hh.ba-te-[ra] anscheinend als N.pr.m. belegt. 



uba-te-Sa N.pr.m. = ap. 'patiasa-, s. unter hh.bat-te-Sa. 
Ä?oxt. 959-1:3. 

Hba-ti nE Btzirk{1) falls = h.ba-ti-in; vgl. auch h.ba-ti-ma. 
«Oruru Rs.5: ba-ti zak-küm die Gegend von Zakkum(?J. 

Maa-ti N.pr.m. aE 

2Mem. 14, 1913, Nr. 72 IV:6 (vielleicht am Ende unvollständig). Nr. 78: ban-ti. 

jpa-ti - s. den Eigennamen hi-is-pa-ti 

sba-ti-ba-zMS vermutlich = ap. "bätabäiiS Weinsteuer; die Deutung "Festmahl" in Sprachgut 
S (1975) 185, ist irrig. 

ZFort. 8970:29. 

"~ba~ti-e aE das untere davon; Deutung von Erica Reiner in dem Ortsnamen zi-Ia-a ba-ti-e im 
-«Gegensatz zu dem voraufgehenden Ortsnamen zi-la-a H-i-e, also Unter-Zila und Oher-Zila. 
rSir Rs. ü a :26 a bei W. Farber, ZA 64, 1975, 84; briefliche Mitteilung von E. Reiner dort 85. 

Zh.ba-ti-ik-qa-an Ortsname in der Persis, mit elarn. Lokativ-Endung -an, wohl ap. 
ZFort. 9026:2.5.9. 
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hh.pa-ti-ik-ra N.pr.m. wohl — medisch 'fatigra- (Sprachgut, 1975, 95). 
Hailock bei I. Gershevitch (Fs. Pagliaro II 223). 

h.ba-ti-in achE Bezirk, Gegend, Gebiet, ap. dahyäu§, bab. als Suraerograram KUR. König 
(Drei altelara. Stelen, 1925, 40) steift das Wort zu ba-te-ik und betont, daß damit nicht so sehr die 
Bedeutung "Land" im Elamischen zum Ausdruck komme als vielmehr ein Abhängigkeitsverhältnis. 
DB 30:45: h.ba-ti-in h.ha-u-ti-ya-ru-iS hi-§e eine Gegend namens Autiyüra. 46:28. PF 1829:2: 
[280 Stück Kleinvieh] h.ba-ti-in (in der dortigen} Gegend; Hailock (1969, 502): "(in) the district*. 

ba-tMp mE Füße, s. unter ba-at-ip; V. Scheu (Mem. 11, 1911, 73): "ennemis". 
HutI 61 B-C:59: d.in~su~us"-na~ak ba-ti-ip du-ub-ba-aä-na (Gott) InSuSinak möge (ihn) mit Füßen 
treten!; König (1965, 140): "möge die Bösewichte 7 heimsuchen"; F. Vallat (DAFI 8, 1978, 98): 
"qu'Insushnak le rende esclave!(?) n . 

hh.ba-ti-iS-ba N.pr.m. = medisch 'patiaspa-, s. unter hh.bat-ti-is'-ba. 
Fort. 9048:14. 

hh.ba-ti-iä-ma-ri-is" N.pr.m. = ap. *päti§xvari§, Stammesname als Eigenname ein Pateischo- 
rier, ein Perser aus der Volksgruppe der Pateischorier, s.a. v.ba-ut-ti-i§-mar-ri-iä. 
Fort. 5908:4/5. 

hh.ba-ti-kur-ir-Sä N.pr.m. = ap. *patikr§a-, s. unter hh.bat-ti-kur-äa. 
Fort. 5985:9/10. 

hh.ba-ti(?)~kur(?)-8ä(?) N.pr.m. - s. das voraufgehende Stichwort. 
Fort. 9054:35/36. 

h.ba-ti-ma achE im örtlichen Bezirk, in der heimischen Gegend, 

PF 590:2/3: [Gerste] ha-du-is" h.ba-ti-ma hh.bar-da~ad-daul-la-i§-da aus örtlicher Ernte hat Fardä- 
ta abgeliefert; Hailock (1969, 195): "[grainj, (for) provisions, at thebati, Pardaddadelivered"; a.O. 
676a: "[h.ba-ti] evid. a locale (possibly a GN: Bati or Batima). Cf. batin". 

ba-ti-ma-na nE wörtlich zum Behirten = zur Verwaltung (1); s.a. bat-ma-na. Ju.B. Jusifov 

(VDI 85, 1963/3, 243) hält das Wort für ap. im Sinne von "Habe, Eigentum", was nicht zutreffen 

kann. 

S 165:6: LUGAL hw.um-ma-nu-nu DUMU su-un-ki-|ip-in]-na Sil a-pi-e ü-ig-da ba-ti-ma-na König 

Immanunu hat den Königssöhnen ihr Erbe(?) ausgehändigt zur Verwaltung (?). 

hh .ba-ti-ma-na N.pr.m. = ap. "pätimäna- (Sprachgut, 1975, 187). 
PF 1623:4. 

h.ba-ti(?)-ma-nu - s. das nachfolgende Stichwort. 
PT 72:4. 

ba-ti-ma-nu-ig = ap. 'pätimanya- Wächter, wörtlich Hausschützer (Neue Wege, 1973, 72 ff.; 
Sprachgut, 1975, 187); Hallock (1969, 676a): "Except for the doubtful occurrence in PT 81 it 
always qualifi.es "boys"". 
PT 47:6. 48:5/6. 58:5. 59:5/6: ba-ti-|ma-nu]. 63:6/7. 1963-9:6/7. 1963-15:5/6. 

pa-tin - s. den Eigennamen v.ki-te-pa-tin 

ba-tin-na achE des Bezirks, der Gegend (Hallock, 1969, 676a, der das Wort zu Recht zu ba-ti-in 
stellt); s.a. ba-te-na. 

PF 1722:4. 1723:6: [Gerste wurde verfüttert an) ba-is.KI.MIN ba-tin-na Örtlich gehaltene Pfauen; 
Hallock (1969, 472): "basbas (fowls) of the district". Fort. 9248:5. 



1 «CS ba-ti-pi 

b»a-ti-pi mE Füße, s.a. ba-at-ip, ba-ti-ip. 

££■- to»lper, TTM I 6:3: [10 Schekel Bronze] za-al-rnu.lg ba-ti-pi a-ha te-el-be-qa einer Statue wurden 
dZte Füße damit beschuht (?)\ da es sich um nur 83,33 Gramm Bronze oder Kupfer handelte, kamen 
a~ ~uf einen Fuß lediglich 41,66 Gramm; die Statuenfüße wurden wohl mit dünnem Kupferblech 
ü_ "herzogen. 

bsth .ba-ti-qa-maä N.pr.m. vielleicht = ap. "pätigävya- (Sprachgut, 1975, 186); s.a. hh.ba-ti- 
-«eqa.-mi-is' und hh.bat-ti-qa-ma-a-ää. 
P*F 845:5/6. 

tmh -ba-ti-qa-rni-iä N.pr.m. - s. das voraufgehende Stichwort. 
F=*F 1916:2/3. 

ha.h .bat-ma-na achE für das Hüten (einer Herde); Hallock (1969, 676a) übersetzt "herds- 
nBaa-n", lit. "(the man who did) the herding", weil mit einer Ausnahme alle Belege das Personen- 
EDelerm'mativ haben; s.a. ba-ti-ma-na. 

F-'F 2008:10: 58 jStück Kleinvieh] bat-ma-na i pa-ri-ma-ak wörtlich: gehen an das Hüten; Hal- 
IcDci (1969, 609) richtig: "58 were issued to (the man who did) the herding' 1 . 2009:26.34.43. 
2=010:18.21.24. 2013:8.18.30.43.55. 2083:60. 2085:5. 2087:13. Fort. 946-3:8. 948-1:20°. 2851:14. 
2=1.26 und zahlreiche weitere Belege in Fort., z.B. 11470:11: [von 23 Ziegenböcken) 2 hh.bat-ma-na 
kra£ pa-ri-ma-ak zwei (davon) an den Hüter, ihm stehen sie zu. 11806:15: (von 78 Eseln] 7 hh.bat- 
-ixna-na hi pa-ri-ma-ak sind 7 für das Hüten fällig. Der Hütelohn betrug stets zehn Prozent des 
"Wiehbestandes, jeweils aber abgerundet, wenn die Zahl nicht durch 10 teilbar war. 

hDi.bat-rak-qa-taä = Pasargadae, s. die folgenden Stichwörter. 
F^ort. 8958A:7/8.10/11. 

tn.bat-ra-qa-da = Pasargadae, s. das folgende Stichwort. 
F^F 63:11/12. 

ha .bat~ra~qa-tas" = Pasargadae (Hallock, 1969, 676a); der Ortsname dürfte medisch gewesen 
s-ein und "pätfragadä gelautet haben; s.a. h.ba-ig-ra-qa-da, h.ba-iä-sir-qa-da, h.bat-rak~qa-ta§, 
ha.bat-ra-qa-da, h.bat-ra-qat-tai, h.bat-tur-ra-qa-taä. 

F^F 44:4/5. 62:12. 774:4/5(ra versehentlich doppelt geschrieben). 908:4/5. 1134:4/5. 1942:1°. 
F^ort. 340-1:4/5. 435-2:10. 1016:5/6 und 19 weitere Belege in Fort. 

tn.bat-ra-qat-tag - s. das voraufgehende Stichwort. 
F=ort. 435-2:8.13.16. 9031:19°. 

ln.bat-ra-qa-tuk-ka§ Ortsname in der Persis = medisch "päi9ragadaka~. 
F^ort. 6113:4/5. 

tDat-te-en nE es wird auftreten, eintreten, anfangen, geschehen, s. unter bat-te-na. 

Omen Rs. 20: j ] a-hir bat-te-en und Rs.22: [ ] a-hi-ir bat-te-en hier wird er anfangen(? sich 

einfinden?). 

fc- ih.bat-te-ik-qa N.pr.m. achE oder ap.? 
Fort. 10198:12. 

kih.bat-te-ip achE Hirten. 

E^ort. 10201:32/33: PAP 31 hh.LÜ.lg hh.bat-te-ip hh.bat-ti-qa-ma Sä-ra-man-na insgesamt Sl 

fXfann, Hirten, dem Patikäma unterstellt. 
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hh.bat-te-iä-üiä N.pr.m. = ap. "patiasa-, s. unter hh.bat-te-ää. 
PF 1356:3. 

bat-te-na nE nachdem eingetreten, erschienen ist im Sinne von wenn auftritt, geschieht, beginnt 
(ZA 50, 1952, 240) in Anlehnung an V. Scheil (RA 14, 1917, 31): "si .. se produit"; s.a. bat-te-en. 
Omen 1: ITU BAR ku-uz-za bat-te-na wenn im Monat Nisannu eine Mondfinsternis (? ein 
Erdbeben?) auftritt. Rs,14(ohne Kontext). S 302:4: ITU ra-ha! bat-te-na wenn der Monat Rahal 

einsetzt — bis zum Monat Rahal. 

bat-te-qa nE es ist erschienen, hat angefangen. 

S 300:12: LUGAL.ku-rne a-hi bat-te-qa mein Königtum hat damit angefangen. Ebenso Rs.8. 

bat-te-ra achE Hirt^ s. unter hh.ba-te-ra. 
PF 692:8/9. 693:15. Fort. 974-1:11/12. 2141:12. 

hh.bat-te-§a N.pr.rn. = ap. "patiasa- (Sprachgut, 1975, 185, nach M. Mayrhofer); s.a. hh.ba- 
-te-äa, hh.bat-te-iS-sä, hh.bat-ti-aä-ää t hh.bat-tMS-ää, hh.bat-Ü-ya-iä-ää. 
PF 1357:2. 

hh.bat-ti-a§-ba N.pr.m. — medisch "patiaspa-, s. unter hh. bat- ti-ig-ba. 
PF 1990:11. 

hh.bat-ti-äs"-Sä N.pr.m. = ap. "patiasa-, s. unter hh.bat-te-ää. 
PF 1394:2/3. Fort. 6291:1/2. 

hh.bat-ti-e-ya-qa(?} N.pr.m. altiran. 
PFa 29:49. 

h.bat-ti-ig-rab-ba-na Ortsname Patigrabanä in Parthien. 

DB 36:75. 

hh.bat-ti-ik-qa N.pr.m. — ap. "patika- (Sprachgut, 1975, 187, nach I. Gershevitch); s.a. 

hh.bat-ti-qa. 

PF 253:5/6. Fort. 8957:15/16. 

bat-ti-ik-qa-na-ifi = ap. "patigäna- -fach nach einer Zahl, s. unter bat-ti-qa-na. 

Fort. 8961:43: SE.BAR.lg hal.A.lg 8 bat-ti-ik-qa-na-ig me-en A.lg ... ÖE.GAL.lg 30 KI.MIN A.lg 

gä-ri Gerste auf bewässertem Land, achtfach/er Ertrag/ (wegen) Mangel (Not) an Wasser, ... Reis, 
SOfach, Wasser fwarj vorhanden. 

hh.bat-ti-ip-ra-da N.pr.m. — ap. "patifräda- (Sprachgut, 1975, 186, nach E. Benveniste). 
PF 1918:5-7. 

hh-bat~ti-i§ N.pr.m. = ap. "pati- (Sprachgut, 1975, 185, nach M. Mayrhofer). 
PF 306:3/4. 331:9/10. 1011:4/5. 1957:34.37. 1978:6/7.8/9. Fort. 8961:2(undeutlich). 

hh.bat-ti-iS~ba N.pr.m. = medisch "patiaspa- (Sprachgut, 1975, 185, nach E. Benveniste); 
s.a. hh.bat-ti-ää-ba, hh.ba-ti-i5-ba. 
PF 1961:33. PFa 4:2. 

bh.bat-ti-is'-bar-ra N.pr.m. = ap. "patiäbara-(?). 
Fort.9031:19. 
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tnh .bat-ti-iö-da-na N.pr.m. = medisch *pati§tana- (Sprachgut, 1975, 189; ähnlich E. Benve- 

rmis"te). 

F=»F 515:3. 1946:57.59.61 (hier fehlt das -na am Schluß). 2017:3. Fort. 9053:2: hh.bat-ti-iS-da(?)- 

T 3ia(?]. 

fcnh .bat-ti-iS-mar-na-bar-ra — ap. 'patiäxvarnabara- Mundtuch-Träger, also Kammerherr 
("Eunuch, Haremsvorsteher) (Neue Wege, 1973, 96; Sprachgut, 1975, 189). 

F^F 1011:4/5: hh.bat-tMS-mar-na-bar-ra-iä. Fort. 5840:2°/3: hh.bar-hu-[ban-tar bat-tij-iä-mar- 
- ria-bar-ra Barhubantarf?), der Mundtuchträger. 

IralL.bat-ti-iS-Sd N.pr.m. = ap. "patiasa-, s. unter hh.bat-te-äa. 
^T 1129:2. 1570:2. 1942:19. Fort. 589-1:53. 1588:2. 4537:3. 8019:4. 

ti.bat-ti-kar-ra-um = ap. "pat'ikaram (acc.Bg.m.) Bildwerk, Relief] vgl. in-na-ak-qa-nu-ma. 
E3B 65:85. 

fcDat-ti-kaä verkürzte Schreibung für bat-ti-qa-na-i§ (s.d.) = ap. 'patigäna — fach. 
E?F 1965:4: 30 bat-ti-ka§ [ajm ha-du-is" ha-du-qa be-ul 3 ha-tu-ma das Drtißigfache jdes Saatgut esj 
j~st jetzt als Ernte in drei Jahren vereinnahmt worden. Fort. 10236:37 (steht parallel zu korrektem 
tDai-tl-qa-na in Zeile 34). 

feat~ti-kur~rä§ = ap. patikarä Bildwerke, Reliefs (Cameran, 1948, 42); s.a. h.bat-ti-kar-ra-um. 
KT 17:4. 24:4.7. 1957-1:6.8. 1963-5:5/6. 

Ihat-ti-kur-räS. hu-ut-ti-ip ap.-achE Mischwort Bildwerk-Macher (pl.) = Bildhauer aus ap. 
patikarä Bildwerke und achE hu-ut-ti-ip Verfertiger, Macher (p!.). 

JPT 20:4(Det.h). 26:3/4. 73:4: hh.kur-taS bat-ti-kur-räS-be hu-ut-ti-ip h.har. lg. na ,4 rbeiter, Bild- 
Baxter für Stein, 

Sab.bat-ti-kur-Sä N.pr.m. = ap. *patikr§a- (Sprachgut, 1975, 187, nach E, Benveniste); s.a. 
Ehh .ba-ti-kur-ir-sa, hh.ba-ti(?)-kur(?)-§a(?). 
Ä>F 453:3/4. 

Äih.bat-ti-kur-za N.pr.m. wohl = medisch "patikrza- (Sprachgut, 1975, 187, nach I. Gershe- 

-■vitch). 

3?F 179:3/4°. 1831:7/8. 

Äih.bat-ti-li-iia N.pr.rn. - lies vorläufig hh.be-ti-li-na. 

Äab.bat-ti-ma-ak-qa N.pr.m. = ap. 'pativaka- (Sprachgut, 1975, 189). 
IHallock bei 1. Gershevitch (TPS 1969, 193). 



i.bat-ti(?)~man(?)~nu-ma(?) N.pr.m. ap. 
~PF 2018:24. 

"M3at-ti-ma(?)~mi(?)-iS - s. ba-ti-ma-nu-i3. 
DPT 81:8. 

13bat-ti-ma-nu-ya = ap. "pativahyah- allerbest (Neue Wege, 1973, 81; Sprachgut, 1975, 189); 

ss.a. bat-ti-ma-nu-ya-ää. 

IPF 699:3/4. 700:3/4. In beiden Belegen Qualitätsbezeichnung von Mehl. 

sbat-ti-ma-nu-ya-ds" - s. das voraufgehende Stichwort. 
DPF 97:2/3. 



bat-tä-qa-mnö 171 



hh.bat-ti-man-za N.pr.m. altiran. 
Fort. 9000:21. 

hh.bat-ti-me-sa N.pr.m. = ap. *pativait?a-. 

Fort. 8909:18°.43/44. 

hh.bat-ti-na-a-da N.pr.m. = ap. *patmaifia- (Sprachgut, 1975, 188, im Hinterglied mit M. 

Mayrhofer, OnP, 1973, 8.285). 

PF 1083:2(Det. fehlt versehentlich). 

bat-ti-na-aä-ti-iä-tamo-m-na = ap. *pat'mazdi£ta~ der allernächste mit achE Affixen -ni-na 
von deinem, also: von deinem allernächsten (Sprachgut, 1975, 188, aufgrund brieflicher Mitteilung 
von Hailock an Hinz). 

Fort. 8989:5/6: 1 LIM 1 ME 66 mar-ri-iS GI§.GE§TIN.lg h.ma-ak-na-na mu-ur bat-ti-na-ää-ti- 
-i§-tame~ni~na hh.e-du-is" id-du ku-iz-zi-ni h.bat-ra-qa-ta§ hu-ud-du.KI.MIN hh.LUGAL.na 1166 
Krüge Wein von Makna, wo er dir am allernächsten ist, händige dem Hindus' aus, damit er ihn 
nach Pasargadae schaffe als Sachbedarf des Königs. 

hh.bat-ti-na-iä-gä N.pr.m. — medisch "patinä§a~ (Sprachgut, 1975, 188); s.a. hh.bat-ti-na-ää. 
PT 69:5. 1963-18:4/5. 

hh.bat-ti-na-ga N.pr.m. - s. das voraufgehende Stichwort. 

PF 452:2. Fort. 8943:21. 9045:20. PT 9a:7/8. 51:5/6. 1963-5:7/8. Als Bergname in Fort. 9044:4 

s. unter h. KUR. lg bat-ti-na-Sa. 

hh.bat-ti-pir-ra N.pr.m. ap., wahrscheinlich versehentlich unvollständig, s. das folgende Stich- 
wort. 
Fort. 5712:3/4. 

hh.bat-ti-pir-ri-ra N.pr.m. = ap. "pati/?nra- (Sprachgut, 1975, 185, mit I. Gershevitch). 
Fort. 471-1:10. 

bat-ti-qa offensichtlich verkürzte Schreibung für bat-ti-qa-na, s.d. 
Fort. 624-1:36. 8998:29(?). 

hh. bat-ti-qa N.pr.m. = ap. "patika-, s. unter hh.bat-ti-ik-qa. 

Fort. 9048:16. 

bat-ti-qa-ma — ap. "patigäma- Beurkundungsbefehl, nach W.B. Henning (bei I. Gershevitch, 
Asia Major 2, 1951-1952, 142 Anm. 1, und bei F. Rosenthal, A Grammar of Biblical Aramaic, 
Wiesbaden 3 1968, 59): "message, report"; s.a. bat-ti-qa-maä. 
PF 659:8/9. 

hh. bat-ti-qa-ma N.pr.m. - ap. "patikäma- (Sprachgut, 1975, 187, nach I. Gershevitch). 
PF 233:8/9. 1958:4. Fort. 10201:13 und 33 (zwei verschiedene Personen). 

hh.bat-ti-qa-ma-a-Sä N.pr.m. ap., vielleicht mit 1. Gershevitch *patikäma~aisa-, vgl. Sprach- 
gut, 1975, 187; Koch: vermutlich derselbe Mann ist hh.ba-ti-qa-maä, s.d. 
PF 49:4/5. 

bat-ti-qa-mas" — ap. "patigäma- Beurkundungsbefehl , s. bat-ti-qa-ma. 

PF 654:10/11. 672:13. 1795:13 und zahlreiche weitere Belege in PFT und Fort. 



1 72 bat-ti-qa-xnai-Ie 

taaH-tl-qa-maä-ie = ap. *patigäma-§ai seinen Beurkundungsbefehl , den Beurkundungsbefehl 
a£afür, s.a. bat~ti-qa-ma. 

F=*F* 655:11/12; hh.uk-pu-un-da tal-li-iS-da bat-ti-qa-maä-§e hh.man~nu-un-da li-iä-da Vpavanta 
hm.at [das TäfelchenJ geschrieben (schreiben lassen), den Beurkundungsbefehl dazu hat Xvanvanta 
üHberbracht; Hallock (1969, 205): "Ukpunda wrote (the text). Mannunda communicated its mes- 
s age". 656:9/10. 657:11/12° und zahlreiche weitere Belege in PFT und Fort. PT 9:20: bat-t[i-qa- 

fcja t-ti-qa-na = ap. "patigäna — fach nach einer Zahl (Sprachgut, 1975, 186, aufgrund einer 
t>ri eflichen Mitteilung von R.T. Hallock [Neue Wege, 1973, 102]: "expresses a proportion"); s.a. 
tzaat-ti-kaä, bat-ti~qa~na-i§, bat-ti-qa~na~a§, bat-tt-qa, bat-ti-ik-qa-na-iä. 
F=»F 1959:17/18: 10 bat-ti-qa-na zehnfach. Fort. 624-1:35. 1495:5. 10236:34. 

fcDa t-ti-qa-na-äS - s. das voraufgehende Stichwort. 
E=»F 2032:9.11.13. 

r~ >a t-ti-qa-iia-iä - s. die beiden voraufgehenden Stichwörter. 

EPF 1832:10: 3 bat-ti-qa-na-i§ ha-du-uk-qa das Dreifache (des Saatgutes] ist geerntet worden. 
E.857:10.14/15.16(Det.h).22/23.24.26.27/28.32. 1955:30: ÖE.BAR.lg 10 bat-ti-qa-na-is Gerste, 
zehnfach. 1956:35. 1957:39.40. 1960:32. 2032:7. Fort. 632-2:37. 2218:46. 2231:21/22. 8951 A:35. 
4L 9012:4°. 9020:31. 9054:40°.41°. 10223:44°. 

tritt. bat-ti-ra-am-pa N.pr.m. = ap. "patiramfa- {Sprachgut, 1975, 188); s.a. hh.bat-tt-ra~um~ 

— pa und vgl. hw.ba-at-ti-räb-ba. 
E?o:rt. 6575:3/4 (Hallock, 1969, 676b). 

fcri.fcat-ti-räk-qa-an Ortsname in der Persis (Bezirk I) = ap. "patiraxä-. 

W>F 676:6/7. 1097:5/6. 1942:27. 1965:6.28/29. PFa 30:25. Fort. 482-l:5.7/8 o .13/14 o .70°. 627- 

S:4°. 9311:3. 

Hb.r*.bat-ti-räp-pa N.pr.m. — ap. "patirapa- (anders Sprachgut, 1975, 188); s.a. hw.ba-at-ti- 

— rä.b-ba, hh.bat-ti-ri-ib-ba und vgl. hh. bat-ti-ra-am-pa. 
1967:4. 



Ifor».bat-ti~ra-um~pa N.pr.m. = ap. "patiramfa-, s. unter hh. bat-ti-ra-am-pa. 
Ä^ort. 5391:2. 

Bati.bat-ti-ri-ib-ba N.pr.m. = ap. "patirapa-, s. unter hh.bat-ti-räp-pa. 
Fort. 3376:2. 

■fcat-ti-Sa-a-qa-äe = ap. "patit9aika-sai sein Gegenwert, seine Vergütung, die Zahlung dafür 

<Neue Wege, 1973, 90); R.T. Hallock (DAFI 8, 1978, 132): "payment"; s.a. bat-ti-äe-kaä-Se, 

"fcat-ti-zi-kaS-se. 

IFFa 30:17: jx Krüge Wein] bat-ti-5ä-a-qa-5e wurden als Zahlung dafür /nämlich für die Anfertigung 

ruon drei Bottichen oder Pithoij gemacht (geleistet). 

Ibat-ti-äe-kas" = ap. "patitfaika- Gegenwert, Vergütung, Zahlung (Neue Wege, 1973, 90); Hal- 
Mock (1969, 135. 607): "payment"; s.a. bat-ti-äe-qa, bat-ti-zi-kaä. 
JPF 2006:1. Fort. 9058 A:23. 

Ibat-ti-äe-kaS-Se = ap. "patii?aika-äai sein Gegenwert, s, bat-ti-Sä-a-qa-§e. 

IFF 1953:40: 1 ME 50 bat-ti-§e-ka§-§e hu-ut-tuk-qa 150 (Krüge Wein/ sind als Zahlung dafür 

geleistet worden. Fort. 9001:16. 
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bat-ti-§e~qa = ap- *patit?aika- Gegenwert, s. bat~ti~äe~kas\ 
Fort. 8939:48. 

bat-ti-Se-za-na = ap. "patit?aiCana- (Sprachgut, 1975, 189), gleichbedeutend mit bat-ti-ge-kas" 
(s.d.) Gegenwert, Vergütung, Zahlung. 

PF 1954:4. Fort. 3882:3. 8939:32: [Wein] bat-ti-§e-za-na hu-ut-tuk-qa 12 h.mug-zf-na ist als 
Zahlung geleistet worden für 12 Pitkoi. 8939:38.42. 8969:17. 

hh.bat-ti-ü-ra-da N.pr.m. = ap. 'pativräi5a- (Sprachgut, 1975, 189, nach E. Benveniste). 
PF 453:2/3. Fort. 9131:2. 

hh.bat-ii-ut-be-iS~gä N.pr.m. = ap. *patitbai§a- (Sprachgut, 1975, 189, nach E. Benveniste). 
PF 1952:8. Fort. 5965:3: v.bat-ti-ut-be-gä. 

hh.bat-ti-ya-ig-gä N.pr.m. = ap. "patiasa-, s. unter hh.bat-te-ga. 
Fort. 5308:2. 

bat-ti-ya-man-ya-a = ap. patiyävahyai ich flehte an, betete. 
DB 13:41/42. 

bat-ti-za-na-in-da = ap. "patijananta ein Zurückschlagender (Neue Wege, 1973, 63 f.). 
DNa 4:38. 

bat-ti-zi-ik-rm-äe = ap. *pati£agnya-£ai seine Abschrift (Sprachgut, 1975, 186, nach E. Ben- 
veniste); s.a. ba-iz-|zi(?)]-ik-nu-iä. 
PF 231:8/9. 

bat-ti-zf-kag = ap. "patitfaika- Gegenwert, Vergütung, Zahlung, s. unter bat-ti-äe-kaä. 
PF 259:6/7. 

bat-ti-zi-kaS-§e = ap. *paüt?aika~äai sein Gegenwert, die Vergütung, Zahlung dafür, s. unter 

bat-ti-gä-a-qa-ge. 

Fort. 5922:5. 

hh.bat~tU4-i§ N.pr.m. = ap. "pai?u-, s. unter hh.bad-du-is". 
PF 256:3/4. 1040:2. Fort. 4986:2. 

h.bat-tur-ra-qa-tag Ortsname in der Persis Pasargadae, s. unter h.bat-ra-qa-taä. 
Fort. 1206:6/7. 

ba-tu - s. den Eigennamen si-ir-ba-tu(?) 

d.PA.TÜG - der akkad. Gott Nusku, Nuska. 
UntN TZ 23:5.6. 24:3.4. 43:4.5. 44:2.4. 58:6. 

hh.pa-tu-ik-qa N.pr.m. = ap. *pai9uka- (Sprachgut, 1975, 191, mit I. Gershevitch); vgl. die 
medische Form hh.ba-iS-äu-uk-qa. 
Fort. 2817:2. 

ba-tuk nE es wurde geschnäzt{?) 

S 248:4: [x (Anzahl) gi-ul]-a-ak.lg GIS.Gl.ig [.... hw.hajr-ku-ib-be a-h ba-tuk x SchäfU(f) wurden 

hier zu Pfeilen nach Art der Leute von Harku geschnitzt(f). 

hh.ba-tuk-ku-qa N.pr.m. = ap. "pätigauka- (Sprachgut, 1975, 186). 
PF 1336:4. 



lT4 ba-tti4-ra 

"ba-tu^-ra achE Hirt in ANSE.A.AB.BA.lg.ba-Ui4-ra, pa~ru.lg.ba-tu.4-ra; s. unter ba-te-ra. 

ZJhIi.ba~tur~ma-na N.pr.m. vermutlich medisch. 
Tort. 8334:3. 

'.""h-wv.ba-u N.pr.m. nE, ursprünglich mesopotamischer Gottesname d.ba-bae. 
S 134:Rs.5. 

^"."ba-u-da N.pr.fem. = ap. *baudä- (Sprachgut, 1975, 65, nach I. Gershevitch). 
TT 2038:21. 

'liJi.ba-ud-da N.pr.m. = ap. "päta-, s. unter hh.ba-ad-da,. 
PF 618:6. Fort. 471-1:12. 1207:1/2°. 5580:12. 9003:7(7). 

lili.ba-ud-da-kaS-da N.pr.m. = ap. "pätagastä (Sprachgut, 1975, 184 f., mit M. Mayrhofer). 
PF 1130:4/5. 

JiJi.pa-ud-da-räk-kas = medisch "fätfraka- Mundschenk, s. unter hh.pa-da-räk-kaä. 
Fort. 9056:3. 

lili.pa-ud-da-räk-qa - s. das voraufgehende Stichwort. 
Fort. 8962:26. 

GI§.ba-u~i§ ap. Hohlmaß von 2,91 Litern, s. unter GIS\ba-ma5. 

PF 975:14. 1955:7{zweimal). 1956:6. 1957:4. 16/l7.l7(zweimal).18(dreimal).19(zweimal).20. 2038: 

1°. Fort. 451-2:7/8°. 471-1:1. 2218:5.6(zweimal).8 und mehrfach in Fort. 

h .ba-u-iS-du~ma-na Ortsname in der Persis, vielleicht = ap. 'pavastävana- (oder 'pavastavä- 

na-?); s.a. h.ba-maä-du-ma-na. 

Fort. 8961:1.32. 10223:7°.13.38.43: h.ba-u-i5-du-ma-na-iä. 

ta-ul-su-kas - - Fehlschreibung für ba-an-su-kaä — pan-su-kaä, s.d. 
PT 17:1. 

GlS.ba-u-maS ap. Hohlmaß von 2,91 Litern, s. unter GIS.ba-maä. 
Fort. 9057:7. 

ha-ü-me N.pr.m. aE 

Mem. 10, 1908, Nr. 122:6. Mem. 18, 1927, Nr. 173:3.10. 

pa-u~rm~rä§ medisches Wort für einen Kornspeicher, s. unter h.pa-mi-raä. 
Fort. 624-1:6: h.pa-u-mi-rää (vielleicht als Ortsname). 8948:7.11.14.31. 

hh.pa(?)-un-du-ba N.pr.m. vielleicht medisch, unsicher. 
Fort. 10202:27. 

bh.ba-u-qa N.pr.m. = ap. "bauga- (Sprachgut, 1975, 65). 

PF 674:18(nicht sicher). Fort. 4919:5. 5341:8. 5432:7/8. PT 1:9°. 2:7/8°. 1963-19:4. 

bh.ba-u-ra-ak-qa N.pr.m. = ap. "bauraka- (Sprachgut, 1975, 66, mit I. Gershevitch und M. 
Mayrhofer); s.a. hh.bu-räk~qa. 
PF 1892:5. 

hh.ba(?)-u(?)-ri-ig N.pr.m. 
Fort. 4407:2. 



" ba-af 175 

GAM.ba-ut nE 

Omen Rs.25: ITU BAR GAM.ba-ut si-a-naää-ir qa-ap-pa-an-ra wenn es im Monat Nisannu einen 

GAA{.ba-ut des Tempels gibt (und) er ihn einschließt. 

hh.ba-u-tin-na N.pr.m. = ap. *baudaina- (Sprachgut, 1975, 65); s.a. hh.bu-te-na. 

Fort. 1349:2/3. 

hh.pa-ut-tar-räk = medisch "fätfraka- Mundschenk, s. unter hh.pa-da-rak-kaä. " 
PF 1831:9. Fort. 9051:5/6: h.p|a-u]t-tar-räk-kaä-se = *fäi?raka-Sai sein Mundschenk. 

v.ba-ut-ti-iS-mar-ri-iS = ap. pätiäxvariä ein Pateischorier, ein Perser aus der Volksgruppe 
der Pateischorier, bab. pa-id-di-i§-hu-ri-is; s.a. den Eigennamen hh.ba-ti-l5-ma-ri-i§. 

DNc 1. 

hh.ba-u-uk-[3a] N.pr.m. = ap. "bauxsa-; Ergänzung des letzten Zeichens nach Hallock, 1969, 
641 Anm. g). 
PF 2070:19/20. 

hh.ba-u-uk-sä-mi-ra N.pr.m. = ap. 'bauxsavlra- (Sprachgut, 1975, 65, mit E. Benveniste); 
s.a. hh.bu-ik-§i-ra, hh.bu-uk-Sa-mi-ra. 
PF 1786:2. 

hh.ba-u-zi-ya N.pr.m, = ap. 'baujaya- (Sprachgut, 1975, 66, nach I. Gershevitch und M. 

Mayrhofer). 

PF 1625:4/5. 

hh.ba-[x-y]-da N.pr.m. wohl altiran. 
PF 270:6/7. 

hh.ba-ya N.pr.m. woh! — ap. *päya-. 
Fort. 8985:11. 

v.ba-ya~u N.pr.m. vielleicht - ap. "päyavahu- (Sprachgut, 1975, 192). R. Zadok (BiOr 
34, 1977, 79b) verweist auf den aE Eigennamen pa-a-a-ü, und es könnte sich bei dem Stichwort 
tatsächlich um einen elamischen Namen handeln, nicht um einen ap. In BzN 18, 1983, 117, hält 
er es für möglich, daß der Schlußvokal -u akkad. Kasus-Endung ist; in akkad. Kontext erschiene 
dies denkbar, schwerlich aber in einer-rein achE Umwelt. 
PF 1845:1. Fort. 8281:2: hh.ba-ya-u (derselbe Mann, von Beruf Kameltreiber). 

hh.ba-za-qa N.pr.m. wohl = ap. *pa£ika-, s. unter hh.ba-zik-qa. 
PF 186:3. 

v.ba-za-za N.pr.m. in Elam nicht belegt, aber doch wohl aE; s.a. unter v.ba-sa-sa. 
J.N. Strassmaier, Die altbab. Verträge aus Warka (Verhandlungen des V. Orientaüsten-Congres- 
ses, Berlin 1882, erste Hälfte) 351 ff. Nr. 53:10, Zeit von Samsuiluna (1749 - 1712). Mehrere 
Belege aus dem Umma der Ur-IIl-Zeit (McNeil 204). Belegt auch in altakkad. Texten aus Nuzi 
(Th. Meek, RA 32, 1935, 51). 

v.ba-za-zum N.pr.m-, s. das voraufgehende Stichwort. 

H.Ranke, Early Babylonian Personal Names (1905) 72, Zeit Hammurapis (1792 - 1750). 

ba-zf = ap. bäzls" Steuer, Steuern, s.a. ba-zi-is. 

Fort. 3300:14: [826 Häute] ba-zi ku-iz-zi-da haben sie als Steuern abgeliefert. 
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~ba-zig-gi N.pr.m. aE 

IRcllsiegel in Mem. 43, 1972, Nr. 1670. 

"ba-zf-ig - ap. bä2i£ Steuer, Steuern (Neue Wege, 1973, 129) = achE man-na-ut-me; s.a. ba-zi, 
~b&-zMS-fiä. 

DB 7:16°. PF 267:8: [476 Stück Kleinvieh] qa-da-qa ba-zi~i§ "alive, (as) tax" (Hailock, 1969, 136}. 

268:5. 269:5/6. 270:5/6°. 271:3. 272:3/4. 273:3/4. 1495:4/5. 2008:1. Fort. 637-2:9. 2851:1. 

6140:2. 7875:6/7: h.ba-zi-iä ku-ti-is-da sie haben Steuern gebracht. 7945:10. 8931:27. 8960:24. 

QI07:3: ba(?)-zf-is(?)-ma(?) als Steuer. 11027:7. XPh 3:13. 

OlS.ba-zMS = ap. *bä2i- m. Krug = achE mar-ri-is' (Sprachgut, 1975, 66). 
PF 57:1. 

ba-zf-i§.bu-ut-ti-ra ap.-achE wörtlich Steuer-Macher (sg.) = Steuereinnehmer, das Vorder- 
glied = ap. bäziä Steuer, Tribut, Abgabe, das Hinterglied achE huttira Macher; s.a. die Pluralform 
ba-zi.ü-ut-ti-ib-be und vgl. ba-zi-qa-ra. 
PE 1065:4/5. 

b-a-zf-iä-ää meint ap. bäz1§ Steuer, s. unter ba-zi-i§. 
PF 2025:21. 

hüi.pa-zMS-Sä N.pr.m. medisch-ap. Mischwort 'faclca- (Sprachgut, 1975, 93). 
PF 755:2/3. 

hh.ba-zik-qa N.pr.m. wohl = ap. "pacika- (Sprachgut, 1975, 117, nach I. Gershevitch); s.a. 
hh.ba-iz-za-ak-qa, f.ba-iz-zik-qa, hh.ba-za-qa. (Koch: allerdings bezeichnet hh.ba-sa-ak-qa wohl 
denselben Mann, so daß man diese Stichworter verbinden müßte). 
PF 583:2/3. 1164:2. Fort. 2484:2/3. 7867:2. 

hb. ba-zi [k]-qa-na N.pr.m. = ap. 'pacikäna- (Sprachgut, 1975, 177, mit M. Mayrhofer). 
(Koch: Es mag sich aber auch nur um ein Schreibversehen handeln, da hh.ba-zik-qa denselben 
Mann zu meinen scheint). 
PF 1227:2. 

ba-zi-qa wohl = ap. "bäiika- zur Viehsteuer gehörig; Hallock (brieflich an Hinz): "applying 
to totals of sheep and goats"; in einem späteren Brief: "evid. "smal! cattle" (sheep and goats) = 
UDU.NITÄ.Ig"; M. Mayrhofer (AfO 25, 1974 - 1977, 183a) stimmt der Ableitung von ap. bäji- 
Steuer zu. 

ba-zi-qa-ra = ap. "bäz'ikara- (ZA 61, 1971, 289), die Bedeutung dürfte wohl in allen Bele- 
gen Steuereinnehmer, Steuerbeamter sein, wie schon Cameron (1948, 148) sah: "tribute (or tax) 
handler". Elam. ma-ti-ra; vgl. ba-zi-i§.hu-ut-ti-ra. 

PF 443:9/10. 451:8/9. 567:8°. 1965:7, 2075:3/4 und PFa 32:4 (Det.h). Fort. 656-2:5. 9037:1°.23 
(Det.hh), PT 54:6(Det.hh); hier erwog I. Gershevitch (Asiä Major 2, 1951-1952, 139) eine Deu- 
tung "Töpfer, Böttcher", was etymologisch unbedenklich ist, auch ist im Zusammenhang dieses 
Schatztäfelchens von "Pechlern" die Rede. Diese sind jedoch dem "bäSikara Vistäna in Persepolis 
unterstellt (sä-ra~ma), eine Wendung, die bei Handwerkern nicht vorkommt, nur bei Verwaltungs- 
vorgesetzten. Auch hier dürfte also ein Steuerbcamtcr gemeint sein. 

ba-zf-qa-ra-is = ap. "bäZikara-, s. das voraufgehende Stichwort. 
PT 41:5: hrukur-taä ba-zi-qa-ra-iS Steueramts- Arbeiter . 
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ba-zf.u-tit~ti~ib~be ap.-achE Mischwort, wörtlich Steuer-Macher (pl.) aus ap. bäiis" Steuer 
und achE ü-ut-ti-ib-be Macher (pl.), also Steuereinnehmer, Steuerbeamte; Hallock (1969, 640: 
"tax handlers"; s.a. die Singular form ba-zf-iS.hu-ut-ti-ra. 
PF 2070:5.33. 

ba-zi-zi N.pr.m. aE, Adler (1); s.a. achE hh.ba-iz-zi-zi. 

S.jur. 353:35. Aus altakkad. Zeit auch in Nuzi belegt (Th. Meek, RA 32, 1935, 51). 

v.ba-zi-zu N.pr.m. aE, akkadisiert; s.a. unter v.ba-sa-sa. 
H. Ranke, Early Babylonian Personal Names (1905) 72. 

pa-zu-ü N.pr.m. aE, nach R. Zadok (BzN 18, 1983, 108) suffigiertes Hypokoristikon. 
S.jur. 369:5. 

ban-zu-zu N.pr.m. aE; eine Lesung pü-zu-zu ist weniger wahrscheinlich. 
Mem. 14, 1913, 75 Nr. 14:Rs.2. 27:Rs.3. Tafel 10 Nr. 72 11:5 und 111:18. In der Schreibung 
v.ba-zu-zu nE in nB Überlieferung (NN 23 f.). Nach R. Zadok (BzN 18, 1983, 97) "probably West 
Sernitic*. Vgl. auch v.ba-su-su. 

d.pa-zu-zu aE Gottheit 'König der bösen Geister der Luft' gemäß einer sum. Inschrift auf 
einer Statuette im Louvre (F. Thureau-Dangin, RA 18, 1921, 190 Zeile 2). Weitere Literatur im 
AHw II 852b, wo W. von Soden den Namen als "unbekannter Herkunft" bezeichnet. S.a. das 
voraufgehende Stichwort. 

-be nE, achE Endung des Personenplurals an Zahlen; s.a. -5b-be. Die Endung ist im Personen- 
plural auch sonst vielfach belegt, wird aber hier nicht gesondert aufgeführt. 
S 301:9: [PAP] 5-be da gi-nu-ip insgesamt also fünf Zeugen. 306:12: PAP 3-be da a-rää. gi-nu-ip 
insgesamt also drei Kronzeugen. PF 1209:9: [nach namentlicher Nennung von drei Frauen] PAP 
3-be ra-ti-ip insgesamt drei Wöchnerinnen (Stillende]. 

be-a N.pr.m. aE 

Rollsiegel bei L. Delaporte, Musee du Louvre, Catalogue des cylindres etc. II. - Acquisitions 

(Paris 1923) 102 Nr. A.72: da-ba-ba DUB.SAR DUMU be-a. P. Toscanne (RA 7, 1909, 57) las 

bat-a. 

h.be~a-Si-iS-kur-ra-i§-be = medisch *pa3saskara- m. mit elamischer Pluralendung in der 
Bedeutung Ornamentiker, Verzierer (pl.) (Sprachgut, 1975, 178); Cameron (1948, 135) hatte das 
Stichwort richtig mit "ornament makers" wiedergegeben; s.a. be-§i-i§-kur-räs~be. 
PT 30:4/5. 

GAM.be-be nE ihren Söhnclten^} 

Oruru Rs.10: i-jtak(?)j GAM.pa-Ü>i-£um ra-[b]u GAM.be-be f.pa-ak-be du-nu-[h] also stiftete ich 

es der Oberpn'esterin, ihren Söhnchen(?J (und) ihren Töchtern. 

-be-da nE, achE, an eine auf Personen bezügliche Zahl angefügt; ursprünglich dürfte -be als 
Pluraiafnx und -da im Sinne von auch, also, damit gemeint gewesen sein. In S 302:10 steht tak 
statt -da. Daß (z.B. PF 1972:8) die Endung -na an -be-da angefügt werden konnte, erweist, daß 
-be-da später als eine Einheit empfunden wurde. S.a. -be-ud-da, -3b-be~da, -ib-be-ud-da. 
S 301:9. 303b: 12. 306:12: PAP 3-be-da a-räs" .gi-nu-ip zusammen also drei Kronzeugen. PF 702:8: 
[A und B] PAP 2-be-da hh.tu-ma-ip insgesamt somit zwei Kornkommissare. 772:6. 1956:20. 
1972:8: [X, Y und Z] PAP 3-be-da-na mu-Si-in hu-ut-tuk somit wurde von allen dreien die Ab- 
rechnung gemacht; Hallock (1969, 580): "The aecount was made for [X, Y, Z], total 3 (persons)". 
1974:11. 2078:8. Fort. 1335:14. 2534:5. 2859:6.20. 5580:7. 8957:18. 8969A:8. 8999:19. 
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lfoe-da~is" - s. vorläufig unter bad-da-i§ 

lie-e-a N.pr.m. aE, vgl. R. Zadok, BzN 18, 1983, 113. 
S.jur. 191:10. 

"foe-e-ü N.pr.m. aE; R. Zadok (BzN 18, 1983, 113) hält das -ü für hypokoristisch. 
Sjur. 287:21. 

Tbe-el-ha nE ich habe depaniert. 
Orruru Rs.7: a-ak am |GIS.GES]TIN.[lg] li-ha har-§i-ta-in-jm]a be-el-ha und jetzt habe ich Wein 

g& stiftet, im Keller (?) habe ich ihn deponiert. 

~be-el~ik nE es wurde begründet(l) (Fs. Taqizadeh, 1962, 108). 

Hanne 75:11: PAP.lg sir-mu-in-nt a-h be-ei-ik alles wurde reich hier begründet (?). 

"be-el-ma nE; das Wort ist vermutlich unvollständig. 

ShuN IL 74:Rs.39: [...) gi-lu h.ku(?)-ni-hi-5ä-na-ma be-el-ma [....] .... im Befehlsbereich(?) von 
KunchiSa ...; König (1965, 154) liest gi-lu h.ku(?)-ni-hi§ä-te-ma-beel-ma-[be ...]; die beiden letzten 
Wörter übersetzt er "(die Verbände der) Priester und Seher", was nicht überzeugt. 

"b^-el-qa nE es ist deponiert, hinterlegt worden. 

Oruru 50: da-la-e [Lücke mit 5 Zeichen] GAM.§a-al~hu~ip h.u-da-za-am-mfn uk-ku-ma da~qa be- 
-el-qa die Abgaben davon /.../ sind von den Freien (* Herren 3 ) in Udazammin als Abgabesoll ab- 
geliefert, deponiert worden. S 117:Rs.6: 1 ir-ba-qa-at-pi ... a-h ul-)ak GIS.ku-te-h-ma be-el-qa 1 
irbakatpi ... wurde hier angeliefert, es ist im Schrank(?) deponiert worden. 

"bc-el-gi-ta mE er hat begründet (Or 31, 1962, 38); König (1965, 81): "der geschaffen hat". 
ShuN 28 A:25: v.pa-hi-ir.iS-§a-an hu-mi hal-ha-tamg-ti be-el-Si-ta Pahir-iSSan, der den Staat (?) 
Elam begründet hat. 

be-el-ti mE 

F. Vallat (Stlr Suppl. 5, 1982, Abstracta Iranica, 46) liest hi-is" a-ha be-el-ti, wo Hinz hi-i5-a-ha-be 
el-ti liest (s.d.). Vallats Lesung ist an sich möglich, bedeutet aber "einen Namen hast du (Gott 
Insusinak) hier begründet 11 o.a.; der Zusammenhang der fünf Belege bei Silhak-InSuäinak erfordert 
jedoch eine Fluchformel, keine Aussage in positivem Sinne. 

be-el-ti = akkad. der Herrin (gen.). 
UntN TZ 45:1.2. 

d.be-el-ti-ya = akkad. beltiya meine (göttliche) Herrin als elamische Gottheit aufgefaßt; s.a. 

d.bi-el-ti-ya. 

Shl 47:73: mu-ur-ti d.be-el-ti-ya-me der Hochsitz der (Göttin) Beltiya. 47:84: d.be-el-ti-ya za-na 

te-en-ta-ar die (Göttin) Beltiya, die huldvolle(?) Herrin. 59a:l°. 

hh.be~en-[x] N.pr.m. achE 
PFa 14:7/8. 

h.KTJR.be-e-si Gebirgsname, s. unter h. KUR 

pe-il aE Depot(?) (ZA 58, 1967, 90); König (1965, 34) liest pi-il, gibt keine Übersetzung. 
Hita 2 XII:6: a-r[a]-ra pe-il na-ra-am.d.sm(EN.ZU) bi-ir-ti-ir d.NIN.MÜS.EREN mu-ut-hu-ha ein 
jeglicher(?) scheut(?) das für (König) Naräm-Sin (bestimmte) Depot(?), denn(?) wir haben es 
(Gott) Ins~us~inak geopfert. 
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pe-il-mi-in aE Hinterlegung^) (ZA 58, 1967, 69). 

Hita 2 XI:21: pe-H-mi-in hu-ni-bi-in sin-ma a-ha-an ha-ä£-ak-li die Hinterltgung(f) vor dem 

Tabu-Emblem(?) hier soll in Ehren gehalten werden! 

be-in(?)~si-qa nE 

S add.l:8: ... ti-ib-be pi-ti be-in{?)-si~qama~ak-ki(?)-ba vor (Nj verzehrten sie Krüge(?) Wein(f); 
der Herausgeber H.H. Paper (Mem. 36, 1954, 79) hat pi-ti be in(?) si qa ma ak ku ba gelesen, 
Hinz emendiert -ku- zu -ki-, was ma-ak-ki-ba sie verzehrten ergibt; pi-ti ist auf alle Fälle ein 
Gefäß, und so könnte, wenn Paper's Lesung zutrifft, be-in(?)-s3-qa das bisher noch nie belegte 
damische Wort für Wein sein, bleibt aber vorläufig unsicher. 

be-ip-[...] nE 

AHamI 89:9: d.h(u-b)an be-ip-|...]. 

-be-ip-da - s. unter MIN.be-ip-da 

be-ip-la achE ich setzte. 

DB 18:69: ap-pa-pa ANÖE.A.AB.BA.lg.ma ap-pi-in be-ip-la etwelche auf Kamele sie setzte ich, 

ap. anyam u£§abärim akunavam, bab. weicht ab. 

be-ip-la-iS achE er schuf. 

DSz 5/6: hu-pfr-ri v.ü be-ip-la-iä der schuf mich, ap. hau mäm adä, bab. nicht erhalten. 

be-ip-la-ig-da achE er hat geschaffen, ap. adä, bab. ib-nu-ü bzw. id-din-nu. 

DNa 1:3 und 3/4: ak-qa v.LU.lg be-ip-Ia~i§-da ak-qa Si-ya-ti-um be-ip-la-is-da v.LU.Ig.ir-ra-na der 
den Menschen geschaffen hat, der die Freude geschaffen hat für den Menschen. 

be-ip-li-en mE er bringe zustande!, wörtlich wohl er stelle (setze) etwas hin! 
ShI 45 VI:13: la-h-ti-in-ra a-ni be-ip-li-en cm Verwüster(?) soll nichts zustande bringen!; König 
{1965, 100): "wenn er Umänderungen macht, soll er nicht Erfolg haben"; Annelies Kammenhuber 
(AAntH 22, 1974, 202): "Das von-ihm-Veränderte (lahti-n-ra) soll nicht weiterwirkend (sein)". 

be-ip-li-ib-ba achE sie sind gesetzt worden; vgl. pap-ü-ip-pa. 

DB 18:69: a[p]-pa-pa ANSE.KUR.RA.lg ir be-ip-li-ib-ba etwelche sind auf Pferde gesetzt, worden 

[zum Überqueren des Tigris], ap. und bab. weichen ab. 

be-ip-li-ip achE sie wurden gesetzt. 

DB 50:46: [die Rebellen] h.ba-]pij-H jGIS.ru-ir-ma] be-ip-ü-ip wurden in Babel auf den Pfahl ge- 
setzt, die ap. Fassung weicht ab, bab. Su-uk-na- 3 -su-nu-tu. 

be-ip-ra-an-ti achE du liesest, ap. paüprsähi (subj.), bab. tam-ma-[ru]. 

DB 56:67: v.nu v.ak-qa me-is-5i-in h.tup-pi hi be-ip-ra-an-ti du, der du nachmals diese Inschrift 

liesest. 

be-ip-rak achE es wurde gelesen, noch unveröffentlichter Beleg in Fort. (Hailock an Hinz 
brieflich). 

be-ip-ra-qa achE es ist gelesen worden, so schon P. Jensen, ZA 6, 1891, 181. 

DB 70:8: v.ü ti-ib-ba be-ip-ra-qa es ist mir vorgelesen worden, ap. patiyafrasya paisya mä[m]. 

be-ip-si-h mE ich schuf neu, erneuerte; König (1965, 140): "ich habe gegründet"; F. Vallat 
(DAFI 8, 1978, 98): "j'ai (l')ai remis en etat"; s.a. be-ip-Si-h und [pi]-ip-si-h. 
ShuN 38:26. HutI 61 B-C:35. 62:6. 64:14. 
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toes-ip-Si mE Erneuerung, in der Grundbedeutung wohl Schaffung, keriert zu *be-5i, zu dem 
rznan be-Sa er hatte erschaffen vergleiche, 

Sh-I 38:11: Jein Tempel war verfallen] e-ri-en-tum4-e si-ya-h a-ak hi-h-hi a-ak e-ri~en~tum4.be- 
_ — ip»-Si hu-ut-täh ick musterte seine Backsteine, und ich habe sie geweiht, und ich machte eine 
Erneuerung in Backstein; König (1965, 89): "Ich habe seine Brandziegel besichtigt (geprüft) und 
£n«ue) gebrannt und eine Brandziegel-Grundmauer gemacht"; R.T. Hallock (JNES 32, 1973, 150): 
^ifc is better to take pepäi as Conj. I Infinitive (or nomen actionis), rendering Hterally C I made 
a-ecreating 5 = C I restored'"; Franchise Grillot und F. Vallat (DAFI 8, 1978, 84): "moi, j'ai vu 
so*i briquetage et je (!') ai prolonge(?), et j'ai fait renover le briquetage", dazu in Anm. 15: 
""L-'ensemble erientim pipsl huttah peut aussi etre compris: "le briquetage j'ai renove, j'ai fait", 
cz'est-ä-dire "j'ai fait la renovation du briquetage""; es wäre dann also be-ip-äi-h hu-ut-täh zu lesen, 
•«weis unmöglich erscheint. Franchise Grillot (JA 1970 [1972] 222): "j'ai fonde, j'ai fait". - Derselbe 
-Wortlaut in 38a:ll° und 38b:16. 

lSbe-ip~§i-h mE ich schuf neu, erneuerte, iterierte Form wie auch be-ip-gi, s.d.; V. Scheu {Mem. 
3.1 , 1911, 60): "j'ai fonde(?)"; a.O. 118: "je fondais, bätis"; König (Drei altelam. Stelen, 1925, 
n&j: "ich habe errichtet"; F. Bork (AfO 9, 1933-1934, 296): "ich mauerte auf"; M. Lambert (RA 
S&, 1962, 92): "je construisis" ; König (1965, 86): "ich habe gegründet"; Franchise Grillot (JA 
H9>70 [1971] 215): "j'ai etabli"; dies. (DAFI 3, 1973, 127): "j'ai fonde(?)"; dies, und F. Vallat 
(DAFI 8, 1978, 84): "j'ai renouvele". 

:Shl 33:6: mu-ur-ti ... ha-la-at-ni ku-§i-ik-ni ü e-ri-en-tum^-ya be-lp-äi-h ku-gi-h der Hochsitz 
Jder Gottheit Xj war aus Lehmziegeln erbaut, aber ich erneuerte ihn und baute ihn aus Backstei- 
nen. 41:46. 47:17.19.62°.65/66.75.103 oc .lll o .115 o .125°. 48:177M83,190.197.203.223°.241.248. 
r2S3.259.265.272.278. 48a:51°. 53 111:7. 59a:12°. C 5. 

"be-ip-gi-im-rna mE als Erneuerung. 

ShI 59:4: a-ak mi-äi-ir-ma-ma u §ar-ra-h e-ri-tunxi-im-ma be~ip-Si-im-ma ku-gi-h und nachdem 
/der Tempel] allmählich verfallen war, besserte ich ihn aus (und) baute ihn mit Backsteinen als 
Erneuerung; König (1965, 137): "aber es war verfallen, i c h habe (es) abgetragen, mit einer 
Brandziegel-Grundmauer gebaut", a.O. Anm. 13: "Vielleicht besser: mit Brandziegeln auf der 
(aämlich alten!) Grundmauer gebaut"; dieser Vorschlag Königs dürfte richtig sein. 

"be-ip-Si-ir-ma-h mE ich erneuerte allmählich; Weißbach (Neue Beiträge , 1894, 736): "grün- 
den(?)"; F. Bork (OLZ 3, 1900, Sp. 294); "ausstatten"; Frangoise Grillot (JA 1970 [1971] 215): 
"j'ai etabli", 227: "j'ai retabli"; Annelies Kammenhuber (AAntH 22, 1974, 202): "habe ich "fun- 
damentiert""; M.W. Stolper (1981, 203): "I restored it". S.a. pi-ip-sir-mah und [pi]-ip-Si-ir-mah. 
ShuN 19:4: [ein Tempel war verfallen, der König restaurierte ihn] e-ri-[en~tuni4]-na be-ip-§i-ir-ma- 
-h a-ak ku-gi-h aus Backsteinen erneuerte ich ihn allmählich und baute ihn fertig; König (1965, 
72): "ich habe [ihn] mit Brandziegeln gegründet und gebaut"; R.T. Hallock (JNES 32, 1973, 150) 
liest pepsi ir mah "I recreated it"; Franchise Grillot und F. Vallat (DAFI 8, 1978, 84): "J'ai deeide 
de le renouveler en briques cuites et je (l')ai construit". KutN 30:3°/4. 31:3. ShI 45 V:13. 57:3. 

be-ip-gi-ya mE, gemeint ist be-ip-Si-ha ich habe erneuert, vgl. Erica Reiner, Language (1969) 

81; König (1965, 38): "ich habe gegründet". S.a. pi-ip-§i-ya. 

Rnum 4:6: ku-ku-un-nu-um be-ip-Si-ya ku-gi-h einen Hochtempel habe ich erneuert, ich baute ihn. 

be-ip-gi-ya-ma mE in die Erneuerung; F. Bork (Reallexikon der Vorgeschichte III, 1925, 80): 
"ins Mauerwerk". 

ShI 35:16: hi-i§ a-pi-e e-ri-en-tunxj be-ip-gi-ya-ma ta-ta-al-lu-h ihre Namen ließ ich in den Back- 
stein-Neubau schreiben; König (1965, 87): "ihre Namen schrieb ich auf die Brandziegel-Funda- 
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menturkunden" . 39b:5 und 39c:S: hi-§i~e e-ri-en-tu4-um be-ip-§i-ya-ma ta-al-(hi-h] "son nom, sur 
les briques cuites (que) j'ai faconnees, j'ai inscrit" (M.-J. Steve, Mem, 41, 1967, 99); Francoise 
Grillot und F. Vallat (DAFI 8, 1978, 84): "J'ai inscrit son nom sur les briques renovees". 

[h.jbe-ip-ta-ar.si-ya-an.si-it Ortsname in Elam in mE Zeit; dort befand sich ein verfallener 
Tempel des Gottes Napiriäa, den Silhak-InäuSinak wieder instand setzte. 
ShI 48:260/261. 

be-ip-tas" achE machte abtrünnig, brachte zum Abfall, ap. hammicjam akunauä, bab. ut-tak- 

-klr; s.a. be-ip-ti-ig. 

DB 52:50°. 53. 54: hu-pir-ri v.ma-da-beap-in be-ip-taS jener brachte die Meder zum Abfall. Ahnlich 

52:57°. 58°. 59. 54:61/62: ap-pi ti-ut~ki-me ap-pi-in be-ip-ta§ di"ese - die Lüge brachte sie zum 

Abfall. 

be-ip-taS-Sä achE er hatte zum Abfall gebracht, ap. hammicjam akunaus", bab. ut-tak-klr. 
DB 52:50/51: hu-pir-ri v.lia-tams-ti-ip ap-pi-in be-ip-tajgj-gä der hatte die Elamer zum Abfall 
gebracht. 

be-ip-te-na nE abgefallen seiend, abtrünnig geworden (Fs. Taqizadeh, 1962, 109); G. Hüsing 
(OLZ 5, 1902, 48): ""schmücken" zu pi-it-te-\ 

Hanne 75:11/12: h.Sil-hi-teü-rna be-ip-te-na als (der Ort) SUhite von mir abtrünnig geworden war; 
König (1965, 158): "auf der (für- die) Jagd in meinem 7 Silhite-Gebirge" . 75:17: h.A.lg pi-ri-in 
ü-ma be-ip-te-na als das Kärün- (Gebiet) von mir abgefallen war", 

be-ip-ti-ib-ba achE Abtrünnige (pl.), sie waren abgefallen. 

DB 11:30°. 16:59: [me]-ni v.ha-tamg-ti-ip v.ü ik-ki-mar be-ip-ti-ib-ba da fielen die Elamer von 
mir ab, ap. pa|ssäva] hüzlyä hammiejä abavan, bab. är-ki LÜ NIM.MA.KI.MES it-te-ek-ru-' 
la-pa-ni-ia. 35:68. 38:79. 40:3/4. 49:36°.38. 

be-ip-ti-ip achE Abtrünnige, sie fielen ab, wurden abtrünnig, ap. hammigyä abavan, bab, 

ik-ki-ra-Mn-ni, 

DB 16:63: v.ba-pi-H-ip be-ip-ti-ip die Babylonier fielen ab. 21:2: ap-pi v.da-a-ya-[u]-i§v.ü-ir be-ip- 

-ti-ip diese (waren) die Länder, die mir abtrünnig wurden. 24:11. 35:70. 41:5. DNb 8g:24 o0 .27 D . 

v.be-ip-ti-ip-pi achE Abtrünnige, sie fielen ab, wurden abtrünnig. 

DB 54:61: [v.d]a-a-ya-u-i§hiap-pa v.be-ip-ti-ip-pi cffe.se Lander, die abgefallen waren, ap. dahyäva 

imä tayä hammigyä abavan, bab. KUR. KUR a-ga-a-ta [Sa] ik-ki-ra-*. 

be-ip-ti-is" achE er machte abtrünnig, brachte zum Abfall, ap. hammigyam akunau§, bab. 

ut-tak-klr; s.a. be-ip-tas, 

DB 52:52: (hu]-pir-r|i v.ba-pi-li]-ip be-ip-ti-is" der brachte die Babylonier zum Abfall. 

be-ip-ti-qa achE in Verzug geraten, verzögert im Kalenderwesen in Verbindung mit Schalt- 
monaten; vgl. be-ip-tuk-qa er war abtrünnig geworden, abgefallen im Kriegswesen, be-ip-ti-qa 
kennzeichnet einen Monatsnamen, der auf einen Schaltmonat folgt, sei es unmittelbar, sei es (aus- 
nahmsweise) einige Monate später. Zu Recht schrieb Hailock (1969, 75): "In its oecurrences with 
OP month names, beptika ("shifted"?) applies, not to an intercalated month, but to a month 
followmg an intercalation". Koch: Die Schaltmonate selbst werden durch me~§a-na (s.d., mit 
Schreibvarianten) wiedergegeben. Dies ist von W. Hartner (in The Cambridge History of Iran 
II [1985] 746 ff., dessen Lösungsvorschlag auch I. Gershevitch als Herausgeber zustimmt), nicht 
berücksichtigt worden. Da er davon ausgeht, daß die Schaltmonate nur durch be-ip-ti-qa gekenn- 
zeichnet worden seien, nimmt er im ap. andere Schaltmonate an, als sie der babylonische Kalender 
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b» ringt. Daß dieses nicht zutrifft, zeigen die mit me-§ä-na versehenen Monatsnamen sehr deutlich; 
dLatfiach gab es ebenso wie im bab. Kalender im 19. Jahr einen eingeschalteten 6. Monat, im 22. 
J~atir einen 12. usw. In PF 1053:16/17 sowie in Fort. 4450:10, beide aus dem 23. Jahr des Darius, 
v«aird ein erster ap. Monat als be-ip-ti-qa bezeichnet; dieser folgte somit auf den eingeschalteten 
1 2- Monat des Vorjahres 22. Hier bezeichnet be-ip-ti-qa klar den auf einen Schaltmonat folgenden 
Neonat. Anders ist es in PF 1046:13, 1049:9/10, 1057:9 und Fort. 5661:12/13. Hier tritt ein aä-Se- 
~~tu~4-pi~ik be-ip-ti-qa auf. Der ASSetepik war der 12. elamlsche Monat; die Belege stammen aus 
c3etn 22. Jahr des Darius (500 v.Chr.), das einen zusätzlichen 12. Monat als Schaltmonat hatte; 
l-jj .diesem Falle wird also ausnahmsweise der eingeschaltete zusätzliche ASäetepik als be-ip-ti-qa in 
~%/e rzug geraten bezeichnet, wo sonst der Ausdruck me-§ä-na der spätere gebraucht wird, also die 
Q.b3iche Bezeichnung des Schaltmonats. 

Di*es sind aber Ausnahmen, die nicht dazu verleiten dürfen, be-ip-ti-qa mit "Schaltmonat" zu 
{übersetzen und den Persern ein anderes Schaltsystem zuzuweisen als den Babyloniern, wie W. 
Hartner erwogen hat. Wohin das führen würde, zeigen PF 1069:12/13, 1070:12 und 1073:14 aus 
c3eyn Jahr 19, für welches sowohl im ap. wie auch im bab. Kalender der 6. Monat als Schaltmonat 
h>e3egt ist. Die drei Täfelchen nennen jedoch den 10. ap. Monat be-ip-ti-qa, was nach Hartners 
GThese bedeuten müßte, das Jahr 19 hätte zwei Schaltmonate gehabt. Doch be-ip-ti-qa bedeutet 
eb«n nicht "Schaltmonat", sondern bezeichnet einen auf einen Schaltmonat folgenden Monat als 
sfn Verzug geraten. Zwar ist in aller Regel damit der auf den Schaftmonat folgende Monat gemeint, 
Eib er hier, in den drei erwähnten Täfelchen, ist der vier Monate nach dem Schaltmonat kommende 
Evtonat so bezeichnet. Möglicherweise haben wir es hier aber nur mit einer Unachtsamkeit des 
Schreibers zu tun, indem er statt des 7. Monats (als auf den Schaltmonat unmittelbar folgenden 
JMonat) den 10. Monat einsetzte mit dem Zusatz be-ip-ti-qa. Daß er nicht ganz bei der Sache war, 
zeigen nicht nur die radierten Stellen, sondern auch die mehrfach falschen Zahlenangaben auf PF 
3.073. Es hat auf jeden Fall niemals einen 10. ap. Monat als Schaltmonat gegeben; nur 6. und 
3.2. Monate waren jeweils Schaltmonate in allen drei Kalendern, im altpersischen, elamischen und 
1a a-by Ionischen. 

~t3e~ip~tuk-qa achE er war abgefallen, abtrünnig geworden. 

DB 33:59: hu-pir-ri v.u ik-ki-mar be-ip-tuk-qa der war von mir abgefallen, ap. haumai hammic.ya 

iabava, bab. weicht ab. 

~be-ip-tu 4 -qa nE - s. das voraufgehende Stichwort. 

Jnc Se A:8/9: 6 uk-ku(?).lg v.gi-i§-ti-ra an-si in-na be-ip-tU4-qa 6 'Köpfe 3 (— Mann?) mit Geitira 
als Anführer(?) waren nicht abtrünnig geworden (aus einem Brief des 7. Jhs. v.Chr.). 

"be-ir achE (edle) Rasse*, die Möglichkeit eines Lehnwortes aus dem Ap. ist nicht ganz von der 
Hand zu weisen, nämlich *bärya- edel, s. unter ba-ri-is; Hallock (1969, 679a): "pps. mature"; 
Koch: Last-, Transport- (pf erde oder -tsel), wie aus dem Kontext hervorgeht, der entsprechende 
ap. Ausdruck war vermutlich ba-ri-is", s.d. und auch ba-ra-man~nu~i§. 

PF 1508:10. 1635:6: 1 ANJaE.KUR.RA.lg be-ir-na ein Pferd von Rasse (Koch: ein Lastpferd). 
1636:5° /6. 1637:5. 1638:6 und zahlreiche weitere Belege in PFT. Solche Pferde erhielten auch 
Wein (PF 1757, 1758). Fort. 451-2:22: ANÖE.ljg] be-ir-na Rasse-Esel (Koch: Last-Esel). 451- 
1:19. 475-2: 51°.53 .57.59.61°.63.64 D und zahlreiche weitere Belege in Fort. 

be-ir-ra-be-ir-ra Ortsname in Elam in mE Zeit; dort hat Sühak-Insuäinak einen Tempel des 
Gottes InäuSinak instandgesetzt. R. Zadok (BzN 18, 1983, 94) stellt Pe-er-ra-pe-er-ra (recte: pe) 
zur Wurzel pir, was nicht wahrscheinlich ist. 
ShI 48:210. 
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be-ir-ti nE Ortsname (?) 

S 150:Rs,6: d.za-na be-ir-ti-ra die göttliche Herrin von Berti(?)\ möglicherweise handelt es sich 

jedoch um einen Eigennamen d.za-na.be-ir-ti-ra. 

h.be-is-si-it-me Ortsname in der Elymais nE;s.a. unter h.be-is-si-ut-me. R.T. Hailock (DAFI 
8, 1978, 109): "presumably modern Basht"; D. Metzler (ZDMG Suppl. 111,2, 1977, 1057} setzt den 
Ort mit Baöewua bei Ptolemaios gleich (Geographie VI, 2, 10) und erwähnt den Ort Basinnä bei 
P. Schwarz, Iran im Mittelalter IV (1921) 364 f. Alle diese Gleichsetzungen erscheinen zweifelhaft. 
Vgl. auch den Bergnamen h.KUR.be-e-si. 
AHamI 86:11.13. 

h.be-is-si-it-me-en-ni nE das von Beatme', s.a. das voraufgehende Stichwort. 

AHamI 86:9: [h.a-a]-pir-en.-ni h.be-is-si-it-me-en-ni tah ich deponierte das von Aipir und von 

Bczitme, 

h.be-is-ßi-ut-me Ortsname in der Elymais (Bezirk VI), s.a. h.be-is-si-it-me, h.be-iz-za-ut-me, 
h.be-si-ut-me, h.pi-za-at-ma-an; h.be-za-latiiß-me bezeichnet offenbar einen anderen Ort, s.d. 
PF 9:5. 104:5/6. 708:5/6°. 1037:4/5. Fort. 956-2:17. 5300:7/8(7). 8803:1/2. 

be-i3 achE er schuf, erschuf in dem Eigennamen hh.hu-ban.un.be-i§ (Gott) Humban erschuf 
mich. 

be-is-da achE er hat geschaffen, erschaffen, ap. adä, bab. §a ... ib-nu-ü. 
DSf 1°. 2.2°. 2/3°: ak-qa h.mu-ru-un hi be-[i]S-da ak-qa [d.ki-ik hu-b]e be-iä-da ak-qa v.LU.lg be-i[S- 
-d]aak-qa5i-ya-ti-umbe-[ig-d]av.LÜ.lg.ir-ra-na//l/iurama2flfä/z,/ der diese Erde geschaffen hat, der 
jenen Himmel geschaffen hat, der den Menschen geschaffen hat, der die Freude geschaffen hat für 
den Menschen. DSab 1. DZc 1.2. DE 3.4.5.6. XPa 2 (zweimal).3(zweimal). XPb 2.3{zweimal).4. 
XPc, XPd und XPh entsprechend. XE 4.5.7/8. XV 3.4.5.6. 

hw.be-ig-öu~uk~ki N.pr.m. (Babylonier, Name vielleicht nicht vollständig). 
S 171:6. 

hh.be-ig-Su-un N.pr.m. - s. hh.be-ul-§u~un. 
Fort. 8951:14. 

GAM.be-it-ra nE den Feind. 

Omen Rs.24: DUMU LUGÄL GAM.ri-§ä-ri GAM.be-it-ra a-ni te-te-en der älteste Königssohn soll 

den Feind nicht schonen! (?). 

f.be-it-ti-i N.pr.fem. aE 
S.jur. 48:Rs.3. 

h.be-iz-za-ut-me Ortsname in der Elymais, s. unter h.be-is-si-ut-me und h.be-is-si-it-me. 
PF 34:3/4. 714:6. Fort. 4548:4. 

be-la achE ich stellte auf, richtete auf; Hailock (1969, 677b): "I put (in place)". 

DB 9:21: [Ahuramazdäh stand mir bei] [ku-is" v.]ü v.LUGÄL.me hi be-la bis ich dieses Reich 
aufrichtete, ap. yätä imaxSagam hamadärayai ('zusammenbrachte' nach R. Schmitt), bab. weicht 
ab. 32:57 und 33:67: GlS.ru-ir~ma be-la ich setzte ihn auf den Pfahl (pfählte ihn), ap. passäva-Sim 
uzmayäpati akunavam, bab. <ina> za-qi-pi al-ta-kan-5ü bzw. ää-ku-un-§ü. Ahnlich DB 43:19. 

d.be-la-at.te-lr-ra-ba-an akkad.-aE Herrin von Terraban, Bezeichnung einer Göttin auf einer 
Statuette des Königs Kutik-ln§u§inak (23. Jh. v.Chr.); s.a. ti-ra-ba-an.KI. Bei N. Schneider, Die 
Götternamen von Ur III (1939) 13:51 findet sich die Schreibung d.be-la-at-dar-ra-ba-an. 
Mem. 14, 1913, 20 1:2. 
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öLfc>e-la-la nE Name einer elamischen Gottheit, s.a. d.bi-la-la, d.bu-Ia-la; vielleicht war *Blala 

genieint, 

XJn,tN 10b:2.3.5. Diese Inschrift geht parallel zu gleichlautenden Inschriften, von denen die eine 

d.ecn Sonnengott Nahhunte, die andere dem Mondgott geweiht ist. Daher hielt V. Scheil (Mem. 

3, 1901, 26) d.be-la-la ebenfalls für eine Gestirnsgottheit, für die er die Venus erwog; diese dürfte 

aJbear d.m-ar-zi-na (aE) bzw. d.na-ir-si-na (nE) gewesen sein, da sie in Hanne 75:22 mit d.DEL.BAT 

gle ichgesetzt erscheint. Eine weibliche Gottheit für d.be-la-la nimmt auch König (1965, 55b) an. 

f"bje~la-qa achE das Festgegründete — der gewachsene Boden; Hallock (1969, 677b): "it was 

a-ecomplished (lit. "put in place")". 

DSf 21: (Erde wurde ausgeschachtet] ku-iä [b]e-la-qa bis zum festen Grund. 

"be-la-ti-ra nE Zimmermann; so V. Scheil (Mem. 11, 1911, 94: "charpentier") und Ju.B. 
Jusifov (Fs. Orbeli, 1960, 523: "plotnik"). 

S 302:9: v.du-ul-li-ra du-§i-um-ir-ra v.na-ab-ba-h-pi £a-tin v.Hk-ku-te-en be~la-ti-ra PAP 3-ib-be 
tak a-rää.gi-nu-ip Dullira, der Messer schmied(?), Napahpi, der Priester, Likkulen, der Zimmer- 
mann, zusammen also drei Kronzeugen. 

fc>e-lat(?)~ra nE Zimmermann (falls richtig gelesen), vgl. be-la-ü-ra. 

S 307:15: hal-mu hw.nap-du-taä be~)at(?)-ra~na ha-rak das Siegel des Zimmermanns Napdutas~ 

rjjxt-rde aufgedrückt. 

hh..be-li-da-an N.pr.m. nB Bel-ittannu nach J.A. Delaunay (Stlr 5, 1976, 24) und M.W. 
Stolper (JNES 43, 1984, 303 Anm. 1); s.a. hh.pi-li-da-an. 
PF 1802:15. 

iih.be-Ii-da-ir N.pr.m. = bab. Bel-etir (M. Mayrhofer, OnP, 1973, 145 Anm. 47, und M. 
Dandamaev, GGA 227, Heft 3/4, 1975, 235); Deutung bestätigt durch J.A. Delaunay (Stlr 5, 

1976, 12); s.a. hh.be-li-tur. 
PF 1381:3. 

toe-li-en nE er begründe! 
Oruru 34 (Kontext zerstört). 

fae-li-b>s"i sie haben begründet; V. Scheil (Mem. 11, 1911, 77): zu pela "attemdre, attacher, 
piacer"; M. Pezard (Babyloniaca 8, 1924, 9): "avaient place"; König (1965, 173): "haben geschaf- 
fen 11 . 
AHamI 86:3: |sir.a-h]i-in be-li-h-§i ein Reichtums- Haus(?) haben sie begründet. 

be-li-i N.pr.m. wohl = akkad. bell mein Herr als Kurzname, aE Zeit. 

S.jur . 3:Rs.l4. 10:30. 16:33.34.36. 53:12. 66:6. 88: 14 (Priester). 93: 14 (derselbe). 106:14 und 

zahlreiche weitere Belege in S.jur. 

"be-li-i. ku-ku N.pr.m. wohl akkad.-aE Zusammensetzung aus akkad. bell mein Herr und aE 
kuku/gugu Frieden im Sinne von mein Herr (gemeint ist ein Goitj ist (bedeutet) Frieden; s.a. 
foe-li.ku-ku. 
S.jur. 102:18. 

foe-li-in-ri mE ein Festgründender; F. Griliot - F. Vallat (IrAnt 19, 1984, 22): "qui preserve". 

ShI D:10: [o Göttin KiririSa] za-na-ana-ha-an-ti-esu-up-pu~u~ul-rabe~li~m~ri die Herrin, die durch 
ihre Ratschläge den Beter festgegründet macht; Griliot - Vallat a.O.: "(tu es) la dame qui, par ses 
conseils, preserve celui qui formule rincantation(?)". 
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be-li-i-ü N.pr.m. wohl aE Koseform auf -ü zu akkad. bell mein Herr; R, Zadok (BzN 18, 1983, 
114) stellt den Namen zu pil. S.a. be-li-ü-ü. 
S.jur. 539:1. 

be-li,ku-ku N.pr.m, - s, unter be-li-i.ku-ku. 
S.jur. 308:13. 

be-li-li N.pr.m. wohl aE Koseform (Verdoppelung der Endsilbe) zu akkad. bell, s. be-li-L R. 
Zadok (BzN 18, 1983, 104) stellt den Namen zu pil. 

S.jur. 220:Rs.l. 326:8(Det.v). Im altakkad. Mesopotamien als be-li-li bezeugt (I.J. Gelb, MAD 
IV, 1970, Nr. 6:4). 

be-li-li Monatsname in mE Täfelchen aus Anzan (Tall-e Malyän), nach M.W. Stolper (Prelimi- 
nary Report, 1976, 94) wohl = dem 6. Monat d.be-H-li-ut in achE Zeit. Stolper weist (in TTM I) 
darauf hin, die Schreibungen be-li-li, be-li-li und NIN.i-li seien im Kalender der Susiana in aE Zeit 
nicht bezeugt; be-li-li sei offenbar die Lesung der logographischen Schreibung des 4. Monats jenes 
Kalenders, "DINGIR.MAH (despite Reiner, AfO 24 (1973], 99 n. 20a, suggesting DINGIR.MAH 
= MammTtum). Thus, while the names of the months Beult, Belilit and DINGIR.MAH are al- 
most certainly identical in origin, the absolute positions of PersepoÜs Belilit [6. Monatj and Susa 
DINGIR.MAH [4. Monatj are at variance, leaving the position of Malyan Belili uncertain". 
TTM 1 53:7 und 79:10: be-li-li. 4:7: be-li-li. 24:2 und 50: 4: NIN.i-li, stets mit vorgesetztem 
d.ITU. Stolper, Malyän EDD 1976: Texts [Manuskript] M-315:9°. M~1462:5. M-1470:8. M-1507. 

d.be-li-Ii-it elamisierte akkad. Göttin in mE Zeit, zu Gott Tammuz gehörig; s. das nachfol- 
gende Stichwort. 

UntN TZ 50:1: si-ya-an d.da-mu-si a-ak d.be-ü-li-it-me ku~£i~h ich erbaute einen Tempel des 
Tammuz und der Belilit [seiner Schwester] . 

d.be-Ii-li-ut Name des sechsten achE Monats (nach Hallock, 1969, 74). 

PF 710:11. 1001:5. 1052:5. 1153:13/14. 1338:12/13. 1465:11. Fort. 2403:10. 2979:11/12. 
3220:8/9 und fünf weitere Belege in Fort. Ohne Det.: PF 1527:14. 1932:4. 2037:10/11. Fort. 
5090:12/13. 5897:15. 

hh.be-li-tur N.pr.m. = bab. Bel-etir, s. unter hh.be-li-da-ir. 
PF 1040:3. 1382:2. Fort. 3667:2{?). 10201:10(ein Hirt). 

be-li-ü-ü N.pr.m. aE Koseform auf-ü zu akkad. bell mein Herr; s.a. be-li-i-ü. 
S.jur. 537:1. 

be-ra-an achE es wird, werde gelesen. 

In einem noch unveröffentlichten Hofkammertäfelchen des Darius (Hallock brieflich an Hinz): tup- 
~p[i ...] be-ra-an be-ip-rak du-me [...] [N.pr.] tal-li-i§ das Täf eichen ... werde gelesen, es wurde 
gelesen, den Entwurf ... ließ N schreiben. 

be-ra-an-man-qa nE ich als Lesender. 

Hanne 76:6: za~al-mu-me te-ib-ba tak ki-te-nu-h in-ni be-ra-an-man-qa sä-ra tak ki-te-nu-h mein 
oben angebrachtes Bildwerk bannte ich magisch, ohne es zu lesen, bannte ich das unten angebrachte 
/Geschriebene] magisch (Fs. Taqizadeh, 1962, 112); König (1965, 162): "(was) mir nicht (= noch 
nicht) vorgelesen wurde, später angebracht, habe ich bestimmt". 

be-ra-an-ra nE, achE einer, der liest, vorliest. 

Hanne 76:29: v.ti-pi-raku-ui-la-maza-al-mu be-ra-an-ra während der Kanzler im Gebet mein Bild- 
werk vorliest. DB 58:71: v.ak-qa h.tup-pi hi me-i§-§i-in be-ra-an-ra wer diese Inschrift nachmals 
liest, ap. [haya apa]ram imäm dipim patiprsäti, bab. man-nu 3a ina är-ki im-ma-ru äa-ta-ri. 
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abe-ra~ma~as-si-i§~ni mE er möge abschneiden!; vgl. achE maä-zi-. 

SShI 45 VII:3/4: d.hu-ut-ra-an ir Sa-li-e be-ra-ma-as-si~is~ni (Gott) Hutran möge ihm [dem Frev- 
JerJ sein GHed(?) abschneiden!] König (1965, 100): "dem soll (Gott) Hutran ... seine Zweige 
abschneiden" . 

~3De-ra-man-ra nE ein Lesender, Vorlesender, 

IHanne 76:23: el.lg |v.]ti~pi~raak-qa za~al-mu be-ra-man-ra du-i§~ni ein Auge [des Opfersticres] soll 

-ilc-r Schreiber (Kanzler), welcher das (mein) Bildwerk vorliest, erhalten. 29. 

"be-räg nE lies! 
:S add.3:8. 

~be~ri~ir mE, nE Herold, wie v. Scheil (Mem. 11, 1911, 26) gesehen hat; Weißbach (Neue 

^Beiträge, 1894, 764): "Licht"; König (1965, 119): "Vorleser 7 ". 

ShI 54 1:7: e d.si-mu-ut si-il-ha-ak be-ri-ir [na-ap]-pi-pi~ir o (Gott) Simut, starker Herold der 
Gatter! Hanne 75:4 und 21: be-ri-ir na-ap-pir-ra Herold der Götter. Oruru Rs. 33: [... §il(?)]-ka- 

-ai(?) be-ri(?)-ir(?) Ia(?)-[...]. 

-v.be-ru.ru-na N.pr.m. mE 

Stolper, TTM I 36:6: Pl+PlR v.be-ru-ru-na; dazu Stolper: "The PN is presumed to be of the 
■^banana"-type. If so, this is the sole instance in the present texts [aus Anzan] in which the 
postposition -na attaches to the formula PI+PIR PN". Diese Ausnahme ist befremdlich, und R. 
Zadok (BzN 18, 1983, 107) dürfte recht haben, wenn er den Namen "alternatively a Compound" 
nennt. Es wird also v.be-ru.ru-na vorliegen, kein Genitiv, also verfügungsberechtigt war Beruruna. 

be-sa-ip-ti achE sie waren aufgestellt mit Weißbach (KA, 1911, 24 Anm.); F. Bork (Elamische 
Studien, 1933, 19): "sich gelagert hatte"; R.T. Haltock (JNES 18, 1959, 12): "were deployed(?) 
on a river called the Tigris". 

DB 18:67: [die Truppen des Nidit-Bel] h.A.lg h.ti-ig-ra hi-§e be-sa-ip-ti waren an einem Fluß 
namens Tigris aufgestellt, ap. [kära als Subjekt] tigräm adäraya, bab. ina GU ID di-ig-lat ü-äu- 
-uz-zu. 

b-be~si-ut-me Ortsname in der Elymais, s. unter h.be-is-si-it-me und h.be-is-sä-ut-me. 
PF 670:5/6. Fort, 3678:7 (Hailock, 1969, 678a). 

be-Sä achE er hatte erschaffen. 

DSf 3:9: hu-pir-ri }v.]ü-um be-§a der hatte mich erschaffen, ap. hau mäm adä, bab. weicht ab, 

hat an paralleler Stelle [Sä ...] ib-nu-ü. 

be-ää-ap-te-im-pi nE sich Aufstellende, Entgegenstellende (pl.); vgl. be-sa-ip-ti. 
Omen Rs.25: [wenn der Königssohn gegen den Feind nicht durchgreift] hi~sVib-be be-gä-ap-te-im- 
-pi stellen sich seine Anhänger gegen ihn; V. Scheu (RA 14, 1917, 53): "(ses) partisans seront 
arretds" . 

be-§i-i§-kur-räS-be = medisch *paisaskara- m. mit elam. Pluralendung Ornamentiker, s. 
-unter h.be-a-§i-iä-kur~ra~i§-be. 
PT 62:4/5. 

be-§i-ya-ma-ti-ya Ableitung von einem ap. Ortsnamen = "paiSyaxvädäya- aus Pais"yäxvädä, 
nach I. Gershevitch bei Hailock (1969, 67a). Elamisch hieß der Ort v.na-äs-ir-ma. S.a. hh.be-zi- 
-ya-ma-ti-ya. 
PF 329:4/5. 
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be-tak(?)-ra-na - lies •vorläufig be~lat(?)-ra-na 
be-te-en - lies bat-te-en 
be-te-na - lies bat-te-na 
be-te-qa - lies bat-te-qa 

be-ti nE Feind, 

Oruru Rs.27: [wer den Besitz gewisser Personen] ha-la-man-ra hu-ma-ää h.hal be-ti-na in tin-gi- 
-man-ra schädigt(?) und ihn, nachdem er ihn an sich genommen hat, in das Land des Feindes 
fortschafft. 

be-ti- ib-ba nE Feinde. 

Omen 14: ä2~£u-man hal ku-ma-qa-na tak be-ti-ib-ba ki-im pi-[....j nachdem die Niederlage das 

Land überwältigt hat, werden die Feinde auch Hab und Gut 

be-ti-ib-be mE, nE, achE Feinde, oft mit der Unterbedeutung seine Feinde; König (1965, 
131b): "Feinde"; Franchise Grillot {DAFI 8, 1978, 88) setzt für die Würze! peti eine Bedeutung 
"soulever" an. 

ShI 54 IV: 29°: [be]~ti~ib-be lu-uk li-im-ma-jaü-pi-na] seine Feinde sollen vom Blitzf?) verbrannt 
werden! Omen 16°. 17. DB 33:64: v.taä~äu~{p ap-pa v.be-ti-ib-be das Heer der Feinde (acc), ap. 
käram tayam hammiejam, bab. ü-qu at-tu-u-a a-na ni-ik-ru-tu id-du-ku. 

be-ti-m-ni-[na(?)] nE betreffs des Feindes mit M. Pezard (Babyloniaca 8, 1924, 20); König 
(1965, 162): "(bei) 7 Feindseligkeiten". 

Hanne 76:10: be-ti-in-ni-[na(?)] pu-uk-ti-ni ü täh-ha-ak-ni betreffs des Feindes möge dein Beistand 
mir zuteil werden! 

be-ti-ip aE, achE die Feinde, ap. hamrai^yä, bab. nMk-ru-tü. 

Siw 3:30: be-ti-ip lu-uk H-im-ma-aä-bi wörtlich die Feinde - der Blitzf?) verbrannte sie, gemeint 
ist die Feinde soll der Blitz(?) verbrennen! Gleiche Wendung (mit li-im-ma-ää-pi) in ShI 54 11:88, 
111:29.75°, 54a:ll°, 54b:6. DB 26:23: v.taä-äu-fp ap-pa v. be-ti-ip das feindliche Heer, ap. kära 
haya hammic.ya. Ebenso 29:39, 30:47, 33:62, 35:72, 36:76, 38:81. Weitere Belege für v.be-ti-ip 
Feinde, Rebellen: DB 26:24, 27:28, 28:32, 29:40, 30:44, 35:71, 46:27. 

v.be-ti-ip-na achE der Feinde. 

DB 25:18: v.taä-Su-fp ap-pa v.be-ti-ip-na das Heer der Feinde, ap. käram tayam hammigyam. 

26:27. 27:31. 28:35. 29:43. 38:83. 45:26°. 46:29°. 

be-ti-ir mE Feind, so schon G. Hüsing (OLZ 7, 1904, Sp. 334) und V. Scheil (Mem. 5, 1904, 
50); s.a. bi-ti-ir. 

ShI 45 IV:8: be-ti-ir.ü-ri ni ba-at ru-ur ta-at-ni meinen Feind mögest du mir zu Füßen legen!; daß 
ru-ur = r.u.r ist aus ri.u.ir, hat Franchise Grillot (JA 271, 1983, 208) erkannt; F. Bork (Reallexikon 
der Vorgeschichte III, 1925, 81): "meinen Feind unter dir mögest du zertrampeln"; König (1965, 
99): "mögest du meinen Feind mir (als) Bösewicht (als Unteren') aufstellen". 

be~ti(?)-ir achE Flußname in der Persis 

Fort. 1392:8/9: (6 Krüge Wein hatte N erhalten und für ein Humban-Opfer verwendet] h.A.lg 

be-ti (?)-ir-rta am Fluß Betir. 

hh.be-ti-li-na N.pr.m. achE, vielleicht Kampf widerstand. 
Fort. 2536:2: 
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Bbe-ti-li-ri(?)-iä N.pr.m. aE, vielleicht kampfbegeistert(?)\ V. Scheu las pi-ti°. 
Sjur. 347:24. 

"fce-ti-ra.mäg-zl-ip nE Krieger (1) (pl.), wörtlich Feind-Abschneider (Koch). 
S 10:2/3: 3 GIS.PAN.lg 3 ap-ti za-al-na 150 GIS.GI.lg 3 be-ti-ra.mas-zi-ip hw.na-ad-dan sa-ra- 
— inan-na drei Bögen, drei Köcher aus Wildleder (?), 150 Pfeile für drei dem Natan unterstellte 
^JKriegerf?) (Koch). 196:1/2: jx GIS.jPAN.lg 3 be-t(i-ra.raäjs-zi-ip h.man(?)-[...]. 236:2°°. 

— "b>e-ud-da achE an Zahlen angefügte Pluralendung für Personen = -be-da, s.d. 
1PF 1980:5.9.14.23. 1986:28. 1987:32. Fort. 5766:9. 8957:6. 

IIa. be-ul achE Jahr, das Det. h fehlt des öfteren, gelegentlich mit Det. d; s.a. h.be-ul-H. 
IDB 52:47: h.be-ul ki~ma in einem (einzigen) Ja/ir, ap. hamahyäyä t?arda, bab. [ina] 1 MU.AN.NA. 
S6.66. 57:69. 62:77. S 308:11: be-ul 22-um-me-ma im 22. Jahr /des Darius = 500 v. Chr.J. PF 
Zt:2: be-ul 17-na 11. JahrA/5. 3:6. 4:6. 158:12, 238:15 und 509:6: h.be-ul.lg. 1668:13: d.be-ul. 
-77:2: 1 be-u|l-na] einjährig [Kamel] . 267:4: 46 be-ul 1-na \ 6 einjährige (Schaf ej. 742:6: h.be-ul 
3ca/p-pa-tin-na für ein ganzes Jahr. Viele Belege in PFT und Fort. PT 1:18: h.be-ul 32-na-ma im 
32. Jahr. 14:9.20: h.be-ul.lg. 75:15/16: d.be-ul. Viele Belege in PTT. 

Ib.be-ul-Ii achE wörtlich bel.e sein Jahr. 

IPF 310:6. 1682:11: h.be-ul-li 22-um-me-na im 22. Jahr (wörtlich sein Jahr (war) das 22.). 

Ifab.be-ul-pa-ak-qa N.pr.m. = bab. Bel-upäqu/a (Mayrhofer, OnP, 1973, 145 Anm. 47; M. 
Dandamaev, GGA 227, Heft 3/4, 1975, 235; J.A. Delaunay, Stlr 5, 1976, 12: "C'est d'ailleurs 
Tabreviation de Ana-Bel-upäqu. Nom assez repandu ä Pepoque"); s.a. hh.be-ul-pa-ik-qa. 

TT 58:6/7. 

Jhh.be-ul-pa-ik-qa N.pr.m. bab., s. das voraufgehende Stichwort, 
PT 46:7. 47:7. 

"be-ul-qa nE es ist begründet, geschaffen worden, 

IN in 1:3 und 10:3: sir z (=ü).a-hi-in li sa-ni be-ul-qa ein Reichtums-Haus(f) ward zum Geschenk, 

es ist begründet worden (noch undurchsichtige Brieffloskel). 

Ihh.be-ul-gu-uii N.pr.m. = bab. BelSunu (Mayrhofer, OnP, 1973, 8.313, bestätigt von J.A. 

Delaunay, Stlr 5, 1976, 13 mit Belegnachweisen aus Babylonien). 

PF 2018:21. Fort. 8951:14 (das Zeichen ~ui von Hallock im Nachlaß fragend -is" gelesen). 

d.be-ul-ti nE Lehnwort aus akkad. beltu Herrin, also göttliche Herrin als Bezeichnung einer 

Göttin. 

Oruru Rs.37: d.be-ul-ti ba-la-e(?) jx]-ti(?)-ir(?)-na-ak durch die göttliche Herrin wurde sein Böses 

abgewehrt (vernichtet?). 

hh.be-ul-ti-in N.pr.m. nB Bel-iddin nach M. Mayrhofer (OnP, 1973, 145 Anm. 47), J.A. 
Delaunay (Stlr 5, 1976, 13) und M.W. Stolper (JNES 43, 19B4, 303 Anm. l); aram. bldn bei R.A. 

Bowman, Persepoüs Aramaic Tablets (noch unveröffentlicht) in den Nummern 27, 38 und 49 aus 
den Jahren 22 und 23 des Darius (von Stolper mitgeteilt). 
PF 1258:3. Fort. 959-3:3/4. 

be-ut achE Schlacht(en), Kämpfe, ap. hamaranä, bab. sa-la-a-tu.i. 

DB 52:48: 19 h.be-ut hu-ud-da 19 Schlachten lieferte Cmachte 3 ) ich. 53:60: be-ut ha-ti-ma in 

diesen Schlachten. PF 1860:5/6: §ä-am maä-zi-ni be-ut u-ha-an li-lu-ni(?). 
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be-ut-na nE 

S 169:Rs.2: [.... m]a-da-ki be-ut-na [....]. 

be-ut-ni achE Fertigkeit(tn), ap. hunarä (pl.), bab. LU.K-ba-ru-tum. 

DNb 8i:34: i be-ut-ni i-[da-qa] mit diesen Fertigkeiten, 9:36: ap-pa ha-ma-ak i be-ut-ni-[ni(?)] 
wie vielfältig deine Fertigkeiten sind, ap. clyäkaram-tai hujnaräj (berichtigte Lesung durch N. 
Sims-Williams, BSOAS 44, 1981, 3). 

be-ut-qa achE etwa verzögert, nachträglich, eigentlich wohl be-ti-qa, dessen iterierte Form 
be-ip-ti-qa in Verzug geraten, verzögert (beim Kalender) bedeutet. S.a. das folgende Stichwort. 
PF 1793:10 jdurch einen Brief weist Hofmarschall Farnaka den Hofherdenmeister Aryaina an, 
einem Pferdemeister und seinen Leuten, insgesamt 135 Mann, 13*/2 Schafe auszuhändigen] hu-pi- 
-be ap id-du be-ut-qa diese händige ihnen aus, nachträglich'. Hailock (1969, 489) übersetzt "(The 
apportionment?) has been changed(?)", indem er be-ut-qa zu pi-ti-qa stellt, dieses bedeutet aber 
verloren. Einen völlig parallelen Fall schildert Fort. 4789:8. Anzuschließen sind vermutlich 2218:19 
(be-ut 2 ki) und 8714:9, wo Hailock im Nachlaß be-ut k[i ...j liest; auch hier ist eine Bedeutung 
Nachtrag anzunehmen. 

be-ut~qa~um(?) Nachtrag(l), möglicherweise neutrisch iranisierte Form von achE be-ut-qa. 
Fort. 6312:3/4: jHofherdenmeister Aryaina soll auf Weisung des Hofmarschalls Farnaka an 212 
Leute, welche Maultiere des Königs versorgen, aushändigen:] 21 UDU.NITA.lg a-ak 2 mi-ut be- 
-ut-qa-um(?) 21 Hammel und zwei 'Portionen* (— zwei Zehntel Hammelj als Nachtrag(?). 

v.be-[x]~du-un Ortsname aus Alt-Elam, am Ende vielleicht unvollständig. 
Sir Rs.Iir:16 s (W. Farber, ZA 64, 1975, 84). 

be-ya-a N.pr.m. aE 
S.jur. 120:13. 

f.be-ya-ak N.pr.fem. mE, Mutter des Königs Silhak-InSuSmak. 
ShI 54 1:15. 

be-ya-ü N.pr.m. aE 
S.jur. 12-13:Rs.3. 

f.be-za-man N.pr.fem. nE 
S 48:Rs.8. 

hh.be-za-qa-da N.pr.m. vielleicht altiran., noch nicht gedeutet. 
PF 1454:2. 

h.be-za-tarri6-nie Ortsname in der Elymais (Bezirk VI), offenbar von h.be-is-si-ut-me zu tren- 
nen. 
PF 688:5. PFa 5:6. 

be~zf-ya nE ich habe gegründet, geplant{l); König (1965, 159) will vor dem Wort ein Det. h 
ergänzen und fügt ein -ma an; allein dieses ist das Zahlwort 60, das von zwei Zehnern gefolgt 
wird, so daß sich 80 [Tierej ergeben. 

Hanne 75:19: [nachdem mir göttlicher Beistand zuteil geworden war] i-tak a-h-in be-zf-ya habe ich 
daraufhin ein 'Haus* (eine Dynastie) gegründet (geplant?). 

hh.be-zf-ya-ma-ti-ya = ap. *pai§yäxvädäya- der [Mann] aus PaiSyäxvädä; s. unter h.be-§i- 

-ya-ma-ti-ya. 

PF 330:3/4. 2027:3/4. 4577:4/5: hh.be-zi-ya-ma-ti-ya-an(?). 



190 PI 

1*1 Hohlmaß eines 'Scheffel \ akkad. parsiktu = 60 QA = 58,2 Liter (Erica Reiner, AFO 24, 
1973, 93; R. Borger, Assyrisch-babylonische Zeichenliste, 1978, 156). 

Inc. Sd (aB Zeit): 4 PI ÖE.BAR gal-H-ma li-qa 4 'Scheffel* (2^0 QA zu je 0,97 Liter) Gerste 
sind als Verpflegung hergegeben worden. Auch in mE Zeit war in Anzan 1 PI — 6 BÄN = 60 QA: 
;M.W. Stolper, Malyän EDD 1976: Texts [Manuskript) M-1463:l-3. nE Zeit: ShuN II. 74:Rs.35: 2 
PI ZID.DA.lg zwei 'Scheffel' Mehl. 

IPI als Zahlzeichen für 10000, wie R.T. Hallock (JNES 9, 1950, 240) erkannt hat. 

PF 241:1: 1 PI 2 LIM 8 ME 72 SE.BAR.lg 12872 BÄN Gerste. Fort. 8993:3.4.7. 9053:11.12. 

4343:1. 

ri.Ig - s. das Sumerogramrn GESTU/GE£TUG Ohr 

"bi-a-la.KI Ortsname aus dem 19. Jh. v.Chr., wohl nicht in Elam gelegen. 
Mem. 10, 1908, Nr. 89:3. 

pi-a-zi-e aE - lies wa-a-zi-e 

t>f-bf aE - lies ne-ne 

"bi-bi nE - lies kaä-kaS 

-v.bi-bj-mi nE - lies v.kaS-kaä-mi 

pi-da achE ich schärfte ein, proklamierte] G.G. Cameron (WO 1959, 476): ""I declared, de- 
creed", or simüarly". 

XPh 4b:32: ki-te-en uk-ku ap pi-da unter Bann(androhung) schärfte ich ihnen ein (dekretierte 
ich), ap. patiyazbayam, bab. ap-te-qir-ra-ma. 

kh.pi-da-ak-qa N.pr.m. = ap. 'pitaka- (Sprachgut, 1975, 193); s.a. hh.pi-da-ik-qa, hh.pi-da- 
-qa, hh.pi-tuk-qa, hh.pi-ut-tuk-qa. 
PF 1431:2. 

lih.pi-da-bar-ma N.pr.m. = ap. vielleicht 'pitabarva- (Sprachgut, 1975, 192); s.a. hh.pi-ud- 

-da-bar-ma. 

PT 1963-4:x+14. 1963-8:x+6. 

lih.pi-da-ik-qa N.pr.m. = ap. "pitaka-, s. unter hh.pi-da-ak-qa. 
Fort. 10719:2. 

h.pi-da-ma Ortsname in der Persis = ap. "pitava-, s. unter h.pi-ud-du-ma-an. 
Fort. 2501:10/11. 

hh.pi-da-qa N.pr.m. = ap. *pitaka-, s. unter hh.pi-da-ak-qa. 
PF 349:2. 350:3. Fort. 3355:3. 6540:4. 

lih.pi-da-tur-ra N.pr.m. vielleicht = medisch *pitäi?ra~. 
Fort. 4407:9/10. 

hh.pi-da(?)-za N.pr.m. = ap. "pitaCa- (Sprachgut, 1975, 193). 
PF 1961:30. 
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UB.U.pi-du-il-ma Ortsname, von Assurbanipal (7. Jh. v.Chr.) in dem Bericht über seinen 
sechsten Feldzug erwähnt, der sich gegen Elam richtete, als 'königliche Stadt 3 bezeichnet. P. 
Jensen (YVZKM 6, 1892, 213 Anm. 2): "Da -ma im Elamitischen 'in' heißt, konnte Pidilma 
die in einem Orte Pidil liegende Burg, arx, acropolis bezeichnen". Hinz vermutet, daß es sich 
bei Ortsnamen, die auch in der Form mit -ma auftreten, im letzteren Falle um die - vielleicht 
ummauerte - Innen- oder Altstadt handeln könnte; Beispiele sind Gatudu und Gatuduma, Qa- 
brina und Qabrinama, Dur-Amnani und Dur-Amnanima, Dur-Undasi und Dur-Undasima, Litu 
und Lituma. 
Aynard 50 IV:38. Streck 803. Bauer 57. 

bi-dus - s. den Ortsnamen la-ha-ar.bi~dug.KI 

bi-du-du N.pr.m. aE Koseform zu bidu Inneres. 
S.jur. 405:25. 

hh.pi-du-kur-da N.pr.m. ap. . 

Fort. 8969:10 (Lanzenträger und Untersuchungsrichter). 

pi-du-um-ma raE innen nach M.-J. Steve (Mem. 41, 1967, 124b), doch schwerlich aus dem 
Akkad. abgeleitet; s. unter pi-tU4-um-ma. 

UntN TZ 32:3: [hu]-hu-un ki-du-um-ma a-ak pi-du-um-ma in ka-ak-pa-h mit einer Umwallung 
außen und innen ließ ich sie (Stadt und Heiligtum von Öogä ZambitJ einschließen. 13 B:3 (ebenso). 
Francoise Grillot (DAFI 3, 1973, 137): "(par) une eneeinte exterieure et interieure (litt, en 
exterieur et en interieur) ja l'ai enferme". 

bi-e-bi N.pr.m. aE, Vater des Königs Idadu-§u§mak von SimaSki (20. Jh. v.Chr.). R. Zadok 
(BzN 18, 1983, 95) umschreibt be-e-be, was der Aussprache entsprechen dürfte. 
Akkad. Inschrift auf Steinbecken aus Susa, Mem. 6, 1905, Tafel 5 Zeile 7. 

pi-el mE Jahr(e), achE h.be-ul, gesprochen pel, entspricht in akkad. Parallelinschrift (TZ IV 
B:3) MU.KAM.MES = sattü Jahre; F. Bork (AfO 9, 1933-1934, 298). 

UntN TZ 2:4: pi-el ki-it-ti-im-ma Jahre in der Dauer (in der Dauer von Jahren). TZ 3:6. 4:4. 
6:3. 21:4 und noch mehrfach. 

pi-el-di-ya-ü N.pr.m. aE Koseform auf ~ü zu akkad. beltiya meine Herrin. 
S.jur. 181:5. 

v.pi-e(?)-li(?) N.pr.m. aE, Name des ersten Königs von Awan (um 2500 v.Chr.); der Name 
könnte pel.e zu lesen und sein Jahr zu deuten sein, als Kurzname. 
Mem. 23, 1932, S. IV Zeile 1. 

pi-el-i~Iu-lu(?)-ti N.pr.m. aE, nach R. Zadok (BzN 18, 1983, 107) Hypokoristikon mit Suffix, 
vgl. a-gu-gu-ti, a-hu-hu-ti (s. unter a-hu-hu-tu), f.ku-nu-nu-ti. 
S.jur. 312:15/16. 

pi-el-li aus einem vermutlich aE Beschwörungstext. 

Inc. 70 F:4: a-ku-na si-ik-ka ab-si-in gu-na-a pi-el-li tu-ur ah-ü hi~hu-um-b3 hi-hu-um-bi; pi-el-li 

tu-ur könnte seiner Jahre wegen bedeuten, 

pi-el-hi-lu N.pr.m. aE, von R. Zadok (BzN 18, 1983, 104) zu pil gestellt. 

S.jur. 72:4 (aus Haft Tepe, dem alten Kabnak; nicht mit V. Scheu wi-el-ku-lu zu lesen). 471:1.19. 

Siegel in Mem. 6, 1905, 52 Nr. 4:1. 
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3p5{?)-el-pi(?)-ri achE, Bedeutung unbekannt. 
Fort. 1017:6 (Hailock, 1969, 742a). 

d -bl-el-ti-ya = akkad. beltiya meine [göttliche} Herrin, als elamische Gottheit aufgefaßt; s.a. 

d-be-el-ti-ya. 

N.asu 16:11. 

p3-e-§a N.pr.m. aE wohl er [Gott XJ hatte erschaffen, vgl. be-ää. 
S.jur. 67:26. 

"bä-eg-gu-ii N.pr.m. aE 
Mem. 18, 1927, Nr. 158:2. 

fcl-e-ti N.pr.m. aE, wohl = nE be-ti Feind. 
Mem. 10, 1908, Nr. 14:4. Mem. 18, 1927, Nr. 157:2. 

l)5-gaä - lies nE ka§-ka5. W. Eilers (AfO 18, 1957, 137) dachte bei bigaä an die kassitische 
Isoglosse bugaä 'Gott', aber in nE Zeit hatte das Zeichen bi nur noch die Lesung gaS/kaS, 

-v.bi-gag-mi nE - lies v.kag-kaä-mi 

b-bi~gi-[...] Ortsname möglicherweise aE Zeit 
Inc. 70 C 11:7. 

pi-gu-un.KI Ortsname aus aE Zeit (23. Jh. v.Chr.), wohl wa-gu-un.KI o.a. zu lesen. 
Mem. 14, 1913, 10 111:20. 

bi-hi-en aE in einem Beschwörungstext aus Mesopotamien zur Beruhigung eines Kindes. 
VAS 17, 26:6 (bei J. van Dijk, 1982, 101): ni-ni pa-gi-na bi-il.bi-il ü-ru bi-il hu-tu-h-gi bi-hi-en 
hi-en-na hi-en na-hu-un-di. 

f.pi-hi-it N.pr.fem. aE aus Haft Tepe, dem alten Kabnak, möglicherweise f.wa-hi-it zu lesen. 
S.jur. 71:4.25. 

GIS.pi-hi-ra-um = verderbtes ap. plrarn für gemeintes pTruS Elfenbein, bab. §i-in-nu pi-ir-ri 
(DSaa 15), vielleicht Lehnwort aus dem Akkad. 
DSz 40. 

pi-h(?)-ni-ya mE, Bedeutung unbekannt, ohne Kontext. 

Stolper, Malyän EDD 1976: Texts [Manuskript] M-1157:7: (...] pi-h(?)-ni-ya [...); Stolper hat 

pi-x-ni-ya. 

bi-ib~da-[ar]-ri aE Ortsname , s.a. bi-ib-da-ri, bi-ib-ta-ri (19. Jh. v.Chr.). 
Mem. 10, 1908, Nr. 76:3. 

bi-ib-da-ri - s. das voraufgehende Stichwort. 
S.jur. 494:Rs.l. 500:3. 

bi-ib-da-ri N.pr.m. aE 
Mem. 18, 1927, Nr. 129:Rs.2\ 

bi-ib-ir N.pr.m. aE 
Mem. 18, 1927, Nr. 131 1:3. 

bi-ib-ta-ri aE Ortsname, s. unter bi-ib-da-jarj-ri. 
S.jur. 441:14. 515:12. 
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d.pi-id~di~g[i-ir] elam. Gottheit in assyrischer Überlieferung, vielleicht mit der Göttin Pmengir 

verwechselt. 

CT XXV Tafel 17 (K 2100 11:12), vgl. C. Frank, ZA 28, 1914, 327. 

h.pi-ik-da achE (mit dem) Beistand; s.a. pi-ik-ti. 

A 2 Sa 4, die ap. Fassung hat vaänä, die bab. ina silli, was im Elamischen sonst durch za-u-mi-in 

wiedergegeben wird. 

GlÖ.pi-ik-ki nE Gebrauchsgegenstand, wohl aus Holz. 
S 37:10(Kontext zerstört). 222:Rs.4: 5 GIS.pi-ik-|kij. 

v.pi~ik~§e aE Ortsname 

Sir Rs.II s :i2* (W. Farber, ZA 64, 1975, 83, umschreibt v.wi-ik-ge, was zutreffen kann). 

pi-ik-ti achE Beistand, Unterstützung; s.a. h.pi-ik-da. 

DB 9:20°. 13:42: d.u-ra-mas-da pi-ik-ti v.ü da-iä Ahuramazdäh leistete mir Beistand, ap. ahura- 
mazdä-mai upastäm abara, bab. d.ü-ri-mi-iz-da is-se-dan-nu. Ebenso 18:69 und oft in DB. DS2 
15/16. DSf 17. DNa 41. PF 1859:9/10: pi-ik-ti hi tag und 1860:16.19/20: pi-ik-ti hi da-i§ /eiste 
ihm Beistand! Fort. 2033-1:58. PT 6:8: [Schneiderinnen} du-iä-da pi-ik-ti haben als Unterstützung 
(Beihilfe) erhalten. XPh 4a:27. 4c:38. 

bi-il aE aus einem Beschwörungstext aus Mesopotamien zur Beruhigung eines Kindes. 
VAS 17, 26:5 (bei J. van Dijk, 1982, 101): ni-ni pa-§i-na bi-il.bi-il ü-ru bi-il hu-tu-h-$i. 

pi-il - s. pe-il 

bi-il.bi-il aE aus einem Beschwörungstext aus Mesopotamien zur Beruhigung eines Kindes. 
VAS 17, 26:4(bei J. van Dijk, 1982, 101): ni-ni pa-si-na bi-il.bi-il ü-ru bi-il hu-tu-h-gi. 

pi-il-bi-ti - s. we-il-bi-ti 

pi-il-ga-ni - s. we-il-ga-ni 

pi-il-ki-ga N.pr.fem. - s. we-il-ki-Sa 

URU.pi-il-la-at Ortsname in nA Brief ABL 1007:21, mit Hilim zusammen erwähnt; s.a. 
URU.pi-il-la-tu 4 , URU.pil-lat, URU. pil-la-ti und Varianten. Unter Sargon IL als URU.pi-il-lu-ut 
zusammen mit Hilim "an der Grenze von Elam" erwähnt (A.G. Lie, The Inscriptions of Sargon 
II [Paris 1929] C 2 :4). J.A. Brinkman, A Political History of Post-Kassite Babylonia (AnOr 43, 
1968, 396): "referring to a spot near the Elamite border... The same place is referred to as Pillutu 
(vowel harmony) in the inscriptions of Tiglath-Püeser III (II R 67:14) and Sargon II" . M. Dietrich 
(AOAT 7, 1970, 105 und 109): "Küstenstadt im Nördlichen Meeriand". 

URU.pi-al-la-t.U4 Ortsname - s. das voraufgehende Stichwort. 

Bab. Chronik bei Grayson, Chronicles 1, 11:38; a.O. 261: "Pillatum regularly oecurs in conjunetion 
with Hilmi (q.v.) and Hupapanu and therefore, like those cities, was located on the southern border 
of Babylonia and Elam in the district of Gambulu". 

pi-il(?)-li(?)-gi N.pr.rn. aE, das erste Zeichen ist vielleicht we zu lesen. 
S.jur. 386 Siegel. 

pi-il-lu-lu N.pr.m. aE, von R. Zadok (BzN 18, 1983, 104) mit pi-li-li und pi-el-lu-iu zu pil 

gestellt. 

S.jur. 471:1. 
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"Ebi-il-ma-ti-ip.KI Land der Leute von Bilmat(?), 19. Jh. v.Chr. 
SM-em. 10, 1908, Nr. 18:3. 

jpi— H-mi-in - s. pe-il-mi-in 

jpi— in-gi-ya N.pr.m. aE 
Sjur. 275:10. 

3tivv.pi-in~na~a-a N.pr.m. nE; s.a. aE pi~in~gi-ya; vgl. R. Zadok (BzN 18, 1983, 113). 
S 131:7. 

— v."bi-m-nu-im N.pr.m. aE?; s.a. v.bi-nu-ni-i. 
ZBE XV (1906) 29 (Namenliste aus der Kassitenzeit). 

^p i -in-ri-ri N.pr.m, mE? Vater von v.ki-te.pa-tin. 

ZRollsiegel (Privatbesitz), veröffentlicht von Edith Porada, Expedition 13 (3-4), 1971, 34 Abb. 11 

;;2eilen 3-5, Lesung von Erica Reiner. 

j)L-ip Ortsname aus aE Zeit 
IMem. 14, 1913, 90 Nr. 34:4. 

-pi-ip-[...] N.pr.m. aE 
IM «n. 14, 1913, 84 Nr. 28:10. 

jpi-ip-li-h mE ich setzte, stellte, schuf, vgl. be-ip-la ich setzte und be-ip-la-iä er schuf. In 
diesem Falle wie in zahlreichen weiteren, mit pi- beginnenden Stichwörtern wäre genauer pe- zu 
-transliterieren. Da die Schreibung mit pi- im Fachschrifttum jedoch üblich geworden ist, behielten 
■-wir diese bei. 
UfitN TZ 45:3: [eine Statuette der Göttin Inanna] ir a-ha-ar mu-ur-ta-h hu-pi-e pMp-sj-ya pi-ip-li- 
— h habt ich hier hingesetzt, ihre 'Heimstatt* (Nische?) habe ich erneuert (oder: neu geschaffen), 
ich stellte sie hin. 

[p»i]-ip-si-h mE ich schuf neu, erneuerte; M. Lambert (RA 66, 1972, 66): "j'ai coneu"; er um- 
sclireibt a.O. 64 [pi]-, Erica Reiner hingegen (RA 67, 1973, 61) |pe]-ep-si-h, was strenggenommen 
richtiger ist, vgl. das zum vorigen Stichwort Gesagte. S.a. be-ip-si-h. 

HutI Anzan 1:66: si-ya-an ... e-ri-je]n~tum4~ya [pi]-ip-si-h einen Tempel ... aus Backsteinen 
erneuerte ich. 

pi-ip-si-is" mE er erneuerte; V. Schell (Mem. 11, 1911, 118): u il fonda, construisit". 
Htitl 60:6: si-ya-an [d.i]§-ni-qa-ra-ab-me hu-sa-[me] e-ri-en-tu^-um-ni pi-ip-si-i§ ku-si-is* den Hain- 
Tempel (der Gottheit) Iünikarab aus Backsteinen erneuerte, baute er. 

pi-ip-sir-ma-an-ra mE einer, der sich ans Erneuern macht. 

ShuN 42:8: si-|ya-an ... su]-un-gir ak-qa me-ru-ur-ra Sar-raä pi-ip-sir-ma-an-ra ein 'nach mir [kom- 
mender! König, der den Tempel ... wieder instand setzt, indem er sich ans Erneuem macht ; 
Franchise Grillot (JA 271, 1983, 211): "le tejmple ... le rjoi qui, apres moi (P)ayant reconstitue, 
(le) renoveratt ...". 

pl-ip-sir-mah mE ich machte mich ans Erneuern; König (1965, 94): "ich gründete (neu)"; F. 
Vallat (DAFI 8, 1978, 84): "j'ai deeide de le renouveler"; s.a. [pi]-ip-§i-ir-mah und be-ip-äi-ir-ma-h 
(letztes die genauere Aussprache). 

ShuN 42:4: e-ri-en-tunLj pi-ip-5't-ya-ma pi-ip-sir-mah a-ak ku-Si-h als Backstein-Neubau machte 
ich mich an seine Erneuerung und baute [den Tempel] fertig. 
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pi-ip-gi-h nE ich schuf neu, erneuerte; s.a. be-ip-Si-h. 

Hanne 75:15: si-ya-an ... pi-ip-_i-h ku-_i-h einen Tempel ... erneuerte (schuf neu), baute ich. 

[pi]-ip-gi~ir-mah mE ich machte mich ans Erneuern; König (1965, 94): "ich gründete (neu)"; 
F. Vallat (DAFI 8, 1978, 84): "j'ai deeide de le renouveler". 
ShuN 42. Deh-e nou 2 A:3°. Vielleicht auch Deh-e nou 3:3°. 

pi-ip-Si-it-te mE Erneuerung. 

UntN Deilam 4: su-up a-pi-me a-ak li-ki-ir a-pi-te pi-ip-äi-it-te hu-ut-tah äu-ut-ku-me Sa-at-ki- 
-me [angesprochen sind drei Gottheiten] ihren Gottesdienst und ihr Dankopfer (?) als Erneuerung 
machte ich, nachts und tags; F. Vallat {AMI Erg. Bd. 10, 1983, 11): "J'ai renouvele leur sacrirke 
et leur likir, chaque nuit, chaque jour". 

pi-ip-gi-na achE an (mit) neuem Wein (= Heurigem)(7). 

Fort. 451-2:15. 2849:2/3: |L!ste mit Tonfässern (muS-zi) mit Angabe ihres Inhaltes] PAP 14 pi- 
-ip-äi-na insgesamt 14 [Tonfässer] mit Heurigem. Zeile 11: 8 ME 23 pi-ip-gi-na te-na 828 [Krüge 
= 8SS0 Maß] Heurigen, süß; Gegensatz in Zeile 13: sa-mar — ap. *i?avar sauer. Zeile 15: PAP 
2 LIM 7 ME 36 GIS.GESTIN.lg insgesamt 2186 [Krüge] Wein. 8969:35.36.37: mi-§i-na a-ak pi- 
-ip-äi-na an Saldo [vom Vorjahr] und an Heurigem. 9044:20: 1 jh.mug-zi] 35 [mar-ri-igj te-na 1 30 
sa-u-ur PAP 2 h.rnuS-zi pi-ip-gi-na ein [Tonfaß] (mit) 850 [Maß] süßem, eines (mit) 800 [Maß] 
saurem, insgesamt zwei Tonfässer mit Heurigem. 9044:25. 

pi-ip-Si-ya mE, gemeint ist pi-ip-gi-ha ich habe erneuert; König (1965, 56): "ich gründete"; 
M.-J. Steve (Mem. 41, 1967, 85): "j'ai bäti"; Francoise Grillot und F. Vallat (DAFI 8, 1978, 
82 f.): "les 'hupie* renouveles j'ai restitues = j'ai restaure (reinstaure) les (ieurs) c hupie 3 "; s.a. 
be-ip-gi-ya. 

Hnum 4:6 (als Variante zu be-ip-gi-ya). UntN TZ 45:3: [eine Statuette der Inanna goß ich] ir a-ha- 
-ar mu-ur-ta-h hu-pi-e pi-ip-§i-ya pi-ip-Ii-h sie setzte ich hier hin, ihre ( Heimstatt* (Nische?) habe 
ich erneuert (neu geschaffen?), ich stellte sie hin. 50:3: [die Statuetten zweier Götter] a-pu-un 
a-ha-an mu-ur-ta-h hu-pi-e a-pi-me pi-ip-gi-ya ta-at-ta-h ("Übersetzung entsprechend). 

pi-jp-gi-ya-ma mE als Erneuerung. 

ShuN 42:4: e-ri-en-tum 4 pi-ip-äi-ya-mapi-ip-sir-mah a-ak ku-gi-h als Backstein-Neubau machte ich 
mich an seine Erneuerung und baute [ihn fertig]; König (1965, 94): "im ? Brandziegel-Fundament 
gründete ich (neu) und baute (dann)"; F. Vallat (DAFI 8, 1978, 84): "sur les briques renovees", 

pi-5p-tu 4 -gä nE er hatte verloren gehen lassen im Sinne von nachdem er entfernt hatte (ZA 

50, 1952, 245, und Fs. Taqizadeh, 1962, 115); König (1965, 166): "(wer) ... entfernt (in Verlust 

bringt)". 

Hanne 76:32: ak-qa ... hji-is]-ü-mi pi-ip-tu^-gä hi-i§ du-hi-e a-ra5 pi-it-te-man-ra wer ..., nachdem 

er meinen Namen entfernt hat, seinen eigenen Namen als Besitz einheimst; Franchise Grillot (JA 

1970 [1971] 223): "qui, mon nom ayant fait disparajtre(?) n ; dies, und F. Vallat (JA 1975 [1976] 

215): "ayant efface". 

bi-ir aE aus einem Beschwörungstext aus Mesopotamien. 

Inc. 70 E:l: bi-ir ha-an-da-ni-iä äi-te-ir ha-an-da-ri-i§ d.na-ru-de ha-ma-ag-te. 

pi-ir aE, nE, achE zusätzlich, weiter, sonstig, übrig; F. Bork (Zeughausurkunden, 1941, 18) 
übersetzte "Eisen", was nicht zutreffen kann; Hinz gibt seine frühere Deutung "alt" (Or 39, 1970, 
439) als irrig auf; Hallock (1969, 743b): "exaet meaning unclear, often translated "in addition"" 
- und das ist richtig. Das Wort pir gehört nicht hierher. 
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giw 3:9: [das Leben] pi-ir a-a-ni-i[b~be-na] der übrigen Verwandten; König (1965, 35): "des 

Saanens 7 der Verwandtschaft". Inc. 70 H:9 (wohl aE Beschwörungstext aus Mesopotamien). 

"WOS 11, 18:9: pi-li hi-h pi-ir Schaffcnf?) erbat ich darüber hinaus (falls nicht in einem Wort zu 

l-es<n, s.d.). S 145:Rs.4: 1 li-gi AN.BAR.lg 8 MA.NA [si|r-ri-me pi-ir ... a-h kak-za-qa eine Ei- 

gztnstange von 8 Pfund Gewicht zusätzlich ... ist hier geschmiedet worden. 164:3: 5 MA.NA pi-ir 

41: GIS.kar-ik-na [...] 5 weitere Pfund [Eisen] zu 4 Belmen(?) [wurden verarbeitet]. PF 1107:15: 

[ Asrbeiter hatten Wein bekommen] 59 QA pi-ir li-qa 59 Maß sind zusätzlich hergegeben worden; 

Eisülock (1969, 322): "5.9 (marriä) was delivered together (with it) n . 1965:1: (vier Buchungs- 

sspgilten, die erste überschrieben nu-ti-qa aufbewahrt, die zweite a-ak ha-du-qa und vereinnahmt, 

cflie dritte] pi-ir ha-du-qa zusätzlich vereinnahmt; Hailock (1969, 574): "provided in addition(?)". 

^.978:13: [N hatte gegen Gerste zwei Tiere eingetauscht, am Kaufpreis für die Tiere fehlten ihm 

ino-ch 230 Maß Gerste] me-ni 69 |Artaben] 2 BÄN 3 QA SE. BAR.lg pi-ir hu-ut-taS daraufhin 

r^nachte er 230 Maß zusätzlich, d.h. fügte er noch SSO Maß hinzu; so auch Hallock (1969, 582): 

*"Then he added (lit. "made pir") 69 23 / 3 o (irtiba of) gram". 2008:22. 2009:32: PAP 56 [Stück 

JKl-emviehj hal-ba-qa 36 pi-ir hal-ba-qa insgesamt sind 56 Stück Kleinvieh geschlachtet worden, 36 

sind zusätzlich geschlachtet worden; Hallock (1969, 612): "Total 56 slaughtered, 36 siaughtered in 

sgtdditionj?)". Mehrfach weitere solche Belege in PFT. Fort 1620-3:73. 4467:14: {350 Maß Gerste 

ffür 19 Pferde in neun Tagen, Tagesration je Pferd 2 Maß] 8 QA pi-ir ni-ma-ak bleiben 8 Maß 

■sübrig (350 minus 342 bleiben 8). 5086:18. 6336:2.6. 9018:10: am h.hu-ei hu-mi(?)-[ma(?)]-mar 

su-ut hu-ud-da-i§(?)-sa(?) sa-räk GUD.lg a-ak UDU.NITÄ.lg pi-ir hu-ut-taä-ti jetzt hatten sie 

svon den Hofbeständen(f) ein Tauschgeschäft gemacht, sowohl Groß- als auch Kleinvieh haben sie 

^hinzugefügt (um anderes einzutauschen). Zahlreiche weitere Belege in Fort. 

jpi— ir-[...] N.pr.m. aE 
nM<3m. 14, 1913, 84 Nr. 28:6. 

"i£>i~i[r]-ga-an aE es sei zu Ende! (ZA 58, 1967, 88); s.a. mE pi-ir-qa-an. 

IHi-ta 2 XI:12: sa-mi-in |ha(?)]-al(?)-hi bi-i[r]-ga-an schädliche Zwietracht sei zu Ende! (ganz 

-unsicher), 

jpi-ir-i N.pr.m. aE, nach R. Zadok (BzN 18, 1983, 108) suffigiertes Hypokoristikon zu pir. 
S.jur. 353:36. 

jpl-ir-ik-ra achE ein Durchreisender, gehört zu der geläufigen Wurzel par- reisen, wie Hallock 
(1969, 743b) gesehen hat. 

PF 1334:13 und 1335:13: d.ITU.lg Si-ba-ri-nu pi-ir-ik-ra ein im Monat Sibari (9. Monat) Durch- 
reisender. 

pl(?)-ir-kur(?) mE zusätzlich^). 

Stolper, Malyän EDD 1976: Texts [Manuskript, Lesung nach Stolpers Zeichnung] M-1463:4: x 
äi-man.lg pi(?)-ir-kur(?) raah-ru i Weizen(?) zusätzlich(?) vereinnahmt. 

pi-ir-qa achE es war(en) vergangen, verstrichen, verflossen; s.a. pir-qa. A.H. Sayce (Actes 
du sixieme Congres, 1885, 743): "current, ended". W. Foy (KZ 37, 1904, 512): "Wortstamm pir 

71 sich entfernen" (woraus "verschwinden, vergehen")". 

DB 11:29: [14 d.na-an d.lTU.jlg d.mi-kän-na-iS-na pi-ir-qa 14 Tage des Monats Viyaxana waren 
vergangen, ap. viyaxanahya mähyäh 14 raucabis Nakata ähan, bab. UD 14 KAM §ä ITI SE. 11:32. 
13:43. 18:71 und häufig in DB. PF 1681:8. 

pi-ir-qa-an mE (mit ihm) gehe es zu Ende!(l); s.a. bi-i[r]-ga-an. 
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ShI 54 1:83: pi-ir-qa-an a§-sa ha-am-ma~a§~na ha-ha si-ya-ai-na mit ihm gehe es zu Ende! Se- 
gensfülle soll er verwirken, Hohngelächter soll er erleben! (ganz unsicher); König {1965, 124): 
"die Friedenszeit 7 möge die Segensfülle ausbreiten lassen, die Glücksfülle 7 sehen (erscheinen) las- 
sen 11 . 

bi-[ir-ra~ak]-li aE es soll unterdrückt werden!, sofern die Ergänzung zutrifft (ZA 58, 1967, 84); 

vgl. pir-ra-ma-ak. 

Hita 2 X:4 (Kontext gestört, etwa:) das Land der Feinde soll unterjocht werden! (ganz unsicher). 

pi-ir-ra-at-ni rnE du mögest auserwählen!] vgl. pir-ri-i§ = ap. avrjnavata]. 
ShI 45 IV:18: qa-ra-ää-u-me a-ak da-ra-an-ku-ü-me ku-ul te-im-ma a-ha-an pi-ir-ra-at-ni a-ak nu 
un ra-at-ni mein Heerlager und meine Feldzüge mögest du auf mein Bittflehen hin in Huld hier 
auserwählen, und du mögest mich 'nähren*! 

pi-ir-ra-h aE ich unterdrückte; M. Lambert (RA 68, 1974, 11): "j'ai detruitf 1 . 

Inc. Sc 2:2: ku-u! me-en §u-ri-na pHr-ra-h durch Bittflehen unterdrückte ich die Not zum Glück. 

pi-ir-räk nE es wurde unterjocht, unterworfen, unterdrückt. (Fs. Taqizadeh, 1962, 108); vgl. 
pir-ra-ma-ak. 

Hanne 75:9: ku-el sir-mu-in-ni pi-ir-räk ein reiches Gcbiet(?) wurde unterworfen. 

pi-ir-ri achE Dattetn{7)\ s.a. GlÖ.pi-ri, GIS.pir-ri, GIS.pi-ri-pi-ri. 

Fort. 9058A:9: jin einer Buchung über Wein] 1 [BÄN] pi-ir-ri da-ik sa-ba-ki-qa 10 (MaßJ Datteln 

wurden deponiert und sind vergoren worden(f). 

pi-ir-ri-ri N.pr.m. aE wohl Dattelchen; s.a. pi-ri-ri. 
Mem. 18, 1927, Nr. 139:Rs.6>. 

pi(?)-ir-tap achE Belohnung o.a. 

Fort. 2227:13: [Bestand von Gerste] hi sa-ma 88 [BÄN] SE. BAR.lg hh.ti-ti-kag-be pi(?)-ir-tap-ma 

2 ME 60 hh.kur-ta§ jma§-z]i-qa davon 880 Maß Gerste von den Inspizienten als Belohnung(?) für 
860 Arbeiter entnommen. 

bi-ir-ti-ir aE einer, <fer scheut (?) (ZA 58, 1967, 90). 

Hita 2 XII:8: a-jgja-ra pe-il na-ra-am.d.stn(EN.ZU) bi-ir-ti-ir d.NIN.MÜS.EREN mu-ut-hu-ha ein 

jeglicher(?) scheut(?) das für (König) Naräm-Sin (bestimmte) Depot(?), (denn) wir haben es 

Gott InSuSinak geopfert (unsicher); V. Scheil (Mem. 11, 1911, 11): "Naräm Sin, Pami de Nin 

Suginakf?)". 

pi-is-si mE Schrifttafel, Gedenktafel {'!); M. Pezard (Mem. 15, 1914, 59): w la fondation"; F. 
Bork (Reallexikon der Vorgeschichte III, 1925, 80): u Bronzetafel(?)"; R. Labat (Structure, 1951, 
38): "latablette"; König (1965, 100): "Gründungsurkunden". 

ShI 45 V:ll: pi-is-si a-ha ta-al-lu-h-Su sie haben eine Schrifttafel (?) hier geschrieben. V:15: pi- 
-is-si ap-pa a-ha da-al-lu-qa d.m~£u~s1-na~ak na-pir-ü-ri a-ni un hi-äa-an-ti die Urkunde, die hier 
geschrieben worden ist, ihretwegen, o mein Gott In£us~inak, vergiß mich nicht!; Francoise Grillot 
(JA 1970 {1971) 220): ""un (document de) fondation" (y ecriverent)", a.O. 219 fährt sie fort "mon 
dieu, ne m* abandonne pas! n ; R.T. Hallock (JNES 32, 1972, 149): "The pissi that was written 
there (was): "DN, my god, do not abandon me!"": Annelies Kammenhuber (AAntH 22, 1974, 
202) folgt König (1965, 100): "Die Gründungsurkunden, welche hier geschrieben sind, wirst du, 
InSuÜsinak, mein Gott, nicht ans Licht bringen". 
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p»_-__ nE Schrifttafel (?) , wohl identisch mit dem voraufgehenden Stichwort. 
Or_iru Rs.26: pl-i_ hu-man-ra (wer) die Schrifttafelf?) an sieh nimmt (raubt), gemeint ist of- 
fensichtlich die Stiftungsurkunde aus Bronze selbst, die sonst in der Inschrift einfach als sa-h 
Bronze [-Tafel] bezeichnet wird. Nin 2:20: UN.lg pi-i§ |....] das Volk die Schrifttafel (?) /..../; 
v ielleicht ist das Wort aber unvollständig und würde dann nicht hierher gehören. 

h__h<pi-i[8]-da N.pr.m. = ap. "pista- Röstmehl, mp. pist (MacKenzie 69). 
I - ort. 982-2:3/4. 

v-.bi-iS-na-an-za-am aE Ortsname 
Sir Rs.IP {W. Farber, ZA 64, 1975, 83). 

pai-iä-gi - s. die Eigennamen pa-an-pM§~3i t pa-an-pi-pi-iS-Si. 

j__i-i§-ti nE, Bedeutung noch unbekannt. 

Oruru Rs.32: za-na(?) ha-ti-|ik(?)-m]e pi-is-ti sa-nu (?) [....]. 

l_.pi-iS-ti-ya = ap. "pistiya- Hersteller von Röstmehl, zu mp. pist "browned fiour" (MacKenzie 

S9). 

E=orl. 975-2:6/7: (Brief des Vizemarschalls Cicavahug an N] 71 [GIS.]BAN.lg ÖE.BAR.lg h.ul-hi.lg 
rah-LUGÄL.na-ma-mar hh.mi-tar-na h.pi-iä-ti-ya id-du gib 110 Maß Gerste aus dem Palast des 
WKSnigs heraus an Vidrna, den Röstmehlbereiter. 

C_lS\pi~i_~tuk-qa = ap. 'pistaka- Pistazien (ZA 61, 1971, 295; Neue Wege, 1973, 84). 
;E?F 1988:6 d .27. 

__/bl-[it.a]-mu-ur-r[i] Ortsname aus dem Mesopotamien mE Zeit ,4 moriterheim. 
Shl 54 111:88. 

___.tu-it.ba~ar-ba-ri Ortsname aus dem Mesopotamien mE Zeit Wolfsheim. 
Shl 54 111:53. 

Ei.bi-it.ba-hi-e Ortsname aus dem Mesopotamien mE Zeit. 
Shl 54 111:14. 

£_i-bi]-it.bu-li Ortsname aus dem Mesopotamien mE Zeit, nach V. Scheu (Mem. 11, 1911, 42): 
""Maison des fauves, des betes des champs". 
Shl 54 11:39. 

__i.bl~it.e-te-el-l]-e(?) Ortsname aus dem Mesopotamien mE Zeit. 
Shl 54 11:82. 

Jh.bl]-it.ha-ni-bl Ortsname aus dem Mesopotamien mE Zeit. 
Shl 54 111-38. 

_bi-it.hul-bi Ortsname aus aE Zeit, wohl in der Susiana gelegen; doch gab es offenbar einen 
gleichlautenden Ort in Babylonien, s, unten. 

S.jur. 441:6. 479:5. 484:Rs.2. 489:3/4. 515:Rs.3. In 551:9 findet sich der Ortsname mit dem 
„Zusatz Sä te-in-ti-ir.KI zu Babylonien gehörig. 

[h.bl]-it.bu-tib-ba-ni Ortsname aus dem Mesopotamien mE Zeit; nach V. Scheil (Mem. 11, 
1911, 47): W "Maison des citernes"; nach R. Zadok (BzN 18, 1983, 109) ist hu-ub-ba-ni der elamische 

-Oottesname Humban, als N.pr.m. verwendet, im akkad. Genitiv, was die zutreffende Deutung 

rsein dürfte. 

_ShI 54 111:42. 
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h.M-It.hu-ul-mi Ortsname aus mE Zeit, hatte einen Lagamar-Tempel, wohl in der Susäana 
gelegen. M.W. Stoiper (DAFI 8, 1978, 93) erwägt eine Gleichsetzung mit heutigem Cogä Pahn, 
etwa 23 km ostwärts von Susa, etwa 29 km südostwärts von Dezfül. In RA 77, 1983, 161, vermutet 
er eine Gleichsetzung auch mit bi-it.hul-bi (s.d.) und mit nB E hu-lum-mu in einem Text aus dem 
ersten Jahr des nE Königs Hallugu {PTS 2713, unveröffentlicht, Mitteilung von E. Leichty), 
ShI 48:198. 

h.bl-it.i§-§i-h[u] Ortsname aus dem Mesopotamien mE Zeit. 
ShI 54 111:51." 

[h.bl-it.ijä-tar Ortsname aus dem Mesopotamien mE Zeit Iüarhausen. 
ShI 54 111:16. 

h.bl-it.it-ta-[...] Ortsname aus dem Mesopotamien mE Zeit. 
ShI 54 111:19. 

h.bi-i[t.k]i-la~ak~[...| Ortsname aus dem Mesopotamien mE Zeit. 
ShI 54 111:89. 

[h.bi-it.]ki~la-al-la Ortsname aus dem Mesopotamien mE Zeit, nach V. Scheil (Mem, 11, 
1911, 48) akkad. im Sinne von "Maison double"; doch vgl. den Namen der Gottheit Kuala in dem 
weiblichen Eigennamen ü-du-uk.ki-la-la. 
ShI 54 111:65. 

Ii.bl-it.ku-un-zu-ba-ti Ortsname aus dem Mesopotamien mE Zeit, nach V. Scheu (Mem. 11, 
1911, 49) "Maison de fecondites". 
ShI 54 111:69. 

h.bi~it.la~as-si-i(?) Ortsname aus dem Mesopotamien mE Zeit. 
ShI 54 11:81. 

[h.bi-i]t.la-ki-bu Ortsname aus dem Mesopotamien mE Zeit. 
ShI 54 111:48. 

h.bl-it.ma-ti-mu Ortsname aus dem Mesopotamien mE Zeit. 
ShI 54 111:47. 

h.bi-it.mu-ql-ya Ortsname aus dem Mesopotamien mE Zeit, nach V. Scheu (Mem. 11, 1911, 
46) akkad. Bit emüqiya "Maison de ma puissance". 
ShI 54 111:20: 2 h.bi-it.mu-ql-ya. 

[h.bi]-it.na-an-ga5-ri Ortsname aus dem Mesopotamien mE Zeit, nach V. Scheu (Mem. 11, 
1911, 49) "Maison des charpentiers". 
ShI 54 111:66. 

[h.bl-it.na-a]p-pa-hi-e Ortsname aus dem Mesopotamien mE Zeit, nach V. Scheil (Mem, 11, 
1911, 42) "Maison de"s forgerons". 
Shl 54 11:45. 

h.bi-it.na-gi-ya Ortsname aus dem Mesopotamien mE Zeit. 
ShI 54 111:39. 

[h.bl]-it.n[a~k]i-ru Ortsname aus dem Mesopotamien mE Zeit, von V. Scheil (Mem. 11, 1911, 
42) als "Maison du majordome" (nägiru) gedeutet. 
ShI 54 11:48. 
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bt.fc>i-it.na-g«-ma-li-ya Ortsname aus dem Mesopotamien mE Zeit, enthalte nach König {1965, 
1 29 Anm. 8) den Namen der Berggöttin Su/Simaüya, die in Namri und bei den Kassiten verehrt 
vwu-rde. 
Sh3 54 111:50. 

[2i«bi-it.p]i-l[a]-an-tu4 Ortsname aus dem Mesopotamien mE Zeit; V. Scheu (Mem. 11, 1911, 
4,2): ""Maison de Pilantu". Un individu du nom de Pilantu se trouve ä cette epoque dans les 
t-e%:tes de Niffer, OBI XVII (Clay), n° 55, 5 (p. 149)". 
Sh3 54 11:49. 

t^.fcri-it.pu-ul-zu-gu Ortsname aus dem Mesopotamien mE Zeit. 
Snl 54b:14. 

[Ih-]bi-it.qa-ta-äg-rna-aii Ortsname aus dem Mesopotamien mE Zeit, vgl. den kassitischen 
£<5nigsnamen Kadashman-EnHl. 
Shl 54 11:77. 

fca.ial-it.ra-ap-i-qü Ortsname aus dem Mesopotamien mE Zeit. 
ShI 54 111:71. 

[Ii-bl-it.ri]-du4-ti GAL(rabü) Ortsname aus dem Mesopotamien mE Zeit; König (1965, 128 
Anm. 9) setzt die Orte "das große Bit ridütä" und das als nächstes Stichwort folgende "kleine Bit 
rid-üti" in eins mit dem BTt-Ridüti der Synchronistischen Geschichte (CT 34, Taf. 41 IV, 4). 
ShI 54 111:18. 

£a.'bl-it.ri-du4-ti TUR(sehru) Ortsname aus dem Mesopotamien mE Zeit, s. das voraufge- 
hjende Stichwort. 

[ li.bi]-it.ri~e-rab-bi Ortsname aus dem Mesopotamien mE Zeit, nach V. Scheil (Mem. 11, 
1911, 46) "Maison du berger principaP. 
ShI 54 111:10. 

ti.'bi-it.ri-gi5-im.d.IÖK'UR.(Adad) Ortsname aus dem Mesopotamien mE Zeit. 
ShI 54 111:20°. 48. 

[h.bi]-it.ri-[x]~la-[y] Ortsname aus dem Mesopotamien mE Zeit 
ShI 52:19. 

[h.bi]-it.si-li-ya Ortsname aus dem Mesopotamien mE Zeit. 
ShI 54 111:41. 

[h-]bi-it,d.Sm(XXX).i~ri~ba Ortsname aus dem Mesopotamien mE Zeit, Näheres bei V. 
Scheil, Mem. 11, 1911, 43. 
ShI 54 11:76. 

ti.bi-it.d.Sirj(XXX).i§-"ma-aii-i2i Ortsname aus dem Mesopotamien mE Zeit. 
ShI 54 111:40. 

[b-bi-i]t.d.Siii(XXX).ge-mi Ortsname aus dem Mesopotamien mE Zeit. 
ShI 54 11:82. 

ii.bi-it.ga-il-ti Ortsname aus dem Mesopotamien mE Zeit. 
ShI 54 111:41. 
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h.b!-it.£[i— ....] Ortsname aus dem Mesopotamien mE Zeit. 
ShI 54 111:68. 

la.bl-it.ta-arn-te-ya Ortsname aus dem Mesopotamien mE Zeit. 
ShI 54 111:49. 

h.bl-it.ta-sak.LTJGAL Ortsname aus dem Mesopotamien mE Zeit. Erica Reiner (JCS 7, 
1953, 34 Anm. 3) verweist auf die Göttin MasTi von Tarriga, was für eine Lesung riS statt sak 
sprechen könne, die sich auch schon bei V. Scheil (Mem. 11, 1911, 38) findet. Der Ort lag ja aber 
nicht in Elam. König (1965, 129 Anm. 9) stellt ihn zu Bit Tazakki bei Tiglatpileser III. 
ShI 54 111:51. 

pi-it-te-ga mE umschlossen, umgrenzt, abgesteckt, s. unter pi-it-te-ka. 

UntN TZ 31:1: ha-al.ma-s"u-um pi-it-te-ga nachdem das Baugelände abgesteckt worden war. 

pi~it~te-b mE ich barg; Franchise Grillot (IrAnt 18, 1983, 8 Anm. 27) hat gesehen, daß die 

Wurzeln pitte und sinki parallele Bedeutung haben; die erste übersetzt sie mit "placer ä l'interieur 

de". 

Unveröffentlichter Text, von F. Vallat Francoise Grillot zugänglich gemacht: hi-na-ap ... hal-ti §ä- 

-ra-ma pi-it-te-h die Angel(n) ... barg ich unter der Tür; Francoise Grillot (a.O.): u la crapaud'me 

... je (!')ai dissirnulee sous la porte". 

pi-it-te-im-ma mE in der Einfriedung, Umfassung (ZA 50, 1952, 244). 

Hnum 4 C:5: si-ya-an pu-ur-ki-me ru-ru-uk pi-it-te-im-ma ku-ku-un-nu-um be-ip-Si-ya ku-§i-h 
der Tempel aus der Vorzeit war alt geworden(f), ich habe in der Umfassung einen Hochtempel 
trntutrl, ich baute ihn (fertig); König (1965, 38): "habe ich im 7 Heiligtum, das in der Vorzeit 7 
als ruruk bestimmt (eingesetzt) war, eine (göttliche) Grabkammer gegründet (und) gebaut". 

pi-it-te-iS mE, nE er barg, schloß ein, hegte, verwahrte (ZA 50, 1952, 245; Or 31, 1962, 38); 
V. Scheil (Mem. 3, 1901, 95): "atteindre, placer"; König (1965, 81): "er bestimmte"; Franchise 
Grillot (DAFI 8, 1978, 88) setzt für die Wurzel pitte- eine Bedeutung "enfermer, entourer, inserer, 
mettre a l'interieur" an. 

ShuN 28 A:24.24 D /25.26: v.at-tar.ki-it-tah hu-ma- äs a-ak h.Su~5u-un si-ya-an-ma pi-it-te-is [Kö- 
nig/ Attarhittah brachte welche [nämlich husa-hitekj an sich und hielt sie im Tempel zu Susa 
(vermutlich sind gewisse Tiere gemeint). AHamI 86:15: qa-rä§.lg.ü-mi täh-hi-ri pi~it-te~i§ mein 
Feldlager umhegte er als Helfer; König (1965, 174): "mein Feldlager hat Tahhiri neu bestimmt"; 
M. Lambert (IrAnt 5, 1965, 34): "(les dieux) m'ayant guide, le guide de mes camps fit le rassem- 
blement". 

pi-it-[te-is"-ni] nE er möge bergen! (Ergänzung unsicher). 

AHamI 86:16: d.ru-hu-ra-tir na-pir-ü-ri §ä-ra-ma pi-it-(te-i§-ni] möge er ... unter Ruhurater, mei- 
nem Gotte, bergen! 

pi-it-te-ka mE es ist umschlossen, umgrenzt, abgesteckt worden, vgl. ZA 50, 1952, 244. König 
(1965, 65): "gepflastert?"; M.-J. Steve (Mem. 41, 1967, 23): "enclos" im Anschluß an Hinz; R.T. 
Haliock (JNES 32, 1973, 149): "enclosed(?) n . S.a. pi-it-te-ga, pi-it-te-qa. 

UntN TZ 6:2: ma-äu-um pi-it-te-ka si-ya-an-ku-uk a-ha-an ku~si~h nachdem das Baugelände ab- 
gesteckt war, erbaute ich hier die Heilige Stäite (Siyankuk). TZ 22:2: U14-US pi-it-te-ka einen 
umfriedeten Vorhof (?); Franchise Grillot (Stlr 13, 1984, 187 Anm. 13: "la residence ayant ete 
delimiteV. 32:2°. 
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•pi- it-te-ma-an-ra nE einer, der birgt, umschließt, einheimst; König {1965, 166): "(wer) be- 
s-ticnmt (neu einträgt)"; Franchise Grillot (JA 1970 |l97l] 223): "y placerait". 
£3a:nne 76:32: ak-qa ... h[i~i]S-u-mi pi-[i]p-tu-§ähi-iä du~hi-ea-ra§ pi-it-te-ma-an-ra wer ..., nachdem 
ezr imeinen Namen entfernt hat, seinen eigenen Namen als Besitz einheimst (Fs. Taqizadeh, 1962, 
1_ 15); Koch: wer ... in seinem eigenen Namen den Besitz einheimst; Franchise Grillot und F. 
"VaSlat (JA 1975, 215): "son propre nom ... voudrait placer". 

pai-it-te-na nE umhegt habend, Koch: einzuschließen, zu umgeben; M. Lambert (RA 49, 1955, 
L49): Vetant ruine"; Ju.B. Jusilbv (Palestinskij Sbornik, Vypusk 11 (74) 1964, 10): "nado 

sobljudat 5 " = "muß eingehalten werden, muß man einhalten"; er bezieht dies auf su-gir, das er 
13-rig als "Edikt 51 auffaßt; König (1965, 147): "es ist begonnen (bestimmt) worden". 
ShmiN II. 72:7: PAP 3 su~un~kip sir-ma-pu pi-it-te-na da insgesamt drei Könige mich reich umhegt 
Tratten (Koch: insgesamt drei Könige zusammengenommen einzuschließen). 72:10: ku-ku-un-nu- 
— nrn pi-it-te-na sa-ri pa-ha-h nachdem ich den Hochtempel [Ins'us'inaksJ umhegt hatte (Koch: um 
eden Hochtempel zu umschließen), beschützte ich sein Tabu-Emblcmf?). 

jpi-it-te-qa nE umschlossen (ZA 50, 1952, 244); s. unter pi-it-te-ka. 

Sh"uN II. 74:25/26: ha-al.lg ab-ba ar-ma-an-na pi-it-te-qa als das Gebiet von Arman (Yalman) ein- 
geschlossen (umzingelt) worden war (Koch: oder einfach das Gebiet von Arman eingeschlossen); 
König (1965, 151): "als 7 die Länder, welche für Arman eingetragen wurden". 

fpli-it-tin-ra nE einer, der birgt, einheimst (Fs. Taqizadeh, 1962, 110). 

JHa-nne 75:22: [wer mein Bildwerk beschädigt] hi-is-e a-raS [p]i~it~tin-ra seinen Namen als Besitz 
einheimst; König (1965, 159): "(Wer) seinen eigenen Namen als Besitzer (neu) einträgt"; Francoise 
Grillot (JA 1970 [1971] 223): "y placerait", dazu a.O. 235 Anm. 34: "Nous traduisons le verbe 
pitti/e par "y piacer". D'une facon generale, le sens de "placer ä l'interieur" parait, assez bien, 
corwemr ä ce verbe". 

£h-bl-it.t]u4-ur-n(i-...] Ortsname aus dem Mesopotamien mE Zeit (Ergänzung unsicher); dort 
liatte Silhak-InSuäinak einen verfallenen Tempel wiederhergestellt. 
ShI 48:217. 

la.fc[i-i]t.um(?)-ma-s"a-ap Ortsname aus dem Mesopotamien mE Zeit, Lesung von König 
(1965, 130); V. Scheil (Mein. 11, 1911, 39) hat h.bi~|it).l|a(?)]-m[a(?)]-qa-at, 
ShI 54 111:85. 

[h-bi-it.]ur.ku-up-pu-h-ti Ortsname aus dem Mesopotamien mE Zeit, Ergänzung von Hinz, 
-unsicher; s.a. ku-up-pu-h-ti. 
ShI 54 111:50. 

2i.bi-it.ü-za-][i] Ortsname aus dem Mesopotamien mE Zeit, nach V. Scheil (Mem. 11, 1911, 
-47) "Maison des gazelles"; s.a. h.du-un-nu. 
Shl 54 111:37. 

3h.bl-it.[x-a]r~ri-qa Ortsname aus dem Mesopotamien mE Zeit. 
ShI 54 11:73. 

Ii.bl-i[t.x]-ha-tu4 Ortsname aus dem Mesopotamien mE Zeit. 
ShI 54 111:83. 

li.bi-it.[x]-ki-i§.d.I§KUB.(Adad) Ortsname aus dem Mesopotamien mE Zeit. V. Scheil 
(Mem. 11, 1911, 50) wollte statt ki-is gi 5 -mil umschreiben, also Gimil.d.Adad lesen, doch König 
(1965, 130 Anm. 4) hebt mit Recht hervor, daß vor ki noch ein Zeichen steht. 
ShI 54 111:87. 
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h.bi-it.[x-y]-na-ap-öi-ra Ortsname aus dem Mesopotamien mE Zeit. 
ShI 54 111:84. 

[th.bl-it.jza-paq-qa Ortsname aus dem Mesopotamien mE Zeit; Ergänzung unsicher. 
ShI 54 111:49. 

hh.pi-iz-za N.pr.m. wohl altiran. 
PFa 30:24. 

bi-kas" - lies kaS-kaü 

pi-ki - s. den Eigennamen a-ni-h.pi-ki 

hh.pi-ki-ig N.pr.m. wohl achE 
Fort. 314-1:6. 2391:3/4. 

pi-kin nE, achE Beschaffung(7). 

S 24:Rs.2: [..] pi-kin 1 GIS.PAN.Ig [..j-na zur Beschajfungf?) eines Bogens. PF 239:10: [Gerste 

war nach HibaS geliefert worden, im 10. Monat) h.hal-mi du-nu-qa pi-kin (?) NUMUN.lg ist die 
gesiegelte Urkunde übergeben worden zwecks Beschaffung (?) von Saatgut; Hallock (1969, 131): 
"(in) the tenth month the sealed document was given (for?) ...ing(?) seed". 

pi-kin-ta§ nE Ausrüstungsgegenstand aus Kupfer, vielleicht Hufeisen; Ju.B. Jusifov (VD1 85, 
1963/3, 250): "uzdetka" ( c Zaum a ). 

S 93:11: 4 pi-kin-taä pa-ru.lg hw.un-sa-ak-be-na uk-ku-ma zik-qa-ak vier Hufeisenf?) für ein 
Maultier wurden von den Finanzbeamten als Steuersoll deponiert. 169:Rs.9: 1 man-ti tuk 2 pa(?)~ 
-|ru(?)].lg pi-kin-ta§ 2 qa-li-tame 1 ha-kam-me 1 Balltn Wollt, 2 Maultier- Hufeisenf?), 2 [Ballen) 
Baumwollef?), 1 ha-kam-mt [wurden von N als Abgabe an die Intendantur geliefert). 187:Rs.l2: 
4(?) pi-kin-taä si-hi-kak. lg pa-ru.lg uk-ku-ma zik-kak 4(?) Hufeisenf?) aus Kupfer für ein Maultier 
als Steuersoll entrichtet. 

BIL — akkad. es"s"u neu. 

Stolper, TTM I 68:8: jkupferne Gegenstände] har-§i BIL für die Neue Intendantur. 69:4 (ebenso). 

72:3: jKupferbarrenj 15 lu-du GAL 15 har-S[i] BIL 15 für das Große Lager, 15 für die Neue 

Intendantur. 

pil.lg nE, Bedeutung unbekannt; s.a. pil-li. 

Inc. Se B:7: v.ma-ta-du ut(?)-gi-ni [u]k-ku hu-ud-da-ha-mar pil.lg i ba(?)-ab(?)~ba-an(?). 

pi-la-a-a aE Ortsname, 'Stadt 3 der Susiana. 
S.jur. 112:3: URU. KI pi-la-a-a. 

pi-la-ak-ku N.pr.m. aE, offenbar akkadisiert; s. unter achE f.pi~Ia-qa, 
S.jur. 416:5.15. 416:20 und 169:34°: pi-la-ak-ki (gen.). 

pi-lak(?) nE, Bedeutung unbekannt. 
Inc. Se B:13: v.ma-ta-du-mar pil-ü pi-lak(?). 

d.bi-la-la nE Gottheit in nA Überlieferung, s. unter d.be-la-la. 

Götterliste aus Assur (E.F. Weidner, AfO 2, 1924-1925, 79 Zeile 20, verweist auf Deimel, Pantheon 
Nr. 398, Genouillac, RT 27, 97 Nr. 10, und Streck, VAB VII 74). Aynard 54 V:28. Bauer 5 col. 
V:27. Vgl. P, Jensen, ZDMG 55, 1901, 224 KB VI 404. 
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f^.pi-Ia-qa N.pr.fem. achE; M. Dandamaev (GGA 227, Heft 3/4, 1975, 236) erwägt Gleichset- 
zsuaig mit akkad. Pi-la-qu, der allerdings nur als Männername bezeugt ist, vgl. akkad. pilakk/ 
qq-u Stilett, Spindel (AHw 963); J.A. Delaunay (Stlr 5, 1976, 23): "On trouve en Assyrie Pilaqa 
... Ce nom est etranger au pays et n'est porte ailleurs que par des esclaves. On trouve dejä Bilaqu 
Q B i-la-aq-qu, BE XV 198:35) ä l'epoque cassite... D'ou vient ce nom?"; R. Zadok (BiOr 34, 1977, 
*y9sa) verweist auf den aE Eigennamen pi-la-ak-ku (s.d.), nimmt also elamische Herkunft an, was 
r - ichtig sein dürfte; ebenso in BzN 18, 1983, 109: "poss. to pila, i.e. c restored 9 , less likely Akk.". 
E*F 193:3/4. 

fcüfl-ga-li - s. wel-ga-li 

EDi-li aE das Schaffen, Wirken] V. Scheu (Mem. 11, 1911, 29): "notre bien"; König (1965, 121): 

~Werk(e)\ 

Xnc. 70 H:10: na-ru-de pi-li in-na-an-du-hu du-uä (Göttin) Narunde empfing das Schaffen, das wir 

Etetvirktf?) haben (aus einem wohl aE Beschwörungstext aus Mesopotamien; du-uS ist vielleicht 

Emperativ empfange!). YOS 11, 18:9: pi-li hi-h pl-ir Schaffen erbat ich darüber hinaus (falls nicht 

Lti einem Wort zu lesen, s.d.). Shl 54 1:41: pi-li ni-qa-jme ...] unser Schaffen (mögest du fördern! 

o.ä.j. 

-vXpi(?)-li N.pr.fem. aE 
S.jur. 394:3. 

äahi.pi-li-da-an N.pr.m. nB Bel-ittannu, s. unter hh.be-li.da-an. 
3PF 2067:16. 2068:18. 

^>i-li-hi-h-pi-ir aE aus einem Beschwörungstext aus Mesopotamien für die Frau im Kindbett. 
O, R. Gurney nach Bod AB 212 bei J. van Dijk (1982, 100); letzter las in YOS 11, 18:9 pi-li- s i-h-pi- 
— ir ; die ganze unverständliche Stelle lautet: ib-te-te ki-ri-ri-Sa~a-ab na-ap-ri-§a-sa ki-ri-ri-Si-ni ti-la 
jDi-Ii-hi-h-pi-ir. Koch: Möglicherweise sind die Wörter auch anders abzutrennen, etwa: ... ki-ri-ri- 
— §» a-ab na-ap-ri-§a Sa-ki-ri-ri §i-ni ti-la pi-li hi-h pi-ir, wobei Für unser Stichwort eine Übersetzung 
^Schaffen erbat ich darüber hinaus in Frage käme. 

jpi-li-in mE er soll schaffen!, wörtlich setzen, stellen, zu achE be-ip-la, be-ip-la-is" (iterierte 
""Wurzel pel, also eigentlich pe-li-in zu transkibieren). 

UN.asu 16:10: [der Schänder der Statue der Königin] hi-iä a-ni pi-li-in soll sich keinen Namen 
machen!; V. Schei! (Mem. 11, 1911, 11): "qu'il n'obtienne(?) pas de nom!"; F. Bork (Elam. 
Studien, 1933, 30): "soll er eine Dynastie nicht schaffen"; J. Friedrich (Or 18, 1949, 24): "etwa 
""soll er ... einen Namen nicht erwerben""; M. Lambert (IrAnt 5, 1965, 33): "qu'il ne perpetue 
jpa-s son nom!" (zu einem Verb "etablir"); König (1965, 70b): "soll (sein) Name (Licht) nicht 
j( weiter) wirken"; Erica Reiner (Language, 1969, 94): "may he have no descendents (lit. name)". 

jpi-li-ir Begründer, Stifter, s. das folgende Stichwort sowie die Eigennamen ad-da.pV-li-ir und 
3ra-bf.pi-li-ir. 

3pi-li-ir.iö-§a-an N.pr.m. aE vielleicht den Begründer (Stifter) erquickend{7). 
jSAeui. 18, 1927, Nr. 92:2. 

3pi-li-ir.d.s"ä~zi N.pr.m. cm Begründer (Stifter) [ist] (Gott) Sazi. 
S.jur. 426:2.3.9.13.17. 

3pi-li-li N.pr.fem. aE, von R. Zadok (BzN 18, 1983, 104) zu pil gestellt. 

S.jur. 404 11:4 und Rand. In Mesopotamien in altakkad. Zeit: I.J. Gelb, MAD IV Nr. 150:16. 

3.55:19. 
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pi-15-li.§u-be N.pr.fem.(?) aE(?); das Vorderglied pi-li-li, ein Frauenname, ist eine Koseform 
zu pili (eigentlich peli) das Schaffen, Wirken, das Hinterglied dürfte Sup.e sein (ihr) Gottesdienst 
(Opferfest) bedeuten. 
Hämatit-Siegel bei L. Delaporte, Catalogue des cylindrea orientaux (Paris 1910) 284 Nr. 503:1. 

v.pi-li~ri[a~...] Ortsname aus Alt-Blam. 

Sir Rs.IIP:24 J (W. Farber, ZA 64, 1975, 84; er umschreibt v.wa-Ü-na-...). 

bi-li-ya N.pr.m. aE, vielleicht Stiftender, Gründender. 
Mem. 10, 1908, Nr. 3:Rs.2. 14:Rs.l. 82:6. 

pi-li-ya achE ich habe wiedergegeben, zurückerstattet. 

DB 14:49/50: v.ü v.{ta§j-äu-fp-na ... ap pi-li-ya ich habe dem Wehrvolk - [ihre geraubte HabeJ 

ihnen habe ich wieder zurückgegeben, ap. a<5am niyagärayam, bab. ana-ku a-na ü-qu at-ta-din. 

LU.pil-lat Mann aus Pillat, einem elam. Ort in nA Überlieferung, s. die beiden folgenden 

Stichwörter. 

ABL 520:Rs.l7. 1000:6,13.Rs.8. 1311:14: LÜ.pil-la-tu. In MVAG XI 233 ist, statt ne-kur nach 

Streck 803 pil-lat zu lesen. 

URU.pil-lat Ortsname in nA Überlieferung, s. das folgende Stichwort. 
ABL 1315:14. 

URTJ.pil-la-ti Ortsname aus nA Überlieferung, nach Streck 803 Stadt im bab.-elamischen 
Grenzgebiet, aber noch in Elam gelegen, Rassam- Zylinder IV:116; ferner URU.pil-la-tum (K 
2645:15 [= ABL 964:15] und K 5062:14), KUR.pil-la-te (B VII:8), s. Parpola 277 f. mit wei- 
teren Belegen. KUR.pil-la-tü in der Sanherib-Chronik bei A.K. Grayson, AfO 20, 1963, S. 90:17, 
ebenso Luckenbill, Annais S. 38:38. Anscheinend stets zusammen mit URU.hi-il-mu genannt. S.a. 
die beiden voraufgehenden Stichwörter und besonders unter URU.pi-il-la-at. 

pil-li nE, Bedeutung unbekannt, s.a. pil.lg. 

Inc. Se B:12/13: v.ma-ta-du-mar pil-li pi-lak(?) uk-ka§. 

bi-lu - lies uk-ku (in Inc. 66:6) mit F. Grillot - F. Vailat (IrAnt 19, 1984, 24). 

h.pi-lu achE Weinkeller; Hallock {1969, 743b): "evid. a place for storing wine". 
PF 1954:24: 2 ME 73 |mar-ri-iä] 2 QA Sä-Si-qa h.pi-lu-ma da-qa 27S2 Maß jWeinj verblieben, sind 
im Weinkeller eingelagert worden. 2001:8: h.pi-lu hh.LUGAL.na-ma im Weinkeller des Königs. 
Fort. 8952:10: [2 Schafe hatte N erhalten] da-u-äi-yad.mi-na-um-nah.pi-lu-na als Opferspende für 
Gott Vinam(f) des Weinkellers. 8969:29: PAP 1 LIM 4 ME 39 äu-tur da-qa h.pi-lu-ma insg esamt 
14390 (Maß Weinj richtig eingelagert im Weinkell er. 39. 

pi(?)-lu N.pr.m. aE (als Scherzname Weinkeller?); auch von R. Zadok (BzN 18, 1983, 119) als 

Hypokoristikon (zu pil) betrachtet. 
S.jur. 345:16. 

bi-lu-li N.pr.m. aE 

Mem. 43, 1972, Nr. 1644, Sohn des 5u-il-tum, Reinigungspriester der Gottheit Kititum. 

pi-lu-li-ya N.pr.m. aE, nach R. Zadok (BzN 18, 1983, 107) Hypokoristikon mit Suffix. 
YOS 12, 1979, 78:18. 

bi-rna(?)-di aus einem vermutlich aE Beschwörungstext aus Tello. 
Inc. 70 3:6: pa-li-e(?) bi-ma(?)-di ha-ni-e§ {hane§ er liebte). 



^20*6 h.pi-maS-qa-nu-iS 



H3^pi-mag-qa-nu-i§ Ortsname in der Persis (Bezirk IV), ap. 
JF 1958:2. 1961:32. 632-2:25. 11804:37.42. 

Hifci.pi-me-na N.pr.m. = ap. "bTmaina- (nach Koch, s. Sprachgut, 1975, 67, wozu M. Mayr- 
itiofer, AfO 25, 1974-1977, 183b, auf alündisch BhTrnä- |N.pr.m.] verweist). 
PF 302:3/4. 

Hupi-na-ag-gi-ma Ortsname aus dem Elam der nE Zeit, vielleicht mit Lokativ -ma. 
S 153:Rs.4(Kontext zerstört). 

^pl-na-ni N.pr.m. aE; R. Zadok (BzN 18, 1983, 98) sieht darin zu Recht einen künstlichen 
a.kkad. Genitiv zu einem elamischen Hypokoristikon *pi-na-na. 
S.jur. 307:7. 

"bl-ne-en-gi-ir - oberste elamische Göttin in Alt-Elam. Diese genaueste phonetische Schreibung 
findet sich in dem Eigennamen ku-uk.bi-ne-en-gi-ir, s.d. S.a. pi-ne-gir, d.pi-ne-gi-ir, 

d-pi-ne-gi-ir - s. die Eigennamen ku-uk.d.pi-ne-gi-ir und ku~uk.d.pi-ne~gi~ir-ra-ba-ni. 

d-pi~ne-gir ~ die elamische Göttin Pinengir in nA Überlieferung; s.a. den Eigennamen ku- 

-uik. d. pi-ne-gir. 

CT XXV Tafel 44 (Sm. 1558:3), vgl. C. Frank, ZA 28, 1914, 327 mit Anm. 8. 

d-pi~ni~du~u[h] - elamische Göttin in nA Überlieferung. 

CT XXV Tafel 17 (K 2100 11:6), vgl. C. Frank, ZA 28, 1914, 328, der in Anm. 1 die Gottheit 

zum Istar-Kreis zählt. 

p5-ni~gir Elams höchste Göttin, schon in aE Zeit überwiegend tabuisiert und Kiririäa'Großgöt- 
tin 3 genannt, die dann nach Koch (Rel.Verh. 120 f.) zu einer selbständigen Gottheit neben 
Pinengir wurde; s.a. d.bi-ni-k[ir|, pi-ni-kir, d.pi-ne-gi-ir und (phonetisch am genauesten) bi-ne-en- 
-gi-ir. 

aE Rollsiegel (Mem. 29, 1943, 129 Nr. 9, und M. Lambert, IrAnt 6, 1966, 40, Tafel VIII.9). 
d.pi-ni-glr: mE UntN 6a:3.4. UntN TZ 10:2.3.4. 11:4. 12:3. Inc. 69 (sog. 'Kriegerbronze 5 ): 
3J D . 34. 35°. 39°. nE ShuN II. 71:4.5.6°: ha-at-ti d.p[i-n]i-gVr-«n das Straf zepter der (Göttin) Pinen- 
gir. 74:Rs,21. TeHl 80:4(zweimal). 85:19°. 

p5-ni-glr.ak~sir N.pr.m. mE = die (Göttin) Pinengir ist eine Lenkerin; s. weitere Eigennamen 

dieses Typs unter dem Stichwort ak-sir. 

Stolper, Malyän EDD 1976: Texts (Manuskript) M-315-.6. 

pi-ni-ik-ku mE Gedenktafel (?); J. Friedrich (Or 18. 1949, 21): u Urkunden(?)"; König (1965, 
110): "pini-Deposita*; Franchise Grillot (IrAnt 18, 1983, 5 Anm. 9): "dedicace". 
ShI 48:58: pi-ni-i[k-ku] a-pi-e in-ni m[e-e]l~qa~h ihre Gedenktafeln(?) beschädigte ich nicht, 54 
1:103: |....]-äu pi-ni-ik-ku ku-ni-en-na; F. Vallat (AMI Erg.Bd. 10, 1983, 12 Anm. 5): "II est 
possible mais pas certam que ]Su pi-ni-ik-ku ku-ni-en-na (EKI n° 54 § 20) soit ä lire Jäu-pi-ir ik-ku 
ku-ni-en-na (EKI 192 sub ikku)". 

pi-ni-ip - s. na-ik.pi-ni-ip 

pi-ni-ir mE Jäger(7) (sg.) 

YOS 11, 4:2 (bei J. van Dijk, 1982, 101) in einem aus Mesopotamien stammenden Beschwörungs- 
text gegen den Wurm: pi-te-eä pi-ni-ir za-na-bu-na pi-te-eS pi-ni-ir es barg der Jäger (?) den 
Wurm(?J, es barg [ihnj der Jäger(?). 
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d.bi-ni-k[ir] aE Gottin P'mengir, s. unter pi-ni-gir. 
Hita 2 1:2. 

pi-ni-kir mE? s. das voraufgehende Stichwort. 

Rollsiegel (Mem. 43, 1972, Nr. 1687): te-x-y ARAD pi-ni-kir N, Knecht der (Göttin) Pinengir. 

v.bi-nu-ni-i N.pr.m. nE aus nA Überlieferung, s.a. v.bi-in-nu-nu. 
ABL 555:9. 

PI-fPIR - nach Stolper (TTM 1 11 f.) als Ligatur eine örtliche (elarnische) graphische Variante 
oder Anpassung von IGI+ PIR(SIGß) mit der sumerischen Lesung k u r u m (KURUM7 bei 
Borger), somit ein Sumerogramm für einen elamischen Ausdruck in der ungefähren Bedeutung 
von akkad. piqittu "Übergabe". Stolper übersetzt den Ausdruck meist mit "transferred" , in 
TTM I 19:3 mit "accountable"; Hinz erwägt verfügungsberechtigt, zuständig, 
Stolper, TTM 1 1:3: |3 Minen 8 Schekel Gold] ga za-al-mu-naPI+PIR v.te-im-pi-p(i) "for statue(s); 
transferred to Tempipfi]". Rund 70 Belege in TTM I, davon nur einer, wo die auf die Ligatur 
folgende Person im Genitiv steht (36:5, wohl Versehen?}. 73:11*: Pl+PIR ak-qa-me-en a-ak ki- 
-si~§[a~ak ...] a-ak ku-uk-za-na zuständig (verfügungsberechtigt) waren Akkamen und Kisiäak ... 
und Kukzana\ wäre das Wort ein elamisches Personale, würde man "pipip zu erwarten haben. 
Ein paralleler Fall mit mehreren Verfügungsberechtigten in Stolper, Malyän EDD 1976: Texts 
[Manuskript] M-520:4: 280 MUSEN.lg ITU ma-an-äar-ki UD 12 KAM PI+PIR ba-h-gi-ib-ba 380 
(Stückj Geflügel am IS. des Monats Mans~arki, verfügungsberechtigt (sind] darüber die jGtflügel-J 
Wärter (?). M-1509:8: PI+PIR har-gi GAL Verfügung der Großen Intendantur. TeHl 85:7 (bei 
König, 1965, 171 Anm. 9): |...]-x PI+PIR na-p'ir [...] 2 LIM 5 ME 20 UD|U] ... verfügungsberechtigt 
darüber [ist/ die Gottheitf?) ... S5S0 Schafe. S 277:3: 32 [...] 1 ki-[...| PI+PIR (....] tan-|...]. 

h.pi-qa-ut-ma-an Ortsname in der Persis, wohl ap. 
Fort. 8939:14.17. 

pfr ganz, vollständig, in vollem Umfang{l)\ s.a. pir-uk-ku und pfr-ma zusammen. Dagegen 
dürfte pi-ir nicht hierher gehören. A.H. Sayce (Actes du sixieme Congres intern., 1885, 751): 
"all". W. Foy (KZ 37, 1904, 512 Anm. 2): ""sehr", ursprünglich "fern"". 
S 304:11: [falls der Schuldner nicht termingerecht zahlt] KÜ.BABBAR.lg ha-te pir a(?)-h-te(?) 

a-rää mäg-te-man-ra läßt er für das /geliehene) Silber der Intendantur in vollem Umfang die Zinsen 
dafür [zukommen). S add.l: 4 pir hw.ba-ak-ti-na GIÖ.GE§TIN.lg hw.tal-lak-ku-tur i du-nu-ha 4 
volle(?) [Maß?J des Bakti habe ich an Wein dem Tallak-Kutir ausgehändigt. 

pfr.lg mE etwa volles Maß(l). 

ShuN 28 C 1:12: PAP 90 GU|N ...] pir.lg insgesamt 90 Talente ... vollen Maßesf?) (in einer Liste 

von Tributzahlungen in Gestalt von Gold, Silber, Zinn); a.O. 16 in zerstörtem Kontext. 

d.PIR - s. d.UTU 

pi-ra-a-a-ü N.pr.m. aE 
S.jur. 92:14. 

pi-ra-ak-ka aus einem vermutlich aE Beschwörungstext ist unterdrückt, unterjocht worden, 

falls zu pirra- zu stellen, vgl. nE pi-ir-räk, achE pir-ra-ma-ak. 

Inc. 70 F:2: a-ku-ra si-ik-ka i si-ra na~ak ip-pa-äg ra~ap-pa ha-an-na-ag pi-ra-ak-ka. 



20^8 v.pir-a-a-ti-iö 

-v-.|pir~a-a~ti~is" N.pr.ra. altiran,, vielleicht *fraiti§, Vater des Ainaka (v.a-a-na-ak-qa). 

^V .H. Ward, The Cylinder Seals of Western Asia (London 1910) 331 Nr. 1076. Erneut bei D.J. 

"W iseman - W. und B. Forman, Götter und Menschen im Rollsiegel Westasiens (Prag 1958) Nr. 
3.0 7. Es handelt sich um die Aufschrift auf dem Chalcedon-Siegel BM 89009 des British Museum, 
X.o»ndon. 

jpi-ra-da-iz-zf-ig = ap. 'fratacya- Eilbotcn(dienst); Hailock (1969, 42) erwähnt die Mitteilung 
vo n I. Gershevitch, das Wort komme von *fra-ta£i-, wörtlich zuvorkommen; s.a. unter hh.pir-ra- 
— d«a-iz-zi-i§. 
PF 1672:5/6: ANSE.KUR.RA.Ig pi-ra-da-iz-zi-iS-na Kurierpferde] Hailock (1969, 460): "express 

l^rses" . 

3pi~rak~qa achE es ist gegangen; s.a. pi-ri-ik-qa. 

PF 1813:5: ZID.DA.lg ap-pa hu-ud-du.KI.MIN ik-qa-mar i pi-räk-qa Mehl, welches aus den 

Beständen an ihn jN] gegangen ist; Hallock (1969, 496): "Flour which from the (royal) stores 
■weilt to him". 

[iL.pi~ra]-rna achE Fluüname der Nil, ap. piräva; Hallock (1969, 744b) erwägt eine Ergänzung 

[h-pir~ra~m]a. 
D2c 3:6. 

pCr-an-ni7(?)-m nE, das vorletzte Zeichen ist vielleicht lul(?) zu lesen. 
Win 15:13: hh.za-am~min-be pir-an-n'i7(?)-in ta[k(?) ...] die Schwerarbeiter 



iv/.pir-an-za-an N.pr.m. ap., vielleicht "franjam. 

S 99:6 (Sohn des ir-ma-ak-qa). 100:9: hw.pj'r-an-za-an hw.a-a-na-ak-qa-be-ra F. von den Leuten 

des Ainaka. 101:Rs.6. 133:Rs.8(wie 100). 140:3°. 171:Rs.3°. 206:1. 279:Rs.4° (Vater der f.ü-pu- 

-u-nu-kaä). 

pi~ra.§ä-da-[ni-qa] gar weit, gar fernhin, s. unter pir. ää-at-ti-ni-qa. 
D2c 5. 

p£r-ba-ha - lies zab-ba-ha 

h-pfr-da-an Ortsname in der Persis 
Fort. 6196:4.8. 

iupfr-da-ää-be Ortsname in der Elymais (unweit Hunar) = medisch "prtäspa-. 
Fort. 8623:5/6(Hallock, 1969, 743b). 10238:16°. 

h-pfr-da-äS-qa Ortsname in der Elymais, vermutlich Schreib- oder Hörfehler für pir-da-aä-ba, 
s. das voraufgehende Stichwort. 
Fort. 2227:21. 

d-bir-da-qa-mi-ya iranische Gottheit = ap. 'brtakämya- (Neue Wege, 1973, 114; Sprachgut, 

1975, 68). 

PF 303:4/5. Fort. 669-2:9°/l0. 1204:4/5. 

h.pir-da-ut-kaS Ortsname in der Persis (Bezirk V), wohl ap.; s.a. h.pfr-ti-ut-kaä. R.T. Hallock 
(DAFI 8, 1978, 110): "Pirdatkas was an important travel slop (despite the fact that it is actually 
named in only seven texts, none a travel text)". Nach Hallock 's Auffassung lag der Ort in "Area 
HF (Fahliyan), wobei auf der Straße von Persepolis nach Susa der erste Halt Parmadan gewesen 
sei, Pirdatkas" der zweite, Hidali der dritte und Umpuranug der vierte. Nach Kochs Untersuchungen 
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muß die Reihenfolge der Orte an der Straße Susa- Persepolis modifiziert werden, danach war die 
Abfolge der Poststationen h.pir~da-ut~kaä,h.an-qa-ti~iz-za, h.bar-ma-da-na, h.um~pu~ra, h.hi-da-li. 
PF 545:4. 1211:6/7. PFa 10:10/11. 

pfr-du(?)-ba(?)-ka§ ap. nähere Bezeichnung für Mehl oder Mehltransport. 

Fort. 9053:11: PAP 3 PI 8 ME 76 ZID.DA.lg pir-du(?)-ba(?)-kaähh.ir-ma-tam tin(?)-g|i(?)-qa(?)| 

808760 jMaßJ Mehl p{r-du(?)~ba(?)~kas" ist von den Landgütern geschickt worden. 

h.pir-du-bat-ti-is" Ortsname in der Persis ap. vielleicht *pn?upati~, besaß eine Domäne. 
PFa 33:10. In den Zeilen 16 und 19 lediglich h.pir~du~bat~ti geschrieben. 

hh.pir-du-ma N.pr.m. — ap. "pn?va~ (Sprachgut, 1975, 194, mit R. Schmitt und M. Mayr- 

hofer). 

PF 470:3/4. Fort. 1218:4/5. 

hh.plr-du-qa-na N.pr.m. = ap. "prt?ukäna~ (Sprachgut, 1975, 194, mit M. Mayrhofer). 
PF 1579:2. 

GAM.pfr-ha-qa nE Verwüstung, Verödung nach V. Scheu (RA 14, 1917, 43) auf Grund einer 
akkad. Parallelfassung, wo das Stichwort akkad. arbütu entspricht. 

Omen 9: [bei einer Mondfinsternis] e-me ki-in-na-ra da-an-ra GAM.pir-ha-qa gleich bei Einbruch 
des Abends [unsicher] Verwüstung! 

pi-ri aus einem vermutlich aE Beschwörungstext aus Tello, vielleicht mit dem nachfolgenden 

Stichwort identisch. 

Inc. 70 J:16 und 22: ku-us pi-ri ti-zi-iS{?). 

GIS.pi-ri achE Obstart, wahrscheinlich Datteln] s.a. GIS.pir-ri, pi-ir-ri, GIS.pi-ri-pi-ri. 
PF 1990:8.21. 

pi-ri-en nE er wird reisen(?) 

Nin 25:14: hw.LUGAL ir(?) pi-ri-en der König wird zu ihm reisen (unsicher). 

pi-ri-ik-qa achE es ist gegangen, es war eingetroffen, es ist geschickt worden; s.a. pa-ri-ik-qa. 
Fort. 11760:5: ZID.DA.lg ap-pa hu-ud-du.KI.MIN ik-qa-majr] i pi-ri-ik-qa h.bat-rja]-qa-tas das 
Mehl, das aus den Beständen nach Pasargadae abgegangen ist. 

pi~ri-in nE Flußname, wohl der Kärün in der Susiana (Fs. Taqizadeh, 1962, 108; dort verse- 
hentlich pir-ri-in geschrieben). 

Hanne 75:17: h.A.lg pi-ri-in ü-ma be-ip-te-na als (das Gebiet) des Flusses Pirin von mir abgefallen 
war, 

pi-ri-ip achE Marschierende, Reisende (pl.) = pa-ri-ip, s.d. 

PF 1357:13: h.qa-ap-nu-iS-ki h.ba-pi-li-ra ku-ti-iö-sa h.ba-ir-§ä-an pi-ri-ip sie hatten den babylo- 
nischen Schatz (Tribut) gebracht und zogen weiter nach Persepolis\ Hallock (1969, 383): "They 
carried the Babylonian treasury, and (were) going (to) Persepolis". 

hh.pi-ri-iS-Ia N.pr.m. achE 
PF 1531:3. 

pi-ri-mak achE es war fällig, s.a. pa-ri-ma-ak. 

Fort. 632-2:7: 2 BAN hi pi-ri-mak hu-be mi-ut-li hu-ut-tuk-qa hi du-kak diese SO Maß waren 

fällig, sie sind als Kornschrot verwertet worden, sie wurden verfüttert. 



t2L0 GlS.pi»ri»pi-ri 

-G IÖ.pi-ri-pi-ri achE Obstart, wahrscheinlich Datteln (ZA 61, 1971, 275); s. unter GIS.pi-ri. 
JF 1949:1.4.14. Für die Bedeutung Datteln spricht, daß in diesem Täfelchen 120 Arbeiter 300 
3vt aß piripiri bekamen als Ersatz für Gerste, die offenbar nicht verfügbar war, und daß in diesem 
selben Täfelchen eine andere Gruppe 20 Maß GIS.pi-ut als Wunschkost erhielt; GIS.pi-ut (s.d.) 
"bedeutet jedoch sicher Feigen. Sonstige Früchte dürften als Nahrungsersatz für Gerste nicht in 
Trage kommen. 

3>I-ri-ri N.pr.fem. aE wohl Dattelchen, s.a. pi-ir-ri-ri. R. Zadok (BzN 18, 1983, 104) stellt den 
T*Jsamen zu pir. 
S.jur. 81:10 (Tochter von pa-ar-la-h; Täfelchen aus Haft Tepe, dem alten Kabnak). 

pi-ri-sag(?)~a N.pr.m. aE (Epartidenzeit). 

Rollsiegel, veröffentlich von M. Lambert (IrAnt 6, 1966, 41 Tafel VIII, 12). In Mem. 43, 1972, Nr. 

1806 PI.RI.SAG.a umschrieben. 

h-pfr-i§-ti-ip nE Leute aus Piris~ti(t) 
S 95:7. 

p5~ri~um~na nE Lehnwort aus Elfenbein; F. Bork (Zeughausurkunden, 1941, 15) und Ju.B. 
Jusifov (VDI 85, 1963/3, 250 f.) verweisen zu Recht auf akkad. Sinni plri Elfenbein. Vgl. a. achE 
pi-hi-ra-um — ap. plruS Elfenbein. 

S 154:21: [l| GIS.Sä-am-ir-tuk pi-ri-um-na §a-H-[e(?) ....] flj Löffelf?) aus Elfenbein, sein Stiel (?) 
ans /... (wohl einem Edelmetall)/. 166:28: 7 kap-pi pi~ri~[u]m~na 7 Schließen (Fibeln) aus Elfen- 
bein. 

hli.pi-ri-ya - verschrieben für hh.am-pi-ri-ya, s.d. 
PF 830:5. 

pir-rna achE zusammen (Lokativ von pir), wortlich vielleicht in Gemeinschaft, vgl. Hallock 
(1969, 745a) unter dem Stichwort pirru; s.a. pfr.uk-ku und pir-ru-ku-ma. 

PT 27:22: pir-ma mu-sa-ik es wurde zusammengerechnet (verbesserte Lesung -ik statt -gi durch 
R.T. Hallock (JNES 19, 1960, 98). Ähnlich 1963-4:x+12. 27:26: [Dieses Silber ... die Buchhalter 

des Personals] pir-ma mu-§ä-iä rechneten zusammen. 

]hli.pfr~ma~[a]k(?)-§ä N.pr.m. altiran. 
PFa 27:5/6. 

hh.pfr-ma-ak-gi-ig N.pr.m. altiran., noch nicht sicher gedeutet (s. Sprachgut, 1975, 183 oben). 
Hallock bei I. Gershevitch (TPS 1969, 193). 

hh.pfr-ma-ba(?)-[du(?)]~iS N.pr.m., unsicher, vielleicht — ap. ■prvabäfiü-. 
Fort. 5209:4/5. 

kh.pir~ma~har-ba N.pr.m. - s. hh.tams-ma-har-ba 

v.pir-mal-mi N.pr.m. nE 
ShuN II. 74:Rs.24.32, 

hh.pfr-ma-ya-ba-da N.pr.m. = ap. "parvyapada- (Sprachgut, 1975, 183). 
PF 406:3. 1695:3: hh.pfr-ma-ya-bad-da. 

h.pir-ma-zi-ya-ip Personenableitung von einem Ortsnamen in der Persis Leute aus h.pir-ma-za 

o.a. 

Fort. 483-3:10: f.kur-tas h.pir-ma-zi-ya-ip hh.za-mi-ip Arbeiterinnen aus P., Schwerarbeiter (sie). 
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pfr-mi~da-bar-ra - s. tams-mi-da-bar-ra 

h.pir-mi-ig Ortsname in der Persis {Bezirk III) altiran.; s.a. h.pir-mi-ya. 

PF 1889:1/2. 1955:11. Fort. 483-3:20. 8939:13. 8972:12.15. 9000:18. 9011:9. 9015:16.29. 

10198:4.6. 

hh.pfr-mi-iz-za N.pr.m. = ap. "parvyafia-; s. unter hh.bar-mi-iz-za. 
PF 194:3/4. 

h.pir-mi-ya Ortsname in der Persis, s. unter h.pir-mi-i§. 
PF 1796:1/2. 

d.pir-mu - lies d.tams-mu 

bir-mu-na buntfarben{l), von V. Scheil (Mem. 9, 1907, 34) wohl zu Recht als Lehnwort aus 
akkad. birmu Buntstoff gedeutet; so auch F. Bork (Zeughausurkunden, 1941, 15). 
S 24:4: ku~uk-tu.j bir-mu-na buntes Obergewand (bunter Überwurf). 29:7°. 74:3 und 117:10: rae- 
-is-ra-ti bir-mu-na buntes Schleiertuchf?). 105:1: jtuk]-3i bir-(mu-na) buntes Gewand (nur ein 
einziger Beleg). 148:Rs.3: Hk-ki-na bir-mu-jnaj buntes Hemd(?J (ebenfalls nur ein einziger Beleg). 
Insgesamt 21 Belege in den Susa-Täfelchen. 

pfr-na N.pr.m. nE, nach R. Zadok (BzN 19, 1984, 388) "Olran *Farna~, thematicized from 
"Farnah- Muck, xvarnah an ; in drei Belegen ist der Träger des Namens jedoch. Vater eines Sirm 
bzw. Simimi und eines Upuhu, was eine elam. Herkunft des Namens nahelegt. 
S 125:5. 132:Rs.8. 169:Rs.27. 

[hh.pf]r~na~ak~qa N.pr.m. = medisch "farnaka-, s. unter hh.bar-na-ak-qa. 
Fort. 8701:9/10. 

h.pir~na~ku~i§ Ortsname in der Persis ap. 

PF 2018:34: h.pir-na-ku-ma. Fort. 6541:4. Vermutlich derselbe Ortsname als h.pir-na-ku-ya in 

957-1:3. 

GAM.pir-na(?)-kur-li-be-na nE von den Pirnakirli-Leuten(l), anscheinend eine Stammes- 
bezeichnung. 
Oruru Rs.3. 

hh.pfr-na-ma N.pr.m. = medisch-ap. "farnaxvä-, s. unter hh.bar-nu-ma. 
Fort. 8912:12. 

hh.pfr-na-qa N.pr.m. = medisch 'farnaka-, s. unter hh.bar-na-ak-qa. 
PF 1369:7. 

pfr-na-gu achE halb; die übliche Form ist pir~nu~§u, s.d. 
PT 12:3. 21:14. 

pfr-ni.lg mE Hätftt[l); s. die folgenden Stichwörter. 

C.B.F. Walker, Iran 18, 1980, Zeichnung 3 auf S. 78 unten, Photo Tafeln Ib - üb: Bruchstück 

BM 136844:8: [....} 90 pfr-ni.lg 90 als Hälfte (?). Rs.6: | ] pir-ni.lg (Zeilenende). 

pfr-nu-ba achE halb (Cameron, 1948, 38); die häufigsten Formen in den Hofschatztäfelchen 
des Darms sind pfr-nu-§u (27 Belege) und pir-nu-ip-su (19 Belege); s.a. pir-na-gu, pfr-nu-ba-ak, 
pir-nu-ba-ik, pir-nu-ib-ba, pir-nu-ib-ba-ik, pir-nu-§u-ut und nE pu-ur-nu-ib-be-ma. 
PF 678:10: 1 UDU.NITÄ.lg a-ak pir-nu-ba Kl.MIN.na du-man-ra eineinhalb Schaf stehen ihm zu. 
1791:4. Fort. 5251:11. 8999:13: 2 ME 86 pir-nu-ba GIS.sa-u-mar-räs S86 1 / 2 ' saxvara (Sprachgut, 
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319 75, 220; 1 saxvara war ein fünftel Silberschekel = 0,36 Goldmark). 9003:30. PT 18:22: pir-nu-ba 

£pa.n-su-ka§ du~man~ba emen halben Schekel haben sie zu erhatten. 
38 :7. 42a:3°.4°. 60:7°.17. 

^13-im-ba-ak weitere achE Schreibung für halb; häufiger sind pir-nu-ba-ik sowie pir-nu-ib-ba-ik. 

S.s- das voraufgehende Stichwort. 
-WT 30:18. 31:13/14. 

jpi r-nu-ba-ik - s. das voraufgehende Stichwort. 

iFort. 1860:15: gal-li pir-nu-ba-ik SE.BAR.Ig.na KI.MIN G IS. tar-mu. lg KI.MIN ihre Verpflegung 
Jjur S09 Mann] halb Gerste, halb (Mi seh-) Getreide. PT 37:3.8. 41:4.13/14. 42:4.10.15.17.21. 
^6-:5.14{zweimal).16.19.19/20. 47:5. 48:4. 59:4. 

-pCr-nu-ba-äe achE-ap. seine Hälfte, die Hälfte davon; an achE pir-nu-ba halb ist ap. -Sai sein 
an gefügt. 

"Tort. 5221:6/7: d.ITU.lg d.sa-a-kur-r[a]~iz~zi-is-napfr-nu-ba-Se vom Monat BaigraZiiS seine Hälfte 
(=s für den halben 3. Monat). 

ptr-rm-ib-ba achE halb, s. unter pir-nu-ba. 

PF 1980:10/11: pir-nu-ib-ba GlS.sa-u-mar-rag ein halber "saxvara (= ein zehntel Schekel = 0,18 

Goldmarlc); Hailock (1969, 584): "half a SaumarraS". Fort. 952-3:7°. PT 1957-2:7. 

p£r-nu-ib~ba~5k achE Hälfte, s. unter pir-nu-ba-ak. 

PF 1034:13: [Arbeiter hatten Gerste zugeteilt erhalten] gal pir-nu-ib-ba-ik du-is-da sie haben /die 
Gerste] als die eine Hälfte der Verpflegung erhalten; Hailock (1969, 300): "They reeeived (it as) 
half (ofthe) rations". 1035:14. 

p£r-nu-ip achE halb; häufiger ist pir-nu-ip-su, s.d. 

PT 36:5: za-ak pir-nu-ipgal Wert der halben Verpflegung. 20:16. 40:15. 

pjr-nu-ip-su achE halb, Ausnahmeschreibung für pir-nu-ip-5u. 
PT 23:16/17. 73:16°/17. 

pjr-nu-ip-äu achE halb, vgl. die voraufgehenden Stichwörter. Die richtige Deutung wird G.G. 
Cameron (1948, 38) verdankt. 

Fort. 8957:22: un-ra 2 GlS.sa-u-mar-räs pir-nu-ip-äu GlS.Sä-u-mar-raS ha-räk jeder (von ihnen) 
wurde mit 2 "saxvara und einem halben 'saxvara belastet (also insgesamt mit einem halben Schekel 
= 0,90 Goldmark). PT 17:13.16/17. 24:2.16.18/19. 26:16.19/20. Insgesamt 19 Belege in PTT. 

hli.pfr-im-iä N.pr.m. = ap. "parnu-, s. unter hh.bar-nu-i§. 
PF 1857:25. 8948:9. 9369:3. 

pjr>mi-§u achE halb, s. unter pir-nu-ba. 

PF 1991:14: QA.BÄN pi'r-nu-su 1 HAN (und) einhalb (also 15 Maß); so schon Hailock (1969, 

598). PT 1:4.20. 3:3. 13:29. Insgesamt 27 Belege dieser Schreibung in PTT. 

pir-nu-Su-ut achE halb. 

PF 1024:4/5 und 1025:4: {Arbeiter in Tigra erhielten Gerste zugeteilt) pir-nu-su-ut ga! als halbe 

Verpflegung; Hallock (1969, 297): "(as) half (of the) rations". 

pir-nu-ya - s. vorläufig tams-nu-ya 

pir-pi-i§ - lies zap-pi-iä 

Pl'R.PIR - lies BABBAR BABBAR 
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pfr-qa achE vergangen, verstrichen, verflossen; s.a. pi-ir-qa. 

PF 77:11: [vom 9. Monat] 1 d.na-an pir-qa war ein Tag verstrichen = am 1. (des 9. Monats}; 
Hallock (1969, 102): u on the first day". 272:15. 664:15. 665:14/15. 1281:15. 1384:12 und 
sf ah 1 reiche weitere Belege in PFT. PFa 31:36. Fort. 3108:11: be-ul 22 pir-qa-na/ür das verflossene 
22. Jahr. 5032:8. 8910:25. 9038:24 und zahlreiche weitere Belege in Fort. 

pfr-qa achE er war unterwegs, verkürzt aus pa-rä-qa, s.d. 

PF 1427:5: jN] h.äu-sä-an-mar h,ba-ir-§a~an pir-qa war von Susa nach Persepolis unterwegs; Hai» 

lock (1969, 402): "He went from Susa (to) Persepolis". 1445:8. 1497:7. PFa 13:7. 22:9. Fort. 

485-1:7: h.ba-ir-Sä-an-mar h.h(a]-tam5-tup pir-qa er war von Persepolis nach Elam unterwegs. 
9471:8. 

hw. pir-qa N.pr.m., nach dem Kontext wohl ap., vielleicht "prga-. 
S 229:3. 

plr-qa-ik offenbar Schreiberirrtum für pir-qa er war unterwegs. 
PF 1439:5. 

hh.pir-ra-ab~ba~ri~is" N.pr.m. = ap. "fräpari- (Sprachgut, 1975, 97). 
Hailock bei I. Gershevitch (TPS 1969, 193). 

h.pir-ra-a-da-me-i§ Ortsname in der Persis altiran., vielleicht *fraitamya-(?). 

Fort. 484-1:21 (Weinort; hierher gehört offenbar auch h.pir-ra-a-da-meä [Fort. 673:7), das Hallock 

{1969, 209] °da-se(?) gelesen hatte; auch in diesem Täfelchen geht es um Wein). 

hh.pir~ra~ak~ma-sa N.pr.m. altiran. 
Fort. 8986:24. 

h.pir-ra~an{?)~du~ma~nu-i§ Ortsname in der Persis ap. 
Fort. 9455:2-4. 

hh.pir-ra-as-su(?) N.pr.m. vielleicht = altiran. "frazu- (Sprachgut, 1975, 99 f.). 
Hallock bei I. Gershevitch (BSOAS 33, 1970, 89). 

h.pfr-ra-a§-§e-ta§ Ortsname in der Persis (Bezirk III) = ap. *frax§aita~ (Sprachgut, 1975, 
96); s.a. h.pa~iS~sä~tas, h.pir-ra-iS-se-taü, h.pir~ra-§e-ta§, h.pir-raä-se-tas. 
PF 454:6/7. 570:3. Fort. 3250:2/3. 

h.pir-ra-a-ti-rm-iS Ortsname in der Persis, altiran. 
Fort. 3203:6/7. 

h.pir-ra-bar-tams-da Ortsname in der Persis, altiran. 
Fort. 451-2:14. 

hh.pir-räb-ba-ri-i§ N.pr.m. altiran. 
Fort. 4467:1/2. 

v.pir-ra-da N.pr.m. = ap. fräda. 

DB 38:79. 52:56. DBj 1. PF 745:3(Det.hh). Fort. 2980:4 (Det.hh). 

hh.pir-ra-da-iz-zi-ig = ap. "frataeya- Eilbote; Hallock (1969, 42, nach I. Gershevitch, und 
373): "fast messenger, (belonging to) the express service"; s.a. pi-ra-da-iz-zi-iä, pir-ra-da-su-iS, 
hh.pfr-ra-da-zi, hh.pir~ra-da~zi-iä, h.pir-ra-da-zi-is. Die elamische Entsprechung ist hu-ut-lak, wie 
durch die gleiche Höhe der Rationen erwiesen wird (Koch, AMI Erg. Bd. 10, 1983, 38). 
PF 1315:12(ohne Det.). 1319:5/6. 1329:9/10. Fort. 4674:3/4(ohne Det.). 
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j> fr- ra-da-mi-is" — ap. "fratamya- von bester Qualität, s. unter pir-ra-tams-mi-ya-ig. 
p^ort. 1964:8/9. 

j» ir-ra-da-su-is" - s. korrektes hh.pir-ra-da-zt-is' — ap. Eilbote. 

P*T 2062:5. 2065:4/5. Fort. 4499:6. 4957:4/5(Det.hh). 9273:3: hh.pir-ra-da-su. 

I^h-pfr-ra-da-u-iS N.pr.ra. = ap. "frädavahu- (Sprachgut, 1975, 96, nach I. Gershevitch und 
\>4. Mayrhofer). 
F*F 2003:1. 

r*_h-pfr~ra-da-u-qa N.pr.m. = ap. *frädauka~, s. unter hh.pir-ra-tams-qa. 
P"F 1428:2/3. 1429:2. 1430:3/4. 1433:2/3. Fort. 315-1:2/3. 

Isth-pfr-ra-da-zf = ap. "fratacya- Eilbote, s. unter hh.pfr-ra-da-iz-zi-iS. 
F*F 300:4/5. 1700:3/4: |AN]§E.KUR.RA.lg pir-ra-da-zf-na/ür ein Kurierpferd. 

hsih-pir-ra-da-zf-iS - s. das vor aufgehen de Stichwort. 

F*F 1320:ö/7(ohne Det.). 1321:6/7.1334:10/11. 1335:4/5. 2052:5/6. 2061:4 (Kurierpferde, ohne 

De*.). Fort. 509-2:3. 205 1:4/5 (Kurierpferde, ohne Det.). 8962:10(ohne Det.). 

h*.pfr-ra-da~zf-i§ = ap. "frataCis" Eilbotendienst, Kurierdienst, s. die beiden voraufgehenden 

Stichwörter. 

F 3 F 1285:6/7: [N hatte eineinhalb Maß Mehl erhalten] h.pir-ra-da-zi-iS-ma/ür Kurierdienst (Koch: 

im Kurierdienst jtäiigj). 

fcith .pfr-ra-du-qa N.pr.m. ap. In Sprachgut, 1975, 96, hatte Hinz diesen Namen "frädauka- 
g;el«sen wie hh.pir-ra-da-u-qa, aber es gab im Ap. vielleicht wirklich Koseformen auf -uka auch 
h>ei a-Stämmen (nicht nur -auka), wie R. Schmitt (bei Mayrhofer, OnP, 1973, 297 f.) verficht. 
Besonders im Hinblick auf die Schreibung hh.pfr-ra-du-uk-qawäre also auch eine Lesung 'fräduka- 
clenkbar. Da es sich indessen bei all den verschiedenen Schreibungen, die unter hh.pfr-ra-tams-qa 
scufgeführt werden, um denselben Mann handelt, wird in diesem Fall eine noch andere Lesung 
a-nzunehmen sein, s.d. 
^F 963:3. 1104:2/3. 1426:2. 1427:2/3. 1436:2. 1987:54. 

tah .pir-ra-du-uk-qa N.pr.m. - s. das voraufgehende Stichwort. 
F>F 1435:1/2. 1941:10. Fort. 9004:19. 

kah.pfr-ra-i3(?)-da N.pr.m. = medisch "fraSta- {Sprachgut, 1975, 98, nach I. Gershevitch). 
F«F 1952:16. 

fcab-.pfr-ra-iS-Sä-ik-qa = medisch 'frasaka- Untersuchungsrichter (Sprachgut, 1975, 97), Hai- 
lock brieflich an Hinz (Neue Wege, 1973, 93). Die ap. Form ist hh.pir-ra-sa-qa, s.d. 

I?oxt. 470-1:3/4 (erhielt täglich eineinhalb Maß Mehl, hatte drei Diener-Burschen). 

Jbupfr-ra-iä-§e~ta§ Ortsname in der Persis — ap. *frax5aita-, s. unter h.pfr-ra-ää-§e-ta§. 
FF 455:6/7°. 485:6/7. Fort. 11026:11/12. 

fc>ir~ra-iz-man-nu~ya = medisch *brazmanya Ritual-Kenner (Or 33, 1964, 262). 
:XPh 4b:34. 4c:42.45. 

lah.pfr-ra-kam-qa N.pr.m. = ap. "fragauka- (Sprachgut, 1975, 96, nach I. Gershevitch); 
cüa es sich indessen offensichtlich um denselben Mann handelt, der sonst hh.pir-ra-tams-qa (oder 
"Varianten) geschrieben wird, müßte es sich um einen Schreib- oder eher Hörfehler handeln (Koch). 
JPF 699:9/10. 
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[h.]pfr-ra(?)-ku-maS Ortsname in der Persis, altiran. 
Fort. 340-3:4/5. 

pfr-ra-[k]ur(?)-ru-sa-ka (§(?)] ap. Berufsbezeichnung in der möglichen Bedeutung Pflanzer, 
Saatzüchter, vielleicht = medisch *fra-xvari5a~ka~ (Koch). 

Fort. 5849:4/5: 21 SE.BAR.lg ... hh.u-un-ku-[i]5 hi-Se pfr-ra-|k]ur(?)-ru-sa-kajä(?)] du-Sa NU- 
MUN.l[g] nu-ti S10 [MaßJ Gerste hatte ... UnkuS(?) mit Namen, Pflanzer(?}, erkalten als Saatgut 
zum Aufbewahren. 

pir-ra-ma-ak achE er wird unterdrückt, bedrängt, unterjocht (ZDMG 110, 1961, 249); vgl. 
pi-ir-rak. 

DSe 4: sa-ap [v.ib~ba]~ak-ra v.i[§]-tuk-ra in-ni pir-ra-ma-ak so daß vom Starken der Schwache 
nicht unterdrückt wird, ap. yai?ä haya tavyäh tayam skautfim nai 2ati nai vimrdati. 

pir~ra-ma-da-ra~urn = ap. framätäram (acc.sg.m.) Gebieter; s.a. pir-ra-ma-ud-da-ra-na-um. 
DE 1:11/12. XPb 1:7. XPc 1:5. XPd 1:5. XPh 1:5. XE 1:12/13. In XV 1:9/10 verschrieben in 

v.pir-ra-ma-da-ra-na. 

pir-ra-ma-iz-da = ap. 'framazdä- "outstanding memorizer" nach I. Gershevitch (TPS 1969, 

181). 

PF 773:6/7°. 1957:1 (Det.hh). Fort. 8925:l(-iz- versehentlich ausgelassen). 

hh.pfr-ra-ma-na-kar-ra = ap. "framänakara- Vorarbeiter, Polier (Sprachgut, 1975, 96 f.); 
Cameron (1948, 43): "foreman"; s.a. pir-ra-ma-na-kur-rää, pir~ra~ma~na~kur~rä5-be. 
PT 75:7/8. 

pfr-ra-rna-na-kur-räg - s. das voraufgehende Stichwort. 
PT 78:4/5. 

pfr-ra-ma-na-kur-ra§-be elam. Personenplural zum vorigen Stichwort. 
PT 44:7/8. 

h.plr-ra-ma-na-urn Ortsname in der Persis = ap. "framänam Richtschnur, Maßstab (Sprach- 
gut, 1975, 96). 
Fort. 3668:4/5 (Hailock, 1969, 744b). 

plr-ra-ma-ud-da-ra-na-um (-na- als Schreibversehen zu tilgen) = ap. framätäram (acc.sg. 
m.) Gebieter; s.a. pir-ra-ma-da-ra-um. 
XPa 1:6. 

pir-ra-ma-ut-tame = ap. framätam (n.) geplant, entworfen, befohlen, 
DSz 54/55. 

h(?).pir~ra~nu(?)-tarri5-ina§ (~nu(?)- als Schreibfehler zu tilgen) = ap. "fratamya- von bester 

Qualität, s. unter pir-ra-tams-mi-ya-ls. 

Fort. 2859:8: 1 ANS E.KUR. RA. lg h(?).p$r-ra-nu(?)-tam 5 -ma§ ein Pferd von bester Qualität. 

hh.pir-ra-qa-pir-da N.pr.m. altiran. 
Fort. 9027:27/28. 

hh.pir-ra-sa-an-za N.pr.m. = ap. "fratfanja- (Sprachgut, 1975, 99, nach I. Gershevitch). 
Fort. 624-1:7. 
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p3fjr-ra-sa-na-iä — ap. *frat?äna- m. Schleifer, Polierer (E. Benveniste, JA 1958, 60: "remou- 

1-ettr"); aram. Glosse dwqn(?) auf PF 855 (Hailock, 1969, 744b). 

E^F 854:3: hh.kur-tas" pir-ra-sa-na-is" gal.ma-ki-ip Arbeiter, Steinschleifer, Verpflegungsverzehrer 

£ pl.). 855:3/4 (Det.hh). 1946:1.4.7.10. Fort. 433-l:7(Det.h). 579-2:3/4(Det.hh). 5342:3. 8847:3/4° 

QDet.hh). 

pDfr-ra-sa-na-ig-be elam. Personenplural zum vorigen Stichwort. 
PT 76:4/5. 

tnb.pir-ra-sa-qa = ap. "fratfaka- Untersuchungsrichter (Sprachgut, 1975, 97); vgl. hh.pir-ra- 

- i§-ää-ik-qa = medisch "frasaka-. 

EFoTt. 8969:10: 2 hh.pi-du~kur~da hi-äe (GIS.]SI.DÜ.lg.hh.ku-ti-ra hh.pir-ra-sa-qa hh.mar-qa-da- 

— xa-ip mi-ul-l[i h]a~pi~i£~da 2 [Krüge Wcinj an einen Lanzenträger namens Püukrtaf?), einen 
^Untersuchungsrichter, welcher Wolfhalter(f) peinlich befragt hat. 

fcnlx.pfr-ra-Ba-u-qa N.pr.m. = ap. *frai?auka- (Sprachgut, 1975, 99); es handelt sich offenbar 
i nrn denselben Mann, der sonst hh.pir-ra-tams-qa (und Varianten, s.d.) geschrieben wird (Koch). 
E*F 1964:17/18. Fort. 9008:29°. 

£nh.pfr-ra-s"ä~kur-ra = medisch "frasakara- Untersuchungsrichter (Sprachgut, 1975, 97, mit 

^vY.P. Schmid). 

E^ort. 3568:6 (Hailock, 1969, 744b). 

l^pfr-ra-Sä-um = ap. frasam Herrliches. 

HDNb l(unsicher). DSz 54 und 55: ir-se-ik-ki pir-ra-Sa-um viel Herrliches. DSf 49°.49/50°. DSj 

5 D . 

Irih.pfr-ra-ge-na N.pr.m. = ap. 'fraSaina-. 
M^oxt. 307-1:5/6. 

üb-pfr-ra-ge-tas" Ortsname in der Persis = ap. "fraxäaita-, s. unter h.pir-ra-ää-§e-ta§. 
M^ort. 5403:3/4. 9309:6°(? ohne Det.). 

Ehh.pfr~ra~Se-ya N.pr.m. = ap. "fraäya- (Sprachgut, 1975, 98); s.a. hh.pir-ra-äi-iä. 
Maliock bei 1. Gershevitch (TPS 1969, 193). 

Isih.pfx-ra-äi-is" N.pr.m. wohl = ap. "fraäya-, s. das voraufgehende Stichwort; vielleicht aber 
auch "fraiSiä. 
JPF 178:4/5. 

Jlh.pir~xa§~§e~tas" Ortsname in der Persis = ap. 'fraxäaita, s. unter h.pir-ra-a§-äe~ta§. 
K>F 1163:5. Fort. 4791:6. 

!hb.pfr-rä§-§u~uk-qa N.pr.m. medisch; die Frage ist, ob eine Entsprechung zu hh.pir-ra-sa-u- 
— qa = ap. Traflauka- vorliegt, man also *frasauka- zu lesen hat, oder ob "frasuka- als Koseform 
auf -uka (trotz a~Stammes) vorliegt. 
Wort. 8970:1 (ein Magier). 

Kih.pfr-ra-tamQ-rna = ap. " fratama- etwa General (W. Eilers, ZA 51, 1955, 255 ff.; Sprachgut, 

ZL975, 98). 

WT 36:2. 1957-2:5/6. 44:2 und 44a:2 mit Det. h. 

Xafr-ra-tams-irn-ya-is" = ap. "fratamya- von bester Qualität (nach I. Gershevitch bei Hailock, 

H969, 63); s.a. pir-ra-da-mi-is" und h(?).pfr-ra-nu(?)-tam5-ma§. 

S?F 1978:9/10.10/11. Fort. 9036:12: 1 f.li-ba-um-me pir-ra-tam 5 -mi-ya eine erstklassige Sklavin. 
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hh.pir-ra-tams-qa N.pr.m. = ap. "frädauka- (Sprachgui, 1975, 96); allerdings meint die 
Schreibung hh.pir-ra-sa-u-qa — ap. "frai?auka~ denselben Mann (Koch); s.a. hh.pir-ra-da-u-qa, 
hh.pir-ra-du-qa, hh.pir-ra-du-uk-qa, hh.pir-ra-tams-uk-qa. 

PF 744:2/3. 964:2. 965:2. 1147:2/3. 1235:2/3. 2051:2/3{Det.v). 17 weitere Belege in PFT. Fort. 
969-10:2. 4575:2/3. 4847:2/3 und sechs weitere Belege in Fort. 

v.pir~ra~tarri5-uk~qa N.pr.m. - s. das voraufgehende Stichwort. 
PF 1813:1. Fort. 650-10:2°{Det.hh). 

hh.pfr-ra-tuk N.pr.m. ap., wohl verkürzt aus dem nachfolgenden Stichwort oder Schreibfehler 

dafür. 

PF 2077:21. 

hh.pir-ra-tuk-qa N.pr.m. = ap. "frataka- (Sprachgut, 1975, 98); s.a. hh.pir-ra-ud~da-ik-qa. 
PF 2011:14.30. Fort. 8978:14. 

hh.pir-ra-ud-da-ik-qa N.pr.m. - s. das voraufgehende Stichwort. 
PF 1278:3/4. 

pir-ra-um-pi-ram = ap. *frampram(?) Chaos (Sprachgut, 1975, 97). Das letzte Zeichen ist 
el, das wahrscheinlich auch den Lautwert ram hatte. Begründung der Lesung ram (nicht lam) 
durch J. Harmatta (AAntH 5, 1955, 288); sie wurde bereits von G.G. Gameron (1948, 80 f.) 
vorgeschlagen. 
DNa 4:27. 

hh.pfr-ra-u-ra-za N.pr.m. = medisch "fravräza- (Sprachgut, 1975, 99, nach I. Gershevitch). 
Hailock bei 1. Gershevitch (TPS 1969, 193). 

pir(?)-ra(?)-ya-a§ ap. vielleicht "fräya- in einer möglichen Bedeutung (Kleider-)Futier als 
Entsprechung von achE pa-man? . . 

Fort. 4837:4: [Gerste] hh.mi-§ä-ba-ad-da du-is p(r(?)-ra(?)-ya-ä§ zip-pi-man-ra h.qa-ap-nu-iä-ki- 
-ma h.kur-ra erhielt Micapäta, Futt er ■(?)- Näher im Schatzhaus zu Ktrra. 

GIS.pIr-ri achE Obstart, wahrscheinlich Datteln; s. unter GIS.pi-ri. 

PT 253:2 (360 Maß Feigen und 50 Maß pirri - sonst kein weiteres Obst aufgezählt). PF 1986:19. 
36°. Fort. 5712:7: [200 Maß Gerste) X a-ak Y pir-ri du-iS-da/mien A' und Y für (statt?) Datteln(?) 
erhalten. 9030:1 (ohne G1S).14 (in drei Spalten werden aufgeführt: 30 Maß Mehl, 205 Maß Wein, 
10 Maß pir-ri; daraus wurde GIS.mi-ik-tam 5 GIS.GEÖTIN.lg-na bereitet - Obstweinl). 

hw.pfr-ri N.pr.m. nE Dattel[l) 
S 99:4. 

hh.pir-ri-ä§-ba N.pr.m. = medisch "fryaspa- (Sprachgut, 1975, 100, nach E. Benveniste und 
R. Schmitt); s.a. hh.pir-ri-ya-i§-ba. 
PF 39:4. 

pfr-ri-ba achE Marschierende (pl.); vgl. pa-ri-ip. 

PF 1391:7: hh.LÜ kas-tar(?)-na-ip h.Su-sa-an-mar h.ba-ir-sa-an pir-ri-ba; Hailock (1969, 392): 

"The ka§tarnap(?) rnen (were) going from Susa to Persepolis" . 

f.pir~ir-du~i§(?) N.pr.fem. altiran. 
Fort. 471-1:19. 
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fca.pfr-ri-du-iä Ortsname in der Persis 

E?ort. 2874:4 {Hailock [Nachlaß] hatte noch ein -da(?) angefügt, aber es dürfte sich um ein 

E_-o-kativ-ma handeln). 

fciih..pfr~ri-e-na N.pr.m. = ap. "fryaina- (Sprachgut, 1975, 100); da hh.pir-ri-ya-na denselben 
JvJstfin bezeichnet, müßte vielleicht eine für beide Schreibungen gültige Form "fryäna- angenommen 
vA'errden (Koch). 
PF 30:2. 515:2. 516:2. 517:2/3. 597:3. 1908:4/5. Fort. 622-3:2. 5118:6/7. 

jpir-ri-ip achE Marse hierende (pl.) = pa-ri-ip, s.d. 

EPF 1358:12: (ein Schatzhüter mit 6 Gehilfen und 2 Burschen] h.gan-da-ra-mar h.äu-Sä-an pir-ri-ip 

r-eUttn von Gandkara nach Susa; Hailock (1969, 383): "(were) going". 1552:13. 

rpfr-ri-iä achE er erwählte, ap. avrjnavata]. 

DSz 14: v.LU.lg.ir-ra v.ü-un pfr-ri-iä einen Mann - mich - erwählte er. 

ipfr-ri-na achE vorbei, vorüber) vergangen. 

EFbxt. 4717:16: d.ITU.lg gü-la-tamo-ma-mar ku-i§ §i-ba-ir 20 na-an pfr-ri-na vom 5. Monat an bis 
rjorn 9. Monat SO Tage vorbei (sind) (gemeint ist: vom 1. des 5. Monats an bis zum 20. des 9. 
IMonats je einschließlich). 

iah. .pfr-ri-na N.pr.m. wohl = ap. "frfna-. 
Wort 1968-5:3/4 (Teheran). 

jpfr-ri-ra achE, nach R.T. Hailock (Nachlaß) elam. Entsprechung des ap. "paristäva- Reisebe- 
gleiter, Gastwart (Sprachgut, 1975, 180; s. unter ba~ri~is"~da~ma), was richtig sein dürfte. 
I?oxt. 6062:4: hh.bu(?)-r[a(?)]-yahi-£e pfr-ri-ra ... hh.kur-zap rap-pi-nu-ip ku-iz-iS-da ein Reisebe- 
gleiter namens Bauraya ... hat 'Arbeiter*, Eilbotenf?), gebracht (zehn Mann). 

£ih..pfr~ri-Sä-um N.pr.m. = ap. fraSam, s. pir-ra-äa-um; das Wort ist an sich ein Neutrum. 
Fort. 595-1:3. 

ki.pfr-ri-ti-ma-ti-iS Ortsname in der Persis (Bezirk IV) — ap. "fritivatls" (Sprachgut, 1975, 
1975, 100). 
FF 2084:4. 

fcupfr-ri-tuk-kas" Ortsname in der Persis (Bezirk III) wohl — ap. *fritika- (Sprachgut, 1975, 

3L0O); s.a. h.bar-ri-tuk-kaä. 

FF 269:11/12. 270:11. 271:11/12. Fort. 9001:12.15°.18°/19.21. 9037:1/2.4.20.23/24.26. 

Jbh.pfr~ri~ya~bat~ti~iS N.pr.m. = ap. "fryapati- (Sprachgut, 1975, 100, nach E. Benveniste). 
FF 2013:2/3.10/11.13.22.25/26.33/34.37.50. Fort. 8966:2°.33°.52. 

lhh.pfr-ri-ya-i§-ba N.pr.m. — medisch "fryäspa-, s. unter hh.pir~ri-a5-ba. 
FF 40:8/9. 

Inh.pir-ri-ya-na N.pr.m. = ap. *fryäna- (Sprachgut, 1975, 100, nach E. Benveniste, I. Ger- 
shevitch und M. Mayrhofer); s.a. hh.pir-ri-e-na. 
FF 1941:3.5. 1981:10/11. 2040:2. 

Iah.pfr(?)-ri(?)-ya~zf~ba N.pr.m. = ap. "fryazTpä-. 

Fort. 5046:2 (Hallock [Nachlaß] hat ru(?) statt des wahrscheinlicheren ri(?)). 
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pfr-ru achE zusammen. Diese Bedeutung erkannte W.B. Henning (bei I. Gershevitch, Asia 
Major 2, 1951-1952, 142 Anm. l). Vielleicht ist es ein Partizip praes. zu pirr- bedrängen, 
bedrücken im Sinne von zusammendrängend. G.G. Cameron (JNES 17, 1958, 170 Anm. 40): u l 
have become convinced that in all its occurrences pfr-ru is an auxüiary particle similar to te-ib-ba, 
li-ip-pu, etc.". S. im einzelnen die mit pir-ru zusammengesetzten Verbalformen. 

hh.pfr(?)-ru(?)-ba-na N.pr.m. 
PF 1824:4/5. 

pfr-ru-ir-Sä-ir-ra-ib-ba achE Versammelte (pl.), wörtlich zusammen groß -Gewordene im Sin- 
ne von sie hatten sich versammelt , ap. hangmatä, bab. ip-hu-ru-nim-ma. 

DB 26:24: v.be-ti-ip pir-ru-ir-Sä-ir-ra-ib-ba die Feinde hatten sich versammelt. Ebenso 27:28. 
28:32. 29:40. 30:44. 46:27. 

[pf]r(?)-ru-ki-ib-ba achE Kelterer(?) (pl.). 

Fort. 9051:10: GlS.G|E§TIN(?).lg(?) pf}r(?)-ru-ki-ib-ba hh.za(?)-i[r(?)~x-tji(?)-e-na tal-H-is-da 

den Weinkelter em(?) hat N geschrieben. 

pfr-ru-ku achE zusammen, gemeinsam, s.a. pir-ru-uk-ku, pfr.uk-ku. 

Fort. 2957:8: 9 hh.LU.lg PAP pfr-ru-ku 3 QA.lg du-ma-iS 9 Mann insgesamt standen gemeinsam 

S Maß /Bier] zu. 

pfr~ru-ku~ma achE in Gemeinschaft, gemeinschaftlich, s. das voraufgehende Stichwort. 
PF 76:7°/8: [Rinderhäute wurden im Schatzhaus abgeliefert, X und Y) pfr-ru-ku-ma du-iS-da 
haben sie gemeinschaftlich in Empfang genommen; Hailock (1969, 101): "reeeived them as pir- 
ruku(?)\ 

hb.pfr-ru-man-ba N.pr.m. vielleicht = ap. "fravänpä- (Sprachgut, 1975, 99). 
PF 1663:4/5. 

v-pfr-ru-mar-ti-is" N.pr.m. = medtsch fravartiä (gr. Phraortes). 
DB 24:9. 31:50.52. 32:53/54. 35:68/69. 52:53. DBe 1. 

pfr-ru.mu~iS-si achE Zusammenrechnung, s. unter pfr-ru; s.a. pfr-ru. mu-si. 
PT 15:12. 

pfr-ru. mu-is"~si~qa achE es wurde zusammengerechnet, s.a. pir-ni.mu~i§-§ä-ak, pfr-ru. mu-si-qa, 

pfr-ru.mu-sa~qa. 

PT 15:31. 18:8/9. 19:10/11. 

pfr-ru. mu-iö-öä-ak achE es wurde zusammengerechnet , s. das voraufgehende Stichwort und 
den parallelen Ausdruck pir-rna mu-sa-ik. 
PT 22:20/21. 

pfr-ru. rnu-ig-ga-iä achE sie rechneten zusammen; s.a. mu-Sä-i§. 

PT 18:28/29: hh.mu-äi-m.zlk-ki-ip pfr-ru.mu~iä-§a-i§ die Buchhalter rechneten zusammen. 

pfr-ru. rnu-i§-§ä-i§-da achE sie haben zusammengerechnet . 
PT 22:25/26. 1963-19:23. 

pfr-ru.mu-si achE Zusammenrechnung; s.a. pir-ru.mu-ig-si. 
PT 26:10. 
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3pir-ru.mu~si~qa achE es ist zusammengerechnet worden; s. unter pir-ru.mu-iS-si-qa. 

PT 13:13: 1 mar-ri-is" G1S. GESTIN. lg 1 pan-su-kas uk-ku pir-ru.mu-si-qa ein Krug Wein ist gegen 

4°inen Schekel 'zusammengerechnet 3 (— verrechnet, aufgerechnet , ZDMG 110, 1961, 244) worden, 

jj£jfr-ru.nru~ga~qa achE es ist zusammengerechnet worden; s. unter pir-ru.mu-is~si-qa. 

~PT 21:15 (Lesung mu- statt tak- nach R. Labat, BiOr 7, 1950, 84). 28:9/10. Fort. 8951A:35. 

SO 14:22. 

-pfr-ru.s'ä-ra-ik achE es wurde eingetrieben (ein Defizit, eine Schuld); s.a. sä~ir~ra-qa. 
Tort. 8975:26: 5 ME 67 in-ni pir-ru .§a-ra-ik 5670 Maß [Gerste] wurden nicht eingetrieben. 37. 

33ir-ru.§ä-ir-ra-qa achE es ist eingetrieben worden, s. das voraufgehende Stichwort. 
Tort. 8975:6: |u]-nu pir-ru in-ni sa-ir-ra-qa das Defizitf?) ist nicht eingetrieben worden. 

[pir-ru. §ä]-ir-ra-u-ut achE wir trieften ein; R.T. Hallock (JNES 32, 1973, 151 Anm. 10): u we 
•collected(?)\ 
Tort. 8975:28°/29. 

^pir-ru.äar-ra-iä-da achE sie haben eingetrieben; vgl. pir-ru. §ar-ra§-da, das den gleichen Wort- 
laut im Singular bringt. 
PF 1974:14. 

jjfr-ru.gar-räS achE er trieb ein. 

PF 1975:10: hh.ta3-su-ip.ik-mar in-ni pfr-ru.Sar-raä vom Personal trieb er nichts ein; Hallock 

(1969, 581): "From the officials(?) he did not collect(?) (anything)' 1 . 

pfr-ru.§ar-rä§-da achE er hat eingetrieben. 

PF 1974:7/8: hh.taä-gu-ip.ik-mar in-ni pfr~ru.sa[r]-räs-da vom Personal hat er nichts eingetrieben; 

Hallock (1969, 580) wie im voraufgehenden Stichwort. Ebenso Fort. 649-1:6°/ 7°. 

3ah.pir~ru-ti-ik-qa N.pr.m. altiran. 
Fort. 9054:35 (ein Feuerschürer), 

pfr-ru-uk-ku achE zusammen, insgesamt. W.B. Henning (bei I. Gershevitch, Asia Major 2, 
1951-1952, 142 Anm. l) wollte pir-ru als selbständige Form auffassen, also pir-ru uk-ku lesen. 
Tatsächlich dürfte aber pir uk-ku gemeint sein, vgl. pir-ma als Lokativ in gleicher Bedeutung. 
S.a. unter pfr-ru-ku. 

PT 30:11/12: 1 mar-ri-is GIS.GESTIN.lg 1 pan-su-kas KU. BABBAR.lg pir-ru-uk-ku 1 Krug 
Wein (ist) 1 Schekel Silber insgesamt. 

pir-ru.tak-ga-qa - lies pir-ru.mu~§a-qa 

Jih.pfr-si-qa N.pr.m. - lies hh.tams-si-qa 

pir.äa-at-ti-ni-qa achE gar weit, gar fernhin; Hallock (1969, 634a): "far and wide". Er 
betrachtet das Wort zu Recht als zusammengesetzt aus pir und Satanika, welch letztes für sich 
allein weit bedeutet; pir drückt offenbar eine Intensität aus {gar). S.a. pi-ra.sä~da~[ni-qa], pir. 
.sä-da-ni-qa, pir.Sä-ti-ni-qa, h.pir.ää-ut-ti-ni-qa. 

XPb 2:10/11 und XPd 2:8: v.LUGAL h.mu-ru-un hi uk-ku az-za-qa pir.sa-at-ti-ni-qa ha-te König 
auf dieser großen Erde gar weithin, ap. xääyat?ya ahyäyä bümiyä vazrkäyä dürai api, bab. LUGAL 
qaq-qa-ru a-ga-a-ta GAL(ra-bi)-ti ru-uq-qu-ti. XPh 2:8 ebenso, doch ohne ha-te. 

pir.ga-da-ni-qa achE gar weit, gar fernhin, s. das voraufgehende Stichwort. 

DE 2:18: v.LUGAL h.mu-ru-un hi uk-ku ha-iz-za-ik-qa pir.§ä-da-ni-qa König auf dieser großen 

Erde gar weithin, ap. dural api, bab. LUGAL §ä qaq-qa-ru a-ga-a-ta ra-bi-tum ru-uq-tum. 
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hh.plr-gä-mar-da N.pr.m. wohl = ap. 'prsavrta- (Sprachgut, 1975, 193). 
PF 769:3. Fort. 4604:3/4 (ein Magier). 

pfr.§ä-ti-ni-qa achE gar weit, gar fernhin, s. unter pir.ää-at-ti-ni-qa. 
XE 2:18. XPa 2:9. XV 2:14. 

h.pir.§ä-ut-ti-ni-qa achE gar weit, gar fernhin, s. das voraufgehende Stichwort. 
XPc 2:7/8. 

pir-sl-in nE Gebrauchsgegenstand; auf ihn folgen in dem Beleg in einer langen Aufzählung 
zweimal kap-pi Schließen, Schnallen, Fibeln(1), so daß man für das Stichwort an eine Bedeutung 
Gürtel denken könnte. 
S 166:27: 5 pir-äi-in 7 kap-pi pi-ri-[u]m-na x kap-pi [....]. 

pir-äi-ya-um - lies tams-§i-ya~um 

hh.pfr-gu-is" N.pr.m. In Sprachgut, 1975, 194, nach I. Gershevitch als medisch *prsu- gedeutet, 
doch s. unten. 

PF 1958:14. 1960:2. 1961:26. 2078:4/5(letztes Zeichen versehentlich -ma geschrieben statt -ig). 
Fort. 9039:13. 11804:24. 632-3:23 taucht jedoch derselbe Name auf, den Hailock (im Nachlaß) 

hh.zab-ba-iä gelesen hat; die Lesung des Zeichens ~su- wird von ihm angezweifelt. Möglicherweise 
ist also in allen Belegen hh.zab~ba~i§ (achE) zu lesen. 

hh.pir-gu-uk-qa N.pr.m. = medisch 'prsuka- (Sprachgut, 1975, 194, mit 1. Gershevitch). 
PF 1177:2/3. 

hh.pir-tarri5-§ä-na Ortsname in der Persis, altiran. vielleicht 'prtausäna-. 
Fort. 9022:13/14. 

hh.bir-tan-da N.pr.m. = ap. "br<5anta~ (Sprachgut, 1975, 67, nach I. Gershevitch); s.a. 

hh.bar-tan(?)-da(?). 

PF 73:6/7. 74:4/5. 75:5/6. Fort. 1434:9/10. 2435:5/6. 6159:5/6. 

hh.pir-tan-qa N.pr.m. altiran. 
PF 1968:14. Fort. 483-3:12. 

hh.pir-te-na N.pr.m. = ap. "prtaina-. 
Fort. 2033-1:23. 2150:6. 4710:3. 

hh.bir-ti-i§ N.pr.m. = ap. *br5i~ (Sprachgut, 1975, 67, mit M. Mayrhofer). 

PF 320:3. 513:5/6. 708:2/3. 917:2. 918:2 und acht weitere Belege in PFT. Fort. 577-1:2. 622- 

1:7/8. 1384:8 und fünf weitere Belege in Fort. 

hh.bir-tä-iä-ba N.pr.m. = ap. /medisch "br<5iaspa- (Sprachgut, 1975, 67, nach I. Gershevitch 
und M. MayrhoTer). 
PF 1346:9. 

hh.bir-ti-ga-ra N.pr.m. — ap. *br£isära- (Sprachgut, 1975, 68, nach I. Gershevitch). 
Fort. 570-2:45. 

h-pir-ti-ut-kas" Ortsname in der Persis, altiran.; s. unter h.pir-da-ut-kas. 
PF 936:3. 

v.bir-ti-ya N.pr.m. = ap. br<5ya-, gr. Smerdis. 

DB 10:24 (zweimal).25. 11:29°. 13:39.40. 40:2/3. 41:9. 45:20. 52:49/50.57/58. 68:93. DBb 1/2. 

DBh 3. 
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p5r-tu-qa vermutlich = ap. "prtfuqa- in der wahrscheinlichen Bedeutung Restbeaiand als Ent- 
sprechung zu achE mi-sl-na; man vgl. den medischen Eigennamen "prsuka- (Sprachgut, 1975, 
1Q4), eine -ka-Ableitung zu *prsu~ Rippe, Flanke. Franchise Grübt (RA 68, 1974, 181 Anm. 4) 
yest das Stichwort pi'r tu-qa "(qui) a ete pris en entier"; das geht jedoch nicht, denn dann müßte 
es du-qa heißen. 

PIF 1980:17: [drei Beamte hatten 92 Artaben Gerste entnommen, dann kam N, wohnhaft in S.] 
hu-pir-ri mää-zi-iä pir-tu-qa der entnahm den Re$tbestand(?) (um damit ein Tauschgeschäft zu 
machen]. Fort. 9036:4: [im Orte X] hh.rad-du-uk-qa hi-§e hh.tu-ma-ra pfr-tu-qa mar-rt-iä mu~3i- 
-me hu-ut-tuk ein Kornkommissar namens Ratuka nahm den Restbestand, die Buchung (darüber) 
wurde gemacht. 9036:10: [ein Weinwart] GIS. GESTIN.lg pfr-tu-qa mar-ri~i3 nahm den restlichen 
Hk'etn an sich. 

h-pi-ru-iS Ortsname in der Persis (Elefant, Elfenbein), lag anscheinend in der Nähe von h.har- 

-kru-za. 

Fort. 5664:2. 

h-pi-ru-kaä Ortsname in der Persis (Bezirk III) in der Gegend von h.tuk-raä und h.ban-da-mas, 

wohl = ap. 4 pTruka- (Sprachgut, 1975, 192, zu "Elefant"). 

PT 492:1. 493:1. 566:1. 645:4. Fort. 658-2:1. 2150:1. 5089:1. 7998:1. 

par.uk-ku achE zusammen, insgesamt, s. unter pir-ru-uk~ku. 

PF 507:3: PAP 4 ME 71 pir-uk-ku insgesamt 4710 [Maß] zusammen; Hallock (1969, 181): "total 

471 (BAR [recte: BÄN]) altogether (lit. "upon pir")". Fort. 3233:3. 

f.pi-ru-pi N.pr.fem. aE (aus Haft Tepe, dem alten Kabnak). 
S.jur. 74:23. 

•f.pi-ru-ru-tu N.pr.fem. aE, offenbar akkadisierte Femininendung an die Koseform piruru; vgl. 
ya-e-e als Mannesname und ya-e-e-tu als Frauenname. 
S.jur. 230:11. 

hli.bir-za-ak-qa N.pr.m. — medisch "brzaka- (Sprachgut, 1975, 68, nach I. Gershevitch). 
PT 1347:3. 

lili.bir-zf-rna-na(?) N.pr.m. = medisch 'brzimanah- (Sprachgut, 1975, 68, nach I. Gershe- 
vitch). 
Fort. 1617:7/8. 

P1SAN = akkad. püS/sannu Kasten, Behälter; Lesung Königs (1965, 144), er setzt für das 
Stichwort "Krug" ein - unsicher. 
Iac. 69:22.25.26.27. 

hh.pi-su-uk-qa N.pr.m. altiran. 
PF 1330:9. 1708:3/4. 

hh.pi-§ä-a N.pr.m. = ap. "pigya- (Sprachgut, 1975, 192, nach 1. Gershevitch); s.a. hh.pi-äi-ya. 
PF 1178:2. 1190:3. Fort. 3666:3. 5204:4(7). 5938:2. 11687:3. 

pi-ga-an-ne aE Ortschaft in der Susiana(?); s.a. pi-5a-nl 
S.jur. 441:10.22. 

pl-Sa-ni aE Ortschaft in der Susiana(?); s.a. pi-Sa-an-ne. 
S.jur. 482:3. 
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pi~ga-gum N.pr.m. aE 

Mem. 10, 1908, Nr. 102:2. 122:Rs.ll. 

hh.pi-§e(?)~du(?) N.pr.m. achE; auch eine Lesung hh.pi-hi(?)-du(?) ist möglich. 
Fort. 4382:2. 

bi-ge~en.KI aE Ortsname {23. Jh. v.Chr.). 
Mem. 14, 1913, 9 ff. 1:29. 

pi-gi-ik mE es wurde erneuert, s.a. unter piä-äi-ik. 
Hnum 4 C:3 (Variante). 

pi-gi-ir-na nE pi-äi-ir bezeichnet ein Material für die Herstellung von Köchern, erscheint par- 
allel zu za-al (za-ul), ist aber häufiger als dieses. Das eine dürfte Leder bedeuten, das andere 
Wildleder. In einer Aufzählung beider Materialien kommt za-al an erster Stelle, das wir daher als 
Wildleder (als das wertvollere) deuten. Dies ergibt für pi-Si-ir eine Deutung als Leder, die auf F. 
Bork (Zeughausurkunden, 1941) zurückgeht, die Ju.B. Jusifov (VDI 85, 1963/3, 251) übernahm 
("koza"). 

S 24:1: 2 ap-ti pi-Si-ir-na zwei Köcher aus Leder. 66:1. 98:Rs.5. 99:2: 1 ap-ti za-al-[na] 1 ap-ti 
pi-Si~ir-na ein Köcher aus Wildleder, ein Köcher aus Leder. 101:10. 106:Rs.2. 126:10. 169:19°. 
197:1°. 240:4: 5 ap-ti pi-|äi-ir-na] za-ul-na fünf Köcher aus Leder (bzw.) Wildleder. 253:1°. 

f.pi-Si-ut N.pr.fem. nE, wohl tinr erneuerten, von R. Zadok (BzN 18, 1983, 115) hingegen zu 

piS gestellt. 

S 83:8. 117:Rs.3. 181:Rs.l0°. 

hh.pi~s":-ya N.pr.m. - ap. *pic;ya-, s. unter hh.pi-sa-a. 

PF 660:10/11. 1375:3. Fort. 1527:3. 9015:30. 9022:2. 9031:17/18. 

piS-piS aE aus einem Beschwörungstext aus Mesopotamien. 

Lamagtu III 53-54 (Ms. F. Köcher) bei J. van Dijk (1982, 101): pig-piS ti-5a an-zi-ig ti-Sä an-zi-iS 

§u an-zi-i-ü an-zi-iä. 

pig-äi-ik mE es wurde erneuert; M. Pezard (Mem. 15, 1914, 52) stellte den Ausdruck zu Recht 
zu pipS-, peps-, nur ohne Iteration; s.a. pi-Si-ik. 

Hnum 4 C:3: si-it-tak-me en piä-Si-ik (wörtlich:) ein Gesund-Leben wurde jfür michj neu geschaf- 
fen - ein Leben in Gesundheit wurde jfür mich] neu geschaffen; König (1965, 38): "als (mein) 
Lebensglück(-Los) festgelegt war", er liest allerdings si-it tak-me en-pig-gj-ik; M. Pezard (a.O. 43): 
"3a duree de (ma) vie a ete rendu stable". Das en dürfte durch Vokalharmonie aus in es entstanden 
sein. 

BTt-Bunakki - s. URÜ.E.v.bu-na-ak-ki (unter E) 

pi-ta-hi-zu N.pr.m. aE (aus Haft Tepe, dem alten Kabnak). 
S.jur. 149:9. 

h.pi-tan-na-an Ortsname in der Persis, s. unter h.pi-ut-tan-na-an. 
Fort. 1461:5°/6. 1528:5/6. 3185:3/4. 

h.bi-ta-ti [§a ....] akkad., Orte in Mesopotamien in mE Zeit. 
ShI 54 111:38: 3 h.bi-ta-ti [ga ]. 



224 pi-te-en 

pi-te-en nE er soll bergen, einheimsen, einer Sache teilhaftig werden(l); G. Hüsing (OLZ 7, 
1904, Sp. 335) las pi-li-en, aber der epigraphische Befund spricht dagegen. 

ShuN IL 72:17: hi-Sä d.*in-su-u§-na-ak-me a-ni pi-te-en des Lobes(?) des (Gottes) Inäuiinak soll 
<?r nicht teilhaftig werden!; König (1965, 148) deutet den Satz nicht als Verwünschung, sondern 
übersetzt "(der) soll (wird) das Licht 7 des (Gottes) InSuänak nicht verlieren". 

pi-te-eg er barg, vgl. das voraufgehende Stichwort. 

Y"OS 11, 4:2 {bei J. van Dijk, 1982, 101} in einem aus Mesopotamien stammenden Beschwörungs- 
text gegen den Wurm: pi-te-eg pi-ni-ir za-na-bu-na pi-ti-e5 pi-ni-ir es barg der Jäger(?) den 
Wurm(?), es barg (ihnj der Jäger (?). 

hlh.pi-te-iz-za N.pr.m. = ap. *pitai£a- {Sprachgut, 1975, 193); s.a. hh.pi-te-za, hh.pi-ut-te- 
-iz-za. 

PF 378:2/3. 1708:2/3. Fort. 5479:2/3. 8621:1/2. 9052:2°. 

hli.pi-te-na N.pr.m. = ap. "pitaina-. 
Fort. 5326:3. 

hli.pi-te-za N.pr.m. = ap. *pitai£a~, s. unter hh.pi-te-iz-za. 

Fort. 9052:13. In Zeile 15 liest Hallock (Nachlaß) hh.pi(?)-te(?)-za(?)-min(?), gemeint ist wohl 

derselbe Mann. 

p5-ti nE Gefäß, vielleicht auch Krug, unsicher. F. Bork (Zeughausurkunden, 1941, 4) stellte das 
Wort zu {vorgriechischem) Pithos und übersetzte "Faß". Hinz (Or 19, 1950, 412) erwog "Schatulle, 
Kasten, Behältnis". Ju.B. Jusifov, VDI 85, 1963/3, 251): "sosud (tipy stakana)" ('Gefäß [nach 
Art eines Glases]'). S.a. pi-ti-na. 

Nin 5:30°/31: hh.mu-uk-tU4 gi-li-ba |pi}-ti mu-taä-ni dem Gebieter(?) mögen die Befehlshaber 
einen Krug(?) kredenzen (?)! 5:33: hh.mu-uk-tu. 1 ti-ib-be pi-ti mu-tas-ni er [der Kanzler} möge 
vor dem Gebieter (?) einen Krugf?) kredenzen(?)! 13:2: pi-ti an-jnu-uk-ir]-ra-ni Zinnkrugf?). S 
add. 1:7/8. 3:9. S 12:11: 2 pi-ti GlS.ma-Iu-na zwei Gefäße aus Holz. 29:13: pi-ti an-|nu|-uk-ir- 
-na Zinnkrüge(?). Ebenso 117:Rs.2, 207:6 und 236:5. 38:Rs.6: 1 pi-ti man-da-qa GIS.jni-hi.lg|. 
60:2: 2 pi-ti an-nu-uk-ir-na GIS.ni-hi.lg.na 2 Zinnkrüge(?) für Balsam(?). Ähnlich 132:9, 140:4, 
170:2. 49:5: 1 pi-ti hu-h-qat GIS.ni-hi.lg ein Holzkrug(?) mit Balsam(?). Ebenso 62:1° und 
68:3°. 96:Rs.3 (Kontext zerstört). 139:2. 142:3. 145:7. 146:4. 158:l.Rs.5. 159:1. 162:10. 168:2. 
169:Rs.7. MLC 1308:6: [....j-um SE.GISJ.lg ti-ib-be pi-ti man-tak ... Sesam wurde in Krüge 
gefüllt(?), ti-ib-be in diesem Kontext noch unverständlich. 9: ü da pi-ti na-an §i-ni-tin-ba(?) 
(noch unverständlich). 14: [....]a ti-ib-be pi-[ti man-...]; alle drei Belege nach der Zeichnung, die 
M.W. Stolper freundlichst zur Verfügung gestellt hat. 

Jrw.pi~ti N.pr.m. nE, von R. Zadok (BzN 18, 1983, 119) zu Recht als Hypokoristikon eingestuft. 
S 93:8. 

p5-ti-[...] N.pr.m. aE 

Mem. 10, 1908, Nr. 99:Rs.5 (in einer Personenliste aus dem 19. Jh. v.Chr.). 

pi-ti-eä - s. pi-te-eä 

p5-ti~ik achE er (es) ging verloren, s.a. pi-ti-qa. 

Fort. 5634:9: hal(?)-ma(?) ap(?)-pu(?)-qa-na pi-ti-ik h.KASKAL.lg.na das Siegel(?) von früher 
ging unterwegs (auf der Reise) verloren (Koch: es könnte sich auch um die gesiegelte Urkunde 
handeln, die die Verpflegung während der Reise sicherte). 9009:10: [Gerste] x-da(?)-ba-qa hh.kur- 
-du-na-|....] hä-su da pi-ti-ik wurde von K. selbst verloren (Koch); Hallock (Nachlaß): "was trans- 
ferred". 
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pi-ti- in - s. we-ti-in 

bi-ti-ir aE Feind; so richtig schon V. Scheil (Mein. 11, 1911, 6), ebenso Konig (1965, 30); s.a. 
be-ti-ir, pi-ti-ir. 

Öita 2 111:10 und 12: bi-ti-[ir] na-ra-am.[d.sin(EN.ZU)-ni-ra] [bi-t]i-ir-ü-ri Tennemi nararasinien 
est mon ennemi" (V. Scheu a.O.). 111:24°. VI:26°. X:17: bi-ti-ir na-ra-am.d. sin (EN.ZU)-ni-ra. 

pi-ti-ir raE Feind, s. das voraufgehende Stichwort. 

UntN TZ 2:6: su-un-ki-ir pi-ti-ir ein feindlicher König] im akkad. Paralleltext TZ 32:10 wird mE 

pi-ti-ir durch akkad. na-ak-ru wiedergegeben. TZ 31:7: pi-ti-ir äi-in-ni-ik ein heranmarschierter 

Feind. 

pi(?)-ti(?)-man achE, obwohl ein Ortsdeterminativ fehlt, handelt es sich offenbar um densel- 
ben Ort wie h.pi-ud-du-ma-an, s.d. (Koch). 

PF 1859:7/8: [N] mu-§i-in ku-*iz-za pi(?)-ti(?)-man pa-räS N hatte die Abrechnung gebracht, reiste 
weiter nach Pitava (Koch); Hailock (1969, 745b): "meaning unknown. Pps. a form of beti-". 

blt.v.im-bi-i Ortsname - s. URU.E.v.im-bi-i (unter E) 

pi-ti-na nE für den Krug(l). 

Inc. Se A:3/4. Se B:3: pi-ti-na nu-un te-el-te-en-ni, die Wendung ist anscheinend Teil einer Gruß- 
oder Wunschformel in Briefen; es ließe sich folgende Übersetzung erwägen für den Krug(?) möge 
dir Fülle beschieden sein! S 279:Rs.6: [....) pi-ti-na [....) - hier offenbar lediglich Genitiv von pi-ti 

in einem Wirtschaftstext. 

pi-ti-qa achE ist (sind) verloren gegangen im Anschluß an Cameron (1948, 53): "has been lost"; 
später (JNES 32, 1973, 54) übersetzte er allerdings "has been replaced", a.O. Anm. 44 "has been 
altered". Hailock (1969, 745b) schwankt zwischen "has been replaced" und "was transferred(?)", 
auf be-ut-qa verweisend, das er fragend mit "changed" übersetzt, das aber nicht hierher gehören 
dürfte, s. vielmehr pi-tu.i-uk-qa. Franchise Grübt (DAFI 8, 1978, 88) setzt für die Wurzel pitu/e 
eine Bedeutung "enlever, retirer, egarer" an. S.a. pi-ti-ik. 

PF 2008:12.15: ap-pa pi-ti-qa 30 ku-maä 30 ku-ip-gu PAP 60 pi-ti-qa was verloren gegangen ist: SO 
Ziegenböcke, SO Ziegen, insgesamt sind 60 (Stück Kleinvieh der Gattung Ziegen] verloren gegangen 
(haben sich verlaufen)] Hallock (1969, 609): "Those that were transferred (?): 30 rams 30 ewes 
Total 60 transferred (?)"; der nächste Posten in der Buchung lautet "was am Leben war", woraus 
deutlich wird, daß pi-ti-qa nicht "transferred" bedeuten kann. 2009:46.54.55.64. 2011:2. 2012:2. 
2013:20.32.46.57°.60. 2067:12 und 2068:14: h.hal-mi ap-pa ap-pu-qa hh.ü-ni-ni hu-be pi-ti-qa das 
Siegel, das früher das meine war, ist verloren gegangen. 2083:63°. 71°.72°. 82. 2085:8. Fort. 488- 
1:16.17. 946-3:10.19 p .28°.35. 9014:1: ti-la mää-zi-qa pi-ti-qa Kälber, (teils) entnommen, (teils) 
verloren gegangen (haben sich verlaufen). 9059:18: [117 Stück Geflügel] hal-ba-qa pi-ti-qa (teils) 
geschlachtet, (teils) verloren gegangen. Zahlreiche weitere Belege in Fort. 

hh .pi-ti (?)-ut-tur N.pr.m. achE 
PF 413:6/7. 

pittit N.pr. eines elamischen Machthabers in seleukidischer Zeit (um 120 v.Chr.). Näheres bei 
Th.G. Pinches, The Old Testament in the light of the historical records and legends of Assyria 
and Babylonia (London 1908) 483. 

pi~tu<i achE Zicklein, s. unter pu-tu*. 
Fort. 8927:4.7.24.27.39.40.53.56. 



r22G pi-tü 

npi-tü achE Zicklein, s. das voraufgehende Stichwort. 
PF 285:8: 3 pi-tü GURUU3.lg.na drei männliche Zicklein,!!. 

Hhb.pi-tuk-qa N.pr.m. = ap. "pitaka-, s. unter h.h.pi~da~ak-qa. 
1?F 1432:2. 2018:11.44. 2076:39. 

3>i~tU4-ma mE innen, s. unter pi-tu4-um-ma. 
UntN TZ 22:4 (Variante). 

pi-tü-fia mE 

Inc. 69:12.13.34; Lesung von König (1965, 144), Opferliste auf der sog. c Kriegerbronze' aus Susa; 
möglicherweise ist pi-tü Sa-j...j zu lesen, dann würde es sich um Zicklein handeln. 

pi-tu^-uk-qa nE verloren, ein Verlorener , zu achE pi-ti-qa, s.d. Vgl. ZA 50, 1952, 245, und 
Fs. Taqizadeh, 1962, 111. 

Hanne 75:23: jin einer Fluchformel] Kl.lg ru-uk-ku-ra pi-tu4-uk-qa als auf der Erde Verlorener, 
Konig (1965, 160): "verloren als einer (— Lebender) auf der Erde". 

pl-tu4~um mE innen, s. unter pi-tu^-um-ma. 
UntN TZ 22:4 (Variante). 

pi-tu4-um-ma mE innen; König (1965, 65 Anm. 10): "unten" oder "an Untergrund". Das 
Richtige hat M.-J. Steve (Mem. 41, 1967, 46) gesehen; seine Herleitung von akkad. bTtänü 
Jnnenmauer erscheint jedoch nicht zwingend; s. zur Begründung das unter ki-tU4-um-ma außen 
Gesagte. S.a. pi-du-um-ma, pi-tu4-ma, pi-tu4-um. 

"UntN TZ 22:4: hu-h-ni-me hu-ul-pa-h ki-tu4-um-ma a-ak pi-tu4-um-ma eine Maueranlage errich- 
tete ich, außen und innen (also eine doppelte Umwallung). TZ 31:2: hu-hu-un ku-du-um-ma a-ak 
pi-tU4-um-ma in ka~ak~pa-h mit einer Mauer außen und innen umschloß ich es (das Heiligtum 
Siyankuk). 

hh.pi-ud-da-bar-ma N.pr.m. = ap. vielleicht "pitabarva-, s. unter hh.pi-da-bar-ma. Lesung 

nach R.T. Hallock, JNES 19, 1960, 97. 

PT 15:29/30. 18:26/27. 22:23/24. 27:24: hh.pi-pi-ud-da-bar-ma. 

h.pi-ud(?)-da~ma Ortsname in der Elymais = ap. *pitava-, s. unter h.pi-ud-du-ma-an. 
PF 567:3. 

h.pi-ud-du-ma-an Ortsname in der Elymais (Bezirk VI) = ap. *pitava- (Sprachgut, 1975, 
193) mit elam. Lokativendung -an; s.a. h.pi-da-ma, pi(?)-ti(?)-man, h.pi-ud(?)-da-ma. 
PF 568:4. 569:4/5. 

pi-uk-ku-pi-ip - s. uk-ku-pi-ip 

h-w.pi-ul-du-ut N.pr.m. nE, R. Zadok (BzN 18, 1983, 115) stellt den Namen mit zwei Frage- 
zeichen zu Pi-il-ti < Belli und hält die Endung für akkad. 
S 259:4. 

pi-ul-ku N.pr.m. aE 
S.jur. 28:5. 

hw.pi-ul-pi-i(?) N.pr.m. Im Hinblick auf das folgende Stichwort ist vielleicht hh,pi-ul-pi-su 
zu lesen und als gr. "Philippos" zu deuten. 
Fort. 1348:2/3. 
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hh.pi-ul~pi-su-ur(?)-mu(?) N.pr.m. Es handelt sich um einen Buchhalter in der Hofkammer 
des Darms. J.A. Delaunay (Stlr 5, 1976, 24) möchte den Namen zu hh.pi-ul-pi-li-is-su emendieren 
und als gr. "Phiiippos 71 deuten. Dieser Ionier-Name ist im spätB in den Schreibungen pi-il-pi-su, 
p/i-il-pi-li-su, pi-il-ip-su belegt. Vielleicht ist der Name wirklich gr. und sind die beiden letzten 
unsicheren Silben vom eigentlichen Namen abzutrennen. 
PF 1276:2. 

pi-ul-ri-nu-ü aE, unsicher, ob N.pr.m. oder Ortsname; s.a. pu-ul-ri-nu-um. 
Mem. 10, 1908, Nr. 101:Rs.l. 

pi-ü-ru-um N.pr.m. aE (anscheinend akkadisiert). 
Mem. 18, 1927, Nr. 174:Rs.2. 

pi-ut achE Zicklein - lies pi-tü 

GIÖ. pi-ut achE Feigen, von Hailock (1969, 15) auf Grund einer aram. Beischrift t'nn auf PF 
2024 erkannt; s.a. pi-ut-ti. 

PF 53:1. 149:1°. 201:1. 205:1. 208:1. 211:1 und sehr häufig in PFT. Fort. 2023-1:24. 9052:3. 
9064:1° und häufig in Fort. Ohne Det.: PF 229:1. 1154:3. Fort. 3096. GIS.pi-ut.lg: PF 168:2. 
182:2. 2020:1°. PFa 1:6. Fort. 9042:6. 

hh.pi-ut.hu-ut-ti-ip achE Feigen- Verarbeüer (pl.); Hallock (1969, 350): Tig c makers sn . 

PF 1228:3/4. 

h.pi(?)-ut-la-an Ortsname in der Persis achE. 
PF 1667:5: h.pi(?)-ut-Ia-an-ma in Pitlan. 

h.pi~ut(?)-[x] nE Vermögen^). 

Oruru Rs.23: h.pi-ut(?)-[x] hal.hu-ut-lak-me-na a-rä§ maä-zf-man-ra wer das Vermögen??) der 

Statthalter schaft(?) aus der Intendantur (Hofkammer) herausnimmt, 

h.pi-ut-tan-na-an Ortsname in der Persis (Bezirk III), möglicherweise ap. mit elam. Lokativ- 
Endung -an; falls achE, Bedeutung vielleicht Feigen- A ue; s.a. h.pi-tan-na-an. 
PF 677:6/7. 871:5/6. 903:4/5. 957:4/5. 958:4/5. 1137:7/8. 1161:3/4. 1206:7/8. Fort. 952-1:7. 
5937:5/6. 

hh. pi-ut- te-iz-za N.pr.m. = ap. 'pitauüa-, s. unter hh.pi-te-iz-za. 
PF 1368:2. Fort. 5118:2°/3. 6113:1/2. 

pi-ut-ti achE Feigen, s. die übliche Schreibung GlS.pi-ut. 
PF 1142:1. 2080:9 und Fort. 1335:2: GIS.pi-ut-ti. 

hh.pi-ut-tuk-qa N.pr.m. = ap. 'pitaka-, s. unter hh.pi-da-ak-qa. 

PF 170:4/5. 1430:4/5. 1986:26.28.42. 2018:8. Fort. 632-2:33. 8951A:29. 11804:36. 

hh.pi-ya-la N.pr.m. achE (nicht altiran., ZA 61, 1971, 292); R. Zadok (BiOr 34, 1977, 79a) 
verweist mit Recht auf den aE Ortsnamen bi-a-la.KI. 
PF 1132:2. 1215:2/3. 1216:2/3. Fort. 8623:2/3. 8770:2/3. 

pi(?)~ya-qa-rä§-§e ap., zweites und drittes Glied offenbar "kära-sVi, erstes Glied noch unklar; 
Bedeutung möglicherweise seine Sache, seine eigene Angelegenheit. 
Fort. 5620:10 (Kontext unter dem Stichwort hi-üü-sä-ma). 

bi-za, pi-za ~ s. die Eigennamen ha-ti-bi-za, hh.in-da-pi-za 



22:8 GlS.pi-za 

<33S.pi~za alkoholisches Getränk, in besonderem vielleicht Schnaps; wohl nicht achE wegen der 
IForm pi-za-um (s.d.), die auf ein altiran. Wort hindeutet. 

Tort. 8969:38: [am Ende einer Weinverbuchung] PAP 1 ME 21 BÄN 1 f 2 GIS.pi-za a-ak GIS.jGES- 
TTIN.lg(?) ...] GIS.pi-za-na äu-tur da-qa h.pi-lu-ma insgesamt 1215 Maß Schnapsf?) und Wein(?), 
_.. des Schnapsesf?) ist richtig im Weinkeller eingelagert worden. 9044:25: 6 (BANj mi-äi-na 51 
<lA 20-kur pi-ip-§i-na PAP 111 QA 20-kur GIS.pi-za-na 60 [Maß] an Restbestand (vom Vorjahr}, 
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X'/ä Maß an Heurigem(? = diesjährigem), insgesamt lll x ji Maß Schnaps(?). 



2pi-za-an-da-na(?) N.pr.m. oder Ortsname? Det. ist nicht erhalten, auch ist nicht sicher, ob 
<3er Ausdruck am Anfang nicht noch eine Silbe hatte. 
Tort. 952-3:12. 

Hupi-za-at-ma-an achE Name eines Ortes zwischen Susa und Kermän, wohi = h.be-is-si-ut-me 
(und Varianten, s.d.). 
PF 1332:9/10. 

;pi-za-um vermutlich altiran. Schnaps{'{), s.a. GIS.pi-za; Hallock (1969, 745b): "a liquid 

<»mmodity". 

PF 334:3: Jl24 Maß] pi-za-um GIS.SA.lg.na |entnahm Hofkellermeister Vistäna]. Das Sumero- 

gramm GIS.SA entspricht (nach Borger 86) akkad. setu Netz, was im Zusammenhang dieses 

Täfelchens keinen Sinn ergibt. Könnte man in GIJa.MA.lg emendieren, käme man auf Dattel- 

schnaps(l). 

pi-zi-i-zi-i N.pr.m. aE, nach R. Zadok (BzN 18, 1983, 108) suffigiertes Hypokoristikon. 
S.jur. 89:4. 

TJRU.bu-bi-e nE Ortsname, wohl in der westelamischen Landschaft Araäi/Rasi zu suchen. In 
Sargons Annalen (A.G, Lie, The Incriptions of Sargon II jParis 1929] C^S) als Ort im Lande 
KUR.ra-a-gi bezeichnet. In der Sanherib-Chronik bei A.K. Grayson, AfO 20, 1963, S. 90:23. 
Weitere Belege bei Parpola 93. 

TJR-U.bu-bi-Ia Ortsname = elam. h.pu-pi-la, wohl in der Gegend von Kabnak in der Susiana 
(heute Haft Tepe). 
Streck 779 (K 9482). 

TJR.U.bu-bi~lu nA Schreibung für nE h.pu-pi-la, s.d. und das voraufgehende Stichwort. 
Aynard 46, 111:68. IV:9.39. Streck 779. Bauer 110. Parpola 93. 

ptJ-bi-äu-ra aE cm Anmaßender (ZA 58, 1967, 79, ganz unsicher). 

Hita 2 V:25: [irj me-ri |pu-b]i-5u-ra einer, der hernach anmaßendf?) wird. VII:16: (in gleichem 

Kontext) pu-[bi-§u-ra|. 

hh.bu-da N.pr.m. = ap. *baudä (Sprachgut, 1975, 65, nach M. Mayrhofer, OnP, 1973, 8.1363). 
PF 70:2. 

[b.]pu-d[a-....] nE Berufsbezeichnung 
TeHl 85:19. 

f.bu-da-ak-qa N.pr.fem. = ap. "baudakä- (Sprachgut, 1975, 65). 
PF 2038:12. 

hb.bu-da-ä§-ba N.pr.m. = medisch "baudäspa- (Sprachgut, 1975, 65); s.a. hh.bu-da-i§-ba. 
PF 803:3. 1767:3. 1768:3/4. 2073:12.21. 
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hh-bu-da-iä-ba N.pr.m., s. das voraufgehende Stichwort. 
PF 2063:3/4. Fort. 9417:3. 

bu-da-ki N.pr.m. aE, Bruder des ensi Uis-ba-a von Adamdun. 
P. Michalowski, ZA 68, 1978, 42. 

[pu-du~u]m.ba-ak-ra nE Ziegenhirt, wörtlich Zicklein- Hirt, vgl. pu-tu4.ba-ak-ki-ra, das um 
600 v.Chr. möglicherweise noch putum-bakkira gesprochen wurde; doch s.a. pu-tü. 
S 247:3. 

GlÖ.pu-el achE, eine verhältnismäßig seltene Obstart. 
PF 650:1. 2018:45. 

pu-el-ki-e nE 

Oruru 41: a-ak h.hal.su-kur-ki-me-me tak ta-in pu-el-ki-e i ik-be 1 [ITU) IM. lg äu-tin i ti-um-ba- 
-qa. 46: j....]-me hal GAM.hu-ü hu{?)-ti-e ta-[i]n pu-el-ki-e [x-dju-pa-§ä. Rs.l: f.am-ma ik-ib-be 
pu-el-ki-e i ik-be 1 ITU.IM.lg §u-tin i ti-um-ba-qa. 

f.pu-h achE Mädchen, s. die übliche Schreibung f.pu-hu. 
PF 1187:7. 

bu-h-ar.lg nE, nach V. Scheil (RA 14, 1917, 45) von akkad. bu'*uru Jagdbeute, Fang. 
Omen 12: bu-h-ar.lg hu-ma-an man wird (guten) Fang machen. Rs.10 (ohne lg, Kontext verstüm- 
melt, Prädikat anscheinend kin-[ni-en] es wird geschehen). 

pu-h-[ha(?)] mE fertig{l). 

UntN TZ 57A und B:7: [frühere Könige haben sich nicht darangemacht, für Gott Napirisa einen 
Tempel zu bauen,) ü ku-Si-h pu-h~[ha(?)j ich (hingegen) erbaute ihn fertig(?). 

v.p-u-h-ha-ha N.pr.m. nE Koseform zu pu-h-ha/ertijf(?); R. Zadok (BzN 18, 1983, 104) stellt 
den Namen zu puh. 
S 299:3. 

hw.pu-h-ha.ki-tin N.pr.m. nE vielleicht fertig(?) ist der magische Schutzbann. 
S 259:8.Rs.8. 

pu-hi-e aE ihre Kinder. 

Siw 3:10: jdas Leben der verehrten Mutterj a-gi pu-hi-e-(na) und das ihrer Kinder, so König (1965, 

35). 

pu-hi-ir-ri nE sein Tempelsohn (oder Tcmpleise)[l), s. unter pu-hu-ur. 

ShuN IL 74:Rs.5: pu-hi-ir-ri ki(?)-x-y-ra a-ni ma-ri-en sein Tempelsohn soll den ... nicht ergreifen. 

Rs.8: pu-hi-ir-ri li-en-ri(?) |....]-raa hu-ud-da-hu. Rs.9 (unsicher, Kontext gestört). 

pu-h-Si-ni mE sie sollen zerreißen! nach König (1965, 101 Anm. 5), von Francoise Grillot 
(Stlr 13, 1984, 187 Anm. 14) gebilligt. 

ShI 45 VIIL2: [drei namentlich genannte Götter] ir sa~la~h~§i-ni ir ku-uk-tU4 pu-h-5i-ni sollen ihn 
/den Frevler J verfluchen, ihm das Gewand zerreißen! 

pu-hu aE in Strichschrift des 23. Jhs. v.Chr. geschrieben, Zeichen pu noch nicht sicher 

ermittelt (AiFF, 1969, 24). 

KutI Q: pu(?)-hu in-ti kuk-li den ''Söhnen 3 (der Templerschaft) Huld werde bewahrt! (unsicher). 
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p»u-hu mE, nE, achE Kind, Kinder, Nachkommenschaft, später auch Burschen; Hüsing (Quel- 
len , 1916, 57): "Nachkommenschaft"; M. Pezard (Babyloniaca 8, 1924, 26 Anm. 2): "descen- 
(Lance"; König (1965, 209b): "Nachkommenschaft, Kinder"; Franchise Grillot (DAFI 3, 1973, 
l 53): "descendance" ; s.a. die folgenden Stichwörter. 

SS hl 33:3: ta-ak-ki-me pu-hu-me-na das Leben meiner Kinder. 40:23/24. 41A:11. 46:45: pu-hu 
k.. u-Si-ik-ü-be die von mir gezeugten Kinder. 47:35°. 54 1:28.63. 47:14: ta-ak-ki-me pu-hu ni- 
-«qa.~me~na das Leben unserer Kinder. 48a:50. 58:4. Omen 10: GAM.pu~hu GAM.LUGAL.be 
oSte Königskinder, Prinzen. Hanne 76:4: jdas Relief) pu-hu-mi-na meines Kindes. 76:7 (Det.v). 
Or-uru Rs.15: G AM. pu-hu d.zi-ya-nu-ip Tempel-Söhne (F. Bork, ZDMG 64, 1910, 571: "Tempel- 
Sprossen"). Rs.19: GAM.pu-hu äS-tuk f.ad-da-mi-ut-na die verehrten Kinder der Attamit. Nin 
L. :18 und 10:14: hw.pu-hu hw.ku-tur hh.LUGÄL i-gi-ri (am(?) hal]~pi-i§ die Kinder des Kutir, 
ales Bruders des Königs, brachten sie jetzi(?) um. PF 1201:5-8: hh.pu-hu GUR.US.lg.na ein 
rznannliches Kind, f.pu-hu MUNUS.lg.na ein weibliches Kind. 1219:9. 1424:5. 1930:3. 

txh .pu-hu achE Knabe(n), Bursche(n); Cameron (1948, 36): "boy(s)\ S.a. hh.pu-ü. 
F=*T 797:4/5. 846:4/5. 847:12 und sehr häufig in PFT, PFa und Fort. PF 871:3 und 1137:4: 
bih-pu-hu hh.bar-sib-be Perserbuben. PT 36:14. 37:9 und häufig in PTT. Fort. 1436:8 und 11: 
p^u-hu.Ig. hh.pu-hu.lg: PF 1009:11°. 1048:5/6. 1232:7. 1257:8.9/10. 1427:9. PT 49:12. 53:13 und 
rznehrfach in PTT. 

f^.pu-hu achE Mädchen; Cameron (1948:36): "girl(s)"; s.a. f.pu-h. 

H»F 847:19. 848:17°. 849:14. 852:15. 854:12. Zahlreiche Belege in PFT, PFa und Fort. PT 39:25. 

«6:19. 50:20 und mehrfach in PTT. f.pu-hu.ig: PF 1232:10°. PT 49:15.17. 53:20. 54:15.17. 

£z>u-hu ru-hu mE die legitimen Kinder, wörtlich Kinder, Muttersöhne, die insofern "legitim" 
ssind, als in Elam im Königshaus grundsätzlich nur solche Kinder Thronerben werden konnten, die 
c3er 'Spindellinie 3 entstammten. Im einzelnen bedeutete dies, daß Thronerbe nur werden konnte, 
wver von der Königin abstammte, die zugleich die Schwester des Königs war. 
Shl 51 IV :9: pu-hu ru-hjuj su-glr qa-ri-in-tas-ir-ra-me die legitimen Kinder des Königs von Ka- 
r—intas" (vom heutigen Gebiet von Kerend). 

jpu~hu si-ya-an-ni-ir mE Tempelsohn, Templeise, 

Shl 45 VII:7: su-glr pu-hu si-ya-an-ni-ir a-ak zu-uk-ki-ir König, Tempelsohn und Statthalter; hier 
wverden also drei Machthaber in absteigender Reihenfolge genannt; König (1965, 100 f.) hat dies 
^mißverstanden: "(Wenn) ein König als Kind (= als Angehöriger) des Tempels und (= oder) als 
Erneuerer ..."; die Bedeutung von zu-uk-ki-ir (s.d.) hat Franchise Grillot herausgearbeitet. 

gjut-hu te-bi aE Schrciberlehrling(e) (Das Reich Elam, 1964, 72); M. Lambert (JA 1971, 219 
^Anra. 9): "les apprentis-scribes(?) n . S.a. pu-hu te-ip-pi-i, pu-hu te-ip-pu. 

S.jur. 437a:5; in diesem akkad. abgefaßten Brief aus dem 20. Jh. v.Chr. heißt es: a-mi-in 
^u-hu te-bi du-ti-i §u-nu-ti weshalb die Schreiberlehrlinge drangsalierst du sie? 504:2; hier wird 
ein gewisser Nür-Sin als pu-hu te-bi bezeichnet. 

gpu-hu te-ip-pi-i aE Schreiberlehrling, s. das vorangehende Stichwort. 

S.jur. 101:14; in diesem akkad. Täfelchen wird ein gewisser At3caläu als pu-hu te-ip-pi-i bezeichnet. 
3n dem akkad. Täfelchen H.T. 8.3 (aus der Zeit um 1350 v.Chr.) könnte der Ausdruck pluralisch 
gemeint sein, da es sich an einen ganzen Personenkreis wendet. 

;gpu~hu te-ip-pu aE Schreiberlehrling, s. die beiden voraufgehenden Stichwörter. Im vorliegen- 
cden Beleg ist die Wendung akkadisiert, denn Schrift heißt in aE Zeit depi, tepi. 



pu-hu-ri 231 

Rollsiegel (Louvre AOD 36) des ku-uk.d.nm-§ubur, c Diener' des Gottes Hutran, gibt als Beruf 
Schreiberlehrling an (L. Delaporte, Catalogue des cylindres etc. (Paris 1920] 76 Nr. D[ieulafoy] 
112:2). 

k!AM.pu-hu zf-ya-nu-ip nE Tempelsöhne, Templeisen. 
Oruru Rs.15. 

hw.pu-hu N.pr.m. nE, von R. Zadok {BzN 18, 1983, 119) als Hypokoristikon eingestuft. 
Nin 1:18. S 94:Rs.ll. 

pu-hu~e mE sein (ihr) Kind, seine (ihre) Kinder, 

KutN 31:4: da-ak-ki- me-ü-mi-ni f.d.nah-hu-un-te.ü-tü-me a-ak pu-hu-e-ma in-ti-ik-qa das Leben 
von mir, der [Königin) Nahhunte-utu und ihrer Kinder erwünsche ich. Ähnlich Shl 35:11, doch 
mit dem üblicheren Genitiv pu-hu-e-na. Shl 40:22 (hier wird allgemein pu-hu-e gelesen, obwohl 
tatsächlich pu-ri-e dasteht; es dürfte sich aber wirklich um ein Schreiberversehen handeln). 

hh.pu-hu-e achE seine Burschen-, Hailock (1969, 355): "his boys". 

PF 1242:12/13: 3 hh.pu-hu-e hh.li-ba-ab-ba seine drei Diener-Burschen. 1249:6/7. 1250:8. 1251:5 
und mehrfach in PFT. PF 1800:18: 1 hh.pu-hu-e sein einer Bursche. PFa 4:10/11°. 15. Fort. 589- 
1:44. 612-1:11. 2766:9 und häufig in Fort. 

pu-hu-me-na mE. G. Hüsing (Quellen, 1916, 58) erkannte dies als Sandhischreibung für pu- 
-hu.ü-me-na meiner Kinder; s. unter pu-hu. 
Shl 33:3. 

pu-hu-mi-na nE, Parallelfall zum voraufgehenden Stichwort, Sandhi-Schreibung für pu-hu.ü- 
-mi-na meines Kindes; s. unter pu-hu. 
Hanne 76:4.7(Det.v). 

G[AM.p]u-hu-[mf]n-nu nE seinen Kindern. 

Oruru Rs.8: jGAM.u]-ru-ru a-a[k] G[AM.p]u-hu-[mf]n-nu NITÄ.lg MUNUS.lg.na f.ad-da-mi-ut- 
-[n]a ap du-nu-h dem Oruru und seinen männlichen und weiblichen Kindern von der Frau Attamit 
- ihnen schenkte ich es. 

pu-hu.lg.na achE jun§ nach Hailock (1969, 746a: "puhu, "child", -na "of u "); s. unter pu-un- 

-na. 

PF 1944:52. 

pu-hu-na achE jung, s. unter pu-un-na. 

PF 1944:39: 5 ANSE.KUR.RA.lg pu-hu-na fünf jungen Pferden, 45(-na fehlt versehentlich).46.48. 

Fort. 6290:6. 1510:5: 3 ANSE.KUR.RA.lg hh.pu-hu-na drei junge Pferde. 

pu-h-un-na achE jung, s. unter pu-un-na. 

PF 1661:9: 3 ANSE.KUR.RA.lg pu-h-un-na drei junge Pferde. 1662:10. 1761:7. 1762:7. 

pu-h-un-u-ra achE jung, ausgefallene Schreibweise für das voraufgehende Stichwort, s. unter 

pu-un-na. 

Fort. 302-1:8/9: 5 ANSE.KUR.RA.lg pu-h-un-ü-ra fünf junge Pferde. 

pu-hu-ri nE seinen iTtmpel-jSohn, seinen Templeisen; s. unter pu-hu-ur. 
ShuN IL 74:36 und 37: ak-qa pu-hu-ur pu-hu-ri ir hi-ra du-un-ra a-ak pu-hu-ri si-ya-an d.m-[§u~ 
-5i-n]a-ak-mi-ra hu-ma-as" ir |li-en-ra] wer als [ Tempel- J Sproß (Templeise) einen (Tempel-JSprossen 
für sich bekommt, aber seinen Templeisen des In$~us"inak-Tempels an sich nimmt und weggibt, [den 
treffe der Fluch der Gottheitlj, 
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t^-w.pu-hu.sa-ma-tup nE Gruppenbezeichnung, wörtlich etwa Samatip- Burschen, also wohl 
j— ur*ge Leute aus dem Stamm der Samatip, vgl. aE sa-ma~t3~i[p]. 

£5 Q4:Rs.ll (es werden zwölf männliche Personen aufgezählt, die alle gewisse Kleidungsstücke 
e=rhsielten, worauf es heißt) PAP 12 hw.pu-hu.sa-ma-tup insgesamt 12 Samatip- Burschen. 

fc^.pu-hu-tu* Ortsname aus dem Mesopotamien mE Zeit. 
Sh3 54 W III:70. 

pau-hu-ur nE Tempelsohn, Tempi eise; V. Scheil (Mem. 11, 1911, 76 f.): "peuple, famille"; 
a.uch König (1965, 151 Anm. 8) dachte hingegen an Tempelangehörige oder -funktionäre. S.a. 
p>u— hu-ri, pu-hu-ur-ri. 

E3h*iN IL 74:35/36: ak-qa pu-hu-ur pu-hu-ri ir hi-ra du-un-ra IVer als Templeise seinen Templeisen 
czls Zogling(?) bekommen hat; König (1965, 151 f.): "Wer als Angehöriger der Priesterkaste ..-t". 
7^4: Rs. 13-15: pu-hu-ur pu-hu-ur-ri si-ya-an d.in-§u-§i-na-ak-me-ra hu-ma-ak a-ni li-li-en pu-hu-ur 
p>u— hu-ur-ri hu-ma-an-ra sa-tin-me d.in-Su-§i-na-ak-me hu-ud-da-h-§i-ni ein Templeise, der einen 
ZE'näus'inak- Tempi eisen zu sich genommen hat, soll ihn ja nicht weggeben; als Templeise soll er 
rzjit Imehr seinen Templeisen an sich nehmen, und sie sollen das Priesteramt des (Gottes) InSuSinak 
(^gemeinsam) versehen. AHaml 87:7: pu-hu-ur h.Su-äu-un-ra ir ha-jni]-h den Susa-Tcmplcisen 
richte ich; V. Scheil (Mem. 11, 1911, 27) und M. Pezard (Babyloniaca 8, 1924, 5): "le peuple de 
Suse je Pai aime"; M. Lambert (RA 49, 1955, 151): "j'aime le prince de Suse"; König (1965, 174): 
"die Jungmannschaft 7 von Susa liebte (erwählte) ich". 87:9°(Kontext unsicher). 89:12: |... a-jak 
jp>u-hu-ur pu-hu-ur-ri J....J. 

jpix-hu-ur-ri nE seinen Templeisen, s. unter pu-hu-ur. 

ShiiN II. 74:Rs.l3.14/15.16: ak-qa v.su-ut-ru-ru pu-hu-ur-ri in-gi in du-nu-un-ku-mar a-ak tu.,-ru- 

— un-ra wer bei steh denkt: u Dtn von Sutruru (eingesetzten) Templeisen will ich anzunehmen gar 
r~iicht anfangen" und das auch ausspricht.Rs.il: ak-qa pu-hu-ur-ri si-ya-an d.in-äu-äi-na-ak-me-ra 
tiu-rna-äS ir Ü-en-ra wer seinen In£us~inaktempcl- Templeisen erst zu sich genommen hat, dann aber 
■Kueggibt. AHaml 89:12. 

Eah..bu-ik-da-mi-ra N.pr.m. = ap. "buxtavlra- (Sprachgut, 1975, 69, nach E. Benveniste), 
eine Aussprache 'bauxtavira- ist jedoch nicht auszuschließen; s.a. hh.bu-ik-ti-mi-ra, hh.bu-uk-da- 

— rni-ra. 

WF 1691:1/2. 2064:1-3. 

Jsbh.bu-ik-si-qa N.pr.m, = ap. "buxtfika- (Sprachgut, 1975, 66, nach 1. Gershevitch); s.a. 

tih -bu-uk-si-qa. 
JFoxt. 8944:9. 

fch.bu-ik-äi-ra N.pr.m. = ap. " bauxSavTra-, s, unter hh.ba-u-uk-§ä-mi-ra. 
1787:3. 



Jtih. . b u- 5k- ti- rni-ra N.pr.m. = ap. "buxtavira-, s. unter hh.bu-ik-da-mi-ra. 
3PF 326:4. 

Äibi.bu-ik-t"U4-iz-za N.pr.m. = ap. *buxtai£a-, s. unter hh.bu-uk-te-iz-za. 
3Fort. 7859:3/4 (Hailock, 1969, 746a). 

;gpu-in-ki~te-ma achE in seinem Voll-Sein — an seinem [des Monats] Ende; W. Foy (KZ 37, 
3.904, 511): "am ende". Das Stichwort ist zusammengesetzt aus pungt.e.ma, was für Völle eine 
<3rundform pungt ergibt, also nasaliert, gelegentlich einfach pu- geschrieben, vgl. pu-pu-man-ra 
^ZA 58, 1967, 72). S.a. pu-un-qa-ti-ma, pu-un-qat-te-ma. 
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DB 30:47: d.ITU.lg d.tu~ir*-ma~ir pu~un~ki~te~ma am letzten des Monats Qüravähara, ap. i9üravä~ 
harahya mähyäh Jyamnam pati, bab, Fassung weicht ab. 

pu-ip-da-ip achE Vertreibende, Fernhaltende^.) (pl.); Hallock (1969, 746a): "presumably a 
/eduplication of putta-"; es liegt jedoch keine Reduplikation, sondern Iteration vor. 
PF 1591:9: [drei Festungshüter forderten 2000 Maß Getreide an) h.hal-mar-ri-is" ik-ki-mar pu-ip- 
-da-ip als Verteidiger der Festung (die Leute von der Burg weg Vertreibende); Hallock (1969, 443): 
"They had departed(?) from the fortress". 

h.pu-ir-qa-da-an Ortsname in der Persis, ap. mit achE Lokativ-Endung -an. 
PF 1487:8/9: h.pu-ir-qa-da-an-mar. 

pu-ku-ku N.pr.m. aE 
S.jur. 551:4. 

pu-la-a-h N.pr.m. aE 
S.jur. 265:3. 

h.pu-la-be-li Ortsname in der Elymais, unweit h.da~an-da-ri und h.Ii-ud-du. 
Fort. 5680:4. 

d.b"u~la~Ia elamische Gottheit in außerelamischer Überlieferung, s.a. d.bi-la-la und - in Elam 

bezeugt - d.be-la-la. 

Götterliste aus Ras Shamra (J. Nougayrol, Ugaritica V, 1968, 22 f. Zeile 216). 

pu-3i-[in-ri] mE (Ergänzungsvorschlag nach F.W. König; V. Scheil las pu~li~[ri]). Es handelt 
sich um ein Verb mit positiver Bedeutung; der genaue Sinn steht noch aus. König (1965, 131) 
erwog "ausbessert"; Hinz denkt an einer, der mit Wasser besprengt, der wäscht[l). 
ShI 54 IV:16: !i-qa-me ak-qa me-ni~i|r-ri] hu-ma-ak-ri uä-ta-ni si-il-ha-an-ri pu-li-[in-rij mi-ir-ri-in- 
-ri wer (nachmals) das Reich beherrscht (und) als einer, der jdie Stelej an sich genommen hat, 
ihren Sockel(?) festigt, mit Wasser besprengt(f), salbt(?); Annelies Kammenhuber (AAntH 22, 
1974, 201): "Das Reich / welcher Fürst (es) in-die-Handbekommen-'er* (3.Sg.) / (und dann) das 
Fundament (o.a. des in der Inschrift beschriebenen Heiligtums) verstärkend-'er 3 , ausbessernd-'er' 

n 

pu-lu-gu-ü-a N.pr.m. aE 
S.jur. 356:3. 

pu-lu-un-ri mE einer, der zerschlägt; V. Scheil (Mein. 11, 1911, 73): "qui detruirait"; (ArOr 
18, 1950, 299: "einer, der verstümmelt"; ZA 50, 1952, 345: "schändet"; in ZA 58, 1967, 71 Anm. 
18 übernahm Hinz die Deutung von König, 1965, 143 Anm. 9: "zerschlagen". Diese übernahm 
auch Annelies Kammenhuber, AAntH 22, 1974, 199). 

ShI 44a:27: hu-ut.ha-li-ik-be i ak-qa pu-lu-un-ri wer diese Bildwerke zerschlägt. HutI 61 B-C:49/50 
und 67:5: ag-ga pu-lu-un-ri wer zerschlägt. 

hh.bu-ma§(?)-da(?) N.pr.m. vielleicht = ap. "pavasta-, mp. pöst. 
Fort. 9501:3. 

pu(?)-ma-zi-i§ wohl ap. in der Bedeutung Schlachtopfer. 

Fort. 8952:25: [N hatte 12 Hammel erhalten] pu(?)-ma-zi-i§-na(?) d.na-ap-pi-na zu einem 

Schlachiopfer(?) für die Götter [als Hofmarschall Farnaka ein Opferfest (d.ü-ip) veranstaltet 

hatte]. 
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bah .bu-me-sa N.pr.m. = ap. *bümait?a- (Sprachgut, 1975, 69, nach I. Gershevitch). 
F>F 1661:2/3. 1662:3. 1675:3. 1763:3/4. 1776:4. Fort. 5495:4. 6582:3/4. 

ta.fc)U-m.i-ya = ap. bümiyä (loc.sg.fem.) auf der Erde, 
A 2 Sa:l. 

fca.pu-mu Ortsname in der Elymais (Bezirk VI), achE. 

E^F 16:3/4: [Gerste] h,pu-mu-ma ku-ut-qa ist nach Pumu geschafft worden. 363:10. 488:5. Fort. 
Z577:8: [160 Maß Gerste hatte Ummanana erhalten] d.zf-iz-kur~ra-na Si-ip ha hu-ud-da-i§-dah.pu- 
- mu-ma be-ul 24-ura-me-na der (Gottheit) Zizkirra hat er damit ein Opferfest bereitet in Pumu 
fm 24. Jahr [des Darius (= 498 v.Chr.)], 3235:6. 

pu-mu-uk N.pr.m. aE 
Nvlem. 18, 1927, Nr. 139:Rs.lO\ 

tm-na - s. za-na-bu-na 

■w.bu-na-ak-ka N.pr.m. nE in nA Brief ABL 1010:6. 

■w.fcm~na~ak-ki - s. URU.E.v.bu-na-ak-ki, URU.E.v.bu-na-ku. Dasselbe gilt für bu-nak-ki. 

bi.tm-na-äS-ti-iS Ortsname in der Persis (Bezirk III) = ap- "bunasti- (Sprachgut, 1975, 69). 
E>F 1963:12.25/26. 

"W.d.bu-ne-ne.ib-m N.pr.m. akkad., enthält im Vorderglied den Namen der elamischen Gott- 
rneit Bunene. 

Ziegelinschrift wohl aus dem Susa der Kassitenzeit (Mem. 4, 1902, 166). Strassmaier, Camb. 13:3 
(^v.d.bu-ne-ne.DU), also aus dem 6. Jh. v.Chr. 

feu-ni mE(?) Herz[l)\ s. unter dem folgenden Stichwort. 

Enc. 70 G:29: e-me bu-ni e-me du-h-sl sobald das Herz - sobald sie (es) empfingen (aus einem 

IBeschwörungstext aus Mesopotamien gegen den Skorpion). 

fou-ni N.pr.m. aE, vermutlich Herz als Kurzname. Man vgl. die Eigennamen ad-da. bu-ni (bzw. 
eit-ta.bu-ni) Vaterherz(?), i-gi.bu-ni Bruderherz^.), f.gu-tü.bu-ni Sehntest erherz{l), ru-hu. bu-ni 
jErbsohnherz{l), si-ir.bu-ni Großvaterherz{?). Andere Namen dieser Art, d.h. die auf ~bu-ni 
önden, dürften im Vorderglied meist ebenfalls eine Verwandtschaftsbezeichnung enthalten, s. i- 
— ri. bu-ni, i-za.bu-ni, zi-we.bu-ni-i. Merkwürdigerweise ist ein Name * am-ma.bu-ni Mutterherz noch 
micht aufgetaucht. 
CMem. 18, 1927, Nr. 180 11:3. 

SDU-ni.i8-§a-[an] N.pr.m. aE vielleicht herzerquickend, s.a. bu-ü-ni.|iä-5a-an] und unter i§-§a-an. 
IMem. 10, 1908, Nr. 103:5. 

Äi.pu-pi-la Ortsname aus nE Zeit, s.a. die nA Schreibungen URU.bu-bWa, URU.bu-bi-lu. 
S 34:11. 38:Rs.l3. 40:7. 100:Rs.7. 138:Rs.8. 184:10. 220:Rs.6°. 

fii.pu-pi-la-ra nE der (die) aus Pupila. 

S 12:9. 112:4. 130:3: f.mu-ti-ti h.pu-pi-la-ra Frau Mutiti aus Pupila. 152:2/3. 211:9. 

^pu-pi-na-qa mE es ist verarbeitet worden(?)\ M.W. Stolper (TTM I, 1984, 73 Anm. 3) 

-vermutet einen sonst noch nicht bezeugten Stamm D puna~, iteriert °pupna-~, gibt aber keinen 

CJbersetzungsversuch, 

Stolper, TTM I 43:3: [3 Minen 2 Schekel Gold] qa~as~su~na i pu-pi-na-qa sind zu einem [Trinkj- 

JHorn verarbeitet worden(?) (es kann sich aber auch um Hörner, vielleicht zu Schmuckzwecken im 

Tempel, gehandelt haben). 
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pu-pu N.pr.m. aE Koseform, etwa Völlerchen(7). 

Mem. 18, 1927, Nr. 219:2. Mehrere altakkad. Belege aus Kish in der Schreibung pü-pü (I.J. Gelb, 

MAD V, 1970, 114). 

pu-pu-ma achE zum Einfüllen(l). 

Fort. 1904:8: |N erhielt 9 Krüge Wein] h.ha-tin en kar-su-qa-na pu-pu-ma zum Einfüllen(f) in 
bemalte Schläuche (nach PF 808 und 809 füllte man in einen solchen farbigen Schlauch 3 Maß 
{2,91 Liter] Wein). 

pu-pu-man-ra achE ein (gewohnheitsmäßig) Einfüllender, wohl von der reduplizierten Wurzel 
pu- voll sein (ZA 58, 1967, 72). 

PF 808:8 und 809:6/7: (Karkis hatte 60 Maß Wein erhalten) 20 ha-tin kar-su-qa-na pu-pu-man- 
-ra er hat sie in SO bemalte Schläuche einzufüllen. Fort. 611-1:6/7: (N hatte 15 Maß Mehl 

erhalten] h.ha-tin kar-ßu~[qa~na] pu-pu-man-[rah.]um-pu-ra-[nu-i]§ h.kap-[nu-i]S-ki~ma ... h.ha-tin 
3 QA a-rä5 iz-zi-man-ra PAP 5 h.ha-tin er ist ein bemalte Schläuche Füllender im Schatzhaus zu 
VmpuraniS... Je Schlauch belastet er die Intendantur mit S Maß /MehlJ, insgesamt für 5 Schläuche, 
2509:7. 

pu~pu-m[i(?)-ip(?)] achE Berufsbezeichnung im Plural, etwa AuffüllerC?). 

Fort. 949-1:23: 3 QA.Ig za-li hh.dju-l]i-ip pu-pu-m[i(?)~ip(?)] S Maß Ltinsamcn(?) für Bohrer, 

Au ff Uli er (?J. 

pu-qa achE es ist gefüllt worden. 

PF 1278:9: (N hatte 112 Krüge Bier erhalten und an Thraker ausgegeben, diese bekamen insge- 
samt jedoch 120 Krüge] 8 KA§.lg.mar-ri~iS mäS-zi.KI.MIN ha pu(?)-qa 8 Bierkrüge sind aus dem 
hiesigen Reservebestand eingefüllt worden; Hallock (1969, 363) liest ha-pu{?)-qa und übersetzt "8 
marriä (of) beer was ....ed (as) a withdrawal(?)". 

hh.bu-ra-a N.pr.m. = ap. "bauraya- {Sprachgut, 1975, 66, nach M. Mayrhofer); s.a. hh.bu- 

-ra-ya. 

PF 815:3/4. 1947:21(7). 

pu-ra-at-tu* Flußname (akkad.) Euphrat. 

ShI 55:9: ku-us" pu-ra-at-tu^ ir pa-ri-h bis zum Euphrat verfolgte ich ihn; König (1965, 135): 

"Jungvieh 7 zum 7 Euphrat ließ ich es ziehen". 

h.pu-ra-da-na Ortsname aus der Persis, in Sprachgut, 1975, 66, als ap. "bauradäna- Fuch- 
senstall gedeutet. Das ist fraglich, da D. Metzler (ZDMG Suppl. 111,2, 1977, 1058) mit dem 
■napoöaua des Ptolemaios (Geographie VI, 4, 6) wohl zu Recht gleichgesetzt hat. 
PF 732:4/5. 

pu-ra-h mE ich verwünschte, verfluchte(l). 

ShI 45 VII1:13: ba-li-be pu-ra-h a-ak a-ni ip tah-ha-an-pi seine Mannen verfluchtef?) ich, und 
sie [die GötterJ sollen ihnen nicht beistehen!; König (1965, 102): "(was) die Wachstumsgeister 7 
betrifft: ich rufe 1 sie und sie werden keine Hilfe zusprechen". 

i 
hh.bu-räk-qa N.pr.m. = ap. 'bauraka-, s. unter hh.ba-u-ra-ak-qa. 

PF 1946:63. Fort. 10236:20. 

h.pur-al-si-is' Ortsname, wahrscheinlich außerhalb Elams (mE Zeit). 

Erwähnt auf einem Chalzedon, den König Sühak-Inäuäinak in Puralsis" erbeutet und danach seinem 

Töchterchen Bar-Uli geschenkt hatte (E. Sollberger, JCS 19, 1965, 31). 
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E-jö-ra-pi - s. den Ortsnamen zi~i~la.bu~ra-pi.KI 

Bn."b"u(?)-räß(?)-Se Ortsname in der Pers'is, wohl ap. 
¥Fo-Tt. 8929:7. 

Jbfci.bu-ra-ya N.pr.m. = ap. "bauraya-, s. unter hh.bu-ra-a. 

816:4. 1727:2/3. 1728:2/3. 1729:2/3. Fort. 4700:4. 6062:3°/4. 6831:3. 



3por~ku mE Ende (ArOr 18, 1950, 293); König (1965, 95 Anm. 7): "früher, vorher - vor der 

^Vollendung". 

Sh.1 43:3: [Kuter-Nahhunte wollte den InSusi nak~Tempel bauen, baute ihn aber nicht fertig) a-ak 
jpu-r-ku uz-zu~un~ra da er dem Ende zu wandelte (= starb); König (1965, 95): "aber da er vorher 
<da,hingegangen ? ist"; Francoise Grillot (IrAnt 18, 1983, 14): "s'en etait alle prematurement". 

-c."bur~si~la~a N.pr.m. nE in nA Brief ABL 140:11, als Elamer bezeichnet. 

^u-ru mE, nE Gegenstand, vielleicht kultischer Art, oder Gebäudeteil? 

f3hJ 54 1:55: [Anrufung des Königspaares an Gott Inäuäinak] ki-ir-pi ni-qa-me ki-ir-pu-ut-na jsi- 

— ri ni-qa-me] gi-ti-it-na ta-nu-hu-na pu-ru [.... ~hu]-na unsere Hände mögest du stärken, unsere 

Ohren mögest du läutern, wir wollen gehorchen, ein puru ... wollen wir ...erx/; König (1965, 122) 
-Üb-ersetzt den letzten Satzteil: "[wir] wollen (es) am Sockel 7 |...]en". Stolper, Malyän EDD 1976: 
Texts [Manuskript, Lesung nach Stolper's Zeichnung) M-1157:15: [....] pu-ru si-rna ik-k(i(?)] vor 
^ia,s puru hin (im Zusammenhang dieses Briefes oder Berichtes Ist von Gerste die Rede). Inc. 6G:3: 
"[..„ t)e-ra-an pu-ru un tah~[haä-da a-ajk ma-ri-iä-da /.../ mag (wird) er verzehrenf?), ein puru für 

mich hat er angebracht(?) und ergriffen; hier übersetzt König (1965, 142) puru mit "Unterpfand". 
:ShuN IL 74:Rs.22: |....j pu-ud-da d.ar(?)-x-li su-ul-la-e pu-ru tu 4 -[...]. 

Ha.pu-ru-ig Ortsname in der Persis; Hallock (1969, 746b): "pps. Pura in Gedrosia", wenig 

-wahrscheinlich. 

TF 681:4.12. 

3ab.pu-ru(?)-na(?) N.pr.m. 
IFort. 6545:15 (Hallock an Koch). 

Ihh.pu-ru-ru N.pr.m. achE, offenbar Koseform zu pu-ru, s.d. M. Mayrhofer (OnP, 1973, 
-S.1377) hält den Namen zu Recht für eiamisch. M.A. Dandamaev (GGA 227, Heft 3/4, 1975, 232) 
-verweist auf einen iran. Eigennamen, der akkad. als v.pa-ru-re-e überliefert ist; die beiden Namen 

dürften jedoch nichts miteinander gemein haben. 

PF 126:3. 814:3. Fort. 8886:2. 10725:4.9. 

li.pu-ru-ru-be achE Leute aus Pururu, s.a. den Eigennamen hh.pu-ru-ru. 
PF 1898:2/3. 

pu-ru-§u N.pr.m. aE 
S.jur. 98:14. 

TJHU.pu-ru-tu Ortsname aus Elam in nA Zeit. 

Sanherib-Chronik bei A.K. Grayson, AfO 20, 1963, S. 90:24. Luckenbill, Annais S. 39:65. 

pu-ru-us" - s. den Eigennamen hal.pu-ru-uS 

pu(?)-ru(?)-x-[u]m - wahrscheinlich von M.- J. Steve (Mem. 41, 1967, 93) verlesen; Hinz 
liest ki(?)-iz(?)-jzu]-um, s.d. 
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f.bu-sa-sa N.pr.fem. in nE Zeit in nB Überlieferung. 

NN 51; ob mit dem altakkad. bezeugten Eigennamen bu-sa-sa aus Nuzi (Th. Meek, RA 32, 1935, 

52) gleichzusetzen? 

f.pu-su-ri-ig N.pr.fem. wohl achE 

Fort. 2534:4/5. 

pu-su-ur-ri-ri N.pr.m. mB-aE, aus Haft Tepe, dem alten Kabnak; R. Zadok (ElOn, 1984, 56): 
"Is MB Pu-su-ur-ri-ri ... the same as OB Pü-zur 8 -ri-ri ... and PUZÜR-ri-ri ... with <SU> for /zu/ 
...?"; die Frage dürfte zu bejahen sein und der Name Geborgenheit durch [Gottj Riri bedeuten. 
S.jur. 52:26. 

pu-Se-ra N.pr.m. aE; R. Zadok (BzN 18, 1983, 111): "Elam.?". 
S.jur. 471:8. 

hh.bu-tan-na N.pr.m. wohl = ap. *baudana- (Sprachgut, 1975, 65); s.a. hh.bu-u-da-na. 
PF 312:1/2. 

hw.pu-taS N.pr.m. nE; s.a. hw.i-Ü>e-en.pu~ta§. 
S 294:3. 

hh.bu~te(?)-na N.pr.m. = ap. "baudaina-, s. unter hh.ba-u-tin-na. 
Fort. 1869:5/6. 

pu-te-te N.pr.m. aE? Bezeugt in altakkad. Zeil in Nuzi (Th. Meek, RA 32, 1935, 52). 

pu-ti mE Siegel(l)\ der Ausdruck hal-mi für Siegel ist erst im 7. Jh. v.Chr. bezeugt. Man 
könnte aber auch an den Daumennagel denken, der auf Tontäfelchen aufgedrückt wurde, vgl. 
jedoch pu-ur. V. Scheil (Mem. 11, 1911, 31): l Tenfant(?)'\ a.O. 119: u progeniture(?)". S.a. den 

aE Eigennamen ri-ma-bu~di(?). 

Shl 54 1:75: pu-ti h[a]-ar-ra-ak-na das Siegel werde aufgepreßt! 

[pu-ti]-ik-ra aE Flüchtling, Deserteur, ganz unsicher (ZA 58, 1967, 76). 

Hita 2 rV:15°: |pu-ti]-ik-ra [in]-gi tu-un einen Deserteur (?) werde ich nicht aufnehmen. 

hh.bu-ti-iz-za N.pr.m. = ap. "baudaiia- (Sprachgut, 1975, 65). 
PF 205:5/6. 644:11/12. Fort. 5365:5. 

h.pu-ti-na-man-da Ortsname in der Persis, vielleicht = ap. "pütinavanta-, s.a. h.pu-ti-nu- 
-man-da und vgl. h.pu-ut-ti-man-da. 
Fort. 2231:1. 8925:19. 

h.pu-ti-nu-man-da Ortsname in der Persis, s. das voraufgehende Stichwort. 
Fort. 9036:2: h.pu-ti-nu-man-da hi-Se h,ü-ma-nu-i§ ein Dorf namens P. 

pu-ti-qa(?) achE vertrieben (AiFF, 1969, 62). 

DNb 9:43: a-[ak] sa-räk pu-ti-qa(?) k[u-ujt~kal-räk-qa und er soll dann vertrieben, verbannt sein, 

ap. zerstört, von der bab. Fassung nur abschließendes [l]a uS-§ä-bi erhalten. 

pu-tu 4 achE Zicklein. Nachweis durch M.W. Stolper (Malyän EDD 1976: Texts [Manuskript]); 
s.a. pt-tü, pi-tU4, pu-tü. 

PF 58:5: 4 pu-tu 4 MUNUS.lg.na vier weibliche Zicklein. 232:16. 267:2: 4 pu-tu 4 GÜRUS.Ig.na 
vier männliche Zicklein. 5. 283:3. 2007:9.12 und zahlreiche weitere Belege in PFT und Fort. 
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p-u-tü achE Zicklein, s. das voraufgehende Stichwort. 

P F 287:7: 1 pu-tu GURUS.lg.na ein männliches Zicklein, ein Ziegenböckchen. 287:10: 4 pu-tü 

MUNUS.lg.na vier weibliche Zicklein. 

p-u-tu 4 -ba achE Zicklein (pl.). 

P F 232:15: 2 pu-tu 4 -ba GURUS.na zwei Ziegenböckchen. 

p-u-ttu.ba-ak-ki-ra nE Ziegenhirt, wörtlich Zickleinhirt; s.a. [pu-du-u]m.ba~ak-ra. 

S 98:Rs.9/10: 1 GIS.PAN.lg hw.ad-da-bar-ru pu-tu 4 .ba-ak-ki-ra du-i§ einen Bogen erhielt Atta- 

barru, der Ziegenhirt. 101:Rs.3. 162:13/Rs.l. 

h3i.bu-tuk-qa N.pr.m. wohl = ap. "baudaka-, vgl. f.bu-da-ak-qa. 
Fort. 7895:2. 

p-u-tu 4 -ra nE Ziegenhirt, wörtlich der Zicklein~igc\ F. Bork (Zeughausurkunden, 1941, 3) 

dachte an "Pferdehirt", aber die Bedeutung von pu~tu 4 als Zicklein wurde von M.W. Stolper 

erwiesen. 

S 98:10: 1 GIS.PAN.lg hw.hu-ban.täh-ra pu-tu 4 -ra du-is" einen Bogen erhielt Humban-tahra, der 

Ziegenhirt. 205:4°. 

hli.pii-u achE Bursche, Junge, s. die übliche Schreibung hh.pu-hu. 

Fort. 6477:9: 30 hh.pu-ü un-ra 1 QA SO Burschen, jeder ein Maß [Mehlj. 6516:5. 

hli.bu-u-da-na N.pr.m. = ap. "baudana-, s. unter hh.bu-tan-na. 
PF 2032:3. 

p-u-ud-da nE, achE wiederum, abermals{l); König (1965, 153): "Wagenpferde", unwahrschein- 
lich; Francoise Grillot {DA FI 3, 1973, 125): "abandon". 

SliuN IL 74:28 und 29: (Abgaben wurden Ländereien auferlegt] pu-ud-da äe-ru-um i tu-um-ba-qa 
da-la pu-ud-da Se-ru-um i tu-um-ba-qa a-ak ba-lu-um a-ha gu-ut-ru-uk a-ak iz~za~az-za ga! a-ak 

ptu-ud-da gal la-qa. 74:Rs.32: h.du-ra-pu-h-5i-me(?) | ] pu-ud-da d.ar(?)-x-li äu-ul-la-e pu-ru 

tu 4 -[....J. PF 1986:8: GIS.ha-su-ur pu-ud-da v.za-ir-na-mi-ya du-s"ä Mandcln(?) wiederum hatte 
Zarnamiya erhalten. 

v_pu-ud-da-a~ya achE der Libyer, ap. putäya, bab. pu-ta-a-a. 
A 3 Pe XXVII. 

p-u-ud-da-na achE nachdem sie getrieben worden waren; G.G. Cameron (JCS 14, 1960, 65): 
"had fied"; Hailock (1969, 746b): "(they were) fleeing". 

DB 19:78: a-ak ap-pa h.A.Ig.ma pu-ud-da-na und nachdem welche (der Truppen] in den Fluß 
getrieben worden waren, ap. anya äpi[y]ä (ä]h|yat]a, bab. ana llb-bi ID ih~H~qu-ma. 

p-u-ud-[d]a~qa nE es ist getrieben worden{1). 

S 153:4: [a]-ras" kur-za-jak x]-ba-za pu-ud-jd]a-qa la-ar-pa-an für die Intendantur wurde gewo- 

ben(?), ... ist getrieben wordenf?) 

h-pu-ud-da-ya achE die Libyer = Libyen, ap. putäya, bab. KUR.pu-ü-ta. 
XPh 3:23. 

pTj-ü-du-du N.pr.m. aE (Zeit des Königs Idaddu von Simaäki). 
Mem. 14, 1913, 29, Zeile 4 eines Rollsiegels. 

LTJ.bu-uh-Ia-le-e nE Bezeichnung einer Priesterklasse, nur durch den Assyrerkönig Assurba- 

nipal überliefert, wurde nach N'mive verschleppt. 

Streck, Ann. VI:46: a-di LÜ.gä-an~ge-e LÜ.bu-uh-la-le-e; AHw I 136; CAD B 307. 
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hh.bu~uk~da~mi-ra N.pr.m. = ap. * buxtavTra-, s. unter hh.bu-ik-da-ml-ra. 
PF 476:3. 

pu-uk-ku - s. den nE Eigennamen hw.it-ra.pu-uk-ku 

pu-uk-ku-di N.pr.m. aE 
S.jui. 14:Rs.8. 275:3. 316:4. 

pu-uk-ri-ir mE Beuit{1). Die Deutung "Getreide(?) n (Or 31, 1962, 39) ist irrig. 
ShuN 28 A:29: pu-uk-ri-ir rnu-ur hu-h-hu-ut hu-ma-ää-ta [....] wo wir Beute(?) machten, hat er 
(haben sie?) sie an sich genommen. A:33: [...] ha-al.ha-ap-ti-iS-ya 2655 gi-ijm pu]-uk-ri-ir ki-ik- 
-ki-ir-me qa-ra-as-[u~me ...j für den Triumphzugf?) hat mein Heerlager 2655 Ballen (Saumlasten) 
Beute (?) des Feldzuges(?) .... 

pu-uk-ri-ir-me mE Beutebestand(l). 

ShuN 28 A:29: | ] pu-uk-ri-ir-me-ma da-at-ta-qa es ist zum Btutebestand(?) gelegt worden, 

hh.bu-uk-si-qa N.pr.m. = ap. "buxtHka-, s. unter hh.bu-ik-si-qa. 
PF 3989:7.10. 2038:3. 2084:16. Fort. 949-l:5°/6.32/33(?). 10223:39/40. 

hh.bu-uk-Sä N.pr.m. = ap. *buxSa- {Sprachgut, 1975, 68, mit E. Benveniste und M. Mayr- 
hofer); vielleicht ist aber eine Lesung "bauxäa- vorzuziehen. 

PF 72:4. 413:3/4. 439:3. 440:3. 649:4. 1027:3. 1049:2. 1705:3. 1745:2/3. 2018:17. Fort. 2684:3. 
2937:3°/4. 11806:1/2.47. 

hh.bu-uk-gä-mi-ra N.pr.m. = ap. "bauxsavlra-, s. unter hh.ba-u-uk-äa-mi-ra. 
PFa 26:3. 29:48. 

pu-uk-Si mE noch nicht näher faßbares Bauwerk, Kapelle(1). 

UntN TZ 64:2: pu-uk-Si ta-ak-ki-ip-pi ü-pa-at hu-us-si-ip-me ku-Si-h eine Kapellef?) für 'die 

Lebendigen 3 aus gebrannten Ziegeln baute ich, 

hh.bu-uk-te-iz-za N.pr.m. = ap. "buxtaica- (Sprachgut, 1975, 68); s.a. hh.bu-ik-tu 4 -iz-za, 

hh.bu-uk~te-za. 

PF 335:20°. 666:8/9. 1853:16/17. PFa 30:19 und 30 (alle Zeichen unsicher). Fort. 658-4:9°. 

969-1:14(7), 5986:2/3°. 

hh.bu-uk-te-na N.pr.m. = ap. 'buxtaina- (Sprachgut, 1975, 69). 
PF 1941:20. 

hh.bu-uk-te-za N.pr.m. = ap. "buxtaiCa-, s. unter hh.bu-uk-te-iz-za. 
Fort. 615-1:6. 

pu-uk-ti nE Beistand, Unterstützung (ZA 50, 1952, 248); so auch M. Lambert (IrAnt 5, 1965, 
34: "aide") und König (1965, 158: "Hilfe"); schon P. Jensen (WZKM 6, 1982, 55 f.) hatte die 
Gleichung nE pu-uk-ti und achE pi-ik-ti Hilfe erkannt. 

Hanne 75:12: pu-uk-ti d.te-ip-ti ... ü ki-ni-na nachdem der Beistand des (Gottes) Tempt sich mir 
verwirklicht hatte. 76 F:3°/4. 

pu-uk-ti-ni nE dein Beistand (Fs. Taqizadeh, 1962, 112); König (1965, 162): "(deine) Hilfe". 
Hanne 76:10: be-ti-in-ni-[na! pu-uk-ti-ni ü täh-ha-ak-ni betreffs des Feindes möge dein Beistand 
mir zuteil werden! 
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^pma-uk-tu^ nE Beistand, Unterstützung (Fs. Taqizadeh, 1962, 107); König (1965, 157): "Hilfe"; 

Prangoise Grillot (DAFI 3, 1973, 154): "aide"; s.a. pu-uk-ti. 

'Hanne 75:6: pu-uk-tu 4 d.te~ip~ti d.ti-ru-tur-na der Beistand des (Gottes) Tempt (und) des (Gottes) 
Tirutir {so nach den überzeugenden Ausführungen von F. Vallat, AMI Erg. Bd. 10, 1983, 14 f.). 

75:17. 

Hili.bii-uk-tiik-qa N.pr.m. = ap. 'buxtaka- (Sprachgut, 1975, 69, nach E. Benveniste, I, 
Gcrshevitch und M. Mayrhofer), 
PF 1168:2/3. Fort. 966-2:2/3. 6781:4/5. 

3Dti-ul-hu mE dürfte pu-Iu-h ü ich zerschlug, ich ... meinen. 

ShI 38:14: hi-iS a-ap-pi a-ha ta-äS-ti in-ni pu-ul-hu sar-ra-h a-ha ta-h das Königsprotokoll, das 
er (Großregent Kuk-KirwäSj hier angebracht hatte, zerschlug ich nicht, sondern ich besserte es 
aus und brachte es hier (wieder) am; M. Lambert (RA 49, 1955, 45): "sans changements, je (ies) 

jgravai"; König (1965, 90): "Namen und Titulatur, die er hier angebracht hatte, sie räumte ich in 
der Hauskapelle nicht fort, hier brachte ich sie (wieder) an", 38a:14°. 38b:19, 

pu-ul-ki mE wohl eine Waffe, vielleicht Schwert, ganz unsicher. 

ShuN 28 A:ll: [der König spricht zu Gott InÜiuslnak] pu-ul-ki §a-li-ip-ri h.ta~hi-ir^ma-an hu-m[a~ 
— an-ta ...I als einer mit Schwert(?)~ und Speer (?)- Mannen hast du die Stadt Tahirman erobert 
(gemeint ist: für den König); ga-li Pfahl kann vielleicht auch als »Speer aufgefaßt werden; Sa-li- 
-ip wären dann Spcerleutc, und pu-ul-ki wäre dann die andere Waffe der Krieger, möglicherweise 
Schwerter. 

d.bu-ul-ma wohl eine aE Göttin, s. den Eigennamen ARAD.d.bu-ul-ma und das nachfolgende 
Stichwort. 

d-bu-ul-ma.um(?)~rni-la~ab-bi N.pr.m. akkad. mit Nennung einer wohl elamischen Göttin 
Bxilma. V. Scheil (Mern. 23, 1932, 97) übersetzt diesen Mannesnamen "Pulma, mere des Hons(?) fl . 
Sjur. 237:15. 

"bu-ul-ma-x N.pr.m. aE 
Mern. 18, 1927, Nr. 183:13. 

pu-ul-ri-nu-um aE, akkadisiert, ungewiß, ob N.pr.m. oder Ortsname; s.a. pi-ul-ri-nu-u. 
Mern. 10, 1908, Nr. 64:Rs.l. 

jpu-u-na achEjump, s. unter pu-un-na. 
Fort. 2799:5: ANS E.K UR.R A.lg pu-u-na junge Pferde. 

pu-im-du-du N.pr.m. aE, möglicherweise Jungfüllen. 
Sjur. 385:4. 

*bti-ü~ni.[i§~ga-an] N.pr.m. aE vermutlich herzerquickend, Scheüs Ergänzung wohl richtig, s.a. 

"bu-ni.iS-ga-an. 

Mern. 10, 1908, Nr. 100:13. 

jpu-un-na achE jung nach Hailock (1969, 746a), zu pu-hu Kind; s.a. pu-hu.lg.na, pu-hu-na, 
pu-h-un-na, pu-h-un-ü-ra, pu-u-na, pu-un-ra. 

PF 1665:4/5: 5 ANÖE.KUR.RA.lg pu-un-na fünf junge Pferde. 1657:6. 1658:5/6. 1659:16. 
1660:13. 1663:13. 1664:5. 1665:12. 1666:6 und mehrfach in PFT. Fort. 313-1:13/14. 1745:6. 

2419:6 und häufiger in Fort. 
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f.pu-im-mi-nu-u N.pr.fem. aE, von R. Zadok (BzN 18, 1983, 107 und 108) als suffigiertes 
Hypokoristikon gedeutet und zu pun gestellt. 
S.jur. 92:4. 

pu-un-qa-ak nE es wurde eingefüllt (ZA 5B, 1967, 73); Ju. B. Jusifov (VDI 85, 1963/3, 251): 
"ispol'zovat 3 , zakonclt'" (Verwerten, erledigen 5 ). 

S 100:Rs.l: 4 MA.NA GIS.mu-ir-ri~um zik-qa-qa pu-un-qa-ak vier Pfund Myrrhen sind auf- 
geschüttet worden, wurden eingefüllt. 142:5: 1 pi-ti an-nu-uk-ir-na GIS.ni-hi.lg.e hw.ku-du-ip 
a-[h] pu-un-qa-ak ein Zinnkrug(?J - sein Balsam wurde für Kudup hier eingefüllt. 

pu-im-qa-qa nE es ist eingefüllt worden (Or 31, 1962, 44). 

S 104:3: (l su]-ip-pi ma-da-qa 1 MA.[NA GIS.mu]-ir-ri-um pu-un-qa-qa eine medische Flaschef?) 

ist mit einem Pfund Myrrhen gefüllt worden. 

pu-un-qa-ti-ma achE Vollsein = am Ende, s. unter pu-in-ki-te-ma. 

PT 22:15: ... ku-i§ d.ITU.ig qa~ir~pi~s"i-iS~na pu-un-qa-ti-ma bis zum Ende des Monats Xärapasya; 

Cameron (1948, 121): u to its end". 

pu~un-qat-te-ma achE an seinem Ende, s. unter pu-in-ki-te-ma. 

PT 75:14: .... ku-is d.mi-kän-na-igpu-un-qat-te-maii's ans Ende des (Monats] Viyaxana; Cameron 

(1948, 190): "to its end". 

pu-un-ra achE jung, mit Hailock (1969, 529 Anm. f) wohl verschrieben für pu-un-na, s.d. Vgl. 
jedoch auch die Schreibung pu-h-un-ü-ra. 
PF 1943:9/10. 

pu-up-hi-in.lg mE, zur Gattung Rind gehörig, wahrscheinlich Ochse oder Stier. 
Stolper, Malyän EDD 1976: Texts [Manuskript] M-1160:4 3 und 9': 2 pu-up-hi-in.lg 4 ri-[uk-hi(?)[~ 
-in(?).lg PAP 6 |GUD. lg]; es folgt ein Name, dann 19 ri-uk-jhi(?)-in(?)].lg 2 pu-up-hi-in.lg PAP 21 
GUD.lg 2 Ochsenf?), 4 Kühe(f), zusammen 6 Rinder; 19 Kühe(?J, 2 Ochsenf?), zusammen 21 

Rinder; Kühe dürften in diesen Buchungen zahlreicher gewesen sein als Ochsen, daher die obige 
Aufteilung. Das elamische Wort für Kalb ist, wie R.T. Hallock gezeigt hat, ti-la. 

pu-ur mE Kreis, Rundhof (?, ganz unsicher, schwierig); König (1965, 75): "Plattform' 1 ; Fran- 
chise Grillot (IrAnt 18, 1983, 8 Anm. 28): "pur, qui est a l'origine du mot purki "avant", "debut", 
"commencement" , pourrait signifier "ce qui vient avant", c'est-ä-dire le "modele", ^original" par 
rapport ä la "copie" (sap)". 

ShuN 20:10: [der König hatte eine Stele von Anzan nach Susa überführt; da er, wie er sagt, das 
auf dem Wege dahin gelegene Dür-Untaä, das heutige Cogä ZambTl, liebte, tat er folgendes] 5 si-in 
hu-ut.lg pu-ur-ma hu-ul-ba-h fünf Monate(?) lang errichtetef?) ich das Werk im Umkreisf?). 
Shl 42:3: [Der Tempel der Göttin Manzat war verfallen) e-ri-en-tum^-e tu-tu~us-sik a-ak hi-ir- 
-ra-na pu-ur si-ma ta-at-täh seine Backsteine waren entwendet, und nachdem ich [den Schuttf?)] 
weggeräumt(?) hatte, legte ich ikn vor den Rundhoff?) hin. 46:50: sa-am-mi me-ru-qa pu- 
-ur-ma ra-ti-qa zu-ba-ar 3a-an-si-ti-in-[ni] sa-ri-h su-h-te-ir-ma ta-[h]; davon ist derzeit nur die 
zweite Hälfte verständlich ich goß Goldbronze, stellte sie auf den Altarschrein', König (1965, 105) 
übersetzt pu-ur-ma hier mit "auf dem Sockel (der Basis)". 48:138: [....]-h pu-ur [....]. Stolper, 
TTM I 89: 10: har-sl 2-e pu-ur-[ma(?) Ergänzung Hinz] da-h-ha-h-Si a-ak al-pu-h-Su-da [Metalle} 
stellten die beiden Intendanturen im Rundhoff?) bereit und haben sie schmieden lassen. 

pu-ur nE Fingernagel (?) oder genauer Daumtn(nagel)[l) Ju.B. Jusifov (Fs. Orbeü, 1960, 
523): "palec" ('Finger'). Vgl. a. pu-ti. 
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S 302:12: tup-pi-me hw.hu-ban.nu-ka§ tal-H-gä pu-ur hw.hu-ban.a~h~pi-na ha-räk-qa hal-mu-e da 
ha-räk die Schrift hatte Humban-nikaS geschrieben, der Fingernagelf?) des Humban-ahpi ist auf- 
gedrückt worden, sein Siegel wurde auch aufgedrückt. 

pua-ur.hi-en-gä-al N.pr.m. aE, s.a. das nachfolgende Stichwort. 
S,jur. 289:10. 

piu-ur.hi-en-gä-hal N.pr.m. aE, s.a. das voraufgehende Stichwort. 
S.jur. 290:11. 

pu-ur-ki-me mE Vergangenheit, Vorzeit (ZA 50, 1952, 244); König (1965, 38 Anrn. 13): 
"purkime, wenn mit Achaman. pirka zusammengehörig, könnte "vor alters", "in der Vorzeit" 
heißen". 

Hnum 4 C:5: si-ya-an pu-ur-ki-me ru-ru-uk pi-it-te-im-ma ku-ku-un-nu-um be-ip-Si-ya ku-§i-h der 
Tempel aus der Vorzeit war alt geworden(f); ich habe in der Umfassung den Hochtempel erneuert, 
ic h baute ihn (fertig). 

pxi-ur-ki-ip-pi - s. unter te-im-ti-pu-ur-ki-ip-pi 

3ili.pii-ur-kur-za-3p vermutlich = ap. *pur-gr<5yä (pl.) mit elamischer Pluralendung in der 
Bedeutung Vorarbeiter [1], 

PT 1489:3/4 (sie erhielten als Tagesration je eineinhalb Maß Mehl, während einfache hh,kur-za-ip 
nur je ein Maß bekamen). 

p-u-ur-rau nE noch nicht deutbar, vielleicht auch ti-ik.pu-ur-mu in einem Wort zu lesen. 
ShuN II. 74:Rs.24: (gewisse Gebiete] qa-ap-pa-a§ a-ak ti-ik pu-ur-mu uk-ku-ma li-ik schloß er ein 
und tikpurmu wurde als Abgabe gegeben (Koch). 

pu-ur-na mE in der Rundung, im Halbrund{!) (Or 31, 1962, 42 Anm. l); V. Scheil (Mem. 
11, 1911, 31): "protecteur, protege(?) n . 

ShI 54 1:73: ki-ik mu-ru-un pu-ur-na im Bogen von Himmel und Erde; König (1965, 123): "Himmel 
(und) Erde zum Unterpfand". 

pti-ur-na nE braun(1) (Fs. Eilers, 1967, 88). Für eine Farbbezeichnung spricht, daß das 
Stichwort, das nur bei Kleidungsstücken auftaucht, nie zusammen mit kar-su-qa farbig und mit 
weiß erscheint. Ju.B. Jusifov (VDI 85, 1963/3, 251) dachte an "belyj" ('weiß'), aber dieses wird 
in den Urkunden durch BABBAR bzw. BABBAR BABBAR wiedergegeben. Am häufigsten sind 
einfache Gewänder als pu-ur-na gekennzeichnet (36 Belege); bei Überwürfen, Umhängen kommt 
das Stichwort nur sechsmal vor, bei den Kleidungsstücken Iik-ki-na Hemden{?) und na-iz-be 
Gürtelschärpen(?) nie. Die Farbe war offensichtlich nicht besonders beliebt. 
S 23:1° und 6: tuk-li pu-ur-na braune(f) Gewänder; weitere 35 Belege. 23:7: ku-*uk-tu 4 KI.MIN 
(= pu-ur-na) braunef?) Obergewänder; in 36, 93, 94, 108 und 132 jeweils mehrfach. 

p-u-ur-nu-ib-be-rna nE zur Hälfte (fertig); vgl. achE pir-nu-ba, pir-nu-ib-ba. 

S 1:2/3: 70 ku-uk-tu4 pu-ur-nu-ib-be-ma ul-la-qa 70 Obergewänder, halb(fertig), sind geliefert 

worden. 

p-u-ur-äa - s. den Eigennamen mi~it.pu-ur-§a 

p-u-ut - lies pu-tü 

v-pu-ü-ti-ya-ap achE rfi'e Libyer = Libyen, ap. putäyä, bab. KUR.pu-ü-ta. 
DNa 3:24/25. 
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pu-ut-ma-äs" nE Gebrauchsgegenstand oder Substanz in Verbindung mit Pfeilen, vielleicht 

Federn{1). 

S 154:20: [Anzahl) pu-ut-ma-ä5 ba-iz-zi-z[f GIjS.GI.lg Federnf?) von Adlern(?) für Pfeile. 

hh.pu-ut-ra(V) N.pr.m. vielleicht = medisch *put?ra~ (Sprachgut, 1975, 194, mit I. Gershe- 
vitch; vielleicht aber auch 'budra- mit M. Mayrhofer). 
PF 645:7. 

pu-ut-ta-e mE ihre Mauern (von Tempeln gesagt); ZA 50, 1952, 252, und Or 31, 1962, 35); 
König (Drei altelam. Stelen, 1925, 45 und 47): "Grundfeste, Fundament". 

ShI 48:275: PAP 20 si-ya-an hu-sa-me mi-sir-ma-ak a-ak pu-ut-ta-e zu-uk-qa-na ü ... e-ri-en- 
-tum4-ya be-ip-sl-h ku-5i-h insgesamt waren zwanzig Hain-Tempel allmählich verfallen, und nach- 
dem ihre Mauern aufgerichtet waren, erneuerte (und) baute ich sie (die Tempel) mit Backsteinen 
(gemeint sind die aus Lehmziegeln bestehenden Füllmauern, die dann mit Backsteinen verkleidet 
wurden); König (1965, 112): "... und da ? ich ihre Bestände 7 (ihre Einrichtung 7 ) in Ordnung 
brachte"; Francoise Grübt - F. Vallat (JA 1975, 215): "et (qui) etaient laisses ä l'abandon", dazu 
Anm. 29: "Litt, "(qui) etaient places ä leur abandon"". 

pu-ut-täh mE ich vertrieb, schlug in die Flucht. 

Shl 55:8: [ ] hi-Ü-ra ir pu-ut-tah den Wehrmann - ihn schlug ich in die Flucht; König (1965, 

134): "in 7 Herden trieb ich es (fort)". 

h.pu-ut-ti-man-da Ortsname in der Persis (Bezirk IV), vielleicht = ap. "pütimanta- (Sprach- 
gut, 1975, 194); s.a. unter h.pu-ti-na-man-da. 
PF 1957:21. 

pu-ut-ti-ti N.pr.m. aE (aus Haft Tepe, dem alten Kabnak). 
S.jur. 74:21. 

pu-ut-tuk-qa achE er ist vertrieben, in die Flucht geschlagen worden. 

DB 20:79: v.te-ul-nu-ip ha-ri-ki-ip i-da-qa pu-ut-tuk-qa sa-ak mit wenigen Reitern ist er in die 
Flucht geschlagen worden und zog fort, ap. hada kamnaibis" asabäraibis" amum9a, bab. ina 
LÜ.ERIN.MEä i-su-tü e-li EDIN 5a jANSE.]KUR.RA. [MES] ih-liq-ma. 32:54. 42:13. PFa 28:7: 
hu-pir-ri pu-ut-tuk-qa sa-ak "that |man] fled away" (R.T. Hailock, DAFI 8, 1978, 127). 

hh.pu-ü-ya N.pr.m. achE, nach R. Zadok (BzN 18, 1983, 114) Hypokoristikon. 
PF 1946:65. 

pu-ü-zi N.pr.m. aE, nach R. Zadok (BzN 18, 1983, 119) Hypokoristikon. 
S.jur. 248:3. 

hh.pu~ya(?)-ak-qa N.pr.m. ap.(?) 
Fort. 946-1:2. 

hh.bu-za N.pr.m. = ap. *büza- (Sprachgut, 1975, 69, nach I. Gershevitch). 
PF 1950:1. 

h.bu~za-an(?)-ti~is" Ortsname in der Persis, ap. 
Fort. 2514:7. 

hh.bu-zl-na N.pr.m. — ap. 'büzina- (Sprachgut, 1975, 69). 
PF 2025:26/27. 
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3pxi-zi.ii-tu N.pr.m. aE t vgl. den Eigennamen p-u-zu-ü.ü-tu. In beiden Fällen dürfte das Hin- 
-terglied utu sein mit einer möglichen Bedeutung Lobpreis. R. Zadok (BzN 18, 1983, 116) hält es 

ml cht für ausgeschlossen, daß das Suffix ursprünglich akkad. sei. 
:S.jur. 77:Rs.9. 

•;pxj-zu N.pr.m. aE, nach R. Zadok (BzN 18, 1983, 119) Hypokorisükon. 
S jur. 442:26. Mem. 18, 1927, Nr. 139:Rs.3\ 

■■■pu-zu-a N.pr.m. aE, s.a. pu-zu-ü-a. 
Rollsiegel (Mem. 43, 1972, Nr. 1686), "Diener des Epart", 

pii-zura.lu-lu N.pr.m. akkad.-aE Geborgenheit durch (Gott?) Lulu. 
ESS 10, 1935, 72 11:3.-1; BIN 9, 1954, 35b. 

pü-zura-d.rna-an-za-at N.pr.m. akkad.-aE Geborgenheit durch (die Göttin) Manzat; s.a. die 
beiden folgenden Stichwörter. 
S.jur. 351:6.17. 

pti-zurg.d.ma-za-at N.pr.m. akkad.-aE, s. das voraufgehende Stichwort. 
S.jur. 330:4.15.22. 332:1°.15.16.21. 333:2.9.17.20. 348:6. 349:7.19. 360:3. 361:2. 362:5. 363:7. 
366:9.12. Rollsiegel (Ur-III-Zeit?) bei V. Scheil, RA 22, 1925, 150 Zeile 1 (ohne Gottesdetermina- 
trv), Sohn von Tan-Uli. 

puzur(MAN).d.ma-za~at N.pr.m. akkad.-aE, s. die beiden voraufgehenden Stichwörter. 
S jur. 329:2.17°. 422:6(ohne Det.). 

pii-zurs.d.MUä.EREN N.pr.m. akkad.-surn., aE wohl Kutik-ln§u§inak zu lesen Geborgenheit 
durch (Gott) Mus~inak, König von Elam im 23. Jh. v.Chr. (IrAnt 2, 1962, 7 f.; AiFF, 1969, 29 
ff.), in aE Strichschrift wohl ku-ti-ki-£u-si~na~ik geschrieben. 

Königsname: Mem. 2, 1900, 58 Taf. 12 Zeile 1 (akkad. Gründungskegel); a.0. 63 Spalte 1:3 (akkad. 
Inschrift auf Statuette des Königs). Mem. 6, 1905, 7 Taf. 2, ünke obere Spalte (Türangel-Inschrift 
des Königs), Zeile 4 (akkad.-aE Bilingue auf Stein). Mem. 10, 1908, 9 Zeile 2. 10 Zelle 4. Mem. 
23, 1932, S. IV Zeile 12. - Privatpersonen: S.jur. 351:30. 369: 15(ohne Det.). Rollsiegel, wohl 
aus Ur-III-Zeit (Mem. 43, 1972, Nr. 1649), Sohn von Su-Ea. 

p-ti-zur8.d.na-h-[hu-iin-de] N.pr.m. akkad.-aE Geborgenheit durch den Sonnengott. 
S.jur. 173:Rs.l2. 

p-ü-zuTß.d.na-zi N.pr.m. aB~aE Geborgenheit durch (die Gottheit) Nazi; s. das nächste Stich- 
wort. 
S.jur. 479:11. 

puzur(MAN).na-zi-it N.pr.m. aB-aE Geborgenheit durch (die Gottheit) Nazit; zu der Gott- 
heit R. Zadok (ElOn, 1984, 32): "1s it originally the same as the Sumerian goddess Nanäe/Nazi 
which oecurs in early Semitic names as well? If this is the case, -t could be a Sem. fem. sufF.*. 
Wir hätten es also mit einer Göttin zu tun. 
S.jur. 439:Rs.2. 

pii-zura-ri-ri N.pr.m. akkad.-aE vielleicht Geborgenheit durch (Gott?) Riri,s. das übernächste 

Stichwort und pu-su-ur-ri-ri. 

Erdpech-Rollsiegel (Mem. 43, 1972, Nr. 1834), Sohn des i-ku-bi-ga. 

p-u-zurB.d.si-mu-ut N.pr.m. akkad.-aE Geborgenheit durch (Gott) Simut. 

S.jur. 153:7(am Anfang Det.v, ohne Det.d). Mem. 10, 1908, Nr. 86:2: pü-zur a 5a d.si-mu-ut. 
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pü-zurg §a ri-ri N.pr.m. akkad.~aE, ri-ri ist vermutlich ein Gottesname, der aber zugleich eine 
konkrete Bedeutung hatte, s.d. S. unter pü-zurg-ri-ri. 
Mem. 10, 1908, Nr. 47:Rs.4. 

rjü-zura-d.te-jp-pu-nä N.pr.m. akkad.-aE Geborgenheit durch meinen (gnädigen göttlichen) 

Hcrrn{l). 

S.jur. 5. 50°(Det.v). 

pu-zu-ü N.pr.m. aE, nach R. Zadok (BzN 18, 1983, 108) suffigiertes Hypokoristikon. 
Mem. 10, 1908, Nr. 104:2°. 316:2. 

pu-zu-tt-a N.pr.m. aE; s.a. pu-zu-a. 
S.jur. 366:25. 400:17°. 

pu-zu-up-pa-a N.pr.m. aE (aus Haft Tepe, dem alten Kabnak). 
S.jur. 132:5. 

pu-zu-u.ii-tu N.pr.m. aE, das Hinterglied utu hat möglicherweise die Bedeutung Lobpreis, s.a. 
pu-zi.ü-tu. Vgl. R. Zadok, BzN 18, 1983, 117. 
S.jur. 121:14. 

pu-zu-zu N.pr.m. aE, schon aus altakkad. Zeit in Nuzi belegt (Th. Meek, RA 32, 1935, 52), 
auch sonst in Mesopotamien (I.J. Gelb, MAD IV, 1970, Nr. 160:2). 

S.jur. 425:1.3.7.8.12.19.21. 446:6. 490:3. 502:3. 546:7.11. 547:4.6. Mem. 10, 1908, Nr. 104:2(pu- 
-zu-|zu), falls nicht pu-zu-[a] zu ergänzen). Mem. 18, 1927, Nr. 116:9. Nr. 174:1. Nr. 181 111:2. 
In Mem. 14, 1913, 75 Nr. 14:Rs.2, 84 Nr. 27:Rs.3 sowie Taf. 10 Nr. 72 11:5 und 111:18 ist nicht 
zu entscheiden, ob pü-zu-zu zu lesen ist, oder ban-zu-zu; nach Parallelstellen ist letztes jedoch 
wahrscheinlicher. I.J. Gelb liest in MAD V, 1970, 115 s.v. pü-zu-zu (auch pü-su-su ist belegt). 

D - T 

da nE, achE auch, also, noch, ursprünglich tak; s.a. te in gleicher Bedeutung sowie unter 
-be-da. 

Inc. Se B:16: mu-ru-un nu la-h-ti-ma-ak da. ShuN IL 74:4: 76 ku-[tu.lg d]a ur du-uS-da 76 Rinder 
hat er auch für mich in Empfang genommen. S 302:14: [der Fingernagel des N ist aufgedrückt 
worden] hal-mu-e da ha-rak sein Siegel wurde auch aufgedrückt. DB 3:6: sä-ai-ga da qa-ra-da-la-ri 
früher auch seit jeher = seit alters schon. 14:18: sa-ap ap-pa an-qa ap-pu-qa da wie vordem 
auch. 14:52.53. 41:5. 58:69: da-a-ki da anderes auch noch, ap. anyasci (ebenso XPh 35). 60:75: 
v.nu me-ul-li-ik da qa-tak-ti-ni du mögest lange noch leben! 65:85. 66:86.87. DNb 8e:17: sa-ap 
in-[nu-i]b-be da solange die Kräfte noch (da sind). DSz 56: ku-ud-da v.da-a-ya-u-iS-mi da und 
auch mein Land. XPa 20: hu-be da das auch. XPb 15: me-sa-me-ra-qa da auch außerhalb (von 
Persepolis). XPh 50. PF 243:11: ha-um-me-ir da damals auch. 1368:11: [das Mehl] da ap du-nu-is" 
auch gab er ihnen. 1854:7: [Kleinvieh X und Y] PAP 2-da ap id-du insgesamt zweien, ihnen gib 
es; an entsprechender Stelle steht sonst -be-da (s.d.). 1860:7: sä-is-sä da vorher noch. 1956:33: 
hu-pi-me-ir da dann auch. Fort. 4605:4. 5148:8. 

ta-a N.pr.m. aE, nach R. Zadok (BzN 18, 1983, 108) mit -a suffigiertes Hypokoristikon. 
Mem. 10, 1908, Nr. 58:6. 

da-a-a N.pr.m. aE 

Mem. 43, 1972, Nr. 1657. 1673. 2022 (am Schluß vielleicht noch ein Zeichen). 
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fc;a~a-ab aE - s. unter 5a-a-ab 

-w-.tfca-a-ar(?) N.pr.m. aE, zweiter König von Awan (um 2500 v. Chr.). 
Nem. 23, 1932, S. IV Zeile 2. 

fcahuda-ab-da N.pr.m. = ap. *täfta~. 
E^oTt. 10720:2/3. 

kn.da-ab-da-um Ortsname in der Persis — ap. *täftam. 
E^OTt. 4936:8/9. 

c=3a-a-be achE andere (pl.), so Hailock (Nachlaß); genauer seine anderen. 
Ebit. 9027:14. 

cri.-ta-ab-mi-gis-ir-Su mE Gottheit akkad. Ursprungs; V. Scheil (Mem. 5, 1904, 60): ""sa 
ff"aveur est bonne", nom semitique de dieu inconnu en Babylonie, sinon sous la Forme d.Magiru, 
JEU Rawl., 68, 7a"; König (1965, 86) liest d.ta-eä-rni-di-ir-Su, doch ist seine Lesung -di- (statt 
— 3u-) epigraphisch trotz seiner Ausführungen in AfO 2, 1924-1925, 131, unbegründet; auch ist das 
Zeichen -di- in mE Inschriften nicht bezeugt, ebensowenig die Lesung -es- für -ab-, 
ShI 33:5: mu-ur-ti d.ta-ab-mi-gis-ir-gu-me der Hocksitz der Gottheit TäbmigirSu. 

eda-ab-ru - s. da-ap-ru 

eda-a-da N.pr.m. aE, s.a. da-ad-da, da-da, da-da-a. 
S.jur, 171:Rs.3. 

«da-ad-da N.pr.m. aE, achE, s. das voraufgehende Stichwort sowie den Eigennamen [hw.hu]- 

— ut-ra.da-ad-da (nE). 

S.jur. 472:2°.7.15. 546:12. 547:7. 551:2. Mem. 18, 1927, Nr. 123:3. 

Bhh. da-ad-da N.pr.m. = ap. data-, Kurzname (Sprachgut, 1975, 84, mit M. Mayrhofer); s.a. 

lhh..da-ud-da. 

^ort. 1414:11. 2033-1:46. 6086:2. 10787:2/3.19. PT 12:25. 

«da-ad-da-an nE er wird sich festsetzen; V. Scheu (RA 14, 1917, 40): u se trouvera", vergleicht 

sJckad, iääakan in Paralleltexten aus Mesopotamien. 

•Omen 4: me-it-ti da-ad-da-an der Angreifer wird sich festsetzen. 

Jhh.da-ad-da-bar-na N.pr.m. = ap./medisch "dätafarnah-, s. unter hh.da-da-bar-na. 
IFort. 2023-1:23. 

•da-ad-da-h nE ich stellte hin, brachte an; s.a. ta-at-ta-h, ta-at-täh. 

ShuN IL 71:3/4: a-ak q[a-a]s-su.lg ma-al-Si-ya ha-li-h a-ak a-ha da-ad-da-h ich schuf Hörner aus 

„Alabaster und brachte sie hier an. AHamI 89:6°. 

«da~ad~da-ma = ap. data- n. mit elam. Postpasition -na in dem Gesetz ; s.a. da-ad-da-um, 
-da-tam5, v.da-at-tame. 
ZXPh 4d:40.43. 

Ihb.da-ad-da-ma N.pr.m. = ap. *dätama~ (Sprachgut, 1975, 86); s.a. hh.da-da-ma, hh.da- 

— -ud-da-ma. 

ZPF 817:5/6, 1242:2/3.9. 1243:2/3.9/10. 1620:3. Fort. 3568:2. 

Uhb.da(?)-ad-da-man-tur-ra N.pr.m. = medisch "dätamantfra-. 
Tort. 9064:9/10. 
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hh.da-ad-da-maii-ya N.pr.m. = ap. *<5ätävanya- (?). 
PT 8:11/12. 

lxh.da-ad-da~rrü-ut-ra N.pr.m. = medisch *dätamii2ra~ (Sprachgut, 1975, 86). 
Fort. 8908:21/22. 8925:31. 

hh.da-ad-da-na N.pr.m. = ap. 'dätäna- {Sprachgut, 1975, 86, mit I. Gershevitch); s.a. 

hh.da-at-tan-na. 

PF 776:3. 1274:2/3. 2037:3. PT 1963-20:7(mit einem überschüssigen -na am Schluß, vgl. Mayr- 

hofer, OnP, 8.325). 

da-ad-da-ni N.pr.m. aE dein da-ad-da[l). 
Mem. 18, 1927, Nr. 156:4. 

da-ad-da-um = ap. dätam (nom.sg.n.) Gesetz; s.a. da-ad-da-ma, da-tams, v.da-at-tamo. 
XPh 3:14/15. 

v.da-ad-du-man-ya N.pr.m. = ap. fiätuvahyah- (Neue Wege, 1973, 31 f.}; s.a. hh.da-du- 

-man-ya, hh.da-ud-du-man-ya. 

DB 68:91/92. Fort. 1759:2/3: hh.da(?)-ad(?)-d[u(?)]-man-ya. 

da-ad-du-ü-a N.pr.m, aE, nach R. Zadok (BzN 18, 1983, 114) Hypokoristikon zu tata; s.a. 
ta-at-tu-a, ta-at-tu-ü-a, ta»tu-ü-a. 
S.jur. 334:6. 

hh.da-ad-du-uk-qa N.pr.m. = ap. "dätuka- (nach R. Schmitt in Mayrhofer, OnP, 1973, 
11.1.8.5.2); s.a. hh.da-du(?)-ik-qa, hh.da-du-qa, hh.da-du-uk-qa, hh.da-ud-du-uk-qa. 
Fort. 9014:7. 9027:7. 

da-ad-ya-na-ip - s. da-at-ya-na-ip 

da-a-e achE wörtlich sein anderes, seine anderen. 

DB 10:27: v.da-a-ya-u-iS ap-pa da-a-e ha-ti-ma in den anderen (= übrigen) Ländern, ap. [anjyax- 
vä dahyuSuvä, bab. ina KUR.KUR Sä-ni~e-tü. Ähnlich 11:31°. 12:36: ku-ud-da v.da-a-ya-[u]-i§ 
ap-pa da-a-e und auch die übrigen Länder, ap. uta anyä dahyäva, bab. KUR.KUR Sa-ni-e-ti. 
14:51°. 41:7: v.taä-su-ip v.bar-slp ap-pa da-a-e die anderen persischen Truppen, ap. haya anya 
kära pärsa, bab. u-qu 5ä KUR par-su mi-i-si sä-ni-tu4. XPa 3:12: ir-Se-ki da-a-e te vieles andere 
noch, ap. vasai anyaäCi, bab, §a-nu~u-ti-ma ma-du-ü-tü. 

da-a-e-ik-ki achE andersartig (ZDMG 102, 1952, 29); I.M. Diakonoff (AAntH 17, 1969, 105): 
*at other(s)", "into" or u for other(s)". Zur Bildung auf-ik-ki vgl. ir-Se-ik-ki. 

DB 70:3: v.ü h.tup-pi-me da-a-e-ik-ki hu-ud-da ich machte eine andersartige (neue) Schrift. 

hh.da-a-hi-uk-qa N.pr.m. = ap. *dahyuka~ (Sprachgut, 1975, 79); Koch: da es sich bei all 
den unter hh.da-a-u-qa aufgeführten Schreibungen mehrfach um denselben Mann handelt, kann 
als einheitliche Lesung nur "dahyauka- in Frage kommen (s. z.B. auch den Beleg des folgenden 
Stichwortes). 
PF 1809:13. 

hh .da-a-hi-u-qa N.pr.m., s. das voraufgehende Stichwort. 
Fort. 482-1:7 (in Zeile 10 und 13 hh.da-a-ya-u-qa geschrieben). 

hh-da-a-hi-ü-uk-qa N.pr.m., s. die beiden voraufgehenden Stichwörter. 
PF 241:7-9. 



£24 S h.da-a-hu-5ä-be-na 



tn.<3a-a-hu-i§-be-iia ap.-achE Mischform aus ap. dahyäu§ Land und den elam. Plural- und 

C3enitiv- Affixen -be und -na der Länder, für Elamer eigentlich der Völker', s.a. v.da-a-u-iä-be-na, 

•w.da-a-u-iS-be-na. 

I^Pc(a) 6. Mit Det. v: DE 14/15. A 2 Sf 1/2° (unsicher). A 2 Sg 1. DH (DPh) 1/2. 

ln.da-a-hu-i§-na — ap. dahyäus" Land mit elam. Genitivendung; gemeint ist der Länder. 
^A 2 Sal. 

däat-a-hu-na-um — ap, dahyünäm der Länder. 
^CPa 7/8. 

Enh.da-a-hu-pir-ra-§ä N.pr.m. — ap. "dahyufraüa-. 
KFort. 9054:4. 

Eah.da-a-hu-ri-sa N.pr.m. = ap. *dahyuvra*u?a- (Sprachgut, 1975, 80, nach E. Benveniste); 
F=i,a- hh.da-ir-r'i-sa, hh.da-a-ü-ri-sa und das folgende Stichwort. 
WPF 331:13/14. PFa 31:11. Fort. 8962:19. 9020:1. 

Eah.da-a-hu-ri-gä N.pr.m. = medisch "dahyuvraisa- (Sprachgut, 1975, 80. mit E. Benveniste); 
ggerneint ist allerdings derselbe Mann wie im voraufgehenden Stichwort (Koch); s.a. hh.da-a-ü-ri- 
— Sä. 
M>F 704:2/3. 

eda-a-ib-be achE wörtlich seine anderen, die anderen von ihnen. 

SDB 63:79: d.u-ra-maüi-da... [ku-ud]-da d.na-ap ap-pa da-a-ib-be Ahuramazdäh ... und die anderen 

*43Ötter, ap. uta anyäha bagäha, bab. weicht ab. 

ez3a-a-ip achE die anderen (Personenplural). 

MDB 62:78: d.na-ap da~a~ip die anderen Götter (Lesung von G.G. Cameron). 

fiih.da-a-ir-ri-sa N.pr.m. = ap. "dahyuvraitüa-, s. unter hh.da-a-hu-ri-sa. 
Ä 3 F 741:3. Fort. 6179:3. 

eda-ak achE es wurde gelegt, deponiert, übertragen (an einem Ort) gelegen; Cameron (3948, 
3198): "has been deposited*. 

JOB 19:73: [die Stadt Zazannu] h.ü-ip-ra-du-i§da~ma da-ak am Euphrat gelegen, ap. anu hufrätuvä, 
EDab. ÜRÜ za-za-an-nu MU-su Sä GÜ lü BURANUN; G.G. Cameron (JCS 14, 1960, 65): "situa- 
feed". PF 159:11: [Trockenfruchte] hh.mi-i§-be-[saj gi-um uk-g[i] da-ak wurden von Vispatöa als 
^JHaben auf sein Konto deponiert; Hailock (1969, 116): "has been deposited (as) kern to (the ac- 
erountof) Miäbesa". 160:11. 231:11: bat-ti-zi-ik-nu-§e räb-ba-qa §ä-mi da-ak die Abschrift davon 
■zsxlst zusammengebunden worden und wurde jmii der Tontafelj zusammen abgelegt (Schreibfehler 
Sä-mi statt sa-ma?). 1956:20.29. Fort. 1168:10. 4713:9°. In PT 83:3 ist wohl da-ak-tuk-ka§ zu 
Mesen, s.d. 

«i.da-ak-ba-ak nE Gottheit in nA Überlieferung, mit Niimrta gleichgesetzt. 
«CT XXV Taf. 12 (K 4339 111:4), vgl. C. Frank, ZA 28, 1914, 327. 

«sda-a-ki achE anderes, andere, ap. anyaäfii, bab. weicht ab. Hallock (1969, 679b) setzt da- 
— a(oder da-a-e)+ki ein anderes an, vgl. auch da-a-e-ik-ki; s.a. da-ki. 

3DB 58:69: da-a-ki da v.ü-ni-na ir-Se-ik-ki hu-ut-tuk-qa §a~ri noch vieles anderes, das von mir 

gemacht worden ist, gibt es. DSj 2. PF 1097:23: h.hal-mi hi §ä-ma hu-el.gal da-a-ki Sa-ri inner- 

jthalb dieser gesiegelten Urkunde gibt es noch weitere Hof-Rationen (sind noch weitere behördliche 

Verpflegungssätze aufgeführt); Hallock (1969, 319): "(Included) in this sealed document there 



kh.da-ak-ma-pi-da 249 



are various hu-EL rations". 1112:19. 10198: 3: h.be-ul 5 da-a-ki ha-tu-ma in fünf anderen (— 
weiteren) Jahren. XPh 4c:35: ku~ud~da da-a-ki da §ä-ri und anderes gab es noch. 

da-a-ki. lu-ra-qa achE auf andere Weise. 

DSj 2:2: (v.jü ap-pa hu-ud-da-ra hu-be da-a-ki. lu-ra-qa in-ni hu-ud-da was ich tat, auf andere 
Weise tat ich es nicht (sondern nur so, wie Ahuramazdäh es wollte); von der ap. Fassung ist nur 
[...ji-y-i?-a erhalten, was zu "anyatfa zu ergänzen ist, wie R..G. Kent ursprünglich (JAOS 51, 1931, 
214/4) erwogen, dann aber zugunsten von (p-ru-u-vij-i-y-tf-a aufgegeben hatte. 

da-a-ki-ma achE anderswo, anderswohin, 

1941:21: PAP hi SE.BAR.lg h.qa-me-nu-is' hh.bu-uk-te-na.ik-qa-mar da-a-ki-ma ku-ut-qa diese 
ganze Gerste ist in Gävat'na seitens des Buxtaina anderswohin befördert worden; Hallock (1969, 
524): "This total (of) gram was taken frorn Puktena (at) KamenuS to various (places)". 1963:31. 
1968:16. 1971:7. 1996:8. 2079:9: [PA|P hi da-a-ki-ma-mar tin-gi-qa dies alles ist von woanders 
her geschickt worden. 2082:18°, Fort. 2227:26. 8907:47. 8967:21 und weitere Belege in Fort. 

da-ak-ki-im N.pr.m. aE, vielleicht lebendig. 
S.jur. 203:16. 

ta-ak~ki-ip-pi mE die Lebendigen; M.-J. Steve (Mein. 41, 1967, 86) stellt das Stichwort eben- 
falls zu takkime Leben: "Cette association n'est pas sans evoquer certaines appellations sumero- 
accadiennes: "maison de vje", "lieu des destins"". 

UntN TZ 46:3: pu~uk-Si ta-ak-ki-ip-pi ü-pa-at hu-us-si-ip-rae ku-Ün-h eine Kapellef?) für c die 
Lebendigen 3 aus gebrannten Ziegeln baute ich. 

da-ak-ki-me mE, nE Leben; s.a. unter ta-ak-ki-me. 

Hnum 4C:4(zweimai).4/5.7. KutN 31:4: da-ak-ki-me.ü-mi-ni ... in-ti-ik-qa mein Leben ... erwün- 

sche ich. ShI 58:3/4. All. 59:4. Hanne 76:6: da-ak-ki-me.ü-me-ni. Hall 77:4/5. TePII 79:4. 

ta-ak-ki-me mE Leben; V. Scheu (Mem. 11, 1911, 71): "la vie"; F.W. König (Drei allelam. 
Stelen, 1925, 40): "Leben, gutes Leben"; s.a. da-ak-ki-me, ta-ak-me, la-ki-me. 
ShI 33:2: ta-ak-ki-[me.u]-me mein Leben (acc). 2. 3, 34:5 und 36:4: ta-ak-ki-me.ü-me-ni mein 
Leben{ucc). 38:17.18. 40:11 und häufig in den Inschriften Silhak-InSuslnaks. Hutl 60:3.4°.4. 
62:4 = (zweimal). 63:16. 65:5.7. Hutl Anzan 1:9.10.13.16°. 19 und noch mehrere Male. 

da-ak-ki-ya N.pr.m. aE lebendig^.). 
S.jur. 261:3. 

ta-ak-li entspricht ta-ak-ni, s.d. 
UntN 9 IIlc:6. 

f.da-ak-ma N.pr.fem. = medisch "taxmä- (Sprachgut, 1975, 232, mit E. Benveniste und M. 

Mayrhofer). 

PF 1790:5. 

hh.da-ak-ma-na(?) N.pr.m. = medisch "taxmäna-. 
Fort. 8628:4 (Hallock, 1969,679b). 

hh.da-ak-ma-pi-da N.pr.m. = medisch "taxmapitä (Sprachgut, 1975, 232, nach I. Gershe- 

vitch). 
Fort, 2140:2. 
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t^a-ak-me aE, mE Leben, s. unter ta-ak-ki-me. 

£> i\v 3:7: ta-ak-me, ü-jme] mein Leben(d.cc). Hnum 4 C:4, Variante, sonst da-ak-ki-me. UntN 
TTZ 1:2. 5:2. 7:2. 9:2. 21:3 und öfters in den Inschriften von UntaS-Napirisa aus Cogä ZarabTl. 
X^n-tN 11:3. KutN Agat Zeilen 3 und 6 (M. Lambert, JA 1970 [1971] 244): ta-ak-me.ü-me. ShI 41 
Ä.:7.7/8.11. Hut! 61 B:2. 

f~_ ta-ak-me. te-en N.pr.fem. aE Lebens-Milde (aus Haft Tepe, dem alten Kabnak). 
S.jur. 73:27. 

cüa-ak-na nE es möge gelegt, gebreitet werden!; s.a. ta-ak-na. 

Orxiru Rs.12: gal.lg 1 Tl. lg d.na-pir ää-ra-ma da-ak-na als Opfergabe möge eine Rippe [des Opfer- 

t-ieresj unter der Gottheit dargebracht werden! Ahnlich Rs.13, 

t -a-ak-na mE es möge, soll gelegt werden!; s.a. da-ak-na. 

ShI 54 1:75: za-ba-me qa-ak-hu 35-na La-ak-na möge als Gabe dargebracht werden! HutI 61 

]E3-C:27: ha-at-ti ... ri-uk-ku-ri-ir ta-ak-na das Strafzepter falle auf ihn! 

fca-ak-ni mE es werde gelegt!; V. Scheil (Mem. 11, 1911, 121): "est place"; J. Friedrich (Or 18, 
J_949, 22) verweist auf die akkad. Parallele li-iS-äa-kin möge gelegt sein, 

UntN TZ 2:8: ha-at DINGIR.GAL ... ri-uk-ku-ri-ir ta-ak-ni das Strafzepter des Gottes Napiriia 
. .. falle auf ihn! Ebenso TZ 4:8 und 31:8. N.asu 16:9. ShuN 25:6 und 8 es sei niedergelegt!, so 
atuch König (1965, 78b). HutI 61 C:16: ak-ka ... hi-i-i§ a-ap-pi a~ha ta-ak-ni la-h-lu-uS wer das 
&{5nigsprotokoll, das hier angebracht ist, zerhämmem sollte; ähnlich König (1965, 140b). 

cäa-ak-iii nE es möge gelegt werden, es werde gelegt!; s.a. tak-ni. 

ShtiN II. 71:6: ha-at-ti d.p|i-nji-gir-mi uk-ku-ri-ir da-ak-ni das Strafzepter der (Göttin) Pinengir 

soll auf ihn fallen! Oruru Rs. 39° (voraufgehender Kontext zerstört). Hanne 76:11/12: da-r'h 

- in-jni]-na kä-ni-ik-me d.maS-ti am-ma ba-ha d.na-ap-pir-ra-aa ku-un-tu-um da-ak-ni betreffs des 
^Verbündeten möge das Walten der MaJti, der guten Göttermutter, zum Heile ausschlagen (Fs. 

^Taqizadeh, 1962, 113). 76:19. 

fcah.da-ak-qa N.pr.m. = ap. "taka- (Sprachgut, 1975, 233, nach I. Gershevitch und M. Mayr- 

r^tofer). 

PF 454:2/3. 455:2. 456:2. 457:2. 570:5/6. 681:2/3. 913:2°. 914:2. 1163:2/3. Fort. 573~8':2°. 

3L 178:2/3. 2850:5 und sieben weitere Belege in Fort. 

c3a-ak-qa-bar-ra = ap. takabara u Petasos' '-tragend (Neue Wege, 1973, 152); s.a. da-qa-bar- 

— ra-be. 

_*A 3 P XXVI: hi v.ya-u-na da-ak-qa-bar-ra dies ist der Petasos-tragende Ionier (= Makedone). 

■fca-ak-ra-li N.pr.m. aE 
S.jur. 73:4. 

«da-ak-tuk-kafi wahrscheinlich = ap. Uaxtaka- Throngestell, Bettgestetl; Hailock (1969, 679b) 
Jhat als erster vermutet, daß ein Wort vorliegt, nicht da-ak tuk-kaä zu lesen ist, obwohl er diese 
IPvföglichkeit (bei Carneron, 1948, 198) offen läßt. 

PT 83:3/4: 6 ME kur-ää-am KÜ.GI.lg gi-ti-qa ap-pa da-ak- tuk-kaä- na 600 Kräa /rund 50 kgj 
geläutertes Gold, das für ein Throngestell(?) (bestimmt ist], 

iih.da-ak-um-ba-ra N.pr.m. = medisch "taxmabära- (Sprachgut, 1975, 232, nach I. Gershe- 

"vitch und M. Mayrhofer); s.a. hh.da-ik-ma-ba-ra, hh.tak-ma-ba-ra. 

JFort. 5781:3 (von Hallock im Nachlaß als mit hh.tak-ma-ba-ra identisch erkannt). 
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ta-al-la-ak - s. den Eigennamen ha~an.ta-al~la-ak in dem Ortsnamen h.äa.ha-an.ta-al-Ia-ak 

ta-al-lu-h mE ich schrieb. 

ShI 39:5: hi-Si-e e-ri-en-tu4-um be-ip-5i-ya-ma ta-al-lu-h ich schrieb seinen Namen in den Back- 
stein- Neubau. 40:10. 48:60°. 54 IV:11: [su-h-m]u-tu H-ku-un ta-al-lu-h die Stele als meine Stiftung 
beschriftete ich; Franchise Grillot (JA 1970 [1971J 230) zieht die Form ta-at-täh-ni-ma im selben 
Satz heran, unterstellt also eine Lesung ta-al-lu-ni (Anm. 49: "L'optatif rend, ici, un aflirmatir) 
und übersetzt: "la stele ükun que j'ecrirai". 

da-al-Iu-ha mE ich habe geschrieben. 

ShI 45 VI:3: hi-iS ap-pa a-ha da-ai-lu-ha die Namen, die ich hier geschrieben habe. 

ta~al-lu~h-Si-ta mE sie haben geschrieben. 

ShuN 42:6: hi-iS a-pi-e |e-ri]-en-tum4 ta-al-lu-h-§i-ta.ma ihre Namen, die sie auf Backsteine ge- 
schrieben haben. 

ta-al-lu-h-Su mE sie schrieben. 

ShI 45 V:ll/12: pi-is-si a-ha ta-al-lu-h-5u sie haben eine Schrifttafel(?) hier geschrieben. 

da-al-lu-qa mE es ist geschrieben worden; s.a. ta-al-lu-qa. 

ShI 45 V:16: pi-is-si ap-pa a-ha da-al-lu-qa die Gedenktafel (?), die hier geschrieben worden ist. 

ta-al-lu-qa mE es ist geschrieben worden; s.a. da-al-lu-qa. 

ShuN 42:5/6: su-un-kip ur-pu-ub-ba ... e-ri-en-tum4 hi-IS a-pi-e a-ha ta-al-lu-qa von den früheren 
Königen sind ... in Backstein ihre Namen hier geschrieben worden. 42:10: hi-äu-mi a-ha ta-a!-lu- 
-qa meinen Namen, der hier geschrieben worden ist. 

ta-al-lu-Si-h-55-t.a mE sit haben geschrieben; vgl. ta-al-lu-h-äi-ta. 

ShuN 42:5: hi-äa-a-pi-e (Variante: hi-i§ a-pi-e) [e-rij-en-tum4 ta-al-lu-§i-h-§*i-ta.ma a-ha ni-ma-an- 

-ki ihre Namen, die sie in die Backsteine geschrieben haben, lasse ich hier bestehen. 

ta-al-lu-uk-me mE das Geschriebene. 

ShuN 42:7: ta-al-lu-uk-me a-pi-e si-ya-(an] ku-5i-h-ma i(?) tah-ha-h das von ihnen Geschriebene 

brachte ich in dem Tempel an, den ich baute; Variante hat ta-al-iu-uk-rni. 

ta-al-lu-uk-mi mE - s. das voraufgehende Stichwort. 
ShuN 42:7 (als Variante). 

h.ta-al-za-na Ortsname in Mesopotamien aus mE Zeit. 
ShI 54a:22. 

da-a-ma = ap. daivä Götzen. 
XPh 4b:29/30.32.33. 

da-a-ma-da-na-um = ap. daivadänam (acc.sg.m.) Götzenstall. XPh 4b:31. 

hh.da-am-ma N.pr.m. = ap. "tahmäma- (Sprachgut, 1975, 231). 
Hallock bei I. Gershevitch (Fs. Pagliaro II 235). 

v.ta-am-ma-ri-i-tu N.pr.m. nE, Name mehrerer Fürsten aus Elams Spätzeit (7. Jh. v.Chr.), 
elamisch nicht überliefert, nur nA; die häufigere Schreibung ist v.tam-ma-ri-tu, s.d. 
Streck 725 f. ABL 1400:2: v.ta-am-ma-ri-tü. APN 229: v.tam-mar-i-ti usw. 

hh.da-am-pfr-na N.pr.m. vielleicht = ap./medisch "tahmafarnah-. 
Fort. 5767:3. 
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■w.fca~arn~ri-ti N.pr.m., s. unter v.tam-ma-ri-tu. 
^\BL 961:12. 

MJB-U.da-am-te-G Ortsname nE, in der Sanherib-Chronik bei A.K. Grayson (AfO 20, 1963, S. 
S>0r30). 

c3a.-an achE pflanzliches Nahrungsmittel; Hallock (1969, 680a): "ingredient of barley loaves(?)". 
E^F 1153:2: 2 BÄN ku-ud-da-gi-na 1 BÄN da-an 1 BÄN mi-ut-ru-Sä 3 BÄN mu-ut-li PAP 7 
BÄN qa-ma-qa SO Maß ku-ud-da-gi-na (ap. Wort), 10 Maß da-an, 10 Maß Röstmehtf?), SO Maß 
i£\omschrot, insgesamt 10 Maß Wunschkost (für SchwerarbcüerinnenJ '. 

ta-an mE Gehorsam(7)\ V. Scheil (Mem. 11, 1911, 121): "malheu^?) 11 . 

ShI 54 1:61: {mir und der Königin Nahhunte-utuj ku-uS-[hu-hu-unj ni-qa-me ta-an ku-uS ri-ta-ää- 
— pi du-un-|.... ]-ak-na möge unsere Nachkommenschaft durch Gehorsam ....; König (1965, 122): 
^Mir und der Nahhunte-utu möchten unsere [zukünftigen] Kinder, (wenn 7 ) Lebensglut 7 die Kinder 

esrFüllt (= auf sie herabkommt 7 ), ge-[..]-t werden". 

Eari.da-a-na-ak-qa N.pr.m. = ap. "dainaka- (Sprachgut, 1975, 80, mit M. Mayrhofer). 
WotL 627-2:5. 3287:1/2. 

«a-a-na-lu(?) N.pr.m. aE; V. Scheil las ta-a NA. KID. 
EVfem. 10, 1908, Nr, 58:6. 

cda-an-da achE du schickst. 

IPFa 28:12: an-qa h.tup-pi hh.nu-ik-mar hh.bar-na-qa.ik ti-ib-be da-an-da wenn du von dir aus ein 
■^Taf eichen zu jHojmarschallj Farnaka hinschickst] R.T. Hallock (DAFI 8, 1978, 127): "when you 
send forth a tablet from you to Parnaka". 

Ri.da-an-da-ak-ra Ortsname in der Elymais (Bezirk VI), wohl ap. 
ff»F 666:6/7: h.da-an-da-ak-ra-an. 700:7. 

Mi.da-an-da-ri Ortsname in der Elymais (Bezirk VI), s.a. h.tan-da-ri. 
^F 93:5/6. 94:3/4. 115:4/5. 124:4. Fort. 2391:4/5. 5518:3/4. 5680:3. 9079:4. 

Äirx.da-an-du-bir-da-na N.pr.m. = ap. "<5antubr£ana~, s. unter hh.Sä~an-du-bir-za-na. 
*>F 1963:7. 

Sih.da~an(?)-du(?)-rrian-da N.pr.m. = ap. "Äantuvanta- 
JFort. 10388:2. 

cda-an.er-ra N.pr.m. aE-akkad. Gehorsam dem (aB Gott) Erra. Rollsiegel bei L. Delaporte, 
Evlusee du Louvre, Catalogue des cylindres usw. (Paris 1920) 60 Nr. S 491. 

«da-an-gu-ni N.pr.m. aE (Ur~III~Zeit), wohl Gehorsam (ziemt Gott] Agun y vgl. R. Zadok 

<EIOn, 1984, 5). 

cCh.-F. Jean, RA 19, 1922, 30b. 

«da~an.bi~li.KI Ortsname in Elam, aE Zeit Gehorsam (dem Gott) HM (7). 
MTT 5, 9626, in RGTC II (1974) 29 zitiert als NIM- u da-an-lu-li Ki \ 

•flfca-an.ria-hu-un-de N.pr.m. aE Gehorsam dem Sonnengott; s.a. tan.d.na-hu-un-de. 
3Rollsiegel Nr. 65:1 bei G.A. Eisen, OIP 47, 1940, 81, dort Sohn von la-ba-a T ba. Rollsiege! Nr. 
S4:l bei G. Wilhelm, BagM 4, 1968, 291, dort Sohn von la-ba.d.i-gi 4 -gi 4 . 
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da-an-[nja.d.pi-ni-g[\r] N.pr.ra. mE gehorchend der (Göttin) Pinengir; s.a. v.tan-na-an.d.pi~ 

-ni-gir. 

Stolper, TTM I 97:3 (aus Anzan). 

ta-an-ni N.pr.m. aE Gehorsam dir!, Kurzname, bei dem ein Gottesname zu ergänzen ist. 
S.jur. 219:4. 

ta-an.ni-ku N.pr.m. aE Gehorsam uns/, Kurzname. 
S.jur. 232:17. 

ta-an-ni-ya N.pr.m. aE gehorsam, Kurzname. 
S.jur. 168:Rs.3. 

ta-an-nu-li N.pr.m. Großregent (17. Jh. v.Chr.), s. die übliche Schreibung tan.d.ü-H Gehor- 
sam dem (Gott) Uli, belegt zugleich eine Aussprache Tan-Ulä, nicht Dan-Uli. 
S.jur. 173:Rs.l7. 338:6. 416:29. Susa-Fund der Schicht A XIII (IrAnt 15, 1980, 89): MU ta-an- 
-nu-li SUKKAL.GAL; M.-J. Steve: u On remarquera que ce noni, quoique elamite, presente une 

scriptio continua a l'akkadienne". 

da-an.QA achE ein halbes Maß [= 0,485 Liter); s.a. tan.QA. 

Fort. 6041:4: 1 QA.ig da-an.QA ki ein Maß (und) ein halbes Maß [Mehl], 

ta-an-ra mE einer, der anbringt, ein Hinstellender. 

UntN TZ 2:7: [ein Konig, der den Namen von Untas-Napiri§a tilgen und] i-me-ni a-ha-ar ta-an-ra 
den seinen hier anbringen sollte. TZ 31:6: ak-ka ... tu 4 -ul-li-in a-ha-ar ta-an-ra wer ... eine 
Bresche hier anbringen (schlagen) sollte. ShuN 21:2: su-h-mu-tü.lg i v.un-taä.DINGIR.GAL h.si- 
-ya-an.ku-uk la-an-ra diese Stele, die jKönigJ Untas-Napirisa in Siyank.uk (im 'Heiligen Bezirk 3 ) 
aufgestellt hat; so auch König (1965, 75). 

da-an-ra nE ein Einsetzender, ein sich Einstellender. 

Omen 9: [eine Mondfinsternis] e-me ki-in-na-ra da-an-ra so ba Id der Abend anbricht; V. Scheil (RA 

14, 1917, 44): "des que le soir se fait". Offenbar empfanden die Eiamer den 'Abend 3 als Person. 

ta-an-ri mE einer, der anbringt; V. Scheil (Mem. 11, 1911, 121): "mettre, substituer". 
ShI 48b:64 und 66: [wer meinen Namenj su-ku-us" [a]-ak ap-hi-e a-ha-ar ta-an-ri a-ak ak-qa [aj-ha 
ni-is-ta-an-(ri) [a]-ha-ar ta-an-ri tilgen und seine Genealogie hier anbringen sollte, und wer hier 
[als einer, derj niäta-macht, hier anbringen sollte; König (1965, 115): "hierher setzen wird". 

h.dä-an.si-la-am Ortsname in Mesopotamien in mE Zeit, nach V. Scheil (Mem. 11, 1911, 49) 
in der Bedeutung "Sillam est puissant". 
Shl 54 111:67. 

hh.da-an-ti-ra N.pr.m. achE(?) 

PF 1950:14. Fort. 314-1:8. 2227:20. 9079:3. 

URU.da-an-zi-un nE Ortsname in nA Überlieferung; der Ort lag anscheinend am UlaL 
P. Rost, Die Keilschrifttexte Tiglat-Pilesers III. (Leipzig 1893) 32:181. 

hh.da-a-pir-uk-qa N.pr.m. ap.; die richtige Lesung ist hh.da-a-tams-uk-qa, s.d. 

ta-ap-pi.gä-ap-pa N.pr.m. akkad.(?)-aE(?); V. Scheil (Mem. 23, 1932, 12) stellt das Vorder- 
glied zu akkad. tappü Genosse, Freund; "Sappa est un nom divin d'Elam" - unsicher. 
S.jur. 1:24. 
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3fa.da-ap-pu-ig~rra-ig Ortsname in der Persis (Bezirk IV) = ap. *tapu§na-; s.a. h.da-pu-is-nu-is", 
Sh."tap-pu-i§-na, h.tap-pu-iä-nu-iä. 
IPF 1961:34. 

[b-h.]da-ap~pu~ra-ap achE, nach Hallock (1969, 680a) möglicherweise die Tapurer; s.a. hh.da- 
— p u-ra-ip. 
Tort. 9447:2. 

üuda-ap-rak-kag.lg Bezeichnung einer Geflügelart, wohl eine besondere Art Hühner, vielleicht 
•= ap. "daßraka- (Sprach gut, 1975, 78), also schwärzliche. 
TF 1943:27. 

-<ia-ap-ru mE Ortsbezeichnung, offenbar eine Vorstadt der Stadt Anzan (heute Tall-e Malyän), 
.nach Stoiper (TTM I 86) "possibly referring to part of the environs of Anzan, a precinet or quarter 
-within Anzan, or something similar". 

ShuN 20:5: su-h-mu-tü.lg i h.an-za-an da-ap-ru tu-ir-ri-na da-ni-na su-un-ki-ir ak-qa da-a§~da im- 
— nne du-ur-na-h ... hu-ma-h diese Stele nahm ich an mich, nachdem sich Anzan-Dapru unterworfen 

hattef?)' und gehorsam geworden war(9); den König, der sie aufgestellt hat, kannte ich nicht. 

Stoiper, TTM 1 86:31: h.an-za-an da-ap-ru (in einer Zusammenstellung verausgabter Metalle, 

Kontext zerstört). 

[h.]ta-ar-qa-ab-za-ba Ortsname in Mesopotamien zu mE Zeit, am Anfang vielleicht un- 
vollständig. 
ShI 54a:18. 

ta-aä aE - s. den Eigennamen te-im-[ti].ta-aä 

[v.]da-a-gä-ak-qa N.pr.m., fast alle Zeichen verwischt, wohl = medisch "dalsaka- (Sprachgut, 
1975, 81); s.a. hh.te-Sä-qa, hh.te-§a-ak-qa. 
Fort. 11268:1. 

da-äg-da mE, achE er hat gesetzt, aufgestellt, übertragen geschaffen; s.a. da-iS-da. 
ShuN 20:6: su-un-ki-ir ak-qa da-äü-da im-me du-ur-na-h den König, der sie /die Stele] aufgestellt 
hat, kannte ich nicht. DNa 1:2: ak-qa h.mu-m-un hi da-ää-da d.ki-ik hu-be da-aü-da jGottJ der 
diese Erde geschaffen hat, der jenen Himmel geschaffen hat, ap. haya ... adä, bab. §ä ... ib-nu-ü. 
DNb 8:34°. 

da-ä[g]-[d]a-r[a] achE einer, der gesetzt hat. 

DNb 7:4°: ak-qa... har-ma-|i§ j- tarne v.da-|ri-ya-ma)-u-i§ v.[ LUG ALj uk-ku da~aj§j~(d]a-r[a] jGott,] 

der ... Tüchtigkeit auf Darius, den König, herabgesenkt hat, ap. niyasaya, bab. id-din-nu. 

ta-äg-ni mE er möge anbringen! 

UntN TZ 2:10: hi-is" ... a-hata-äsVni den Namen ... hier möge er anbringen! ShuN 42:10: hi-su-mi 

... si-ya-an-ma ta-ää-ni meinen Namen ... möge er im Tempel anbringen! Shl 48b:57.59. 

da-äg-ni nE er möge legen! 

Omen Rs.34 (Kontext zerstört, doch offensichtlich zu einer Fluchformel gehörig). 

ta-ag-ni-ya N.pr.m. aE 
Sjur. 216:5.12°(Det.v).Rand °. 

da-äg-si N.pr.m. aE, nach R. Zadok (BzN 18, 1983, 118) Hypokoristikon; s.a. da-a-zi. 
Mem. 14, 1913, Nr. 72:Rs.III 23*. 
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da-ag-Su-Su N.pr.m. aE; R. Zadok (BzN 18, 1983, 100): "to Hahä > *ta§?" 
S.jur. 472:19. 

ta-ÄS-ti mE er hat angebracht. 

ShI 38:13: hi-iä a-ap-pi a-ha ta-äS-ti Name (und) Titulatur, die er hier angebracht hat. 38a:13°. 

ta-at mE lege! 

ShI 54 1:90: ba-at-pu-up ta-at lege sie mir zu Füßen! 

ta-a-ta N.pr.m. aE; s. unter ta-at-ta. 

S.jur. 321-322:29. 391:19. 429:14. In diesen Belegen Name eines Großregenten des 16. Jhs. v.Chr. 

hh.da-a~tam 5 -uk-qa N.pr.m. = ap. 'daitfauka-; s.a. hh.da~tam s -uk~qa. 
PF 182:3°/4. 

da-at-li-ma-ra nE Berufsbezeichnung (sg.); F. Bork (Zeughausurkunden, 1941, 17): "der 
Schreiber**, nicht wahrscheinlich. 

S 101:9: 1 tuk-li ta-in hw.la-ü.LUGAL da-at-li-ma-ra du-ig ein hellgraues Gewand erhielt Lali- 
zunkir, der datlimara. 

da-at-ma-ka§ nähere Kennzeichnung von Pfauen {elam. bazbaz, s. ba-is.KI.MIN), wahrschein- 
lich ap. "dätfvakä Jungtiere, Nachwuchs (Sprachgut, 1975, 87); I. Gershevitch (TPS 1969, 169): 
"dädmaka- "puffed up" , "either on account of the fowl's plumages thus appearing, or as a result 
of fattening". Daß diese Tiere in der Regel doppelt so viel bekommen wie die nicht näher bezeich- 
neten, nämlich ein drittel Liter Gerste gegenüber einem sechstel Liter in den meisten Belegen, 
konnte in der Tat dafür sprechen, daß sie gemästet werden. Allerdings erhalten in zwei Fällen 
nicht näher bezeichnete Pfauen auch einen ganzen Liter Gerste. 
PF 1728:5/6. 1729:8/9. 1730:8/9, 1731:6. 

da-at-ma_-ü = ap. "däi?va-6ai sein Nachwuchs, ihr Ertrag (von Tieren) (Neue Wege, 1973, 87; 
Sprachgut, 1975, 87); s.a. da-at-ma5-§e, da-ut-maä-e, da-ut-maä-se. Synonyma sind ap. mar-tuk- 
-kaä-e, achE kur-te und ha~du-ig. 

PF 2008:24. 2083:83. Fort. 2851:41: [von 72 trächtigen Ziegen] da-at-raaä-e su-dä-an 48 kur-te i 
pa-ri-ma-ak wird ihr Nachwuchs veranschlagt, (also) sind als Wurf j 8 fällig [nämlich zwei Drittel 
der trächtigen Tiere]. 9040:38. 

da-at-mag-ge - ap. "dät?va-§ai sein Nachwuchs, ihr Ertrag, s. das voraufgehende Stichwort. 
Fort. 8966:23.42.60. 8947:18°.41.67. 11470:29. 

ta-at-m mE du mögest setzen, legen! 

ShI 45 IV:9: be-ti-ir.ü-ri ni ba-at ru-ur ta-at-ni meinen Feind du zu Füßen mir ihn mögest legen!; 
Konig (1965, 99) las: ni ba-at-ru-ur ta-at-ni und übersetzte: "mögest du [meinen Feind] mir (als) 
Bösewicht {als Unteren 7 ) aufstellen"; Erica Reiner (Language, 1969, 95): "may you trample(?) 
my enemy under you" wie schon F. Bork (Reallexikon der Vorgeschichte III, 1925, 81); Frangoise 
Grillot (JA 271, 1983, 208 f.) erkannte in ru-ur zusammengezogenes ri.u.r, las aber pe-ti-ir ü-ri ir 
pa-at-ru-ur ta-at-ni "mon ennemi lui en bas de moi que tu placesP 1 , c'est-ä-dire u puisses-tu placer 
mon ennemi sous moi!" 

ta-at-ta N.pr.m. aE, s.a. ta-a-ta, ta-ta, ta-at-ta-a. Vgl. R. Zadok, BzN 18, 1983, 95. 

S.jur. 109:15. 135:Rs.4. 181:30. 362:19. 441:2. 471:7.16.25. Mem. 18, 1927, Nr. 160:8. Mem. 28, 

1939, 15 Zeile 1°. 



^256 ta-at-ta-a 

-sfca-at-ta-a N.pr.m. aE, s.a. unter dem voraufgehenden Stichwort. 

S.jur. 9:4. Rand von Zeile 2. 50:40, 67:39. 161:4.9.29(diese alle mit Det.v). 181:26{Schluß-a 

mmskher). 194:13°. 336:Rs.3. 393:39. 

■^.a-at-täh mE ich stellte hin, auf; König (1965, 82): "ich stellte auf"; s.a. ta-at-ta-h, da-ad- 
— da-h. 

ZShuN 28 A:32: d.jin-§u-§i-na-ak{ na-pir-u-ri i si-ma ta-at-täh ich stellte sie (die Stelen] vor fns'us'i- 
~nak, meinem Gotle, auf. 42:3: a-ak hi-ir-ra-na pu-ur si-ma ta-at-täh und nachdem ich jdtn SchuttJ 
-^.uf geräumt (?) hatte, legte ich ihn vor den Rundhoff?) hin. ShI 46:55: [zwei Kultgegenstände aus 
—vergoldeter Bronze) su-h-te-ir-ma ta-a[t-täh] stellte ich in den Altarschrein. 47:23: ku-uk-ki a-ak 
rsi-ik-qa zu-ba-ar la~an~s[ij-ti-in-ni a-ha ta-at-täh einen Baldachin(?) sowie Pfeiler aus vergoldeter 
Sronze stellte ich hier auf. 47:25: hu-ut.ha-li-i[k-pi] na-ap ba-ha-ap-pi-ni a-ha ta-at-tah Abbilder 
der guten Götter hier stellte ich auf. 47:56.58°.67/68.78. 48:121.123.125. 48a:41°. Hut! 65:12. 

-ta~at-ta-h aE, mE ich stellte hin, auf; König (1965, 56): "ich stellte hin"; M.-J. Steve (Mem. 

-41, 1967, 90): "j'ai dlspose"; s.a. da-ad-da-h, ta-at-tah; etwa gleichbedeutend mit pi-ip-li-h. 

"VAS 17, 26:1 (bei J. van Dijk, 1982, 101), aus einem aE Beschwörungstext aus Mesopotamien zur 
Beruhigung eines Kindes: ta-at-ta-h pa-a-h ta-Sa-an da-h-Si ni-ni pa-Si-na bi-il-bi-ij ü-ru. UnlN 
TZ 50:3: hu-pi-e a-pi-me pi-ip-Si-ya ta-at-ta-h ihre c Heimstätten' (?) /vielleicht StatuennischenJ 
habe ich erneuert (neu geschaffen), jdannj stellte ich sie hinein; F. Vallat (DAFI 8, 1978, 83): 
"J'ai reinstaure leurs "hupie" (litt, leurs "hupie" renouvelesj'ai installes)". ShI 48:119: [kuj-uk-ki 
la-si-ti-ya [aj-ha ta-at-ta-h einen goldenen Baldachinf?) hier stellte ich auf . 

ta-at-täh-ni mE ich habe fürwahr auf-, hingestellt. 

ShI 54 IV:13 und 43: su-h-jm]u-tü li-ku-un ta-al-lu-h a-ak na~ap-pi-[ipj ... gi-ri-ma-pu ta-at-täh- 
-ni-ma die Stele als meine Stiftung beschriftete ich und habe sie den Göttern ... zum Gelöbnis 
(= als Schwurpfand) fürwahr hingestellt (das -ma am Schluß der Verbalform wiederholt das -ma 
an dem Wort gi-ri Schwur, Gelöbnis und bedeutet als Schwurpfand); Francoise Grillot (JA 1970 
[1971] 230): "la stele likun que j'ecrirai, et que, aux dieux ... ä eux j'installerai". 

ta-at-ta-hu-na mE wir möchten errichten, hinstellen!; V. Scheil (Mem. 11, 1911, 122): "que 
je fasse"; König (1965, 121): "wir wollen (richtig) aufstellen". 

ShI 54 1:48: nu-[ul]-ti v.gil-jha-ha-me] ha-ü-hu-na ta-at-ta-hu-na wir möchten ein Denkmal(?) des 
(Königs) Silhaha schaffen, errichten! 

ta-at-ta-hu-ta mE u'iY haben hingestellt. 

ShI 40:21: ü a-ak f.d.nah-hu-un-te.ü-tü ku-u§ ta-at-ta-hu-ta ich und Nahhunte-utu, die wir Nach- 
kommenschaft zustandegebracht p hingestellt 3 ) haben; R. Labat (JCS 1, 1947, 65 f.) las ku-us-ta- 
-at-ta-hu-ta als ein Wort und übersetzte w ce que nous avons fait"; König (1965, 92) hat die richtige 
Abtrennung, übersetzt jedoch "(die) wir ein Kind (bereits in die Welt) gestellt haben"; ku-us ist 
jedoch nicht "Kind", sondern Nachkommenschaft. 

v-da-at-tame = ap. dätam (nom.sg.n.) Gesetz; s. unter da-ad-da-ma. 

DNa 3:16 (AiFF, 1969, 62; schon F.H. Weissbach hatte gesehen, daD so zu lesen ist, nicht v.da- 

-at-tim). DSe4°. 

hh.da-at-tari-na N.pr.m. = ap. "dätäna-, s. unter hh.da-ad-da-na. 
PF 1238:2/3.5. 1239:2/3.5. 1240:2/3.5. 1241:2/3.5. 1527:9. 

da-at-ta-qa mE es ist gelegt, deponiert worden. 

ShuN 28 A:29: [ ] pu-uk-ri-ir-me-ma da-at-ta-qa es ist zum Beutebestand(?) gelegt worden. 
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hh.da~at-te-iz-z[a] N.pr.m. = ap. *dätaica-, s. unter hh.da-te-iz-za. 
PF 2012:18. 

hh.da-at-te-na N.pr.m. — ap. *dätaina- (Sprachgut, 1975, 85, mit E. Benveniste); s.a. hh.da- 
-te-na, hh.da-ut-te-na, hh.da-ut-ti-ya-na. 
PF 690:11/12. 

ta-at(?)-te-ru(?)-[...] N.pr.m. aE 
S.jur. 108:5. 

h.da-at-tj-iß-ma-riö-be = ap. "dätiS-hmära- (für sonstiges *dätihmära-), mit elam. Pluralen- 
dung Straßenkontrolleure; s.a. hh.da-ti-ma-rä5-be, da-ut-ti-ma-rää-be, da~at~ti~ma~rä5-be, da-at- 
-ti-mar-ra-be. Ausführlicher Kommentar von R.T. Hailock (DAF1 8, 1978, 114 f.); s.a. Sprachgut, 
1975, 86. Hallock brieflich an Hinz (26. Juni 1974): u lt seems to me that the c road-counters 5 most 
likely are surveyors". Die achE Entsprechung ist KASKAL.lg.ha-Si-ip Straßenzähler, -verbucher, 
-prüfer (pl.). M. Mayrhofer (AfO 25, 1974-1977, 183a): "Aus der langen Diskussion über dieses 
unzweifelhaft iranische Wort wird man vorerst nur festhalten wollen, daß das bekannte "hmära- 
'Zähler, Kontrolleur 3 im Hinterglied vorliegt". 
PFa 30:8 (diese sind zugleich Lanzenträger; s. dazu das unter da-ti-ma-ra Gesagte). 

da-at-ti-ma-ra — ap. "dätihmära- Straß enkontrolleur, G endarm erie- Offizier , s. unter da-ti- 

-raa-ra. 

Fort. 6749:5/6. 

da~at-ti~ma-ra5~be = ap. "dätihmära- mit elam. Pluralendung Straß enkontroll eure, s. unter 

h.da-at-ti-i§-ma-rää-be. 

Fort. 2447:7/8 (diese waren zugleich Lanzenträger). 

da-at-ti-rnar-ra-be = ap. "dätihmära- mit elam. Pluralendung Straßenkontrolleure, s. die 
voraufgehenden Stichwörter. 
PFa 21:6-8. 

h.da-at-ti-ya-na-ip — ap. "dätiyäna- als Stammesbezeichnung, mit angefügter nE Pluralen- 
dung; s.a. da-at-ya-na-ip, 
S 187:Rs.2: hw.bar-slp h.da-at-ti-ya-na-ip Perser (pl.) vom Stamme Dätiyäna. 

[hw.]da-at-ti-ya-na-ra ap.-nE ein (Perser vom Stamm derj Dätiyäna. 
S 272:2. 

ta-at~tu-a N.pr.m. aE, s.a. da-ad-du-ü-a, ta-at-tu-ü-a, ta-tu-ü-a; nach R. Zadok (BzN 18, 
1983, 114) Hypokoristikon zu tata. 
S.jur. 331:22. 

hh.da-at-tuk-qa N.pr.m. = ap. *dätaka- (Sprachgut, 1975, 85); s.a. hh.da-da-qa, hh.da-tuk- 
-qa, hh.da-ud-da-ak-qa, hh.da-ut-tuk-qa. 
PF 145:2/3. Fort. 5504:3/4. 

da-at-tu-ri N.pr.m. aE 

Mein. 10, 1908, Nr. 98:3. Mem. 18, 1927, Nr. 181 rV:4. 

ta-at-tu-ü N.pr.m. aE, nach R. Zadok (BzN 18, 1983, 109) suffigiertes Hypokoristikon, viel- 
leicht zu tata. 
S.jur. 413:4.6. 
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ta-at-tu-u-a N.pr.m. aE, s. unter ta-at-tu-a. 
S.jur. 350:Rs.7. 

hl.da-a-tuk-qa N.pr.m. = ap. "daitfaka- (Sprachgut, 1975, 81); s.a. hh.te-a-tuk-qa, hh.te- 

-tuk-qa. 

PF 831:2/3. 1585:2/3. 1835:1 (Det.v). 

d.a-at-ya-na~ip = ap. *dätiyäna~ als Stammesbezeichnung, mit angefügter nE Pluralendung; 

s.a. h.da-at-ti-ya-na-ip. 

S 51:Rs.5: hw.[bar-sjip da-at-ya-na-ip Perser (pl.) vom Stamme der Dätiyäna. 281:29. 

h3i.da-a-ü-bat-ti-ig = ap. "dahyupati- Landvogt (Sprachgut, 1975, 80); s.a. da-u-bat-ti-i§, 

h-da-i-bat-ti-i5. 

PF 1902:2. Fort. 1758:4/5{ohne Det.). 4743:2/3. 

hi.da-a-ü-blr-tan-na N.pr.m. = ap. "dahyubr<5ana- (Sprachgut, 1975, 79, mit E. Benveniste 
und M. Mayrhofer). 
PF 1553:3/4. 

v_da-a-ü-ig = ap. dahyäuS Land. 
DZc 4. 

■v.da-a-ü-iS-be — ap. dahyäug Land mit achE Personen-Pluralendung - Länder, da als Volker 

verstanden. 

D Na 2:8. 

-v-da-a-u-ig-be-na ap.-achE Mischwort aus ap. dahyäug Land und achE Plural- und Genitiv- 
Affix der Länder (eigentlich Völker); s.a. h.da-a-hu-iä-be-na.. 
DSi 2°. DSm°(ohne Det.). 

-v.da-a-ü-ig-be-na - s. das voraufgehende Stichwort. 

DB 1:1. DPa 2/3. DPf 2/3. DPh 1/2. DSf 6°. DSab 3. DSz 2. DZb 2 /3°. DW b.c.d. XPc(b) 

10/11. XPj § 1. XE 15/16. XV 11/12. A 2 Sf 1/2°. Mit Det. h: XPc(a). XPd 6/7. XPh 7. 

hh.da-a-uk-qa N.pr.m. = ap. *dahyuka-, s. unter hh.da-a-u-qa. 
PF 594:4-6. Fort. 673-4:2(Det.v). 1267:3/4. 8910:5. 

hh.da-a-ü-pfr-na N.pr.m. = medisch "dahyufarnah- (Sprachgut, 1975, 79, nach I. Gershe- 

vitch). 

PF 749:2. 

hh.da-a-u-qa N.pr.m. - ap. "dahyauka- (Sprachgut, 1975, 79); s.a. hh.da-a-ya-uk-qa, hh.da- 
-a-ya-u-qa, hh.da-a-uk-qa, hh. da-a-hi-ti-uk-qa, hh.da-a-hi-uk-qa, hh.da-a-hi-ü-qa, hh.da-a-ü-uk- 

-qa, hh.da-ya-hu-qa, hh.te-ya-u-qa, hh.tams-qa. Da es sich bei den hier aufgeführten Schreibungen 

mehrfach um denselben Mann handelt, kommt als einheitliche Lesung nur *dahyauka- in Frage 

(Koch). 

PF 1099:3. 1167:3/4. 1252:3. 

iila.da-a-ü-ri-sa N.pr.m. = ap. *dahyuvra*u?a-, 5. unter hh.da-a-hu-ri-sa. 
PF 329:2°/3. 763:3/4. 764:2/3. Fort. 2033-1:1 (ha-tar-ma-ak-§ä). 

hli.da-a-ü-ri-ga N.pr.m. = medisch "dahyuvraisa-, s. unter hh.da-a-hu-ri-sa. 
PF 705:2/3. 
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ta-a-ü-ü N.pr.m. aE, wahrscheinlich Koseform auf -u, vielleicht — tan-u-ü, s.d. S. aber auch 

ta-ü-ü. 

S.jur. 330:38. 375:2.4. Rs.l°.5: ta-a-ü-ü. 

hh.da-a-ü-uk-qa N.pr.m. = ap. "dahyuka- {Sprachgut, 1975, 79, mit E. Benveniste, I. Gershe- 
vitch und R. Schmitt); s.a. hh.da-a-uk-qa, hh.da-a-hi-uk-qa, hh.da~a-hi-ü-uk~qa, hh.da-ya-hu(?)- 
-qa, s. aber auch das unter hh.da-a-u-qa Gesagte. 
PF 47:3/4. 1942:7. Fort. 471-1:2. 8969:13. 

hh.da-a-ü-zf-is'-ga' N.pr.m. = ap. "dahyufiga- (Sprachgut, 1975, 79, Hallock brieflich an Hinz; 
M. Mayrhofer, AfO 25, 1974-1977, 182b). 
Fort. 6146:2/3. 

h.da-a-ya-rna = ap. dahyäva die Länder. 

XPh 3:11/12. 4a:25. 4b:29. In 4a:28 steht das Stichwort für ap. dahyävam (acc.sg.fem.). 

v.da-a-ya-u-ig — ap. dahyäus" Land, steht aber auch für ap. dahyava Länder. 

DB 7:15(pl.). 8:17(pl.).18/19(pl.). 10:26(sg.). Fünf weitere Belege in DB. DNa 3:12 und 4:32{pl.). 

5:44 (sg.). DSe 3°. 

v.da-a-ya~u-i§ s. das voraufgehende Stichwort. 

DB 13:45(sg.,Det.h). 14:51(pl.). 25:20(sg.). 70:9: v.da-a-ya-ü-i§ mar-ri-da ha- ti- m a in alle Länder. 

Vier weitere Belege in DB. XPh 5:49(Det.h, gemeint ist dahyävam, acc.sg. fem.). 

v.da-a-ya-u-iä-mi = ap. dahyäuä-mai mein Land. 
DSf 8:51°. DSj 8:56. 

v.da-a-ya-ü~iS-mi s. das voraufgehende Stichwort. 
DB 55:65. 

hh.da-a-ya-uk-qa N.pr.m. = ap. "dahyauka-, s. unter hh.da-a-u-qa. 
PF 804:2/3. 

hh.da-a-ya-u-qa N.pr.m., s. das voraufgehende Stichwort. 

PF 581:5/6. Fort. 445-2:2/3. 482-1:10.13 (in Zeile 7 hh.da-a-hi-ü-qa geschrieben). 4954:15/16(7). 

da-a-zi N.pr.m. aE, als "Mann von AnSan" gekennzeichnet (in BIN 3 477:11), wohl iden- 
tisch mit da-a-Gl-te, von G.G. Cameron in da-a-zi- te emendiert, vgl. v.ta-zi-it-ta und nähere 
Ausführungen bei M.W. Stolper, ZA 72, 1982, 50. Von R, Zadok (BzN 18, 1983, 118) als Hypo- 
koristikon eingestuft. S.a. da-aä-si. 

da-ba-ak-ra - Lesung Königs (1965, 149), s. vielmehr ba-ak-ra. 

v.da-ba-at N.pr.m. mE 
Stolper, TTM 1103:4'. 

da-ba-ba N.pr.m. aE 

Rollsiegel bei L. Delaporte, Musee du Louvre, Catalogue des cylindres etc. - Acquisitions (Paris 
1923) 102 Nr. A.72: da-ba-ba DUB.SAR DUMU be-a; vgl. P. Toscanne, RA 7, 1909, 56 f. Belegt 
auch in altakkad. Texten aus Nuzi (Th. Meek, RA 32, 1935, 51) und aus Kish (IJ. Gelb, MAD 
V, 1970, 96). 
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-<3a-ban-ti-na nE blau, beliebteste Farbe bei Überwürfen {Umhängen, Obergewändern), zuerst 
-von V. Scheil (Mem. 9, 1907, 11) vorgeschlagen, von F. Bork (Zeughausurkunden, 1941, 19) 
-übernommen; Ju.B. Jusifov (VDI 85, 1963/3, 244) hält es für die nE Entsprechung von akkad. 
— taWltu "fioletovyj cvet, purpur". 

rS 7:1: ku-uk-tu4 da-ban-ti-na Obergewand (Umhang, Überwurf) von blauer Farbe. So auch 23(dre'i- 
unal), 25, 37, 38(zwehnal), insgesamt 44 Belege in den Susa-Täfelchen. 90:1: ku-uk-tU4 da-ban- 
— ti-na su-un-pa-lak-ki Obergewand, blau, plissiert(?). 23:2: tuk-li da-ban-ti-na blaues Gewand, 
insgesamt nur 4 Belege. 298:5: [....] Sä-am(?) da-ban-ti-na käs-su-na. 

Jhh.da-ba-ra N.pr.m. — ap. 'tapara- (Sprachgut, 1975, 234, nach M. Mayrhofer). 
PF 1731:3. 1732:2/3. 1743:2/3. 1744:2. Fort. 3131:2. 4622:2/3. 

lih.da-ba-ri-iz-za N.pr.m. = ap. *taparaiöa~. 
Fort. 5391:3. 

«da-bar-ri-um nE Filz(l) (Fs. Eilers, 1967, 94; Or 39, 1970, 434); F. Bork {Zeughausurkunden, 
1941, 15) hielt das Stichwort für akkad. tabarru Wolle; auch Ju.B. Jusifov (VDI 85, 1963/3, 253) 
ging von diesem akkad. Wort aus, aber in der Bedeutung "hellrote Färbung, Farbe". 
S 82:2: 1 ap-ti kar-su-qa [x y) kur-da-na tuk-na du-ug-jgi] da-bar-ri-um-na ein farbiger Köcher, 
/sein Äußeres(?)J aus Gazellenleder (?) (und) Wolle, sein Futter aus Füz(?). 101:Rs.7: |x ul-lji- 
-ip da-ba-ri-um-na. 116:4: 5 MA.NA si-hi-a.lg i-kur ... hu-ma-(qa] da-bar-ri-um [ajh zib-ba-qa 5 
Pfund Fellhaarc(?) ... entnommen, Filz(?) wurde damit genäht. 123:7. 125:2: [ein Kocher ...] 
gab-e da-bar-ri-um sein Rand war Füz(?). 126:1 l°.Rs.l°. 147:Rs.l9: 1 lu-mää-ti da-bar-ri-um. 
168:7: x tuk-li-ip da-bar-ri-um-na. 211:1: x MA.NA da-bar-ri-um un-pa-su-ip [...]. Und weitere 
Belege in den Susa-Täfelchen. 

hh.da-bat-ti-ik achE(?) Berufsbezeichnung in einem noch unveröffentlichten Hofkammertäfel- 
chen des Darius (Hallock brieflich an Hinz); sie bezieht sich auf vier Frauen und einen Mann, dürfte 
also eine vornehmlich weibliche Berufsbezeichnung sein. 

hh.da(?)-ba-uk-qa(?) N.pr.m. vielleicht = ap. "tapauka-. 
Fort. 485-2:2. 

hh.da-ba-u-ga N.pr.m. = ap. "tapauSäa- (Sprachgut, 1975, 234, Hinterglied nach M. Mayr- 
hofer). 
Fort. 486-3:5. 

tab-ba-a-a-bi-[x] N.pr.m. aE 
Mem. 10, 1908, Nr. 54:3. 

tab-ba-a(?)~a-m~[x] N.pr.m. aE, vermutlich mit dem voraufgehenden Stichwort identisch. 
Mem. 10, 1908, Nr. 66:2. 

h.tab-ba-an Ortsname in der Persis {Bezirk III), wird mit h.tams-qa-an zusammen erwähnt, 
offenbar mit achE Lokativ-Endung -an. 
PF 679:9. 

tab-ba-ba N.pr.m. aE(?) aus altakkad. Zeit in Kish bezeugt. 
I.J. Gelb, MAD V, 1970, Nr. 45 iii:4. 

hh.tab-ba-tuk-qa N.pr.m. vermutlich — ap, "tapatika-. 
Fort. 9030:6/7. 
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täb-bu-bti N.pr.m. aE, Zeit des Idaddu (20. Jh. v.Chr.); s.a. ta-bu-bu(?), v.da-bi-bi. 
S.jur. 399a:Rs.2 (Mem. 28, 1939, 44). 

bh.da-be - irrige Lesung statt hal-da-be, s.d. Richtige Lesung von R.T. Hailock (Nachlaß) 

erkannt. 

v.da-bi-bi N.pr.m. nE in nB Überlieferung, auch v.da-bi-bi; s.a. aE ta-bu-bu(?), tab-bu-bu. 
NN 51. (In altakkad. Zeit erscheint allerdings ein Eigenname da~b[-bi in Kish, falls er nicht 
da-ne-ne zu lesen ist; I.J. Gelb, MAD V, 1970, 96). 

v.da-bi-bLni-ir N.pr.m. nE in nB Überlieferung. 

J.N. Strassmaier, Inschriften von Nabuchodonosor (Leipzig 1889) Nr. 438:13. 

d.tab-tab-ba(?) nE Lokalgottheit. 

S 68:5: 1 GIS\su-kur-ru-um d.tab-tab-ba(?) h.nu-h-tar-ra du-fiS] eine Lanze erhielt (die Gottheit) 

Tabtabba von Nihtar (Ort in der Elymais?). 

ta-bu-bu(?) N.pr.m. aE. Vgl. täb-bu-bu (aE, Susa), ferner da-bu-bu in einem Täfelchen der 
Ur-III-Zeit aus Umma (McNeil 207, YBC 12417:4), dazu da-bu ß -bu B in NCBT 1986:2. 
Mem. 18, 1927, Nr. 171:9. 

da-da N.pr.m. aE, s. unter da-a-da; vgl. auch die Eigennamen nu-ür-da-da (aE), hw.um- 
-man.da-da (nE), hh.man. da-da (achE). 

S.jur. 384:7. Mem. 14, 1913, 91 Nr. 36 rechte Spalte Zeile 3. Mem. 18, 1927, Nr. 180 11:5. 184:5. 
392 1:6. Mem. 43, 1972, Nr. 1652 und 1713. Rollsiegel (aE) in BagM 4, 1968, Nr. 59 {Lesung G. 
Wilhelm). Als Name eines Kanales in Susa in S.jur. 452:4. 

hw.d.da-d[a-...] N.pr.m. nE 
S 28:12. 

da-da-a N.pr.m. aE, s, unter da-a-da. 

Mem. 18, 1927, Nr. 181 111:4. S.jur. 51:43. 96:15. 321-322:56. 408:5(Det.v). Rollsiegel, Sohn von 

ab-ba (Mem. 43, 1972, Nr. 1666). 

da-da-a-a-zi-i N.pr.m. aE 
S.jur. 14:Rs.l7. 

v.da-da-ar N.pr.m. aE (aus Haft Tepe, dem alten Kabnak). 
H.T. 6:5. 

hh.da-da-bar-na N.pr.m. = ap./medisch "dätafarnah- (Sprachgut, 1975, 85); s.a. hh.da- 
-ad-da-bar-na, hh.da-ud-|dja-bar-n(a], v.da-ud-da~pa~ir-na, hh.da-ud-da-pir-na, hh.da-tab-bar-na, 
hh .da-tub-bar-na. 
PF 1963:27. Fort. 2850:10. 9021:9. 

hh.da-da-ma N.pr.m. = ap. "dätama-, s. unter hh.da-ad-da-ma. 
PF 791:3. 9031:23. 9038:24. 

hh.da-da-mi-iä-sä N.pr.m. = ap. "dätami^a- (Sprachgut, 1975, 86). 
PF 2018:4. 

hh.da-da-mi-ut-ra N.pr.m. = medisch *dätamit?ra~ (Sprachgut, 1975, 86); s.a. hh.da-tams- 
-mi-ut-ra. 

Fort. 9021:2. 
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fcDtli.da-da-qa N.pr.m. = ap. "dätaka-, s. unter hh.da~at~tuk~qa, 
J=*F 1386:3. 1387:1/2. 

c3a-da-öa N.pr.m. aE 
S-j-ur. 526:11. 

In.da-da-ti-za-an Ortsname in der Persis (Bezirk III), mit achE Lokativ-Affix -an, anscheinend 
b=>ei h.kur-sa-mu-is und h.ru-ti-nu-iz-za-an gelegen. 
F^F 1122:7. 

knh.da-da-tuk-qa N.pr.m. ap. 
F^ort. 6336:7. 

tzih.da-du-ba(?)~um-mi-ip(?) wahrscheinlich eine (ap.?) Berufsbezeichnung im achE Perso- 

men-Plural. 

Ir^ort. 294-5:7/8 (350 Mann erhielten für drei Monate 70 Krüge Wein zugeteilt, jeder also im Monat 

e=inen halben Krug, somit täglich ein drittel Liter). 

fcnh.da-du(?)-ik-qa N.pr.m. = ap. 'dätuka-, s. unter hh.da-ad-du-uk-qa. 
E=ort. 4427:3. 

tnh.da-du-man-ya N.pr.m. = ap. 'fiätuvahyah, s. unter v.da-ad-du-man-ya. 

EPF 1455:2. 2018:45. Fort. 3161:3. 8244:4/5.12. 9001:12/13. 19.21/22. 9037:1.23. PT 6:10. 

7^:10/11. 

kuh.da-du-qa N.pr.m. = ap. "dätuka-, s. unter hh.da-ad-du-uk-qa. 
E*F 1161:2. 

tnh.da-du-Si-qa N.pr.m. vielleicht = ap. "fiätucjka-, 
E^ort. 8932:4.9. 

fcnh.da-du-uk-qa N.pr.m. = ap. "dätuka-, s. unter hh.da-ad-du-uk-qa. 

E*F 1772:2/3. Fort. 1461:2. 1528:2/3. 1924:2. 3185:2. 6180:2/3. 8923:24. 9012:10/ll(?). 9014:12. 

e3a-du-ya = ap. 'datfvya- Zthntelj-BÄNj = 1 QA = 0,97 Liter {Neue Wege, 1973, 101). 
E=»F 1696:1. Fort. 2687:1. 2689:4.6. 

fcnh.da-du-ya N.pr.m. = ap. *dai?vya- (Sprachgut, 1975, 87); s.a. hh.da-tu(?)-ya(?). 
E*F 1966:8. 

ÜURU.da-e~ba Ortsname, erwähnt von Assurbanipal bei der Schilderung seines fünften Feld- 
zruges, der sich gegen Elam richtete. Nach G.G. Cameron (History of Early Iran [1936] 200) war 
Daeba von aram. Stämmen besiedelt, 
/^ynard 48 IV:1. Parpola 96. 

c3.ta-eg-mi-di-ir-gu - lies d.ta-ab-mi-gis-ir-Su 

c3a-h mE ich stellte hin, auf; König (1965, 75): u ich habe aufgestellt"; s.a. ta-h, tah. 
OntN 13:4: ku-ku-un-nu-um ik-ku te-ip-ta si-ya-a-an.ku-uk-me da-h für den Hochtempel setzte ich 
als Weihgabe die Mauer (?) [des Heiligtums/ Siyankuk. ShuN 20:15: d.in-Su-Si-na-ak na-pir-ü-ri 
i si-ma da-h vor meinen Gott InSuSinak stellte ich diese (Stele] hin. 20:16: a-ak d.ba-§i-ip-pi-ti 
c3.MUS.HU.LAM hi-äi-e da-h. 
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da-h nE, achE ich sandte, schickte; s.a. unter ti-ib-be da-h. 

Nin 1:9 und 10:11: ti-ip a-pi-e hw.mti-uk-tu^ tk-ki da-h ihren Brief sandte ich an den Gebieter(?). 
13:11: gä-ra da-|hj und 15:11: h.Sa-ra d[a]-h ick sandte (sie] hinunter. 25:18°. DB 25:13. 29:38. 
S2:55: me-ni v.ü v.tai-§u~{p me-mi da-h da sandte ich den Heerbann hinterherf?), ap. passäva 
a<5am käram fräiSayam ntpadi, bab. är-ki a-na-ku ü-qu a-na tar-si-§ü-nu ä5-pur-ma. 33:61: v.ü 
v.taä-§u-ip ... ti-ib-be da-h da sandte ich den Heerbann [der Perser und MederJ aus. 41:6. 50:40. 

ta-h mE ich stellte hin, auf, brachte an; König (1965, 76): "ich stellte auf; s.a. da-h, täh. 
UntN TZ 9:5: v.Su-h-ter ir ta-h einen Altarsckrein(?) für ihn stellte ich auf. UntN 14:4: hi-5e 
a-ha ta-h iTire Namen hier brachte ich an. ShuN 22:7: i si-ma ta-h sie [die SteleJ stellte ich davor 
hin. KutN 29:4. ShI 32:4. 35:14. 36:6 und 14 weitere Belege bei Silhak-Insuäinak; außerdem in 
Zeile 7 auf einem Chalzedon (JCS 19, 1965, 31): hu-ut-tak.ha-li-ik.u~me a-ha ta-h mein Kunstwerk 
(* Portrait* ) hier brachte ich an. Inc. 66 11:2. 

tah mE, nE ich stellte hin, auf, brachte an, s. das voraufgehende Stichwort. 
Shl 51 Seitenrand 4: hal li-ht tah qa-jri-in-taä(?)j. 54 II: 50.85: PAP 31 ai-i-latäh insgesamt stellte 
ich Sl Bildwerke auf. 111:54.90°. 54b:16. Hanne 75:7: za-al-mu-ü-me a-h täh mein Bildwerk 
[FelsreliefJ hier brachte ich an. 75:24: ki-tin ... za-al-mu-me nu-uk-ku-na täh den magischen 
Schutzbann [der GötterJ ... für mein Bildwerk als Gottesgabe breitete ich hin. 76:13: gi-H-ir-ra za- 
-al-mu-me tuk-kan-ra ... täh da der Befehlshaber (Truppenkommandeur, General) mein Bildwerk 
wollte, ... brachte ich es an. Oruru Rs.38: i-ma taä-ni ap täh möge er hier hinlegen, ich legte es 
für sie (pl.) hin. AHamI 86:9. 

tah mE Plan, Absicht [1). 

Shl 45 VII1:15: täh ap-pa ku-tu-uS-ta si-it-ti a-ni ha-li-en den Plan(?) } den er [der Frevler] gehegt 
hat, soll er nicht heil in die Tat umsetzen!; König (1965, 102): ".. was sie (die Geister) wachsen 
ließen, soll (ihm) nicht den Zustand" verschönern". 

TÄH.lg - s. GABA.lg 

da-ha mE, nE ich habe angebracht, hingelegt. 

Shl 45 VII:12: da-ha hu-ma-ää a-ak su-ku-un-ra wer, was ich angebracht habe, wegnimmt und 
austilgt; ähnlich König (1965, 101). Hanne 76:28: ak-qa-be gal-li a-pi-e a-h da-ha diejenigen, 
deren Opfergaben [wörtlich: VerpflegungJ ich hier hingelegt habe. 76:32: ud-du.KI.MIN ap-pa a-h 
da-ha den Sachbedarf [auch hier sind Opfergaben gemeintj, den ich hier hingelegt habe. 

hh. da-ha N.pr.m. wohl =- ap. daha- als Ethnikon der Daher (Sprachgut, 1975, 79, mit E. 
Benveniste und M. Mayrhofer). 
PF 320:5. 

h. da-ha (Land der) Daher, ap. dahä. 
XPh 21/22. 

täh-ah mE ich brachte an, Variante zu täh-ha-h, s.d. 
ShuN 42:8. 

ta-ha-ha nE ich habe gesandt{7); König (1965, 158): "ich stellte hin". 

Hanne 75:14: jder Ort Silhite war abgefallen, Hanne nahm 20 Anführer gefangen] pa-nah-e sa-el 
sa-ri-h pa~ka2~ki~e ta-ha-ha seinen Wildpark(?) mit Hämmern(?) zerstörte ich, seine Trophäen(?) 
habe ich heimgtsandt(f). 

ta-[h]a-man-ra nE ein Fortschickender (?). 

Oruru Rs.21/22: gi-um-me ta-(h]a-man-ra wer dessen Habe fortschickt(?). 
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fc_a-ha-qa mE, nE es ist angebracht worden; es ist geschickt worden. 

Sh^iN 28 A:34: [... ha(?)j-al~mi-ma ta-[ha-qa] (Schluß der Inschrift, Ergänzung unsicher). S 66:6: 

[—vier Arten Waffen werden aufgezählt] PAP hu-ut h.a-a-pfr-na (ta]-ha-qa alles Fabrikate aus Aipir, 

sxnr&d (von dort] geschickt worden (Ergänzung unsicher). 120:15: hal-mi hw.hu-ban.hal-taS-na ta- 

-'Hia-qa das Siegel des Humban-haltas" ist angebracht worden; so auch Ju.B. Jusifov (VDI 85, 1963/3, 

2=53). 

fcn.c3a-har(?)-ma Ortsname in der Elymais (Bezirk VI). 
F=»F 413:4/5. 

t;a-h-[dS]-ti Schreibfehler für ta~ä§-ti, s.d. 
Shl 38b:19. 

fc.a3h-e - lies gab-e 

fc;«ili-ha-ak-ni mE, nE es werde auferlegt!, es möge zuteil werden! 

Shl 45 V1I:6: me-el hu-Su-u-ya 5 täh-ha-ak-ni ein Straf joch(?J soll ihm auferlegt werden!; König 
(31965, 100): "bitteres Los soll ihm zubefohlen sein". Hanne 76:10: be-ti-in-ni-jna] pu-uk-ti-ni 
i3l täh-ha-ak-ni betreffs des Feindes möge dein Beistand mir zuteil werden!; König (1965, 162): 
'""'möge (bei) 7 Feindseligkeiten (deine) Hilfe mir anbefohlen sein"; A.H. Sayce (Actes du sixieme 
C3o»ngres |1885] 699): "me may he aid". 

fcii-ha-am-ba nE sie (pl.) als Helfende; so schon G. Hüsing, OLZ 8, 1905, Sp. 550. 
ITeHI 79:6: DINGIR.GAL a-ak d.MÜS.LAM ü-ip täh-ha-am-ba da (die Götter) NapiriSa und 
Mn^uSinak mir halfen; König (1965, 170): "Als der Große (Gott) und (Gott) Insusnak mir den 
Befehl gegeben haben". AHamI 86:15: a-ak ü-up täh-ha-am-ba und da sie mir halfen; M. Lambert 
CR-A 56, 1962, 93): "me soutenant". 

feäl-ha-an-pi mE sie (pl.) als Helfende. 

Shl 45 VIII:13: ba-li-be pu-ra-h a-ak a-ni ip täh-ha-an-pi seine Mannen verfluchte(?) ich, und 
jsic (die Götter] sollen ihnen nicht beistehen!; König (1965, 102): "(was) die Wachstumsgeister 7 
tDetrifft: ich rufe 7 sie, und sie werden keine Hilfe zusprechen". 

fidli-ha-an-ra mE, nE er als Helfender; er als Schickender. 

ShuN 20:7: d/m-äu-äi-na-ak na-pir-ü-ri ur täh-ha-an-ra indem (nachdem) Ins"us~inak, mein Gott, 
wrnir beistand; König (1965, 74): "als er befahl"; Erica Reiner (Language, 1969, 100): "having 
tnelped (me)"; Franchise Grillot (JA 1970 [1971 j 224): "m'ayant aide"; R.T. Haliock (JNES 32, 
»973, 149): "my god aiding me, he aiding". 22:5. 23:5°/6. 24a:4/5. 24b:3°. 24c:6/7. 28 A:2.9. 
28 C 11:6°. ShuN II. 72:9. 73 B: 5°°/6. 74:27: ti-it nu-ku-ur täh-ha-an-ra nachdem er uns Bericht 
geschickt hatte. 

«täli-ha-an-ta mE du halfst. 

ShuN 28 A:27: nu un täh-ha-an-ta indem (weil) du mir beistandest; König (1965, 81): "du gibst 

Emir die Befehle". 

ftah-ha-an-te mE hilf!, stehet bei!; Hüsing (Quellen, 1916, 66): "du halfst"; Francoise Grillot 
£JA 1970 (1971] 221): "tu favorises". 

Shl 46:95/96: a-ak un [täh]-ha-an-te und mir steh bei!; König (1965, 106): "und mir gabst du 
g[deine) Befehle". 47:72: [u]n [t]äh-[h]a-a[n-te] stehet mir bei! (es werden drei Gottheiten angeru- 
fen). 

ftäh-ha-a§ nE er sandte, schickte. 

ShuN IL 74:22: ti-it nu-ku täh-ha~ää er sandte uns einen Bericht. 



LÜ.tah-ha-Bar-ii-a 265 



täh-ha-ää-pi raE er stand ihnen bei, möglicherweise ist ein optativisches -na hinzuzufügen soll 

ihnen helfen; König (1965, 143): "hat ihnen befohlen". 

ShI 54 11:19: (.... tah]-ha-a§-pi x-[....]. Inc. 68:3: [....] in täh-ha-äS-pi [...]. 

täh-ha-at mE stelle hin, richte auf! 

ShI 54 1:46: [... nu]-ul-ti i täh-ha-at ha-ap-ti [für den N?J dieses Denkmalf?) errichte du, erhöre 

[uns]!; König (1965, 121): u du befiehlst". 

täh-ha~at-na mE du mögest hinstellen, anbringen! 

ShI 54 1:41: j....] in täh-ha-at-na das mögest du anbringen (hinstellen)!; König (1965, 121): "[..{ 

möchtest du befehlen". 

täh-ha-h mE ich brachte an, stellte hin; König (1965, 78.95): "ich verordnete, ich befahl"; M. 
Lambert (IrAnt 5, 1965, 35): "je protegeai"; s.a. täh-ah. 

ShuN 27:3° (Kontext lückenhaft). 28 C 1:19: täh-ha-|h] (Ergänzung unsicher). 42:8: ta-al-lu-uk- 
-me a-p'i-e si~ya~[an] ku-si-h-ma i täh-ha-h das von ihnen Geschriebene brachte ich in dem Tempel 
an, den ich erbaute, ShI 43:4: za-al-mu e~ri~en~tu4~uui-ya i täh-ha-h Bildwerke (Reliefs) aus 
Backsteinen stellte ich hin. 

hw.täh-ha-ha N.pr.m. nE, von R. Zadok (BzN 18, 1983, 105) zu tahi gestellt. 
S 146:11. 307:l(Det.v). 

tah~ha-ha8 - s. vorläufig unter rus-ha-tar 

da-h-ha-h-Si mE sie stellten bereit, lieferten aus{?). 

Stolper, TTM I 89:11: jKupfer und Antimon für zwei Intendanturen] da-h-ha-h-äi lieferten sie 
aus(?); in der nächsten Zeile ist von "sie haben gehämmert, geschmiedet" die Rede, Kontext 
zerstört; Stolper a.O. 129 Anm. 11: "with possibie meanings "commission", "order", or "assist"". 

[täh]-ha-h-öi nE, M. Pezard (Babyloniaca 8, 1924, 9): "iis avaient aide", was richtig sein 

dürfte. 

AHamI 86:4 (Satzende; was vorausgeht, ist zerstört). 

[da-h-ha]-h-§i-da mE sie haben ausgeliefert (?), in Parallele zum vorvorigen Stichwort, Ergän- 
zung Hinz. 
Stolper, TTM I 93:i4 J (Kontext zerstört). 

täh-ha-ma-am-ri nE ein Helfender, für zu erwartendes tahhamanri. 

S 307:2: v.uz-zf-|ik]-ku DUMU täh-ha-ha UDU.NITÄ.lß.ba-a[k-qa-ri i]p täh-ha-ma-am-ri indem 

Uzikki, Sohn des Tahhaha, der Schafhirt, ihnen hilft. 

täh-ha-na nE geholfen habend; schon A.H. Sayce (Actes du sixteme Congres [1885] 685): "me 
aiding", (RT 13, 1890, 126 ff.): "mir helfend" und P. Jensen (WZKM 6, 1892, 60): "des, der mir 
hilft" fanden die richtige Übersetzung für ü täh-ha-na. 

Hanne 75:7: pu-uk-tU4 ... ü täh-ha-na da (oder: als, nachdem) der Beistand von [es folgen vier 
Götternamen) mir geholfen hatte (= mir zuteil geworden war) (Fs. Taqizadeh, 1962, 107); König 
(1965, 157): "auf daß die Hilfe ... für mich verordnet werde". 75:18. 76 F:10. 

UJ.tah-ha-sar-ri-a nE in nA Überlieferung Mann (Leute) aus Taser (h.da-se-ir, s.d.). 
ABL 281:21. 1311:13°. R. Zadok (AfO 28, 1981-1982, 136a): "could be a gentilic of Elamite Daser 
(OIP 92, p, 680b with refs., with anaptyxis: Prof. M.W. Stolper [private communication] has 
reached the same conclusion) which should be about halfway from Persepolis to Susa (see R.T. 
Hailock, DAFI 8, 1978, p. 109) perhaps modern Ahwäz (see W. Hinz, ZDMG 110, 1960, p. 250)". 



2-. €6 [tah]-:h-sa 

TTaser (so die vermutliche Aussprache, weshalb oben auch -sar- transferiert wurde, nicht -Sar-) 
vwa.T nach Hallock (a.O. 111) der letzte Halt vor Susa, kann also nicht "halfway frorn Persepolis 
t-o Susa" gelegen haben. (Koch: Es scheint allerdings die vierte Poststation vor Susa gewesen zu 
s-*ei:n). 

[— ta^|-h-äg aE sie halfen, falls richtig ergänzt. 
F3ita 2 11:13. 

t ^ili-[hag-da] mE er hat angebracht, hingestellt (Ergänzung ganz unsicher). 

Imc. 66:4: [... t]e-ra-an pu-ru un täh-(has~da] ein puru für mich hat er angebracht (hingestellt). 

t~. -aüfa-hi-hi N.pr.m. nE, Vater des Fürsten Hanne von Aipir (um 700 v.Chr.). Erica Reiner (RA 
5S.7, 1963, 169) setzt den Namen als Tahhi an und faßt das Schluß-hi als nE Entsprechung zu mE 
— kl ich bin auf; ebenso in Language (1969) 102 Anm. 1 mit Parallelfällen. Doch s. aE ta-h-hu-hu. 
F-3a.nne 75:5. 75 A:2/3. 76:1. 76 A:5. 76 C:l. 

t~afc-hi-ra nE - s. unter GlS.PAN.lg.täh-hi-ra. Ju.B. Jusifov (VDI 85, 1963/3, 253) hat das 
WVort richtig mit "izgotovitel*" ('Verfertiger 3 ) übersetzt. 

t^üli-hi-ri nE Helfer (sg.); M. Pezard (Babyloniaca 8, 1924, 22): "auxiliaire, envoye". 
/=\HamI 86:15: (da die Götter mir beistanden] qa-ra£.lg.ü~mi täh-hi-ri pi-it-te-iS umhegte er mein 
JE^eerlager als Helfer; König (1965, 174): "mein Feldlager hat Tahhiri neu bestimmt"; König be- 
rznerkt richtig, daß in dieser Inschrift keine Personen-Determinative vorkommen, so daß möglicher- 
v=veise zu übersetzen ist: mein Heerlager umsorgte Tahhiri {Tahhiri als Satzsubjekt), 

fc.a~h-hu-hu N.pr.m. aE (aus Haft Tepe, dem alten Kabnak); s.a. nE täh-hi-hi. 
S.jur, 72:2. 

fü".ta~hi~e-[ma(?)] N.pr.fem. achE, s. Näheres unter v.sa-man.na-pi-ir. 
EBtrassmaier Darius 301. 

fc-a-hi-eS (ta-he-eä) - s. den Eigennamen v.uk-ku.ta~h*i-eS 

fcn.ta-hi-ir-ma-an Ortsname in der Elymais in einem Waldgebiet (?). 
ShuN 28 A:ll. 

Ibh.da-hi-rna N.pr.m. wohl = ap. "dahima- (Sprachgut, 1975, 79). 
1988:20. 

-h-ig-da nE sie haben gesandt, geschickt. 
S 163:8: [hw.]i-da-li-ip ta-h-ig-da (was) die Leute von (aus) Hidali geschickt haben. 

eda-h-ig-ni nE sie sollen hinstellen! 

ShuN II. 73 C:5: d.MÜS.LAM Sa-ra-ma da-h-is-ni sie sollen es unter (Gott) Ins~uäinak hinstellen! 

«gda-hi-ut-tuk-ti-is" ap. Würdetitel, Vorderglied *dahyu- Land; das Hinterglied ergäbe ge- 
sprochenes tixtiä oder taxtig, schwerlich tuxtig, da das Zeichen -tuk- in achE Zeit nur in einem 
einzigen Beleg die Lautung u bewahrt hat, nämlich in h.qa-at-pu-tuk-kas = ap. katpatuka Kap- 
^padokien. Zwar würde man gern — tuk-ti-iS zu gr. rvKra (Herodot 9,110) in Beziehung setzen, 
«das E. Benveniste (BSL, 1951, 39) zu 'taug- "payer, dedommager" , armen, tuiem "imposer 
•aajin dedommagement", sogdisch twz- "payer, rembourser" gestellt hat. Unser Stichwort ergäbe 
«dann etwa einen Land- Entschädig er ("Land" als Satrapie verstanden). Doch dann müßte es 
"dahyutüxtig lauten, und es ist ausgeschlossen, daß das achE Zeichen -tuk- ein langes u wieder- 
)en könnte. So bleibt die wahrscheinlichste Lesung 'dahyutaxtis" mit einer vielleicht denkbaren 
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Deutung Land-Throner. Es handelt sich auf alle Fälle um einen Würdenträger höheren Ranges, 

denn ihm standen auf Reisen täglich 5 Maß Mehl zu; die Normalration betrug ein bis eineinhalb 

Maß. 

Fort. 5784:3. 

ta-h-ni mE ich habe fürwahr hingestellt, angebracht, 

ShI 54 IV:5.40: [die Stele] na-ap-[pi-ip]... i gi-ri-ma ta-h-ni habe ich den Göttern ... als Gelöbnis 
(Schwurpfand) fürwahr hingestellt. IV:17.53: hi-iä.a-ap-pi a-ha ta-h-ni tu-i-up-pi-me mi-ir-ri-in-ri 
wer das Königsprotokoll, das ich hier fürwahr angebracht habe, (samt) Inschrift salbt(?). 

täh-pa-da nE - lies vorläufig gap-pa-da 

täh-ra-h - s. den Eigennamen d.hu-ban.täh-ra-h 

d.tah~Se~eä~ra nE Gott oder Dämon aus nA Überlieferung; vierter einer Siebener-Gruppe, die 
die Göttin Narunde zur Schwester hat. 

CT XXV Taf. 24 (K 8219; die Variante K 7620 hat als letztes Zeichen ~ri). Vgl. C. Frank, ZA 
28, 1914, 324. 

da~h~§i aE, nE sie legten, setzten, stellten hin. 

VAS 17, 26:2 (bei J. van Dijk, 1982, 101) aus einem aE Beschwörungstext aus Mesopotamien zur 
Beruhigung eines Kindes: ta-at-ta-h pa-a-h ta-ga-an da-h-Si ich legte es (das KindJ hin, ich hüte 
sein, eine Puppe(?) legten sie hin. AHaml 86:11: h.be-is-si-it-rne ha-al-li-be im-me a-hi-in da-h-äi 
in Bezitme stellten Künstler kein Haus hin. 

da-hu-ip achE Helfende (pl., zum Partizip dahu helfend); Hailock (1969, 679a): ""they were 
helpfui", or the like. Conj. II form of dau-". 

DB 68:92: ap-pi v.LU.lg v.ü da-hu-ip diese Männer halfen mir, ap. imai martiyä hamatax§anta 
anüäyä, bab. LU ERIN.MES a-ga-nu-tu Sä kit-ru-ia il-li-jku-'j. 

ta-hu-re möglicherweise elam. Gottheit in einer akkad. Beschwörungsformel. S.a. den Eigen- 
namen a-wi-il-i-li,ku-du-h.ta-hu-ru, 

E. Ebeling, ArOr 21, 1953, 420: KAR Nr. 88, Frgt. 4 III rechte Spalte Zeile 9, von ihm zu 
d.ta-hur-i bei Tallqvist, NN 288 gestellt. 

da-hu-un-ba-an N.pr.m. aE, vielleicht Hilfe durch (Gott) Humban, aus einer Liste anscheinend 
elamischer Söldner in Drehern (Mesopotamien). 

P. Steinkeller (ZA 82, 1982, 262 Anm. 97) nach Mitteilung von F. Vallat und M.W. Stolper aus 
dem Drehern Text FLP 1252: 4-44 Zeile 29. 

h.da-hu-ut-ra-sa Ortsname in der Persis (Bezirk III), wohl ap. 
PF 158:5/6. 

h.da-i-bat-ti-ig — ap. *dahyupati- Landvogt, s. unter hh.da-a~ü-bat-ti-i§. 
PF 1250:4. 

da-ik achE es wurde deponiert, vgl. die übliche Schreibung da-qa. 

Fort. 9058 A:9: 1 pi-ir-ri da-ik sa-ba-ki-qa 10 [Maß] Datteln wurden deponiert (und) sind vergaren 

wordenf?). 

hh.da-ik-ma-ba-ra N.pr.m. — medisch 'taxmabära-, s. unter hh.da-ak-um-ba-ra. 
Fort. 5071:2/3. 



S6S ta-m 

■fea-'m nE hellgrau als Farbe von Naturwolle (Fs. Eilers, 1967, 87 f.); V. Scheil (Mem. 9, 1907, 
3L2] hatte "gelb" vermutet, F. Bork (Zeughausurkunden, 1941, 11) "weiß"; Ju.B. Jusifov (VDI 85, 
IM963/3, 253) hat u gotovyj(?)" ('fertig'). Nur die üblichen Gewänder tragen in den Susa-Täf eichen 
edieses Beiwort, bloß ein einziges Mal ein Obergewand oder Umhang, kein sonstiges Kleidungsstück. 
S 7:7. 18:2: tuk-H ta-in ein hellgraues Gewand. 23:9.16. 24:6. 31:5. 33:3. 36:4.13°. 39:2. 42:1. 
insgesamt 123 Belege. 61:1: 1 ku~uk-tu4 ta-in ein hellgraues Obergewand, Omni 41: a-ak h.hal.ÜSu- 
— kur-ki-me-me tak ta-in pu-el-ki-e i ik-be 1 (ITU] IM.lg Su-tin i ti-um-ba-qa. 46: hal GAM.hu-H 
Jtm(?)-ti-e ta-[i]n pu-el-ki-e jx-d]u~pa-sa. 

Sh.<la-ip-da Ortsname in der Persis = ap, "täfta- (Sprachgut, 1975, 231, dort Hinterglied 

— nnar-ri abzutrennen). 

~WF 301:2: h.da-ip-da mar-ri von Täfta her. Fort. 9026:3.6.8: h.da-ip-da-an (loc). 

Äta.da-ir-ba-ra-ut N.pr.m. ap.(?) 
"Fort. 9310:3. 

lhh.da(?)-ir-qa~ma N.pr.m. — ap. "dargama- oder "dargava- (Sprachgut, 1975, 83, nach M. 
IIM ay rhofer) ; s.a. hh.tar-qa-ma, hh.tur-qa(?)-ma. 
ZFort. 6411:3 (Hailock, 1969, 680b). 

~<la-i§ achE er setzte hin, brachte herbei, schickte, je nach Satzzusammenhang. 
HDB 13:42: d.u-ra-maä-da pi-ik-ti v.ü da~j§ Ahuramazdäh leistete mir Beistand, ap. ahuramazdä- 
rxnai upastäm abara, bab. d.ü-ri-mi-iz-da 3s-se-dan-nu. Ebenso 18:69 und oft in DB. DSf 4:17/18°. 
ZDSz 16. XPh4a:27. 4c:38. DB 26:25: me-ni v.da-tur-gi-iä§a-bar-rak-um-meap-mada-is (wörtlich) 

da setzte Dädräis" eine Schlacht in sie hin — da lieferte DädrSiS ihnen eine Schlacht, ap. hamara- 
mam akunava, bab. sa-al-tu 4 Kl-Sü-nu i-te-pu-ufi. 33:63. 38:82. 45:25. 46:27/28. PF 2071:5: 
Zhu-ptr-ri ti-ut hh.ü da-iä der schickte mir einen Bericht; Hailock (1969, 642): "(he) sent me a 

Teport" . 

da-is" achE schicke!, leiste!, s.a. tag. 

PF 1860:17.20: pi-ik-ti hi da-is /eiste ihm Beistand! PFa:9.15: ti-ib-be da-iS schicke hin! 

da-iS achE sie waren; s.a. taä. 

DB 25:12/13: v.ta5-äu-ip v.bar-slp a-ak v.ma-da-be v.ü da-iS die persischen und medischen Trup- 
pen, die bei mir waren, ap. kära ... haya upa mäm äha, bab. ü-qu Sa tt-ti-ia. 

da-iS achE sie legten hin, deponierten. 

PF 225:11: (N und sein(e) Gehilfe(n)) gi-um ha da-iä deponierten hier als Vorrat; Hailock (1969, 

127): "deposited (it) as kern". 

ta-IS nE er schickte, sandte. 

S 100:6: 1 te-pi-ir hw.an-ni-du-pi-ir h.ha-ti-be-ra ta-iä einen Vorhang(?) schickte Annedupir, der 

Mann der t Hethiter 3 -Leute. 

ta-i§ nE sie schickten, sandten. 

S 34:4: J6 Decken] 6.ip ANSE.KUR.RA.Ig tuk-qa-ää-da-be ta-iä für sechs Kurierpferde sandten 
sie. 34:9. 92:Rs.6.11: PAP 8 hw.ti-i[p]-pi-na-ip ta-iä all dies schickten acht Leute des Tip- 
pina. 94:Rs.l5: h.ha-ti-be ta-i§ c Hethiter 3 -Leute (Nordsyrer) sandten es. 100:3. 108:4. 131:Rs,5. 
132:Rs.4. 133:Rs.3 und acht weitere Belege in den Susa-Täfelchen. 

[hw.t]a-i§-ba-ak N.pr.m. nE (Ergänzung unsicher). 
S 93:4. 
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da-ig-da achE er hat deponiert, abgeliefert; Hallock (1969, 129): "he deposited". S.a. da~ä§-da, 
PF 232:5. 

da-iS-da achE sie haben deponiert, abgeliefert. 

PF 224:9: [zwei Mann Obst] gi-um ha da-iä-da haben als Vorrat hier abgeliefert; Hallock (1969, 

127): "deposited (it) as kern". Fort. 1800:7. 

da-iS-da achE er hat geschickt, gesandt. 

Fort. 8276:5/6: [Gerste] LUGÄL ti-ib-be da-iä-da hat er zum Konig gesandt. 

ta-ig-da nE sie haben geschickt, gesandt. 
S 91:Rs.5. 133:Rs.4. 264:6. 

hh.da-ig-da N.pr.m. = ap. *tääta- (vgl. 'aspatägta- in Sprachgut, 1975, 45 f.). 
Fort. 4814:3. 

ta-i-ge-ta N.pr.m. aE (Schülertäfelchen aus Susa). 
Mem. 18, 1927, Nr. 56:Rs.3.4/5°°. 

da-iS-ni achE sie sollen legen!; vgl. taä-ni. 

PF 1865:14/15: [Leichen(?)| ku~ir-ma da-iä-ni sollen sie auf den Scheiterhaufen(?) legen! (Koch: 
[die 'Schlachtgut-Entnehmer' brachten 10 Stück Vieh(?) als Vorrat) sie sollen sie in die Räucher- 
kammerf?) legen); Hallock (1969, 510): "let thera place". 

ta-lg-ni nE sie sollen darbringen! 

Hanne 76:24: Pl.lg v.äi-in.ää-tin-beta-iS-ni die Ohren [des Opfertieresj sollen die Schlangenpriester 
darbringen! 76:25.26.28. Oruru Rs.15: GAM.pu-hu d.zi-ya-nu-ip ta-iä-ni die ' Tempelsöhne 3 sollen 
darbringen! Rs.17. 

h.da-ig-ga-kän-da-an Ortsname in der Persis (Bezirk V), medisch "dasakanta- Zehndorf 
(Sprachgut, 1975, 84) mit achE Lokativendung -an. 
PF 549:5/6. 

h.da-i8~ge-ir Ortsname in der Elymais, s. unter h.da-ge-ir. 
PF 671:6/7. 

da-ig~ti achE er hat gesandt, s. unter ti-ib-be da-ig-ti, ap. fräigaya. 
DB 45:24. 

h.da-iz-ra = ap. taäara (nom.sg.m.) Wohnpalast, gemeint ist taCaram (acc). 
XPj § 2. 

h.da-iz-za-räk-kag Ortsname in der Persis (Bezirk IV) = ap. *ta£araka~ (Sprachgut, 1975, 
231); s.a. das folgende Stichwort. 
PF 1974:4. 1987:51. Fort. 8967:18.19. 

h.da-iz-za-räk-qa Ortsname in der Persis, s. das vorangehende Stichwort. 

PF 1987:5.7.12.27.60.69/70. Fort. 649-1:2° (hier als h.hal-mar-räg Festung bezeichnet). 

h.da-iz-za-ra-me = ap. tacara Wohnpalast mit achE Abstrakt-Endung -me, oder ap. "taca- 
ram-mai meinen Wohnpalastl 

XP1 (Säulenbasen-Inschriften), veröffentlicht von M.-J. Steve, Stir 4, 1975, 20: hi h.da-iz-za-ra-me, 
ap. imam tadaram diesen Wohnpalast. 
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Zjh-da-iz-za-ra-um = ap. tacaram (acc.sg.m.) Wohnpalast. 
ZDIPa 6. DSd 2:3°. 

—tak aE, Zeichen in aE Strichschrift, noch nicht sicher ermittelt {IrAnt 2, 1962, 12; AiFF, 1969, 
=37). 

ZK-utl F:3: nap-ir lik-me te-H hu-ik tak dem Gott des Reiches Schrift wurde geweiht, gesetzt (un- 
sicher). 1:1: me-te na-ru-un-te tak Sieg durch (die Göttin) Narunde ward bewirkt (unsicher). 1:4: 
Zhal-ma tak im Lande wurde erwirkt (unsicher). 

—tak mE, nE auch, zuweilen also, später da, te, s.d. Bedeutung auch bereits von V. Scheu (Mern. 

~5, 1904, 80) erkannt. 

ShuN 42:10: [ein späterer König] hi~su-mi a-ha ta-al-lu-qa tak §ar-räs" si-ya-an-raa ta~a£-ni möge 
meinen Namen, der hier geschrieben worden ist, auch ausbessern und [erneutj im Tempel an- 
bringen. ShI 43:4: (da der Bruder und Vorgänger gestorben war] u tak za-al-rau ... 5 täh-ha-h 
stellte ich auch die Bildwerke [des Verstorbenen! auf; König (1965, 95): "wurden sie von mir an- 
gebracht". König faßt tak also als passive Verbalform auf, die sie ursprünglich auch gewesen sein 
3ca.nn. Stolper, TTM I 76:3: i tak dies auch. ShuN II. 74:14.21.29.Rs.43: a-ak v..ka5-kaä-mi tak 
a-ni li-en und auch dem Kas'kas'mi soll er es ja nicht aushändigen. Oruru 41.R.S.9.17.24. Hall 77:5. 
TeHI 80:5. Omen 14. S 302:10: PAP 3-ib-be tak a-räg.gi-nu-ip insgesamt also drei Kronzeugen; 
in 301:9 steht in gleichem Kontext da statt tak. 305:11.13. 

tak nE angebracht. Vgl. achE da-ak. 

Hanne 76:5: za-al-mu-me te-ib-ba tak ki-te-nu-h mein obtn angebrachtes Bildwerk bannte ich 
magisch; König (1965, 162): "mein Bildnis, vorn (— vor der Inschrift) angebracht, habe ich 
bestimmt". 76:6: Sä~ra tak unten angebracht. 

tak nE Schale{l); das gelegentlich auftretende Ig-Zeichen soll das "Wort als Nomen kennzeichnen. 
S 38:Rs.7: 2 tak KÜ.BABBAR.lg.na [ma]§-ip~na 2 MA.NA sir-me zwei Schalenf?) aus Silber und 
Zink(?) im Gewicht von zwei Pfund. 74:4: 1 tak.lg KÜ.BABBAR.lg.na eine silberne Schalef?). 
96:2.11. 120:2: 1 tak.lg KÜ.BABBAR.lg.na du-iä-ge 4 an-qa-ap KÜ.GI.lg.na ha-rak eine silberne 
Schale, an ihrer Rundungf?) vier goldene Osenf?) aufgepreßt. 280:2: 1 tak m[aj-S[i]-ijp]-na 
har-ki-an-na eine Schale aus Zink(?) und Eisen(?). 

d-dak-da-ad-ra elam. Gottheit in assyr. Überlieferung, mit dem Mondgott Sin gleichgesetzt. 
CT XXV Taf. 24 (K 8219 mit K 7620), vgl. C. Frank, ZA 28, 1914, 326. 

tak(?)~du(?)-du(?)-um achE(?) weibliche Berufsbezeichnung in der Textilbranche, gering 
besoldet, vielleicht Flickerin(l). 

PF 999:24: 1 f.MUNUS.lg tak(?)-du{?)-du(?)-um hh.zf-ul-pi-ra f.ir-ti-ri eine Frau, eine Flicke- 
rin(?) s die Ehefrau des Zuschneiders(f). 

da-ki = da-a-ki, s.d. 

PF 1999:8: [Wein] da-ki-ma-mar ku-ut-qa wurde von woanders her gebracht; Hailock (1969,603): 
"taken from various (places)". 

da-ki achE es ist deponiert, abgeliefert worden (falls unvollendeter Aspekt auf -i Hinweis auf 

eine andauernde Tätigkeit). 

Fort. 5812:17: qa-in-za-um ap-pa h.hi-da-Ii da-k3 im Schatzhaus zu Hidali ist es abgeliefert worden. 

da-ki-ki-i N.pr.m. aE, nach R. Zadok (BzN 18, 1983, 108) suffigiertes Hypokoristikon. 
S.jur. 45:4. 
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ta-ki-me mE Leben. 

Hnurn 4 C:4 in Varianten für sonstiges da-ak-ki-me, s.d. 

da-ki-ya-ü-ti N.pr.fem.(?), akkadisiert. Vgl. da-ak-ki~ya lebendig[l). 
S.jur. 45:35. 

hh.da-ki.zf-ud-da N.pr.m. achE lebendig-gesund(l). 
PF 1711:3. 

hw.tak-ku-ku N.pr.m. nE, s.a. hh.da-ku-ku. M.A. Dandamaev (GGA 227, Heft 3/4, 1975, 
232) stellt den Namen zu hh.tak-qa-u-qa = ap. "takauka-. Es dürfte sich aber nicht um denselben 
Namen handeln. R. Zadok (BzN 18, 1983, 105) stellt das Stichwort zu tak. 

S 32:8. 77:2/3. 

hh.tak-ma N.pr.m. = medisch "taxma-. 
Fort. 9027:19. 

hh.tak-ma-äg-ba-da N.pr.m. = medisch " taxmaspäda, s. unter hh.tak-ma-ig-ba-da. 
Fort. 8925:20. 

hh.tak-raa-ba-ra N.pr.m. = medisch "taxmabära-, s. unter hh.da-ak-um-ba-ra. 
PF 80:2/3. 

hh.tak-ma-ig-ba-da N.pr.m. - medisch "taxmaspäda; s.a. hh.tak-ma-äg-ba-da, v.tak-mas- 

-ba-da. 

PF 77:4/5. 331:11/12. 

hh.tak-ma-rag-ma N.pr.m. - medisch 'taxmarazmä (Sprachgut, 1975, 232 f., nach E. Ben- 

veniste). 

PF 1972:4. 

hh.tak-ma-ra-zf-ya N.pr.m. = medisch "taxmaräzya--. 
Fort. 8925:16. 9056:34. 

hh-tak-mar-gä N.pr.m. - medisch "taxmarsa. 
Fort. 8972:17. 10198:18. 

hh.tak-ma§-ba-da N.pr.m. = medisch "taxmaspäda, s. unter hh.tak-ma-is-ba-da. 
DB 33:61. 62/63(Det.v). PF 1957:7.9.10. 1960:12. Fort. 595-1:4.8. 626-2:8. 

hh.tak(?)-ma(?)-tur(?)-ri-ig(?) N.pr.m. = medisch 'taxmat?ri§(?) (Sprachgut, 1975, 233). 
Fort. 2477:2/3. 

hh.tak-ma-zf-ya N.pr.m. - medisch "taxmacya- (Sprachgut, 1975, 232). 
PF 1806:18/19. 1807:18°. 1810:17. Fort. 2512:13. 5339:14/15. 

tak-me mE Leben. 

Hntim 4 C:3 in Variante für sonstiges da-ak-ki-me, s.d. 

f.tak-rns-bar(?)-x N.pr.fem. medisch. 
PF 2038:11. 

tak-ni nE es sei (werde) gelegt, gebreitet!; s.a. da-ak-ni. 

Hanne 75:21: ki-tin ... za-al-mu-ü-me nu-uk-ku tak-ni der magische Schutzbann [der Götterj sei 

für mein Bildwerk als Gottesgabe hingebreitet! Oruru Rs.29 und 30 (unsicher). 
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-Aa-k-ni-ma mE 

Sr*I 45 VII:8/9: su-gir ... a-ak zu-uk-ki-ir tak-ni-ma "le roi ... ou le gouverneur qui aurait ete 

gplace ..." (Francoise Grillot, DAF1 8, 1978, 85; zur Verbalform die Verf., JA 266, 1978, Anm. 65). 

«dak-mi-ra.d.me-en-ra.mur-ta N.pr.m. aE aus Haft Tepe, dem alten Kabnak; vgl. die Ei- 
jgernnamen uk~ku-lu.me-en-ra.mu-ur-ti, me-ra.mur-ti. 
S.jur. 150:9. 

-*a-k~qa nE wörtlich Ablage, vielleicht Tablett (1). 

£ €0:4: 1 tak-qa GI§.§il-tur-|na] ein Tablettf?) aus Holzplatten??). 96:Rs.2: ... 1 tak-qa .... 1 pi-ti 

_ cm Tablettf?) ... ein Krugf?) (Kontext zerstört). 207:5: 2 tak-qa GIS.|§il-tur-na]. 

I3iki.tak~qa~ri-<na> N.pr.m. = ap. "takänna-, s. unter hh.da-qa-ri-na. 
Tort. 3220:3. 

Ihfci.tak-qa-u-qa N.pr.m, = ap. "takauka- (Sprachgut, 1975, 233). 
PF 611:5/6. 

-tatk-ra mE, nE lebendig] s.a. die vermutliche Berufsbezeichnung ip-na-me.tak-ra (sg.) sowie 

<Ti« Eigennamen f.d.maä-ti.tak-raund hw.te-ir.tak-ra. 

ShI D:7: jo Göttin Kiriri§aj za-na tak-ra GIS.si-ip a-ak ku-la-ra ma-at-ta-ar-ri du lebendige Herrin, 
Jür das Tor und den Bittflehenden eine Gönnerin! '(?); F. Grillot - F. Vallat (IrAnt 19, 1984, 22): 

"dame de la vie, qui a sous son autorite le bosquet, la porte et celui qui prie". 

hh.tak(?)-ru-da(?)-x N.pr.m. 

Fort. 8978:25. 

liti.tak-ge-na N.pr.m. = ap. "daxgaina- (Sprachgut, 1975, 80, mit M. Mayrhofer und R. 

Schmitt). 

PF 1821:6/7. 1822:7. Fort. 8997:52. 

hii.tak-Su-ma N.pr.m. wohl ap. 

Hallock bei 1. Gershevitch (BSOAS 33, 1970, 90). 

hh.tak-tab-bar-na N.pr.m. (Lesung unsicher) = medisch "taxtafarnah-. 
Fort. 8978:21. 

G-IÖ.da-ku-iö achE Name einer seltenen Obstart. 

Fort. 2229:12°. 16.20.25.31; in dieser Buchung stets auf GlS\te~el~te folgend; in ihr ist das Stichwort 

je-weils mit nur 40 Maß vertreten gegenüber 3000 Maß GlS.ha-su-ur und GI§.mi-zab~ba-is. 

da-ku-iS-Si.[h]u-ut-ti-ip achE Berufsbezeichnung dakuS-Verarbeiter (pl.); in dem Beleg han- 
delt es sich um zehn babylonische hh.H-bap Diener, Sklaven. Hallock (Nachlaß) erkannte in 
dakuä/dakusäi eine Obstart; s. das voraufgehende Stichwort. 
Fort. 11758:9/10. 

hh.da-ku-ku N.pr.m. achE, s.a. hw.tak-ku-ku. R. Zadok (BzN 18, 1983, 105) stellt die Namen 

zu tak. 

PF 818:2/3. 1218:3. 

ta-ku-ni-ka-at-ku N.pr.m. aE 
S.jur. 40:7. 
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ta-ku-ti N.pr.m. aE; R. Zadok (BzN 18, 1983, 115) stellt den Namen zu tak, hält aber die 
Endung für akkad. 
S.jur. 7:29. 

da-la nE Opfer, Abgabe, Steuer, zu älterem te~!a~ darreichen zu stellen (Neue Wege, 1973, 96); 
König (1965, 151 Anm. 6): "vielleicht Tributabgabe". 

ShuN II. 74:30 und 32: en-ni hi-it en-ni da-la v.d.äi-mut.ü.nu-kas-in-na en-ni ma-an lu-h-ha-an- 
-|pi(?)] a-ak en-ni da-la f.ü-ru-tü a-pi-e in ku-iz-zf sowohl das Heer als auch die Abgaben des 
Simut-u-nikas', sowohl die man-luhhanpif?) als auch die Abgaben der Frau Urutu - von ihnen 
brachte er es (unsicher). Rs.27: 15 mu-ru-un v.te-ip-pir-mi da-la ki-ir-ru §u-hi-ba-al-ki za-h-ru i 
ha-ra-ak. Rs.28: da-la pu-ud-da Se-ru-um i tu-um-ba-qa. Rs.37. 

v.da-la-a-an N.pr.m. nE in dem nA Brief ABL 280:15. 

URU.ta-la-ah Ortsname in der Susiana in dem nA Brief ABL 281:10. Waterman 111:109: "cf. 
Tela, in the land of Kirki", unter Verweis auf D.D. Luckenbill, Anclent Records of Assyria and 
Babylonia (1927) 1, 441. 

da-la-e nE sein Opfer, seine Abgabe, Steuer (Neue Wege, 1973, 96). 

Oruru 42/43(undeutlich).43: da-la-e IM.KUR.lg.me i ti-um-ba-qa sein Opfer ist dem 'Bergwind* 

(Nordwind?) gestiftet wordtn(f). Ähnlich Oruru 44, ferner 45 (unklarer Kontext), 47, 49, Rs.2/3 C , 

3/4, 4/5. 

h.da-la.la-ki-ip nE als Steuer eingezogene /Tiere/ (Koch, ZA 70, 1980, 133 f.), wörtlich wohl 
Steuer-getriebene jTierej. 

PF 2025:2/3: PAP 5 ME 26 UDU.NITÄ.lg ap-pa h.da-la.la-ki-ip 526 Stück Kleinvieh, als Steuer 
eingezogene [Tierej\ sie stehen in Zeile 14/15 in Parallele zu die jTierej in der Hürde; Hailock 
(1969, 626) dachte wie Hinz (Neue Wege, 1973, 96) irrig an Personen. 

da-la-ri achE = dalar.e seine Zeit, Zeitspanne, von Hailock (Nachlaß) erkannt. Er deutete 
(1969, 710a) bereits auf qa-ra.da-la-ri hin, das er u for a long time" übersetzte und damit den 
wichtigen Begriff Zeit ermittelte; qa-ra dürfte indes alt bedeuten, da lange durch me-ul-ü wieder- 
gegeben wird. 

Fort. 4448:19: jGerste wurde an Arbeiter ausgegeben] d.ITU.lg d.ba-ki-ya-ti-iä-na ku-iS d.mi-ya- 
-qa-na-mja(?)] da-la-ri vom 7. bis zum IS. Monat fgehtj seine Zeit; Hallock (Nachlaß): u its 
period(?)". 5362:8: d.JITU.lg] hal-ii-me-na da-la-r[i-marj ku-is" d.ITU.lg ä[s-5e)-tu 4 -pi-ik-na von 
der Zeitspanne des Monats j bis zum Monat IS (damit war gemeint: vom Anfang des Monats 
Hallime an, denn die Zusammenfassung lautet: insgesamt in neun Monaten). 

da-li-ib-be nE Steuereinnehmer (?) (pl.); König (1965, 220): "Stallmeister' 1 . In AiFF (1969) 
19 Anm. 27 hatte Hinz noch "Libationspriester" erwogen, was aber unwahrscheinlich ist. Das nur 
hier belegte Wort in einer Hanne-Inschrift steht in einer Aufzählung von Opfergaben: eine Rippe 
des Opferstieres soll der Kanzler empfangen, den Kopf sollen die Schlangenpriester darbringen, 
eine Schulter und anderes die Schwerarbeiter; dann folgen die da-li-ib-be, die demnach einen 
niederen Rang innehatten. 

Hanne 76:25: 5i-el UH.lg da-li-ib-be gi-Ii-ip hu-ma-ma-am-ba ta-iS-ni Fässerf?) mit Läuscn(?) 
sollen die führenden dalibbe, nachdem sie sie in ihre Gewalt gebracht haben, [der GöltinJ dar- 
bringen!', der Satz klingt abstrus, die Übersetzung will nur die Schwierigkeit des Verständnisses 
klarmachen; König (1965, 165) liest LIM eI-h AfßJ da-li-ib-be usw. und übersetzt "1000 el-h wird 
(möge) er durch die dali-(Verbände), wenn die Befehlshaber (ihren Teil) genommen haben, an- 
bringen (zurechtstellen)". 
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-ta-li-in mE Schrift (?); König (1965, 220a): "Stauung, Pferdestall 7 *, ganz unwahrscheinlich; 
ZM.-J. Steve (Mem. 41, 1967, 28) denkt ebenfalls an "die Wurzel taii- schreiben. Es ist jedoch nicht 
^ausgeschlossen, daß nE da-li~ib~be hierher gehört und ein ganz anderes Wort vorliegt. 
TJutN TZ 9:4: si-ya-an ta-li-in ku-5i-h einen Tempel der * Schrift 3 (?) erbaute ich (er war Gott 

INapiriSa geweiht). 

~ta-li-li N.pr.m. aE. R. Zadok (BzN 18, 1983, 105) stellt den Namen fragend zu tala. 
SJur. 360:12. 

-ta-li-me aE in Strichschrift Inschrift(l)\ das Zeichen ta- ist noch nicht sicher ermittelt (IrAnt 
2, 1962, 15; AiFF, 1969, 35). 

KtiU D:3: ta-H-me-ma durch die Inschrift(?). 

tal-iS achE er schrieb, s. die übliche Schreibung tal-li-iS. 
PT 22:28. 

tal-i5-(d]a achE er hat geschrieben, s. die übliche Schreibung tal-li-iS-da. 
PF 317:11/12; Hailock (1969, 147); "(he) wrote' 1 . 

h.tal-la-ap-ri-mas" Ortsname in der Persis, wohl achE. 
Fort. 949-1:13. 16(im zweiten Beleg fehlt -mag). 

tal-lak nE, achE es wurde geschrieben. 

S 169:Rs.23: 1 uk-ku-bat-ti da-me tal-la[k(?)j; V. Scheils Lesung ist aus der beigegebenen Zeich- 
nung nicht erkennbar, in ihr ist nur ri bzw. tal enthalten; Versuch einer Übersetzung: eine vorher 
bereits erwähnte ('geschriebene'') Kopfbedeckung (?). PF 1954:19: mai-zi-qa tal-lak "(what was) 
withdrawn was written down" (Hailock, 1969, 558). 

tal-lak.ar-te N.pr.m. aE (fest) geschrieben wurde sein arl (sein e Schicksal 7 )?. 
Mem. 10, 1908, Nr. 40, Siegel. 

hw. tal-lak. ki-tin N.pr.m. nE (vor) geschrieben wurde (für ihn) magischer Schutzbann. 
S 64:8/9 e . 74:7. 257:Rs.5°. 259:Rs.2. 

hw. tal-lak. ku-tur N.pr.m. nE (vor)geschrieben wurde /jür ihnj ein Heger (Betreuer). 
Nin 1:7. 10:8°. 11/12. S 155:3. S add.l:5/6. 

tal-li - s. den Eigennamen hw.nap-ag-gi-tal-li 

tal-li-ha nE ich habe geschrieben. 
Oruru Rs.8.18. 

tal-li-ik achE es wurde geschrieben. 

DB 56:67: hi ap-pa h.tup-pi h'i-ma tal-li-ik dies, was in dieser Inschrift geschrieben wurde, ap. 
weicht ab, bab. 5a-ta-ri Sä ina NA4 NA.RU.A Sat-ri. 58:70: hu-h-be h.tup-pi hi-ma in-ni tal-li-ik 
das ist in dieser Inschrift nicht geschrieben, ap. ava ahyäyä. d[i]p[iy]ä nai nipiStam, bab. Sä ina 
Sä-ta-ri ... ul Sat-ru. 70:7: ku-ud-da tal-li-ik und es wurde geschrieben, ap. Uta niyapin|i9jy[a], 
bab. nicht vorhanden. 

tal-li-iS nE, achE er schrieb; Cameron (1948, 83): "he wrote"; s.a. tai-i§. 

S 305:12/13: |tup-pi-me] hw.in-qa-qa DUMU it-ti-ti jtalj-li-iä die Schrift schrieb Inkaka, Sohn 

des Ittiti. PF 254:10. 659:7/8. 666:9. 667:9. 670:10 und mehrfach in PFT. Fort. 2837:13. 

10615:15/16. 11760:19. PT 1:22. 6:10. 7:11 und mehrfach m PTT. 
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tal-li-ig achE schreibe! 

PFa 28:14/15: hu-pir-ri hi-iS-äe h.tup-pi hu-be-ma tal-ü-ig schreibe von ihm seinen Namen auf 

das (jenes) Täf eichen!; R.T. Hallock (DAFI 8, 1978, 127): "write on that tablet the name of the 

man". 

tal-li-i8-da nE, achE er hat geschrieben; s.a. tal-iS-da. 

S 301:11: tup-pi-me hw.hu-ban.nu-kaä ... tal-H-iS-da die Schrift hat Humban-nigas" geschrieben. 
PF 247:7. 268:10. 280:13/14. 614:9. 654:10 und oft in PFT. Fort. 9051:11. 9121:16. 10787:22 
und mehrfach in Fort. PT 3:x+4. 3a:x+7. 8:12. 9:20. 12:25 und mehrfach in PTT; Cameron 
(1948, 86): "he wrote". 

tal-li-i§-da-na achE sie hatten aufzuschreiben, zu registrieren. 

PF 1620:7: [der Richter Dälama und seine Kollegen erhielten 6 Krüge Wein] an-qa hh.taS-äu-ip 
tal-ü-iä-da-na; Hallock (1969, 448) übersetzt dies: u As(?) the officiais(?) wrote"; Koch (ZA 70, 
1980,^ 134) faßt die Wendung jedoch im Sinne von Leute aufschreiben auf, was richtig sein wird. 
Die Übersetzung dürfte somit lauten: weil sie das Personal /die Beamtenschaft, schwerlich das 
"Volk"! aufzuschreiben hatten; es folgt der Satz vom König war es befohlen worden. 

tal(?)-Hk(?) nE es wurde geschrieben, doch ganz unsichere Lesung. 
Oruru Rs.22: hal-ri tal(?)-lik(?) |h]i-mi-man-ra. 

tal-li-li-ig nE er schrieb, Ju.B. Jusifov (Fs. Orbeli, i960, 523 Anm. 14) nimmt zu Recht 
Schreibversehen für tal-!i~is an. 
S 306:14. 

tal-li-ma-na achE zu schreiben. 

XV 3:24: v.ü se-ra h.DUB.lg tal-li-ma-na ich befahl, die (= diese) Inschrift zu schreiben, ap. adiam 

niyaätäyam imäm dipim nipiStanai, bab. a-na-ku te-e-mu al-ta-kan a-na sa-ta-[r]i-su. 

tal-li-man-ra achE ein Schreibender, indem er schrieb, Näheres s. unter hMS~sa-ma. 
Fort. 5620:8. 

tal-li-qa achE es ist geschrieben worden; s.a. den Ortsnamen h.ha-man-tal-li-qa. 

Fort. 8865:6 (Hallock, 1969, 759b). PFa 28:19. XPh 4a:26: ap-pa te-ib-ba tal-li-qa [unter den 

Ländern] die oben geschrieben worden sind, ap. tayai upari nipislä, bab. ää IGI.ü ina pa-ni 

äa-tar-a-an-u. 

tal-li-ra achE, gemeint ist woh! "tallinra ein Schreibender (bin, war ich), zu übersetzen mit ich 
schrieb, habe geschrieben. 

DB 65:84/85: h.tup-pi hi ... ap-pa v.ü tal-li-ra diese Inschrift, ... die ich geschrieben habe, ap. 
tayäm a5am niyapinjtfjam, bab. weicht ab; Franchise Grillot (DAFI 3, 1973, 125): "(Pinscription) 
donl, moi, (je suis) Pauteur (litt, [je suis] Pecriveur)". 

tal-l[i-ra]~ar~ra mE ein Schreibender, einer, der geschrieben hat. 

Shl 54 1:88/89: ik-ti.ü-me ik-ti si-it-tanu ü-un tal-)ji-ra]-ar-ra für mein Schicksal zeichnest (zeich- 
netest) du für mich ein günstiges Los. 

tal-li-Sä nE, achE er hatte geschrieben. 

S 302:12: tup-pi-me hw.hu-ban.nu-kaä tal-li-äa die Schrift hatte Humban-nigas' geschrieben. 303b: 
14. 307:14. XV 23: h.DUB.lg in-ni tal-li-äa tar-maS eine Inschrift hatte er nicht fertig geschrieben, 
ap. dipim nai nipiStäm akunaus, bab. mm-ma ina muh-hi ul 55-tu-ru. 



2 I^__ tal-Iu-ri 

ftal-lu-ri N.pr.m. aE der Schreiber. R, Zadok (BzN 18, 1983, 111): "to tala, or rather c my 

t^ala'??". 

Nem. 10, 1908, Nr. 99:7. 

■feal-lu-un-ra nE ein Schreibender. 

Omen Rs.32: ak-qa 70 ru-ra-ku hu-ut-täh-h(a hi-ig-e aj-hi-ir tal-lu-un-ra wer bei den 70 Omina, 

*dics ich zusammengestellt habe, seinen Namen /als Verfasser] hier hinschreiben sollte. 

3I3-A.M = bab. asgatu Ehefrau, achE ri-ü. 

3PF 1206:4: jein Krug Wein] 1 f.MUNUS.lg DAM hh.kur-taä-ra gal.rnakkra ... du-nu-qa ist einer 
JFr-au, der Ehefrau eines Arbeiters, einer Verpflegungsempfängerin ... gegeben worden [weil sie 
esinen Knaben geboren hattej. 

«da-ma achE entlang, längs. 

IDB 19:73: (eine Stadl namens Zäzanal h.ü-ip~ra-du(?)-iä da-ma da-ak am Euphrat entlang gelegen, 

saj>. anu hufrätuvä, bab. Sä Gü ID BURANUN [am Ufer des Euphrat-Flusses). 

■da-ma nE, achE wörtlich im Senden — entsandt, c abkommandiert 7 von JNJ, angestellt t>on; 
Ulallock (1969,679b): u lit. "placing, sending"". S.a. das gleichbedeutende da-man-na. 
UNLn 15:9: ... ap da-ma am x.. -hu-ra. PF 589:7: [N hatte Gerste abgeliefert] h.kas-ma hh.nap-sil- 
— lau da-ma ul-la-iä-da "(then to the place) Kazma, sent by Napzilia, he transported (it) n Hallock 
(1*969, 194). 1247.6. 1530:8. 1660:15. 1798:8/9: jder Magier N| hh.ü da-ma von mir entsandt 
(angestellt); Hallock (1969, 491): "assigned by me". Häufig in PFT. Fort. 2179-3:52. 5137:7/8. 
-59-62:17. 6292:4. 9004:8. 9121:6. PT 25:10: (Holzschnitzer und Bildhauer] hh.mar-du-kän-na-sir 
•da-ma hh.nu ga-ra-man-na von M. abgeordnet, dir unterstehend. 30:6. 34:6 und mehrfach in PTT. 

lib.da-ma N.pr.m. - ap. Hahma- (Sprachgut, 1975, 231, nach M. Mayrhofer). 
Port. 314-1:11. 

lih.da(?)-ma-ak(?)-da(?)-ti-iS N.pr.m. altiran. 
Fort. 6181:10/11 (Hallock, 1969, 679b). 

da-ma-ip achE Angestellte (pl.). 

Fort. 4578:9: h.tup-pi-ip KUS.lg uk-ku-ma hh.ba-pi-li-ip hh.ü da-ma-ip Schreiber auf Pergament, 

Babylonier, die von mir angestellt worden sind. 

liki.da-rna-ki-ul N.pr.m. = westsemitisch tmk'l (CIS 2/1, 94) "God/El has supported" nach 
R_ Zadok (BiOr 34, 1977, 79b) 5 M. Dandamaev (GGA 227, Heft 3/4, 1975, 235) war für bab. 
Dauniq-ilu "gnädiger Gott" eingetreten, J.A. Deiaunay (Stlr 5, 1976, 13) für akkad. "Damiq-Hisu 
ou Damqi-i!i§u, ampute ici de san possessif final: "Regu avec gräce par le dieu"". 
PF 1568:3/4. Fort. 4575:9°(?). 

da-ma-na nE zum Streichen als Spezialbedeutung. 

S 13:6: 9 MA.NA 10 IM GIS.gal-ia-tam 6 f.hw.lu-lu-be-na a-h-hu-im da-ma-na 9 Pfund 10 Schekel 

Baumwolle für Lulu-Frauen zum Kamm-Streichen (Krempeln). 

hh.da-man-bar-na - lies hh.da-tab-bar-na 

da-man-na achE entsendend, abordnend, abkommandierend. 

PF 405:8/9: [ein Koch erhielt Mehl zugeteilt] hh.ir-se-na da-man-na wörtlich Rs~aina ist der Ent- 
sendende = von Räaina abgeordnet; Hallock (1969, 163): "assigned by Ir§ena". 582:4: [7200 Maß 
Gerste wurden vereinnahmt] hh.ir-zab-bar-ra da-man-na von Rzabara entsandt; Hallock (1969, 
193): u (it was) sent by Irzapparra" . 847:5. 871:8. 872:7 und zahlreiche weitere Belege in PFT 
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und Fort. PT 42b:x: (hh.man-naj-an-da da-man-na hh.nu ää-ra-man-na [Arbeiter,] von Vananta 
abgeordnet, dir unterstellt. 

hh. da-man-na N.pr.m. = ap. *tahraäna~ (Sprachgut, 1975, 232, nach M. Mayrhofer). 
PF 1968:15. 

da-rnan-nu achE Ausnahrneschreibung für da-man-na, s.d. 
PF 2041:4. Fort. 8969:7. 

da-man-nu-y[a-ma(?)] - s. vorläufig unter tams-nu-ya. 
Fort. 4953:6. 

da~ma§-se achE offensichtlich Schreibfehler für da-ut-maä-se, s.d. 
Fort. 9006:17: jPfauenJ 13 ma-at da-maä-se su-tuk. 9007:29. 

da-me nE vermutlich bedeutungsverwandt mit da-mi erst, vorder, s.d. 

S 169:Rs.23: 1 uk-ku-bat-ti da-me tal-ialk(?)] ein vorhin bereits erwähnter Hut(f). 

hh.tam s -gi-sa N.pr.m. vielleicht = ap. 'tahmagaitfa- (Sprachgut, 1975, 231). 
Hallock bei I. Gershevitch (TPS 1969, 197). 

da-mi nE, achE erst, vorder = ap. fratama- (ArOr 18, 1950, 304); W. Foy (ZDMG 52, 1898, 
569): "treu", (ZDMG 54, 1900, 365): "anhänglich, Anhänger"; Ju.B. Jusifov (VDI 85, 1963/3, 
243): Veide* ('vorher'). 

S 17:4: 2 ku-uk-tu<j da-mi ti-pi~qa die zwei ersten verbuchten Obergewänder. Ähnlich 35:7°. 
DB 13:44°. 32:57. 43:18: v.LÜ.lg ap-pa ha-tar-ri-man-nu da-mi hu-pa-ip-pi i-da-qa samt den 
Männern, die als Anhänger [seinej ersten Gefolgsleute [waren/. Ebenso 50:44 °,45, ähnlich 42:17. 
47:33. PF 2009:18.21: [dem Hofherdenmeister Aryaina wurden 223 Ziegenböcke und Ziegen sowie 
46 Schafböcke und Schafe überstellt, in beiden Fällen heißt es dann) 1 d.lTU.lg da-mi zunächst 
für einen Monat. 2087:12: jfünf Rinder wurden verzehrt] |h.be-u]l 12-na da-mi ni-ak; Hallock 
(1969, 680a) umschreibt da-mi(-)ni-ak und bemerkt: "mng. unknown, pps. two words"; dies 
ist wahrscheinlich, und statt ni-ak ist wohl ni-ma-ak gemeint gewesen; der Sinn dürfte sein im 
IS. Jahr [des Dariusj war dies das erste Mal. Fort. 2851:12: 11 d.ITU.lg da-mi in den ersten 
elf Monaten [des JahresJ. 8927:12. 8942:6. 8998:20: 12 d.ITU.lg da-mi-na für die ersten zwölf 
Monate. 

hh.da-mi-da-ad-da N.pr.m. = ap. "dämidäta- (Sprachgut, 1975, 81, nach E. Benveniste und 
M. Mayrhofer). 
PF 1752:2/3. 

hh.da-mi-da-an-da N.pr.m. altiran., wohl verschrieben statt des voraufgehenden Stichwortes. 
Fort. 8923:3. 

hh.da-mi-ik-qa N.pr.m. = ap. "dämika- (Sprachgut, 1975, 82, mit M. Mayrhofer). 
Fort. 9027:24. 

da-mi-nu achE ursprünglich wohl vorder, übertragen treu ergeben, ap. anüäya, bab. Iib-bi 
kM-nu; F.H. Weißbach (ZDMG 67, 1913, 315): "anhänglich"; 1890 hatte er es noch mit "treu" 
übersetzt; R. Labat (Structure, 1951, 30): "fidele"; Hallock (1969, 680a): "(at) his side(?)". 

DB 35:70: v.tas-su-ip ap-pa da-mi-nu i-da-qa mit den Truppen, die treu (geblieben waren). 

ta-mi-[§ä]-ak N.pr.m. aE (aus Haft Tepe, dem alten Kabnak), Ergänzung von P. Herrero. 
H.T. 6:9. 
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lx_h-tam5-rna-ä§-ba N.pr.m. = ap./medisch 'tahmäspa- (Sprachgut, 1975, 232); s.a. hh. 
t[^ani5(?)j-ma-is-ba und hh.za-ma-ää-ba. 
p-F 1583:3/4. Fort. 5661:3. 

h~ h-tams-ma-har-ba N.pr.m. = ap. "tahmärba-. 
F*ort. 8756:2/3. 

b^h-t[am5(7)]-rna-i§-ba N.pr.m. = ap./medisch "tahmäspa-, s. unter hh.tams-ma-ää-ba. 
p-F 793:2/3. 

v~ .t^m-mar-itu4 N.pr.m. nE, Name mehrerer Fürsten aus Elams Spätzeit (7. Jh. v.Chr.), 
ellamisch nicht überliefert, nur nA, s.a. das folgende Stichwort. Der Name ist offensichtlich akka- 
d isiert; vgl. R. Zadok (BzN 18, 1983, 115). 
>WBL 943:2. 1040:3. 

v~ .tam-ma-ri-tu N.pr.m. nE, s. das voraufgehende Stichwort, nur in nA Schreibung überliefert; 
s— a. v.tu-ma-ri-tu, v.ta-am-ma-ri-i-tu, v.ta-am-ma-ri-tü, v.ta-am-ma-ri-i-ti, v.tam-mar-i-ti usw. in 
jWPN 229. 

jWynard 40 11:70. 42 111:21.27. V:38. Streck 725 f. Bauer 118. Piepkorn 60:89. ABL 282:8: 
v .tam-ma-ri-ti. 284:7: v.tam-mar-i-ti, ebenso 1380:15. 960:7: v.tam~mar-i-te. 

t-arn 5 (?)-ma-ri-ya N.pr.m. aE, nach R. Zadok (BzN 18, 1983, 114) Hypokoristikon, mit Ver- 
vwets auf Tam-ma-ri-tu. Die Lesung tams für das Zeichen pfr ist aber in so früher Zeit auffällig. 
S-.jur. 185:10. 

Imh.tam5-mar~qa N.pr.m. vielleicht = ap. "tahmavrka- (Sprachgut, 1975, 232). 
F=*F 117:4. 118:4°. 320:4. 

Imh-tamfi-rnar~ri-i5 N.pr.m. = ap. 'tahmärya- (*tahma-arya-), anders Sprachgut, 1975, 232; 
FS.. Zadok (BzN 18, 1983, 112) vergleicht tam-ma-ri-tu, also nE. 
F=*F 1949:8. 

h&.tams-mar-Sä-an Ortsname in der Persis (Bezirk III) = ap. "tahmarää. 
F=*F 251:4/5. 472:5/6. 473:6/7. 1130:6. 1131:13. 

Imh-tams-ma-x-sa N.pr.m. ap. Für x las Hailock (Nachlaß) fragend "ap, possibly du"; am 
liebsten läse man x — ra, was *tahmarai?a- einen mit starken Wagen ergäbe. 
F^ort. 340-1:2/3. 

t ani5-nii-da-bar-ra ap. Berufsbezeichnung, wohl *i?amldabara- Kuchenwart, Hofkonditor, 

v~gl. Sä-mi-da-kur-ra = medisch "samldakara- Kuchenbäcker (Sprachgut, 1975, 221, mit M. Mayr- 

hsofer). 

F^ort. 1280:4: jFeigenj hh.kar-ki-iä hi-äe tams-mi-da-bar-ra du-ää h.§u-ää~an hh.LUGAL.ik-ki ku- 

-~taä-da hatte KarkiS, der Hofkonditor, erhalten, nach Susa zum König hat er sie befördert, 1265:5: 

[m-und 45000 Liter Mehl] hh.kar-ki-iS hi-§e tam5-mi-da-bar-ra du-ää hatte Karkis~, der Hofkonditor, 

e=rhalten (und nach Susa zum König geschafft}. 

cüLtamö-rrm nE Gottesname, vielleicht d.bir-mu zu lesen. 

S5 49:11: (ein Barren Eisen] zik-kur-ti-um d.tams-mu-na a-h käs-za-ak wurde zu einem (ModellJ- 

Stufenturm des (Gottes) Tammu hier geschmiedet. 

few.tame-mu-ik N.pr.m. nE 
S 26:6/7. 
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tams-nii-ya Ortsname oder Teil eines solchen in der Persis, sehr fraglich, vielleicht ap. 
Fort. 607-1:7: (drei Zwangsarbeiter] hh.nu-i§-du(?)-pi-i§ tams-nu-ya-mja]. Offensichtlich dasselbe 
Wort in 4953:6: h.nu-i[2-d]u-pM5 da-man-nu-y[a-ma(?)j. 

hh.tamg-qa N.pr.m. — ap. "tauka- (Sprachgut, 1975, 235, nach 1. Gershevitch); derselbe 
Mann wird auch hh.da-a-u-qa geschrieben, s.d. (Koch). 
PF 498:3/4, 2047:3/4. Fort. 6063:3. 8717:3. 

h.tarri5~qa Ortsname in der Persis (Bezirk III) = ap. 4 taukä, von Hailock (1969, 760a) zu Recht 
mit rao/cn (Ptolemaios, Geographie VI 4, 2 und 7} gleichgesetzt. Dazu D. Metzler (ZDMG Suppl. 
III, 2, 1977, 1058 f.): "Sein Hinweis, daß "the qualification c of Ranmesa* in PF 1790, 28 suggests 
that there are two places with this name" wird durch die zweimalige Nennung des Namens bei 
Ptolemaios bestätigt". - Allein, Hallock's Gleichsetzung von Taukämit dem heutigen Cähak "well 
to the east of PersepoÜs, and seemingly about equidistant from Niriz and Pasargadae" (DAFI 8, 
1978, 115) überzeugt nicht. Der Fund von Überresten eines kleinen Kyrus-Palastes beim heutigen 
Boräzgän zwischen Schiras und Büäehr am Persischen Golf bewog Sir Max Mallowan (Iran 10, 
1972, 6) zur Gietchsetzung von Tauka mit Boräzgän; so auch Hinz (Dar'tus und die Perser I, 1976, 
117). S.a. h.tam5~qa-an, h.tamj-uk, h.tams-uk-qa-an und h.da-u-qa-an. 
PF 427:7. 

h.tams-qa-an Ortsname in der Persis, s. das voraufgehende Stichwort, mit achE Lokativen- 
dung -an. 

PF 157:4/5{tam 5 nicht ganz sicher). 444:6/7. 481:5/6. 679:8. 984:3. 1098:6. 1138:4. 1992:1. 
PFa 18:7/8 {nach Taxikä). Fort. 451-1:46. 2033-1:40°. 2295:3. 6289:4/5. 8932:12.30. 8952A: 
8{?). 8956:6.14. 8968:8. 9008:11. 9213:7 (in Taukä, dort SE.GAL.lg (nach Koch Reis] als Saatgut 
aufbewahrt). 

tams-qa-na-ip achE Leute aus Taukä. 
PF 1368:8. 

tamo-ri-h - s. den Eigennamen hw.na-be.tamG-ri-h 

v.tam-ri-i-tü N.pr.m. nE in nA Überlieferung, verkürzt aus v.tam-ma-ri-tu, s.d. 
Streck 726. 

hh.tams-si-qa N.pr.m. = ap. "tautHka- (Sprachgut, 1975, 235). 
PF 1141:2. 

hh.tam 5 -gä-a[k]-qa-ma N.pr.m. = ap. " 6au$akäma-, s. unter hh.tams-Sä-qa-ma. 
PF 1815:7/8. 

h.tams-ää-am = ap. "ßauga- n. Opferspende (Sprachgut, 1975, 91); s.a. tams-ää-an, tamj-u- 
-§ä-um, da-u-i§-Sä-um, d.da-u-ää-an, da-u-5a-um, d.du-i§-ää-um, d.du-u-gä-um. 
PF 767:4. 

tarri5-Sä-an s. das voraufgehende Stichwort; die Schreibung mit -an ist unkorrekt. 

PF 354:4; Hailock (1969, 154) übersetzt "libation", aber es handelt sich um Gerste. Fort. 8866: 

5(7). 

hh.tams-ää-qa N.pr.m. — ap. *£au§aka- (Sprachgut, 1975, 92, mit M. Mayrhofer); s.a. hh.da- 

-u-äa-qa. 

PF 739:3. 
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ta.h .tams-ää-qa-ma N.pr.m. = ap. *6augakäma~ (Sprachgut, 1975, 92, nach R. Schmitt und 

mit M. Mayrhofer); s.a. hh.tamB-ää-ak-qa-ma, hh.da-u-§ä-qa-ma. 

PF 1182:5/6. 1506:1/2. Fort. 4718:7/8°. 5136:8. 5634:2. 6292:2. 7974:11/12. 

t arm 6 -äi-um nE Kleidstoff, Tuch{l) (Fs. Eilers, 1967, 92); Ju.B. Jusifov (VDI 85, 1963/3, 253) 

dachte an akkad. tumsl "Hemd", nicht wahrscheinlich {das AHw III 1370 hat lediglich tun§u "ein 

Pröchtgewand"). 

S 91:5: 17 tuk-li ta-in 2 tamß-äi-um 30 sa-ri-pi 17 Gewänder, hellgrau, 2 Kleidstoffe, SO Decken. 

f>2: 12 (als BABBAR BABBAR ganz weiß bezeichnet). 95:20. 105:4. 132:R's.5: 2 tam e -5i-um 

Icar-su-qa zwei buntfarbene Kleidstoffe. 134:Rs.4. 139.11.Rs.2. 150:Rs.l.3. 154:28. 162:6: |l] 

tanne-äi-um har-qa-ma-an-[naj GIS.qa-at.mur-ti d.|....j ein purpurrotes Tuch für den Thronsitz 

f. der Gottheit Nj. Insgesamt 21 Belege in den Susa-Täfelchen. 

tams-Si-ya-um = ap. "fiaueja- n. Opferspende (Neue Wege, 1973, 84; Sprachgut, 1975, 92); 

s.a. da-u-Sa-am in gleicher Bedeutung sowie da-u-§i-ya-um, tam5(?)-u-äi»ya-[u]m. 

F»F 366:4/5. 367:6/7. 761:6. 762:6. 765:4. 2030:5. Fort. 3126:6. 5468:4/5°. 5997:6/7. 8802:5°. 

kutame-uk Ortsname in der Persis = ap. "taukä, wobei das ~qa wohl vergessen worden ist; s. 

unter h.tams-qa. 

Wori. 1967:17 {nach Taukä). 

h.fcams-uk-qa-an Ortsname in der Persis — ap. * taukä, s. unter h.tams-qa. 
PF 1363:17. 1368:9/10. 1557:9: h.tam 5 -uk-qa-an pa-ri-i§ tt they went to T." (Hailock, 1969, 435). 
1790:28: h.tams-uk-qa-an h.ra-an-me-sa-na im (Ort) Taukä (des Bezirks) Ranavai6a(?)\ Hallock 
(1969, 487): u (at) Tamukkan (in the district) of Ranmesa". 1992:8. 2055:15. 2076:53. PFa 
30:11.14. Fort. 435-1:1.13.40. 3202:6. 8993:8/9. 9408. 

d.da-mu-si die mesopotamische Gottheit Dumuzi/Tammuz, Lesung nach König (1965, 56 Anm. 
l), von M.-J. Steve (Mem, 41, 1967, 90 f.), der d.Su-uä-mu-si las, nicht ausgeschlossen, von M. 
Lambert (RA 70, 1976, 95) bestätigt. 
UntN TZ 50:1. 

tara5-u-5ä-um = ap. *£au<;a~- n. Opferspende, s. unter h.tams-§ä-am. 
PF 770:8/9. 

tam5(?)-u-ää-ya-[u]m = ap. "<5auc.ya-n. Opf er spende, s. unter tams-§i-ya-um. 
Fort. 2346:6/7. 

fah.da-mu-[x]-na-ip(?) achE Berufsbezeichnung im Personenplural, möglicherweise aber alti- 
r-an. mit achE Pluralendung. 
Fort. 949-1:14/15. 

tau N.pr.m. aE Kurzname Gehorsam; s.a. die Eigennamen hw.hu~ban.tan, E.ZU.tan, hw.i- 
— gi .tan, hw.i-ya.tan, i~Su.tan bzw. i-äü.tan, hw.ku-tur.tan, hw.qa-ut.tan sowie die mit tan° begin- 
nenden Namen. 
;Mem. 18, 1927, Nr. 82:2. 

■fcaJi achE halb, s. tan-QA. 

PF 1289:5: un-ra 1 QA tan jeder (erhielt] eineinhalb Maß. 1348:7: 1 QA a-ak tan. lg eineinhalb 
Maß. 1452:5: 1 QA 1 tan eineinhalb Maß. Fort. 9176:1: 7 QA tan ki siebeneinhalb Maß. Diese 
Belege nur als Beispiele, sehr häufig in PFT und Fort. 
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da-na achE nämtich[l). 

PF 300:6: |N hatte 65 Maß Sauerwein erhalten) hh.pir-ra-da-zf-na ü-qa-ma da-na iz-za~at-na kur-sa 

A.lg.na für den Eilboten Hukäma, nämlich(?) als Vergütung (Entschädigung) für das Durchfur- 

ten(?) von Flüssen. 1262:5: jMehl wurde von der Verwaltung ausgegeben, 118 Freie[un-ra da-na 

1 GIS.QA.lg * ji du-i§-da jeder von ihnen hat nämlichf?) eineinhalb Maß erhalten. Ahnlich Fort. 

5661:10. 

v.da-na-iiü-be-na ap.-achE Mischform aus ap. *5anänäm der Arten (gen.pl.) mit achE 
Personen-Pluralendung im Genitiv. 

XPc 2:7: v.LUGAL h.da-a-hu-ig-be-na v.ir-5e-ik-ki-tp-in-na v.da-na-iS-be-na König der Länder 
vieler Arten. 

da-na-ka§ = ap. "dänaka- (Sprachgut, 1975, 82), von Cameron (1948, 132) erkannt als Sil- 
bereinheit im Werte von einem achtel Schekel = 22,5 Goldpfennig; np. dang hat allerdings die 
Bedeutung 'Sechstel 3 angenommen; s.a. h.da-na-qa-um. 
PT 28:22. 

ta-na-ne aus einem vermutlich aE Beschwörungstext aus Tello. 

Inc. 70 J:3: su-ha-zi-x |,.] }ia~[hu~ujr ha-hu-ur ha-hu-ur ta-na-ne ha-ma-at. 

tan-an-ni-u-li N.pr.m. Großregent Tan-Uli gemeint, offensichtlich verschrieben. 
S.jur. 353:41. 

tan-an-ni-ya N.pr.m. - s. vorläufig unter tan.d.nJ-ya 

tan-an-nu-li N.pr.m. aE, verschrieben statt tan-nu-li, s.d. 
S.jür. 177:Rs.2. 206:29. 

tan.d.a-pi-in N.pr.m. aE Gehorsam dem (Gott) Apin. 

Mem. 10, 1908, Nr. 50:3°. 72:5. Wohl auch Nr. 15:1/2: tan.[d.a-pi]-in. 

h.da-na-qa-um = ap. *dänaka- AchtelSchekel, s. unter da-na-kaä. 
PT 1963-4:x+8.x+10. 

h.tan-ba-ra N.pr.m. altiran., Deutung unsicher (Sprachgut, 1975, 90 unten). 
Hailock bei I. Gershevitch (BSOAS 33, 1970, 90). 

h.tan-da-ri Ortsname in der Elymais, s. unter h.da-an-da-ri. 

PF 114:3/4. 116:3. 310:5. 319:5/6. 394:6. 395:6. 579:2/3. 736:5. Fort. 484-1:24. 4919:3°. 

5341:3/4. 5432:3/4. 5881:8. 9158:6/7. 

hh .tan-du-blr-za-na N.pr.m. = ap./medisch *5antubrzana-, s. unter hh.äa-an-du-bir-za-na. 
PF 1111:7. 1169:5/6. 1957:2.5. 

hh.tan-du-iS-da N.pr.m. = ap. "ßandü5ta-(?) (Sprachgut, 1975, 91). 
PF 1435:3. 

hh.tan-du-uk-qa N.pr.m. = ap. "<5antuka~ {Sprachgut, 1975, 91); s.a. hh.sa~an~du-qa. 
PF 638:2/3. 

da~ne~ne N.pr.m. aE, aus altakkad. Zeit in Kish überliefert, falls nicht da-bf-bi zu lesen (so 
I.J. Gelb, MAD V, 1970, 96); doch vgl. da-ni-ni. 

tan.hi-li N.pr.m. aE, wohl Gehorsam [dem GottJ HM, vgl. a-ta.d.hi-Ü. 
Mem. 18, 1927, Nr. 131 1:4. 
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t— an.hi-pi-ir N.pr.m. aE, Bedeutung des Vordergliedes tan ist Gehorsam, die des Hintergliedes 
i-=;t. noch nicht ermittelt; wahrscheinlich handelt es sich um einen Würdetitel. Möglicherweise 
ts»edeutet hi-pi-ir einen an der Spitze Stehenden, vgl. hi-pi-is spitz(l). 
Mem. 10, 1908, Nr. 99:Rs.l0. 

t -an.i-da-du N.pr.m. aE Gehorsam [ziemt der Gottheit} Idadu. 
S.jmir. 478:2. Mem. 18, 1927, Nr. 196:Rs.l: tan.d.i-|da-du|. 

cMa~ni-en mE sie sollen gehorchen. 

SShI 45 VIII:5: hu-ur-ti-be a-ni da-ni-en "que ses sujets ne (lui) obeissent pas" (Labat, Structure, 

L 951, 41); König (1965, 101): "(Lebens-) Feuer (für Kinder) soll er nicht erhalten (brennen 7 )". 

t- an.d.i-gi-eä-da N.pr.m. aE Gehorsam (ziemt der Gottheit] Igeita; s. parallele Namen unter 

<3Li-gi-iä-ta. 

Wem. 18, 1927, Nr. 120:7. In Nr. 129:9 tan.i-gi-iS-da geschrieben. In Nr. 119:Rs.2/3 ist wohl 

|-=i.a:n.d.]i-gi-eS-da zu ergänzen. 

t-ao.l-H N.pr.m. Vorderglied aE, Hinterglied akkad. Gehorsam [ziemt J meinem Gott. 
S.j-ur. 315:5. Mem. 10, 1908, Nr. 23:4: tan.d.Wi. Mem. 18, 1927, Nr. 181 11:3. Belege auch aus 
<3ern Umma der Ur-III-Zeit (McNeil 208). 

fc.ajo.V-lf.u-pi N.pr.m. aE-akkad. Mischname Gehorsam [ziemt] meinem Gotte Upi. 
P-^lem. 10, 1908, Nr. 99:4. 

c3a-ni-na mE, nE gehorcht habendi'!); schon P. Jensen (WZKM 6, 1892, 216) hat achE da-nu-ip 
i— iclitig mit "sie gehorchten" übersetzt, und G. Husing (Quellen, 1916, 65) stellte unser Stichwort 
prägend zur selben Wurzel mit gleicher Bedeutung. 

ShiiN 20:5: su-h-mu-tü.lgi h.an-za-an da-ap-ru tu-ur-ri-nada-ni-na .... hu-ma-h diese Stele nahm 
i~ch an mich, nachdem sich [die Stadt] Anzan-Dapru unterworfen hatte(f) und gehorsam geworden 
t=Mar(?), Nin 13:9: da-ni-na i-ma a-|....]. 

cfla-ni-ni N.pr.m. aE, wohl von tan Gehorsam abgeleitete Koseform, etwa ein ganz Braver; s.a. 
<£3a-ne-ne und nE tan-nu-nu. 
Wem. 10, 1908, Nr. 109:3. 

tz:aja-ka§-[x] vermutlich Berufsbezeichnung (sg.), unsicher, ob achE oder ap. 
Erkort. 2885:5: hh,hu-blr-da-[na(?)] h'i-äe tan-ka§-[xj em tan-ka£-[xj namens Hubrtäna, 

kra.tan-ki-ib-be nE Leute aus Tanki. 
S 117:3. 

fcsain.d.ki-ri-ri-öa N.pr.m. aE Gehorsam [ziemt] der Großen Gottin (der Gottin Kiririsa). 
Evlem. 18, 1927, Nr. 26:3 (Schülertäfelchen aus Susa). 

fe.ajn.la-h-ma-at N.pr.m. aE Gehorsam [ziemtj der (Göttin) Lahmat. 
S.jur. 546:5. 

fean-na nE, achE Genitiv zu halb(l). 

S 113:5: 1 MA.NA GIS.za-ru-um.lg GIS.GIGIR.lg.na tan-na a-h sum(?)-qa-qa ein Pfund zarum 
t£st hier für einen halben(?) Wagen ge... worden. PF 1072:8.11: (Korn] 15 f.pu-hu 7 QA.lg 1 
tan-na /ür 15 Mädchen 7 1 f 2 Maß. 1479:4. 

fean-na - s. man-ir-tan-na 
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-tan-na achE im Sinne von -lieh, s.a. tin-na; Hailock (1969, 760a): "mng. uncertain, pps. 

"whole"". 

PF 873:14: d.ITU.Ig.tan-na monatlich; Cameron (1948, 102) und Hallock (1969, 252): "per 

month". 936:16. 1012:13, 1017:12: d.lTU.lg d.§e-ir~mu-na-tan(?)-na(?) Monat des Sermi- 

lichenf?). Häufig in PFT. Fort. 2888:4°. PT 11:15. 12:15.17.18.20.22. 14:11. 21:14. 23:18. 

tan-na-am-me nE Freude, Wonne (?) (Fs. Taqizadeh, 1962, 111). 

Hanne 75:24: [in einer Fluchforme]] tan-na-am-me3-e a-nu si-mi-ni-en seine drei Sinnenfreudenf?) 

soll er nicht mehr genieß en(?)! 

tan-na-an gehorchend, s, den Eigennamen hw.hu-ban.tan-na-an und das folgende Stichwort. 

v.tan-na-an.d.pi-ni-glr N.pr.m. mE der (Göttin) Pinengir gehorchend; s.a. da-an-[nja.d.pi- 

-ni~g|ir|. 

Stolper,TTM 144:5. 103:3'. 

tan.d.na-hu-ti-ir N.pr.m. aE einer, der dem Sonnengott Gehorsam (leistet J\ von V. Scheil 
-nu— statt -na- gelesen. 
S.jur. 466:4. 

tan.d.na-hu-un-de N.pr.m. aE Gehorsam (ziemt] dem Sonnengott; s.a. ta-an.na-hu-un-de. 
M. Lambert (RA 64, 1970, 72) deutete den Namen als "Acte de Nahunte". 
Mem. 18, 1927, Nr. 26:1. 

tan.d.na-pi-ri-§a N.pr.m. aE Gehorsam (ziemtj (Gott) NapiriSa. 
Mem. 18, 1927, Nr. 26:2 (Schülertäfelchen aus Susa). 

tan.ni.d.i-gi-i§-ta N.pr.m. aE dein Gehorsam (ziemtj (der Gottheit) IgeSta; s. parallele Namen 
unter d.i-gi-is-ta. 
S.jur. 66:6. 

tan.d.ni-Ii N.pr.m. aE, vielleicht aber tan ttn -ni-H zu lesen, vgl. Zadok, ElOn, 1984, 43. Ob 

identisch mit tan.d.ni-ya? 
Mem. 10, 1908, Nr. 23:4. 

tan-ni-ü-li N.pr.m. aE, Großregent des 17. Jhs, v.Chr., s. die übliche Schreibung tan.ü-li. 
S.jur. 247:17, in S.jur. 353:41 tan fln -ni-ü-li geschrieben. 

tan.d.ni-ya N.pr.m. aE, möglich wäre auch eine Lesung tan an -ni-ya, nach der Zeichnung sogar 
tan-bar(maä?)-ni-ya, also unsicher. 
Mem. 10, 1908, Nr. 58:3. 

tan-nu-li N.pr.m. aE, Großregent, s. unter tan.ü-li. 
S.jur. 9:Rs.6. 173:Rs.l°. 186:2. 196:Rs.5°. 

tan-nu-nu N.pr.m. nE wohl Koseform zu Gehorsam, meint also einen ganz Braven; s.a. aE 
da-ni-ni, beide Namen stellt R. Zadok (BzN 18, 1983, 105) zu tan. 
S 294:4. 

hh.tan-nu-uk-qa N.pr.m. = ap. "tanuka- (Sprachgut, 1975, 234, mit E. Benveniste und M. 
Mayrhofer); s.a. hh.da-nu-qa, hh.da~nu-uk-qa. 
PF 1349:3/4. 

tan-nu-ü-li N.pr.m. aE, Großregent des 17. Jhs. v.Chr., s. unter tan.ü-li. 
S.jur. 178:11. 



38-4 h.tan-qa 

fca.tan-qa achE oder ap.? Hallock (1969, 760a): tt pps. "record" or the like"; s.a. tan-ka5-|x]. 
Fort. 8865:5. 

taji.QA achE-akkad. ein halbes Maß (= 0,485 Liter); Hallock (1969, 73): u "One-ha!f QA U 

l s frequently expressed by tan-QA, and tan. lg (a rare writing), with or without the numeral 1 
p^receding. This tan is presumably a measure rather than a word for "half". There are 125 
CDCCurrences with flour, only a handful occurrences with other commodities". S.a. da-an.QA und 
unter tan. 
3PF 1034:7.10. 1035:8.11. 1100:1. 1247:11: 1 QA tan eineinhalb Maß. usw. 

c3.tan-ra anscheinend aE Gottesname, wortlich der Gehorsame, s. die Eigennamen ku-uk.- 
cd.tan-ra, LU.d.tan-ra. 

•ft,an~ra.uballit(TI) N.pr.m. aE-akkad. "Tanra has kept alive (in good health)" bei R. Zadok, 
JElOn, 1984, 57); zum GoLtesnamen Tanra s.a. das voraufgehende Stichwort. 
S.jur. 547:6. 

-ftaii.d.ru-hu-ra-te-ir aE Gehorsam (ziemt] (Gott) Ruhurater, Eigenname von zwei Herrschern. 
H) König von Simaäki im 20. Jh. v.Chr.: S.jur. 505:5. Mem. 23, 1932, S. IV Zeile 21(Det.v). Auf 
«dem Siegel seines Sohnes Idaddu II: V. Schell, RA 22, 1925, 148 Zeile 6 der ersten Spalte. 
^2) König von Elam zwischen Kidinü, dem anscheinend letzten Großregenten (um 1475 v.Chr.), 
-*jnd Tempt-ahar, als Tan-Ruhurater IL möglicherweise um 1420 v.Chr. anzusetzen; so nach M.-J. 
rSteve (IrAnt 15, 1980,95 f.), der offen läßt, ob er vor InsuSinak~§ar-iläni einzureihen ist oder nach 
3hm. Beleg: Rollsiegel, Titel "König von Susa und Anzan", gelesen von Erica Reiner bei Edith 
IPorada (Expedition 13, Nr. 3/4, 1971, 32), mit Det.v. 

— v.tan.d.ru-hu-ra-ter N.pr.m. mE, s. das voraufgehende Stichwort. 
iShl 39b:3. 48a:15. 

-tan.d.ru-hu-ra-ti-ir N.pr.m. aE, mE Gehorsam (ziemt] (Gott) Ruhurater, im besonderen 
isJame des Vaters des Königs Idaddu II. von Simaäki (20. Jh. v.Chr.). 

Ziegel Idaddu's II. in Mem. 10, 1908, Taf. 6 Abb. Nr. 2 Zeile 6 der akkad. Inschrift. Akkad. 
Ziegel desselben Herrschers in Mem. 2, 1900, 69 Zeile 9. 72 Zeile 10. Akkad. Inschrift vielleicht 
der Fürstin Mekubi, Mem. 4, 1902, Taf. 1 Nr. 6 Zeile 3. Akkad. Inschrift der Mekubi (Gattin 
■von Tan-Ruhurater), Mem. 14, 1913, 24 Zeile 9. Akkad. Inschriften des Königs Idaddu: Mem. 
14, 1913, 26 Zeile 5°. 27 Zeile 9. Rollsiegel (Mem. 43, 1972, Nr. 1674, halb erhalten). Mem. 18, 
1927, Nr. 186:15. ShI 48b:14.16(Det.v). 

tan.d.ru-si-bi-ir N.pr.m. aE Gehorsam [ziemt] (der Goltheit) Rusibir. 
Mem. 18, 1927, Nr. 181 IV:3. 

tan.si-rau-ut N.pr.m. aE Gehorsam jziemtj (dem Gott) Simut. 
Mem. 18, 1927, Nr. 134:3. 180 11:13. 

tan.d.§a-at(?)~wa(pi)-ak N.pr.m. aE Gehorsam (ziemt] (der Gottheit) Satwak - vielleicht 
der c Göttin der Nacht 9 ? 
S.jur. 484:2/3. 

tan.d.§ul-gi N.pr.m. aE-sum. Gehorsam (ziemt dem vergottlichten Herrscher] Sulgi. 
Ur-IIl-Text aus Umraa (McNeil 206, NCBT 1995:6). 

tan.s"u~§u-un N.pr.m. aE Gehorsam [ziemt] Susa\ das Täfelchen stammt aus Haft Tepe, dem 
alten Kabnak. 
S.jur. 52:19. 
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tan.d.te-irn-ti.a-gu-un N.pr.m. aE Gehorsam (ziemtj (den Göttern) Tempi (und) Agun; zu 
der ersten der beiden Gottheiten s. F. Vallat (AMI Erg.Bd. 10, 1983, 14 f.). 
Mein. 10, 1908, Nr. 104:Rs,10. 

da-nu - s. ti-ip.da-nu 

ta-nu-hu-na mE wir wollen gehorchen!; König (1965, 122). "wir wollen (es) brennen (anzün- 
den 7 )". 

ShI 54 1:55: jsi-ri ni-qa-me] gi-ti-it-na ta-nu-hu-na mögest du unsere Ohren läutern! Wir wollen 
gehorchen! (Ergänzung der Lücke durch Hinz). 

da-nu-ip achE Gehorchende (pl.). 

DNa 3:14: v.ü ik-ki-ma-ir da-nu-ip wörtlich von mir her waren sie Gehorchende — sie gehorchten 
mir, ap. und bab. haben "ich regierte sie". DB 14:49: h.ul-hi.lg.rnar da-nu-ip-ma durch Hofhörige 
(= dem Herrscherhaus treu gebliebene Beamte oder Truppen)(?); die ap. Fassung hat vitfbiäta in 
offenbar gleicher Bedeutung, bab. ist ausführlicher. Die bab. Fassung findet sich erstmalig bei 
Elizabeth von Voigtlander, The Bisitun Inscription (1978) 17: LÜ HUN.GÄ.MES E qa-äa-a-tu, 
was sie übersetzt: "jthe herds, the flocks, the fields,] (and) hired workers (comprising) the bow- 
fiefs". Für die elam. Fassung verweist Hallock (1969, 680a) auf G.G. Cameron; Hailock schlagt 
vor zu übersetzen: "those ruled(?) by the (royal) house". Das läßt aber das -ma unübersetzt. 

v.tan.u-ku~ur~ba~ti(?) N.pr.m. aE, das Vorderglied bedeutet Gehorsam, dann dürfte ein 
Gottesname folgen, der an den Namen der Göttin Upurkubak anklingt; vielleicht ist das letzte 
Zeichen als -ak zu lesen? 
Sjur. 153:3. 

tan.ü-li N.pr.m. aE Gehorsam /ziemtj (dem Gott) Uli, wobei Uli der 'Gott der Männlichkeit, 
des Mannestums' ist, Großregent des 17. Jhs. v.Chr.; s.a. tan-an-ni-ü-li, tan-an-nu-li, tan-ni-ü-li, 
tan-nu-li, tan-nu-ü-li, tan.d.ü-U, ta-nu-ü-H. 

S.jur. 7:35. 11:13. 20:11. 331:1 4 (Privatperson). 335:9.Rs.9°. 336:8.Rs.9. 337:Rs.5. 339:3. 369:18. 
370:27. Siegelabdruck des Großregenten: tan.ü-jli] in Mein. 43, 1972, Nr. 2330. In mE Zeit in 
der Schreibung v.tan.d.ü-li bezeugt: ShI 48:36/37. 48b:29 D0 . 

tan.d.ü-li N.pr.m. aE (Privatperson), s. das voraufgehende Stichwort. 
S.jur. 40:18, Vater von pü-zur 8 .ma-za-at (Mem, 43, 1972, Nr. 1651). 

da~nüm.ma~an~zä-at N.pr.m. aE, Vordergiied aus tan akkadisiert zu dannum mächtig, Hin- 
terglied Name der elam. Göttin Manzat. 

ITT 2 3782. 5 S. 61, 9965. Name eines Elamers aus dem Jahre 8 des Su-Sm in Laga£ (Sauren, 
MWAH 149). 

da-nüm.ma-an-zi-it(?) N.pr.m. aE, s. das voraufgehende Stichwort. 
ITT 5 S. 57, 9879 nach Gelb, MAD III 180. 

hh.da-nu-qa N.pr.m. = ap. "tanuka-, s. unter Im. tan-nu-uk-qa. 
Fort. 1961:4/5. 

tan-ü-ü N.pr.m. aE (Susa, Ur-III-Zeit, sum. Kontext), Sohn eines la-ni. 

F. Vallat, DAFI 11, 1980, 135 Nr. 1, Rollsiegel. Der Herausgeber schlägt vor, den Namen tan.ü- 
-li x zu lesen, was den bekannten Namen Tan-Uli ergäbe und auf den ersten Blick sehr einleuchtet. 
Im Hinblick auf die ziemlich zahlreichen aE Eigennamen, die auf -u enden (auch auf -u-u, -ü-ü, 
-ü-ü), dürften wir es jedoch wahrscheinlich mit Hypokoristika mit der Endsilbe zu tun haben, 
in unserem Falle mit einem Namen Tanü als Koseform zu tan Gehorsam. 



28-6 ta-nu-ü-ki(?) 

-ta.-nu-ti~ki(?) aus einem vermutlich aE Beschwörungstext aus Tello, Wortabtrennung unsicher. 
Inc. 70 J:25: ta-nu-u-ki{?) se-la-an ki(? oder di?). 

Zhki.da-nu-uk-qa N.pr.m. — ap. 'tanuka-, s. unter hh.tan-nu-uk-qa. 
Tort. 10720:3/4. 

-tat-nu-ü-li N.pr.m. aE, Großregent, s. unter tan.u-li. 
S.jur. 102:21. 

3i£i.tan-za~ak~qa N.pr.m. vielleicht = ap. *t?anjaka- (Sprachgut, 1975, 239, nach E. Benveni- 
st«, I. Gershevitch und M. Mayrhofer). 
PF 1666:3/4. 

tap nE, achE, erscheint in den Berufsnamen ha-za.tap, ki-gal.tap, hh.mu~la.tap; vgl. auch den 
Eigennamen hh.d.ÖIMUT.da-ap. Vielleicht ist eine Bedeutung Pfleger, Wart zu erwägen. Eine 
Sache hingegen scheint achE pi(?)-ir-tap zu bezeichnen. Ein Vergleich mit aE ta-a-ab könnte auf 
eime Bedeutung Diener führen. 

tap(?)-[...j achE, Bestandteil von Berufsbezeichnungen, etwa Pfleger, Heger, Wart o.a., auch 
für Geflügel; s. unter tap. 
FT 1956:20. 

v-ta-pa-pa N.pr.m. nE in nA Überlieferung in dem Ortsnamen URU.AN.ZA.GAR Sa v.ta- 
-pa-pa, mit R. Zadok {BzN 18, 1983, 105) als Koseform zu tap aufzufassen in der vermutlichen 
Bedeutung Dienereken. 
Streck 781 (Rm VII:62; Ann. 8 1:14). 

hli.da(?)-pi(?}.k]-tin N.pr.m. achE in einem noch unveröffentlichten Hofkammertäfelchen 
(Hallock brieflich). Das Endglied ist kiten magischer Sckutzbann. 

hh.da-pi-li(?) N.pr.m. vielleicht = westsemitisch Täb-ili "God is good" (R. Zadok, BiOr 34, 

1977, 79b). 
PF 1746:3. 

da-pi-ra N.pr.fem. aE(?) in altakkad. Überlieferung aus Kish. 
I.J. Gelb, MAD V, 1970, 97, der da-wi-ra transliteriert. 

hh.da-pir-uk-ba-ma - lies hh.da-tams-uk-ba-ma 

hli.da(?)~pir~uk-qa - lies hh.da(?)-tams-uk-qa 

h -da-pi-ti-na~ka§ Ortsname in der Persis (Bezirk III), ap. 
PF 1963:12. Derselbe Ort in PF 1963:26: h.da-pi-ti-na-qa. 

hh.tap.mi-kKiil-ki-ra achE, noch unbekannte Berufsbezeichnung eines Fachmannes im Schatz- 
haus zu Schiras. Er folgte im Range nach dort höchstgestellten at-na-Hütern und sechs Lagerver- 
waltern, vor den Kunsthandwerkern. 
PF 865:12. 

h.tap-pu-iä-na Ortsname in der Persis = ap. "tapusna-, s. unter h.da-ap-pu-iä-nu-iä. 
Fort. 632-2:24. 8910:9.20.22. 

h.tap~pu-iS-nu-is - s. das voraufgehende Stichwort. 
PF 1958:9.22. 1961:13. Fort. 446-1:5°. 
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f.tap-pu-uk-qa N.pr.fem. = ap. 'tapukä-. 
Fort. 471-1:43,62 (zwei verschiedene Personen). 

GlÖ.dap-ra-nu-um — akkad. dapränum Wacholder. 
S 67:5. 

h.da-pu-ig-mi-is" Ortsname in der Persis — ap. *tapu§na-, s. unter h.da~ap-pu-i§-nu-iS. 
Fort. 11804:21. 

h.da-pu-ig-qa-um = ap. 'tapuSkam (acc.sg.m.) Backstein nach M. Mayrhofer (Die Sprache 
18, 1972, 53). 
DSz 50. 

hh.da-pu-ra-ip achE möglicherweise die Tapurer nach Hallock (1969, 680a); s.a. [hh.]da-ap- 

-pu-ra-ap. 

PF 856:4. 

hh.da-pu-um-ba-nu N.pr.m. 
Fort. 8277:4-6. 

da-qa nE, achE es ist deponiert, abgeliefert worden; Ju.B. Jusifov (VDI 85, 1963/3, 243): 
"poslano" ( e es wurde gesandt 5 ); Hailock (1969, 112): "has been deposited"; Koch (ZA 70, 1980, 
107): "es wurde deponiert". 

ShuN II. 74:12: URU v.a-bu-li-ti hu-ut li-ku uk-ku-me da-qa. Oruru 50: da-la-e [ ] GAM.sä- 

-al-hu-ip h.u-da-za-am-min uk-ku-ma da-qa be-el-qa die Steuer davon ... ist von den Herren von 
Udazammin als Abgabesoll abgeliefert, deponiert worden. Rs.16: i hu-ud-du.Kl.MIN ap-pa d.na- 
-ap-pi-na uk-ku-mi da-qa dieser Sachbedarf, der den Göttern 'aufs Konto 3 deponiert worden ist. 
S 3:8. 64:9. 74:8: PAP f.te-ri-ri-be-na kur-min hw.tal-lak.ki-tin-na da-qa alles ist von den Leuten 
der Frau Teriri zur Verfügung des Tallak-kiten abgeliefert worden. 87:5 und noch mehrfach in 
den Susa-Täfelchen. 192:6: kur-min hw.hu-[banj.nu-gas" gal k[i~man]-na da-qa gemäß Verfügung 
des Humban-nigaJ ist es als Intendantur- Bedarf deponiert worden. PF 138:2. 139:2/3. 140:2/3: 
[Getreide] uk-gi da-qa "has been deposited to (the aecount of) N." (so richtig Hallock, 1969, 112). 
200:4: gi-um ha da-qa ist als Vorrat deponiert worden. 233:7: (Getreide] su-tur da-qa ist richtig 
abgeliefert worden; Hallock (1969, 129) dagegen: "has been carried forward (as) balance". Dieselbe 
Wendung richtig deponiert auch in PF 234 - 245, 247 - 258. 1897:3: GIS\mi-ik-tam 5 uk-qa-ap 
da-qa Obst ist ihrem Konto gutgebracht worden. Zahlreiche weitere Belege in PFT und Fort. 

da-qa achE im Sinne von geschickt, gesandt, s. unter ti-ib-be da-qa und me-ri-ir da-qa. 

da-qa achE Datierungsformel 

Pf 1681:5: d.lTU.Ig d.la-an-e-ul-ii-na 13 na-an da-qa kin-nu-gi die letzten IS Tage des Monats 
Langet, wörtlich etwa vom Monat Langet sind von seinem Gewesenen noch IS Tage einbezogen 
worden. Fort. 9021:22. 9033:23. 

ta-qa-ar mE Bastard, Kegel{?); V. Scheu (Mem. 11, 1911, 32): "mauvais", a.O. 55: "me- 

chant(?)". 

ShI 54 1:80.81: am-ma-me ta-qa-ar ru-hu-raa-ni tu4-ru-un ru-hu-me ta-qa-ar am-ma-ra a-ni U14- 

-ru-un Muttertum nenne einen Bastard keinen Erbsproß (legitimen Sohn), (legitime) Sohnschaft 

nenne einen Bastard keinen 'Muttersohn*. 

da-qa-bar-ra-be = ap. takabara Petasos-iragend mit achE Pluralendung; s.a. da-ak-qa-bar- 

-ra. 

DNa 3:24: v.ya-u-na da-qa-bar-ra-be Petasos-tragende lonier = Makedonier (pl.) (Neue Wege, 

1973, 152). 
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fcn.ida-qa-ma-na Ortsname in der Persis (Bezirk TV), ap.; s.a. die beiden folgenden Stichwörter. 
E>F 2003:1. Fort. 2392:52. 10198:9. 

fci.«da-qa-ma-nu-i§ Ortsname in der Persis wie im vorigen Stichwort. 
E'oTt. 483-3:16°.27. 8961:2. 

^.da-qa-ma-nu-ig N.pr.fem. altiran., noch nicht sicher gedeutet, vielleicht "takavänä-(?) 
£Sprachgut, 1975, 234). 
ffort. 471-1:42. 

«3a-qa-na achE des Deponierten, Abgelieferten. 

iPF 1957:37: hal-mi h.be-u[lj 21-na da-qa-na die gesiegelte Urkunde über das im Jahre 21 (des 
JDarius = 501 v.Chr.} Abgelieferte; Hailock (1969, 565): u the sealed document of (what) was 
ecanried forward (in) the 21st year". 

Ui. da-qa-na Ortsname in der Persis (Bezirk IV), wohl ap., vielleicht "takäna-. 

ZPF 607:4. 2004:4. Fort. 2377:2. 8960:17. 9028:22. 

■<Ja-qa-ni achE M on(?) n als Datierungsformel nach Hallock (1969, 679b), "Pps I. daka+-ni (as 
-var. of na?)", wahrscheinlicher takan.e sein Ablauf (1). 

PF 1583:14: am d.ITU.lg d.kar-ma-ba-ta§-na 10 na-an-na da-qa-ni "Now (in) the fourth month, 
om(?) the lOth" [brachte er die Verpflegung]. 

lib.da-qa-qa N.pr.m. achE 
PF 2028:6/7. 

liti.da-qa-ri-na N.pr.m. = ap. "takärina- (Sprachgut, 1975, 234, nach M. Mayrhofer); s.a. 
jhh.tak-qa-ri-<na>, hh.ti-qa-ri-na. 
PF 1170:3. 

lih.da-qa-ri-ya N.pr.m. E. Lipinski (AAntH 25, 1977, 106) erwägt aram. "Äakariya; nach dem 
Kontext dürfte ein altiran. Name wahrscheinlicher sein, vgl. M. Mayrhofer, OnP (3973) 8.336. 
PF 1627:3/4. 

d,ta-qa~ti nE Lokalgottheit. 
S 281:Rs.l0. 

tar - lies vorläufig Sil 

da-ra-an-ku-ü-me mein Feldzug, meine Feldzuge, Lehnwort aus akkad. daraggu, wie König 

(1965, 100 Anm. 4) und M. Lambert (RA 68, 1974, 9) sahen. 

ShI 45 IV:16: qa-ra-as-u-me a-ak da-ra-an-ku-ü-me [durch] mein Heerlager und meine Ftldzüge. 

hh.da-ra(?)-iz-z[a(?)] N.pr.m. vielleicht = ap. "däraica-, s. unter hh.da-ri-iz-za (Koch). 
PF 1909:4. 

XJR-U.ta-ra-kum nE Ortsname in nA Überlieferung. 
Streck 811 (Rass am- Zylinder V:46). 

hh.tar-am-ti N.pr.m. wohl achE 
PF 1517:2/3. 

ta-ra-na - s. den Eigennamen v,su-Su-un.ta-ra-na 

TJRU.ta-ra-qu nE Ortsname in nA Überlieferung. 
Streck 46 (gemäß Zeile 46 in Elam gelegen). 
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[h,da]-ra-ii-ma Ortsname in der Persis, ap. täravä, heute Tärom in Färs. Ergänzung von Hinz 
(Neue Wege, 1973, 152); die frühere Ergänzung {King-Thompson, Weißbach) [h.tur]- wird dem 
ap. ä in der ersten Silbe nicht gerecht, vgl. auch bab. URU.ta-ar-ma-'. D. Metzler (ZDMG Suppl. 
III, 2, 1977, 1059) setzt den Ortsnamen mit Recht dem rapoaua des Ptolemaios (Geographie VI 
8, 13) gleich, mit dem er schon von E. Herzfeld, The Persian Empire (1968) 299, identifiziert 
wurde. 
DB 40:1. 

dar-bi-tum aE akkadisierte Bezeichnung eines Monats, der, da er auch Schaltmonat sein konnte 
(Mein. 18, 1927, Nr. 93:Rs.2, mit Zusatz DIRIG), mit dem 12. Monat gleichzusetzen sein dürfte; 
zu akkad. sabatu als 12. Monat in Susa in aE Zeit s. Erica Reiner, AfO 24, 1973, 100 Taf. 3. 
Mem. 10, 1908,' Nr. 17:Rs.l. 

tar(?)-da(?) achE noch unbekannte nähere Bezeichnung von Verpfiegungsempfängern. 
Fort. 5074:6: gal ma-ki-ip tar(?)-da(?) hi(?) sa-ap.KLMIN kas" du-nu-qa. 

hh.tar-du-man-nu-ig N.pr.m. = ap. 'tfrdavanu- (Sprachgut, 1975, 93, nach R. Schmitt); s.a. 

hh.tur-du~man-nu-i5. 

Fort. 8931:11. 

URU.tar-gi-ba-ti nE Ortsname in nA Überlieferung, nach M. Dietrich (AOAT 7, 1970, 123) 

an der Nord(west?)grenze des Nördlichen Meerlandes zu Elam. 

ABL 282:Rs.3. In der Schreibung URU.tar-gi-ba-a-tü in ABL 1402:9.11. LU.tar-gi-ba-a-tain ABL 

1114:ll.Rs.3. 

hh.dar-gi-na N.pr.m. = ap. "dargama- (Sprachgut, 1975, 83). 
Hai lock bei I. Gershevitch (Fs. Pagliaro II, 1969, 236). 

dar(?)-hu-tur N.pr.m. aE 
Mem. 14, 1913, 78 Nr. 19:13. 

ta-ri aus einem vermutlich aE Zaubertext. 

Inc. 70 E:8: tu-ri ta-ri-en mu-ul-li ta-ri ta-ri-en mu-ul-li. 

v,da-ri-a-ma-u-i[S] N.pr.m. — ap. därayavahus (Darius). 
PT Siegel Nr. 3 (Cameron, 1948, 55 Anm. 6). 

hh.da-ri-bar-na N.pr.m. = medisch "därayafarnah- (Sprachgut, 1975, 82 f., nach E. Benve- 
niste und M. Mayrhofer). 
PF 1957:40/41. Fort. 5809:5. 

ta-ri-en aus einem vermutlich aE Zaubertext. 

Inc. 70 E:7 und 8: tu-ri ta-ri-en mu-ul-li ta-ri ta-ri-en mu-ul-li. 

ta-ri-in mE Verbundenheit, im weltlichen Sinne Bundesgenossenschaft; M. Lambert (RA 66, 
1972, 66) übersetzt "alüance" unter Verweis auf Hinz (ZA 50, 1952, 248). 

HutI Anzan 1:58: si-ya-an ta-ri-in Tempel der Verbundenheit [mit der Gottheit, Name eines Tem- 
pels], 

da-ri-ra-[ni]-na nE betreffs des Verbündeten (ZA 50, 1952, 248; Fs. Taqizadeh, 1962, 113). 
Hanne 76:10/11: da-ri-in-jni]-naki-ni-ik-me d.ma§-ti am-ma ba-ha d.na-ap-pir-ra-na ku-un-tu-um 
da-ak-ni betreffs des Verbündeten möge die Anwesenheit der MaSti, der guten Gdttermutter, zum 
Heile ausschlagen!; König (3965, 162) liest den Schluß nu-ku-un tu-um-ba-ak-ni und übersetzt "für 
das Beistehen (und 1 ) die Gnade (Gunst) der (Göttin) Parti, der göttlichen Mutter-Schutzgottheit, 
sollen die Hekatomben gestiftet sein (werden)". 
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c3a.-rf-ip aE Verbündete, Bundesgenossen (ZA 50, 1952, 248; ZA 58, 1967, 76); V. Scheu (Mem. 
1.1, 1911, 6): "ennemis", a.O. 41: "adversaires" ; König (1965, 30) übersetzt "die Gefolgen" im 

^Vmschluü an Hinz (König, 1965, 51 Anm. 11); Annelies Kammenhuber (AAntH 22, 1974, 180): 

"Gefolgsmänn^-er", eher "Verbündeter". 

lEüta 2 111:21: da-ri-ip na-ra-am.d.sln(EN.ZU)-ib-ba die Naräm-Sin-Bundesgenossen. VII1:8: (da- 

-ri-ijp. 

fea-ri-ip aE, mE Verbündete, Bundesgenossen, s. das voran fgehen de Stichwort; König (1965, 
36}: "Bundesgenossen"; M. Lambert (RA 66, 1972, 66): "les allies"; Franchise Grillot (DAFI 3, 
^973, 140): u allies(?)". 

Siw 3:31: ta-r[i-ijp §a-li si-ra~a§-bi die Bundesgenossen [der Feinde/ werden an den Pfahl gehängt! 
Äh.nlich (nur si-ra-as-pi geschrieben) ShI 54 II:54°.66.89. 111:30°. 59°.94° . 54a:12 D °. 

cdat-r[i-ir] aE ein Verbündeter, Bundesgenosse, Ergänzung durch V. Scheil; s.a. ta-ri-ir. 
3HHa 2 IX:16: hu-ur-[tu~ur] da-rji-ir] na-ra-am.d.[sin(EN.ZU)]-ni-[ra] ein Naräm-Sin zugehöriger 

Untertan. 

"Ö:a-ri-ir mE Verbündeter, Bundesgenosse; s. außer da-r|f-ir] auch da-ri-ra. M.-J. Steve (Mem. 
-41 , 1967, 15): "hostile"; Franchise Grillot (JA 1970 |1971) 227; DAFI 3, 1973, 132): u allie(?) B . 
"XJntN TZ 2:6: su-un-ki-ir pi-ti-ir a-ak ta-ri-ir ein feindlicher oder verbündeter König, 

2ih.da-ri-iz-za N.pr.m. = ap. *därai£a- (Sprachgut, 1975, 82); s.a. hh.da~ra(?)-iz-z(a(?)]. 
DPF 963:2. 1838:5. 

«da~ri~ra nE Vcrbündete(r), s. unter ta-ri-ir; A.H. Sayce (Actes du sixieme Congres, 1885, 
"738): "of the giver"; F.H. Weißbach erwog bereits 1894 (Neue Beiträge 768) eine Bedeutung "lie- 
"bend, helfend"; Hinz hat (ZA 50, 1952, 248) für dar- eine Bedeutung wohlgesonnen, anhänglich, 
-verbunden sein zu begründen versucht; König (1965, 158): "beistehend". Für eine positive Be- 
deutung des Wortes (gegen M.-J. Steve, Mem. 41, 1967, 17: "sens defavorable") spricht auch der 
IFrauen-Kosename ta-ri-ri. 

IHanne 75:1.2: pu-uk-ti ... d.za-na ü da-ri-ra-na der Beistand ... der mir verbündeten göttlichen 
Herrin. Ähnlich 75:18. 

-ta-ri-ri N.pr.fem. aE. R. Zadok (BzN 18, 1983, 105) stellt das Stichwort zusammen mit da-ru-ru 
au tahra. 
S.jur. 399:3°.7.19.28.31. 

<3lS.da~ri-ut~qa-an achE Obstart, nur ein Beleg, kleine Menge. 

PF 644:8: 29 GIS.pi-ut {290 Maß Feigen) 12 GIS.kas-la4 GIS.du-ud-da-an {40 Maß Maulbeeren) 
15 GJS.gi-is-su-ur 38 GIS.ha-su-ur 2 GIS.§ap G {SO Maß Weintrauben) 3 GIS.kän-na-ak-du-is 1 
GIS.da-ri-ut-qa-an 7 GIS.ku-ti-iz-za-an PAP 1 ME 12 GlS.mi-ik-tam 6 {insgesamt 1120 Maß Obst). 

Ihb.da-ri-ya N.pr.m. = ap. "däraya- (Sprachgut, 1975, 82, mit E. Benveniste). 
PF 2011:8.24. 

lih.da-ri-ya-ap-pan-na N.pr.m. = ap. *därayapä-(?); s.a. hh.da-ri-ya-ib-ba. Das Stichwort 
liat das achE Genitiv- Affix -na (-nna). 
Fort. 3146:2/3. 

~v.da-ri-ya-hu-i§ N.pr.m.= ap. därayavahus (Darius). 
A 2 Sd 2. 
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hh.da-ri-ya-ib-ba N.pr.m. = ap. *därayapä-(?), s.a. hh.da-ri~ya-ap-pan-na (gen.) und vgl. 

hh.da-ri-ya-ya-ib-ba. 

Fort. 9049:8.30. 

v.da-ri-ya-ma-u-ig N.pr.m. = ap. därayavahus (Darius), häufigste Schreibung; s.a. v.da-ri- 
-ya-hu~i§, hh.da-ri-ya-u-iS, hh.da-ri-ya-u-ü~i§. 

DB 1:1. 2:2. 3:5. Zahlreiche weitere Belege in allen Darius- und auch Xerxes-Inschriften. Mit 
Det. hhh: A 2 Sa 1.2 (zweimal). 3 (dreimal). 

hh.da-ri-ya-u-ig N.pr.m. — ap. därayavahus" (Darius). 

DB 20:78(Det.v). PF 1829:7. 1860:4. Fort. 6754:3. PT 4:19/20. 5:9/10. 

hh.da-ri-ya-u-ü-ig N.pr.m. = ap. därayavahus (Darius). 
Fort. 975-2:8/9. 

hh.da-ri-ya-ya-ib-ba N.pr.m. ap., wohl Fehlschreibung für hh.da-ri-ya-ib-ba, s.d. 
Fort. 435-2:9. 

hh.tar-ki-qa-za N.pr.m. altiran.? 
Fort. 4547:2. 

tar-ma achE ich vollbrachte, vollendete; Hallock (1969, 760b): U I completed*. 

DNa 5:41: [Ahuramazdäh .stand mir bei] ku-i§ hu-ud-da tar-ma bis ich das Werk vollbrachte, ap. 

yätä krtam akunajvam], bab. weicht ab. 

hh. tar-ma N.pr.m. = ap. drva/est. 

Hallock bei I. Gershevitch (Fs. Pagliaro II, 1969, 236). 

tar-ma — ap. drvä (adj.sg.fem.) fest. 

DB 55:65: v.da-a-ya-ü-i§-mi tar-ma as-du = ap. dahyäuä-mai drvä "astu mein Land sei fest! DPf 

2:16: ku-ud-da ku-si-ya tar-ma und ich baute sie /die Festung PersepolisJ fest. 

tar-ma-ak achE es wurde vollendet — fertig, vollständig, vollends, zu Ende, mit Hallock (1969, 
760b); F. Vallat (RA 64, 1970, 158): "completement" . 

DSf 22: sa-ap h.mu-ru-un mas-zf-qa tar-ma-ak als das Erdreich vollständig ausgehoben worden 
war (ohne Entsprechung in den ap. und bab. Fassungen). DSz 21: sa-ap h.mu-ru-un at-tuk-qa 

iar-ma-ak (in gleicher Bedeutung). 

tar-ma-ik-m achE es soll erledigt werden. 

PF 1593:15/16: [Mehl wurde als Sachbedarf nach PersepoJis gebracht] d.ITU.lg d.tur-na-ba-zf-i§- 
-na-ma ku-ut-qa tar-ma-ik-ni "It was taken [in the 23rd year], fifth month. Let it be completed" 
(Hallock, 1969, 443); I. Gershevitch (TPS 1979, 155): "Let the taking (of it) be achieved". 

tar-ma- na nE beständig, wörtlich etwa bis es fertig ist, bis ans Ende (Fs. Taqizadeh, 1962, 

114). 

Hanne 76:18: tar-ma-na d.na-pir mur-tak-ni beständig möge die Gottheit verweilen! ; 

tar-mas" achE er vollendete; Hallock (1969, 760b): "he completed" . 

XV 3:23: [Darius hatte eine Inschrift- Fläche im Felsen glätten lassen] ya-na-a h.DUB.Ig in-ni 

tal-H-sa. tar-maä aber eine Inschrift hatte er nicht mehr geschrieben (wörtlich: hatte er nicht 
geschrieben, er vollendete [sie nicht]), ap. yanai dipim nai nipi§täm akunau§, bab. min-ma ina 
muh-hi ul iä-tu-ru; I. Gershevitch (TPS 1979, 154): "except that he did not achieve writing the 
inscription". 
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fcnb_.tar-me-ri~ya-ip achE Lyker (pl.), s. unter hh.tur-mi-ri-ya-ip. 

E^F 857:3/4. Fort. 614-2:3. 

CüXS.tar-mi achE Getreide, Korn, s. die übliche Schreibung GIS.tar-mu. 
PF 117:1. 118:1. 

feaar-mi-ra-ip achE Lyker (pl.), s. unter hh.tur-mi-ri-ya-ip. 
E>F 484:4. 1003:3. 1004:3. 1005:3/4. 1946:13.23{Det.hh). 

Kirm.tar-mi-ri-ya-ip achE Lyker (pl.), s. unter hh.tur-mi-ri-ya-ip. 
858:3/4. PFa 30:14 (Det.h). Fort. 9408:3/4. 10333:3/4. 

utar-mi-ya N.pr.m. = ap. *drvya- (Sprachgut, 1975, 89). 
^F 754:3. 

■GlS.tar-mu achE Getreide, Korn (Or 36, 1967, 333; Neue Wege, 1973, 85); Hailock (1969, 

~~760b): u a kind of grain, perhaps wheat" - dies trifft nicht zu, sondern es ist offenbar ein Gemisch 

— von Gerste und Weizen gemeint; s.a. GIS.tar-mi. 

3ih Ireiche Belege in P FT, z.B. 35:1. 113:1/2. 120:1. 151:1. Häufig GIS.tar~inu.lg, z.B. PF 115:1/2. 

319:1/2. 139:1/2. Mehrfach tar-mu.lg, z.B. 116:1. 222:2. 227:2. tar-mu in PF 990:1. 1922:1/2. 
^20 26:1. Fort. 9381:5: [x Maß GIS.ha-da-ti-ig y Maß GIS.kur-ru-sa-umj PAP 123 GIS.QA.BÄN.lg 

-GIS.tar-mu.lg x Maß Weizen, y Maß Gerste, zusammen 12S0 Maß Getreide. Häufig in Fort. 

— ta-r-na-ba-kaS Monatsname — ap. "drnabäüfi- (5. Monat), ungenaue Schreibung, s. unter 

.<3."tur~na-ba-zi-is\ 

Tort. 3127:5 (Hailock, 1969, 765a). 

li.tar-na-ba-zf — s. das voraufgehende Stichwort. 
Fort. 2569:8/9. 

cLtar~na-ba~zi-i§ Monatsname = ap. "drnabääis (5. Monat), s. unter d,tur-na-ba-zf-is\ 

PF 855:5/6. 1002:9. 1014:6/7. 1426:10/11. 1612:9, 1619:5/6 und 1656:10/11 (ohne Det.). 

1746:6/7. 1957:13/14. Fort. 965-1:9/10. 11690:14. 

tar-na-ba-[zi]-ya-i§ = ap. "drnabäzlya-, s. das voraufgehende Stichwort und d.tur-na-ba-zi- 

-ya-iä. 

Fort. 3127:10/11. 

tar-pi - s. g"ü-pi 

hh.tar-pi-is" N.pr.m. = ap. *trpi-, s. unter hh.tur-pi-ig. 
Hallock bei I. Gershevitch (TPS 1969, 197). 

hh.tar-qa-a-ü-iä N.pr.m. = ap. 'dargäyu- (Sprachgut, 1975, 83 f.); s.a. hh.tar~qa~hi~ü-i§, 

hh.tar-qa-ü-i§. 

PT 1987:8. Fort. 8969:7°. Wohl auch 707:4/5 (Hallock, 1969, 760b). PT 10a:2. Mit Det.v: PT 

10:2. 10b:2. 13:2. 15:2. 16:2. 18:2. 19:2. 1957-1:2. 

hh.tar~qa-h(?) N.pr.m. vielleicht — ap. 'darga-. 
Fort. 500-2:6. 

hli.tar-qa-bi-ü-is" N.pr.m. = ap. "dargäyu-, s. unter hh.tar-qa-a-ü-iS. 
PF 1774:4/5. 
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hh.tar-qa-ma N.pr.m. = ap. "dargava- oder 'dargama-, s. unter hh.da(?)-ir-qa~ma. 
Fort. 8232:3. 

h.tar~qa(?).rra~i§-ki-ra achE Berufsbezeichnung, das Hinterglied niSkira bedeutet Hüter, 
Wart) das Vbrderglied ist nach Lesung und Bedeutung noch unbestimmt. Möglicherweise könnte 
das Vorderglied Herde bedeuten, da der Betreffende Ol erhielt, mit dem er Kleinvieh behandelt 
zu haben scheint. 
PF 795:4/5. 

hh.tar-qa-sir-ma N.pr.m. = medisch *dargazrva~. 
Fort. 9038:11.14. 

hh.tar-qa-gu-rna N.pr.m. = ap. "dargacavah- (Sprachgut, 1975, 83, nach I. Gershevitch). 
PF 1951:30. Fort. 8923:20/21°. 

hh.tar-qa-ü-is" N.pr.m. = ap. "dargäyu-, s. unter hh.tar-qa-a-ü-52. 
PF 1988:36. Fort. 2151:7/8. 

hh.tar-ra-ak-da-ma N.pr.m. = ap. "draxtäma- (Sprachgut, 1975, 240); s.a. hh.tur-ra-rak- 

~da~ma. 

Fort. 4525:2. 10304:2. 

tar.ra-ap-pa-as" N.pr.m. aE aus Haft Tepe, dem alten Kabnak. 
S.jur. 72:32. 

h.tar-ri-§ä nE Ortsname aus der Gegend von Sekäf-e Salmän bei Izeh/MälamTr in der Elymais. 
Hanne 76:4.4/5.8.15/16. . 

dar-ru-um akkadisiertes aE, bezeichnet eine bestimmte Opferart. Vgl. den Eigennamen da- 

-ru-ru. 

Mem. 10, 1908, Nr. 68.3 (akkad. Text): 5 UDU gu-ü-äum 1 UDU dar-ru-um 5 Schafe als 

guäum- Opfer, ein Schaf als darr um- Opfer. CAD D, 1959, 115b ( u mng. unkn."). 

hh.tar(?)-sii-su N.pr.m. achE 
PF 532:3. 

tar-tarriB-ma-ti-iii - s. vorläufig unter §il-tamß~ma~ti-ni 

tar-tan - s. vorläufig unter kut-tan 

tar-tan-ti achE du verbirgst mit Prohibitiv-Partikel verbirg! Auch die Lesungen äil-tan-ti und 

kut-tan-ti sind nicht auszuschließen. S.a. die beiden folgenden Stichwörter. 

DB 60:74: a-nu tar-tan-ti verbirg nicht!, ap. mä apagaußayah, bab. ul ta-pi-is-si-in. 

tar~ti-[m]-da achE du verbirgst. 

DB 61:75/76: a-ak an-qa äa-räk li-ul-min hi tar-ti~{in]-da und wenn du aber diese Botschaft ver- 
heimlichst, ap. yadi imäm handugäm apagau<5ayähi, bab. u ki-i dib-bi an-nu-tü ta-pi-is-si-nu. 

tar-ti-in-ti achE du verbirgst, s.a. tar-tan-ti. 

DB 60:74: a-ak an-qa li-ul-min hi in-ni tar-ti-in-ti und wenn du diese Botschaft nicht verheimlichst, 

ap. yadi imäm handugäm nai apaga[u]<5a(yäh]i, bab. ki-i dib-bi Janj-nu-tü la ta-pi-is-si-nu. 

tar-ti-na - s. kut-ti-na 

tar-tin-na - s. kut-tin-na 
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fcah .tar-tup~ra - s. hh,kut-tup-ra 

C3E§.tar-tur - s. vorläufig unter GIS.£il-tur 

c3a-ru-ru N.pr.m. aE; R. Zadok (BzN 18, 1983, 105 f.) stellt den Namen zusammen mit ta-ri-ri 
z=u tahra. Vgl. dar-ru-um. 
S.j-ur. 145:10. 366:27. 

c3a-sa(?)~ap nE 

CDmru Rs.45: da-sa(?)-ap te~el~{te].lg(?).na i ti-5um-[...j. 

WJRU.ta-sa-ar-ra nE Ortsname, von Assurbanipal im Bericht über seinen sechsten Feldzug 
erwähnt, der sich gegen Elam richtete: "Ich eroberte das ganze Land von URU.ba-nu-nu bis zum 
Cjebiet von Tasarra". Vielleicht = h.da-ge-ir (s.d.). 
^A.ynard 50 IV:55. Streck 811 (Rass am- Zylinder V:113; Variante hat URU.ta-sa-ra). 

trabt. da-sa-bat-ti-ig = ap. "datfapati- m. Zehnschaftsführer; Cameron (1948, 111): u chief of 
fcen"; Hailock (1969, 124): "decurion" ; s.a. hh.da-sa-bat-|ti-isj. 
J£>F 207:3/4. 2017:4/5. PT 84:2.6. 

cr3a-sa-bat~ti-i§-be achE Plural zum vorigen; s.a. ba-ig-za.da-sa-bat-ti-ig-be. 
ff»F 1791:15/16.18/19. Fort. 8962:15: PAP 9 ME 3 ap-sa kur-inm hh.da-sa-bat-t|i|-i§-be-na ma- 
— ak-qa insgesamt 900 (Stück Kleinvieh undj S Fünftel - Verfügung der Zehnschaftsführer - sind 
■^jerzehrt worden. PT 15:16.17. 

mih.da-sa-ba-um = ap. "datfapa- Zehnschaft; Hallock (1969, 680b): "decury". 
WF 138:7. 139:9. 140:7/8. Fort. 11237:7/8. 

««3a~sa-ma§ ~ ap. 'daflahva- Zehntel; G.G. Carneron, JNES 17, 1958, 175; Neue Wege, 1973, 

"71. 

IPT 1957-4:6. 

«da-sa-u-rna-kaS = ap. *dat?ahvaka~ Zehntel- [KrSaJ-Stück im Werte von 1 Silberschekel = 1,80 
-Coldmark (Neue Wege, 1973, 71); erkannt von I. Gershevitch bei G.G. Cameron, JNES 24, 1965, 
184. 
IPT 1963-20:3.15.18/19.22.24. 

"TXRU.ta-sa-ra ~ s - URU.ta-sa-ar-ra 

Ihb.da-sa-zf-ya = ap. *dai?aciya- Zehnten- Einhebcr{1) (Sprachgut, 1975, 86). 

PF 1942:19. Fort. 6291:4: | Gersterationen wurden ausgegeben] 11 ANSE.KUR.RA.lg da-sa-zi- 
— ya-ag hh.LUGÄL.na 11 Pferden [sowie] Zehnten-Einhebemf?) des Königs (diese bestanden aus 

8 xnu-du-nu-ip und 22 Burschen). 

li.da-sir Ortsname in der Susiana, s. unter h.da-äe-ir. 
PF 2057:8. 

ta§ aE /»///(?), Zeichen in aE Strichschrift (IrAnt 2, 1962, 15; AiFF, 1969, 35). 

Ktitl D:l: tas na-ti ... tas hilf, Herrin, ... hilf! (unsicher). 1:4: ta§ na-ti. Q: tag na-ti tag, 

tag achE er (es) war, gehörte; s.a. da-ig; Hallock (1969, 680b): ""he was/, "they were, u , 
corresponding to OP äha (sg.). Analysis uncertain, pps. noun used as verbal expreseion" (nicht 
wahrscheinlich) . 

DB 7:15: za-u-mi-in fd.u-ra-mas-da-na t)a§ es war durch dit Mühewaltung Ahuramazdähs. 12:34: 
-v.LUGÄL.me am-min-nu qa-ra.da-la-ri [v.NÜMUN.lg v.nuj-qa-mi tag selbige Königsherrschaft 
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gehörte seit alters unserer Sippe, ap. aita xäagam ha£ä parvyata ahmäxam tauhmäyä äha, bab. 
LUGAL.ü-tu ... a-ga-ta ul-tu SUHUS-gü at-tu-nu u §ä NUMUN-i-ni Si-i. DZc 1:3: [das Reich] 
ap-pa ANSE.KUR.RA.lg [a-a]k v.LU.lg 5[i-ij£-n[i] ta£ (Lesung unsicher) dessen Rosse und Mannen 
schön warenf?). 

tag achE leiste (Beistand]!; s.a. da-i§. 

PF 1859:10: pi-ik-ti hi taS feiste ihm Beistand!] Hallock (1969, 512): "Send him aid!". 

ta§ mE, nE er (sie) half in den Eigennamen hu-ban.taä, hw.DINGIR.GAL.taä, v.d.li-li.ir.taä, 
v.d.äi-mut.ni-qa.tag, hw.un.taä, v.un.ta§.DINGIR.GAL. 

ta-§a~an aE wohl ein Gegenstand, vielleicht Puppe{l). 

VAS 17, 26:2 {bei J. van Dijk, 1982, 101), aus einem Beschwörungstext aus Mesopotamien zur 
Beruhigung eines Kindes: ta-at-ta-h pa-a~h ta~£a-an da-h-5i ich legte es (das Kind) hin, ich hüte 
sein, eine Puppe(?) legten sie hin. 

h.da~Sa-[ap(?)]-pa(?)-r[i(?)]-iä(?) Ortsname in der Pcrsis, wohl ap. 
Fort. 9105:9/10. 

hh.da-§ä-bat-[ti-ig] = medisch *dasapati-m. Zehnschaftsführer, s. unter hh.da-sa-bat-ti-is. 
PF 12:13/14°. 

hh.da-Sä-bat-ti-ig-me = medisch *dasapati§ Zehnschaftsführer mit achE Abstraktendung -me 
= Zehnschaftsführertum; Hallock (1969, 680b): "decurionship". 
PT 12:14. 

hh.da-gape-ma N.pr.m. Vgl. da-sa(?)-ap. 
PFa 29:12. 

hh.tag-ba-ab-be N.pr.m. achE 
PF 1961:14. 

tag- da achE er hat deponiert. 

Fort. 8032:5: (Müäka hatte Gerste erhalten] h.har-bu-iä (versehentlich h.har-bu-bu-i§ geschrieben) 
ki-du taä-da außerhalb von HarbuS hat er sie deponiert; dies als Lesevorschlag von Hinz; Hallock 
(Nachlaß) hat h.har-bu-is" fci du-taü-da. 

ta§~da - s. unter ti-ib-be ta§-da 

hh.taä-da-ak N.pr.m. achE, vielleicht hh.ur-da-ak zu lesen. 
Fort. 10201:26. 

tag-da-rna achE er besaß, Struktur noch unklar. 

DB 10:23: v.kan-bu-zi-ya hu-pir-ri v.i-gi-ri [v.b]i[r-ti-ya hi-§e] ta§-da-ma jener Kambyses besaß 
einen Bruder namens Smcrdis (Brdhya), ap. avahya kambüzlyahya brätä br£ya näma äha, bab. 
§ä n 'kam-bu-zi-ya a-ga-Su-u SES-äti m bar~zi-ya. 

h.da-äe-ir Ortsname in der Elymais (Bezirk VI), gesprochen wohl Taser; zur Lage s. unter 
LU.tah-ha-sar-ü-a. S.a. h.da-i§-§e-ir, h.da-sir, URU.ta-sa-ar-ra. 

PF 664:5/6. 1072:3/4. 1073:3/4. 1125:4. 1126:6. 1608:4/5. 2082:17(dieses Täfelchen zeigt, daß 
Hunar, das alte Huhnur, nicht allzu weit von Taser entfernt lag). Fort. 486-2:6. 1722:9. 2227:25. 
2874:12. 2884:5(7). 5352:3°. 8995:6. 10438:5/6. 10910:4/5. 

taS-ha-an - s. tiä-ha-an 



^g6 taS-fan-e 

t-a§~hu~e - s, tft-hu-e 

feaS-hu-hu-Tir-ra N.pr.ni. - lies ti§-hu-hu-ur-ra. R. Zadok (BzN 18, 1983, 111) stellt für das 
e=rste Zeichen die Lesungen ta§ und ur zur Wahl, letztes unwahrscheinlich. 

c3.ta-§i-la anscheinend elam. Gottheit, bezeugt in einer sum.-akkad. Götterliste aus Ras 

Shamra. 

3. Nougayrol (Ugaritica V, 1968, 222 f. Zeile 215) vermerkt a.O. 229: u d.taätla//d.tigalitum (de 

fea/eslttum "priere"??), qui ne m'est pas connu par ailleurs". 

fcn.ta§~ki(?)~ra(?) nE Ortsname, am Ende möglicherweise unvollständig; sollte h.ük-ki-ra zu 
L esen sein? 
S 153:2. 

fcaS-li aE er (sie) möge erwirken! in aE Strichschrift (IrAnt 2, 1962, 13; AiFF, 1969, 37); 

iLesung und Deutung unsicher. 

irvutl F:2: la-am-li-ri in-ü-me ki-ir-ip hal taS-li die Kultpriesterin möge Huld durch die Göttinnen 

cdcm Land erwirken! 

fcaä-li aE - s. lik-li 

erfaS-na = ap. *däsna-n. Gabe nach I. Gershevitch (bei Hailock, 1969, 681a). 
^F 337:8: |Gerste erhielt ein Priester als Opferspende, davon 400 Maß] d.u~ra~maS~da daä-na w (for 
fehe god) Ahuramazda (as) a gift(?) n (Hallock, 1969, 151). Fort. 295-1:7: [400 Maß Gerste erhielt 
JBagapäna] d.ba-qa-da-u-gi d.u-ra-maä~da da§-na hu-ut-taä zu einem Gottesopfer für Ahuramazdäh 
«als Gabe verwendete er sie. 

-ÄaS-ni nE, achE er möge hinlegen!; s.a. da-i§-ni. 

«Oruru Rs.38: |h]u(?)-el muä-nu-qa i-raa taä-ni für den Hof (wörtlich: für die Pforte) möge er Übles 
^hier niederlegen! Fort. 9051:7: GIS.GESTIN.lg ... taä-ni Wrin ... soll er abliefern! 

•staä-ni-ta-na-ta (?) N.pr.m. aE. V, Schells Lesung des letzten Zeichens als -ta (RA 14, 1917, 
■S2) erscheint unsicher, die Zeichenform ist ungewöhnlich. 
ZMem. 18, 1927, Nr. 171:3. 

Zh.taS-pa-ak Ortsname in der Elymais (Bezirk VI), von D. Metzler (ZDMG Suppl. III, 2, 1977, 

1059) mit dem raitnra bei Ptolemaios (Geographie VI, 4, 6) gleichgesetzt; s.a. h.tas-pa-ik. 
IPF 234:4/5. 915:3/4. 91.6:3/4. 917:3/4. 918:3. 919:3/4. 920:4. 996:14. 1019:3/4. 1089:8. 1200:6. 
Tort. 4562:3/4. 5377:8. 5925:4. 

Zh.taä-pa-ik - s. das voraufgehende Stichwort, 

PF 344:3/4. 345:6/7. 346:9. 509:5/6. 510:2. 580:5/6. 1020:13. 1590:5/6. 2029:3/4. Fort. 
1602:3°. 2077:7°. 4740:4/5. 8703:9. 9369:6/7. 

lih.tag-qa-ma-ig-ma-ap Berufsbezeichnung in elam. Plural oder die Leute des (oder aus?) 
Tas~kamas'ma{'?). 
PF 819:3/4. 

li.tag~§ä-kam~pa-is" Ortsname in der Persis, wohl = ap. "tasakaufa- (Neue Wege, 1973, 79); 
Koch: da es sich bei h.ü-i§-§ä~kam-pa-an vermutlich um denselben Ort handelt, ist doch der Lesung 
h.ur-sä-kam-pa-i§ der Vorzug zu geben, s.d. 

tagrltu - s. DUg 
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d.tag~ge-ib-be mE, Personenplural, vielleicht priesterliche Bezeichnung? 

Stolper, Malyän EDD 1976: Texts [Manuskript, Lesung nach Stolper's Zeichnung, wohl eine 

Königsinschrift] M-172;4 : ': ( ]-tup d.taü-Se-ib-be [ ] [hu]-ut~ta§~pi. 

hw.tag-gub-be nE (seine) Leute, s.a. das folgende Stichwort. 

S 91:Rs.l: hw,taS~Sub-be hw.[un]~sa-ak-be-ib-ba [...] die Leute des Finanzschef-Personals. 100:2 
(ohne Det.). 160:7: hw.NIG.LA.lg hw.taä-äub-be hw.ak-ki-ra-[ra-na] Gefolgsmannen(?J, Leute des 
Akkirara. 190:4. 

v.taS-äu-fb-be achE Leute, Volk, ap. kära, bab. ü-qu, bezeichnet in Verwaltungsurkunden oft 
einfach die Beamten, das Personal. 

DB 16:61: v.tas-Su-tb-be hi zf-la ap-pi ir ti-tuk-qa na-an-ri wörtlich den Leuten dergestalt ihnen 
er Gelogenes sagend (war er/ = das Volk belog er in der Weise. 22:6. 24:10. 33:59. 40:2°. 
49:37. 60:74: [was ich geleistet habej hi zf-la v.tag-§u-ib-be v.ap tu4-ru-i§ dergestalt berichte es 
den Leuten! 70:10: v.tag-gu-fb-be sa-pi-i§ die Leute erlernten sie (die Schrift]. Mit Det. hh: PF 
1968:19/20°. 1973:6/7. 1977:5/6. 2077:23: hh.tag-gu-ib-be ha-tu-ma "amongst the offkials(?)" 
(Hailock, 1969, 651). Fort. 8968:2. 8975:4: SE.BAR.lg hi ap-pa an-qa mää-z|i-i§-d]a na-an-be 7 
ME 51 QA.BAN hh.taä~§u-fb-be hu-ut.KI.MIN.e(?) rna-§a nachdem sie diese Gerste entnommen 
haben - sagen sie -, hatte das Personal 7510 Maß für seinen Bedarf verzehrt. 15. 9043:16. 9044:23. 
11470:41. 11804:23. 

hh.tag-gu-fb-be-na achE seinen Leuten (dat.pl.), für das Personal. 
PF 1595:5/6. PT 27:25/26: h.ta§-§u-fb.Jg.be-na. 

v.ta§-§u~fp nE, achE Leute, Volk, Heer, ap. kära, bab. ü-qu. 

Nin 8+9:9: hw.taä-su-fp. DB 10:25: [als Kambyses den Smerd'is getötet hatte] v.tas-[äu]-fp in- 
-ni tur-na-ig wußte das Volk das nicht. 10:26°. 11:29.30. 13:38.39(zweimal). 14:50°. 16:62. 
18:66/67.68.70.72. 19:74.76.77. 24:11: v.ta5-§u-fp v.ma-da-ba die medischen Truppen, das medi- 
sche Heer. Zahlreiche weitere Belege in DB. DSf 25°. DSz 25: v.tag-äu-fp ap-pa v.ba~ba~li~5p Leute 
aus Babylonien, ap. martiyä... avai bäbiruvyä, bab. LU.um-ma-nu. 28. PF 113:4/5: hh.taS-Su-ip 
ik-qa-mar du-5ä er hatte es vom Personal erhalten; Hailock (1969, 108): u [he] reeeived (it) from 
the "people" (i.e. orncials involved?)". 301:4. 328:5/6 und zahlreiche weitere Belege in PFT, alle 
mit Det. hh. In Verwaltungstäfelchen anscheinend durchgehend Angestellte, Beamte gemeint, z.B. 
Fort. 8975:7: hh.nu-ku hh.tas'-gu-ip ik-ki su-da-u-ut wir wurden beim Personal bittend vorstellig. 
PT 84:3°. 7.10.13°. 15.1 7.19.22 - alle Belege mit Det. hh., offenbar Heeresangehörige. 

hb.tag-gu-ip.lg achE Truppen, Soldaten. 

PF 1602:2/3. Fort. 5220:3: 2 ME 70 ZID.DA.lg hh.kur-da-ma du-i§-da hh.taä-gu-ip.lg ap du- 

-nu-i§-da 5700 /Maß] Mehl hat Gröyavä erhalten (für) Soldaten - ihnen hat er es gegeben (2700 

Mann). 

v.tag-gu-ip-me achE Volk mit Abstraktendung -me. 
DB 32:54. 

v.tag-gu-ip-na achE dem Volk, den Leuten. 

DB 14:49: v.(tag]-gu~ip-na ... ap pi-li-ya den Leuten (dem Wehrvolk) erstattete ich zurück, ap. 
afiam niya^ärayam kärahya, bab. ana-ku a-na ü-qu at-ta-din. PF 200:2: [Getreide teils für den 
Speicher, teils) hh.ta£-§u-ip~na "for the army" (Hallock, 1969, 123); möglicherweise jedoch für die 
Leute, das Personal. 1600:3/4. 

GAM.tag-gu-fp-ni nE deine Leute (deine Soldatenl). 

Nin 8:9 (Kontext zerstört). 
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fcah .tag-§u-fp-ü-mi nE meine Leute (Beamten, Truppen). 
Hin 8+9:5.6 (Kontext zerstört). 

t~aö~8up nE Leute, Truppen. 

S L38:Rs.3: PAP hw.ak-ku-ut taä-äup du-Sä iz-zi-ig-da alles hatten die Leute. (Truppen) des Akkut 

f^Akkut-Lcutc*) erhalten (und) sind (dann) forigezogen. 307:9: v.bar-sir-rata§-Sup einer von den 

Perser-Truppen. 

[ ta]§-§u(?)-up mE die Leute, falls die Lesung Königs, die einleuchtet, richtig ist. 
On-tN 15:4. 

fca-ta N.pr.m. aE (Großregent); s. unter ta-at-ta. 

S.j-ur. 383:3.12. Aus altakkad. Zeit in Kish überliefert bei I.J. Gelb, MAD V, 1970, Nr. 74:7. 

fca-ta-a-a N.pr.m. aE, wohl tataya gesprochen, der zu Tata Gehörende. R. Zadok (BzN 18, 
:HL983, 113) betrachtet die Endung als hypokoristisch, vgl. hu-um-ba-a-a, hw.un-pa-a-a, [hw.raja- 
— arn-ma-a-a und andere. 
S.jur. 248:15(Sekretär). 

fca-ta-al-lu-h mE ich ließ (erneut) schreiben nach Francoise Grillot (JA 1970 [1971] 225): "j'ai 
Lnscrit (ä nouveau)"; R.T. Hailock (JNES 32, 1973, 149) kam anscheinend unabhängig davon zum 
selben Ergebnis: ""I wrote again", the reduplication of the verb seems to express "again"". 
Sh.1 35:16/17: hi-i§ a-pi-e e-ri-en-tum4 be-ip-äi-ya-ma ta-ta-al-lu-h ihre Namen ließ ich wieder in 
aden Backstein-Neubau schreiben. 

-fea-ta-al-lu-un-ra mE einer, der schreiben läßt; Francoise Grillot (JA 1970 Jl97l] 231): "rein- 
•scrirait" . 

ShI 45 VI:7: ak-qa ... hi-iS du-hi-e a-ha-ar ta-ta-al-|luj-un-ra wer [an der Stelle eines anderen 
^NamensJ seinen eigenen Namen hier hinschreiben lassen sollte. 

Ehü.da-tab-bar-na N.pr.m. = medisch 'dätafarnah-, s. unter hh.da-da-bar-na. 
3PF 880:2/3. 881:3. 1657:4/5. 1788:l(Det.v). 1941:11. 1942: 34(zweimal). PFa 30:30/31. Fort. 
-476-1:73. 706:2. 946-2:7/8. 2033-1:4.62. 2390:3. 4905:2/3. 8978:21(7). PT 4:11 (durch Hailock 
IbeTichtigte Lesung). 

rfca-ta-hu-ta mE wir haben hingestellt, s. ta-at-ta-hu-ta. 
Sh.1 40 Variante. 

-da- tarn 5 — ap. dätarn n. Gesetz; s. unter da-ad-da-ma. 

IPF 1980:31: da-tams ap-pu~qa~na-ma gemäß dem früheren Gesetz (= Tarif). 

Hib.da-tarn5-me-[sa(?)] N.pr.m. ap. 

JPF 2074:9. 

Zhh.da-tams-mi-ut-ra N.pr.m. — medisch *dätamii?ra-, s. unter hh.da-da-mi-ut-ra. 
Tort. 8941:9. 9020:20. 

lih.da-tams-qa N.pr.m. = ap. *dätauka~; s.unter hh.da-tamg-uk-qa. 
Tort. 2299:2. 

Iah.da-tam5-uk-ba-ma N.pr.m. = ap. 'dätäupama-, 

PF 1660:2/3. 1862:2/3. 1866:2/3. Fort. 486-1:1/2. 952-2:l°/2. 4500:1-3. 6664:7/8. 
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hh.da-tani5-uk-qa N.pr.m. = ap. 'dätauka- (Sprachgut, 1975, 86); s.a. hh.da-tams-qa; bei 
hh.da-a-tamg-uk-qa handelt es sich offenbar um denselben Mann (Koch). 
PF 677:3/4(Hallock las das zweite Zeichen pir). Fort. 8005:2. 

v.da-tar-si-is N.pr.m. = ap. dädr§i§; s.a. v,da-tur-si-is. 
DB 38:82. 

[v.d]a-ta§ nE - lies vielmehr: jdja ur auch für mich. 
ShuN II. 74:4. 

hh.da-te-iz-za N.pr.m. = ap. 'dätaica- (Sprachgut, 1975, 85); s.a. hh.da-at-te-iz-z(a]. 
PF 1948:31.34.38.44. 2070:16 (-te- unsicher). Fort. 9009:23.28. 

hh.da-te-na N.pr.m. = ap. "dätaina-, s. unter hh. da- at-te-na. 
PF 689:14/15. Fort. 8998:12. 

hh.da~ti(?)~hu-i§ N.pr.m. Das Zeichen -ti~ könnte auch -tur- sein, was aber nicht wahr- 
scheinlich ist; der Name dürfte jedenfalls ap. sein. 
Fort. 9473:2/3. 

h.da-ti-ig — ap. "dätiS Straße, Weg (Sprachgut, 1975, 86), entspricht, wie Hallock gesehen 
hat, dem Sumerogramm KASKAL.lg; s.a. achE ba[r-d]u. 

PFa 19:8/9: [Lanzenträger Rlapäta mit seinen fünf Genossen] da-ti-i§ mu~§i-i§ "They "computed" 
(surveyed?) the road" so R.T. Hallock (DAFI 8, 1978, 123). 30:9: [Hambä<5u§ mit vier Genossen, 

Lanzenträger, Straßenkontrolleure(?)| ir-ba-en la-ki-ip h.da-ti-iä h.ra-mi-te-be mu-äa-iS u (who) 
previously went across (and) "computed" the Ramitepe road" (Hallock a.O. 131). 

da-ti-ma-ra — ap. "dätihmära- Straß enkontroll cur (Sprachgut, 1975, 86); s.a. hh.da-at-ti- 
-ma-ra, da-ut-ti-ma-ra. 

PF 1567:2/3: da-|tij-ma-ra (von Hallock, DAFI 8, 1978, 114 Anm. 14, berichtigte Lesung; sechs 
Mann erhielten je ein Maß Wein). Fort. 1972:3 (offenbar dieselben, jeder erhielt als Tagesration 
zwei Maß Mehl, das Doppelte einer Normalration; es handelte sich also um Gendarmerie-Offiziere, 
mit einer vom König gesiegelten Urkunde versehen). 2306:4/5: hh.mi-ää-ud-da hi-äe ir-ti-bar-ra 
da-ti-ma-ra ein Lanzenträger namens Micäta, Straßenkontrolleur (Führer von sechs Mann, die 
alle je ein Maß Wein bekamen). 6219:4. 

hh.da-ti-ma-raS-be = ap. "dät'ihmära- mit elam. Pluralendung Straß enkontrolleurc, Gen- 
darmerie-Offiziere, s. unter hh.da~at-ti-i§~ma-ras-be. 
PF 1284:2-4. Fort. 11277:5(ohne Det.). 

da-tra-na.K.1 aE Ortsname (Zeit von Kutik-lnsuä'mak, 23. Jh. v.Chr.). 
Mem. 6, 1905, Taf. 4 Vl:6. Mem. 14, 1913, 10 11:15. 

[hw.Jda~ti~qa~bar N.pr.m. nE 
S 305:3. 

da-ti-um aE Monatsname, akkadisiert, Gleichsetzung mit einem Monat des aB Kalenders noch 
nicht gelungen. 

Mem. 10, 1908, Nr. 45:Rs.l°. 57:Rs.2. 81:Rs.3. 82:Rs.l. 93:Rs.l. Mem. 18, 1927, Nr. 92:Rs.2. 
108:Rs.3. S.jur. 463:8. 477:10. 

hh.da-ti-ya N.pr.m. — ap. "dätiya-. 

Fort. Q-1809 (R.T. Hallock, DAFI 8, 1978, 115). 
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fc3.h..da-tub-bar-na N.pr.m. = medisch *dätafarnah-, s. unter hh.da~da-bar-na. 
H 3 F 608:6/7. Fort. 6047:5/6. 

fcib..da-tuk-qa N.pr.m. = ap. "dätaka, s. unter hh.da-at-tuk-qa. Allerdings wird es sich auch 

tuel hh.te-tuk-qa um denselben Mann handeln (Koch). 

PF 1075:2. 1603:3/4. 1952:9. 1955:20, Fort. 471-1:11, 2218:29. 8962:12. 9056:2. 

fcnh..da~tur~§ä N.pr.m. = ap. *dädr§a~ (Sprachgut, 1975, 79, nach M. Mayrhofer). 
Eu>Tt. 1680:9. 7107:2 (Hailock, 1969, 681b). 

-w-da-tur-gi-iS N.pr.m. = ap. dädrSiS; s.a. v.da-tar-äi-iS. 

E)B 26:21.23.24.25. 27:28. 28:32/33.36. 38:80. Mit Det. hh: Fort. 10201:20. 

•fca-tu-ü-a N.pr.m. aE, s. unter da-ad-du-ü-a; nach R. Zadok (BzN 18, 1983, 114) Hypokoristi- 
J-bcom zu tata. 
S.jur. 422:12. 

«da-tu-un.KI aE Ortsname (Zeit von Kutik-InSusinak, 23. Jh. v.Chr.); nach RGTC I, 1977, 
SO möglicherweise it-tu-un.Kl zu lesen. 
:rvfem. 14, 1913, 9 ff. 11:19. 

Äab.da-tu(?)-ya(?) N.pr.m. wohl — ap. *dai?vya~, s. unter hh.da-du-ya. 
3PF 1778:4. 



-ü-bat-ti-ig = ap. 'dahyupati- Landvogt, s. unter hh,da-a-u-bat-ti~iS. 
IPF 1487:2/3. 

3hti.da~iid~da N.pr.m. = ap. 'data-, s. unter hh.da-ad-da. 
jPF 775:3. 1278:14. Fort. 614-4:3.6°. 

3bfci.da~ud~da-ak-qa N.pr.m. = ap. "dätaka-, s. unter hh.da-at-tuk-qa. 
IPF 705:7. 

Hiti.da-ud-da-bar-rria N.pr.m. ap., mehrdeutig: "ßätaparva-, "dätäparva-, *dätabarva~. 
IPorl. 9027:1. 

Jbb.da-ud-(d]a-bar»n[a] N.pr.m. = ap. /medisch "dätafarnah-, s. unter hh.da~da-bar-na. 
Tort. 8952A:8/9. 

<ia-ud-da-bar~ra = ap. "dätabara- Richter (Sprachgut, 1975, 85). 
PF 1272:3/4. 

Jhht.da-ud-da-ma N.pr.m. = ap. "dätama-, s. unter hh.da-ad-da-ma. 
PFa 31:5. Fort. 1966:3/4.6/7. 9053:17. 

ih.da~ud-da~me-sa N.pr.m. = ap. "dätavaii?a-, 
Port. 9413:3. 

-v.da-ud-da-pa-ir-na N.pr.m. = medisch "dätafarnah-, s. unter hh.da-da-bar-na. 
PF 1789:1. 

Ihh.da-ud-da-pfr-iia N.pr.m. - s. das voraufgehende Stichwort. 
PF 546:9. 1262:3. 

Ih.da-ud-da-ü-kur-da N.pr.m. = ap. "dätähukrta- (Sprachgut, 1975, 85). 
Fort. 8957:4.16/17. 
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hh.da-ud-du-man-ya N.pr.m. = ap. fiatuvahyah-, s. unter hh.da-ad~du-man~ya. 
Fort. 11289:29. 

hh.da-ud-du-uk-qa N.pr.m. — ap. "dätuka-, s. unter hh.da-ad~du~uk-qa. 
PF 1162:2/3. 1206:2/3. 

da-u-ig-§ä-um = ap. "£auca~ n. Opferspende, s. unter h.tams~§ä-am. 
PF 756:6. 

hh.da(?)-uk~qa~a N.pr.m. Zum Zeichen da- vermerkt R.T. Hallock im Nachlaß: "hardly su". 
Fort. 1179:2/3. 

ta-um nE Gebrauchsgegenstand aus Rindsleder, vielleicht Schleuder oder Beutel? 
S 166:24: 24 ta-um KUS.GUD.Ig.na S4 Schleudern?? Beutel?) aus Rindsleder. 

hh.da-u-ma N.pr.m. = ap. 'tauhma- (Sprachgut, 1975, 235, nach I. Gerhevitch und M. 

Mayrhofer). 
PF 1404:2. 

h.da-u-ma{?)-[a]n(?) Ortsname in der Persis, vielleicht nach Tauhma. 
Fort. 5813:7. 

da-ü-man.li-ip achE Hilfe Gebende (pl,); Frangoise Grillot (DAFI 3, 1973, 125) übersetzt das 

Vorderglied richtig als "aide". 

DB 68:93/94: ha-me-ir v.LU.lg v.ap-pi v.ü da-ü-man.li-ip damals leisteten diese Männer mir 

Beistand, ap. und bab. weichen ab. 

[da-ü]-man.li-ra achE ein Hilfe Gebender. 

DNb 8c:10/ll: v.LU.]g.[ir-ra ak-qa da-u]-man.li-ra ein Mann, der Hilfe leistet (= sich einsetzt), 

ap. martiya haya hamtaxSatai, bab. a-me-lu sä up-te-et-qi-id. 

h.da-u-qa-an Ortsname in der Persis nach Taukä, s. unter h.tams-qa. 
PF 1452:9. Fort. 1670:8/9. 3291:8/9. 5347:7. 

hh.da-u-ri N.pr.m. R. Zadok (BiOr 34, 1977, 79b) hält den Namen für westsemitisch: "is 
possibly Taur 'bull 3 , cf. Ta-ü-ra-a {OIP 2, p. 54:44, NA with ~ä) and Tu-ü-ri (ABL 131:8, 

NA, with monophthongization)". Dieser Name würde im achE aber wahrscheinlich *hh.sa-u-ri 

geschrieben werden, 
PF 1950:23. 

d.da(?)-u-si~qa = ap. *<5au$aka~ Opfertrankspendc (Neue Wege, 1973, 108 f.; Sprachgut, 1975, 
91 f.). 

PF 772:9/10: [zwei Magier hatten Wein erhalten) 11 la-an-ku-el ha-tu-ma d.da(?)-u-si-qa la-an-na 
ha hu-ut-taä in elf Kultstätten machten sie damit Trankopferspenden für das Kultopfer (vgl. Koch, 
Rel.Verh. 56). 

[hh.dja-u-Sä N.pr.m. = ap. *<5ausa- (Sprachgut, 1975, 92, nach R. Schmitt). 
Fort. 642-1:2. 

da-u-Sä-am = ap. * Causam Opferspende, s. unter tams-Si-ya-um. 
Fort. 476-1:1. 

d(?).da~u-Sä-an~ma ap.-achE als Opferspende; s.a. unter h.tam 5 -§a-am. 

Fort. 2075:4: [neun Mann, nach Kermän unterwegs, erhielten jeder ein Maß Mehl] d(?).da-u-äa- 

-an-ma se-ü(?)-jx]-i§-da-ma. 
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cä-da-u-ää-an-mi-äs-na — ap. *<5auganyasna- m. Op/er/et*er{?) (Sprachgut, 1975, 92). 
E»F 766:4/5. 

[^Ii2i.d]a-u~§ä-ma§ N.pr.m. = ap. "iSauSava- (Sprachgut, 1975, 92). 
EFoxt. 9132:4. 

jähbuda-ii-gci-qa N.pr.m. — ap. öauäaka-, s. unter h.tams-§ä-qa. 
Ä > F 1563:3. Fort. 595-1:20. 



i.da-u-§a-qa-ma N.pr.m. = ap. *<5augakäma-, s. unter hh.tam5-§ä~qa-ma. 
Äo-rt. 2298:l/2(unsicher). 3597:7. 6044:3.6. 9198:3. 10436:3. 

«3a-u-gä-um = ap. "<5auga~ n. Opferspende, s. unter h.tams-ää-ain. Hallock's Wiedergabe 

Äiiit "libation" (1969, 681b) ist zu enggefaßt, da auch Cereaiien und Früchte unter diesen Begriff 

fallen. 

H»F 757:7/8. 758:6. 759:4/5. 768:6/7. 769:5/6. 771:3. 1802:8/9. 1951:1. 2036:7. Fort. 2023- 

ZL:25.26.45. 2785:3/4. 4604:5/6 und sechs weitere Belege. Mit Det. d: PF 760:5/6. 763:5/6. 

~764:4/5. 2067:6. Fort. 495-3:5/6. Mit Det. h: PF 2068:6. 

-cla.-u~s"i~ya = ap. "fiaucya-n. Opferspende, s. die Vollform da-u~§i~ya~um. 
rFort. 8952:9.11.17/18 (jeweils Schafe). 

-cla-u-Si-ya-um = ap. "6aucya- n. Opferspende^ s. unter tams-Si-ya-um. 
ZFort. 8952:3.5.7.13.15 (jeweils Schafe).- 

Zh. da-ü-ti-ya Ortsname in der Persis {Bezirk III) ap. 
PFa 1:5. Fort. 9042:5. 

Hi. da-u-ti-ya-iä Ortsname in der Persis, s. das voraufgehende Stichwort. 
PF 244:2/3. Fort. 2230:6°/7.20. 

cia-ut-mag~e - s. da-at-ma§-e. 
Port. 8927:37. 

da-ut-mag-äe - s. da-at-ma§-e. 

PF 2009:65. 2087:28. Fort. 488-1:24. 11806:33. 

lib.da-ut-te-na N.pr.m. = ap. dätama-, s. unter hh.da-at-te-na. 
PF 1987:28/29.71. In Zeile 31/32 hh.da-ut-ti-ya-na geschrieben. 

[da-ut]-te-nu-um-ir-ra ap.-bab.-achE Mischwort (falls richtig ergänzt) = ap. framätäram 
(a.cc.) Gebieter, umgestellt te-nu-um.da-ut-ti-ra, s.d. I. Gershevitch (AMI Erg. Bd. 10, 1983, 55 
Aura. 13) erklärt das Stichwort in seiner jetzigen Ergänzung als "a ghost-word" , ergänzt {v.jte- 
-nu-um-ir-ra und betrachtet datt(a)- als elamisches Verb. 
DSe3/4. 

da-ut-ti~ma~ra = ap. "dätihmära- Straßenkontrolleur, Gendarmerie-Offizier, s. unter da-ti- 
-roa-ra. Derselbe Mann wird auch als iS-ti-bar-ra und GIS.SI.DÜ.ku-ti-ra bezeichnet (Koch, AMI 
Erg.Bd. 10, 1983, 39). 
PT 1307:5 (von Haliock, DAFI 8, 1978, 112, berichtigte Lesung, nicht °ba-ra). PFa 15:5/6. Fort. 

3130:2/3. 

da-ut-ti-ma-räg-be achE Personenplural zum voraufgelienden Stichwort, s. unter h.da-at-ti- 

~ig-ma~raüs~be. 

PFa 31:22° .24°. 
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da-ut~ti-ra - s. te-nu-um.da-ut-ti-ra 

hh.da-ut-ti-ya-na N.pr.m. ap. - s. hh.da-ut-te-na. 
PF 1987:31/32. 

da-ut-tuk - s. [t]e-nu-u|m.d]a-ut-tuk 

hh.da-ut-tuk-qa N.pr.m. = ap. 'dätaka-, s. unter hh.da-at-tuk-qa. 
Fort. 8971:4. 

ta-ü-ü N.pr.m. aE, s.a. ta-a-u-ü; wahrscheinlich Koseform auf-u. 
S.jur. 130:3. 

da-u-ut achE wir sandten; Hailock (1969, 682a): "we have sent". 

PF 2070:6: ba-z{,ü-ut-ti~ib-be hh.nu ik-ki da-u-ut die Steuereinheber sandten wir zu dj*r.6.33°. 

hh.da~ya~hu(?)~qa N.pr.m. = ap. *dahyuka~, s. unter hh.da-a-u-uk-qa. 
Fort. 3186:2/3. 

da~ya-ig-Si-iz-za ap., noch nicht gedeutet, nach Hallock (1969, 682a) "a kind of special ration 

payment". 

Fort. 5466:6. 1040:6: da-ya-is-gi-za. 

h.da~ya(?)-pa(?}~ri Ortsname in der Persäs. 
Fort. 2460:3. 

da(?)~za(?}-kag~ra anscheinend eine Berufsbezeichnung, vielleicht ap. mit achE Personalen- 
dung im Singular. 

Fort. 290-1:6: hh.m[a]-nu-du-is ki ha-qa-ya-se hi-da-qa da(?)-za(?)-kas-ra Manidu§(?) mit seinem 
einen Gehilfen, ein da(?)-za(?)~kas-ra. 

h.da-za-ra = ap. tacara Palast. 

Fort. 2377:3: (Mehl] h.da-za-ra du-qa ist vom Hofe in Empfang genommen worden. Ebenso 

2835:4. XPj § 2 (gemeint ist hier der Akkusativ taCaram). 

h.da-za-ra-um = ap. taCaram (acc.sg.m.) Wohnpalast. 
A 2 Sf 2:4. 

hh.da-zf-iS N.pr.m. = ap. *taCi- (Sprachgut, 1975, 231, nach 1. Gershevitch). 

Fort. 1722:5/6. 

v.ta-si-it-ta N.pr.m. Name des zweiten und vierten Königs von Simagki (21. Jh. v.Chr.). 
Mem. 23, 1932, S. IV Zeilen 15 und 17. M.W. Stolper (ZA 72, 1982, 50) erwähnt, G.G. Came- 
ron habe in einem unveröffentlichten Manuskript den zweiten König von Simaski gleichzusetzen 
vorgeschlagen mit dem da-a-zi-te (zi in der Abschrift Gl) "Mann von Ansan" in einem Text aus 
Amar-Sin's 8. Jahr (Babyloniaca 8, Taf. VII 30:3). 

te achE auch, noch, s. das häufigere da, älter tak. 

PF 998:9: ku-iä d.ITU.Ig d.mi-kin-na me-ää-na te bis zum flS.J Schaltmonat Viyaxana (ein- 
schließlich} noch. 1957:36: ha-rne-ir te damals auch. 1397:8: hh.hi-su te er selbst auch. XPa 
12: ir-se-ki da-a-e te vieles andere noch, ap. vasai anyaSfi, bab. ga-nu-ü-ti-ma ma-du-u-tu. XPc 
14: [was ich erbaut habe, und was mein Vater erbaute] hu-be te d.u-ra-mag-da nu-ig-gi-ig-ni auch 
das möge Ahuramazdäh schützen! XPh 15: da-ad-da-um ap-pa v.ü-ni-ni hu-be te mar-ri-i§ mein 
Gesetz, das hielt sie auch fest. 



230-4 Kh.te-a-tuk-qa 

.te-a-tuk-qa N.pr.ra. = ap. "daitfaka-, s. unter hh.da-a-tuk-qa. 
346:3. 1256:2/3. 

Bfo.-te-bar-ri-man(?) Ortsname in der Persis. 
Wort. 6195:7. 



>e nE Verrat {1). 

«Omen Rs.24: (der Kronprinz soll den Feind nicht schonen(?)] an-qa in-ri ir hi-pa-qa za-Sa-ra te- 

b«e DUMU GAM.LUGÄL ha-iz-za-na wenn er ihn nicht als Unterworfenen(f) knechtet(?), wird 

~dt r Verratf?) um den Königssohn gewaltig; natürlich sind andere Lesungen möglich: hi-pa qa-za 
~§ä.-ra, aber nicht zwingend; auch ra-te-be seine Nährer (pi.) dürfte ausscheiden. 

~Ttabetu - s. AB 

— fce— bi aE Schrift, s. unter pu-hu te-bi 

~<le-bi-ir aE Schreiber, Sekretär, Kanzler; s.a. te-ib-bi-ir, te-ip-pi-ir, te-ip-pir, de-pi-ir, te-pir, 

-ti-pi-ir. 

S.jur. 289:5°. 290:5. 

le-da-hu-un-ti N.pr.m. aE, s. nE v.te-du-hu-un-ti. Die Bedeutung von te-da ist vielleicht 

Atissaat, s. das folgende Stichwort. 

Mein. 18, 1927, Nr. 158:6 {das Zeichen -un- sieht allerdings sehr einem - ür- ähnlich). 

te-du(?) achE Aussaat [1). 

Fort. 6141:3/4: [1000 Maß Gerste, Verfügung des Nj ha! A.lg te-du(?) ku-ut-qa Ihh.pi|r-ti-iS 

[x-yj-is-da sind auf bewässertes Land zur Aussaat(?) gebracht worden, Pirtis" hat (ausgesät?/. 

-v.te-du-hu-un-ti N.pr.m. nE, s.a. aE te-da-hu-un-ti. 
Hanne 75 I. 

h-te-e-da mE Ortsname, Stadt ostlich der Susiana, wohl in der Elymais, zwischen Tahirman 
und Sahnam. 
ShuN 28 A:12.13. 

te-e-it-tu 4 Ortsname aus mE Zeit, der Ort besaß ein Heiligtum des Gottes Insusmak, braucht 
aber nicht unbedingt in Elam gelegen zu haben. Sühak-lnäu§inak baute das Heiligtum in Back- 
steinen neu auf. 
ShI 48:178. 

te-el-be-qa mE, nE es ist umhüllt, überzogen, verkleidet worden. 

Stolper, TTM 1 6:3: [10 Schekel (- 83,33 Gramm) Kupfer/Bronze] za-al-mu.lg ba-ti-pi a-ha 

te-e!-be-qa damit sind die Füße einer Statue überzogen worden. S 77:5: ( ] kur-mfn hw.tak-ku~ 

-ku-na hu-ma-qa GIS.Ii-tu 4 a-h te-el-be-qa /eine gewisse Menge Material) Verfügung des Takkuku, 
entnommen, damit ist (sind) litu /aus Holzfj überzogen worden. 

te-el-[te].lg nE Erfolg(l), Ergänzung unsicher. 

Oruru Rs.45: da-sa(?)-ap te-el-(tej.lg(?).na i ti-sum-[...]. ShI II. 78a:4 (Bruchstück): [... te]-el-te 

mu-ru-un [...]. 

GlÖ.te-el-te achE Obstart, entweder verhältnismäßig selten oder - wie Maulbeeren - nicht 
lange lagerfähig, da überwiegend in kleinen Mengen belegt. S.a. GIS.si-el-te, was auf eine Lautung 
t?elte hinweisen könnte. 
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PF 1981:15: 1580 Maß GIS.ha-su-ur, 665 Maß GIS.pi-ut (Feigen), 80 Maß GIS.MA.lg (Datteln), 
210 Maß GIS.te-el-te, 125 Maß GIS.kas-la, 90 Maß GIS.du-ud-da (Maulbeeren). 2018:35: 300 Maß 

GIS.te-el-te, 40 Maß GIS.MA.lg, 60 Maß GIS.qa-ru-kur, 40 Maß GIS.du-da-um. Fort. 2023-1:56: 
(Aufsummierung im Jahr 15 in Raxä) 2000 Maß Feigen, 3000 Maß Datteln, 145 Maß Maulbeeren, 
6000 Maß GIS.ha-su-ur, 200 Maß GIS.te-el-te. 2229:11.15.19.24, jeweils nur 40 Maß GIS.te-el-te 
gegen das Hundertfache von GIS.ha-su-ur und GIS.mi-zab-ba-iä. 

te-el-te-en-ni nE, Bestandteil einer noch nicht durchsichtigen Gruß- oder Wunschformel in 
Briefen, vielleicht es möge gelingen! oder Überfluß möge beschieden sein!, unsicher. 
Inc. Se A:4y5 und B:4: jzu A sprich: B laßt sagen:] pi-ti-na nu-un te-el-te-en-ni für den Krug(?) 
möge dir Überfluß (Fülle?) beschieden sein!(?). S add.3:3/4: uk(?)-ku ri-x tje-el]-te-en-ni; der 
Herausgeber H.H. Paper (Mem. 36, 1954, 81) las das letzte Wort man~p|i-na] te-en-ni. ShI II. 
78a:6 (Bruchstück): |.... te-el]-tin-ni mu-ru-un(?) [....]. 

te-el-te-man-pa nE die Erfolgreichen, die Gewinner (?). 

Nin 1:11: te(?)-e!-te~man~pa me-te-na hw.mu-uk-tu^-na.a-h-pi-ni sie [namentlich genannte Kom- 
mandeure] sind die Gewinnerf?) des Sieges über Muktunahpi . S add. 1:10/11. 

te-e-me aE Segen, Hu!d[l); s.a. te-e-mi, te-im-ma. 

Siw 3:21: su-ut-me Sa-at-me ki-it-ti-in te-e-me ah Segenshuld in der Dauer von Nacht und Tag. 

te-e-mi mE Segen, Huld(l), s. das voraufgehende Stichwort; F. Bork (Elam. Studien, 1933, 

30): "mehrfach"; Frangoise Grillot (DAFI 3, 1973, 155 Anm. 48): "favorable". 

ShI 48:67: Su-ut-ti-me Sa-at-ti-me ki-it-ti-in te-e-mi als Segenshuld in der Dauer von Nacht und 

Tag. 

te(?)-en(?).lg mE, Lesung unsicher; offenbar ein Nahrungsmittel. 
Stolper, Malyän EDD 1976: Texts [Manuskript] M-1471:1.9. 

f.d.te-en N.pr.fem. nE, das Det. d unsicher. . . 

S 307:6. 

te-en aE, nE Milde, Süße - s. die Eigennamen hw.ad-da.te-en, f.am-ma.te-en, f.ta-ak-me.te-en. 

te-en-gi-h mE ich sandte, verbrachte, holte; V. Scheil (RT 22, 1900, 28): "femportar; Husing 
(Quellen, 1916, 52): "ich schaffte fort"; König (1965, 74): "ich habe fortgebrachr ; Franchise 
Grillot (JA 1970 [1971] 235 Anm. 31): "j'ai apporte". 

ShuN 20:9: jeine Stele in Anzan] hu-rna-h a-ak ku-uä ... Su-Su-un te-en-gi-h nahm ich an mich 
und sandte sie ... bis nach Susa. 20:13. 22:7: hal.ha-tams-ti te-en-gi-h ich verbrachte (die Stelej 
nach Elam. 24a:6. 24b:4. 24c:10/ll. 28 A:4. ShI 46:100. 47:83. 52:20. 54 1:32°. Inc. 66 11:1. 
ShuN II. 72:12 (Variante). 

te-en-gi-h-gi-ta mE sie haben gesandt, verbracht, geholt, gesprochen wohl tengehSta. 
ShuN 28 A:23: su-un-ki-ip ur-pu-ub-ba hu-sa.hi-t(e-ik h.§u-üiu-un(?)i si-ya-an-um-me-ma te-en-gi- 
-h-sli-ta frühere Könige haben husa-hitck [vielleicht als Personenplural (für Tiere) aufzufassenj nach 
Susa(?) in meinen Tempel geholt; König (1965, 81): "die früheren Könige, die die Weihekessel' 
für dein 7 [Susa-]Heiligtum hergebracht haben"; Franchise Grillot (DAFI 3, 1973, 141): "... qu'ils 
avaient apporte(s) dans mon temple ...". 

te-en-gi-im mE, ohne Kontext, vorher und nachher Lücke, möglicherweise j...]-te-en gi-im zu 

lesen. 

ShI 52:20. 



306 te-en-na 

te-en-na - s. den Eigennamen v.ga-tm. te-en-na 

te-en-ni - lies t[e-elj-te-en-ni 

lute-en-qa-ak achE Ortsname 
PT 1441:4/5. 

d-te-en-ru-uk~ku~ra-ir-ra N.pr.m. nE der Mann (-ir-ra) des Tenrukkura, gebildet aus der 
Gottesbezeichnung d.te-en (göttliche) Milde und ri.ukku.ra einer, der auf [etwas, jemandj ist. 
S 152:4/5. 177:3: d.te-en-ru-ru-uk-ku-r|a-ir-ra]. 

te-en-ta-ar mE segensvoll, huldvoll {7), wohl zusammengesetzt aus te-en Mt7de(?) und ta-ar 
verbunden; ZDMG 113, 1963, 233: "üppig" (?). Wie in ZA 58, 1967, 70 Anm. 15 dargelegt, geht 
es nicht an, das Wort mit V. Scheil (Mem. 3, 1901, 75) und König (1965, 123) mit TIN.TIR = 

bäbilu (Babel) gleichzusetzen, was Franchise Grillot (Akkadica 27, 1982, 13) beibehalten hat. In 
Mem. 11, 1911, 32, schlug V. Scheil eine Wiedergabe durch "demeures, proprietes" vor. Vgl. 
auch den Frauennamen r.ka[r]-tc-[e(?)]-in-tar. 

ShI 47:85: d.be-el-ti-ya za~na te-en-ta-ar (Göttin) Beltiya (— akkad. 'meine Herrin"), die segens- 
volle Herrin, 54 1:79: ää te-en-ta-ar üppiges Vieh. 

te-en-tar-ri mE segensvoll, huldreich{t); s.a. das voraufgehende Stichwort. 
SM 44d:19/20: d.za-na te-en-tar-ri nu-uk-ku su-um-mu-h der huldreichen Herrin verpflichtete(?) 
ich mich zu Opfergaben; König (1965, 97): "der (Göttin) Herrin von Tentar die Opfer(ausmaße) 
legte ich fest" . 

te-en-ti mE sei (seid) gnädig!, so G. Hüsing (Memnon 4, 1910, 16) und F. Bork (Reallexikon 
der Vorgeschichte III, 1925, 78). G. Hüsing hatte 1905 (OLZ 8, 248) noch "erhöre!" erwogen; 
F.W. König (Drei altelam. Stelen, 1925, 25): "seid gnädig!". Franchise Grübt (DAFI 3, 1973, 
161): "tu me donnes ta faveur", in JA 1974, 34 Anm. 17: "vous m'aecordez votre faveur". S.a. 
te-im-ti. 

ShI 47:88: |nu-u]m ü [te]-en-[tij seid mir gnädig!; König (1965, 108): "ihr seid mir gnädig". Alle 
weiteren Belege von te-en-ti haben den Singular sei gnädig!: 48:227°°. 53 11:7. 54 1:43.40.47.69.85. 
97. 11:2.69.92. III:43°.62. 54a:3°.24. 54b:9. 55:15. Stolper, TTM I 100:4 3 (Königsinschrift aus 
Anzan, wohl von Silhak-Inäusinak): [....] te-en-ti [....]. 

[d.te]-en-tur nE Gottheit? Ergänzung unsicher; V. Scheil (Mem. 8, 1907, 172) las |(nap) 

Te]-hub TUR. 

S 214:6: [d.te]-en-tur du-[iS], 

te-e-te-e N.pr.Fem. aE 

S.jur. 215:3.5. ll.Rand; der 1. und 3. Beleg mit Det.v. R. Zadok (BzN 18, 1983, 95 Anm. 53): "It 
is not necessarily connected with Tette and related names from Mesopotamia, Syria and Anatoüa 
(NPN., P . 266a)". 

de-ga-li - lies wel-ga-li 

te-gi(?)-ik aE in aE Strichschrift es wurde geschickt, herbeigeschafft (?), Zeichen -gi- noch nicht 
sicher gedeutet (AiFF, 1969, 35). 

KutI D:l: nap la n (?)-kik te-gi(?)-ik durch die Gottheit ward Himmels- Gegcnwart(?) herbeige- 
schafft?). 

te-h - s. unter e-te-h 
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te-hu-ur erscheint als ei am. Wort in einer Synonyraen-Liste, doch fehlt die akkad. Entspre- 
chung, und so bleibt es in seiner Bedeutung vorläufig unbekannt. 
JAOS 83, 1963, 443. 

te-ib-ba nE, achE vorn, oben; Franchise Griilot (JA 271, 1983, 214): "devant"; s. unter ti-ib-ba. 
Hanne 76:5: za-al-mu-rae te-ib-ba tak ki-te-nu-h mein oben angebrachtes Bildwerk bannte ich 
(magisch); König (1965, 162): "mein Bildnis, vorn (— vor der Inschrift) angebracht, habe ich 
bestimmt". XPh 4a:26: [unter den Ländern] ap-pa te-ib-ba tal-li-qa die oben (weiter vorn) ver- 
zeichnet worden sind, ap. tayai upari nipiätä, bab. §a IGI.ü ina pa-ni sa-tar-a-an-u. 

te-ib-ba-ak - s. unter hu-h-te-ib-ba-ak 

te-ib-ba-tuk-ki nE Vorhang(l). 

S 37:2. 132:6: 1 te-ib-ba-tuk-ki jx~y]~sa-na; das letzte Wort vielleicht [GIS.hu]~sa~na für den 

Hain(?) zu lesen. 

te-ib-bi-ir aE Schreiber, Sekretär, Kanzler; s. unter de-bi-ir. 

Siegel des Königs Idaddu II. von Simaäki (20. Jh. v.Chr.) bei V. Scheil, RA 22, 1925, 148 Spalte 
2 Zeile 2: ku-uk-si-m(u-ulj te-ib-bi-ifr] Kuk-Simut, der Kanzler. Ferner auf einer Bronzekanne 
des Susa-Königs AttahuSu (19. Jh. v.Chr.) Zeile 7 bei E. Sollberger, JCS 22, 1968, 30, der den 

Titel mit "scHbe" wiedergibt. In einer sumerischen Inschrift desselben AttahuSu liest Sollberger 
(a.O. 31) <te>-eb-bi-ir; aber dieser Susa-König war kein "scribe", vielmehr beschäftigte er einen 
solchen - s. dazu ib-bi-ir. 
Mem. 18, 1927, Nr. 173:14. 

te-ib-bi(?)-[ir(?)) N.pr.m. aE 
Mem. 10, 1908, Nr. 100:2°. 101 :2 C . 

te-ik nE 

S 300:5: ü-el.lg a-ak ku(?)-du-ri-ni da(?) a-ak te-ik du-ni(?)-ba(?). 

te-im-di-ir s. den Eigennamen ku-uk.am-ma.te-im-di-ir 

te-im-du-du-ur N.pr.m. aE, aus Haft Tepe, dem alten Kabnak. 
S.jur. 52:24. 81:14. 

te-irn-du-ha-h-pu N.pr.m. aE = Tempt.u.hahpu (Gott) Tempi (ist) mich erhörend; s.a. [v.jte- 

-im-tu-ha-h-pu. 

S.jur. 150:12. H.T. 3:1°. Beide Belege aus Haft Tepe, dem alten Kabnak. 

te-im-du-ur.ha-am-ru N.pr.m. aE = Tempt.ur.ham.ru, etwa (Gott) Tempi - ich (bin) ihm 

zur Frcude(l). 

S.jur. 162:33. 163:2.20. Beide Täfelchen aus Haft Tepe, dem alten Kabnak. 

te-im-ma mE in Segen{1), in Huld[l) (ArOr 18, 1950, 291); Bork (Elam. Studien, 1933), 29): 
"Opfer*; Konig (1965, 64): "Erntesegen, Ernteopfergaben(?)"; Franchise Griilot (DAFI 3, 1973, 
137): ""agreable 1 ^?), litt, en Faveur(?)". S.a. te-e-me. 

UntN 13:5: su-un-ki-me ki-it-ti-im-ma te-im-ma tu^-ur hi-h um eine Königsherrschaft in Dauer 
(und) Segen betete ich. 13:7: äu-ut-me äa-at-me ki-it-ti-in me-lu-uk-ma te-im-ma gi-ri-na nu-un 
hi-h-na in der langen Dauer von Nacht und Tag in Segen will ich als Treuegelübde zu dir beten! 
ShI45 IV: 17: qa-ra-ää-ü-me a-ak da-ra-an-ku-ü-me ku-ul te(?)-im-ma a-ha-an pi-ir-ra-at-ni mein 
Heerlager und meine Feldzüge mögest du auf mein Bittflehen hin in Huld hier auserwählen! 



3^ 08 te-im-me-en-ra 



t e-irn~me-en-ra mE ein Fortschaffender; schon V. Scheil (Mem. 5, 1904, 11) hatte gesehen, 
cl.aß das Stichwort zur Wurzel tenge- gehört und es mit "celui qui ... tralnerait" richtig übersetzt; 
Fl. Labat (JA 1970 jl97l| 240): "Pemporterait". 

Sh.3 50:4: ak-qa hu-ma-ää a-ak hal i ti-ya-ra te-im-me-en-ra wer (die Stetej an sich nehmen und in 
ez-irz anderes Land verbringen sollte. 

t-e-im-me-me N.pr.m. aE, mE, s. das nachfolgende Stichwort sowie hh.te-um-me-me, eine 
PCoseform in der ungefähren Bedeutung Herrchen. R. Zadok zieht weitere zu tempt gehörige 
rSa.men heran, s. unter v.te-im-pi-pi. 
S.jur. 41:15. 55:2. Stoiper, TTM I 21:4. 23:4°, beide mit Det.v. 

t,G-im-mi-mi N.pr.m. aE, wohl gleichbedeutend mit dem voraufgehenden Stichwort. 
S.jur. 181:2. 217:23. 229:4. 242:15. 273:7(Det.v). 471:23. Hollsiegel bei L. Delaporte, Musee du 
ILo-uvre, Catalogue des cylindres etc. (Paris 1920) 62 Nr. S 523: ki-is-tüm, Tochter des te-im-mi- 
— rai. 

v.tG-ira-mu N.pr.m. aE t wahrscheinlich Kurzname aus te~im-mu~ra~ab-da-as, s.d. Vgl. R. 
Zadok (BzN 18, 1983, 119). 
S.jur. 326:8. 

fce-im-mu.a-ti-h N.pr.m. aE, vielleicht (Gott) Tempt verinnerlichte ich; Beleg aus Haft Tepe, 
cflem alten Kabnak. 
S.jur. 154:3. 

fte-im-mu-mu N.pr.m. aE, Koseform zu te-im-mu, s.d. R. Zadok (BiOr 34, 1977, 77b) hält 
eden Namen mit Recht für ein Hypokoristikon zu einem Tempt-Namen, s.a. seinen Beitrag in BzN 
3.8, 1983, 106. 
EMem. 18, 1927, Nr.' 115:16: [te]-im-mu-mu. 233:3.8. 

■tte-im-mu-ra-ab-da-ag N.pr.m. aE, zu gliedern in tempt. u.rab. das (Gott) Tempt mir rasch 
tfbald?) half; s.a. te-im-ti.ra-ap.ta-aü. 
3Mem. 18, 1927, Nr. 136:10/11. 

•fte-im-mu-uk-ra N.pr.m. aE, etwa der Begnadete, der, dem Huld (Segen) zuteil wurde, 
2Mem. 18, 1927, Nr. 171:4. 

-v.te-im-pi-pi N.pr.m. mE, nach R. Zadok (BzN 18, 1983, 106) Hypokoristikon zu timpt (wohl 

Ibesser: tempt), desgleichen die Namen te-im-me-me, te-um-me-me, te-im-mi-mi, te-im-mu-mu, 

rge-im-mi-mi, te-im-tu-tu. Stoiper: "Te-im-pi-pi is perhaps a hypocoristic from a name containing 

■stepti/temti". 

Stoiper, TTM I 1:3. 3:6. 59:3°. 66:3/4. Ohne Det.: I 39:4. 61:3°. 97:2. In 13:3/4 (v.te- 

— im.GAM.pi-pi) dient das Zeichen GAM als Bindestrich bei der Zeilenabtrennung. 

"Tte-irn.sa-iii-it N.pr.m, aE, vielleicht Segen bringe du!, mit Segen kamst du — Segen brachtest 
-du (AiFF, 1969, 23), Susa-König unter Großregent Kuk-Kirwäs. 
sS.jur. 351:Rand. 

-te-im-ti aE, mE (gnädiger) Herr; s.a. te-ip-ti. Die Aussprache war wohl tempt, oder - wegen 
-der Schreibung se-im-ti und si-im-ti, die R. Zadok (ElOn, 1984, 43 f.) als zusammengehörig 
-erkannt hat - wohl sogar tfempt. Schon 1901 gab V. Scheil (Mem. 3, 5) die Deutung "seigneur". 
IDas Stichwort war zugleich ein Gottesname, wie F. Vallat (AMI Erg. Bd. 10, 1983, 14 f.) gezeigt 
Uiat. S.a. die Eigennamen hu~ut-ra~an. te-im-ti , v.i-da-at-tu. te-im-ti, v.ki-ik-ku.si-me. te-im-ti. 
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Sir 2 {W. Farber, ZA 64, 1975, 77). Siw 3:2: e d.in-su-u§-na-[ak] te-im-ti a-li-im-e-jli-ri] o Inäuäinak, 
Herr der Hochstadt! 3:16: te-im-ti ri-äa-a-ri großer Herr. ShI 41:2: te-im-ti a-li-e-li-ri Herr der 
Hochstadt. 44a:2.3. 44b:2°.3°. 44c:2/3: te-im-ti a-li-me-lu-ri Herr meiner Hochstadt. 47:11/12: 
ü ... te-im-ti h.su-äe-en-ki ich bin der Herr von Susa. Zahlreiche weitere Belege in den Inschriften 
von Silhak-Insusmak. Inc. 68:9 00 .11.12.16°.18. 70 C:IV:13. HutI 61 B-C:5. 

d.te-im-ti mE Gottesname Tempt in der Bedeutung der göttliche (gnädige) Herr. Häufiger ist 
die Schreibung d.te-ip-ti; zu diesem Gottesnamen s. F. Vallat in AMI Erg.Bd. 10, 1983, 14 f. 
ShI 54 1:5/6: e d.[te]-im-[ti x-y]-ir na-ap-pi-pi-ir o (Gott) Tempt, der ... der Götter. 

te-im-ti mE Ausnahmeschreibung für sonstiges te-en-ti seid gnädig! 

ShI 47:69: [o Napiriäa, KiririSa, InsuSinak) nu-um ü te-im-ti seid ihr mir gnädig!] König (1965, 

108): "ihr seid mir gnädig"; V. Scheil (Mem. 3, 1901, 86) las ta-im-ti. 

te-im-ti.a-gu N.pr.m. aE, s. die bessere Schreibung im nächsten Stichwort. 
S.jur. 167:19°.31 (Großregent). 392:9 (Susa-König unter Kuter-Nahhunte I.). 

te-im-ti.a-gu-un N.pr.m. aE, wohl aus zwei Gottesnamen zusammengefügt, also Tempt-Agun. 
Eigenname mehrerer Herrscher der Epartiden, so Großregent Tempt-Agun im 17. Jh. v.Chr., und 
verschiedener Susa-Könige (unter Tata, Kuter-Nahhunte L, Attamerrahalki, Lila-irtaä). S.a. die 
Eigennamen tan.d.te-im-ti.a-gu~un, §im-da-gu-ni. 

Mem. 6, 1905, Taf. 7 Nr. 1-3:1. Mem. 28, 1939, 10 Nr. 7:5. 15:9. S.jur. 131:25. 157:2. 
173:14°.Rs.4. 202:22°. 203:19°. 204:Rs.9. 205:25. 282:9. 283:3.Rs.3 c .5°, Siegel Zeile 3°. 321- 
322:29. 325:7.30. 347:27. 368:6. 374:10°. 375a:10. 376: 5°. 377:5°. 378:Rs.2. 379:37. 383:4.13. 
391:19. 398:1°.18. 406:4. 408:9. 426:29. 429:14. ShI 38b:9.17. Inc. 70 C IV:8: v.ku-ti-ir.d.nah- 
-[hu-un-te] a-gi v. te-im-ti. [a-gu-un]. 

[te]~im-ti.a-ha-ki N.pr.m. Fehlschreibung für jte)~im-ti.hal-ki,s.d. Variante hat te-im-ti-ha-a- 
-[ki] (Mem. 28, 1939, 64). 
S.jur. 416:29. 

te-im-ti. a-ni-ir N.pr.m. aE (Schülertäfelchen aus Susa). 
Mem. 27, 1935, Nr. 129:4. 

te-im-ti.ba-ni N.pr.m. aE, vermutlich die beiden Gottesnamen Tempt und Bani, vgl. den 
Gottesnamen d.la-äm-ba-nl und den Eigennamen ku-ku.ba-ni (Zadok, ElOn, 1984, 34), 
S.jur. 528:14. 

v.te-im-ti.bi-te-it N.pr.m. mE, etwa (den Gott) Tempt birg du (in dir)!, mit archaisierendem 
bi statt pi, Sohn des Königs Hute-ludu§-In§u§inak. 
Hut! Anzan 1:48/49. 

te-im-ti.ha-aüi-tu~uk N.pr.m. aE, wohl ein verehrter Herr [ist Gott Xj. 
S.jur. 206:1.22°. 234:24. 

te-im-ti.hal-ki N.pr.m. aE, mE et« süßer /= milder j Herr (ist Gott A'/(?), Eigenname des 
Großregenten Tempt-halki (17. Jh. v.Chr.), der unter Tan-Uli Susa-König gewesen war. S.a. 
te-ip-ti.hal-ki. 

Mem. 2, 1900, S. 77:1. Mem. 6, 1905, Taf. 6 Nr. 4:3. S.jur. 7:36. 9:Rs.7. 20:11. 85:10. 
173:Rs.l8°. 177:Rs.3. 207:Rs.5. 209:Rs.6.18. 247:17. 335:10.Rs.lO°. 336:9.Rs.lO°. 337:Rs.6. 
338:7. 339:3. 353:42. 369:19°. 386:Siegel (Privatmann). Siegelinschrift: ARAD te-im-ti.hal-ki 
(R.D. Barnett bei Roger Moorey und Peter Parr, Archaeology in the Levant, Essays for Kathleen 
Kenyon [Warminster 1978) 174 Photo Nr. 5, umschrieben von Erica Reiner auf S. 177). Mit Det. 
v: ShI 48: 33/34. 48a:22. 48b:26. 
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t«s-Im-ti.hal-tas" N.pr.m. aE (Gott) Tcmpt half dem Lande. 
Z itst bei R. Zadok, BiOr 34, 1977, 78a Anm. 10. 

t«e-5m-ti.hi-ga.-ha-ne-e§ N.pr.m. aE der Herr liebte seinen Namen, Name eines Epartiden, 
w^ohl Susakönig unter Tempi- Agun I. (17. Jh. v.Chr.). V. Scheil (Mem. 6, 1905, 23) stellt den 
NJ armen mit Recht zu akkad. bel~§um-irim "der Herr hat seinen Namen geliebt". 
S AIK 184:9,3. 

t-e-3m-ti.rm-h~pa~ak N.pr.m. aE dem Herrn wurde gefolgt{7), im Hinblick auf achE hu-pa 
tr vorgehend, vorangehend; auf einem Schülertäfelchen aus Susa, das auch die - weniger korrekte - 
S- cbireibung te-im-ti.hu-up-pa-ak aufweist; s.a. hu-h-pa-ak. 
K^lerm. 27, 1935, Nr. 130:2. 

t-«-3m-ti.ir.ha~ap-ru~h N.pr.m. aE (Gott) Tcmpt verthrtt(?) ich. 
l^Aem. 18, 1927, Nr. 158:8. 

t-e-3rn-ti.i§-s"ä-an N.pr.m. aE, vielleicht (Gott) Tempi erquickend; s.a. se-im-ti.iS-sa-an. 
Si.jur. 181:27. 317:5°(Det.v). Mem. 27, 1935, Nr. 130:5: te-im-ti.is-[sa-an]. 

t «-3m-ti.ku-kti-zu(?) N.pr.m. aE, vielleicht (Gott) Tempt ist ein Friedensstifter (?). 
iwlem. 27, 1935, Nr. 130:4. 

t e-im-ti.lu(?)-ni(?)-x-ru(?) N.pr.m. mE 
Iwf&m. 42, 1970, Siegel Nr. 109:2/3 (aus Gogä ZambTl). 

t. e- im-ti.na-pi-ir N.pr.m. aE, wahrscheinlich ein (gnädiger) Herr ist (Gott) Napir nach dem 
parallelen Namen te-im-ti.d.ra-ap-pa; es dürfte sich also nicht um die Zusammenfügung zweier 
Oo1;tesnamen (Tempt-Napir) handeln. Denkbar ist aber auch eine Deutung Herr-Gott. 
N^Iem. 18, 1927, Nr. 173:8. 

t-e- irn-ti.nvi-ti-ir N.pr.m. aE (Gott) Tempt ist ein Bewahrer. 
Wem. 18, 1927, Nr. 158:5. 

fc. e- im-ti-pu-ur-ki-ip-pi mE = temptip.u.rkippi die Herren (Herrscher), die früheren als ich, 
ss . aum Hinterglied ir-ki-ib-ba. F. Vallat (DAFI 8, 1978, 100) sah, daß diese Wendung sonstigem 
s=u-un-ki-ip ü-ri-pu-pi die früheren Könige vor mir entspricht, transferiert jedoch te-im-ti pu-ur- 
- ki-ip-pi; das Wort für Herr, Herrscher muß jedoch im Plural stehen. 

EHu.lI 61 B-C:19/20: te-im-ti~pu~ur~ki-ip-pi in-ni hu-ut-tah-ä5-pi-ni (einen HochtempelJ wie ihn die 
früheren Herrscher vor mir fürwahr nicht gemacht haben; F. Vallat (DAFI 8, 1978, 98): u Comme 
1 «s seigneurs anciens ne l'avaient pas fait (ainsi)". 

fce-im-ti.d.ra-ap-pa N.pr.m. aE ein (gnädiger) Herr ist (Gott) Rappa; R. Zadok (ElOn, 1984, 
51): "Rap is lord"; s.a. den Eigennamen ra-ap-pi.DINGIR. 
S.j-ur. 386:10. 

tee-im-ti.ra-ap.ta-as N.pr.m. aE (Gott) Tempt rasch(?) half , Name eines Großregenten des 
Ä7. Jhs. v.Chr.; s.a. te-ip-ti.ra-ap.ta~a§ und vgl. te-im-mu-ra-ab-da-aS. 

S.j-ur. 8:10.30. 101:25°. 116:Rs.3°. 177:Rs.5°. 169:56(Z,eichen -ta- vergessen). 212:Rs.8. 
2l3:Rs.l2°. 214:Rs.3. 216:24. 217:36°. 218:21°. 219:Rs.9. 220:Rs.5°. 315:14°(Det.v). 341:8°. 

345:11. 393:1°. 

-fte-im-ti.ra-bi N.pr.m. aE 
EMem. 10, 1908, Nr. 100:11. 
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te-irn-ti.ra-te-ir N.pr.m. aE (Gott) Tempi ist ein Nährer. 
Mem. 10, 1908, Nr. 100:11°. S.jur. 512:5. 

d.te-im-ti-ri N.pr.m. aE der des (Gottes) Tempi, (Gott) Tempi zugehörig. 

Siegel in Mem. 6, 1905, 52 Nr. 4:3, auf welchem pi-el-lu-lu als Diener des Temptiri bezeichnet ist. 

te-im-ti.ri-di N.pr.m. aE, das Hinterglied ist vielleicht redi zu lesen, vgl. den Eigennamen 
v.§a-di-ri-e-du in nB Überlieferung, ferner a-ta-a'-re-du (R. Zadok, BiOr 34, 1977, 78b). 
S.jur. 289:6. 

te-irn~ti.si(?)~ag N.pr.m. aE, vielleicht (Gott) Tempi schaute (oder den (Gott) Tempt schaute 

er?). 

Mem. 27, 1935, Nr. 129:2. 

te-im-ti.[si-rrm]-ut N.pr.m. aE, wohl üTerr ist (Gott) Simut, vgl. Zadok, ElOn, 1984, 51 oben. 
Mem. 10, 1908, Nr. 122:8. 

Le-im-[li].ta-aS N.pr.m. aE (Gott) Tempi half. 
Mem. 10, 1908, Nr. 122:9. 

v.te-im-ti.tu-ur.qa-tas" N.pr.m. mE für (den Gott) Tempt lebte er, so bereits M. Lambert 

(RA 49, 1955, 150); Sohn des Königs Silhak-Inäusmak. 

ShI 40:14. 41:26/27. 45 111:7. 46:45°°. 47:34°/35°. 54 I: 26°. Hutl Anzan 1:26/27. 

te-im-ti.[ü]~tü N.pr. aE, vielleicht (Gott) Tempt /ziemt) Lobpreis, Ergänzung von Hinz in 
Anlehnung an den Eigennamen pu-zu-ü.ü-tu. 
Mem. 10, 1908, Nr. 122:8. 

[v.]te-im-tu-ha-h-pu N.pr.m. aE = tempt. u.hahpu (Gott) Tempt (ist) mich erhörend; s.a. 

te-im~du-ha~h-pu. 

H.T. 8:7 (aus Haft Tepe, dem alten Kabnak). 

te-im-tu-tu N.pr.m. aE, Koseform zu te-im-tu, das seinerseits Kurzname sein dürfte zu 
tempt. u.rap.taä (s. te-im-mu-ra-ab-da-aä), etwa (Gott) Tempt mir rasch (bald?) half . R. Zadok 
(BiOr 34, 1977, 77b) hält den Namen mit Recht für ein Hypokoristikon zu Tempt-Namen, vgl. 
auch BzN 18, 1983, 106. 
S.jur. 73:26 (aus Haft Tepe, dem alten Kabnak). 

te-in-ti-ir.KI Ortsname aus aE Zeit, s. vorläufig unter bi-it.hul-bi. 

h.te-in-uk-ku Ortsname in der Persis (Bezirk I), vielleicht = ap. 'öainuka- (Sprachgut, 1975, 
90); s.a. f.te-nu-uk-kas-be Frauen aus T. 

PF 658:5/6(zwischen -in- und -uk- versehentlich -mes- eingefügt). 880:5. 940:3/4. 1135:4. 
1150:6/7. 1151:6/7. Fort. 500-1:4/5. 1638:9/10. 

te-ip nE Regen{1) (AMI N.F. 4, 1971, 23); V. Scheil (RA 14, 1917, 42): "le chef". Vielleicht 

gehört der aE Eigenname ap-gi-te-ip auch hierher. 

Omen 7: te-ip ku-ni-en a-ak A.lg UN.lg pa-h-ti-in Regen(?) kommt, und das Wasser erfreut das 

Volk. 

v.te-ip.hal-ki N.pr.m. Großregent Tempt-halki (17. Jh. v. Chr.), s.a. te-im-ti.hal-ki, te-ip- 

-ti.hal-ki. 

Akkad. Inschriftziegel des Königs Insuäinak-zunkir-nappipir (etwa 14. Jh. v.Chr.), Mem. 2, 1900, 

Taf. 25 Nr. 2 und 3, Zeile 2, dort als "König von Susa" bezeichnet. 



3- 12 te-ip-kii-na-ru-ut 



t e- ip-ki-na-ru-ut N.pr.m. aE 
IWlem. 18, 1927, Nr. 196:3. 

hah .te-ip.ki-tin N.pr.m. achE (Gott) Tempt ist magischer Schutzbann. 
F=*F" 91:8/9°. 92:8. 

t-G-ip.ku-te-ir N.pr.m. aE (Gott) Tempt ist ein Heger. 
S.jw. 145:1.2. 

t-e-ip.ku-uk N.pr.m. aE (Gott) Tempt ist Schutz. 
S.j-ur, 163:22 (aus Haft Tepe, dem alten Kabnak). 

•w.fce~ip~pi~i N.pr.m. riE, vielleicht Schrift. 
Die Se A:l. B:l. 

fce-ip-pi-i - s. pu-hu te-ip-pi-i Schreibcrlehrling 

t=;e-ip-pi~ir aE Schreiber, Sekretär, Kanzler; s. unter de-bi-ir. 

EFLo-llsiegel des Königs Idadu, Zeile 8, Zeichnung von Pierre Amiet in M. Lambert, JA 1971, 219, 

v/on Lambert mit "chancelier" übersetzt. 

fc,e-ip-pi-H-mi N.pr.m. aE 
S.j-ur. 318:10. 

tze- ip-pir aE. mE, nE Schreiber, Sekretär, Kanzler] s. unter de-bi-ir. 

.eAus einem akkad. Susa-Täfelcben (S.jur. 327:Rs.3): i-na ba-ab te-ip-pir im Tor (Amtssitz) des 
^Kanzlers. Stolper, Malyän EDD 1976: Texts [Manuskript, Lesung nach seiner Zeichnung} M-603:6: 
[ Oyferschafe für Gott Simut] PAP 115 te-ip-pi'r v.as-si-za-h ir-mu 5a-pir alle 115 hat Kanzler As- 
szsizah .... M-603:13°: 13 v.[tje-ip-[pfr ...]. ShuN II. 74:Rs.27: 15 mu-ru-un v.te-ip-pir-mi fünfzehn 
^JLäZndercxen des Kanzlcrs(?); König (1965, 154: "(dem ? ) Teppirmi". TeHI 85:5: [h.jte-ip-ptr.15: 
[_ ein Rind, 6 Stück Kleinvieh] h.te-ijpj-pir su-[ujm-mu-[u|n uk~ku hat der Kanzler gemäß Opfervor- 
schrift [gestiftetfj. Inc. 70 K:Rs.l6: a-ku-ku te-ip-pir. 

Jfob.te-ip-pir N.pr.m. achE Schreiber. 
JFoTt. 5619:2/3. 

-^.te-ip-pir-rm nE, s. unter te-ip-pir, dort als Genitiv aufgefaßt, doch vielleicht handelt es sich 
Bjm einen Eigennamen; König {1965, 154 Anm. 18) denkt weniger an einen solchen als vielmehr 
sein einen Verband oder ein Amt. 
ShuN II. 74:Rs.27. 

•aste-ip-pu - s. pu-hu te~ip~pu 

«3."te-ip-pu~na - s. den Eigennamen pü-zure.d.te-ip-pu-na 



i.te-ip.qa-te N.pr.m. achE (Gott) Tempt ist sein Thron. 

IFort. 1264:3/4. 

-afce-ip-ta mE Mauer (?) (ArOr 18, 1950, 291); vgl. te-urn-ip-te, beides könnte tempte/tempta 
^meinen; König (1965, 64): "Eigentum". 

"XJntN 13:4: ku-ku-un-nu-um ik-ku te-ip-ta si-ya-a-an.ku~uk~m.e da-h für den Hochtempel setzte ich 
~als Weihgabe die Mauerf?) /des Heiligtums] Siyankuk; Franchise Grillot (DAFI 3, 1973, 158): 
"dans (litt, vers) le c kukunnum ', j'ai place l'hegemonie(?) du 'siyankuk'". 
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te~ip-ta-ha-ar N.pr.m. König Tempt-ahar (um 1365 v.Chr.), s. unter v.te-ip-ti.a-ha-ar. 
S.jur. 248:18. Backstein-Inschrift in Mem. 4, 1902, 167 f. Zeile 1. 

te-ip-ti mE, nE (gnädiger) Herr, s.a. te-im-ti; die Aussprache war wohl tempt. Schon 1901 
schlug V. Schell (Mem. 3, 5) eine Deutung "seigneur" vor, die allgemein angenommen wurde. 
UntN TZ 22:5: d.in-su-uS-na-ak te-ip-ti si-ya-an.ku-uk-ra (Gott) InSuSinak, dem Herrn [des ffei- 
ligturnsj von Siyankuk. TZ 53A:7: d.in~§u-us-na-[ak) te-ip-ti si-a-an.ku-uk la-ha-ak-ir-ra (Gott) 
InSuSinak, dem in (das Heiligtum] Siyankuk eingezogenen Herrn. 53A.15. 53B-C:7. 54:7°. 55:7°. 
ShI 35:13 und 36:6: te-ip-ti a-li-me-lu-ur-ra der Herr meiner Hochstadt. 45 1:2.3.4.7. 49:9.10. Inc. 
66:9. AHamI 86:7: d.MUS.LAM te-ip-ti ku-uk-in-nu-um la-ha-ak-ra (Gott) InäuSinak, der in den 
Hochtempel eingegangene Herr. 

d.te-ip-ti mE, nE (Gott) Tempt, der Name bedeutet Herr, s. das voraufgehende Stichwort, S. 
hier2u F. Vallat in AMI Erg.Bd. 10, 1983, 14 f.; s.a. d.te-im-ti. 

UntN Deilam 3. Hanne 75:1: d.te-ip-ti ki-te-en.te-um-be-en-ra der magischen Schutz verleihende 
(Gott) Tempt. 6; pu-uk-tu,j d.te-ip-ti d.ti-ru-tur-na der Beistand des (Gottes) Tempt (und) des 
(Gottes) Tirutir, so richtig F. Vallat a.O. 75:8/9.12.17.20. 76:34. 76F:4°. AHamI 86:14. 

te-ip-ti.a-ha-ar N.pr.m. aE (Gott) Tempt - er ist da!, falls der Name nicht um eine Verbalform 
am Schluß verkürzt worden ist oder zu einer Verbalwurzel aha- gehört, die aber sonst nicht bezeugt 
ist; König von Eiam um 1365 v.Chr. (Nachweis durch Pablo Herrero, DAFI 6, 1976, 112, und 
nach M.-J. Steve, IrAnt 15, 1980, 98); s.a. te-ip-ta-ha-ar, te-ip-ti.a-har. 

Stele dieses Herrschers aus Haft Tepe, dem alten Kabnak, Zeile 27, mit Det. v, einmal vollständig 
erhalten, einmal nur als erste Hälfte des Namens, bei Erica Reiner, AfO 24, 1973, 89. H.T. 6, 
Siegelabdruck Zeile 5/6. H.T. 7, Siegelabdruck Zeile 1°. S.jur. 76:15 (aus Haft Tepe). Ziegel des 
Königs aus Susa (Mem. 4, 1902, Taf. 18 Nr. 3:1). 

te-ip-ti.a-har N.pr.m. aE, aus Haft Tepe, dem alten Kabnak, s. das vorige Stichwort. 
S.jur. 76:15. 

te-ip-ti-h mE, diese Verbalform hat auch die Zweifel von König (1965, 115 Anm. 10) erweckt; er 
erwägt, statt ~h (von V. Scheil, Mem. 5, 1904, 38, ohne Autographie oder Lichtbild veröffentlicht) 
-hi zu lesen, was aber auch nicht befriedigt. 

ShI 49:8: [e d.ki-ri]-is-5a am-ma na-ap-p[i]-p[i-ir za-na h.li-e-en la-ha]-ak-ra te-ip-ti-h o KiririSa, 
du Mutter der Götter, in Liyan eingezogene Herrin! Ich herrschte(f). 

te-ip-ti.hal-ki N.pr.m. aE (Gott) Tempt ist süß, Großregent (17. Jh. v.Chr.); s.a. te-im- 

-ti.hal-ki, v.te-ip.hal-ki. 

Akkad. Ziegelinschrift in Mem. 2, 1900, S. 77:1. Mit Det. v: ShI 39k:3. Mem. 6, 1905, Taf. 6 

Nr. 4. 

d.te-ip-ti.hu-ban N.pr.m. nE, Zusammenfügung zweier Gottesnamen Tempt- Humban; Opfer- 
priester des Fürsten Hanne. 
Hanne 75 G. 

d. te-ip-ti. d.hu-ban.d.in-su-iS-na-ak N.pr.m. nE, Zusammenfügung dreier Gottesnamen, 
Name des Königs Tempt-Humban-lnsuSinak (668? - 653 v.Chr.); s.a. das folgende Stichwort 
sowie die nA Schreibungen v.te-um-man, v.tü-um-man. 
TeHI 80:1. 

d.te-ip-ti. d.hu~ban.d.MU§.LAM N.pr.m. König Tempt-Humban-InsuSinak, s. das vorauf- 
gehende Stichwort. 
TeHI 81a°. 81b°. 82:1°. 83:1°. 84:1°. 85:24°. 
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t^2_Lp-ti-iii-ri N.pr.m. aE, wohl dem (Gott) Tempi zugehörig, aus Haft Tepe, dem alten Kabnak. 
S-jiar. 52:1. 

to-mp-ti.is-gä-an N.pr.m. aE, wohl (Gott) Tempi erquickend. 
S-jimr. 88:3°. 93:3. 

t«a-Ip-ti.ra-ap.ta~a§ N.pr.m. aE, vermutlich (Gott) Tempt rasch (bald?) half, Groöregent 
TerKipt-rap-tag (17. Jh. v. Chr.); s. unter te-im-ti.ra-ap.ta-a§. 
S jur. 10:5. 133:5. 183:Rs.4. 240:35. 

t«-lp-ti."un.wa(pi)-ar N.pr.m. aE, wohl (Gott) Tempt hat mich gem. 
S .jar. 74:19 (aus Haft Tepe, dem alten Kabnak). 

(B-.t-e-ip-ti.ü-ri nE mein (Gott) Tempt, so richtig F. Vallat in AMI Erg.Bd. 10, 1983, 15. 

EJanne 75:1: e d.te-ip-ti.u-ri d.ti-ru-|tur.ü-ri xj-ti-ir (Lücke nach Vallat, nicht gesichert) o du mein 
fGatt) Tempt, du mein (Gott) Tirutir! .... Inc. 66:9: mein Herr. 

cjü.te-ip-tu aE Gottesname Tempt, akkadisiert. 

fw/Iein. 28, 1939, Nr. 14:3 (akkad. Brief aus der Epartidenzeil) . 

t «-ip-tu-ri - s. den Eigennamen ku-uk.te-ip-tu-ri 

t e-ip-[ti.ü]-ü N.pr.m. aE, falls von Hinz richtig ergänzt, wohl Koseform auf -u zu dem Got- 

t-esnaraen Tempt. 
N*4e=m. 43, 1972, Nr. 2022. 

fc-e-ir - s. die Eigennamen hw.ku-tur.te-ir, hw.LUGÄL.te-ir, [hw...]-ri-te-ir. Vielleicht gehört 
ea-uch v.an-su~te-ir hierher, falls nicht v.DINGIR.su-te-ir zu lesen ist. 

taw.te-ir.hal-lu-ig N.pr.m. nE, das Vorderglied ter könnte eine Grundbedeutung Kapital haben 
Q s. te-ir-ma); hal-lu-iä ließe sich auf den ersten Blick als er schädigte deuten, könnte aber wie in dem 
EKö-nigsnamen Halluä = Hal-luduS-lnsuSinak er förderte das Land meinen, was für das Stichwort 
eine Bedeutung als Kapital förderte er das Land ergäbe - unsicher. 
S l_51:Rs.4. 207:Rs.2: hw.te-ir.|haMu-i§]. 

te-ir.ki-na mE als ein Kapital(l). 

Sh-uN 28 A:15: h.sa-h-na-am ki-el me-te-en-da m|a-....j uk-jkuj-rna in-qa li-ik-ti a-ak te-ir.ki-na 

tnu-ma-ak-ti ... und als ein Kapital(?) ist es genommen worden. 

fee-ir-ma nE als (Leih-) Kapital; V. Scheil (Mein. 11, 1911, 93): u en pret". 

S 301:2: 10 IM KÜ.BABBAR.lg hw.um-ma-nu-nu-na hw.ri-äi.ki-tin te-ir-ma hu-ma-is-da zehn 

^c Aekel (8S,SS Gramm) Silber von Immanunu hat Ris~ikiten als (Leih-) Kapital an sich genommen. 

-afce-ir-ra-ba-an Ortsname aE, s. d.be-la-at.te-ir-ra-ba-an und ti-ra-ba-an.KL 

-fte-ir(?)~ri(?)-e nE sein (geliehenes) Kapital^.); Lesung nach V. Scheil (Mem. 5, 1904, 70); 
iKönig (1965, 152 Anm. 10) bestreitet das -ri-, aber s. das folgende Stichwort. 
ShuN IL 74:Rs.5/6: te~ir(?)-ri(?)-e a-ni hal-ma-an sein (geliehenes) Kapital soll er ja nicht ver- 
schwinden lassen! {1); König (1965, 152): w ... soll nicht ernten"; V. Scheil (a.O. 79) stellte hal- 
— ma~an zu achE hal-lu-ma schädigen, aber s. ha-al-ma-ak-na-, hal-ma-ak-na. 



hw.te-iz-za 315 

te-ir-ru §e-it-ru mE, akkadisiert, in akkad. Kontext auf der Stele des Tempt-ahar aus Haft 
Tepe, Zeilen 7, 13, 14, 16, Erica Reiner, AfO 24, 1973, 88 ff. 93: U I consider this last expression to 

consist of two words, terru and setru, because when it appears in the genitive ..., the - Babylonian 
- genitive ending -i replaces both -uV. Erica Reiner meint, der Ausdruck beziehe sich auf 
besondere Opfergaben. 94: "It is possible that the ßrst dement, terru, should be connected with 
the similar term that appears in MDP 22 No. 289 and its duplicate No. 290, a grant given 
by one of the sukkal's of Susa (possibly Kuk-na§ur ...). In No. 289:8 f., it is said that te-er-ru 
ka-a-a-an-tu ina muhhi eqli §äti sakin "there 5s a permanent terru on this iield", and in line 22 f.: 
ü mu-ü te-er-ru ka-a-a-an-ta isaddad "and (the field?) carries? permanent water? terru"... If my 
interpretation is correct, terru would have a meaning in the ränge of "delivery", exactly as it is 
to be surmised from the context of the Haft Tepe stela". Hinz erwägt eine Deutung als (Leih-) 
Kapital, Kapitalschuld, Hypothek. 

hw.te-ir.tak-ra N.pr.m. nE, vielleicht auch Herkunftsbezeichnung Mann aus Tertak, 
S 38:Rs.9°. 53:10(Det.h). 60:5°. 121:Rs.2°. 

te-iä mE er (sie) öffnetc(l) 

ShI D:9: [o Göttin Kirirtäa] za-na Sa-h-tu^-uä ku-ul-la-an-ri si-ip te-iä ha-pu-un-ri die Herrin, die 

den Bittflehenden beschenkt, die das Tor Öffnet dem Anklopfenden. 

hh.te-ig N.pr.m. achE 
Fort. 4957:2 (Eilbote). 

te-it-gi-h mE ich ließ herbeischaffen, wohl tentkeh zu lesen, iteriert zu tengeh ich beschaffte, 
holte; König (1965, 78): "ich habe bereitgestellt" ; M. Lambert (RA 66, 1972, 72): "j'ai apporte". 
ShuN 26:4: hu-h-pi-in ü-hi-im-ma mu-ru ü ba-ak~qa-h a-ak te-it-gi-h die Kalkstein- Wanne fand 
ich irgendwo und ließ sie herbeischaffen. ShuN 27:2 ebenso. 

te-it.ha-am-ri-it N.pr.m. aE, versuchsweise (Gott) Tempi erfreutest du(l) oder (Gott) Tempi 
erfreue du!{l); aus Haft Tepe, dem alten Kabnak. 
S.jur. 5:8°. 163:13. 

te-it.in.ha-am-ru.li-ri N.pr.m. aE, versuchsweise für (Gott) Tempi ein Freude- Stifter (?), aus 
Haft Tepe, dem alten Kabnak. 
S.jur. 163:3. 

te-it.im-ru N.pr.m. aE-akkad. 
S.jur. 166:34. 

te-it-te-e N.pr.m. und fem. aE, könnte zu nE te-te-en zu stellen sein. 
S.jur. 90:5(Det.f). 101:21 (Sohn des e-gal-la-ti). 

te-i-tu aE, anscheinend Beruf einer Frau, möglicherweise ein Partizip Praesens. 
S.jur. 308:5: f.ma-a-ti-lu-um-si te-i-tu. 

te-it.un.pa-ha-as" N.pr.m. aE (Gott) Tempi beschützte(f) mich, aus Haft Tepe, dem alten 
Kabnak; R. Zadok (ElOn, 1984, 54) liest Te-et-un-wa-ha-a§ "Timpt has protected me". 
S.jur. 76:2: te-it.un.pa~|ha-aäj. 162:18 und 163:5: [te-it].un.pa-ha-a§. (Ergänzungen von V. 
Scheil). Allerdings ist in S.jur. 162:18 statt pa möglicherweise wa(PI) zu lesen (so R. Zadok, 
ElOn, 1984, 33); es dürfte sich aber um dieselbe Person handeln wie in S.jur. 163:5. 

hw.te-iz-za N.pr.m. eines Persers in nE Zeit, vielleicht = ap. *taizah~(?). 
S Sl:Rs.4. 



jf^lG tc(?)-iz-za-ma-in-da 



t» e£?)-iz-za-ma~in-da = ap. "taiEahvanta- Adj. jähzornig, unbeherrscht, wörtlich mit Schärfe 
^ersehen, nach Dieter Weber (apud Hinz, AiFF, 1969, 61 und Sprachgut, 1975, 233) und R. 
EEScfcimitt (Kratylos 1969, 57), zu mp. tez rasch, scharf . 
E3Nb 8b:8°/9; das Wort steht hier für sonstiges ap. manahviä. 

fce-la-ak mE es wurde dargebracht; s.a. aE ba-aä.te-la-ak(?). 
TUmtN TZ 1:8. 5:5. 42:6. 43:5. 

[ -t]~e-la~ak~li mE es möge dargebracht werden!; dies ist im Grunde eine aE Schreibung für 
fSgeLäufiges mE te-la-ak-ni. 
TUmtN TZ 53 B-C:17. 54:16°. 

tze— la-ak-na mE es möge dargebracht werden! 

E?\ Vallat (IrAnt 16, 1981, 28 f.), neue Inschrift aus Tepe Pomp: ha-at-ti ... ND ... i-ma te-la-ak- 

— na; M Or, cette phrase a pour correspondant accadien de l'epoque d'Untash-Napirishaegalement: 
t-ia~ttum Sa ND ina muhhisu liääakin c que la terreur de ND soit placee sur lui! 3 Ainsi, l'equivalence 
ei. - acc. Sakänu permet de traduire le verbe par c placer, deposer', termes qui conviennent 
jpa:rfaitement aux deux attestations connues 71 . 

•fbe— la-ak-ni mE, nE es sei dargebracht!, möge dargebracht werden!, auch in der Bedeutung es 
■^jjutrde fürwahr dargebracht!; V. Scheu (Mem. 11, 1911, 122): lt soit conserve"; F. Bork (Reallexikon 
cdea: Vorgeschichte III, 1925, 74): "es möge bewahrt, bleiben!"; König (1965, 43): "möge bewahrt 
-wv&rden"; M. Lambert (IrAnt 5, 1965, 36): UM aller". Ce verbe ... a un repondant accadien certain: 
e-in-ku-nu li-il-li-ik "qu' il aille vers (ou: pour)" (cf. MDP 32, n° 15). On traduira donc ...: "que 
^mes travaux et peines) aillent en don ä Inshushnak "" ; P. Meriggi (Accad.Naz.Lmcei, Quaderno 
^6, 1966, 563): "sia conservato!" ; M.-J. Steve (Mem. 41, 1967, 12): "Pour tela- on peut hesiter 
^nlre le sens dekalier" (= aläku) ou "agreer, accepter""; Erica Reiner (Language, 1969, 95): "may 
Soe accepted(?)\ a.O. 105: "may be acceptable(?)"; Franchise Grillot (DAF1 3, 1973, 147): "(que 
acnes "oeuvres", en don, te] soient agreables!". 

"^XJntN 8 A:5: hu-ut-tak ha~li~ik.ü~me DINGIR.GAL li-na te-la-ak-ni was ich gemacht und geschaf- 
fen habe, sei Gott Napiriäa als Gabe dargebracht! 15:11. UntN TZ 1:8. 2:4. 3:5 und oft. ShuN 
3.8:5. KutN 29:5. 30:5. ShI 32:5. 35:19. 36:8. 40:25. 43:6. 56:7(7). 57:6. Hanne 76:30/31. 

-ste— la-ak-ni-e mE es werde dargebracht!; die Schreibung läßt erkennen, daß das Zeichen - ni- 
scfcion in mE Zeit ne gesprochen wurde, der Optativ also auf -ne endigte. 
TJntN TZ 44:4 (Variante). 

-te— la-ak-ti-ni mE es möge dargebracht worden sein!; vielleicht liegt aber nur ein Schreiberver- 
:setien für das übliche te-la-ak-ni vor. 

ShuN 18:5 (Variante): hu-ut-tak ha-li-ku-me d.in-5u-§i-na-ak na-pir-ü-ri in H-na te- la-ak-ti-ni was 
ich getan und geschaffen habe, ist In£us~inak, meinem Gotte, als Gabe fürwahr dargebracht worden. 

-te-la(?).lg(?).e~be(?) nE 
Oruru Rs.38. 

-fce— la.li-ri aE in Strichschrift, wohl Trankopfer-Spender(in) (AiFF, 1969, 19). 

KutI Q: te-la.li-ri nap.ki Trankopfer-Spenderin der Gottheit bin ich; die Grundbedeutung von tela- 

dürfte hinschütten = opfern gewesen sein. 

ih.te-la.LUGÄL N.pr.m. achE, gesprochen tela-zunkir, -vielleicht Opfer für den König. 
Fort. 949-1:28.30.32. 
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te-la-ni-li aE in StrkhschrifL ich will darbringen, ich habe fürwahr dargebracht {IrAnt 2, 1962, 

13; AiFF, 1969, 37); s.a. ti-la-ni-li. 

KutIF:2: ni-me-te nap-ki te-la-ni-li den Dank(?) dafür will ich der Gottheit darbringen (unsicher). 

te-li aE in Strichschrift Schrift{l) (IrAnt 2, 1962, 13; AiFF, 1969, 37). 

KutI F:3: nap-ir lik-me te-li hu-ik tak dem Gott des Reiches ward Schriftf?) geweiht, gesetzt 

(unsicher), 

URU. te-li aE Stadt in der Susiana, hatte eine eigene Gottheit Kmekarab. 
S.jur. 219:7.Rs.l. 

te-lik-me aE in Strichschrift Inschrift(l) {IrAnt 2, 1962, 13; AiFF, 1969, 37). 

KutI F:3: te-lik-me m-te-me hu-in die Inschrift (acc.) heilige die Huld! (unsicher). 

hh.te-li-nu-ip achE Rtücr (pl.); Haiiock (1969, 761a): "horsemen, riders"; s.a. v.te-ul-nu-ip. 
PF 1179:8/9. Fort. 3668:9/10. 

te-ma(?) N.pr.m. aE, vielleicht unvollständig. 
Mem. 10, 1908, Nr. 101:6. 

te-ma mE Huld, Gnade (1), das Wort ist vielleicht unvollständig. 

ShI 54 11:7: na-ap-pi- ip ha-|tam,«s]-ti-(ip] te-ma |....| hu-ut-ta-äs-|pji ü-ma-ti-i§-pi die Götter von 

Elam Huld ... werden machen 

te-ma. du-ii-za-za N.pr.m. aE 
Mem. 18, 1927, Nr. 158:12. 

hh.te-man N.pr.m. achE, vielleicht Abend, s. das übernächste Stichwort; Koch: denkbar wäre 
auch, daß es sich um eine kontrahierte Schreibung für Tempt-Humban handelt. 
PF 235:6°. 579:4°/5. 627:3. 

hh.te-marj-na N.pr.m. achE, vielleicht des Abends jgeborenj. 
Fort. 4838:2. 

te*man(?)-na(?)-na achE abendlich(l). 

Fort. 2419:12/13; [drei junge Pferde erhielten für zwei Monate 540 Maß Gerste, während sie auf die 
Weide getrieben waren] 3 ANSE.KUR.RA.lg un-ra te-man(?)-na(?)-na 3 QA ma-ki-is" drei Pferde, 
jedes verzehrte allabendlich(?) S Maß\ Hailock (Nachlaß) schrieb unter das Stichwort "daily'M, 
dafür steht aber sonst na-ra-an-da; vermutlich wurden die von der Weide zurückkehrenden Pferde 
abends mit einer Zusatzration Gerste gefüttert. 

h.te(?)-man(?)-qa~m achE sie mögen (sollen) bewirken!, wörtlich vielleicht verdunkeln! 
A 2 Sa 5: {die Götter] h.an-nu h.hi-ya-du h.an-nu h.ki-ya-da h.te(?)-man(?)-qa-in mögen (sollen) 
weder Zauberei noch schwarzmagische Praktiken verüben!, ap. ma yätum mä kayadä vi|..]nt[u], 
bab. weicht ab. 

te(?)-mu(?)-ku(?)-[x]-un(?) achE Berufsbezeichnung, ganz unsichere Lesung. 
Fort. 2994:5 (war mit zwei Burschen von Kermän zum König unterwegs). 

te-na achE mild, süß (bei Wein); das stärkere Wort für süß ist hal-ki, s.d. S.a. die Eigennamen 
hw.ad-da.te-na, f. am- ma. te-na, hh.i-gi.te-na, v.im-ba.de-en-na, hw.man.te-na-ir. 
Fort. 2849:6.11.12, in einer Liste von Fässern Wein erscheint hier te-na als Gegensatz zu sa-mar 
sauer in den Zeilen 9 und 13. 8920:8: 2 [BÄN] GIS.sap 6 .lg te-na 20 jMaßJ süße Trauben. 9044:20: 
1 35 te-na 1 30 sa-u-ur PAP 2 mus-zi pi-ip-Si-na 1 (Faß, PithosJ (mit) 35 (Krügen Weinj süß, 1 
(mit) SO [KrügenJ Sauerwein, insgesamt 2 Pithoi Heurigen. 
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te-na nE Milde, in Fs. Taqizadeh {1962, 111) noch Huld; König (1965, 166 Anm. 14) denkt 
an altiran. daenä, denä, was nicht in Frage kommen kann. 

Hanne 75:23: {wer mein Bildwerk schändet] sa ku-iz-za-qa d.DIL.BAD.na i-ma hu-ma-ak-ni te-na 
su-ku-uk-na der soll des Heiltums(?) der Göttin Venus-Stern hier beraubt sein, aus (ihrer) Milde 
getilgt sein! 76:31: nah-ha-an-ti-ni te-na ü tU4-ru-uk-ni deine Ratschläge mögen mit Milde zu mir 
gesprochen werden!; F. Grillot - F. Vallat (IrAnt 19, 1984, 26): "que tes conseils(?) bienveillants 
(a)-moi qu'üs soient dictesl". 

f.te-ne-te-e N.pr.fem. aE (V. Scheil las f.te-bil-te-e). 
S.jur. 239:24. 

hh.te-ni N.pr.m. achE 
Fort. 8945:26. 

te-nu-mi-x mE, Wort vielleicht am Anfang und Schluß unvollständig. 

Stolper, Malyän EDD 1976: Texts [Manuskript] M-1157-.9: [...) hu-ma-ti |x] te-nu-mi x [....]. 

f.te-nu-uk-kag-be achE Frauen aus h.te-in-uk-ku, s.d. 
PF 1202:8/9. 

te-nu-um = bab. denum Gebot (Neue Wege, 1973, 59 f.); Konig (1965, 166 Anm. 15) übersetzt 

das Wort ebenso, hält es aber für iranisch. 

ShuN IL 73C:3: te-nu-um na-ap-pi das Gebot der Götter, DNa 46/47: ap-pa d.u-ra-maä-da-na 

te-nu-um Ahuramazdähs Gebot, ap. haya ahuramazdähä framäna, bab. Sa d.a-hu-ur-ma-az-da-a 3 

u-ta-a 3 ~a~ma. 

te-nu-um. da-ut-ti-ra bab.-achE Gebieter, ap. framätäram (acc). Das Vorderglied ist das 
als voraufgehendes Stichwort erwähnte bab. denum Gebot. Das Hinterglied stellt 1. Gershevitch 
(AMI Erg.Bd. 10, 1983, 52 IT.) zu einer achE "verbal base "datta~ n , die man zu mE da-at-ta-qa 
stellen kann. Das Stichwort ergäbe so einen Gebot-Setzer. Hinz gibt seine in Neue Wege, 1973, 
59, vertretene Auffassung eines bab./ap./elam. Mischwortes auf. 

DNa 6: ki-ir ir-Se-ik-ki-ip-in-na te-nu-um. da-ut-ti-ra den einen zum Gebieter der vielen, ap. aivam 
parünäm framätäram, bab. weicht ab. DSf 4/5°. 

[t]e~nu-u[m.d]a-ut-tuk bab.-achE befohlen, ap. framätam (n.), wörtlich Gebot-gesetzt in 
Anlehnung an I. Gershevitch (AMI Erg.Bd. 10, 1983, 52 ff.); vgl. das zum voraufgehenden 
Stichwort Gesagte. 
DSf 49. 

te-pi nE aus Eisen gefertigter Gegenstand; Lesung nach V. Scheil (Mem. 9, 1907, 123), das 

erste Zeichen scheint aber eher H- gewesen zu sein. 

S 137:3: 1 te(?)-pi AN.BAR.Ig.na 4 li-gi AN.BAR.lg.na a-h zik-qa-ak 1 tepi (oder lipi?) aus Eisen, 

4 Pflöcke (Meißel?) aus Eisen wurden hier deponiert. 

de-pi-ir aE Schreiber, Sekretär, Kanzler; König (1965, 31) fand die richtige Lesung, übersetzt 

jedoch fragend "Richter"; s. unter de-bi-ir. 

Hita 2 IV:20: |d}e-pi-b* [a-kä-de].KI der Kanzler von Akkade. 

te-pi- ir nE Schleier, Vorhang{l). 

5 38:Rs.l: [l] te-pi-ir 1 ku-uk-tu 4 kak-ia-qa-qa 2 sa-ar-pi PAP sir-naf.kur-na-a-[...] ein Schleier(f), 
ein Obergewand, bestickt(?), zwei Umhänge, alles als Lohn für Frau Kirnaif...]. 100:5: 1 te- 
-pi-ir hw.an-ni-du-pi-ir h.ha-ti-be-ra ta-i§ einen Vorhang (?) schickte Annedupir, der Mann der 
c Hethiter 3 -Leute (Nordsyrer). 
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f.te-pi-ir-ti N.pr.fem. aE, s.a. f.te-pir-ti. R. Zadok (BzN 18, 1983, 112) denkt an "Feminine 
-t (possibly due to Akkadian infiuence), to tipir c scnbe J or sim. B . 
S.jur. 285:8: sa it-ti f.te-pi-ir-ti. 

te-pfr aE Schreiber, Sekretär, Kanzler; s. unter de-bi-ir. 

S.jur. 161:7.20. 288:14. 320:ll.Rs.3: te-pir tV . 321-322:21.23.33.34.35.37.55, alle te-pir ,v geschrie- 
ben, der letzte Beleg mit Det.v. 

f.te-pir-ti N.pr.fem. aE, s. unter f.te-pi-ir-ti. 
S.jur. 287:19. 

te-pu-h mE ich formte, so schon V. Scheil (Mem. 3, 1901, 44): "mouier des briques", und 
entsprechend F. Bork (ZfMuR 48, 1933, 163) und König (1965, 222); M. Lambert (RA 56, 1962, 
92): "j'ai inscrit", in IrAnt 5, 1965, 36, erwog er hingegen "deposer, enfermer"; M.-J. Steve (Mem. 
41, 1967, 15): "j'ai grave"; Franchise Grillot (JA 1970 [1971] 220): "j'ai facpnne' 1 ; s.a. ti-pu-h. 
UntN TZ 2:2: ü-pa-at la-an-si-ti-ip-pa te-pu-h ul-hi i a-ha-a ku-s"i~h "I fashioned gilded bricks, 
thercwith I built this dwellmg" (R.T. Hallock, JNES 32, 1973, 148). UntN TZ 3:2. 

te-ra - s. den Eigennamen d.si-mu-ut.te-ra 

[t]e-ra-an mE er wird verzehren, verbrauchen^), davor ist eine Lücke, also ist das Wort 

möglicherweise unvollständig. 

Inc. 66:3: (... tje-ra-an pu-ru un tah~[ha§-da a-a}k ma-ri-i§-da. 

te-ri vielleicht reich, ein Reicher, s. die Eigennamen hal.te-ri, hw.i-gi.te-ri, äa-ki.te-ri. 

te-ri-qa achE es ist verbraucht worden, genauer wäre ein Wort, das wie im Persischen essen 
und trinken ausdrückt; Hallock (1969) gibt keinen Übersetzungsversuch. 

PF 732:8: (Wein vor der Königin Artystonej ki-ut-qa te-ri-qa tat ausgeschenkt, getrunken worden, 
733:7: [Mehl] f.ir-tas-du-na a-ak hh.ir-sa-mati-ib-b|a m]a-ak-qa a-ak te-ri-qa ist vor der [Königin} 
Artystone und vor (Prinz} Arsames verzehrt und verbraucht f gegessen 3 ) worden. 734:8. 2035:7: 
[Bier vor Artystone und Arsamesj ki-ut-qa a-ak te-ri-qa ist ausgeschenkt und getrunken worden. 
Fort. 1871:8. 

f.te-ri-ri N.pr.fem. (Lulu-Frau). R. Zadok (BiOr 34, 1977, 78a) leitet den Namen von te-ir ab 
wie in hw.ku-tur.te-ir und hw. te-ir. tak-ra, später (BzN 18, 1983, 106) von tiri. 
S 64:5°. 74:6: f.te-ri-ri-be-na. 

v.te-sa N.pr.m. = ap. *dait?a- (Sprachgut, 1975, 81). 
Fort. 650-12:3. 

te-§[a-...] mE 

ShI 54 IV:21: äS-sa na-ap-p(i-ip] ha-tams-ti-[i]p a-ak d.in-su-u§-na~an~ki te-S[a-...]. 

hh.te-Sa~ak-qa N.pr.m. = medisch "daisaka- (Sprachgut, 1975, 81); s.a. hh.te-sa-qa, [v.]da-a- 

-sa-ak-qa. 

Fort. 9023:8. 

hh.te-Sä-qa N.pr.m. s. das voraufgehende Stichwort. 

PF 1983:8. 1984:6.11. 

te-te-en nE er schone! (?). 

Omen Rs.24: DUMU LÜGÄL GAM.ri-äa-ra GAM.be-it-ra a-ni te-te-en der älteste Sohn des 
Königs soll den Feind nicht schonen!; V. Scheil (RA 14, 1917, 53): "le fils atne du roi qu' il 
n'attaque pas(?) rennemi". 
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t_e— te(?)~ip-ma~da N.pr.m. aE Susafürst. 

Bmchungstäfelchen, ed. V. Scheil, RA 24, 1927, 41. In Mem. 43, 1972, Nr. 2016, wird erwogen, 

cSas Zeichen -ip- als sukkal zu lesen - nicht wahrscheinlich. 

tz.e~ ti mE Balken, wahrscheinlich verschrieben statt te-ti-in, s.d. 
Sh 1 45 11:9: te-ti sa-hi-ya hu-h-täh ich verfertigte einen Bronzebalken. 

fese—ti N.pr.m. aE 
S.j nr. 135:Rs.2. 

e^G-ti-in mE Balken, s.a. te-ti, GIS.te-tin (Or 19, 1950, 410); Frangoise Grübt (JA 1970 [1971) 

331; DAFI 3, 1973, 136): "colonne". 

Ski 35:8 und 36:4: si-ip.hu-ti-e ü-pa-at ak-ti-ya-ma ku-Si-h a-ak te-ti-in la-an-si-it-im-ma-ma ra- 

ar-ba-h den Torweg (?) erbaute ich aus Kunstsandstein- Ziegeln und ließ ihn mit einem vergol- 

mde-ien Balken verschließen; König (1965, 87): "das Tor(gebäude) baute ich (in =) mit seinem 
BSoiailziegel-Fußboden, und ich befestigte (es) an den Balken (Pfosten) des Opferraumes" . 45 11:3: 
su-un-ki-ip ur-pu-ub-ba te-ti-in ma-lu-na t[ah-si] frühere Könige brachten einen Holzbalken an; 
«da.zu M. Lambert (RA 56, 1962, 92 Anm. 5): "te-ti-in est traduit "barriere"; nous comprenons: 
«rrlöture metallique interdisant l'approche du Heu sacrosaint" . 45 VI:1: te-ti-in i diese Schranke. 
--47 :19: te-ti-in la-an-si-ti-in-ni-(mja ra-ar-ba-h ich ließ [den Altarwegj mit einem vergoldeten Bat- 
iken verschließen. 47:20/21: te-ti-in zu-ba-ar ia-an-si-ti-in-ni ga-ri-h ich goß einen vergoldeten 
JBronzebalken. 47:75: su-h-ter-e te-ti-in ia-an-si-ti-in-ni-ma ra-ab-ba-h ich verschloß seinen Altar 
-mit einem goldenen Balken. 48:114. 48a: 35/36. 

-<33§.te-tin achE Balken, ap. t?armi§ (oder - mit O. Klima - i?rami§). 

;ZDSf 26 und DSz 26: GIS.te-tin ap-pa GIS.na-u-zi-i§-in-na Balken, welche von Pinien/holzj = 

JSedemholzbalken; die bab. Fassungen haben GIS.EREN (akkad. erenu, erinnu) Zeder. 

;3ib.te-tuk-qa N.pr.m. = ap. *daitfaka~; s. unter hh.da-a-tuk-qa. Aber auch bei hh.da-tuk-qa 
-wird es sich um denselben Mann handeln (Koch). 

PF 75:2. 289:5/6. 481:3. 522:2. 634:4. 1639:2. 1951:3.3/4.8.8/9.14.14/15. Fort. 279-2:2/3. 
€24-1:3. 6159:2. 8849:2. 8908:1.10.13.23. 8945:34(7). 8971:18. 9009:22.27°. PT 27:29. 

hw.te-ul-H N.pr.m. nE, nach R. Zadok (BzN 18, 1983, 119) Hypokoristikon, was richtig sein 

durfte, und zu Tila ( c KalV) gestellt, was nicht überzeugt. 
S 95:6. 

v.te-ul-nu-ip achE Reiter (ph); s.a. hh.te-!i-nu-ip. 

DB 20:79: v.te-ul-nu-ip ha-ri-ki-ip i-da-qa pu-ut-tuk-qa mit wenigen Reitern ist er vertrieben 
worden, ap. hada kamnaibiä asabäraibis amu[m?a}, bab. ina. LÜ ERIN.MES i-su-tü e-Ii EDIN sa 
|A.NSE].KUR.RA.|MES] ih-liq-ma. 32:54. 42:13°. 47:31. 

te-um-be achE Entgelt, Arbeitslohn. 

PF 33:6: (5840 Maß Mehl wurden nach Persepolis gebracht] hh.man-nu-un-da du-iS-da x-ir te- 
-um-be Xvanvanta hat es erhalten als Entgelt für x-ir (wohl eine Berufsbezeichnung fsg.J). Fort. 
9049:12: |63 Krüge Weinj h.muS-zi-ir te-um-be ha su-tuk-qa21 h.muS-zi sind für den Bötticher als 
A rbeitslohn hier veranschlagt worden für 21 Pithoi; der Lohn des Bottichers betrug also 30 Maß 
Wein im Werte von 5,40 Goldmark je Faß oder Pithos. 

te-um-be-e achE sein Fundament. 

DSz 22: h.si-ut-ma te-um-be-e hu-ut-tuk aus dem Schotter wurde sein Fundament gemacht; 

ähnlich DSz 24/25; F. Valiat (RA 64, 1970, 155): "ses fondations furent faites en gravier"; die ap. 

und bab. Fassungen weichen ab. 
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te-um-be-en-ra nE ein Verleihender, Gewährender, ursprünglich vielleicht ein Begründender 
(ZA 50, 1952, 244; Fs. Taqizadeh, 1962, 106); A.H. Sayce {Actes du sixieme Congres, 1885, 682) 
las noch te~um-be-ik~ra und übersetzte "superintending(?) n . 

Hanne 75:2: d.te-ip-ti ki-te-en te-um-be-en-ra der magischen Schutzbann verleihende (Gott) 
Tempt\ König (1965, 156): "Der (göttliche) Herr, der die Schicksalsbestimmungen trifft 71 , 75:20: 
d.te-ip-ti ki-tin te-um-be-en-ra-na. 

te-um-be-ik achE als Entgelt wurde bewilligt, vgl. Neue Wege, 1973, 174. 
PF 260:5: [440 Maß Wein] h.mus-zi-ir-ri te-um-be-ik wurden dem Bötticher als Arbeitslohn bewil- 
ligt; Hailock (1969, 135): u 44 marri§ of wine ... has been calculated(?) (as) the irrit (payment) 
of the vats(?)\ 261:5. 262:5. 263:5/6. 264:5. 265:3/4. 266:4°/5. (Das Entgelt für die Lieferung 
eines Pithos betrug offenbar bei den größeren Pithoi jeweils 30 Maß Wein im Werte von 5,40 
Goldmark, bei den kleineren etwas weniger). 

te-um-be-ir achE ein Gewährender, Bewilliger. 

Fort. 6087:4/5: [1600 Maß Mehl aus der Verfügung des NJ h.ba-ir-sa-an me(?)-te te-um-be-ir 

am-raa (so endet das Täfelchen, Sinn noch unklar). 

te-wn-ip-te achE Wandschmuck(T!); in AAntH 19, 1971, 22, wurde das Stichwort als abwei- 
chende Schreibung von te-um-be-e sein Fundament erwogen; dies kann jedoch nicht stimmen, da 
die beteiligten Handwerker Holzschnitzer und Bildhauer waren. Vielleicht gehört das Stichwort 
zu mE te-ip-ta, das wir versuchsweise mit Mauer wiedergaben. 

PT 27:15: GlS.ma-lu.Sa-is-ki-ip h.zi-la.hu-ut-ti-ip ak-qa-be ... h.hi-ya-ma-zi-qa te-um-ip-te hu- 
-taä-da Holzschnitzer (und) Bildhauer, die ... an der Palast-Baustelle(?) Gewände (freier: Wand- 
schmuck?) angefertigt haben. Dasselbe beschädigt in PT 10a:8. 1963-3:15. 1963-4:x+3/4. 

v.te-um-man N.pr.m. nE; nA Schreibung für König Tempt-Bumban-Insusmak (6687-653 
v.Chr.), s. v.te-ip-ti.d.hu-ban.d.in-su-iä-na-ak. S.a. v.tü-um-man. 

Aynard 40 11:61.68.69. Streck 727. Bauer 118 f. Piepkorn S. 60:65 und mehrfach. Weitere Belege 
APN 232. 

hh.te-um-me-me N.pr.m. achE, Koseform Herrchen, von i?empt abgeleitet; s.a. te-im-me-me, 

äe-im-mi-mi, si-im-me-me. 

PF 503:5. 625:4. 2000:14. Fort. 6296:3/4. 8970:20. 10691:2/3. 

te-um-pi-tin~na~at(?)-pi(?) achE Wandschmuckfigurtn{V.); vgl. te-um-jp-te. 
PT 22:11: [syrische Arbeiter erhielten Wein zugeteilt] hh.hu-pi-be-na ha-nu h.i-ya-an-ma hh.ak- 
-qa-be te-um-pi-tin-na-at(?)-pi(?) hu-ut-taä-da für jene ah Vergütung seitens des Hofes, welche 
Wandschmuckfiguren(f) verfertigt haben. 1963-6:7°. 

te(?)-u[m-ti(?)] achE. Die Bedeutung in DNb 9:38 muß höre! sein gemäß der ap. Entspre- 
chung äxänudi; Lesung und Ergänzung unsicher. 

te-ür.ma-za-at N.pr.? aE ist auf alle Fälle das Hinterglied, das die Göttin Manzat wiedergibt. 
Siegelabrollung aus der Epartidenzeit (Mein. 43, 1972, Nr. 1742): jgji-na-tum te-ür.ma-za-at. 

hh.te-ya-u-qa N.pr.m. = ap. 'dahyauka-, s. unter hh.da-a-u-qa. 
PF 2070:14. 

Tl.lg = akkad. selu Rippe (eines Opfertieres). 

Hanne 76:19: 1 MAR 1 Tl d,na-pir sa-ra-ma da-ak-ni eine Keulc(?), eine Rippe sollen unter die 
Gottheit [hier: die Göttin Maätij hingebreitet werden!; König (1965, 164): "[Für mein Bildwerk] 
wird (möge) 1 Wagen (und) 1 Wagenkasten durch die Gottheit in der Folge (später) angebracht 
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(_ zurechtgestellt) sein"; dies überzeugt nicht. Da in der Folge von Köpfen und einer Schulter die 
Erle-de ist, dürfte es sich auch bei MAR und Tl um Teilstücke von Opfertieren handeln, also weder 
IZ3.IT3. 'Späten 3 noch um 'Wagenrungen', was an sich denkbar wäre. 76:20.21. Oruru Rs.12: 1 Tl.lg 
(3-raa-pir §ä~ra-mada~ak~na.Rs.l3: 1 Tl.lg d.za-al~mu~ü-mi §ä~ra-ma da-ak-na ein« Rippe soll unter 
r—n&inem Bildwerk dargebracht werden! 

dT.lg = akkad. selu Rippe, Runge (an einem Wagen), vgl. A. Salonen, Die Landfahrzeuge des 
^Alfeen Mesopotamien (1951) 96. 

S 102:3: 7 MA.NA 40 IM Tl.lg a-h [käs~za~akj 7 2 / 3 Pfund /Eisen] wurden zu Wagenrungen hier 
geschmiedet. 131:5: (das Täfelchen zählt die Verarbeitung von 5 pap-pi auf; mit ihnen dürften 
Schweinsleder gemeint sein) 1 GIS.za-bar TI.lg.na hw.ku-du-[ib]-be a-h la-h-li-ik eines (davonj 
■muiu^rde zu Polsternf?) für Wagenrungen für die Leute des Kudup hier gesattlert. 

-<fci.>ti-ak~ra~ka§ Ortsname Tigraka, Fehlschreibung für h.ti-ik-räk-ka§, s.d. 
^>Fa 2:10. 

-ei- at mE ander (es), so richtig bereits V. Scheil (Mein. 11, 1911, 32), der hal ti-at mit "pays 
zstu-tre, etranger" übersetzte, während König (1965, 124) den Ausdruck mit "die Landes-Früchte- 
|£E:rnten)" wiedergibt. Vgl. auch ti-ya-ra und achE da-a (nur in der Form da-a-be belegt). 
Ski 54 1:82: hal ti-at hal-ma-ak-na in ein anderes Land werde er verbannt! 

jfti(?)]-a-te aE sein anderes{l). 

Siw 3:29: jhi]-it !a-ha-ak-na [ti(?)]~a-te ha-al-ma-ak-na das Heer werde umgebracht (Koch: möge 
-eingezogen sein), sein anderes (Volk?} soll landvertrieben werden!; König (1965, 36): "[..] wird 
««(soll) getötet" werden, die Ernte 7 wird (soll) eingebracht 7 werden". 

-^i£?)~ba achE vor (räumlich), in Gegenwart von, s. ü-ib-ba als übliche Schreibung, falls das- 
sseLbe Wort vorliegt. 

ZFo-ri. 4936:4: |909 Maß Mehl] nu-li-ip ti(?)-ba hh.ba-qa-ba-na hu-ma-ig nahm Bagapäna in Ge- 
genwart der nilip an sich. 

-ti-ba-qa achE es ist geformt, gestrichen worden (von Ziegeln gesagt), ap. afcanya, bab. weicht 

.sab; s.a. ti-pu-h, te-pu-h. 

IDSz 25: ap-pa h.LAG.lg ti-ba-qa daß Lehmziegel gestrichen wurden; F. Vallat (RA 64, 1970, 159): 
"Quant k la racine tipa/u (differente de tipi "ecrire"), eile est; bien attestee en moyen eiamite 
(cf. F.W. König, EKI, 71, n.8)"; es dürfte sich aber gleichwohl um dieselbe Grund wurzel formen 

Iha-ndeln, nämlich von Lehm zu Tontäfelchen und Ziegeln. 

<Ji— bi-ir - s. de-bi-ir 

-ti-bi-Ii N.pr.m. aE 

M4m. 1.4, 1913, 89 Nr. 33 11:11 (auch in 1:2, nur |...]-H erhalten). 

di-bi-ra Schreiber, Sekretär, Kanzler in einem vermutlich aE Beschwörungstext aus Tello; s. 

-unter v.ti-pi-ra. 

Inc. 70 J:10: di-bi-ra hi-§a-an-zi. 

TJIRU.di-bi-ri-i-na Ortsname aus nE Zeit. 
Streck 780 (Rm IV:117). 

luti-da-bat-ti-is" = ap. "di^äpatis Burgherr. 

Fort. 9037:6.9 (es handelt sich um mehrere Personen in Fersepolis, die man am besten als Fe- 

stxmgsoffiziere umschreibt). 
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h.ti-da~bat~ti-i§-be s. das voraufgehende Stichwort mit elam. Pluralendung = Festungsoffi- 
ziere; s.a. hh.ti-ud-da-bat-ti-ig-be. 

Fort. 1884:6/7 (es handelt sich um acht Offiziere in der Burg von Persepolis, von denen einer 
monatlich 40 Maß Wein erhielt, sieben je 30 Maß); in PF 1812:6/7 werden ungefähr dieselben Per- 
sonen - diesmal sind es neun - als h.hal-mar-rää.nu-i§-ki-ip "fortress guards" bezeichnet (Hallock, 
1969, 761b). 

ti-du N.pr.m. aE; falls mit nE te-du identisch, vielleicht Aussaat(l). 
S.jur. 444:2. 

b.ti-du-ma Ortsname in der Persis; s.a. h.ti(?)~ud-du~ma. 
Fort. 9003:20. 

ti-du-ur N.pr.m. aE; falls zu nE te-du gehörig, vielleicht Aussäer, 
S.jur. 170:26. 

ti-ga-in aE es werde /nicht] gewollt! (ZA 58, 1967, 88). 

Hita 2 XI:16: ha-ar a-ni a-ha-at ti-ga-in Geringschätzungf?) ja nicht hier dir (gegenüber) werde 

angestrebt! 

h.ti-gi-me nE Ortsname 

S 83:Rs.8: h.ti-gi-me-ma i'n Tigeme. 93:Rs.ll: jh.tij-gi-me-na von T. 

ti-ib-ba mE, nE, achE vor (räumlich), vorwärts, voraus; zeitlich vielleicht vorher (ZDMG 96, 
1942, 347; 106, 1952, 37); Hallock (1969, 751b): "before, in behalf oP; s.a. te-ib-ba, ti-ib-be, wohl, 
auch ti(?)-ba. 

Stolper, TTM I 90:Rs.4 :> : za-bar.lg ti(?)-ib(?)-ba hu-ut-la-qa Kupfer/Bronze ist losgeschickt wor- 
den. Hanne 75:8: za-at-mu-ti-me d.ti-ru-tur si-ul.hi-te-ik-ra ti-ib-ba sä-al-hu-ba-i§ mein Bildwerk 
verfügte (Gott) Tirutir, der starkbewehrte, schon vorher(?) {Koch: vor (sich/?). 75 A:10: za- 
-al-mu-u-me d.ti-ru-tur si-ul.hi-te-ik-ra jtij-ib-ba ki-tin 5il-ha-na a-h sa-al-hu-ba-h mein Bildwerk 
verfügte ich hier, nachdem (Gott) Tirutir, der starkbewehrte, vorher den magischen Schutzbann 
stark gemacht hatte (Koch: verfügte ich hier davor, nachdem ...). DB 70:7/8: [die Schrift] v.ü 
ti-ib-ba be-ib-ra-qa ist mir vorgelesen worden, ap. patiyafrasya paisyä mäjrn], bab. nicht vorhan- 
den. PF 691:3: [Rinder} hh.LUGAL ti-ib-ba ma-ak-qa sind vor dem König (= bei Hofej verzehrt 
worden. Ebenso 693:3/4. 694:3. 695:4 und häufig in PFT. S 308:6°/7 stammt von Darius und 
wurde von Hallock (1969, 25) entziffert: {64 Krüge feines Schaffett] LUGÄL [t]i-ib-ba ma-ak-qa 
h.äu-§ä-an sind in Susa vor dem König verzehrt worden. Fort. 486-2:3. 1189:5. 2033-1:6 und 
häufig in Fort. 

hh.ti(?)-ib(?)~ba(?)-du-[y]a N.pr.m. wohl achE 

Fort. 9049:25. 

ti-ib-be nE, achE vor, vorwärts; s. unter ti-ib-ba. 

Nin 5:33: ti-ut.ti-pi-ir hh.mu-uk-tu^-ir-ra hh.mu-uk-tu^ ti-ib-be pi-ti mu-taü-ni der dem Gebie- 
ier(?) unterstellte Berichtschreiber soll vor dem Gebieter einen Krug(?) kredenzen(?). 14:5. 
15:3{Kontext zerstört). 18: [... tij-ib-be da-h ich sandte los. S add.l:7. DB 25:13: v.ü v.taS-äu-ip 
v.ma-da-be ik-ki ti-ib-be da-h ich sandte den Heerbann nach Medien los (vorwärts), ap. passava 
a<5am käram fräiSalyam], bab. ar-ki a-na-ku ü-qu a!-ta-par ana KUR ma-da-a-a. 29:38. 33:61. 
41:6°. 45:21°. 50:40. - Noch unklar ist die Bedeutung von ti-ib-be in dem nE Text MLC 1308:5: 
[....]-um SE.GI5.Llg ti-ib-be pi-ti man-tak, wo es sich anscheinend darum handelt, daß Sesam in 
Krüge gefüllt wurde; ähnlich in Zeile 14: j....]-a ti-ib-be pi-jti ...] (nach Mitteilung von M.W. 
Stolper); ob es sich um Tonkrüge handeln konnte? 



S2<4 ti-ib-be 

■fci-ib-be nE seine Inschrift = die Inschrift dazu, falls als dipi.e zu deuten, unsicher. 
EHa.nne 75:16: za-al-rau-ü-me hu-ut-tah a-ak ti-ib-be Üia-al-hu~ba-h mein Bildwerk verfertigte ich 
rzin-d eine Inschrift dazu verfügte ich (Koch: und verfügte es davor [hinj; wegen der parallelen 
JE?o:rmen ti-ib-ba 5ä-al-hu-ba-i§ und [ti]-ib-ba ... Sä-al-hu-ba-h wird es sich um dasselbe Wort wie 
fci-ib-ba [s.d.] handeln, vermutlich einen feststehenden Ausdruck); König (1965, 159): "mein 
H3ild(werk) habe ich gemacht und es vorher (oder: seine Front) herrlich gestaltet". 

■fei-ib-be da-an-da achE du schickst hin. 

BPFa 28:12: an-qa h.tup-pi hh.nu-ik-mar hh.bar-na-qa ik ti-ib-be da-an-da wenn du ein Täfelchen 

■suon dir zu [Hofmarschallj Farnaka hinschickst; R.T. Hallock (DAFI 8, 1978, 127): "when you 

jnd forth a tablet from you to Parnaka". 



Äi-ib-be da-h achE ich schickte los, s. unter ti-ib-be. 

■sfci-ib-be da-iS achE setze in Marsch! 

jJFF 1858:14/15: hh.ü-ma-ya ti-ib-be da-i§ setze du den Humäya in Marsch!; Hallock (1969, 511): 
"He has sent Umaya forth", in JNES 18, 1959, 12, hatte er übersetzt: "Send Humaya out!", was 
^richtig sein dürfte. PFa 28:9: {lasse du diesen Mann festnehmen und] h.ma-da ti-ib-be da-i§ "send 
jiiim forth (to) Media!" (R.T. Hallock, DAFI 8, 1978, 127). 28:15. 

—ti-ib-be da-is"-da achE er hat fortgeschickt, hingesandt. 

ZFort. 8276:5/6: (N hatte Gerste entnommen] h.ba-ir-§a ti-ib-be da-iS-da er hat sie nach Persepolis 
Aingeschickt. 

—ti-ib-be da-iS-ti achE er hat ausgesandt, ap. fräiSaya, bab. iüi-pur. 
DB 45:24: [Die Truppen, die) [v.mi]-i§-da-ad-da ti-ib-be da-iS-ti Vahyazßäta ausgesandt hatte. 

•ti-ib-be da-qa achE es ist hingeschickt worden. 

PFa 28:5 (nämlich eine gesiegelte Urkunde des Hofmarschalles Farnaka); R.T. Hallock (DAFI 8, 

1978, 127): "was sent forth". 

[t5]-ib*-be ta§-da nE er hat ausgesandt, losgeschickt. 
Nin 3:2. 

di-i 3 -bi~na - s. den nE Ortsnamen URU.na-gi-tu.di-i'-bi-na 

di-ig-la-a[t] Flußname (akkad.) Tigris. 
ShI 55:7: ku-u§ di-ig-la-a[t] bis zum Tigris. 

hh.ti-ig-ra N.pr.m. = ap. "tigra- (Sprachgut, 1975,235). 
Fort. 3546:2 (Hailock, 1969, 762a). 

h.ti-ig-ra Burg Tigra in Armenien (achE Zeit). 
DB 27:29. 

h.ti-ig-ra achE Flußname Tigris, ap. tigrä, bab. ID.di-ig-lat. 

DB 18:67 (zweimal) .70: h.ti-ig-ra-an la-gi.ü-ud-da (Lesung nach G.G. Cameron, JCS 14, 1960, 64) 

wir setzten über den Tigris. 

h.ti-ig-ra Ortsname in der Persis, s. unter h.ti-ig-ra§. 
PFa 1:10. Fort. 9042:10. 

h.ti~ig~ra-i§ - s. das voraufgehende Stichwort. 
PFa 33:30. 
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h.ti-ig-rdk-kas" Ortsname in der Persis (Bezirk IV) = ap. "tigraka- (Sprachgut, 1975, 236); 
s.a. <h.>ti~ak-ra~kaä, h.ti-ig-rak-qa, h.tuk-räk-kas". 
PF 352:10. 2084:2. PFa 3:7°. 

h.ti-ig-räk-qa Ortsname in der Persis, s. das voraufgehende Stichwort. 
PF 1226:16. 2004:1. Fort. 290-2:15°. 9012:14.24. 

hh.ti-ig-räk-qa N.pr.m. - ap. 'tigraka- (Sprachgut, 1975, 236); möglicherweise ist aber auch 
nur das Det. verschrieben, so daß ein Ort, und zwar derselbe wie im voraufgehenden Stichwort, 
gemeint ist (Koch). 
PF 1955:19. 

h.ti-ig~ra~mi~i§ Ortsname in der Persis (Krongut) = ap. "tigräna-, 
PFa 33:25°. Fort. 4789:6/7°. 6312:7°/8. 10787:3/4. 

ti-ig-ra-qa-u-da = ap. tigraxaudä mit spitzem Helm. 

DN xv: hi v,Sä-ak-qa ti-ig-ra-qa-u-da dies ist der spitzkelmige Sake. DSe. A 3 P 15. 

ti-ig-ra-qa-u-da-ap - s. das voraufgehende Stichwort, hier mit elam. Pluralendung. 
DNa 3:20/21. 

h.ti-ig-räs" Ortsname in der Persis (Bezirk III) = ap. 'tigra-; s.a. h.ti-ig-ra, h.ti-ig-ra-ig, 

h.tuk-ras. 

PF 581:3. 2073:18.25. Fort. 1888:7°. 

hh.ti(?)-ig-ra-zi(?)-ya(?) N.pr.m. = ap. "tigracya- (Sprachgut, 1975, 236); s.a. hh.tuk-ra- 

-zi-ya. 

Fort. 3326:5/6. 

hh.ti-ig-ri-iz-za N.pr.m. = ap. "tigraica-; vgi.a. das voraufgehende Stichwort und hh.tuk-ri- 
-iz-ya, hh.tuk-ri-iz-zi-ya. 
Fort. 3509:2. 

hh.ti-ig-ru-uk-qa N.pr.m. = ap. 'tigruka- oder *tigrauka~- (Sprachgut, 1975, 236); s.a. 
hh.tuk-ru-qa, hh.tuk-ru-uk-qa. 
PF 2082:15. Fort. 2227:15/16. 

ti-ik mE das Wollen{1). 

Hut! 62:6: si-ya-an d.än-su-uä-na-ak-ri hu-sa-ni ti-ik si-Ii II— it e-ri-en-tum4-ni be-ip-si-h ku-si-h 
einen InSuSinak-Haintemptl "Dem Wollen beschere du Gelingen!" erneuerte, erbaute ich aus 
Backsteinen (unsicher); F. Vallat (RA 79, 1985, 45) wird dieser Text verdankt; seine Bemerkungen 
dazu s. unter si-li-H-it. ShuN II. 74:Rs.24: [gewisse Ländereien] qa-ap-pa-äs a~ak ti-ik pu-ur-mu 
uk-ku-ma li-ik schloß er ein und ti-ik pu-ur-mu wurde als Abgabe gegeben. 

ti-ik-la N.pr.m. aE (vielleicht unvollständig). 
S.jur. 377:9. 

ti-ik-ni - s. vorläufig unter i-ti-ik-ni 

h.ti-ik-ni Ortsname in der Susiana, mE Stadt zwischen Dür-Untaä (heute Cogä ZambTl) und 
Susa, wohl am Kanal zwischen beiden Städten gelegen. R. Ghirshman (Arts Asiatiques 8, 1961, 
258) vermutete, daß Tikni das heutige Haft Tepe sei, doch ist dieses in alter Zeit Kabnak. 
ShuN 20:12. 



3 26 ti-ik-qa-an 

tzä-ik-qa-an nE er wolle, wird wollen, 

S^huN II. 74:Rs.ll: ru-ku-up a-ni ti-ik-qa-an die rukup soll er nicht wollen! 

t 5-Ik-qa-ag nE (Scheils Lesung unsicher) er wollte; König (1965, 152 Anrn. 5): "es sind nur die 
■usinCersten Zeilenreste erhalten, die aber zu den von Scheil gelesenen Spuren nicht passen". 
ShuN II. 74:Rs.3/4: za-al-mu-meti-i(k?)-qa(?}-a§{?) er wollte mein Bildwerk (falls richtig gelesen). 

[— ti]-ik~qa-as"-da nE er hat gewollt, gewünscht] König (1965, 149): "der bestimmt hat". 
ShuN IL 73 C:3: [ ti]-ik-qa-as-da (Satzende). 

t 5-5k-qa~ä5~m nE er möge, soll wollen, er hat fürwahr gewünscht. 

ShxiN IL 74:12/13: a-ha ti-ik-qa~äs-ni hier hat er es fürwahr gewünscht; Koch (ZA 70, 1980, 
]_12): "(wenn) er es hier (zu haben) wünscht"; König (1965, 150): "er wird (sie 7 {die Stadt]) hier 
br>estimmen (zuweisen)". 

-w.fci-i-la aE Ortsname, wahrscheinlich unvollständig; vgl. achE ti-la Kalb. 
Sir Rs. ni':22'. 

t.i-il-la-ti N.pr.m. aE, nach R. Zadok (BzN 18, 1983, 115) Hypokoristikon zu Tila mit aB 

EESndung; dann hätten wir also ein Kälbchen vor uns. 
S.j-ur. 287:13. 

fci-im aE in Strichschrift, vielleicht Huld, Segen (AiFF, 1969, 22); vgl. te-e-me, te-e-mi, te-im- 
— ma. Lesung unsicher. 
EKutI Q. 

fei-im-ba-an nE es wird sich öffnen, wird gelingen; V. Scheil (RA 14, 1917, 41): "reussit"; s.a. 

tnu-im-ba-an. 

eOrnen 6: GAM.UN.lg Su-ul-ma-qa-e ha!-ma(?)-an-tas i ti-irn-ba-an dem Volk wird sein Wohl- 

sstand(?) durch Bodenfüllc(f) beschert. 

■Äi-im.gu-kue N.pr.m. aE, vielleicht Huld-Frieden; möglicherweise hieß so auch eine Siedlung 

in der Susiana. 

S.jur. 479:3. Mem. 10, 1908, Nr. 76:Rs.5. 

Mi.ti-in nE Ortsname- lies: h.ti-in-(LUGAL). 
S 253:8°. 254:6°. 

Bhh.ti-in-da-b[a]-ad-da N.pr.m. ap. t s. das folgende Stichwort. 
IFort. 324-1:3/4. 

jüih.ti-in-da-ba-da N.pr.m. ap.; I. Gershevitch (Fs. Pagliaro II, 1969, 236) erwog *i5ind/ta- 
rpäda-, aber das Hinterglied ist gemäß der Schreibung -ba-ad-da im voraufgehenden Stichwort 
— päta geschützt; man erwartet daher eine Bedeutung vor Gefahr, Unheil (oder dergleichen) ge- 
schützt. 
ZFort. 2510:3/4 (Hallock, 1969, 762a). 

-ti-m-hi.KI Ortsname aE, hi unsicher, V. Scheil las tin. Zeit des Königs Kutik-In§usmak (23. 

~Jh. v.Chr.). 

ZMem. 14, 1913, 10 ILIO. Lesung ti-in-Hl fc ' in RGTC I, 1977, 158. 
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h.ti-in.LUGAL Ortsname aus nE Zeit, von König (1965, 153 mit Anm. 14) akkad. Dm-Sarri 
gelesen unter Verweis auf Assurbanipal (Rassam- Zylinder V:85 = VAB 7, 48); dazu möchte Streck 
(a.O, 320 Anm. 2) auch das mit Dür Undasi zusammen genannte Du-un-äarri (Rassam- Zylinder 
V:53) stellen. Aynard 50 IV:37: URU.dMn.LUGÄL. Parpola 105. 

ShuN II. 74:Rs.22/23: 10 URU mu-ru-un h.ti-in.LUGÄL gi-lu h.ku-bu-ra-na-ma zehn Stadtge- 
biete(f) von Dm-äarri im Bezirkf?) von Kubara. 74:Rs.24°/25. Inc. Se A:ll. S.253:8°. 254:6°°. 

ti-ra-na-a[r] nE{?) in nA CT XVIII 1, K 4375:27; C. Frank (MAOG 4, 1928-1929, 40): "Das 

assyr. Äquivalent fehlt; allem Anschein nach handelt es sich um einen Teil eines Tempels oder 
sonstigen Gebäudes". Ahnlich Zeile 28 a.O., dasselbe Wort mit noch einer Vorsilbe: ... ti-in-na- 
-a[rj; ein unleserlicher Rest Zeile 26. 

h.dl-in-tU4h.bi-it.ri-gis-ixn.d.I§KUR Ortsname aus Mesopotamien Turm von Bxt-rigim- 
Adad^ mE Zeit. 
ShI 54 111:48. 

[h.di-i]n-tU4.e-li-e-ri-}§ Ortsname aus Mesopotamien Turm von Eli-eriJS, mE Zeit. 
ShI 54 111:47. 

ti~ip nE Täfelchen, Brief (?); Koch: vermutlich = ti-ib-be vor, 

Nin 1:8 und 10:10: ti-ip a-pi-e hw.mu-uk-tu^ llc-ki da-h ihren Bricf(?) sandte ich zum Gebieter (?) 

(Koch: in ihrer Gegenwart schickte ich jihnj zum Gebieter(?)) t 

ti-ip.da-nu nE Gebrauchs- oder Schmuckgegenstand. 

S 153:Rs.8°/9.10.13.15 in wiederkehrender Wendung: |x = Anzahl] za-an.sa-li-irKÜ.BABBAR.lg.- 
na ti-ip.da-nu a-h su-tur-ri-pi (folgt jeweils ein Eigenname mit vermutlichem Prädikat hat erhalten], 
171:Rs.l: 1 ti-ip.da-nu a-h [....]. 

h.ti-ip-na-ip nE Leute aus Tipna, s.a. hw.ti-ip-pi-na-ip. R. Zadok (BzN 18, 1983, 116) stellt 
beides entweder zu tip oder zu timpt. 
S 281:Rs.4. 

ti-ip-na-ni N.pr.m. aE, von R. Zadok (BzN 18, 1983, 116) zu timpt oder tip gestellt. 
S.jur. 190:14. 

ti-ip-pan-na nE geschrieben worden seiend, 

S 114:7: tup-|pji hi ti-ip-pan-na hw.bar-ri-man ik-ki hi GIS,qa~bar-man~na nachdem dieses Täfel- 
chen geschrieben worden ist, ist es bei Barriman für dessen Truhe(?) [bestimmtj, 

ti-ip-pi mE Inschrift, 

ShI 45 IX:9: ha-al-li ti-ip-pi a-ha ti-pi-ik-ni die Kunst- Inschrift hier bleibe geschrieben!; M.-J. Steve 
(Mem. 41, 1967, 16): "que ce qui a ete grave reste grave lä!"; König (1965, 102) übersetzt: "zu 
seinem Schaden sei seine Inschrift (dann) hier niedergeschrieben"; "Schaden" dürfte aber halu- 
lauten; ha-al-H ist an sich Geschaffenes — Kunstwerk, 

hw.ti-ip-pi-na-ip nE Leute aus Tipna, s. unter h.ti-ip-na-ip. 
S 92:Rs.ll. 

ti-ir-da nE Bedeutung noch unsicher, möglicherweise ist ti-ir da zu lesen; vorläufiger Deutungs- 
vorschlag: fast, beinahe^). 

Nin 10:12: hw.tal-lak.ku-tur li-man-in-ri ti-ir da ir kap-pa-iS den Tallakkutur [zubenanntj limaninri 
(^ Leineweber 3 ??) -fast hätten sie ihn noch umzingelt. 



3^28- hh.ti-ir-pi-ig 

tt_li_ti-ir-pi-i5 N.pr.m. = ap. *trpi-, s. unter hh.tur-pi-iS. 
F~F 1341:3. 

hfe.t.i-is(?)-su(?)-ig-§e(?) Ortsname in der Persis. 

F"~ort. 2784:6/7 (offenbar in der Gegend von h.ap-pi-i§-tap~da-an). 

lath-ti-iS-du-ya N.pr.m, wohl ap. 
F"ort. 3222:2. 

t».h-ti-ig-ma(?)-ma N.pr.m. wohl achE 
F^ort. 10668:8. 

bath-ti-ig-gä N.pr.m. = ap. cic.a- (Sprachgut, 1975, 72, nach M. Mayrhofer). 
F="F 781:2°. 1124:2/3. 

k»h .ti~iS~§a~an~tam B -ma N.pr.m. = ap. "Cigantahma-; vgl. v.zf-iS-Sa-m~tak-ma. 
F»F 48:3/4. 

t 5-it nE Bericht, nach Hallock's Deutung von achE ti-ut, s.d. 

ShuN II. 74:22: ti-it nu-ku täh-ha-aä er sandte uns einen Bericht; Konig (1965, 151): "er ordnete 
e=in-e Opfer-Hekatombe an". 74:27: ti-it nu-ku-ur tah-ha-an-ra nachdem er uns einen Bericht 
gres^chickt hatte. 

v.ti-i-ti N.pr.m. aE, vgl. R. Zadok (BzN 18, 1983, 95): Lallwort oder Kurzname. 

S.jmir. 440:6. 

fc-i-lca-ak aE es wurde gewollt. 

VOS 11, 5:1 (bei J. van Dijk, 1982, 101) in einem Beschwörungstext aus Mesopotamien: (mu-rju 

t--u-ut-ki-en ti-ka-ak mu-ru tu-ut-ki-en si-ik wo die Lüge(?) gewollt ward, wo die Lüge(?) Fuß 

f*ßte(?}. 

fci-3ca§ - s. hh.d.Sä-ti.tkkaü 

fcah .ti.KI.MIN.qa-ap = ü-ti-qa-ap = ap. "didiyaka- (gesprochen didika), mit achE Pluralen- 
<3ung Späher, Aufscher, Kontrolleure (Neue Wege, 1973, 98 - 101; Sprachgut, 1975, 88); s. unter 
t-ih-ti-ti-kaS-be. 
E=»F 1214:3/4. 

fcik-la - s. gü-la 

fciki-li-ir - s. gü-li-ir 

fcik-lu - s. gü-lu 

fcik~si-i§-li - s. gü-si-i§-Ii 

fcih..ti-ku-ig N.pr.m. achE(?) 
E>F 1913:5/6. 

fei(?)-ku-la(?) nE Wertgegenstand. 

S 137:1: 1 ti(?)-ku-la(?) KÜ.GI.lg.na eine Broschef?) aus Gold. 
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ti-la aE wahrscheinlich weiblicher Gottesname in einem Beschwörangstext aus Mesopotamien 
für die Frau im Kindbett; s.a. die Eigennamen ku-uk.til-la und v.hu-ur~ba.ti~la. Moglicherweise 
hieß das Stichwort auch ursprünglich einfach das Kleine, Junge, was in achE dann nur noch für 
Kalb (s. das folgende Stichwort) verwendet wurde; für eine derartige Entwicklung konnte auch 
der Ausdruck du-ut-ti-la (s.d.) sprechen (Koch). 

J. van Dijk (1982, 100) nach YOS 11, 5:2: zi-iz-zi-ri-ik za-ba-ar-ri-ik ri-ga-am ri-äa-am ti-la ri-äa-am 
ri-5a-am na-ap ri-äa-am; ab riäam konnte man übersetzen Abrakadabra, [GöttinJ Tila, Abrakadabra, 
Großgott! (Koch: groß werde es, groß werde es, das Kleine(f), groß werde es, groß werde es, ihr 
Götter, groß werde es!). YOS 11, 18:9: ti-la pi-Ii-hi-h-pi-ir. Sum./aE Beschwörungstext LB 
1005:6 bei J. van Dijk (1982, 102): hu-üh la-h hu-üh ti-la hu-üh-me la-h durch fGottj Huh drang 
ich voran(?), durch jGottJ Huh fund GöttinJ Tila zur Fülle (?) drang ich vor(?). 

ti-la achE Kalb nach Hallock (1969, 762a). 

PF 291:2. 2086:4.13. 2087:29.31.32.36.39.45. Fort. 570-2:6.11.30.33.38.43. 626-2:13.19. 8998:38. 

40.47. 9014:1. 9040:7.11.19.25.36.46.50. 9043:29.43. 

f.ti-la N.pr.fem. achE Kalb. 

Fort. 3219:7; Hallock (Nachlaß) bemerkt dazu, das -la sei möglicherweise ein ~ra. 

[ti(?)-l]a-ak-na aE es wurde fürwahr dargebracht (ZA 58, 1967, 90); König (1965, 34) ergänzt 
jte ? -l]a-ak-na, aber in so früher Zeit wäre dann [de-l}a-ak-na zu erwarten; dies ist denkbar, aber 
weniger wahrscheinlich als eine Lesung ti-. 
Hita 2 XII:14: den Göttern ... wurde fürwahr dargebracht. 

h.ti-la-man Ortsname in der Elymais (Bezirk VI); s.a. h.ti-li-man, h.ti-li-min, h.ti-ri-ma-an, 

h.ti-ul-ma-in. 

PF 1985:4.9. 

ti-la-ni-li aE ich habe fürwahr dargebracht, ungesichert, da in aE Strichschrift (IrAnt 2, 1962, 

9; AiFF, 1969, 29). 

KutI A:5: Hk hi-an ti-la-ni-li als Stiftung für den Palast habe ich fürwahr dargebracht. 

d.DIL.BAD Göttin Venus-Stern, akkad. lätar, elam. d.na-ir-si-na; Francoise Grillet (JA 1970 
11971] 232) setzt die Göttin mit Parti (recte: MaSti) gleich. 

Hanne 75:22: [wer mein Bildwerk schändet] §ä ku-iz-za-qa d.DIL.BAD.na i-ma hu-ma-ak-nä der 
soll des Heiltumsf?) der Göttin Venus-Stern hier beraubt sein! Oruru Rs.35: d.DIL.BAD za-na 
URU.Ig.na die Göttin Venus-Stern, die Herrin der Stadt. Rs.36°. ShI II. 78:2 (das Gottesdeter- 
minativ versehentlich ausgefallen, da si-ya-an Tempel voraufgeht, das mit dem Zeichen AN — 
DINGIR endet). 

URU.tfl.d.hum-ba Ortsname Hügel des (Gottes] Humban in Elam, in nA Oberlieferung; der 
Ort lag anscheinend im westlichen Grenzgebiet Elams; A. Billerbeck, Susa (Leipzig 1893) 72: 
"welche am Westrande des Thaies des Kercha, richtiger des Ab-i-Kirind gelegen zu haben scheint... 
es bleiben daher die Lagen von Sirwan und Asmanabad (zwischen Sirwan und Sarna) übrig, von 
denen Asmanabad den Vorzug zu verdienen scheint 51 . 

Belege bei Parpola 354; weitere Schreibungen URU.til.v.hu-um-bi (Sanherib-Chronik bei A.K. 
Grayson, AfO 20, 1963, S. 90:28, und Luckenbill, Ann als S. *4 0:70), URU.tfl.d.hu-um-bi, URU.tü.- 
hu-um-ba und c un-ba. 

h.ti-li-man Ortsname in der Elymais, s. unter h.ti-la-man. 
PF 202:3. 



^3Q h.ti-li-xam 

tn.ti-li-mfn Ortsname, s, das voraufgehende Stichwort. 
E>F 389:2. 

knw.dil-ki-meg N.pr.m. nE 
S 191:3. 

fci-li-mää-ti nE Kleidungsstück, vielleicht Kittel (ArOr 18, 1950, 306); F. Bork (Zeughausur- 
te:ii3iden, 1941, 4) dachte an "Leinwand" wegen georgisch tilo; Ju.B. Jusifov (VDI 85, 1963/3, 253) 

■werweist mit "rubaSka, mundir" ( c Hemd, Uniformrock') auf Hinz. 

S 35:2: x tuk li-man-na (x ti-li]-mas"-ti a-h ma§~zi-qa aus x Leinentuchen(?) sind x Kittel(?) hier 

geschneidert worden. 134:2: ti-H-mää-ti li-man-na Leinenkittelf?). 

feil-la aE Gottheit, wahrscheinlich weiblich, s. den Eigennamen ku-uk.til-la sowie ti-la. 

ü:il-li-ku-ku - doch wohl be-li-ku-ku zu lesen, s.d. 

WJRU.tfl.tu-ü-bu Ortsname in Elam aus assyr. Überlieferung, am Ulai gelegen; s.a. URU.tu- 
— ü-bu. 

telege bei Parpola 355. Piepkorn S. 68:96: ti!.ÜRU.tu-ba am Ulai. 

i-lu achE Verpflegung, wohl Synonym zu gal. 

1036:5: [N hatte Gerste erhalten] ti-lu H-is-da er hat sie als Verpflegung (?) weitergegeben. 

"■dRU.til.v.ü-hu-ri Ortsname, Hinterglied wohl nE. 

Sanherib-Chronik bei A.K. Grayson, AfO 20, 1963, S. 90:27 (v.ü-jhu-ri]). Luckenbill, Annais S. 

^0:69 (v.ü-hu-ri). 

«sd.<ii-me§ nE Gottheit in nA Überlieferung, mit Ninurta gleichgesetzt. 
-CT XXV Taf. 12 (K 4339 111:1), s. C. Frank, ZA 28, 1914, 327. 

«ti-min achE Ausnahme(1)\ das Zeichen -min ist unsicher. 

ÜPF 295:5 [900 Maß Sauerwein wurden ausgegeben und dafür eine gleiche Menge Gerste entgegen- 
genommen] 90 [BANj SE.BAR.lg hu-el ti-min du-ik-qa 900 Maß Gerste sind seitens des Hofes als 
__Ausnahme(?) dafür empfangen worden. 

•atirn-rnan-ra nE (gesprochen temmanra) ein Schickender, Beschaffender. 

^3ruru Rs.19: [.,..]-ha sa-ap tim-man-ra (die Rede ist offenbar von einem, der die bronzene Stif- 

-stuiigs Urkunde fortschaffen sollte und dem Fluch angedroht wird). 

~TJB,U.dirn~tü §ä v.du-me-li Ortsname, Hinterglied nE? 
Sa.nherib-Chronik bei A.K. Grayson, AfO 20, 1963, S. 90:28. 

"~TLRTJ.din>tu §ä v.si-ma-me Ortsname, Hinterglied nE, Turm des Simame. 
Streck 781 (Rm VII:66; Ann. 8 1:14). 

~ UHXJ.dim-tü Sä v.äul-lu-me Ortsname, Hinterglied nE, Turm des Sullume. 
=Sanherib-Chronik bei A.K. Grayson, AfO 20, 1963, S. 90:31. 

3hl2.ti-mu-qa N.pr.m. altiran.? 
ZPF 560:2. 

'."'T) TN.lg etwa Gips, Kalk oder dergleichen; wahrscheinlich ein achE Pseudologogramm und 
""besser din.lg zu umschreiben. 

ZPF 2028:1: 11 DIN.lg 5 ul-ma-ut.lg 5 at-lu.lg PAP 21 GIS.ktir-ri-ma 110 [Maß] Gips(?), 50 [Maß] 
..^Zinnober (?), 50 [Maß] Ocker (?), insgesamt 21 Seah j= 210 Maß); zur Begründung s. unter at-lu. 
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tin(?)-gi-en nE er soll (nicht] wegschaffen!] die Lesung des ersten Zeichens ist ganz unsicher; 
V. Scheil (Mem. 5, 1904, 71) hat nur einen horizontalen Keil mit Fragezeichen, König (1965, 153) 
hat ak- ohne Fragezeichen. 
ShuN IL 74:Rs.9: za-al-mu a-ni tin(?)-gi-en das Bildwerk soll er nicht fortschaffen! 

[ti]n-gi~h-i[s"] nE sie verbrachten, schafften nach (falls richtig gelesen). 

Nm 15:18: h.hal-ha-tams-ti (... tijn-gi~h~i[s"] am da-[...) nach Elam ... verbrachten sie es, jetzt .... 

tin-gi-ik achE es wurde gebracht, beschafft, geholt, geschickt] s.a. tin-kMk. 
DB 17:65: hu-pir-ri mar-ri-qa räb-ba-qa v.ü ik-ki tin-gi-ik jener wurde gefangen, gefesselt wurde 
er zu mir geführt, ap. hau ... basta anayata a[bi mjäm, bab. sab-tu a-na pa-ni~ia i§-pu-ru. 
32:55. DSf 27: hu-be-ma-mar tin-[g]i-ik [Zedernbalken vom LibanonJ - von dort wurde es (das 
BauholzJ beschafft, ap. hatä avanä abajrjya, bab. ul-tu KUR Jlab-na-n]u §u-um-äu ää-du-u na- 
-gu-nu. DSf 30.34 °.35°.36.37°.39. DSz 19/20: hu-ud.KLMIN.e tin-gi-ik das Material dazu wurde 
geholt. DSz 28.31.33.35.37.38.40.42.44. PF 1956:30/31. Fort. 8960:25 (Hailock, 1969, 762a: 
"sent" als Verbaladjektiv). 8974:11: hal-mi in-ni du-qa in-ni tin-gi-ik eine gesiegelte Urkunde ist 
weder erhalten worden noch wurde eine geschickt. 

tin-gi-ik-qa achE es ist geschickt worden, eingegangen. 

Fort. 2227:19: hal-mi MUSEN. lg in-ni tin-gi-ik-qa eine gesiegelte Urkunde betreffs Geflügel ist 

nicht eingegangen. 

tin-gi-ip achE sie sind geschickt worden. 

PF 1031:4/5 und 1032:5: 2 hh.LU.lg hh.bar-na-ik-qa ik-ki-mar tin-gi-ip zwei Mann, die von Far- 
naka geschickt worden sind] Hailock (1969, 299): "2 men sent by Parnaka". Fort. 514-1:23: 
me-ni hh.ba~pi~jya]-ip h.gu-ra~tur-ri-[i]§(?) tin(?)-gi-ip dann wurden die Leute aus Papiya nach 
äuratirriS(f) geschickt. 

tin~gi~i§ achE er schickte, sandte, brachte] s.a. tin-ka§. 

PF 387:6: [Wein nach Hidan] hu-ud-du.KI.MIN uk-ku tin-gi-is schickte er für den [dortigenj 
Sachbedarf] Hallock (1969, 169): U N sent (to|?| the place(?) Hidan for (!it. "lipon") the (royal) 
Stores". 1954:18. 1988:20. 1989:11. 2011:40. Fort. 8990:57: mu-Si-in ... hh.kam-pi-ya in-ni 
tin-gi-iä die Abrechnung ... schickte Kaufya nicht. 9053:1.5. 

tin-gi-iS achE sie schickten, brachten. 

DB 33:65: v.ü ik-ki ir tin-gi-i§ st'e schickten ihn zu mir, ap. anayan abi mam, bab. a-na pa-ni-ia 

iS-pu-ru. PF 1963:33/34°. 1964:21. Fort. 627-1:37. XPh 13/14: v.ü-ni-ni ba-zf-ifi tin-gi-i§ sie 

brachten mir Tribut, ap. rnana bä2im abaran, bab. man-da-at-§ü~nu a-na-ku i-na-äu-un-nu. 

tin~gi-i§-da achE er hat geschickt, gesandt. 

PF 1442:10/11: (der Hofschatz verfügte über Hirten, welche Kleinvieh des Königs aus der Persis 

forttrieben] h.Su-ga-an tin-gi-iä-da er hat sie nach Susa (weiter)geschickt. Fort. 2179-3:47.62. 

tin-gi~i§-da achE sie haben geschickt, gesandt. 
Fort. 589-l:33/34(?).5l(?). 6782:3/4. 

tin-gi-i§-ni nE, achE er soll schicken! 

Oruru Rs.35: .... a(?)-hi-in tin-gi-iS-ni(?) ... soll er ins Haus schicken! PF 1858:21/22: [Gebt 

dem N Vieh, Wein, Getreide usw.] tin-gi-i§-ni er soll es /hierher] schicken! Fort. 964-3:13°. 

tin-gi-man-ba achE Sendende, Schickende (pl.); sie schickten (regelmäßig). 

Fort. 8944:5: hal-mi hh.zi-ni-ni-na in-ni tin-gi-man-ba eme gesiegelte Urkunde des Zinene pflegten 

sie nicht zu schicken (= brauchten sie nicht zu schicken). 



££32 tin-gi-man-pi 

tira-gi-man-pi achE Sendende., Schickende (pl.); sie schickten (regelmäßig). 
Fort. 8931:38: [Grundsteuerbeamte hatten ErnteertEge an sich genommen] hal-mi in-ni tin-gi- 
-rm-an-pi hi tu-ba-qa hi ti-ri-na gesiegelte Urkunden darüber haben sie nicht geschickt, über diesen 
Sachverhalt ist dieses zu sagen (= das muß einmal deutlich gesagt werden!), 

tira-gi-man-ra nE einer, der fortschafft. 

Ornru Rs.27: jwer einen Besitz] ha-la-man-ra hu-ma~Sä h.hal be-ti-na in tin-gl-man-ra schädigt 

('und), nachdem er ihn in seine Gewalt gebracht hat, ihn in Feindesland verbringt. 

•fcin-gi-qa achE es ist geschickt, hergeschafft worden; Hailock (1969, 762a): u :t was sent". 
1E>F 1894:3: 40 SE.GIG.lg h.qa-ba-iä-na-mar tin-gi-qa 400 (Maß] Weizen sind aus KabaSna ange- 
liefert worden. 2004:10. 2079:9. Fort. 964-3:5. 2377:2/3. 2835:3. 8923:13. 

iBDINGIR = akkad. ilu Gott, auch Det. vor Götternamen und numinosen Begriffen, umschrie- 
loexi d.; elamisch na-ap. 

Shl 53 111:3: si-ya-an d.ma-za-at-|me] a-ak d.si-mu-ut-taDINGIR ha-tama-ti-ir-me der Tempel der 
^Göttin) Manzat und des Simutta, des Elam- Gottes. Ähnlich HutI 65:11. S 30D:Rs.l0: DINGIR.lg. 
'SPT 10a:5 ebenso. In den beiden letzten Belegen ist vielleicht DINGIR.MES Götter zu lesen. 

3DINGIR.GAL = aE, mE, nE, achE Napiri§a Großgott (JNES 24, 1965, 351 ff.), ursprünglich 
Ta-bu-Name für Elarns obersten Gott Humban, dann zu selbständiger Gottheit geworden (Koch, 
»el.Verh., 1977, 106); s.a. den Eigennamen hw.d.sa-ti.DINGIR.GAL, 

3Ha.matit-Rollsiegel, wohl aE, bei L. Delaporte, Catalogue des cylindres orientaux (Paris 1910) 296 
_Abb. 503: pi-li-lUu-be DUMU ku-uk-ku-ri ARAD sa DINGIR.GAL ü d.ü-pi-ir-ku-ba-ak. Hnum 
-4 C:1.3.6.7. UntN 8:3.4. 9 Ia:4 (zweimal). 5. Ib:5. Ic:5. 11:4.5. UntN TZ 28:4 (zweimal). 5 und 
xnehrfach in den Inschriften von Untaü-NapiriSa, vor allem in seinem Namen. Akkad. Inschrift 
-vorn UntN in Mem. 10, 1908, Taf. 10 Zeile 6. N.asu 16:7. ShuN 17:3. 28 A:30. Shl 45 VII:2: d.hu- 
— ut-ra-an ru-hu ha-ni-ik d.ki~ri-i§~§a DINGIR.GAL.ri Gott Hutran, der geliebte Sproß der KiririSa 
-und von NapiriSa. VII:13. 47:1.68.86.91. 48:261. 58:2.5. ShuN II. 72:4. 74:39. Hanne 76:34: 
Hia.-|a]t DINGIR.GAL.na das Straf zepter des (Gottes) NapiriSa. Hall 77:2. TeHI 79:6.8. AHamI 
S6:5. Oruru Rs.28. PFa 2:8: DINGIR.GAL.lg. Fort. 8951 A:2. 8969:2. 8970:1/2. 9039:3: gal 
DINGIR.GAL.lg.na Opfergabe für (Gott) NapiriSa. 10887:4. 

IDXNGIR.GAL.a-h-pi N.pr.m. nE, achE = Napiri§a-ahpi aus dem Geschlecht des Großgottes. 
S 281:7/8: hu-ut-lak DINGIR.GAL.a-h-[pi]-ri Sendbote des Napiriäa-ahpi . MLC 1308:7.10/11 
{mit Det. hw; frdl. Mitteilung von M.W. Stolper). achE Rallsiegel, Lesung von Erica Reiner und 
IR.T. Hailock bei W.G. Lambert, Iraq 41, 1939, 30. 

-v .DINGIR.GAL.na (?)-pir N.pr.m. nE = Napiriäa-Kapir (zwei Gottesnamen); R. Zadok 
(ElOn, 1984, 50) übersetzt "Napi-riSa is god". 
S add.3:l, Lesung von H.H. Paper; statt na- ist eine Lesung äu- vielleicht zu erwägen. 

3DJNGIR.GAL.nu~kag N.pr.m. nE = Napirisa-nigaS, vielleicht der Großgott segnete o.a. Die 

Aussprache nigas ergibt sich aus nA Belegen. 
S 282:6. 

iw.DINGIR.GAL.tas" N.pr.m. nE = Napiri§a.ta§ der Großgott half. 
S 280:4. 

DINGIR.GAL.ti mE napiri§a-ti als seltene elam. Genitivform des Gottesnamens. 
Shl, noch unveröffentlicht, Hinweis bei F. Vallat in AMI Erg.Bd. 10, 1983, 12 Anm. 6. 
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DINGIR.MEÖ sumerisch Götter. 

Stolper, TTM I 86:32: [... si-y]a-an §a DINGIR.MES a-ha ha-li-q[a] ... ein Tempel der Götter ist 

damit [nämlich mit silbernen und goldenen Gerätschaften] künstlerisch verschönt worden. 

DINGIR.su-su, DINGIR.zu-zu N.pr.m. aE, wohl napir.zuzu zu lesen, s.a. zu-zu. 
Gelb MAD III 33. 

v.DINGIR.üm-te-ir N.pr.m. aE, wohl napir.üiuter zu lesen. 
S.jur. 247:6. 

tin-gi-ya achE ich habe gebracht, geholt, geschickt. 

DB 14:47: [die entrissene Königsherrschaft] hu-be v.ü tin-gi-ya die habe ich zurückgeholt, ap. 
a<5am patipadam akunavam, bab. ina äs~ri-Sü ana-ku ul-ta-at-zi-iz. 14:52 (ap. patiyäbaram, bab. 
wie soeben). 17:64: me-ni v.ü v.hu-ut-lak ... tin-gi-ya da habe ich einen Sendboten geschicld, ap. 
passäva afiam fräiäayam, bab. [ar]-ki a-na-ku ... DUMU (Sip]-ri al-ta-par. 36:74. 38:81. 70:10: 
v.da-a-ya-ü-is mar-ri-da ha-ti-ma v.ü tin-gi-ya in alle Länder habe ich [die Schrift] geschickt, ap. 
fjrjästäyam, bab. nicht vorhanden. 

tin-ka§ achE er sandte, schickte; R.T. Hallock (DAFI 8, 1978, 134): "jhej senf; die Aussprache 

war wohl tenges; s.a. tin-gi-is. 

PFa 31:28. Fort. 451-2:13: h.hal-mi in-ni tin-kaä eine gesiegelte Urkunde sandte er nicht. 22. 

9049:17. 

tin-ki-ik achE es wurde geschickt, gebracht, geholt; s.a. tin-gi-äk. 
Fort. 2510:6 (Hailock, 1969, 762a). 

-tin-na - s. hu-be-tin-na, d.ITU.lg.t'm-na, man-ni-ki-tin-na, PAP.tin-na 

tin(?)-ni-[x]-ap-ri nE 

Oruru Rs.17: tin(?)-ni-[xj-ap-ri zf(?)~li-qa d.na~ap-pi ta-is-ni. 

hh.tin-nu-ma N.pr.m. = ap. "dainlva- (Sprachgut, 1975, 81, mit M. Mayrhofer). 
PF 291:8.10. 

GlS.tin-tar.lg.hu-ut-ti-ip achE Hanfverarbeiter[l). 

PF 1842:6/7, 1843:6 und 1844:6/7 als ergänzende Kennzeichnung syrischer Garnspinnerinnen (?) 
und -spinner(?); Haliock (1969, 506) las w.DIN.TAR.lg hu-ut-ti-ip, ohne Versuch einer Überset- 
zung. Fort. 2108:5/6 (4 Männer, 29 Frauen, 19 Kinder). 

GlÖ.tm-taS achE etwa (hölzerner) Vorratsschuppen; Hallock notierte in seinem Nachlaß eine 
Deutung als ap., die I. Gershevitch ihm im Oktober 1971 vermittelt hatte: "pps. *dayanta- 
* (place, room) to be guarded" from zay- "to watch"". Hinz hatte am 19.1.1974 Hallock gegenüber 
das Stichwort als elamisch bezeichnet. 

Fort. 1348:7: [132 Maß Sesam hatten Püpi und sein Genosse abgeliefert] h.nu-ip-pi-is-da GlS.tin- 
-taä-ma nu-is-gi-ma zur Aufbewahrung im Vorratsschuppen zu Nipis~ta. Ähnlich Fort. 8280:6/7 (50 
Man Maulbeeren). 

d.ti-pa-m-tum - s. unter d.ti-pi-tum 

ti-pi nE vielleicht ein Körperteil, etwa Hals(l). 

S 6:4: 1 MA.NA 1 ti-pi kar-hal-!a ... a-h kak-za-ak ein ein Pfund (schwerer) Halsreif (?) wurde 
hier geschmiedet (in S 143 bestand ein kur-hal-la aus Silber; man könnte auch an ein Brustschild 
denken). 102:1: 3 MA.NA GIS.sa(?)-da(?) ti-pi-[na ...] a-h käs-za-ak. 169:7: [..,. t]i-pi-na 
hw.na-ri-iä L...1. 
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fci~pi-h nE ick formte) Francoise Grillot (JA 1970 [l97lj 235 Anm. 35): "j'ai faconne"; s.a. 
t3i--pu-h. 

[all 77:3. Bruchstück o. 



fei-pi-ha nE ich habe geformt mit König (1965, 169); R.T. Hallock (JNES 32, 1973, 148): "I 
f^ashioned"; Francoise Grillot (JA 1970 J1971] 224): "ayant fagonne". 

HHall 77:3: e-ri-en-tuimj ü-h-na ti-pi-ha ich habe gebrannte Ziegel aus Kalkstein geformt; Konig 
^1965, 169): "mit Brandziegeln, die ich aus Kalksteingrieß formte". 

Äi-pi-ik-ni mE es ist fürwahr geschrieben worden. 

Ski 45 DC:10: ha-al-H ti-ip-pi a-ha ti-pi-ik-ni die Kunst- Inschrift hier bleibe geschrieben!; Konig 

@(1965, 102): "zu seinem Schaden sei seine Inschrift (dann) hier niedergeschrieben". 

Bhti.ti-pi-ip ache Schreiber, Sekretäre; s.a. hh.tup-pi-ip. 

3PF 1947:23.25.29: hh.ti-pi-ip hh.ba-pi-li-ip KUS.lg uk-ku babylonische Schreiber auf Pergament; 
BBallock {1969, 543): "Babylonian scribes (writing) on parchment" . Fort. 475-2:38. 40. 965-2:5/6. 
^2023-1:30. 9121:4: hh.ti-pi-ip ap-pa hh.ba-pi-ü-ip Schreiber, Babylonier (pl.). 

TÄi-pi-ir mE, nE Schreiber, Sekretär, Kanzler, s. unter de-bi-ir. 

Ski 54 1:9: [o Gott Tirumithir] ti-pi-ir |su]-un-kHr du Schreiber-König!; König (1965, 119): 
"Schreiber, König". Nin 5:32; hh.i-la-su-hi-ir i-§e ti-ut ti-pi-ir hh.mu-uk-tu. r ir-ra der dem Ge- 
-bieXerC? muktu) [zugehörige] Berichteschreiber namens Rasuhir. 

Hi.-ti-pi-ir-man-na Ortsname in der Persis, wohl achE. 
ZFcrt. 9057:4. 

Zb.li-pi-ir-rja Ortsname in der Persis (Bezirk IV); s.a. h.tup-pi-ru-na. 
ZPF 619:4. 

-<3.l3~pi~rii~turn - s. unter d.ti-pi-tum 

Zhh.ti-pi-pi N.pr.m. achE Koseform zu nE ti-pi, das anscheinend einen Körperteil bezeichnet 
(s-d.); R. Zadok (BzN 18, 1983, 106) stellt den Namen entweder zu timpt oder zu tip; s.a. hh.tup- 
— pi-pi. 
ZPF 116:2. 643:3/4. Fort. 4523:4. 

-ti-pi-qa nE verzeichnet, vermerkt; F. Bork (ZDMG 64, 1910, 573): "sind gut geschrieben 
--worden"; Ju.B. Jusifov (VDI 85, 1963/3, 253): "zapisivaf" ('aufzeichnen'). 

S 37:5: 2 ku-uk-tu.^ da-mi ti-pi-qa die beiden an erster Stelle verzeichneten Obergewänder. Ähnlich 

21:6° und 35:7°. 

-v.ti-pi-ra nE, achE Schreiber, Sekretär, Kanzler; P. Jensen (WZKM 6,3, 1892, 218 f.): "Schrei- 
"ber"; G. Hüsing (BA 5, 1906, 405): "Schriftgelehrter"; s.a. h-h.tup-pi-ra und altes di-bi-ra. 
Hanne 76:18: [v.ti]-pi-ra ku-ul-lak-na [die Göttin} möge vom Kanzler biüftehend angerufen wer- 
den!; König (1965, 164): "vom Schreiber wird das Opfergebßt rezitiert werden". 76:23.29: v.ti-pi- 

■— ra ku-ul-la-ma za-al-mu be-ra-man-ra der Kanzler, der im Bittgebet das Bildwerk [= die Inschrift 
auf dem Hanne-Relief J vorliest. Omen Rs.33: GAM.ti-pi-ra. PF 866:7 und 1947:17.21 mit Det. 
3ih.; Hallock (1969, 764a): "scribe". Fort. 476-l:3(Det.hh). 2766:5 (ohne Det.). YBC 16813:12: 
lih.ti~pi~ra(?) h.hh.mu-iz-ri-be-na der Schreiber der Ägypter (frdl. Mitteilung von M.W. Stolper). 

jnb.ti-pi-räp N.pr.m. achE, R.T. Hallock auf einem noch unveröffentlichten PF-Tafekhen nach 
B.. Zadok (ElOn, 1984, 36). 
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GIÖ .ti-pi-Si-ir nE Bezeichnung einer Waffe, vielleicht 5pecr(?). 

S 169:Rs.26: [l] GIS.ti-pi-äHr [x| GIS.GI.lg 1 GIS.PAN.lg [ein] Speer(?), x Pfeile, ein Bogen. 
275:1: (l GIS.]ti-pi-gi-(ir] 50 GIS.GI.lg [a-h] zik-qa-ak 1 GIS.PAN.lg kak-p[i-inj PAP [..,] fein] 
Speer(f), 50 Pfeile wurden hier deponiert, ein leichter(f) Bogen, insgesamt /..../. 

d.ti-pi-ttim elamische Gottheit in nichtelamischer Überlieferung. 

Beleg aus Assur: E.F. Weidner, AfO 2, 1924-1925, 80 VII:23; er verweist in Anm. 3 auf elamisch 
tepti (Deimel, Pantheon Kr. 3256). Belege aus Ras Shamra haben die (teilweise ergänzten) 
Schreibungen d.ti-pi-ni-tum, d.ti-pa-ni-tum, d.ti-pa-an-tum, s. J. Nougayrol, Ugaritica V, 1968, 
222 f. Zeile 219, ferner 229: "On y reconnattra le nom de Tepti, dont les variantes sont nornbreuses, 
meme ailleurs (cf. p. ex. Genouillac, RT 27 (1905), 115 n° 57)". 

tip-pi - s. Iu-p3 

ti-pu aus einem vermutlich aE Beschwörungstext aus Tello. 
Inc. 70 J:9: hu-me-li ti-pu ü(?) ki(?) [oder di(?)]. 

ti-pu-h mE, nE ich formte (vornehmlich von Ziegeln gesagt), s. die genauere Schreibung te~ 

-pu-h; V. Scheil (Mem. 3, 1904, 44): "mouler des briques"; F. Bork (ZfMuR 48, 1933, 163): "ich 

formte"; so auch König (1965, 71): "ich ließ formen". S.a. ti-pi-h. 

ShuN 18:3: e-ri-en-tu^-um ti-pu-h ich formte Backsteine; in den Varianten d und e nur ti-pu 

geschrieben. ShI 47:82: h.su-se-en ha-al i tu-ur-ma ti-pu-h in Susa formte ich deswegen Lehmf?) 

/zu Ziegeln}; König (1965, 108): "in Susa Lehm 7 nach Herzenslust 7 ließ ich formen". TeHI 80:3. 

82:2. 

hh.ti-qa-ri-na N.pr.m. = ap. "takärina-, s. unter hh.da-qa-ri-na. 
Fort. 1639:3 (Hallock, 1969, 679b). 3149:2. 

ti-ra-ba-an.KI aE Ortsname, bessere Schreibung ist te-ir-ra-ba-an, s. unter d.be-la-at.te-ir- 

-ra-ba-an. 

Belege in RGTG I (1977) 159. 

ti-ra-be-ra nE Berufsbezeichnung (sg.). 

S 176:4: [eine medische Decke für den Palast] h.an-za-an ti-ra-be-ra du-ig in Aman erhielt der 

Teppichwart (?). 

hh.ti~ra-da-ud-da N.pr.m. = ap. "tlryadäta-, s. unter hh.ti-ri-da-da. 
PF 1100:2/3. 

h.ti-ra-iz-zf-iS Ortsname in der Persis - Slräz (Cameron, 1948, 151; Bezirk II), vielleicht = 
ap. *<5iräclä (Sprachgut, 1975, 92); s.a. h.ti-ra-zi-i§, h.§i-ra-iz-zi-i§, h.sir-zi'-ig. 
PF 128:5. 230:4. 669:3. 689:6/7°. 690:13. 865:4. 877:5/6. 882:4/5. 883:4/5. 884:4/5. 885:4/5. 
886:4/5. 887:4/5 und oft in PFT und Fort. 

hh.ti-ra-iz-zf-ya ap. der Schiraser, s.a. h.ti-ra-zi-ya. 
PF 1811:1/2. Fort. 4372:l/2{Det.hh). 

h.t5-r[a]-iz-zi-ya-ra - s. das voraufgehende Stichwort mit achE Personal-Affix der Schiraser; 
s.a. h.ti-ra-zf-ya-ra. 
Fort. 473-2:1/2. 

h.t5-ra-zi-i§ Ortsname STräz, s. unter h.ti-ra-iz-zi-iö. 

PF 18:2/3. 59:7/8. 60:9/10. 61:11/12. 159:3. 160:3/4 und häufig in PFT und Fort. Fort. 

1791:4(ohne Det.j. PT 42:6. 42a:6. 60:6. 
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3b.-ti-ra-zi-ya ap. der Schiraser; s.a. h.ti-ra-iz-zi-ya. 

ZFort. 1682:1/2: v.ü-ig-da-iia h.ti-ra-zi-yatü4-ru-i§ söge Vistäna, dem Schiraser! 1695:1/2. 

jh.-ti-ra-zi-ya-ip - das voraufgehende Stichwort mit elam. Pluralendung Schiraser (pl.). 
ZFort. 291-1:4. 3106:4/5. 3128:4. 

Ih. ti-ra-zi-ya-ra der Schiraser, s. unter h.ti-r|a]-iz-zi-ya-ra, 

Tort. 291-1:2/3. 10817:1/2: v.u-is-da-nah.ti-ra-z|i~ya-r]atu, r ru-is' sprich zu Vistäna, dem Schira- 
-se r! 

-ti-ri achE ich sagte, sprach. 

D33 29:39: hi zi-la hi ti-ri so sprach ich zu ihm, ap. avat?a-gai atfanharn, bab. weicht ab. 

hh.ti-ri-da-da N.pr.m. = ap. *tlndäta- (vgl. Sprachgut, 1975, 237); s.a. hh.ti~ra-da~ud-da, 

hh.ti-ri-da-ud-da. 

TT 1220:3/4°(letztes -da fehlt). 1229:3. 1237:4°/5. 1597:3/4. Fort. 958-2:3/4. 1706:3. 1861:3/4. 

2477:3/4. 4650:3/4. 5516:3/4. 5520:3. 8925B:4/5. 

Ii5i.ti-ri-da-"ud-da N.pr.m. - s. das voraufgehende Stichwort. 
Fort. 4790:2 (erstes Zeichen in tuk- verschrieben). 

IMRIG - s. SE DIR1G 

ti-ri-hi(?)-i§(?)-da nE sie haben gesagt. 

S add. 1:9/10: ti-ib-be pi-ti be-in(?)-si-qa ma-ak-ki(?)-ba ti-ri-hi(?)-iS(?)-da vor [ihm] haben sie 

etnen Krug Wein(?) getrunken ~ das haben sie gesagt. 

ti-ri-ik nE dürfte nicht zur Wurzel tiri- sagen, sprechen zu stellen sein, sondern zu tire-, das 
auch als ture- (nE tu-ri-en) belegt ist; die Bedeutung gehörtin den Bereich verfertigen, bearbeiten, 
ausarbeiten, vielleicht sogar schnitzen. 

S 154:22: [Anzahl xj GJS.KI.MIN jnämlich GIS.sa-am-ir-tuk] käs-su-na a-h ti-ri-jikj i Rhyta(?) 
atis Hörn wurden hier geschnitzt (?). TeHl 79:4: ti-ri-ik a-lik mi-lik-na es möge geschnitzt(?J, 
gesäubcrt(?), gcölt(f) werden! 

ti-ri-ik- qa achE es ist gesagt worden; s.a. ti-ri-qa, tur-ri-qa. 

DB 8:19: ap-pa an-qa v.u ik-ki-mar ap ti-ri-ik-qa wie ihnen von mir gesagt, worden ist, ap. yatfä- 

-Särn hacama atfanhya, bab. äa la-pa-ni-ia at-tu-u-a iq-qab-bu- s . 

ti-ri-in achE man sagt, es wird gesagt. 

DNb 8:37/38: jap-paj si-ri-ma v.nu-tn ti-ri-'m was dir ins Ohr gesagt wird, ap. taya-tai gausayä 
tfjanhyäti], bab. zerstört, aram. y'mr; berichtigte Lesung nach Lichtbild ti-ri-in statt pa-ri-in, 
wie in AiFF, 1969, 58; die Berichtigung wird N. Sims-Williams (BSOAS 44, 1981, 5) verdankt. 

t5-ri-in~ra nE einer, der sagt, indem er sagte. 

S 306:2/3: (den X hatte der Y vorgeladen] ir un-sa-ha ma-ra ti-ri-in-ra indem er sagte: "Ich habe 

ihn bezahlt". 

t5-ri-in-ri mE einer, der sagt. 

HutI 61 B-C:52/53: ag-ga pu-lu-un-ri hu-ma-as" ba-ap ti-ri-in-ri wer /die Weihgabenj zerschlägt, 

sie raubt und sie sein Eigen nennt. 

tä-ri-in-ti achE du sagst, verkündest. 

DB 60:74: an-qa li-ul-min hi ... v.ta§-su-ip ap-in ti-ri-in-ti wenn du diese Botschaft ... den Leuten 
verkündest, ap. yadi imäm handugäm ... kärahya i?änhi, bab. ki-i dib-bi jan]-nu-tü ... a-na ü-qu 
ta-qab-bu. 61:76. 
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ti-ri-ip-pi nE Ausrufer, Herolde. 

Nin 1:17: li-ul-min hw.mu-uk-tu4-na ti-ri-ip-pi tur-nah-ni die Botschaft des Gebicters(?) will ich 

durch Herolde kundmachen. 

ti-ri-is achE er sagte, sprach, redete. 

DB 22:6: v.taä-£u-fb-be hi zi-la ap ti-ri-iä zu den Leuten sprach er so, ap. kärahya avatfa atfanha, 
bab. weicht ab, 33:60. 40:2. 45:22. 49:37: hi zi-la ti-tuk-qa v.tag-Su-fb-be ap ti-ri-iä also sprach er 
Erlogenes zu den Leuten (in der Weise belog er das Volk), ap. hau [k]ärahya avai?a adrujya, bab. 
(ina] lib-bi a-na ü-qu i-par-ra-as. PF 2071:26: [hh.] mi~ri-ya hh.nu-ku ti-ri-iä Virya sagte uns. 

ti-ri-i§-ni nE er soll sagen! 

Nin 5:35: hh.mu~uk-tu4 i ti-ri-iä-ni dem Gebieter(?) soll er dieses sagen! 

ti-ri-iä-Sä achE er hatte gesprochen, gesagt; s.a. ti-ri-ää. 

DB 24:10: v.taä-äu-fb-be hi zi-la ap ti-ri-iä-ää zu seinen Leuten hatte er folgendermaßen gesprochen, 

ap. atfanha. bab. weicht ab. 

ti-ri-ig-ti achE er hat sich genannt. 

DB 23:8: [jener Martiya] ak-qa ir-ää-ir-ra ap-pi-ni ti-ri-i§-ti der sich ihren Größten (Anführer) 

genannt hat, ap. und bab. weichen ab. 

ti~ri-i§-ti achE sie haben sich genannt. 

DB 6:9/10 und 7:15: (diese Länder] ap-pa v.ü-ni-na ti-ri-iS-ti die sich mein genannt haben, ap. 

und bab. weichen ab. 

f.ti-ri-ma N.pr.fem. = ap. "tlrivä- (?) (Sprachgut, 1975, 237 f.). 
Fort. 471-1:48. 

[ti-ri]-ma-ak achE es wurde gesagt, war zu sagen, Ergänzung unsicher; s.a. tur-ri-ma-ak. 
DNb 8d:14/l5, ap. und bab. haben aktivische Formen. 

h.ti-ri-rna-an Ortsname in der Elymais, s. unter h.ti-la-man. 
PF 1882:1/2. 

ti-ri-man-ba achE Sagende (pl.)i sie sagen. 

PF 2084:27: sa-ap KI.MIN.be [gemeint sind Speicherwarte] ti~ri~man~ba zi-la mu-5i-m ap-pi-ni 
hu~ut-tuk wie die Erwähnten sagen, so wurde ihre Abrechnung gemacht; Hallock (1969, 659): "As 
the storekeepers speak, so their aecount was made". Fort. 6064:1/2: f.pa-äapo hi zi-ia ti-ri-man-ba 
die Schneiderinnen(?) sagen folgendes. 

ti-ri-man-pi achE Sagende (pl.)i sie sagen, sprechen, nennen sich. 

DB 25:15: ak-qa-be v.ü-ni-na in-ni ti-ri-man-pi die sich nicht mein nennen; Franchise Grillot 
(DAFI 3, 1973, 130): w ne voulant pas se dire de moi (litt., de moi ä (se) dire ne deeidant pas) n ; 
ap. haya [bezogen auf kära Heerbann] mana nai gaubatai, bab. weicht ab. Ahnliche Wendungen 
in 26:23, 29:39, 33:62, 38:81, 45:23, 50:41. PF 2071:10°: (Arbeiter gehorchen einer Weisung nicht] 
[ti-ri-ma]n-pi na-um-be (sondern) sie sagen, indem sie sprechen: ... (Hallock's Ergänzung dürfte 
richtig sein). 2071:13: ap-pan ti-ri-man-pi sie sagen ihnen. 

ti-ri-man-qa achE ich als Sagender. 

PF 2071:9: an~qa ha-ru-ya-[um hh.L]UGAL.na ap~pa~an ti-ri-man-qa wenn ich den Befehl des 

Königs ihnen sage; Hallock (1969, 642): M when I teil them the haruyam(?) of the king". 
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jtE]-ri-man-ra achE ein Sagender, Sprechender . 

HDINb 9:38°; voraufgehender Kontext zerstört. Die in AiFF (1969) 58 gegebenen Ergänzungen 
«sind irrig. N. Sims-Williams (BSOAS 44, 1981, 2 ff.) hat gezeigt, daß der Sinn des Satzes frei 
-der folgende war: "Lasse dich nicht von dem beeindrucken, was dir ins Ohr geflüstert wird, höre 
—vielmehr auf das, was offen gesprochen wird!". Die elam. Fassung {mit [ti]-ri-man-ra am Schluß) 
—war aktivisch /höre vielmehr auf das, was einer offenj spricht! 

—ti-ri-ma-nu-un achE wir nennen uns; Hallock (1969, 762b): Ve call ourselves". 
ZDB 3:5/6: v.nu-ku v.NUMUN.lg v.ha-ak-(qa-ma~nu]-§i-ya ti-ri-ma-nu-un wir nennen uns das 
Achämenidcn-Geschlecht, ap. vayam haxämaniSyä t?anhyämahi, bab. [NUMUN Sä] a-ha-ma- 
— n5-iS-Si.MES a-ni-ni ni-qab-bi. Ebenso DBa 3:7. 

~*ti— ri-na achE es ist zu sagen. 
Fort. 8931:39: hi tu-ba-qa hi ti-ri-na betreffs dessen ist dies zu sagen (dies muß einmal gesagt 
werden!). 

-ti-ri-qa achE es ist gesagt worden, s.a. unter ti-ri-ik-qa. 

XPh 14: ak-qa-be-na v.ü ik-ki-mar ap ti-ri-qa was ihnen von mir gesagt worden ist, ap. taya-ääm 
hacäma atfanhya, bab. Sa ul-tu pa-ni-ia iq-qa-ba-äS-Si-nu-tu. 

ti-ri-Sä achE er hatte gesagt, s.a. ti-ri-iS-Sä. 

FF 1792:4/5: [Nj hh.ü ti-ri-Sä na-an-ri hatte zu mir gesagt, sagend; Hallock (1969, 488): a spoke 

to me, saying" . 

ti-ri-Si-ra nE ein Segnender (!) 

Oiuru Rs.39: d.la-li-ya ti-ri-Si-ra mu.lg si-a-iS-ni (die Gottheit) Laliya möge als Scgnende(?) zur 

Erde blicken! 

ti-ri-ya nE, achE ich habe gesagt; s.a. tur-ri-ya. 

N5n 11:2 (ohne Kontext). DB 7:16: ap-pa v.ü ap ti-ri-ya was ich ihnen gesagt habe, ap. und 
bab. haben passivische Konstruktion. 25:14: hi zf-la ap ti-ri-ya so habe ich zu ihnen gesagt, ap. 
avai?a-5äm atfanham, bab. weicht ab. 26:23. 33:62. 50:41°. 

hh. ti-ri-ya N.pr.m. = ap. *tlrya- (Sprachgut, 1975, 238, in Anlehnung an M. Mayrhofer, OnP, 
1973, 8.1643). 

TT 24:5/6°. 113:4. 247:2/3. 388:6/7. 523:2/3. 524:2. 780:4 und zahlreiche weitere Belege in 
PJT. PFa 20:2. 29:58. Fort. 3203:9. 4501:2/3. 5946:4 (?) und mehrfach in Fort. 

ti-ri-ya-iS achE sie haben sich genannt. 

DB 35:69: v.pir-ru-mar-ti-iS-na ti-ri-ya-i§ sie haben sich des Fravartis" genannt (= zu FravartiS 

bekannt, zu ihm gehalten), ap. fravar[tai§} agau[ban]ta, bab. weicht ab. 

tir-ma-ni-e nE sein Vcrmögen{7). 

ShuN IL 74:13: a-ak tir-ma-ni-e tak v.a-bu-li-ti li-iS-ni und sein Vermögen(f) soll Abuliti [als 
Besiegterj auch hergeben!; Koch (ZA 70, 1980, 112): "so wurde die Absprache getroffen, Apuliti 
möge es übergeben", oder: "und auch sein Verabredetes so!l A. liefern"; König (1965, 150): "und 
ih.r (der Stadt?) ... wird Apuliti plündern (entfernen, oder: wird er dem Apuliti entfernen)". 

h-ti(?)~ru-iS-ba-ak-q[a](?) Ortsname in der Persis, wohl ap. 
VT 693:8°/9. 

d-ti-ru-mi-H-hi-ir mE Gottheit; ob mit nE d.ti-ru-tur (gesprochen: Tirutir) identisch? 
ShI 54 1:9. Inc. 68:15°. 
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ti-ru-ru-la N.pr.m. aE 
Mem. 18, 1927, Nr. 124:4. 

ti-ru-ga-ki N.pr.m. aE(?), vgl. Zadok (ElOn, 1984, 38,45), aus Nuzi. 
HSS 10, 1935, 129:13. 

d.ti-ru-tur nE männliche Gottheit. 
Hanne 75:1.6.7/8. 75A:6/7. 

ti~ru~um - s. den Eigennamen si~il~ha~ak.ti-ru-um 

ti-gä aE aus einem Beschwörungstext aus Mesopotamien. 

Lamagtu III 53-54 (Ms. F. Köcher) bei J. van Dijk (1982, 101): pig-pig ti-ga an-zi-ig ti-ga an-zi-ig 

gu an-zi-i-iä an-zi-ig. 

ti(?)-Sä achE 

Fort. 1696:4: |Mehl] 2 QA na-sir-ir-nahi(?)-su(?) ti(?)-gä du-ig-da 2 Maß hat er selbst täglich als 

T. erhalten. 

tiä-ha-an nE er wird überschwemmen nach V. Scheil (RA 14, 1917, 49). 
Omen 17: d.ISKUR hal be-ti-ib-be tiä-ha-an (Gott) Adad wird das Land der Feinde überschwem- 
men; aus einem vergleichbaren akkad. Text führt V. Scheil (a.O.) an: d.ISKUR ina raät nakireSu 
itanarhis. 

tfg-hu-e nE seine Überschwemmung nach V. Scheil (RA 14, 1917, 47) nach einem vergleichbaren 
akkad. Text. 

Omen 13: GAM. d.ISKUR tiä-hu-e [hal-mahu-ud-da-anj (Gott) Adad wird seine Überschwemmung 
Jim Lande bewirken), akkad. d.ISKUR ma mäti itanarhis. 

tfg-hu-hu-ur-ra N.pr.m. aE, wohl der Ubcrschwemmer als Koseform, aus Haft Tepe, dem 
alten Kabnak. R. Zadok (BzN 18, 1983, 107) liest tag/ur-hu°. 
S.jur. 71:4. 

ti-§um-[...] nE 
Oruru Rs.45. 

hh.ti(?)-8u(?)-uk(?)-qa N.pr.m. wohl ap. 
Fort. 5460:4/5. 

ti-te-in-ra achE Lügner, ein lügnerischer (Mann/. 

DB 55:64: v.LU.lg.ir-ra ti-te-in-ra ein lügnerischer Mann, ap. marjtiya haya draujjana, bab. LU 

ga u-par-ra-su. 

hh.ti(?)-te(?)~kas"-be s. das folgende Stichwort. 
Fort. 9057:19 c .21 

hh.ti-te-qa-be = ap. "didiyaka- mit elam. Pluralendung Späher, Aufseher, Kontrolleure, s. 
unter hh.ti-ti-kag. 
Fort. 1620:5. 

hh.ti-te-tin N.pr.m. achE, gesprochen titeten, vielleicht als Koseform der kleine Lügenbold^.). 
Fort. 9058 A:18. 

h.ti-ti achE Trankopfer, Libation{1). 

Fort. 5349:3: [N hatte 9 Krüge Wein erhalten] h.ti-ti-ma d.na-ap-pi-na ha li-ig-da zu Libationen 

für die Götter hat er [den Weinj hier hingegeben. 



g-^40 ti-a 

t5-4i N.pr.m. aE(?), aus altakkad. Zeit in Kish bezeugt, 
I_J. Gelb, MAD V, 1970, 119. 

t ä-rti-ip nE Libierer (pl.)? 

S§ 271:2: jx]~iz~za ti-tMp {...] - Worttrennung unsicher. 

t- ä-"ti-ip achE Lügende, Lügner (pl.); man erwartet eine Form titep. 

ÜB 54:62: ap-pa ap-pi v.taä-Su-ip ap-pi-ir ti-tl-ip weil diese das Volk belogen, ap. taya imai käram 

a^drujya§an, bab. LÜ.ERIN.MES a-gan-nu-tü ip-ru-jsu- 3 ) a-na ü-qu. 

tah-.ti-ti-kag = ap. "didiyaka- (schon didlka gesprochen) ursprünglich Späher, dann Aufseher, 
FZ&ntrolleur (Neue Wege, 1973, 98-101; Sprachgut, 1975, 88); der entsprechende elam. Titel ist 

h3th-ti-ud-da.hu-ut»ti-ra (s. unter ti-ud-da.hh.hu-ut-ti-ib-ba); s.a. die folgenden Stichwörter. 
E=»F 1953:22.25. 

fcniL.ti-ti-kag-be elam. Plural zum voraufgebenden ap. Stichwort; s.a. hh.ti.KI.MIN.qa-ap, 
'hah-U-te-qa-be, hh.ti(?)-te(?)-kaä-be, hh.ti-ti-qa-be, hh.ti-ti-ya-kaä-be, hh.ti-ut(?)-ti(?)-kaS-be. 
H*F 1088:4/5. 1091:4/5. 1125:2/3. 1126:3. 1193:2/3°. 1215:3/4. 1216:3/4. 1222:2/3. Fort. 
2218:16. 2227:13. 3221:3. 3563:4/5. 8623:3/4. 8770:3/4°. 9117:1/2°. 10910:3. 

inbx.ti-ti-qa-be - s. das voraufgehende Stichwort. 
PF 1344:10. 

Irabuti-ti-ya-kaS-be - s. die voraufgehenden Stichwörter. 
^F 1089:5. Fort. 5377:3/4. 

fei-tuk-kur-ra achE lügenhaft, lügnerisch, Lügner; s.a. ti-tuk-ra. 

JDB 63:79/80: in-ni ti-tuk-kur-ra gi-ut ich war kein Lügner, ap. nai drauianam äham, bab. ul 

jap-ru-su. 

-fci-tuk-qa achE Erlogenes. 

JDB 11:29: hu-pir-ri v.taä-su-ip v.ap ir ti-tuk-qa na-an-ri jener belog das Volk so (wörtlich: war 
mein Erlogenes-Sagender), ap. hau kärahya avai?a [ajdnrfya, bab. su-u a-na <ü-qu> i-par-ra-as. 
116:61. 49:37: hi zi-la ti-luk-qa v.tas-Su-ib-be ap ti-ri-iS na-a.n-ri (wörtlich:) dergestalt Erlogenes 
*den Leuten sagte er, sprechend:. 52:49.51.52.53°/54.56.57.58. DBb bis -k. 

-ati-tuk-ra achE lügenhaft, lügnerisch, Lügner; s.a. ti-tuk-kur-ra. 

IDB 64:83: v,LU.lg.ir~ra ti-tuk-ra ein lügnerischer Mann, ap. martijya haya] drauzana, bab. LÜ 

ää ü-par-ra-su. DNb 8b:8: v.LU.lg.ir-[ra] ti-[tuk|-ra in-(ni] [v.ü] ha-ni einem Lügenknecht bin ich 

■sticht freund, ap. martiyam drauzanam nai dauStä ahmi, bab. a-me-lu §ä i-par-ra-as a-ga-äu 

sa-ze-e-ri. 

jh.ti-tii4-[ur-ra Sa ...] Ortsname in Mesopotamien, mE Zeit, von V. Schell (Mein. 11, 1911, 
-45) mit dem neuzeitlichen Altun Köprü 'Goldbrücke 3 zusammengebracht, was König (1965, 128 
_Anm. 4) zwar mißbilligt, aber gleichwohl nicht ausgeschlossen erscheint. 
:ShI 54 11:96. 

3h.ti-ud-da = ap. di6ä Burg, Festung; den Beweis erbrachte Hailock (1969, 761b). Der Reiner- 
"Test ist hier eindeutig mißachtet, nach welchem eine Schreibung ~dd- eine Lesung -t- signalisiert, 
Zhier aber für ein ~6- steht. 

ZPF 1857:5: SE.BAR.lg ap-pa nu-ti-qa h.ti-ud-da hh.nu-qa-nai-ma die Gerste, die in unserer Fe- 
stung aufbewahrt wird. 
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hh.ti-ud-da-bat~ti-i§-be = ap. *di<5äpatis Burgherr, Festungsoffizier , mit elam. Pluralen- 
dung. Auch in diesem Stichwort trifft der Reiner- Test nicht zu, anders dagegen bei der korrekteren 
Schreibung hh.ti-da-bat-ti-i§-be. 
Fort. 1682:5/6. 4372:6/7. 

ti-ud-da.hh.bu-ut-ti-ib-ba achE, wörtlich Aufsichts-Macher (pl.) als Entsprechung von ap. 
"didiyaka (s. unter hh.ti-ti-kaä), wie Koch {AMI Erg.Bd. 10, 1983, 31) gesehen hat; irrig Sprach- 
gut, 1975, 88, wo Hinz das Vorderglied des Stichwortes für ap. di£ä hielt wie in h.ti-ud-da. Das 
achE Wort ti-ud-da (= tita) stellt Koch (a.O. Anm. 77) zu achE ti-ut Bericht. Wir haben es 
also mit Aufsehern, Inspizienten zu tun, die über ihre Tätigkeit Bericht erstatten. Nach den 
Hofkammertäfelchen war eine ihrer Hauptaufgaben die Ausgabe von Sonderrationen an Arbeiter 
der Krone. S.a. hh.ti-ud-da.hu-ut-tMp. 
PF 1092:5/6. 

hh.ti-ud-da.hu-ut-ti-ip achE Aufseher, Inspizienten, s. das voraufgehende Stichwort. 
PF 1794:6. 1944:24.28. Fort. 591-1:4/5. 5515:3. 11282:3/4. 

hh.ti-ud-da.hu-ut-ti-ra achE Aufseher, Inspizient, Singular zu den beiden voraufgehenden 
Stichwortern. S.a. [tij-ud(?)-da.u-ti-ra, hh.ti-ud-da.ü-ut-ti-ra. 

PF 1111:4/5. 1530:5/6. 1552:3/4 (ohne Det.). Fort. 2071:5/6. 3233:5/6. 8958A:4/5. 11268:6/7 
(ohne Det.). 

[ti]-ud(?)-da.u-ti-ra achE Aufseher, Inspizient, s. das voraufgehende Stichwort. 
Fort. 11023:3/4. 

hh.ti-ud-da.ü-ut-ti-ra achE Aufseher, Inspizient, s. unter hh.ti-ud-da.hu-ut-ti-ra. 
PF 1110:4/5. 

h.ti(?)~ud-du-ma Ortsname in der Persis; s.a. h.ti-du-rna. 
Fort. 2147:4. 

h.ti-ul-ma-in Ortsname in der Elymais, s. unter h.ti-la-man. 
PF 19:2/3. 

ti~um-ba-qa nE es ist (sind) gewährt, bewilligt, gestiftet worden, ursprünglich wohl ist geöffnet 

worden; s.a. tu-um-ba-qa, tu-ba-qa. 

Oruru 30°.42.43/44°.44.49.Rs.2.4; offenbar stets in der Wendung i ti-um-ba-qa dies ist gestiftet 

worden. 

h.ti-um-bar-ra Ortsname in der Persis (Bezirk IV), wohl ap.; s.a. h.äi-um-ba-ra, h.§i-um-bar- 

-ra-an. 

PF 1986:11. 1987:10. Fort. 8909:1. 

ti-urn-pi-ir nE Frevler (sg.); s.a. mE tu-um-pi-ir. Sollte das Stichwort zu tumpa- öffnen 
gehören, könnte man an einen Tempelschänder denken, der ein Heiligtum freventlich öffnet. 
Hall 77:5: {Der König hatte den Inäusinak- Tempel in Susa mit Ziegeln aus Kunstkalkstein erneuert] 
ir hi-sVtr ti-um-pi-ir tak a-nu in ku-ti-in-ki als ihm [dem Gott] Getreuer(?) will ich einen Frevler 
(Tempelschänder) auch ja nicht werthalten!; König (1965, 169): ".., ein Schädiger soll ihm nicht 
erwachsen!" (dazu Anm. 14: "das ir-hi-§i-ir ... vermag ich nicht zu erklären"). 

ti-ut nE, achE Bericht nach Hallock (1969, 763a): "report"; s.a. älteres ti-it und ti-ud-da.hh.hu- 
-ut-ti-ib-ba. 
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N~in- 5:32: hh.i-la-su-h-ir i-§e ti-ut ti-pi-ir hh.mu-uk-tu^-ir-ra der dem Gebieter(? mukiu) (unter- 
sttelltej Bericht-Schreiber namens Basuhir. PF 2071:5: hu-pir-ri ti-ut hh.ti da-iS "[he] sent me a 
report" (Hailock, 1969, 642). 2071:15(?).19. 

tim-ut achE Zunge (?), vgl. ti-ut-me, das sicher Zunge bedeutet. 

P~T 81:2: 70 si-ri ni-i5.lg.na 8 ti-ut KI.MIN.na 12 el KI.MIN.11a5 hier handelt es sich offensichtlich 
u, -m eine Aufzählung von Körperteilen: 70 Ohren, 8 Zungen(f), 12 Augen(?); Hallock (JNES 19, 
lnQ&O, 100) wollte in Zeile 1 si-ri-ni-iä ä£-na lesen, was nicht überzeugt, in Zeile 2 sicher richtig 8 
ti-ut, wo Cameron 8 ti-ka<}(ut?) zur Wahl gestellt hatte. 

tfi-ut achE Junggeflügel {1; weniger als ein Jahr alt); vgl. in dieser Bedeutung ti-ut-pi als 
F"lixralform belebter Wesen; Hallock (1969, 763a): u pps. a commodity". 

p*F 304:3: (500 Maß Gerste nahm Kafya an sich) ti-ut kur-man hh.kar-pu-na-na hh.ap-pi-na-ra 
ix_m~[rn]a-iä/uY Junggeflügel(?) unter der Verfügung des Karpuna, Apinara nahm [die Gerste dann] 
czzn sich; Hallock (1969, 145): "(As?) tit (it was) entrusted to Karpuna. Appinara (then) acquired 
(3t)". Fort. 1681:1. 

t 5-ut achE, Bedeutung noch unbekannt, möglicherweise Ertrag o.a. (Koch). 
F^ort. 9001:3: 40 GIS.KI.MIN (= GIS.GESTIN.lgJ ha-du-iS ha-du-qa h.be-ul 21-na 2 ME 40 
GIS.KI.MIN h.räk-qa-an hh.ma-ra-za ti-ut-mar GIS.in-n|a-in] 7 ME 60 GIS.KI.MIN h.ti-ra-zi-iS 
ha.h-ü-i§-da-na KI.MIN-mar GIS.KI.M[IN] hi ha-pir-si-maS hu-be 2-e-da GIS.in-na-in PAP 2 SI 40 
C3IS. GESTIN. l|g GIS.jin-na-in ap-pa ri-ut-e ul-la-na(?) 40 [Krügej ditto (= Wein) wurden als 
^Ernteertrag eingenommen vom 21. Jahr, 21,0 (Krügej ditto aus Raxä (von) Varäza vom Ertragf?) 
as.n Obstsaft, 760 f Krügej ditto aus Schiras (von) Vistäna vom ditto (= Ertrag?) an ditto (= 
CDbstsaft), dieser Fruchtzins von diesen beiden somit an Obstsaft, insgesamt 1040 (Krügej Wein 
tjon Obstsaft, wovon der Zins abzuliefern ist. 

t:i-nt-ki-me achE Lüge\ s.a. ti-ut-ki-um-me. 

E3B 10:26: ku-ud-da ti-ut-ki-me v.da-a-ya-u-is ha-ti-rna ir-äe~ik-ki und die Lüge wurde groß im 
Jü^ande, ap. drauga dahyauvä vasai abava, bab. pir-sa-a-tü ina KUR. KUR lu ma-a-du i-mi-du. 
54:61. 58:71: hu-pir-ri in-ni u-ri-in-ra ti-ut-ki-me el-man-ri der könnte es nicht glauben, (sondern) 
f^ür Lüge halten, ap. druxtam manyä[tai], bab. [i]-qab-bi um-ma pir-sa-a-tu^ äi-na. 

tni-iit-ki-um-me achE Lüge, s. das voraufgehende Stichwort. 

TPB 56:67: a-nu ti-ut-ki-um-me el-[man]-ti halte es nicht für Lüge!, ap. tfväm mä-taya [draujJTyähi, 
fc3ab. Si~na pir-sa-a-Uhj la ta-qab-bi. 57:68/69: {ich schwöre] sa.~ap ap-pa hi si-ri in-ni ti-ut-k[i]-um- 
— me daß dies wahr ist, keine Lüge, ap. nai druxtam, bab. la pir-sa-a-tü. 

fei-ut-me achE Zunge; s.a. ti-ut. 

IDB 32:55: v.ü hi .... ti-ut-me ... maä-zi-ya ich habe ihm die Zunge abgeschnitten, ap. afiam-äai ... 

Inizänam fräzanam, bab. ana-ku ... li-äa-an-Su ü-bat-tiq. 

•Äi-ut-pi achE Junggeflügel (jünger als ein Jahr); Hallock (1969, 139): "chicks". 
3PF 280:2: [es handelt sich um ägyptische Pfauen{?)] 22 GURUS.lg.na ha-sa-na 30 KI.MIN ti-ut-pi 
j&2 erwachsene männliche /Tiere], 80 ditto (= männlichej Jungtiere. 280:5. 1718:4/5.9. 1719:6.13. 
"1720:5/6.14. 1721:5.13. 2014:11.14.38. Fort. 435-1:36. 488-1:25. 506-1:4.55. 624-2:15.18.24. 
e26-2:60. 9006:5.8.21.25.28. 9007:18.22.24.30.33. 9059:7.13.15.31.33. 9190:4°/5.10°. 

Sih-ti-Tit-ra-gi(?)-iä N.pr.m. medisch, Vorderglied *cii?ra-. 
3Fort. 10844:3. 
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ti-ut-täh-hi-e nE 

Oruru Rs.42: [er soll als Besitz keinen Namen tragen] a-ak ti-ut-täh-hi-e zi-li-e[n(?)]-ra a-nu hu- 
-ut-tan. 

hh.ti-ut(?)-ti(?)-kaä-be = ap. 'didiyaka- (gesprochen didlka) Späher, Aufseher, Kontrol- 
leure, Inspizienten, mit elam. Pluralendung, s. unter hh.ti-ti-kaä-be. 
Fort. 2218:18; in Zeile 16 hh.ti-ti-kaä-be geschrieben. 

hh.t5~ttt-ti-na N.pr.m. 

Fort. 7097:2 (Hallock, 1969, 763a). 

ti-ut.ti-pi-ir nE Bericht-Schreiber . 

Nin 5:33: ti-ut.ti-pi-ir hh.mu-uk-tu4-ir-ra der dem Gebieter(?) unterstellte Berichtschreiber. 

ti-ut-ti-um nE Pfeile; G. Wilhelm in Fs. Spuler (1981) 177. 

S 105:3: 1 GIS.PAN.ig 1 ap-ti [...] 70 ti-ut-ti-um ein Bogen, ein Köcher /.../, 70 Pfeile; in der 

Klammer stand wohl die nähere Bezeichnung des Köchers, etwa "aus Gazellenfell", so daß für 
ti-ut-ti-um die elamische Bezeichnung des sonst nur als Logogramm GIS.GI.lg vorkommenden 
Wortes für Pfeil(e) naheliegt. 185:6: ti-ut-|ti]~um (Kontext zerstört). 

[hw.]ti-ut-ti-um-i[r-raj nE Pfeilmacher (sg.); V. Scheil (Mem. 9, 1907, 132) las |ki§]-kat-ti- 
-um-ijr-ra], 

S 147:Rs.l3. 

hh.ti(?)-u(?)-ud-du-ig-da N.pr.m. 
Fort. 5350:4-6. 

d.ti-u-uk aE Gottheit. 
Hita 2 11:9. 

hh.ti-ya-ad-da N.pr.m., von M. Mayrhofer (Ausgew. Kleine Schriften [Wiesbaden 1979) 139) 
als iranisch notiert, vielleicht = ap. "öayäta- (Sprachgut, 1975, 92, unsicher). 
S 11:2. 

hh.ti-ya-ma N.pr.m. = ap. "tfyäva- (Sprachgut, 1975, 241, mit I. Gershevitch, M. Mayrhofer 
und D.N. MacKenzie). 

PF 377:2/3. 526:3. 527:2/3. 528:2/3. 529:2/3°. 530:3. 630:2/3. 631:2/3. 1008:3. 1097:3. 1112:3. 
1840:4/5. Fort. 435-2:14. 8344:4. 11267:3. 

hh.ti~ya-mar~äa N.pr.m. = ap. "tfyävarsa (Sprachgut, 1975, 241, nach I. Gershevitch und M. 

Mayrhofer). 

PF 2076:29. 

ti-ya-ra mE einer (mit Bezug auf etwas) anderes; die Wendung wurde bisher i-ti-ya-ra gelesen, 
aber bereits V. Scheil (Mem. 5, 1904, 11) hatte gesehen, daß achE da-a- ander hierher gehört; 
vgl. auch ti-at. G. Hüsing (OLZ 7, 1904, Sp. 401): i-ti-ya-ra = "ausländisch". 
ShI 50:4: ak~qa hu-ma-ää a-ak hal i ti-ya-ra te-im-me-en-ra wer (die Stele} an sich nehmen und in 
ein anderes Land verbringen sollte; König (1965, 116) deutete hal i-ti-ya-ra etwa "als ein Land- 
Verändernder", erfaßte aber den Sinn des Satzes gemäß einer akkad. Parallelstelle (a.O. 69 f. 
Anm. 10): §a ... a-na ma-a-ti sa-ni-ti-im-ma u-ba-lu; R. Labat (JA 1970 [1971] 240): "qui ... 
(dans) un autre pays I'emporterait' 1 . 

hh.ti-za(?)-za-ma(?) N.pr.m. 
PF 271:4. 
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tfn-zi-iS(?) aus einem vermutlich aE Beschwörungstext aus Tello. 
Lsnc . 70 J:16 und 22: ku-u§ pi-ri ti-zi-i§(?). 

cÄu achE eigen; s.a. unter du-e. 

F^F 1695:7: [Gerste wurde an Pferde verfüttert] PAP hi{?) gal du 15 d.na-an ha-tu-ma diese 
t'sns gesamt als eigene Verpflegung für 15 Tage; Hai lock (1969, 466, transkribiert DU): "All this(?) 
(fis)* rations ... for a period of 15 days". 2055:12: (Thraker unterwegs nach Taukä erhielten 
Bier, jeder ein drittel Maß] d.lTU.lg.*m(?)~na a-ak be-ul 23-um-me-na du monatlich, und zwar im 
^3. Jahr [des Darius — 499 v.Chr.], eigenje Verpflegung]. Fort. 9054:44: jGerste ging an zwei 
E3ea.mte) GUD.lg du ap-pi-ni-manu-ti-qasi'e wurde für deren eigenes (= privates) Land aufbewahrt. 
^923:25: GUD.lg du(?)-na für Privatland. 

T~>T.I g = akkad. Taäntu, 7. Monat des bab. Kalenders. 
Omen 4.14.Rs.8°: ITU DU 6 im Monat TaärTtu. 

t- "U^-[ ] riE vielleicht eine Tierbezeichnung. 

I nc. 70 M:Rs.4: 22 QA ki-ba-la 2 tu 4 -[ ]. 

äu-a-e achE sein Eigen, s. unter du-e. 

IF'F 1962:2: SE.BAR.lg h.hal.A.lg GUD.lg du-a-e-ma Gerste von bewässertem Land für sein eigenes 

E^and; Hailock (1969, 571): "gniin (at?) the HAL.A.Ig (for?) cattle in his possession". Fort. 

S230:8. 

c3u.-a.KI Ortsname aE, Zeit von Kutik-Insuslnak (23. Jh. v.Chr.), in RGTC I (1977) 30 fragend 
sa-ls Ortsname erwogen, verweist auf Band II 2 zu Urudua. 
I-vIem. 14, 1913, 9 ff. 111:19. 

lnh-.tua-a-mti-qa N.pr.m. ^ ap. "daivauka- (Sprachgut, 1975, 81), möglicherweise "daivuka-. 
^>F 1152:4/5. 

taJDUB.Ig Tontafel; Inschrift, bab. tuppu als Lehnwort aus dem Sumerischen, achE h.tup- 

— pi, gesprochen dipi (kein Lehnwort!), ins Altpersische übernommen als dipi Schrift und dipiä 

Mnschrift. 

^CV 3:22: h.DUB.lg in-ni tal-li-sa eine Inschrift hatte er [Darius] nicht geschrieben, ap. dipim nai 

inipiStam akunauS, bab. min-ma ina muh-hi ul i§-tu-ru. 3:24. PF 2007:19: h.DUB.lg hi 2-um-me- 

— man-na "This (is) the 2nd tablet" (Haflock, 1969, 608). Fort. 9028:24: h.DUB hi-ma in-ni ää-ri 

t=Tn diesem Täf eichen ist es nicht enthalten. 

edtt-ba achE sie sind (waren) Empfangende; eigentlich müßte es dunba lauten. 
IPF 1086:13: [Arbeiterinnen erhielten im 23. Jahr des Darius Sonderzuteilungen) h. be-ul 22-me-na 
i_n-ni du-ba "(in) the 22nd year they (were) not reeeiving (it)" (Hallo ck, 1969, 315). Fort, 8726:10: 
IPA.P 3 h.hu-ma-nu-i§ ha-tu du-ba in insgesamt drei Orten empfingen sie [das Mehl]. 

•feu-ba-qa nE es ist gewährt, gespendet, gestiftet worden, s. unter ti-um-ba-qa. 
CDruru 43°.Rs.3.5. 

«,u-ba-qa achE wörtlich geöffnet, übertragen im Hinblick auf, in betreff, über, wegen (Or 36, 
3.967, 325); A.H. Sayce (Actes du sixieme Congres, 1885, 713): "agamst"; Franchise Grillot (JA 
271, 1983, 216): "ä Pegard de". 

SZ)B 13:41: v.ak-qa-ri äs-ki v.kam-ma-ad-da v.ma-ku-is" tu- ba-qa in-ni li-ul-ma-ak keiner ließ etwas 
aen betreff des Magiers Gaumäta verlauten, ap. ka§£i nai adr§nau§ cis"ci i?anstana*i pari gaumätam 
feayam magum, bab. mam-ma ul i-§al-Hm-ma ina muhhi v.gu-ma-a-tii a-ga-su-u ma-gu-§ü ul mam- 
— ma i-qab-bi. PF 483:6: (Getreide als Saatgut verwahrt] h.ha-ri-ma tu-ba-qa "It pertained (to the 
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place) Harima n (Hailock, 1969, 177). 586:5. 587:5: (Gerste wurde gebracht, ein Schaf dafür in 
Empfang genommen] d.ad-da-ad hi tu-ba-qa dieses ist für (GottJ Adad bestimmt (Koch, Rei.Verh., 
1977, 44). 1790:27: hi tu-ba-qa N tur-na-i§ betreffs dessen wußte N Bescheid; Hallock (1969, 487): 
"N knew about this". PT 1963-4:x+13: 1 UDU.NITÄ.lg.na 3 pan-su-kas KÜ.BABBAR.lg tu-ba- 
-qa in betreff des: "für ein Schaf drei Schekel Silber" /geschah folgendes]. PFa 1:15: [h.]tup-p[i hi 
hh.]sa-ra-[k)u-iz-sMS tu-ba-qa "This tablet pertains (to) S." (Hallock, DAFI 8, 1978, 116). 28:4. 
Fort. 514-1:10.15/16. 1801:5/6. 1812:6°, 8931:38. 9018:11 und 13: hu-be tu-ba-qa dieserhalb, in 
betreff dessen. 11470:41. 

tub-bar-im nE 

Nin 12:16 (ohne Kontext). 

dub-bu wohl akkad. Lehnwort tuppu Tontafel im Elamischen. 
Inc. Sa:Rs.6. 

tn-bi-ya N.pr.m. aE in aB Überlieferung; R. Zadok (BzN 18, 1983, 114) hält das Stichwort 
für ein Hypokoristikon und verweist auf hh.tup-pi-pi; dieser Name wurde jedoch tipipi gesprochen 
und gehört nicht hierher. 
TCL 18, Nr. 89:16. 

GlS.du-da = ap. *tüta- Maulbeere(n), Sycamore(n) nach R.A. Bowman bei Hallock (1969, 
15), aram. twt, np. tut; s.a. GIS.du-da-um, GIS.du-ud-da, GIS.du-ud~da~an, GIS.du-ud-da-um. 
PF 1990:7.20. 

du-da-la-e achE sein ..., in einem sehr schwierigen Brief. 

PF 1859:12/13: [N hatte einen Palast (h.hi-ya-an) in Pitava besetzt, er wurde ihm entrissen] du- 
-da-la-e da as-du; Hallock (1969, 512) liest: du-da-la e-da ä§~du und übersetzt nur: "Let it be ...", 
d.h. er faßt das letzte Wort als ap. *astu es soll sein! auf, was richtig sein dürfte. Hinz zieht 
das e zu du-da-la, und das übrigbleibende da kann als auch gedeutet werden. Man könnte für 
du-da-la an Wohnsitz, aber auch an Zuständigkeit denken. 

du-da-ur N.pr.m. aE 

Mem. 14, 1913, 85 Nr. 30 11:4. Nr. 68:2. Nr. 72 111:20. Nr. 85:Rs.3. 

v.d"u-da~s"ä-ya N.pr.m. = ap. *dütax§aya-(?) (Sprachgut, 1975, 90). 
PF 1832:2. 

GlÖ.du-da-um — ap. "tüta- Maulbeere(n), Sycamore(n), s. unter GIS.du-da. 
PF 2018:10.20.38.44. Fort. 1618:2. 

tu-di(?)-da(?) aE Name eines Kanales in der Susiana. 
S.jur. 253:2. 

du-du achE Füllen, Fohlen, s.a. du-ud-du. Das Alter eines Füllens betrug bei den Elamern 
weniger als ein Jahr. 

PF 77:3: 12 ditto ditto] du-du-na; das erste ditto bezieht sich auf Häute, das zweite auf Kamele; 
letzte werden durch du-du näher bezeichnet. Da zuerst ausgewachsene Kamele aufgeführt werden, 
danach einjährige, bezeichnet du-du, wie Hallock (1969, 102) erkannt hat, "(camel) calves". Der 
Ausdruck du-du bezog sich jedoch nicht nur auf Kamele, sondern auch auf Pferde, z.B. Fort. 
9250:10, und Esel, s. unter du-ud-du. 
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tSS-u -du N.pr.m. aE Füllen; vgl. auch die auf ~du~du endigenden Eigennamen hw.man.du~du, 
rfeh-na~ab-ba.du-du, hh.na-ba.du-du, hh.d.§ä-ti.du-du, um~ba,du-du sowie den Ortsnamen gar-me- 
— du-du.Kl. 

Js^4em. 43, 1972, Nr. 1543 (Name eines Schneiders). Aus Mesopotamien in altakkad. Zeit: I.J. 
C3eJb, MAD IV, 1970, Nr. 35:6; aus Kish in MAD V, 1970, 97. 

t3u 8 -du 8 -H.KI Ortsname aE (Ur-III-Zeit). 

BeJege in RGTC II (1974) 32 f. und bei Th. Fish, MCS 5, 1955, 3. Anscheinend gab es neben einem 

TBTuttul am Euphrat und einem in NW-Mesopotamien auch eines zwischen Tigris und dem Zagros, 
clas, weil mit NIM gekennzeichnet, zu Elam gehört haben dürfte. Es gibt auch Schreibungen der 
c3.ri.tten Silbe mit -li- und mit -li 9 - (NE). 

c3uL-du-ra N.pr.m. aE(?) 

r.J . Gelb, MAD IV, 1970, Nr. 65:5 (Mesopotamien, altakkad. Zeit). 

c3ii-~e achE sein Eigen, privat] s.a. du, du-a-e, du-hi-e, du-i-e, pluralisch du-pi-e, du~pi~ni. 
JEPF 1251:3. gal du-e na-sir-na 2 QA du-man-ra als private Verpflegung als Tagesration bekommt 
e>r 2 Maß (MehlJ; Hailock (JNES 21, 1962, 55 Anm. 12, und 1969, 357): u (As) his own ration 
c3a51y he reeeives 2 QA". 1942:30: GUD.lg du-e-ma /Gerstej für sein privates Land; Hallock (1969, 
£526): u the grain (being for?) cattle in his possession". 1957:42. 1961:9. 1963:4.13. 2075:2°/3(mit 
EDet.hh). 2082:3. Fort. 2227:3.4.5. 6146:4. 8923:14/15: GUD(?).lg du-e-ma-mar von seinem 
jäPrivatland; diese Form, die nur hier belegt ist, liefert den Beweis dafür, daß es sich bei GUD.lg in 
cäiesem Zusammenhang tatsächlich um Landbesitz handeln muß (Koch, ZA 70, 1980, 130), denn 
won Rindern kann man keine Gersteeinnahmen erwarten; darüber hinaus erscheint diese Form im 
Zusammenhang des Täfelchens unter Einnahmen 5 , voraus geht nämlich ein Posten, der tin-gi-qa 
cgeschickt wurde, nach folgt einer, der ha-du-iä ha-du-qa als Ernte eingenommen wurde. 9003:7. 
S012:5°.8. 9015:11. 9037:2. 9500:9.11. 

ITUG.lg = akkad. subätum Kleid, Gewand. 
ShuN 28 C 1:15. 

ediig-ti ~ lies vorläufig hap-ti 

edu-h aE, mE, nE ich erhielt, empfing; s.a. den Eigennamen ü-ru-un.du-h. 

Sir (W. Farber, ZA 64, 1974, 82). Alle Zeilen der Rs. der Spalten P und IP enden mit du-h. 

"SUntN 15:7. TeHI 80:3: za-ab-be du-h seinen jdes Landes} Tribut nahm ich entgegen. 

■ttub - s. den aE Eigennamen ap-pu.tuh 

«du-ha-an-ra mE ein Herausreißender; s.a. du-h-ha-an-ra, du-h-ha-ra. 

"^UntN TZ 31:6: ak-ka ... u-pa-ti-pi du-ha-an-ra; im akkad. Parallel text TZ 32:8 steht dafür: |äa] ... 
Mi-bi-it-ta-su i-na-as-sä-hu wer ... die Ziegel von ihr (der Mauer j herausreißt. Mit ü-pa-ti-pi dürfte 
=Eiber nicht mit König (19B5, 67 Anm. 11) "Ziegelwerk" mit kollektivem -pi gemeint sein, sondern 
mipat-tipi Inschriftziegel. Der Satz wäre demnach so zu übersetzen: Wer ... die Inschriftziegel 
^herausreißt (solche umsäumten große Teile der Umfassungsmauer am Unterbau der Ziggurat von 
CCogä ZambTl). Francoise Grillot (JA 1970 [1971) 229): "qui ses briques enleverait". 

«du-h-du-ü N.pr.m. aE 

S.jur. 3:Rs.l2. Als akkad. Genitiv itti du-h-di in S.jur. 104:4. 

■du-h-ha-an-ra mE einer, der herausreißt; s. unter du-ha-an-ra. 
"TJntN TZ 31:6. 
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hw.tuh-ha-ha N.pr.ra. nE, eo liest R. Zadok (BzN 18, 1983, 106); Hinz zieht eine Lesung 
hw.täh~ha~ha vor, da eine Lesung tuh in später Zeit nicht gesichert ist. 
S 146:11. 

du-h-ha-ra mE einer, der herausreißt; die besseren Schreibungen sind du-h-ha-an-ra, du-ha- 

~an-ra. 

UntNTZ31:6. 

tu-h-hi N.pr.m. aE, von R. Zadok (BzN 18, 1983, 119) als Hypokoristikon eingestuft. 
TCL 18, Nr. 86:24.26. 

du-h(?)-hi(?)-ik achE er wurde übereignet, überstellt(l). 

PF 1860:8/9: am-da hh.nu du-h(?)-h*i(?)-ik nunmehr wurde er dir übereignet(?). 

du-hi nE, achE Eigentum. 

Inc. 70 C IV:10: ag-ga du-u[S] du-hi ir ma-an-ri wer es bekommt und es als Eigentum in seine 
Gewalt bringt; König (1965, 145 f.): "Wer erhält (empfängt) (und) das Haus (Dynastie) ..-iert". 
Oruru 39: ap-pa GAM.ad-da.te-en du-hi a-räS [....] was Attaien als Eigentum zum Besitz /..../. 
Fort. 632-2:39. 8910:31. 8943:33. 895lA:37°. 9039:22: |X und Y Gerste] |GU]D.lg du-hi hh.ap- 
-pi-ni-ma nu-ti-iS-da haben für ihr eigenes Land aufbewahrt. 

du-hi-e raE, nE, achE sein eigenes, seinen eigenen; zur Bedeutung s. den Beleg unter du-hi- 
-e-rna. S.a. unter du-e, sowie die Berufsbezeichnung tuk.du-ht-e.hu-tMp. 

ShI 45 VI:6: ak-qa ... hi-iä du-hi-e a-ha-ar ta-ta-al-lu-un-ra wer seinen eigenen Namen hier 
hinschreiben läßt; Francoise Grillot (JA 1970 [1971] 223): "le nom de sa personne(?}' 1 , a.O. 228: 
"son propre(?) nom"; dies, mit F. Vallat (JA 1975 [1975] 215): "son propre nom n . Hanne 75:22: 
[wer mein Bildwerk] du-hi-e a-rää hu-ut-tan-ra zu seinem eigenen Besitz macht. 76:32: ak-qa ... 
hi-is" du-hi-e a-räs pi-it-te-ma-an-ra wer seinen eigenen Namen als Besitz einheimst. PF 1318:3 
und 1349:5: gal du-hi-e seine eigene Verpflegung (Ration). 

du-hi-e-ma achE in seinem eigenen (G.G. Cameron, JCS 14, 1960, 62). 

DB 11:33: me-ni v.kän-bu-zi-ya hal-pi du-hi-e-ma hal-pi-ik da starb Kambyses in seinem eigenen 
Sterben (= eines natürlichen Todes), ap. xvamrsyus" amryata, bab. mi-tu-tu ra-ma-ni-Sü mi-i-ti. 
Fort. 9004:8°: (Gerste und Reis] GUD.lg d|u]-hi-e-ma für ihr Privatland. 

du-hi-ir aE(?), mE(?) Eigner, Eigentümer [1); König (1965, 146): "Hausan gehöriger". 
Inc. 70 C IV:16: j....] ü du-hi-ir-na durch mich als Eigentümer (unsicher, da Kontext gestört). 

v.du-hi-ir.li-ik-in-na N.pr.m. nE 

ShuN IL 74:18/19: mu-ru-tm.lg v.du-hi-ir.li-ik-in-na die Ländereien des Duhirlik(?). 

du-b-is" nE sie empfingen, erhielten; s.a. tu-h-i§. 

S 54:10: PAP 2 hw.un-sa-ak-be-ib-ba du-h-i§ alles erhielten zwei Leute des Finanzchef-Personals. 
93:Rs.6. 94:Rs.l3°. 135:12. 159:4: d.|na]-ap-pi-ip du-h-i§ die Götter erhielten. 255:Rs.l.4. 
281:Rs.4°. Nin 13:13/14: hu-ut-lak-pi ku-mi du-h-iä die Sendboten erhielten kumi. 

tu-h~i§ nE sie empfingen, erhielten; s.a. du-h-i§. 

Hanne 75:4: Si~ul-ha~h-ba a-ak ba-ap-ha-ab-ba ... tu-h-iä die Starken und Guten ... empfingen. 

du-h-i§-da nE sie haben erhalten, empfangen; s.a. du-h-Su-da, du-h~u§-da. 
S ll:Rs.3: hw.bar-sip ... du-h-iä-da Perser haben es empfangen. 75:6. 89:4/5: hw.§ä-tin h.su- 
-ni-ip du~h-i§~da die Priester von Zuni (oder: aus Zuni) haben es erhalten. 111:4: 2 hw.ha-ti-be 
du-h-is-da zwei c Hethiter 3 (Nordsyrer) haben es erhalten. 119:8. 184:8/9. 
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*rlo-h-§i mE(?) sie empfingcn{7). 

Blntf:. 70 G:29: e-me bu-ni e-me du-h-äi sobald das Herz - sobald sie (es) empfingen (aus einer 

JBesschwörungsformel gegen den Skorpion). 

cdo-h-su-da mE sie haben empfangen, erhalten; gemeint ist gesprochenes duhSda; s. unter 

cdm-h-iS-da. 

St-olper, TTM I 35:6°. 75:10. 87:14. 103:7 so . 

gh .du~h]u-bu-na Ortsname in Mesopotamien aus mE Zeit, Ergänzung von König (1965, 126 
_Anm. b) nach Hüsing (Quellen, 1916, 80); der Ort erscheint unter Samsi-Adad V. als di~ 3 ~bi-na. 
Shd 54 111:40. 

«io-hu-ma mE im Eigentum (vgl. ZDMG 113, 1963, 233); s.a. du-ü-hu-ma. 
Shd 54 1:79: äs" te-en-ta-ar nu-ku-un hi-i§-ki ha-ti du~hu-ma ni-i§~gi-i§-na üppiges(?) Vieh möge er 
*ils Gottesgabe in Fülle mit dtr ihm eigenen Liebe behüten!; Konig (1965, 123): "Babel (Tentar) 
3cnSge ... für mein Haus (meine Dynastie) bewahren (beschützen)". 

■dm-hu-me mE von meinem eigenen. 

ShiuN 28 A:19: a-ak h.at-tu^-jx x x x] du~hu~me hu-ut-Ia-an-qa hi-lä a-ak im-me ü tu^-ru-uS und 
*xl& ich nach Attuf... einen Kundschafter?! von meinem eigenen ausgesandt hatte, vergaß dieser 
Jd»en Auftrag?! una> berichtete mir nichts; König (1965, 81): "und (Stadt) Attu-[..] mein Haus 
i(D»ynastie), als ich ausschickte, Name und hat nicht mir zugesprochen (zugesagt 7 )". 

«clu-h-ug-da mE sie haben empfangen, erhalten; gemeint ist duhSda; s. unter du~h-ü§~da. . . 
;Stolper, TTM I 33:8: jl Pfund Kupfer/Bronze] ... si-ra-ali a-ak du~h~u§~da wurde dargewogen, 
und sie haben [die Knäufe j erhalten. 

Zh. du-ib~ba-[la] Ortsname in Mesopotamien, heute Debeleh am Euphrat, ap. dubäla. 
IDB 49:37; bab. hat SES.UNUG.KI Ur. Elizabeth N. von Voigtlander, The Bisitun Inscription of 
ZDarius the Great - Babylonian Version (London 1978) 37: u It is possible that Dubäla is derived 
5n some way from the name of the Dubla-mah temple in Ur. Nothing resembling URU/KUR 
-da-ba-la can be read in the Bab.". 

•-clu-i-e achE sein eigen; s. unter du-e. 
PF 820:5: gal du-i-e seine private Verpflegung; Hallock (1969, 239): "his own rations". 

du-ik-kaä-da achE er hat gefüttert; Hallock (1969, 683a): "he fed(?)"; s.a. du-ka§-da, du-uk- 
— kaS-da, du-uk~qa~iS-da, du-qa-is-da, 

PF 1767:6: (N hatte Gerste erhalten] ANSE.KUR.RA.Ig lii du-ik-kaS-da an Pferde hat er sie 
verfüttert. 1768:5/6. 

<3u-ik-qa achE es ist erhalten, empfangen worden; Hallock (1969, 143): "was reeeived"; s. die 
-übliche Schreibung du-qa. 
PF 295:5. 

ihfct.tu-ik-ra N.pr.m. = ap. tfuxra; s.a. v.du-uk-kur-ra, hh.Su-ik-ra. 
Fort. 8985:2. 

~f.du-ik-§i-i§ = ap. * duxcT- Prinzessin, Königin (nicht Großkönigin) (Sprachgut, 1975, 89, nach 
E_ Benveniste und R.E. Emmerick); s.a. f.du-uk-Üii-iS. 
Fort. 2935:4/5. 
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tu-im-ba-an nE es wird gewährt, beschert, gelingen, wörtlich es wird geöffnet (ZA 50, 1952, 
244); V. Scheil (RA 14, 1917, 46): "reussira"; s.a. ti-im-ba-an. 

Omen 12: hal-te-me m tu-im-ba-an die Ernte wird gut ausfallen. 19: hal-te-me in-ni in tn-im-ba-an 
die Ernte wird nicht gut ausfallen. Rs.27: i tu-im-ba-an. 

du-in achE sich selbst nach Haliock (1969, 683b): "evid. "one's seif""; s.a. du-un-ma. 
DB 55:64: [ti-ut-ki-um-mej-mar äil-la-qa du-in nu-i5-gi-i§ vor der Lüge sehr dich selbst nimm in 
acht!, ap. ha<üä draugä daräam patipayaxva, bab. la-pa-ni pir-sa-a-tü lu ma-a-du u-sur ra-man-ka; 
G.G. Cameron (JCS 14, 1960, 66): "preserve thyself. 63:81: v.LU ,lg.ir-ra ak-qa h.ul-hi.lg v.ü-ni- 

-na-ma du-in bar-ru-lS-da einen Mann, der sich für mein Haus eingesetzt hat, ap. martiya haya 
hamatax§ata raana vit3iyä, bab. LU Sä a-na E at-tu-u-a il-la-ku; Cameron (a.O. 68): "A man who 
for my house proved himself helpful". 

du-in-ra achE "he will receive" nach einem noch unveröffentlichten Hofkammertäfelchen des 
Barius (Hailock brieflich an Hinz); s.a. du-un-ra. 

du-ip achE Eselsfüllen{l). 

PF 291:6; es werden aufgezählt 1 männlicher Esel, 4 c weibUch/rnännliche' (nach Hailock wohl 
'kastrierte') Esel, 1 du-ip GURUS.lg.na 1 männliches Esclsfüllcnf?) (zitiert bei Koch, ZA 70, 
1980, 109 Anm. 22). 

tU4~ip~pi-qa nE reichlich von einer wahrscheinlichen Urbedeutung geöffnet zur Wurzel tumb-, 

timb-. 

Omen 13: [hal-ma KI.LA]M.lg tu^-ip-pi-qa a-ha ni-en im Land wird ein reichlicher Marktwert da 

sein; V. Schell (RA 14, 1917, 45): "le pays mangera une vente abondante" (nach einem akkad. 

Paralleltext). 

hh.tu 4 -ip-pu-pu N.pr.m. achE, von R. Zadok (BzN 18, 1983, 106) zu tup gestellt; s.a. aE 

tu-pu-pu. 

PF 1684:2/3. Fori. 10305:2. 

hh.du-ip-gi N.pr.m. achE 
PF 1048:2/3. 1191:4. 

tu-ip-te achE Bezeichnung eines kostbaren Kleidungsstückes (Mantel?). 

PF 1151:5: |N hatte 150 Maß Gerste erhalten] tu-ip-te zib-ba-man-ra er näht dafür ein tupte 
(der Geldwert dieser Gerste betrug 8 Goldmark). Fort. 617-2:7: |N hatte Gerste erhalten, die 
Mengenangabe ist verwischt] kur~ri~(u]m ha hu-ud-da-man-ra a-ak [tu-ip]~te zib-ba-[man-ra] er hat 
mit ihr Nahrung zu bereiten und ein tupte zu nähen. 

d.tu-ir-ma-ir Monatsname = ap. *t?üravähar (2. Monat) (Neue Wege, 1973, 66; s.a. die 
Bemerkung von N. Sims-Williams zu dem Stichwort d.du-ru-ma-ir); s.a. d.tu-ir-ma-ir-ra, d.tu-ir- 
-ma-ir-ra-i§, tu-ir-mar, d.tu-ir-ma-ra, d.tu-ir-ma-ra-iä, d.tu-ir-ma-ra£, d.tu-ir-ma-ra§-i§, d.tu-ir-ma- 
-ri-i§, d.tu-ir-ra-ma-ir, d.tu-ir-ru-ma-ir, d.tu(?)-ma-r[a], tu-ma-rää, d.tu-ra-ma-ir, d.(tu]-ra-ma-ra, 
d.tu-ra-ma-räü, d.tu-ri-ma-ir, d.tu-ri~ma~ra, d.tu-ru-ma, d.du-ru-ma-ir, d.tu-ru-ma-ir, tu-ru-mar, 
tu-ru-ma- ra, d.tu-ru-ma-räS, d.tu-ru-mar-ir, d.tu-ur-ma-ir, d.tu-ur-ma-rää, d.§u-ur~ma~ir. 
DB 26:27. 27:31. 30:47. PF 406:10/11. 909:7. 921:7 und sehr häufig in PFT, mitunter ohne Det. 
Fort. 650-11:7. 1588:9. 1682:8/9 und häufig in Fort. 

d.tu-ir-ma-ir-ra = ap. tfüravähara-, s. das voraufgehende Stichwort. 
PF 852:8. 
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d-tu-ir-ma-ir-ra~i§ - s. die voraufgehenden Stichworter. 
VW 1661:5/6. 

■tua-ir-mar - s. unter d.tu-ir-ma-ir. 
Fort. 395-1:15. 

d-tu-ir-ma-ra - s. unter d.tu-ir-ma-ir. 
PIF 1611:12. Fort. 1722:8(?). 8028:14/15. 

d-tu-ir-ma-ra-iS - s. unter d.tu-ir-ma-ir. 
PT 1675:6/7. Fort. 672-1:6/7. 3356:5-7. 

d-tu-ir-ma-räg - s. unter d.tu-ir-ma-ir. 

PIF 664:7/8. 781:6(Det.h). 856:7/8. 1002:7. Fort. 5447:6. Ohne Det.: PF 1051:4/5. 1112:10. 

1228:10/11°. 1318:10. 1350:13. Fort. 4968:11. 9487:12/13. 2816:13/14: d.tu-ir-ma-rag-nu-ma. 

d-tu-ir-ma-räg-ig - s. unter d.tu-ir-ma-ir. Zur ungewöhnlichen Schreibung mit überschüssigem 
-LS, die Parallelen hat in d.sa-mi-mas-iä, d.ha-na-ma-kaä-iS und du~kaS-tS-da, N. Sims-Williams (IIJ 
20, 1978, 97): "... it becomes clear that we are dealing with a merely graphic device, pecuHar 
pesrhaps to asingle scribe". 
PF 1729:4-6. 

d -tu-ir-ma-ri-iS - s. unter d.tu-ir-ma-ir. 
P F 1623:7-9. 

d -tu-ir-ra-ma-ir - s. unter d.tu-ir-ma-ir. 

Fort. 6238:9. 

d .tu-ir-ru-rna-ir - s. d.tu-ir-ma-ir. 

PF 1636:10/11°. 1663:8/9. 1664:10°. 1719:8/9. 1720:8/9. 1721:7/8. Fort. 313-1:7. 5962:6/7. 

dn-iS nE, achE er erhielt, empfing; s.a. du-u§. 

S 6:7.Rs.4. 7:9 und zahlreiche weitere Belege in den Susatäfelchen. DB 12:35 und PF 1860:12/13: 
e-rni du~iS er nahm weg, entriß, s. unter e-mi. PF ll:5°/6. 23:5°. 27:5. 48:4. 49:9 und zahlreiche 
weitere Belege in PFT. PT 11:7. 13:33 und mehrfache weitere Belege in PTT. 

du-ig nE, achE sie erhielten, empfingen; in nE Texten fast stets korrekt du-h-i§ geschrieben. 
S 157:Rs.l. PF 59:10. 117:9. 243:15. 283:8/9 und zahlreiche weitere Belege in PFT, PFa und 

Fort. 

[bh.]du(?)-is-ba-qa N.pr.m. wohl ap. 
Fort. 5404:12/13. 

du-ig-da nE, achE er hat erhalten, empfangen; Hallock (1969, 684a): u he reeeived, took"; s.a. 

du-ug-da. 

Oruru 36.Rs.l2°. S 1:6. 41:4. 59:3. 69:7/8 und öfter in den Susatäfelchen. DB 14:50: e-ma-ap 

du-is-da er hat ihnen weggenommen (s. unter e-ma-ap). PF 2:9. 8:5. 9:7. 12:6/7 und sehr 

zahlreiche weitere Belege in PFT, PFa und Fort. PT 1:23. 3a:x-5~8. 9:22°/23. 12:27° und häufige 

weitere Belege in PTT. 

du-ig-da achE sie haben erhalten, empfangen. 

PF 76:8. 118:8/9. 126:9. 325:8/9. 326:6/7 und zahlreiche weitere Belege in PFT, PFa und Fort. 
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hh.du-ig-har-da N.pr.m. = vermutlich ap. 'duäharta- (Neue Wege, 1973, 109; Sprachgut, 
1975, 89 f.); Hailock (1969, 190) liest hh.du-iä-mur-da, was als iranischer Name jedoch keinen 
guten Sinn ergibt. 
PF 564:4/5. 

hh.du-ig-kam-da N.pr.m. = ap. *dugxauda- (Sprachgut, 1975, 90, mit I, Gershevitch). 
PF 729:3/4. 

hh.du-ig-mur-da - lies hh.du-ig-har-da 

du-iä-ni nE er möge erhalten, in Empfang nehmen! 
Hanne 76:20.21.22(zweimal).23. Oruru Rs.14. 

du-iS-§ä achE er hatte erhalten, empfangen; Hallock (1969, 148): "(he) received". Die häufigste 
Schreibung ist du-ga, s.d. 

PF 46:2/3. 323:7. 339:3. 404:5. 568:5/6. 569:7 und zahlreiche weitere Belege in FFT. PFa 18:3. 
Fort. 324-1:4°. 10819:6 und häufig in Fort. 

du-i§-sa achE sie hatten erhalten, empfangen; Hallock (1969, 97): "(they) received". 

PF 58:12. 63:9. 73:7. 75:6. 272:11 und zahlreiche weitere Belege in PFT. Fort. 483-3:6. 656-3:4. 

658-1:5. 1414:10 und zahlreiche weitere Belege in Fort. 

d.du-üs'-gä-um = ap. *<5auga- n. Opfergabe, s. unter da-u-2a-um und h.tams-Sä-am. 

Fort. 2329:6/7: [Gaumäta hatte einen Krug Wein erhalten] d.du-ig-sa-um d.la-na 1 d.ITU.lg 

ha-tu-ma als Opf ergäbe für die lan-Zeremonie für einen Monat. 

du-i§-§e nE seine (ihre) Umrandung(l). 

S 120:2: 1 tak.lg KÜ.BABBAR.lg.na du-ig-je 4 an-qa-ab KÜ.GI.lg.na ha-räk eine Schalt(?) aus 

Silber, auf ihrer Umrandung(?) 4 goldene Osen(?) aufgepreßt. 

du-iä-ti achE er hat erhalten; in der Wendung e~mi du-iä-ti, s.d. 

Fort. 2980:7.9.11: 3 mar-ri-ig du-ig-ti d.na-ra-an-ti 1 QA du-i§-ti er hat S Krüge erhalten, täglich 

hat er 1 QA erhalten. 

duk aE es wurde empfangen, so Hüsing (Quellen, 1916, 43). 

Hita 2 111:19: li-eu duk seine Gabe(n) wurde(n) empfangen. IX:20: li-ejj a-ha-ar si-ba duk seine 
Gabe(n) uiurde(n) hier als Unterstützung (Gunsterweis) von ihm empfangen (so in Anlehnung an 
Koch, AMI Erg. Bd. 10, 1983, 29 Anm. 68, die si-ba als Unterstützung deuten möchte; Hinz hatte 
dieses Wort in ZA 58, 1967, 82, mit "glanzvoll" übersetzt). 

tuk nE, eine Grundbedeutung könnte Wolle sein, wie auch Ju.B. Jusifov (VDI 85, 1963/3, 253) 
annimmt. Später ist als Sinn des Wortes Kleidgarnitur deutlich. Ein tuk (wohl tik gesprochen) 
stellte eine 'Garnitur' dar, bestehend aus einem Gewand (tuk-li) und einem Überrock, Umhang, 
Obergewand (ku-uk-tu 4 ) (Fs. Eilers, 1967, 86). Da tuk jedoch auch bei Hörnern vorkommt (s.u.), 
dürfte bei den aus zwei Teilen bestehenden 'Garnituren' eine Grundbedeutung Paar anzunehmen 
sein. (Koch: Die 'Garnitur' paflt in zwei Fällen gut (S 249 und 281], in S 138 ist sowohl die Zahl 
vor tuk-li als auch vor ku-uk-tu 4 ergänzt, gibt also nichts aus; erhalten sind die Zahlen auf S 92, 
und dort zeigt sich, daß 10 Gewänder + 10 Obergewänder zusammen 20 tuk sind, also wird jedes 
einzeln gezählt! Vielleicht ist eher an eine Bedeutung Stück zu denken. Unter Berücksichtigung 
der Hörner könnte man auch das Paar gelten lassen, auch bei uns werden ja mitunter einzelne 
Kleidungsstücke (z.B. Hosenj als Paar bezeichnet). 

Hanne 76:15: 1 |tuk] ru-ku ku-da 1 ru-el-pa-mm. 76:26: 1 tuk ru-ku 1 ru-el-pa-mm. S 138:Rs.3: 
[2j tuk-li ... [2] ku-uk-tu^ ... PAP 2 tuk zwei Gewänder ... zwei Überröcke .... zusammen zwei 
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Garnituren. Weitere Belege dieser Art in S 249:4 und 281:29. S 61:8: x tuk ha-r[a-r]a. 71:5: 2 
fcul ha-sa-ir kar-su-[qaj. In 79:6, 105:8, 168:12 und 189:6: 1 tuk zi-iz-zi-um ein Paar 21221m (7), in 
^28 6:6: [l] tuk si-iz-zi-|um]. 92:8: [nach Aufzählung von tuk-li] PAP 20 tuk maS-tuk-H zusammen 
zS& W 'oll- Kleidungsstücke (Koch: darunter sind aber auch solche, die als H-man-na bezeichnet 
^Verden). 153:3: 1 tuk a-h |kur-za-ak](?). In 4:5, 29:9, 38:14, 109:11 und 287:8: (Anzahl] tuk 
Jka-s-su x Paar Hörner (die Anzahl ist, wo erhalten, jeweils gering, bis 5). 289:1: [l] tuk li-man~na 
Bcut-uk-tu 4 BABBAR BABBAR eine Leinen(?)-Gamitur, der Überrock davon ganz weiß. 154:26 
mind 27: x tuk lu-ip-lak-ki x Paar Hosen(?). 261:8: 1 tuk ha-si BABBAR BABBAR (in 274:3 
3ia.-z[i| geschrieben). Noch vereinzelt weitere Belege für tuk in den Susatäfelchen. 

^du-kak achE es wurde gefüttert; s.a. du-uk-kak, du-uk-qa~ak. 
HFort. 632-2:7. 

«Ju-kak-qa achE es ist verfüttert worden nach Hallock (1969, 480): u it was fed(?)\ 
IPF 1758:7/8: [N erhielt Wein] 1 ANSE.KUR.RA.lg be-ir-na si-ut-ma-qa ha du-kak-qa ein gene- 
senes Rassepferd (Koch: ein besonders strapaziertes Lastpferd) ist damit gefüttert worden. 

<lu-kaä achE er verfütterte nach Hallock (1969, 481): "[he] fed(?)"; s.a. du-uk-ka3. 

PF 1764:7: [N erhielt Wein] 8 ANSE.KUR.RA.lg ba-ri-iS hi du-ka§ er verfütterte diesen an 8 

.Rassepferde (Koch: an 8 Lastpferde). 1769:6. 1998:15. Fort. 2358:7. 3546:11. 

<lxi-ka§-da achE er hat gefüttert, verfüttert nach Hallock (1969, 480): u [he} fed(?)"; s.unter 

<iu-ik-kaä-da. 

PF 1757:6/7: |N erhielt Wein] ANSE.KUR.RA.lg be-ir-na hi du-kaä-da an [zwei] Rassepferde 

(Koch: Lastpferde) hat er diesen verfüttert. 1763:6: [ein halbes Maß Wein hatte N erhalten] 
3 ANSE.KUR.RA.lg pu-un-na ha du-ka§-da drei junge Pferde hat er damit gefüttert. 1772:5. 

1776:6/7. 1780:8/9. 1953:37.39. PFa 31:9. Fort. 490-1:25. 2138:8. 3546:8(?). 5337:12. 5419:6. 

5495:6/7. 6582:6/7. 8854:6/7. 8969:15.16. 10720:5/6. 

d-u-ka§~i§-da achE - s. richtig du~ka§-da. Zu der Schreibung mit überschüssigem ~is~ 's. unter 

d.tu-ir-ma-ra§-i£, 

FTP 1761:8. 1762:8. 

tuk.du-hi-e.hu-ti-ip achE Leibgarnituren-Schneider (pl.) (ZA 61, 1971, 266); s. im einzelnen 
unter tuk, du-hi-e und hu-ut-ti-ip. tuk bezeichnet eine 'Garnitur 3 aus zwei Kleidungsstücken, 
nämlich aus Gewand und Überrock (Umhang), du-hi-e bedeutet sein eigen (privat) und hu-ti-ip 
sind Macher. 
VF 864:9: 2 hh.LÜ.lg tuk.du-hi-e.hu-ti-ip zwei Mann, Leibgarnituren-Schneider. 

dn-ki aE(?), möglicherweise unvollständig. 

BM 136844:1: |....]-pi-ba(?) ir du-ki [....) (C.B.F. Walker, Iran 18, 1980, 78 Zeichnung 3, Taf. Ib 

- IIb. 

tü-ki-ik mE erwählt; natürlich wäre auch eine Lesung ut-ki-ik denkbar, sie zog M. Lambert 
(JA 1971 [1971] 218 Anm. 6) mit der Begründung vor: "lavaleur tu parait encore douteuse"; sie 
ist aber mehrfach in mE Inschriften bezeugt, z.B. in ru-tü = ru-tu 4 . V. Scheu (Mem. 3, 1901, 
76 f.): "pr°D a Dl ernent le "dient" ou le "choisi" des dieux". Das Stichwort gehört zu einer Wurzel 
tuki-, nicht zu du- empfangen, erhalten. 

ShI 44a:10 und 44b:10: me-el-ku tü-ki-ik na-ap-pi-ip ha-tanis-ti-ki ich bin der von den Göttern 
Elams erwählte Fürst; König (1965, 96): "[InsuSinak] von dem das Fürstenlos erhalten wurde 
durch die Götter Elams". Ganz parallele Belege in 48a:9, 48b:9 und 54 1:17 . M. Lambert (a.O.) 
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meint, das Stichwort gebe den Ausdruck sukkal-mah der Ur-III-Zeit wieder; AnneÜes Kammen- 
huber (AAntH 22, 1974, 201): "das melku empfangen-" ich" (durch) die Gotter Elam's". 

h.d[u]-ki-i§-tuk-kag Ortsname in der Persis; das erste Zeichen könnte - so Hailock (Nachlaß) 
— auch ein ap- sein. 
Fort. 2835:2/3. 

tuk-ip nE - s. den Eigennamen hw.nap-tuk-ip 

tu-M-ra mE der (die) Auserwählendc. 

ShI D:18: ku-u§ d.ki-ri~<ri>-§a gi-ri-ma tü-ki-ra-me ... a-ha ku-gi-h das Bauwerk der es als 
Unterpfand auserwählenden /Göttin] KiririSa ... erbaute ich hier; F. Grillot- F. Vallat (IrAnt 19, 
2984, 23): "lä j'ai edifie les construetions de Kiririsa qui deeide avec gratitude". 

tü-ki-ri mE der (die) Aus erwähl ende, wohl im unvollendeten Aspekt auf -ri gegenüber dem 
voraufgehenden Stichwort im vollendeten Aspekt auf -ra. 

ShI D:20: e d.ki-ri-<ri>-Sa gi-ri-ma tü-ki-ri o /Göttin/ KiririHa, du (Menschenwerk] als Unterpfand 
Auserwählende!; F. Grillot - F. Vallat (IrAnt 19, 1984, 23): "O KiririSa qui deeide avec gratitude". 

tuk-iS nE in der möglichen Bedeutung das Wollen, Wünschen in dem vermutlichen Titel v.ha- 
-tan-tuk-iS Orakelpriester in Hanne 76:22.30. Im aE vgl. den Eigennamen a-pa-ku(?)-ri-tuk-i§. In 
S 38:10 ist statt 4 tuk-is" kis-su-[na] (so der Herausgeber V. Scheil) vielleicht 4 tuk nir-iä käs-su~jna] 

4 Paar nirig aus Hörn zu lesen, 

tuk-kän-ra nE ein Wollender, einer, der wollte; König (1965, 163): "er bestimmte 51 . 

Hanne 76:13: vüu-ut-ru-ru ... za-al-mu-me tuk-kän-ra da Sutruru ... mein Bildwerk wünschte 

(Fs. Taqizadeh, 1962, 113). 

tuk-ka§ - s. vorläufig unter da-ak-tuk-kaü 

tuk-ki-ip achE Klopfer (pl.) - s. h.har.Ig.tuk-ki-ip 

tuk-ki-man-ba achE wie im vorigen - s. unter h.har. lg. tuk-ki-man-ba. 

tuk-ki-me nE Wollschur nach V. Scheil (Mem. 11, 1911, 122): "tonte de laine"; Ju.B. Jusifov 
(Fs. Orbeli, 1960, 524): "äerst" 1 ('Wolle'). 

5 307:4: |PAjP 48 UDU.NITÄ.lg tuk-ki-me a-h-dja-a] f.na-nu.a-h-pi ... du-is-da von insgesamt 
48 Schafen hat die Wollschur als Zinskapital Frau Nani-ahpi ... erhalten. 307:6: UDU.NITÄ.lg 
tuk-ki-me ma-az-zi-qa die Schaf-Vliese sind geschoren worden. 

tuk-ki-na achE beklopfend (nämlich den Weg mit Pferdehufen) - s. unter KASKAL.lg.tuk-ki- 
-na. 

tuk-ki-ra nE, achE Klopfer (sg.) - s. GIS.qa-gi.tuk-ki-ra, UR.lg.hh.tuk-ki-ra, GIS.za-bar.tuk- 
-ki-ra. 

hh.tuk~ku-um(?) N.pr.m. achE 
Fort. 5337:9/10. 

tuk-Ii nE Gewand (nach den Flachbildern aus Persepolis ärmellos und fußlang), wohl stets aus 
Wolle, falls nicht anders gekennzeichnet (Fs. Eilers, 1967, 85); V. Scheil (Mem. 9, 1907, 215) 
übersetzte "etoffe, echarpe, lainage"; F. Bork (Zeughausurkunden, 1941, 19) las kil-li "Röcke", 
aber die Lesung kil für tuk (oder ras") ist nirgends gesichert; Ju.B. Jusifov (VDI 85, 1963/3, 231): 
"platV ('Gewand 5 ). 
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£3 L7:2 und weitere 20 mal in den Susatäfelchen ohne zusätzliche Kennzeichnung. 18:2 und noch 
]_22 mal: tuk-li ta-in hellgraue (d.h. naturwollfarbene) Gewänder. 23:6 und noch 34 mal: tuk-li 
p>u— ur-na braune(?J Gewänder. 28:14 und noch 21 mal: tuk-li TU TU schwarze(?) Gewänder. 
33; 1 und noch 15 mal: tuk-li hu-la-ap-na grüne(?) Gewänder. 35:1 und noch 4 mal: tuk-li li-man- 
-313S. Leinen(?)gewänder (jedenfalls keine Farbe!). 23:2 und noch 3 mal: tuk-li da-ban-ti-na blaue 
CJ&wänder. 33:2: tuk-li kar-su-qa bunte Gewänder. 91:3 und 151:5: tuk-li B ABB AR ma-da-qa 
-z^ve-iße medische Gewänder. 154:2: tuk-li kak-la-qa. 167:Rs.8: tuk-li su-un-pa-lak-ki. 105:1: |tuk]-li 
fc>ir-[mu-na]. 110:Rs.2: tuk-li gu-un-ti-na. 

fctiJk-li.ba-ri-is'.hu-ut-ti-ip achE/ap./achE Verfertiger(innen) von superfeinen Gewändern. 
IPF" 999:9: 10 f.MUNUS.lg tuk-li. ba-ri-iS.hu-ut-ti-ip zehn Frauen, Anfertigerinnen von Luxus- 
cyervändern. 

fculk-li.ba-ri-i§.hu-ut-ti-ra Kunstschneiderin, Singular zum vorigen Stichwort. 
£>F 999:7/8. 

■fcuZk-li.hu-ut-ti-ip achE G ewand-Anf erliger, Schneider (pl.). 

PF 999:22: 3 kän-su-qa.hu-ut-ti-ip 7 tuk-li.KI.MIN [tuk-li.hu-ut-ti-ip] 8 Umhang-Anfertiger, 7 

Gewand- Anfertiger. 

•fttuk-li-ip nE Gebrauchsgegenstand 

S 3.68:7: [Anzahl] tuk-IMp da-bar-ri-um-na x tiklip aus Filz(f). 

-fculc-li.ra-mi-ya.hu-ut-ti-ip achE/ap./achE Ver fertiger (innen) von feinen Gewändern. 
3PF 999:14: 21 f.MUNUS.lg tuk-li. ra-mi-ya.hu-ut-ti-ip 21 Frauen, Feinschneiderinnen. 

-ftuk-li.ra-mi-ya.hu-ut-ti-ra Singular zum vorigen Stichwort. 

PF 999:18/19: 1 MUNUS.lg tuk-li. ra-mi-ya.hu-ut-ti-ra eine Frau, Anfertigerm von feinen Gewän- 

<edern. 

-ftuk-man-na achE gewollt habend. 

DFf 2:18: hi zi-la sa-ap v.ü tuk-man-na so wie ich es wollte; F. Bork (MAOG 7, 1933, 15 f.) 

•üb- ersetzte "ich bestimmte" und wollte eine Verschleifung aus ursprünglichem *tik-man-ka (l. sg.J 
annehmen, was nicht wahrscheinlich ist. 

-fcuk-mi - lies räs-mi 

-*u.k-mi-in-na achE wörtlich gewollt habend = es beliebte. 

JDPf 2:13. .DSz 12/13: d.u-ra-maä-da hi zi-la tuk-mi-ni-na Ahuramazdäh beliebte es also, ap. 
[A]huramazdjäm avatfja käma aha, bab. jd.a-hu-ur-ma-az-da-a' li-bi-u-Su is]-se-bi. Francoise 
<3riilot (DAFI 3, 1973, 160) liest tuk-mi ni-na; zwar könne es für schlechte Schreibung von tuk- 
— man. (n)a aufgefaßt werden, doch ziehe sie eine Deutung tukmi ninavor: "lemottuk-me 11 dessein", 
"^projet", serait ä rattacher au verbe tukkP; für die obige Wendung ergebe sich daraus: u (le dieu) 
_Ahuramazda, ainsi que/comme etait son dessein (litt, ainsi son dessein etant)". 

-tük-na nE aus Wolle; F. Bork (Zeughausurkunden, 1941, 18) las hap-na und übersetzte "mit 

Schnüren". 

S B2:2: 1 ap-ti kar-su-qa jx y] kur-da-na tuk-na ein bemalter Köcher /.../ aus Gazellenfell (und) 
Wolle. 123:7: (Anzahl] ap-ti MAS.DA.lg.na tuk-na da-bar-ri-um-na x Köcher aus Gazellenfell, 
Wolle, Filz. 125:1: 1 ap-ti kur-da-na tuk-na gab-e da-bar-ri-um ein Köcher aus Gazellenfell, 
Wolle, seine Einfassung(?) aus Filz. 126:10. 154:25. 185:11. 



l.tuk-nu(?)-da(?) - s. h.rää-nu(?)-da(?) 
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tuk-qa achE fassend (bei Gefäßen). 

Fort. 8969:17: [x Krüge Wein] bat~ti-se-za-na 10 h.m|us-zf x] QA tuk-qa als Vergütung (Entgelt) 

für 10 Tonfässer (Piihoi), [jedes] x Maß fassend, 

tuk-qa~äg-da-be nE Kurier fpf erde] (irrig ZA 50, 1952, 252, und AiFF, 1969, 19 Anm. 27); 
vgl. KASKAL.lg.tuk-ki-na. 

S 34:4: 6 [mäs-tuk-lij 6,ip ANSE.KUR.RA.lg tuk-qa-aS-da-be sechs /Decken] für secfis Kurier- 
pferde. 

h.t[uk(?)]-qa(?)-ma(?)-i§(?)-Sä~ta§(?) Ortsname in der Persis (Bezirk III), Lesung unsicher. 
PF 1951:20. 

tuk-qa-man-ra nE ein (dauernd) Wollender (?). 

Oruru Rs.22: gi-um gal-lu-um a-rää tuk-qa-man-ra wer Habe und Vorräte(?) als Besitz (ständig) 

will (anstrebt). 

h.tuk-räk-ka§ Ortsname in der Persis = ap. "Ligraka-, s. unter h.ti-ig-räk-kas. 
PF 2080:10°.22. Fort. 974-2:4. 

butuk-räg Ortsname in der Persis = ap. "tigra-, s. unter h.ti-äg-raä. Lag anscheinend in der 
Nähe von h.pi-ru-kaä und h.ban-da-maä. R.T. Hailock (DAFI 8, 1978, 116): "apparently lies 
southeast of Persepolis". Das Land TukriS, bekannt aus der Zeit Sargons von Akkad (s. G.G. 
Carneron, History of Early Iran [1936] 29), gehört nicht hierher, 

PF 492:2. 493:2. 566:2 und 16 weitere Belege in PFT. Fort. 291-2:4. 475-2:28.30.32.34.36. 658-2:2 
und 15 weitere Belege in Fort. PT 83:7. 

hh.tuk-ra-zl-ya N.pr.m. = ap. "tigracya-, s. unter hh.ti(?)-ig-ra-zi(?)-ya(?). 
PF 1026:2. Fort. 9229:10. 

hh.tuk-ri-da-ud-da N.pr.m. ap. vermutlich * tigrädäta-. 
Fort. 4790:2. 9309:2/3. 

hh.tuk-ri-iz-ya N.pr.m. - s. das folgende Stichwort. 
Fort. 5711:1/2. 

hh.tuk-ri-iz-zf-ya N.pr.m. = ap. *tigrai£ya-; vgl. auch hh.ti-lg-ri-iz-za. 
PF 943:2/3. 944:2. Fort. 6337:2/3. 9409:2. 

hh.tuk-ru-qa N.pr.m. = ap. " tigruka- oder "tigrauka-, s. unter hh.ti-ig-ru-uk-qa. 
Fort. 9457:3. 

hh.tuk-ru-uk-qa N.pr.m. ap., s. das voraufgehende Stichwort. 
Fort. 11804:2. 

tuk-sa achE Berufsbezeichnung? Hallock (Nachlaß) erwog Verschreibung für sa-tuk. 

Fort. 656-3:5: |3] ME 1 hh.kur-tas tuk-sa (d]u~is-da 301 Arbeiter tuk-sa haben [das Meld] erhalten 

(es waren Thraker, und sie erhielten das Mehl als zip-pi). 

duk-ti-ir aE Freund, so schon V. Scheil (Mem. 11, 1911, 6): 'Tami(?) naramsinien est 

mon amif?)"; G. Hüsing (Quellen, 1916, 42) las lut statt duk; auch Konig (1965, 30) übersetzt 

"Freund 7 ". 

Hita 2 111:14 und 16: duk-ti-ir na-ra-am.d.sm(EN.ZU)-ni-r(a] duk-ti-ir-ü-ri der Freund (des Königs] 

Naräm-Sin ist (auch) mein Freund. 



;5ß Kh.tuk-ti-ru-da(?)-ir(?) 



fcabi.tuk-ti-ru~da(?)-ir(?) N.pr.m. achE 
E^on-t. 471-1:13. 

fcu-ku-ku achE Maßeinheit von 5 QA — 4,85 Liter, dürfte ursprünglich eine konkrete Bedeutung 
ga;elhabt haben; denkbar wäre auch, daß tu-ku fünf bedeutet und die Maßeinheit als Fünferchen 
fcuerzeichnet wurde. 

H?oTt. 2689:1: 1 tu-ku-ku ... N du-äa 2 hh.äa-lu-ip 1 da-du-ya 1 mi~iS-du-ya 2 hh.pu-hu 1 da-du- 
— ya ma-ki-iS ein Fünfermaß (5 QAj ... [MehlJ hatte N erhalten, zwei Herren verzehrten (je) ein 
Zehntel und ein Zwanzigstel [BANJ, zwei Burschen (je) ein Zehntel jBANj (ein zehnte] BAN = 1 
CJA oder Maß zu 0,97 Liter). 

ftu -ku-ü-a N.pr.m. aE 
SMem. 18, 1927, Nr. 156:3. 

«do-la - s. den Eigennamen i~gi.ha~§i.du~la 

-^u_-la N.pr.m. aE 
~M«m. 18, 1927, Nr. 158:11. 

«*3u(?)-li(?)-en nE 

«Oruru 35 (Lesung unsicher, Kontext zerstört). 

Hi. du-li-ib-be achE Bohrer als Berufsbezeichnung (pl.); s.a. das folgende Stichwort, nE h.du- 
— ul-H-ib-be und mE du-ul-li-ra (sg.). 
Port. 949-l:19(Det.hh).34.37. 

lih.d[u(?)~lji(?)-ip achE, falls richtig gelesen, = dem voraufgehenden Stichwort. 
Port. 949-1:23. 

tu-li-li N.pr.m. aE 

Mem. 14, 1913, 113 Nr. 75:10. In altakkad. Zeit auch aus Nuzi bezeugt (Th. Meek, RA 32, 1935, 
52). Aus jener Zeit in Kish belegt als du-li-li, anscheinend ein Frauenname (I.J. Gelb, MAD V, 
1970, 97). 

tu-li.d.UTU N.pr.m. aE = Tuli-Nahhunte. 
Mem. 14, 1913, 114 Nr. 78:4. 

[d.tu]l(?)-la-at aE Gottheit. 
Hita 2 1:15. 

XJRU.tul-li-iz Ortsname aus nE Zeit, Stadt nahe bei URU.tul-tu-ü-bu. A. Billerbeck, Susa 
(Leipzig 1893) 104: "Flecken am Ulai nicht weit von Susa". 

du-ma achE Wolf{1) - s. hh.du-ma(?)-zab-be 

dxi-ma achE ich nahm; Hallock (1969, 683a): U I took, seized". 

DB 10:22: me-ni sa-ap ap-pa v.LUGAL.me du-ma nachdem ich die Königsherrschafi an mich 
genommen hatte, ap. und bab. weichen ab. 32:56 und 33:65: el-te ki du~ma sein eines Auge 
nahm ich ihm, ap. aivam caäam avaSam (stach ich aus), bab. I-en IGI-su ü-nap-pil. 13:45°: 
v.LUGAL.me v.ü e-mi du~[ma] die Königsherrschaft nahm ich ihm weg, ap. x§acam-2im a<5am 
aßinam, bab. LUGAL-ü-tu e-ki-im. Fort. 514-1:22(7). 
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du-ma-ak achE es stand zu; s.a. du-ma-ik. 

PF 668:9: [Hofmarschall Farnaka hatte für 22 Tage 3960 Maß Mehl erhalten] d.na-sir-na a-ak 
d.KI.MIN 18 GIS.QA.BÄN.lg ZID.DA.lg du-ma-ak Tag um Tag standen ihm 180 Maß Mehl zu; 
Hailock (1969, 208): "daily and daily, 18 BAR (recte: BÄN) (of) flour was received"; m JNES 
18, 1959, 14, übersetzte er genauer: u is (regularly) received (by)". 688:4/5. 787:6. 875:14. 
1046:8. 1103:13. 1198:13. 1255:5/6 und oft in PFT. PFa 5:5. Fort. 1695:9/10. 2195:17. 2957:6. 
3147:8/9 und oft in Fort. PT 22:20: 1 pan-su-kas KÜ.lg du-ma-ak 1 Schckel Silber stand ihm zu. 
29:18.19.21.23. 

du-ma-am-ba nE Empfangende, Erhaltende (pl.) = es steht ihnen zu. 
Omni Rs.9/10. 

du-ma-an achE empfangend, einem zustehend; s.a. du-man, du-ma-um, tum-ma-um. 
PF 752:7: [18 Krüge Wein hatte N empfangen und geopfert) d.ITU.lg.na(?) l l / 2 du-ma-an 
monatlich stehen ihm eineinhalb [Krüge] zu; Hallock (1969, 226): "Monthly (he is) reeeiving l*/ 2 
(marriS for 12 months)"; Francoise GH Hot (DAFI 3, 1973, 125): "possessionis)". 

du-ma-äg-da achE sie haben (regelmäßig) zu empfangen gehabt — es stand ihnen zu. 
Fort. 5034:12. 8969:14: d.ITU.lg 10-na ha-tu-ma na-sir-na 30-kur du-ma-aä-da während 10 Mo- 
naten stand ihnen [thrakischen Burschenj als Tagesration l /20 [Krug Wein = ein drittel Maß] 
zu. 

du-ma-ib-ba achE wohl = du-man-ba regelmäßig Erhaltende (pl.); Hailock (1969, 683b): 
"(ones) reeeiving". 
Fort. 3546:7. 

du-ma-ik achE es stand zu; s.a. du-ma-ak. 

PF 1453:5/6: [N hat 3 Maß Mehl erhalten] 1 hh.sa-lu-ip (statt ää-lu-ir oder äa-lu-ur) 1 QA.lg 1 

tan.QA du-ma-ik 2 gal-la-na einem Herrn standen eineinhalb Maß zu ~ für zwei (Tages-) Rationen. 

hh.tu-ma-ip achE etwa Kornkommissare (ZA 61, 1971, 287); Hallock (1969, 216) gab diese 
Beamten mit, "grain handlers" wieder. Koch (Habil. 7) hat gezeigt, daß sie ap. als "hambärabara- 
Magazinchefs bezeichnet, wurden; sie standen über den Speicherwarten (achE e-ti-ip); grundsätz- 
lich waren sie für Cerealien zuständig. 

PF 701:10. 702:8: [17830 Maß Mehl aus der Verfügung des Rmäta wurden vor dem König verzehrt] 
hh.qa-räk-qa a-ak hh.mi-da-sa du-i§ PAP 2-be-da hh.tu-ma-ip Käraka und Vidätia erhielten (das 
MehlJ - insgesamt, zwei Kornkommissare. Fort. 9048:21: PAP hi SE.BAR.lg h.kan-ti-ma hh.tu- 
-ma-ip maä-zf-iä diese ganze Gerste entnahmen die Kornkommissare dem Speicher. 

du-ma-ig achE er bekam; s.a. du-mas. 

PF 846:3/4; Hallock (1969, 243): "[he] received". 1529:8; Hallock (1969, 428); "(he] reeeives". 

1943:20. 

du-ma-ig achE sie bekamen, zuweilen auch si'e hatten zu erhalten; Cameron (1948, 139): "they 

are reeeiving"; Hallock (1969, 683b): "they received". 

PF 54:7. 756:5/6. 846:3/4. 848:6. 849:5. 860:6 und vielfach in PFT. Fort. 500-2:14. 500-3:3°. 

3185:5/6. 9038:20. 4576:8 (-ig fehlt). 

du-ma-ig-da achE si'e haben (der Vorschrift gemäß) bekommen; Hallock (1969, 683b): "they 
received" . 

PF 54:12/13. 95:5°/6. 96:7/8. 136:10. 326:6/7. 835:5 und zahlreiche weitere Belege in PFT. PFa 
30:13. Fort. 654-1:4/5. 2380:4/5. 2532:6/7 und häufig in Fort. 
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cttu-ma-ig-gä achE sie hatten (regelmäßig) erhalten; Hallock (1969, 98): "(they) reeeived"; s.a. 

dLu-ma-5ä. 

F^F 60:6. 61:8. 62:9/10. 65:7. 66:8/9 und zahlreiche weitere Belege in PFT. Fort. 1207:4. 

2=071:8/9. 2924:8. 4489:7 und häufig in Fort. 

cMu-ma-kas"-be = ap. "davaka- mit elam. Pluralendung Putzer, Reiniger (pl.) (Sprachgut, 
1„975 T 87); s.a. du-ma-qa-ip. Deutung von Hinz und K. Hoffmann (KZ 78, 1965, 248 Anm. l) 
imnabhängig voneinander vorgeschlagen. I. Gershevitch (Asia Major NS 2, Teil I, 1951, 136) wollte 
- dämaka- "builders" oder "carpenters" lesen-, aber das elam. Zeichen du- deutet auf folgendes 
v"a, nicht ma. 

pr2:4(?). 13:5: hh.kur-tas du-ma~ka§-be gal.ma-ki-ip h.ba-ir-5a-iä Arbeiter, Putzer, Verpßegungs- 
t^jcrzehrer (alles pl.) in Persepolis. 

äiL-ma-ma - nach Hallock (1969, 683a) abweichende Form für achE du-man-ba. 
^T 70:5/6. 

fcih..tii-ma-mar-ri-me-a N.pr.m. vielleicht — ap. *tfvävaraivaya-(?) (Sprachgut, 1975, 241). 
E^F 1829:2/3. 

cflu-man achE empfangend, zustehend; s. unter du-ma-an. 

E^F 776:9: d.ITU.lg.na 1 mar-ri-is GIS.GESTIN.lg du-man monatlich steht (ihm) ein Krug Wein 
ssu; Hallock (1969, 230): "Monthly (he is) reeeiving 1 marriS (of) wine". 779:9. 1019:10(pl.). 
BL021:9(sg.). 1048:5.6.11(pl.). 1086:7. 1087:8.10 und häufig in PFT. Fort. 2389:4. 2404:7.9°. 
3958:14 und zahlreiche weitere Belege in Fort. 

eräu-man-ba achE zu erhalten Habende, Bekommende (pl.); s.a. du-man-ip, du-man-pi, du-ma- 
— um-ba. 

M 3 F 921:20. 967:6: 4 hh.LÜ.lg 3 |BÄN] du-man-ba vier Mann beziehen /jeder pro Monat] SO /Maß 
<? erste]; Hallock (1969, 279): "4 men reeeive 3 [BAR (recte: BÄN) of grainj". 967:13/ 14. 972:15. 
Q73:8. 974:10 und zahlreiche weitere Belege in PFT, PFa und Fort. PT 12:16: [84 Mann, jeder 
^monatlich) 3 pan-su-kas KÜ.BABBAR.lg du-man-ba bekommen 3 Schekel Silber; Cameron (1948, 
3.02): "they are reeeiving". 12:17.19.21.23. 25:21 und mehrfach in PTT. 

«du-man-e achE sein Eigentum; W. Foy (ZDMG 52, 1898,570): "zum Eigentume, zum Besitz"; 
<3. Hüs'mg (OLZ 8, 1905, Sp. 51): "nach seinem Belieben"; Hallock (1969, 683a): "possession". 
H3B 12:36: hu-pfr-ri e-mi du-äa du-man-e hu-ut-tas" [die Länder] hatte jener an sich gerissen, er 
^machte sie zu seinem Eigentum, ap. xva'ipasyam akunta, bab. a-na ää ra-ma-ni-su ut-te-er. 

^du-man-ip achE sie haben zu bekommen, es steht ihnen zu; s. unter du-man-ba. 
IFort. 1462:6.8/9. 8715:8.10/11. 

<3u-man-na achE hat (haben) zu erhalten, bekommt (bekommen), für sonstiges du-man-ra bzw. 
-<du-man-ba. 

IPF 997:14: 4 f.MUNUS.lg un-ra2 [BÄN] du-man-na vier Frauen, von denen jede 20 jMaß Gerste] 
bekommt; Hallock (1969, 288): "4 women reeeiving 2 each". 1736:6. PT 1963-1:15. 

-du-man-pi achE zu erhalten Habende, Bekommende; Ca.rn.eron (1948, 119): "they are to re- 

-ceive"; s. unter du-man-ba. 
PF 849:18: PAP 43 hh.kur-tas d.lTU.lg 1-na 88 SE.BAR.lg du-man-pi insgesamt 43 Arbeiter 
bekommen pro Monat 880 Maß Gerste; Hailock (1969, 244}: "Total 43 workers. (For) 1 month 
-they reeeive 88 (BAR [recte: BÄN] of) gram". 860:18. 974:16. 1038:11 und zahlreiche weitere 
Belege in PFT, PFa und Fort. PT 21:15. 37:7.9.10.11.13,15.17.18 und noch weitere Belege in 
PTT. 
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du-man-ra nE, achE ein sich Aneignender , einer, der zu erhalten hat, bekommt; Hallock 
(JNES 18, 1959, 17): "the form dumanra presumably expresses, not just "he receives", but rather 
"he receives as his regulaT ration"", was vollkommen richtig ist. S.a. du-man-ri. 
Oru.ru Rs.19: [....]-ha sa-ap tim(?)~man-ra e(?)~ri~ni du-man-ra. Rs.20: ir e-ra du~man-ra(?). PF 
676:11/12: d.na-sir-na 3 du-man-ra als Tagesration bekommt er S [Krüge Weinj; Hallock (1969, 
210): "daily he receives 3\ 677:13. 678:10. 745:7. 746:10. 748:11. Zahlreiche weitere Belege 
in PFT, PFa und Fort. PT 1:21. 11:14. 76:17. 1957-4:22 und weitere Belege in PTT; Cameron 
{1948, 83): u |he] is to receive". 

du-man-ri achE einer, der zu erhalten hat, der bekommt; s.a. du-man-ra. 

PT 31:14: 1 hh.LU.lg pir~nu-ba-ak pan-su-kaä KU.BABBAR.lg du-man-ri 1 Mann bekommt einen 

halben Schekel Silber; Cameron (1948, 136): "1 man, a half shekel, süver, is to receive' 1 . 38:17. 

57:14. 

du-ma-qa achE es war zu empfangen, es stand zu; Hallock (DAFI 8, 1978, 117): "is reeeived". 
PFa 4:12.14.16: hh.bar~na-ik-qahh.pjuj-hu-ei-da-qa48 BAN.lg du-ma-qa hh.bar-na-ik-qa hi~su~da 
18 BAN.lg du-ma-qa 3 ME hh.pu-hu-e un-ra 1 QA du-ma-qa von Farnaka mit seinen Burschen 
waren ^80 Maß (MehlJ zu empfangen, Farnaka persönlich standen 180 Maß zu, von seinen 800 
Burschen stand jedem ein Maß zu* 

hh.du-ma-qa-ip = ap. "davaka- mit elam. Pluralendung Putzer, Reiniger (pl.); s. unter 

du-ma-kaä-be. 

PT 1963-6:5. 

d.t"u(?)-rna-r[a] Monatsname, s. unter tu-ma-rää. 
Fort. 5515:10. 

hh.tu-ma-ra achE Komkommissar, Cercalien-Beauftragter (ZA 61, 1971, 287); Hallock (1969, 
96): "gram handler"; s. unter hh.tu-ma-ip. 

PF 54:5°/6(ohne Det.). 239:5. 703:8: [1500 Maß Mehl wurden vor dem König verzehrt) hh.ba-gi-iz- 
-za hh.tu-ma-ra Bagaiia war der Cerealien-Beauftragte (das Mehl selbst unterstand der Verfügung 
des Vibanda, der tumara erscheint hier als Verteilungsorgan). 704:7/8. 705:8. 708:8/9° und häufig 
in PFT und Fort., mitunter ohne Det. PF 1965:29(Det.h). Fort. 3186:10: GIS.tu-ma-ra. 

tu-ma-räS Monatsname = ap. tfüravähara (2. Monat) (Neue Wege, 1973, 66); s. unter d.tu- 
-ir-ma-ir. N. Sims-Williams (IIJ 20, 1978, 99 Anm. 6): "probably shows an El. dissimilatory loss 
of the first r". 
PT 59:9.13/14. 

v.tu-ma-ri-tu N.pr.m. nA Schreibung eines elamisch nicht überlieferten Eigennamens; die 
übliche Schreibung ist v.tam-ma-ri-tu, s.d. 
F.M.Th Bohl bei Aynard 40 Anm, 3. 

b.tu~ma~ru(?)~ya~i§ Ortsname in der Persis (Bezirk III), wohl ap. 
PF 620:5-7. 

du-mag achE er erhielt, bekam; s.a. du-ma~i§. 
PF 1812:19. Fort. 473-2:18. 4935:3. 

du-ma-Sä achE sie hatten (zu) bekommen, erhalten; s.a. du-ma~i§-§ä. 

PF 1098:4; Hallock (1969, 319): "[they] reeeived". 1131:4. 1198:6. 1220:5. 1221:4/5. 1232:4. 

1254:9. 1688:4. Fort. 2817:3/4. 7909:6. 



3Ä60 3 du-ma-Tim 

d_ ti-ma-um achE empfangend, zustehend; Ausnahmeschreibung, s. unter du-raa-an, 

p-F 1512:7: 7 hh.li-ba-ip 1 QA.lg du-ma-ura 7 Dienern steht (je) 1 Maß [Mehl] zu; Hailock (1969, 

4r23=): "7 servants (are) receiving 1 QA". 1518:7.8. 

(£u-ma-ura-ba achE Empfangende, Erhaltende (pl.), eigentlich zu erhalten Habende; s. unter 
d_ u— man-ba. 

p»F 1830:12: 41 hh.LU.lg d.ITU.lg 1-na 1 mar-ri-iä du-ma-um-ba 41 Mann erhalten je Monat 
e in en Krug [Wein]; Hailock (1969, 503): "41 men (for) 1 month reeeive 1 marnS". Fort. 658-4:7. 
9 6S-2:16. 4578:10/11. 

liB.h-du-ma(?}-zab~be achE Berufsbezeichnung, vermutlich Wölfefänger, Wolfsfänger (pl.); 
152.. Y- Hailock (Nachlaß) hielt statt ~ma- auch eine Lesung -5u- für möglich. 
F"ort. 5309:4/5: [312 Maß Gerstenmalz(?)j hh.har-ma-iz-za du-§ä 2 ME 36 hh.LÜ.Ig hh.du-ma(?)- 
-=za"b-be ... zi-ip.KI.MIN du-is" ... h(?).ba-na d.mar-qa~Sä~na pa-räs" hatte Arvafa erhalten, 236 
frmA&nn, Wolfsjägcr(f) ... erhielten es als Wunschkost (Gratifikation); sie waren unterwegs zum 
b~<irza (Heiligtum? Fest?) [der Gottheit] Vrkazana; dieser Monatsname ist wie 0aigra£i§ hier auch 
a_ls Gottheit bezeugt; die Berufsbezeichnung hh.du-ma(?)-zab-be nähme dann auf den 'Monat des 
V-Völfeschlagens 3 Bezug, so daß in duma (allenfalls duSu) das achE Wort für Wolf zu erblicken 
v*/ä:re, verbunden mit der Wurzel zab- fangen, jagen im Personenplural. 

t iim-ban-ra raE er als (sich) Öffnender - Variante zu tu.j-um-pa-an-ra, s.d. 
LJniN 10a Var. II und III, Zeile 2. 

au-me achE Konzept, Entwurf gemäß Vorschlag von M.W. Stolper (JNES 43, 1984, 305 Anm. 
3_7); Cameron (1948, 119) übersetzte das Stichwort mit "receipt", Hallock (1969, 51) mit "in- 
s truetions", "information" oder "an order"; Hinz gibt seinen Vorschlag "den Beurkundungsbefehl 
cEtazu" als irrig auf und schließt sich Stolper a.O. an, der eine Wiedergabe durch ""copy", "dupli- 
c;ate u , or even "draft" (like Akkadian mihru and gabarü)" vorschlägt. Die letzte Deutung ist die 
e=in leuchtendste; "Abschrift, Duplikat" dürfte h.sa-ap.KLMIN sein. S.a. du-um-me. 
FPF 675:11. 676:14. 1788:11. 1791:29 und mehrfach in PFT und Fort. PT 1:22: hh.hi-tam 5 -uk-qa 
t-al-li-is du-me hh.mar-du-uk-qa ik-qa-mar du-iä-da Hindauka schrieb (das TäfclchcnJ, den Entwurf 
dazu hat er von Marduka erhalten. 13:31/32. 15:28 und mehrfach in PTT. 

•w.du-rne-li N.pr.m. nE(?) - s. den Ortsnamen URU.dim-tü §ä v.du-me-li. 

c3ii-me-ma achE weisungs-, befehlsgemäß. 

E?Fa 30:9: [fünf Lanzenträger, StraßenkontroIleure(?), hatten die Straße von Ramitepe 'berechnet' 
(^vermessen?)] me-ni du-me-maäi-nu-ip h.ha-da-rää za-ü-i§ ku-is hh.LUGAL §i-nu-ik dann begaben 
&ic sich weisungsgemäß nach HaSahra (und) warteten, bis der König eintraf; R.T. Hallock (DAFI 
©, 1978, 131) übersetzt "at his (the king's?) order(?)"; du-me dürfte aber allgemein (seine, ihre) 
'"Weisung, (sein, ihr) Plan bedeuten. 

tnh..du-mi-tam5-qa N.pr.m. = ap. "dvitauka-. 
Etort. 1831:5. 

fcuxn-rna-um achE empfangend, erhaltend, in übertragenem Sinne ich will mir besorgen; s. 
■Lanier du-ma-an. 

EFort. 11469:9: [Kleinvieh des Königs für eine Opferstätte(? Koch: Opferhandlung) (h.ku-§u- 
— ku-um) war nicht vorhanden} hu-be in-tuk-ki-me hh.ü UDÜ.NITÄ.lg hh.a-du-uk-qa ik-ki-mar ha 
fc.urn-ma-um ma-ra deshalb [dachte, sagte iehj: "Ich usill mir Kleinvieh von Aiduka dafür besorgen!" 
(^die wörtliche Rede schließt mit ma-ra). 
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v.turri4-pa-ag.bar N.pr.m. nE (7. Jh. v.Chr.) er fein GoltJ bescherte Samen [Nachwuchs] (t). 
Inc. Se A:2. 

DUMU = akkad. märu Sohn, elam. §ak. 

ShI 39b:3. ShuN II. 74:Rs.25. Hanne 75:5. 75A:2. 76A:5=. 78C:1. TeHI 85:24. Omen Rs.24.30. 
Oruru 34.36.40.55. S 5:10. 23:8. 24:3 und oft in den Susatäfelchen. Nin 1:18. DB 16:62. 40:3. 
49:38. 52:50.52.58. PF 268:6. 269:7. 2070:6. Fort. 441-3:8. 610-1:4. 637-2:7. 1961:3. PT 7.6. 
1963-17:6: hh.DUMU.ig. 

DUMU.GURUS Sumerogramm für elam. puhu Knabe, Junge, Bursche, nach R.T. Hailock 
(brieflich an Hinz) aufgrund eines noch unveröffentlichten Hofkammertäfelchena des Darms. S.a. 
GURUS.DUMU. 

DUMU.MUNUS Sumerogramm für Tochter, elam. pak. 

PF 1217:3. 1236:8: 1 MUNUS.lg DUMU.MUNUS.lg.na ku-gi-is eine Frau gebar eine Tochter. 

hh.tu-mu-ra N.pr.m. achE 
PF 97:6. 1642:2/3. Fort. 1177:2/3. 

tu-jt-nru-uk-ni - s. vorläufig unter mu-uk-ni 

du-na-äg achE er gab; s.a. du-na-is, du-ni-is, du-nu-iä, du-nu-us". 

DNa 4:28: (als Ahuramazdäh die Erde in Chaos sahj me-ni v.ü du-na-ä§ da gab er (sie) mir, ap. 

passäva-dim mana fräbara, bab. ar-ki ana-ku id-dan-na-as-äi-ni-U. 

du-na-ik achE es wurde gegeben. 

Fort. 8975:8: hh.nu-ku hh.taS-5u-fp ik-ki su-da-u-ut in-ni nu-ku du-na-ik wir wurden beim Personal 
bittend vorstellig, (doch) es wurde uns nichts gegeben (Koch: wir haben /die Gerste] beim Personal 
abgegeben ('verkauft'), uns wurde (aber) nichts (kein Beleg darüber) gegeben). 

du-na-i§ achE er gab; s. unter du~na-ä§. 

DZc 1:3: jak-qa ... v.jLUGAL.me du-na-is" der (mir) die Königsherrschaft verlieh. PF 1957:38: 

in-ni hh. nu-ku du-na-is" er gab uns nicht(s). 2063:6/7. 

du-na-ig achE sie gaben. 

PF 11.98:11: jN und Gehilfen erhielten gewisse Leckerbissen zur Verteilung an Arbeiter der Königin 

Rtabäma] ap du-na-is ihnen gaben sie es. Fort, 607-1:8. 

du-ria-iS-da achE er hat gegeben; meist in der Schreibung du-nu-ig-da belegt. 
PF 819:4/5. 1701:6/7. 1771:4. 1778:7. 

du-na-qa achE es ist gegeben worden; s.a. du-nu-ik-qa, du-nu-qa. 

PF 753:7: hh.LUGAL.na gal-ma hi du-na-qa vom Konig ist als Opferspende (wörtlich: Verpfle- 
gung) dieser (Wein] gegeben worden; nach Koch, Rel.Verh. (1977) 50, ist hi auf die Sache bezogen, 
was richtig sein dürfte; Hallock (1969, 226) übersetzt,: "It was given to him (= hi) as rations by 
the king)". 795:7/8. 2048:11.15. Fort. 3096:6. 

du-ni(?)-ba(?) nE Gebende (pl.). 

S 300:5: ü-el.lg a-ak ku(?)-du-ri-ni da(?) a-ak te-ik du-ni(?)-ba(?). 

du-ni-en achE man gebe, wird geben. 

PF 1889:5: [Gerste] hh.mi-ri-in-za-li j du-ni(?)-en "To be given (?) to M." (Hallock, 1969, 516). 
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cMu-ni-h mE, nE ich gab, schenkte; P. Jensen (WZKM 6, 1892, 215): "ich schenkte"; s.a. 

Au— ü-ni-h, tU4-ni-h und jüngeres du-nu, du-nu-h. 

HiLum 4 C:6: i du-ni-h ich stiftete es. UntN 5a:3. 5e:5. 6a:4 und mehrfach. UntN TZ 1:6. 2:3. 

S*:5 und oft. ShuN 17:4. 25:5. 42 Deh-e nou 3:4. KutN 31:5. Shil 37:3. 45 111:16. 58:5. 59:7. ShI 

CJh_alzedon 11: pa~ak ha-ni-ik.ü-ri i du-ni-h meiner geliebten Tochter schenkte ich ihn. ShuN IL 

7^1:5. 

fcu-4-ni-h mE ich gab, schenkte; s.a. du-ni-h. 

"On-tN 5b:3, c:3, d:3. 11:2 (in Zeüe 5 derselben Inschrift du-ni-h). UntN TZ 33:3. 

tz -u^-nia-h mE ich gab, stiftete, wahrscheinlich verschrieben, weil ni 4 als NIN zweimal in dieser 
Umschrift vorkommt. 
tUrttN TZ 47:4. 

cflm-ni-ha mE ich habe gegeben, geschenkt; s.a. du-nu-ha. 

JEnc. Sa:Rs.9: gi-il ha-a§~du-me i du-ni-ha Befehl zu dieser Ehrung habe ich gegeben. 

cäü-m-h-gi-ni mE sie mögen geben! 

JBHnum 4 C:7: [die Götter] da-ak-ki-meki-it-ti-im-mau du-ni-h-Si-ni mögen mir Leben in der Dauer 

schenken! 

cdim-ni-h-gi-ni-e mE sie mögen geben!; zu dem abschließenden -e schreibt F. Vallat (AMI 
X£r.g.Bd. 10, 1983, 11): "Son röle n'est pas connu"; es soll lediglich anzeigen, daß das voraufgehende 
Seichen NI in Wahrheit NE zu lesen ist; man könnte daher genauer du-ni-h-§i-ne-e transferieren. 
"HJntN Deilam 5:4: a-ak tu-ur hi-h si-it-me un du-ni-h-§i~ni~e und darum betete ich: Mögen sie [die 
-<3ötter] mir Gesundheit verleihen!; F. Vallat (a.O.): "Alors, qu'ils m'aecordent un regne heureux!". 

^ät*-ni-ib~ba achE sie (pl.) als Gebende. 

UFort. 514-1:4 (das Wort steht am Satzende, Kontext lückenhaft). 

«clu-ni-iS mE er gab, verlieh; s. unter du-na-äS. 

ZHnum 4 C:4: su-un-ki-me un du-ni-i§ das Königtum verlieh er mir. UntN 13:6. 

-tu-ni-is" - s. den Eigennamen i-gi-gi.tu-ni-iS 

-<3u-ni-i§-ni mE er möge geben!; V. Scheil (Mein. 3, 1901, 25): "qu'il aecorde!". 
"UntN 10a:6 und TZ 27:6: zi-it-me un du-ni-fe-ni Gesundheit möge er mir schenken! 

<3u-ni-it-ni mE du mögest geben! 

SW 45 IV:13: ü du-ni-it-ni mögest du mir aushändigen! 48:64/65: e d.in-su-us-na-ak hu-ut-ta-at 
un du-ni-it-ni o (Gott) Jnäu^inak, mögest du, was du machtest, mir schenken!; König (1965, 110): 
"was du machst, mögest du mir geben!". 

<Iu-ni-ma-ak achE es war (gemäß der Regel) zu geben, auszuhändigen. 

PF 933:10: 4 hh.LÜ.lg un-ra 3 du-i§-da d.ITU.lg 1-na 12 ap du-ni-ma-ak 4 Mann haben je SO 
[Maß Gerste] erhalten, für einen Monat waren ihnen 120 [Maß] auszuhändigen; Hallock (1969, 
268): "4 men each reeeived 3 (BAR (recte: BÄN) of gram]. 12 was given to them (for) 1 month". 

du-nu achE ich gab, stiftete aus älterem du-ni-h; auch eine Bedeutung ich will, möchte geben 
ist einzubeziehen, wie R.T. Hallock (brieflich an Hinz) gesehen hatte. S.a. du-nu-h. 
DSz 4:14 und DSf 4:17: gal hi du-nu diese Opfergabe stiftete ich. Fort. 514-1:21: ap du-nu ihnen 
gab ich. 5580:3. 11469:11: hh.a-du-uk-qa ka§ du-nu ma-ra 'Dem Aiduka - ihm will ich es geben!" 
[sagte ich (mir)J. 
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du-rm-ak achE es wurde gegeben; s.a. du-nu-ik. 
PF 1223:7.9/10.11. 

du-nu-h nE ick gab, s. älteres du-ni-h. 

Hall 77:4: na-ptr-ü-ri i du-nu-h meinem Gotie stiftete ich es. TeHI 83:3. Nin 15:7: |..„] ha-nu 

du-nu-h ich gab als Lohn. Oruru Rs,10°. 

du-nu-ha nE ich habe gegeben; s.a. du-ni-ha, 

Terrakotta-Gefäßbruchstück aus Susa (RA 24, 1927, 43) Zeile 3: (.... d]u-nu-ha d.MÜS.LAM [....]. 

S add. 1:6/7: GIS.GESTIN.lg hw. tai-lak-ku-tur i du-nu-ha Wein habe ich dem Tallak-Kutir 

gegeben. 

du-nu-ik achE es wurde gegeben, ausgehändigt; s.a. du-nu-ak. 

PF 335:16: [zwei Werkzeuge dem N] id-du-nu-ik, dies ist aufzulösen in: in du-nu-ik sie (die 
Werkzeuge) wurden ausgehändigt; Hallock (1969, 683b) löst in i du-nu-ik auf; a.O. 150 übersetzt 
er richtig "were given". 986:6.12. 1064:8. 1158:9.12. 1159:10. 1226:5. Fort. 1387:5. 5694:13. 
8932:32. 9036:15. 9189:7. 9370:5/6. 

[du]-nu-ik~ni achE es soll hergegeben werden! 

Fort. 514-1:25/26: [Rinderj hal-mi hh.ü~n[i-ni-madu]~nu-ik-ni sollen auf Grund meiner gesiegelten 

Urkunde hergegeben werden! . 

du-nu-ik-qa achE es ist gegeben worden; Hallock (1969, 443): "was given n ; s. unter du-na-qa. 
PF 1589:3/4. 

du-nu-ig nE, achE er (sie) gab, übertrug; s, unter du-na-ä§ und den Eigennamen hw.hu-ban.du- 
-nu-is. 

Oruru 39: v.f.am-ma.te-en ... i du-nu-ig Frau Ammaten ... gab es. MLC 1308:8: hw.DINGIR.- 
GAL.a-h-pi nu in du-nu-ig Napiri$a-ahpi gab es dir (frdl. Mitteilung von M.W. Stolper). DB 
5:9: d.u-ra-ma§-da v.LUGAL.me v.ü du-nu-ig Ahuramazdäh übertrug mir die Königsherrschaft, 
ap. Ahuramazdäh xsacam mana [fr]äbara, bab. d.ü-ri-mi-iz-da-* LUGAL-tu ana-ku it-tan-nu. 
9:20. 13:46. DSf 3:10°. DSz 3:7. PF 751:4: |N hatte Wein erhalten) gal d.la-an.lg.na ha du-nu-is 
als Kultopferspende gab er ihn hin. 791:10/11. 1053:5. 1060:3. 1065:5/6: hi du-nu-ig er gab es 
/das Bierj. 1070:4 und zahlreiche weitere Belege in PFT und Fort. 

du-nu-ig achE sie gaben. 
PF 1162:9. 

du-xm-ig-da nE, achE er hat gegeben, gestiftet; s.a. du~na~is~da und den nE Eigennamen 
hu-ban.du-nu-ig-da. 

ShI II. 78:3. Oruru 40. S 106:Rs.l. 126:Rs.8. 162:Rs.3°. 169:Rs.l9°. 304:7: hw.gu-tur.hu-ban 
i du-nu-ig-da dem Sutir-Humban hat er es gegeben. DPh 2:6: jdas Reich] ap-pa d.u-ra-mag-da 
v.ü du-nu-ig-da das Ahuramazdäh mir gegeben hat, ap. tayamai Ahuramazdäh fräbara, bab. Sä 
d.a-hu-ur-ma-az-da- 3 id-di-nu. PF 306:9/10. 347:5/6. 463:6/7: ap du-nu-iS-da ihnen hat er (es) 
gegeben. 508:8. 686:6. 687:5/6. 785:6: |N hatte Mehl erhalten] hh.ab-ba-da-a-ma hi du-nu-iS-da 
dem Apadaiva hat er es gegeben. Zahlreiche weitere Belege in PFT, PFa und Fort. 

du-nu-ig-ni achE er möge geben! 

DNa 5:45: hu-be d.u-ra-mag-da v.ü du-nu-i§-ni das möge Ahuramazdäh mir geben!, ap. aitamai 

Ahuramazdäh dadätu, bab, d.a-hu-ur-ma-az-da- 3 li-id-din-nu. Ähnlich XPh 5:50. 



5 64f du-nu-is-ti 

cSu— nu-is-ti achE er hat gegeben. 

f=*F 1058:5/6: [N hatte GetTeide erhalten] hh.kur-tas" hh.za-mi-ip ap du-nu-ig-ti Arbeitern (und 
zrwar) Schwerarbeitern ~ ihnen hat er (es) gegeben; Hailock (1969, 307): u |he] gave (it) to workers 
(-wfcio are) "exerters(?) u ". Fort. 2418:4. 

cüu-nu-iS-ti achE sie haben gegeben, 

IPF' 1209:6/7: jWeinj PAP 3-be ra-ti-ip ap du-nu-<iS>-ti insgesamt drei stillenden Frauen - ihnen 

h&a&en sie (ihn) gegeben. 

c3u-nu-qa nE, achE es ist gegeben worden; A.-H. Sayce (RT 13, 1890, 127): "was given"; s. 
x-atnter du-na-qa. 

r^in 10:5: li ü du-nu-qa die Gabe{?) ist mir gegeben worden. PF 239:10°. 288:8. 289:11: hal-mi hi 
<3u-nu-qa "a sealed document was given to him" (Hallock, 1969, 141). 290:12. 868:6. 965:7/8.10. 
11016:5/6 und häufig in PFT. PFa 13:5. Fort. 514-1:16. 649-1:22. 1885:6. 2537:12. 5032:5. 
S9<3t9:15/16. PT 4:19: PAP hi hh.LÜ.lg ... ap du-nu-qa all dies den Männern ... - ihnen ist es 
(gegeben worden. 5:9. 

cüLu--nii-Sa nE er hatte gegeben. 

S 306:7: ap du-nu-ää ihnen hatte er (es) gegeben. 

c3uL-nu-un-ku-mar nE "Ich will beschenken" - denkt er bei sich; zur Struktur vgl. das unter 
fe*u-§i-in-ki-mar Gesagte. 

Sh-uN II. 74:Rs.l6: ak-qa v.su-ut-ru-ru pu-hu-ur-ri in-gi in du-nu-un-ku-mar a-ak tu,|-ru-un-ra wer 
©et sich denkt: "Den von Sutruru (eingesetzten) Templcisen will ich nicht mit Gaben versehen!" - 
mtn-d das auch ausspricht; Konig (1965, 153): "wer dem Sutruru -Nachkommen (= Angehörigen 7 ) 
rnichts gibt, aber Anordnungen trifft". Rs.19: ak-qa za-al-mu v.Su-ut-ru-uk.d.nah-hu-un-te in-gi 
£_n du-nu-un-ku-mar a-ak tU4-ru-un-ra wer bei sich denkt: "Das Bildwerk des (Königs) Sutruk- 
JVahhunte will ich nicht mit Gaben versehen!" - und das auch ausspricht; ähnlich Rs.20 und 21. 
XiYancoise Grillot - F. Vallat (JA 1975 [1975] 216): "(celui) qui deciderait (que), la statue de 
Sutruk-Nahhunte,je ne Tai pas donnee, et (le) dirait", dazu Anm. 38: "Litteralement Pensemble 
mar aak turunru est ä traduire: "(serait) decideur, et (serait) disant"". 



.„-nu-ug nE er gab; s.unter du-na-as, 

SkuN II. 74:6: [mu]-ru-un.!g v.§u-ut-ru-ru ba-Si-Su.GAL i du-nu-uS das Land (die Ländereien) 
■xlb-ergab er Sutruru, dem Oberpriester; König (1965, 150): "die Ländereien hat er dem Sutruru, 
«dem Groß-Saiber, gegeben"; Koch (ZA 70, 1980, 190): "und gab sie in die Ländereien (von) 

Oberpriester Sutruru". 74:8. 

Ttu4-pa-an-ra mE - s. unter tu4-um-pa-an-ra. 
~UntN 10a (Variante). 

-du-pi-e achE ihr eigener (privater); Hallock (1969, 682a): "their". S.a. du-pi-ni. 
IPF 1955:34: GUD.lg du-pi-e-ma nu-tuk-qa [G ' erste} ist für ihren eigenen (privaten) Landbesitz 
aufbewahrt worden (Koch, ZA 70, 1980, 130 f.). Ebenso PF 1956:38, 1960:34/35, Fort. 624-1:40, 
-9000:44, 9020:33. 

clu-pi-ir nE - s. den Eigennamen hw.an-ni.du-pi-ir 

du-pi-ni achE ihr eigener (privater); s.a. du-pi-e. 

PF 1958:21/22: GUD.lg hal-du du-pi-ni-ma [Gerste] für ihren privat erhaltenen Landbesitz (vgl. 
das unter hal-du Gesagte); Hallock (1969, 566): "(for?) haidu cattle in the possession of [X and 
Y]". 1959:20. Fort. 451-2:30. 2231:24/25. 8940:6/7. 8941:20- 8961:46/47. 10223:48. 10236:39. 



hb.tup-pi-pi 365 

tup-ki-um nE Gebrauchsgegenstand. 

S 15:1: 4 tup-ki-um kur-mm hw,ku-ud-da~qa-qa-na hu-ma-[qa] vier tipkim aus der Verfügung des 

Kutakaka sind entnommen worden. 

[tup-lji-ya-äs" Ortsname aE Zeit. 

Mem. 10, 1908, Taf. 10 Zeile 3 (Lesung von Erica Reiner). 

tup-pi nE, achE Schrifttäfelchen, Urkunde, gesprochen tipi, dipi, aE te-bi, nicht verwandt mit 
akkad. tuppu. 

S 2:1: tup-pi hu-ut-tuk-ki li-ip-qa [Buchungs-jTäfelchcn über eingetroffene Sachen. 114:7: tup-[pi] 
hi ti-ip-pan-na nachdem dieses Täfelchen geschrieben worden war. 164:Rs.5. 293:1. 

GAM.tup-pi.lg nE Inschrift, Tafel, Täfelchen. 

Terrakotta-Gefäßbruchstück aus Susa (V. Scheil, RA 24, 1927, 43) Zeile 7: |....]-at-ni GAM.tup- 
-pi.lg [....]. Omen Rs.30: GAM.tup-pi.lg a-te.ki-tin DUMU zu-ir(?)-ru(?)-|natai-lu-i§] die Tontafel 
schrieb Atekiten, der Sohn des Zurru(?). 

h.tup-pi achE Inschrift, Tontafel, ap. dipim (acc.sg. fem.), bab. Satru. 

DB 56:66/67: v.nu v.ak-qa me-i§-gi-in h.tup-pi hi be-ib-ra-an-ti du, der du nachmals diese In- 
schrift (dir) vorlesen lassest. 56:67: hi ap-pa h.tup-pi hi-ma tal-li-ik dies, was in dieser Inschrift 
geschrieben ist. 58:70(zweimal). 65:84. 66:85. 67:88. PF 1940:23: h.tup-pi hi u (according to) 
this tablet" (Hallock, 1969, 523). 1942:39. 1943:39.41. 1944:58. 1946:76. 1948:72. 1986:31: hu-be 
h.tup-pi KUS.lg uk-ku-na uk-ku du-qa das ist auf Grund einer Pergament- Urkunde auf das Konto 
vereinnahmt worden; Hallock (1969, 588): "That was reeeived on (the basis of) a document (writ- 
ten) on parchment". 1994:11. 2067:14. 2068:15. PFa 1:14. 27:10. 28:5/6 und mehrfach. Fort. 
483-3:33. 617-1:1. 674-1:1° und mehrfach. 

hh.tup-pi-ip achE Schreiber, Sekretäre; Hallock (1969, 494): "scribes"; s.a. hh.ti-pi-ip. 
PF 1807:6/7: hh.tup-pi-ip hh.ba-pi-li-ip babylonische Schreiber. 1810:6. 1828:5/6. Fort. 2023- 
1:32: 15 hh.LÜ.lg hh.tup-pi-ip KUS.lg uk-ku 15 Mann, Schreiber auf Pergamcnt.Bl.B3. 2033- 
l:22.24(ohne Det.). 4578:7: hh.tup-pi-ip KUS.lg uk-ku-ma hh.ba-pi-li-ip hh.ü da-ma-ip an Schrei- 
ber auf Pergament, Babylonier, von mir angestellte. 5137:4/5. 11289:4/5. 

tup-pi-me nE Schrift im Sinne von Schrifttäfelchen. 

S 6:Rs.2: tup-pi-me hal-mi ha-ra-qa der Schrift ist das Siegel aufgedrückt worden. 301:9: tup-pi- 

-me hw.hu-ban.nu-kaä ... tal-li-iS-da die Schrift hat Humban-niga$~ ... geschrieben. 302:11. 306:13. 

307:13. 

h.tup-pi-me achE Schrift, ap. dipi (n., Lehnwort aus dem Elamischen); richtige Deutung 
schon bei W. Foy j(ZDMG 52, 1898, 564); P. Jensen (ZDMG 55, 1901, 238): "meine Inschriften)''; 
Hinz (ZDMG 96, 1942, 346): R.T. Hallock (JNES 9, 1950, 244): "inscription(s)"; Hinz (ZDMG 
106, 1952, 37); J. Lewy (Hebrew Union College Annual XXV, 1954, 169 ff.): "text". 
DB 70:2: v.ü h.tup-pi-me da-a-e-ik-ki hu-ud-da ich machte eine andersartige (neue) Schrift, 70:8: 
h.tup-pi-me am-min~nu selbige Schrift, ap. ima dipi, bab. nicht vorhanden. PF 871:4: hh.pu- 
-hu hh.bar-sib-be hh. tup-pi-me sa-pi-man-ba Perserbuben, Schrift-Erlerner; Hallock (1969, 252): 
u Persian"boys u (who) are copying texts". Ebenso 1137:5. Fort. 952-1:4/5: hh.tup-pi-mesa-pi-ba. 
5937:3/4 (ebenfalls mit Det.hh). 

hh.tup-pi-pi N.pr.m. achE Koseform zu nE ti-pi, das anscheinend einen Körperteil bezeichnet, 
s.d.; s.a. hh.ti-pi-pi. R. Zadok (BzN 18, 1983, 106) stellt den Namen zu tup. 
PF 2047:2/3. Fort. 5518:2/3. 



3-6G tup-pi-ra 

t "Ug)-pi-ra achE Schreiber, Sekretär] s.a. v.ti-pi-ra. 

_=*F' 1561:5: [Bagaina] hh.ba-pi-ru-iS tup-pi-ra "the Babylonian(?) scribe" (Hallock, 1969, 436; 
c-Lie-ser Babylonier trug einen offensichtlich ap. Namen). 1808:5/6: hh.tup-pi-ra KUS.lg uk-ku 
rmh-ba-pi-lUya-ra ein babylonischer Schreiber auf Pergament. Fort. 2033~l:46.49(Det.h). 

t__.fcup-pi~ru~na Ortsname in der Persis {Bezirk TV), s.a. h.ti-pi-'tr-na. 
PF 1983:11/12. 1984:14/15. Fort, 9023:1.11°°. 

t-U^-pti-h-äi-ni - s. pu-h-Si-ni 

t_ u-pu-pu N.pr.m. a£, s.a. achE hh.tu 4 -ip-pu-pu, von R. Zadok (BzN 18, 1983, 106) zu tup 

gestellt. 

S.j-ur. 181:4. 

cf3u--qa mE, achE es ist empfangen, erhalten, vereinnahmt worden', s.a. du-ik-qa, t_4-qa, du-uk, 
cäu-u-qa. 

Stolper, TTM I 3:5: [Gold zur Verzierung von Statuen] si-ra-ak a-ak du-qa wurde dargewogen 
round ist [vorn Goldschmied] empfangen worden; zahlreiche ähnliche Belege in TTM I. PF 77:11: 
[ Kamelhäute wurden abgeliefert] d.ITU.lg ha-§i-ya-ti-is-na 1 d.na-an pfr-qa du-qa sie sind am 1. 
cdt/s neunten Monats vereinnahmt worden. 113:9: [eine Zuteilung des Jahres 21) be-ul-na 22-na 
_u -qa ist im SS. Jahr (des Darius = 500 v.Chr. J eingegangen; Hallock (1969, 108): "(in the) 22nd 
^eax it was reeeived". 292:3. 460:2. 462:4. 587:4: [100 Maß Gerste abgegeben] UDU.NITA.lg ha 
edu -qa (nicht ha-du-qazu lesen!) "asheep was reeeived instead of it" (Hallock, 1969, 194). 588:4/5. 
€37C:4: [Mehl] hh.zi-i§-sä-u-i[s-n]agal-ma du-qa ist von CicavahuS als Verpflegung erhalten worden. 
6371:4. 1010:11.13 und mehrfache weitere Belege in PFT. Fort. 2377:4. 2534:3. 2720:7(?) und 
öfter in Fort. PT 54:20: du-me hh.ba~qa-bu-uk-sa-ak-qa-mar du-qa der Entwurf ist von BagabuxSa 
empfangen worden (— von ihm übermittelt worden). 58:16. 68:18. 

_fci_4~qa nE es ist empfangen, erhalten worden; s.a. das voraufgehende Stichwort. 
S 5:11: ap tu^-qa es ist von ihnen erhalten worden (= sie haben es bekommen). 

llim.d u-qa-be achE(?) Berufsbezeichnung im Plural, vermutlich Wandverkleider, wortlich Füt- 
■zterer; vgl. mE du-qa-qa (Bronzeverkleidung von Statuenfüllen). I. Gershevitch (bei G.G. Carne- 
_ro3i, JNES 24, 1965, 175) übersetzte das als iranisch aufgefaßte Stichwort fragend mit "plasterers" : 

"OP LW pps. derived from •(tu)tuka-, "loam, clay"". S.a. rth.du-uk-kag-be. 
„FT 68:5: ap id-du gal hh.ra-za-be hh.du-qa-be (das) gib ihnen als Verpflegung aus, (nämlich) 
_M~aurern(?), Wandverkleidern(f). 1957-3:5: hh.ra-za-be a-ak hh.du-qa-be. 68a:6. 76:5: hh.kur- 
— tss pir-ra-sa-na-is-be hh.ra-za-be du-uk-kag h.ba-ir-sä Arbeiter, (nämlich) fStein-JSchleifer (und) 
_M~aurer an der Wandverktcidungf?) in Persepolis. 

-du-qa-iS-da achE er hat verfüttert; Hallock (1969, 683a): "he fed(?)"; s. unter du-ik-kas-da. 
IZFort. 8628:7. 
-du-qa-ki achE es ist gefüttert worden; Hallock (1969, 682b): "it was fed(?)". "Evid. = dukkak, 

Conj. II form of dukka-". S.a. du-qa-qa. 

Port. 8628:9. 

libud_(?)-qa(?)~ma N.pr.m. wohl ap. 
Fort. 8956:15. 

du-qa-qa mE es ist 'gefüttert* (= verkleidet, ausgekleidet, umhüllt) worden; s.a. du-ud-qa-qa, 

du-uk-kak~qa, du-uk-qa-qa und du-qa-ki. 

Stolper, TTM I 7:4: [3 Pfund Kupfer, 3 Schekel Zinn] ba-at za-al-mu-na a-ha du-qa-qa Statuenfüße 

sind damit überzogen (^beschuht 3 ) worden; Stolper: "... of sfcatue(s) fashioned(?) therewith". 



tu-rj ^^ 367 

hß.du-qa-pi-in N.pr.m. achE 
PF 1319:3. 

tur achE Reiseproviant. 

PF 332:5: (4 Hammel] hal-da-be tur-ma du-iä-da haben Überlandreisende als Reiseproviant erhal- 
ten. 811:5: [5 Maß Wein) f.ra-mi-is-ud~da tur-ma du-iS erhielt Frau Ramyäcutä als Reiseproviant. 

TUR = akkad. sehru klein. 

Stolper, TTM I 85:7: x Se-be-e GAL |....] 2 KI.MIN TUR x große äebe, S(?) düto kleine. I 90:3(?). 
S 211:5: IG TUR Werne Türen (kein Kontext). PF 1206:4 - doch das von Hailock (1969, 345) 
TUR? gelesene Zeichen dürfte DAM sein, s.d. 1814:13: 1 f.MUNUS.lg TUR "1 young(?) woman" 
(Hai lock, 1969, 496, wohl richtig), 

[hw.]d.tur~[....] N.pr.m. nE 
S 31:2. 

hh.du-räk-qa N.pr.m. - ap. "düraka- (Sprachgut, 1975, 241, nach M. Mayrhofer). 
PF 1955:34. Fort. 8939:23. 8944:10. 9011:26. 9015:11. 

d.t,-u-ra-ma-ir Monatsname = ap. tfüravähara (2. Monat), s. unter d.tu-ir-ma-ir. 

PF 657:8/9. 801:9/10. 981:12°. 1029:5 und sechs weitere Belege in PFT. Fort. 574-5:10. 606-1:11. 

2390:8/9(ohneDet.). 4798:6/7. 9975:10/11. 

d.[t"u]-ra-ma-ra - s. das voraufgehende Stichwort. 
Fort. 2032:5/6. 

d.tu-ra~ma-rä§ - s. die beiden voraufgehenden Stichworter. 

PF 1023:6. 1789:9/l0(ohne Det.). 1940:27. 1942:13.35 und fünf weitere Belege in PFT. Fort. 

969-13:9/10. 2023-1:18°. 5921:5/6. 9189:10/11. 

hh.du-ra-mi-ig-du-ma N.pr.m. = ap. "drvavistva-, s. unter hh.tur-rni-iS-du-ma. 
PF 730:4/5. 

h.du~ra-pu~h-gi-me(?) Ortsname, wohl im Gebiet der Lullu, nE Zeit. 
ShuN II. 74:Rs.31. 

du-räS nE Grotte (?). 

Hanne 76:14: za-al-mi-e hu-h-da-ha du-ras-ma si-ik-qa-täh sein Bildwerk habe ich (ebenfalls) an- 
fertigen lassen, in der Grolte{?) errichtete ich es (es handelt sich um das Bildwerk des Hanne- 
Hofmarschalles Sutruru, das sich in Sekäf-e Salmän in derselben Grotte befindet wie Hannes 
eigene Reliefs); Konig (1965, 163): "ihr Bild verfertigte, es im "Fels ? ausgeschnitten angebracht 
(habe ich)", doch im Fels heißt ü-h-um-ma,s.d., und auch F.W. Königs Lesung du-raS ma-si-ik-qa 
täh überzeugt nicht. 76A:10: [....]-sa du-rä§ ba-|....j; ob auch hier du-rää-ma vorliegen könnte? 

hh.tur-du-man-nu-iS N.pr.m. = ap. "firdavanu-, s. unter hh.tar-du-man-nu-ig. 
PF 1291:4. 

tu-ri aus einem vermutlich aE Zaubertext aus Mesopotamien; Bedeutung unbekannt. 
Inc. 70 E:7: tu-ri ta-ri-en mu-ul-li ta-ri ta-ri-en mu-ul-li. Aus einem vermutlich aE Beschwörungs- 
text aus Tello: Inc. 70 J:5 und 7: ki tu-ri hu-za-h pa~li~e(?) bi-ma(?)-di ha-ni-e§ ma-an tu-ri 
hu-za-h. 



36-8 tu-ri-en 

-fcUL-ri-en nE er wird verwirklichen, verfertigen o.a.; das Wort gehört nicht zur Wurzel turu-/tiri- 

^sa^en. 

SbuN II. 74: Rs.8: ma-ni-me a-ak |....| ba(?)-da{?).lg.e a-ni tu-ri-en .... soll ihm nicht gelingen! 

-o.a. 

-tu.4-[r]i-ha nE ich habe gesagt, folgt auf man-qa als Partikel der zitierten Rede der Lsg.; s.a. 
-tu 4-ru-ha. 
INLn 15:10: [....|-un-ki man-qa tU4-[r]i-ha. 

•d. tu-ri-ma-ir Monatsname = ap. tfüravähara (2. Monat), s. unter d.tu-ir-ma-ir. 
PF 1372:11/12. 1373:13. 1550:11/12. Fort. 612-1:14. 2418:12/13. 

d. tu-ri-ma-ra - s, das voraufgehende Stichwort. 

PF 1184:11. 1320:13. 1321:12. 1322:11/12. 1323:11. 1324:11/12. Fort. 4674:11. 10844:15°. 

law.tur-ki-ig N.pr.m. nE 
S 220:Rs.5. 

tiar-ma achE als Reiseproviant, s. unter tur. 

d_tur-ma = ap. '6rv& - medisch Zurvan, Gottesname (Sprachgut, 1975, 93); s.a. d.tur-me. 
VW 1956:1/2: 1 [Artabe Gerste] d.tur-ma-na für Gott Zurvan. Fort. 956-2:15. 

hii.tur-ma-du N.pr.m. ap.? 
Fort. 4801:2, 

hli.tur-ma-gi-sa N.pr.m. = ap. "drvagaii?a~ (Sprachgut, 1975, 88, nach E. Benveniste). 
PT 1956:29°/30,31. 2006:15. 

hh.tur-ma-mi-ig-du-ma N.pr.m. — ap. 'drvavistva-, s. unter hh.tur-mi-ig-du-ma. 
Fort. 4384:3/4. 9052:35/36. 

v.tur-man-na N.pr.m. ap. 
Fort. 6196:10{Det.hh). 8989:1. 

hl.tur-mag-ba-da N.pr.m. = medisch "drvaspäda- (Spiachgut, 1975, 89, nach E. Benveniste); 
s.a. hh.tur-ru-ma-iS-ba-da, hh.tur-ru-iS-ba-ud-da. Liegt bei dem letzten Beleg kein Verstoß gegen 
den Reiner- Test vor, ist der Name vielleicht *drväspäta- zu lesen. 
PF 1812:4/5. Fort. 473-2:5. 1682:4. 9037:5. 

d.tur-me = ap. "firva, Gottesname, s. unter d.tur-ma. 
PF 1957:1. Fort. 8925:1(7). 

hl.tur-me-ba-da N.pr.m. = ap. 'drvapäda- (Sprachgut, 1975, 89); s.a. hh.tur-ru-ijbj-ba-da. 
Kallock bei I. Gershevitch (Fs. Pagliaro II, 1969, 237). 

hh.tur~me-ri-ya~3p achE Lyker (pl.); s. unter hh.tur-mi-ri-ya-ip. 
Fort. 4468:3. 

hh.tur-mi-i§-du-uia N.pr.m. = ap. 'drvavistva- (Sprachgut, 1975, 89); s.a. hh.du-ra-mi-is- 
-du-ma, hh.tur-ma-mi-isHiu-ma. 
PF 846:2/3. 

h-h.tur-mi-iz-za N.pr.m. = ap. *drvaica- (Sprachgut, 1975, 89). 
Fort. 451-1:48. 
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tur-mi-la-ap achE Lyker (pl.); s. unter hh.tur-mi-ri-ya-ip. 
PF 1050:3. 1172:6(Det.hh). 

tur-mi-la-ip - s, das voraufgehende Stichwort. 
PF 1000:5. H0O:6/7(Det.hh). 

tur-rai-la-ya-ap - s. die beiden voraufgehenden Stichwörter. 
PF 1048:13. 

hh.tur-mi-li-ya-ip - s. die voraufgehenden Stichwörter. 
Fort. 2139:3/4. 

tur-mi-ra-be achE Lyker (pl.), s. unter hh.tur-mi-ri-ya-ip. 
Fort. 9027:10/11. 

tur-rni-ra-ip achE Lyker (pl.), s. unter hh.tur-mi-ri-ya-ip. 

PF 861:4. 862:3/4. 1947:59.64. 72(Det.hh). Fort. 433-l:9(Det.h). 1335:4/5(Det.hh). 4526:4. 

5390:4. 6539:2/3. 

[hh.jtur-mi-ra-is" achE Lyker (sg., aber pl. gemeint); s.a. das folgende Stichwort. 
Fort. 5074:4: 2 hh.LÜ.lg hh.nu-ma-[qa-ip hh.jtur-mi-ra-is' zwei Gamspinner(?), Lyker, 

hh.tur-mi-räS achE Lyker, s. das voraufgehende Stichwort. 

PF 1823:5. Fort. 5046:3/4: hh.kur-ta§ hh.tur-mi-raS lykische Arbeiter. 

hh.tur-mi-[ri]-ya achE/ap. Lyker (sg.). 
PF 1006:3°/4. 

hh.tur-mi-ri-ya-ip achE Lyker (pl.); Hailock (1969, 29) erkannte in dem Wort die Termilai 
als Bewohner von Lykien, die Herodot I 173 erwähnt; s.a. hh.dar-me-ri-ya-ip, tar-mi-ra-ip, hh.tar- 
-mi-ri-ya-ip, hh.tur-me-ri-ya-ip, tur-mi-la-ap, tur-mi-la-ip, tur-mi-Ia-ya-ap, hh.tur-mi-li-ya-ip, tur- 
-mi-ra-be, tur-mi-ra-ip, tur-mu-la-ap, hh.tur-mu-ra-ip, hh. tur-pi-la-ip. 

PF 463:4/5(ohne Det.). 859:4. 860:2/3. 1002:3. 1047:3/4. 1141:3/4. 1142:4. 1565:6/7(ohne 
Det.). Fort. 1461:3/4(Det.h). 2016:4. 3106:3/4(Det.h). 3128:3/4. 4835:3. 8882:3. 

tur-mu-la-ap - s. das voraufgehende Stichwort. 
PF 1049:5/6. 

hh.tur-mu-ra-ip - s. die voraufgehenden Stichwörter, 
PF 1001:2/3. 

tur-na nE, Lesung undeutlich, vielleicht = raE tu-ur-na um willen, möglicherweise aber auch 

achE bekannt, gewußt. 

Nin 25:17: [....] tur-na na-qa deswegen ist es gesagt worden (Rest undeutlich, das Ganze unsicher). 

[tur]-na achE mache kund! (Ergänzung unsicher). 

DNb 9:35; v.ma-ul-la e IturJ-na äil-la.-[qa] du Untertan (wörtlich: du Kind), mache nach Kräften 

kund!, ap. mankä darsam azdä kun§va, bab. beschädigt. 

hh.tur-na-ak-qa N.pr.m. = ap. 'drnaka-. 
Fort. 2029:3. 

d.tur-na-ba-iz-zf - s. das folgende Stichwort. 
Fort. 9344:12. 
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c3..t ur-na-ba-iz-zi-ig Monatsname = ap. "drnabazi- (5. Monat), s. unter d.tur-na-ba-zf-i§. 
F'F 790:15/16. 944:7-9. 959:7. 987:8/9. 1134:9/10. 1183:7/8. 1352:12/13(ohne Det.). 1353:10/11 
(okne Det.). 1790:17. Teh. 1968-3:10. Fort. 294-5:11/12. 650-3:7/8. 5433:10/11. 5222:16/17. 

X_ 1289:7/8. 

cü.t-ur-na-ba-iz-zf-ya-is Monatsname = ap. *drnabäziya- (5. Monat), s. unter d.tur-na-ba-zi- 
- 55. 

F^F 1026:7/8. 

tz iiE--na-ba-§i Monatsname = ap. *drnabäzl-, s. unter d.tur-na-ba-zi-iS. 
H*F 866:5. 

c3.fcur-ria~ba~za-is" - s. die voraufgehenden Stichwörter. 
E»F 1830:8. 

cfl.fcur-na-ba-zi - s. das folgende Stichwort. 

^F 1470:9/10. PFa 20:12/13. Fort. 2885:16. 4450:13/14. 5447:8/9. 9117:19. 

c3.fcur~na~ba-zi-i§ Monatsname = ap. *drnabä2i- (5. Monat) (Neue Wege, 1973, 66); dies 
Lst die weitaus häufigste Schreibung, fast 80 Belege in PFT, teilweise ohne Det.; s.a. tar-na- 
— ba-kas, h.tar-na-ba-zi, d.tar-na-ba-zi-iä, tar-na-ba-[zl]-ya-i§, d.tur-na-ba-iz-zi, d.tur-na-ba-iz-zi-i§, 
c3.tur-na-ba-iz-z»-ya-i§, tur-na-ba-Si, d.tur-na-ba-za-is, d.tur-na-ba-zi, d.tur-na-ba-zi-ya-ig, tu-ur- 
— na-ba-zi-iS. 

^F 6:11/12. 63:14. 237:5/6°. 238:14 und oft. 811:7/8: d.tur-na-ba-zi-iä-nu-ma. 1405:10/ll(Det. 
Äi)- Fort. 475-2:45. 1205:10/11. 1206:9/10. 2023-1:52 und sehr häufig in Fort. PT 13:15/16. 
3.8=13. 31:8/9. 71:13°. 74:10/11. 

«cä.*;ur~na-ba~zi~ya-i§ Monatsname = ap. "drnabäziya-, s.a. d.tur-na-ba-iz-zi-ya-iä. 
ZPF 400:12/13. 1638:9/10. 1948:10.35.40.59. 

-*u r-nah nE ich wußte oder ich machte kund, falls das Wort vollständig ist. Beide Belege haben 
^keinerlei Kontext; s.a. du-ur-na-h. 
DVm 19:11.12. 

[tEir]-na-h-ig-da nE st'e haben bekanntgemacht (falls richtig ergänzt). 
INtn 18:8/9. 

~tu.r-nah-ni nE ich mochte kundmachen, ich will bekanntmachen lassen. 
Hin 1:17: li-ul-mm hw.mu-uk-tu 4 -na ti-ri-ip-pi tur-nah-ni die Botschaft des Gcbictcrs(?) will ich 

dw.rch Herolde bekanntmachen lassen. 

[tur]-na-h-ti nE ihr kanntet oder ihr machtet bekannt (falls richtig ergänzt). 
IVLn 19:10 (ohne Kontext). 

-tmr-na-in achE er wird wissen. 

PF 2084:25: in-ni ul-ma hh.ap-pi-za-lu-um tur-na-in "I do not think(?) (that) Appizalum knows" 

(Hallock, 1969, 659). 

"timr-na-in-ra achE ein Wissender, einer, der weiß. 

DSab 2: ak-qa me-gä-me~ra~sa~e jzi-ya-in-ra] tur-na-in-ra ap-pa jdamitj der, welcher nachmals sie 

[die Statuej erblickt, wisse, daß, ap. avahya [azdä baväjti, ba.b. im-mi-in-da-äS-gü. 
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tur-na-in-ti achE du weißt, es wird dir klar. 

DNa 4:34/35 und 35: [sieh die Bildwerke an!] ha-mi tur-na-in-ti hu-pi-me-ir tur-na-in-ti dann 
erkennst du, daraufhin wird dir bewußt, ap. ajvajda xänäsähi ada-tai azdä bavä[t]i, bab. ina Pib-bi 
tu-ma-si-is"-5ti-nu-tu ina u^-mu-gu-ma im-nm-da-ak-ka. 4:37, 

tur-na-ig achE er wußte. 

PF 1790:27/28: hi tu-ba-qa hh.ma-ra-za tur-na-i£ betreffs dessen wußte Varäza Bescheid; Hailock 

(1969, 487): "Maraza knew about this". 

tur-na-is" achE sie wußten. 

DB 10:25: v.tag-su-ip in-ni tur-na-ig die Leute wußten nicht, ap. kärahya nai azdä abava {dem 

Volke wurde nicht kund), bab, ana u-qu ul me-e-di. 

tur-na-iS-ti achE sie haben gekannt. ' 

DB 13:39: v.ak-qa-be §ä-a§-Sä v.bir-ti-ya ir tur-na-ig-ti die, welche früher den Smcrdis gekannt 

haben, ap. [das Volk] haya paranana br<5yam afiänä, bab. §ä mah-ru-u a-na v.bar-zi-iä i-du-\ 

tur-na-um-pi achE Merkende, Erkennende, Wissende (pl.). 

DB 13:40: [aj-nu v.ü-ir tur-na-um-pi sie sollen mich ja nicht erkennen (sollen ja nicht von mir 

merken [daß ich nicht Smerdis binj), ap. mä-taya-mäm xänäsäti (3,sg.), bab. um-ma mam-ma !a 
ü-ma-as-sa-nu. 

tur-na-u-ut achE wir wußten. 

PF 2084:19: [in drei Orten sagen die Leute:] GIS.Llg.na ha-pi-in-da-nu-ig in-ni tur-na-u-ut ma- 
-ba "Wir wußten nichts von Öl für das Reservoir (?}" (Ende der wörtlichen Rede, durch ma-ba 
gekennzeichnet); Hailock (1969, 659): "they say: "We did not know the hapindanus of oil"\ 

hh.tur-pj-ig N.pr.m. wohl = ap. "trpi- (Sprachgut. 1975, 238, nach I. Gershevitch); s.a. 
hh.tar-pi-iä, hh.ti-ir-pi-ig. 

PF 72:2/3. 146:4°. 246:2/3. 257:3. 380:3/4 und 15 weitere Belege in PFT. Fort. 295-3:2°. 
614-1:2. 650-11:2 und 10 weitere Belege in Fort. 

hh.tur-pi-la-ip achE Lykcr (pl.), -pi- wohl Fehlschreibung statt -mi-; s. unter hh.tur-mi-ri- 

-ya-ip. 

PF 1171:8. 

h.tur-qa Ortsname in der Persis (Festung); s.a. das folgende Stichwort. 
Fort, 8943:6. 9030:4.6. 

h.tur-qa-an - s. das voraufgehende Stichwort. 
PF 1973:2. Fort, 2218:21. 9030:8/9. 

hh.tur-qa-ma N.pr.m. = ap. "dargama- oder 'dargava-, s. unter hh.da(?)-b>qa~ma. 
PF 339:2/3. 

hhutur-qa~qa(?) N.pr.m. 
Fort. 2229:41. 

d.tur-ra-ka-ra-ak nE Gottheit in assyr. Überlieferung, mit Nergaf gleichgesetzt. 
CT XXV Taf. 37 (K 2108:15), vgl. C. Frank, ZA 28, 1914, 328. 

hh.tur-ra-man-na N.pr.m. vielleicht = ap. "dravana- (Sprachgut, 1975, 88). 
Hallock bei 1. Gershevitch (TPS 1969, 197). 
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Imh .tur-ra-räk-da-ma N.pr.ra. = ap. "draxtäma-, s. unter hh.tar-ra-ak-da~ma; das -ra- ist 
v^vofil überschüssig. 
F^ort. 5766:2. 

t3.tur-ra-tan-nu-i§ = altiran. "i?ratanya-(?) Unwetter, Hagelsturm. 

F^F 1857:13/14: hu-be-ma SE.BAR.lg h.hal.A.lg h.tur-ra-tan-nu-i§ qa-za-i§ 5 BAN.lg bat-ti-qa-na- 
- Is ha-du-qa dort schlug die Gerste auf bewässertem Land ein Gewitter stürm, (deshalb) ist je Seah 
f^nur) das Fünffache geerntet worden. 

[ li-turj-ra-ti-ma - s. (h.da)-ra-ü-ma 

knh_.tur-ri-ba~ad-da N.pr.m. = medisch *i?ripäta- (Sprachgut, 1975, 240); s.a. hh.tur-ri-ba-da, 

hih .tur-ri-ba-ud-da. 
E>F 477:3/4. 628:3/4. 

Ifahutur-ri-ba-da N.pr.m. - s. das voraufgehende Stichwort. 
E^ozrt. 8932:7.10.30(7). 

Kai». tur-ri-ba-ud-da N.pr.m. - s. die beiden voraufgehenden Stichwörter. 
^F 478:2. 770:3/4. 1098:2. 1221:2/3. 1232:2. Fort. 10665:3/4. 

tfcur-ri-gi achE sein Gesagtes, seine Aussage (tirik.e), bisher nur in der Verbindung u-nu tur- 
— ri-gi belegt, s.d. 

-*u r-ri-ma-ak achE es wurde gesagt, war zu sagen; s.a. [ti-ri]-ma-ak. 

ZFo-rt. 514-1:17: ku-ud-dahi zi-ia hh.su-ut-te-iz-zatur-ri-ma-ak und so wurde nun Cutaiöa gesagt. 
531-4-1:24: am in-ni ap tnr-ri-ma-ak jetzt war ihnen nichts zu sagen. 6064:6/7: in-ni tur-ri(?)- 
— rraa(?)-ak das wurde nicht gesagt (angeordnet), 

~tu_r-ri-qa achE es ist gesagt worden; s. unter ti-ri-ik-qa. 

ZDlNa 3:15: ap-pa v.ü ik-qa-mar ap tur-ri-qa was von mir ihnen gesagt worden ist, ap. taya-sam 

Ihaüäma atfanhya, bab. Sa !a-pani-ia at-tu-u-a iq-qab-ba-as-Sü-nu. 

~t«.r-ri-ra achE ich sagte. 
DINa 4:30: ap-pa v.ü ap tur-ri-ra was ich ihnen sagte, ap. [taya]-§äm aöam atfanham, bab. sa 

a.rta~ku a-qab-ba-aä-si-na-a-tü. 

-fcur-ri-ya achE ick habe gesagt, gesprochen; s.a. ti-ri-ya. 

PF 1858:5: ap-pu-qa hh.ü hh.nu-in tur-ri-ya na-an-gi vorher habe (hatte) ich zu dir gesprochen, 

indem ich sagte; Hailock (1969, 511): "Formerly I addressed you, saying". 

tiir-ru achE Eigenschaft von Gerste, vielleicht zum Brauen bestimmt (?). 

PF 1887:1: SE.BAR.lg tur-ru-na h.sa-su-qa~na Braugerste(?) aus Säsukäna. Fort. 624-1:11/12: 

1 ME 70 tur-ru-na 1700 Maß /Gerste) zum Brauen(f). 

hfi.tur-ru-i[b]~ba-da N.pr.m. = ap. "drvapäda-, s. unter hh.tur-me-ba-da. 
Fort. 340-1:5/6. 

hli.tur-ru-ig-ba-ud-da N.pr.m. = medisch *drvaspäda-, s. unter hh.tur-maä-ba-da. 
Fort. 4372:5. 

h-tur-ru-kur-ti-iS Ortsname in der Persis {Bezirk IV), wohl = medisch *#rükrtis (Sprachgxit, 
1975, 240); s.a. h.äi-ru-kur-ti(?)-i§(?). 

PP 584:2/3. 1956:30(zweimal). 1970:17.21. 1982:8. 2084:10, Fort. 2218:23. 2392:49°. 2534:15/16. 
8315:2. 8939:15°. 9000:28. 9003:19. 9012:15. 10198:8. 10236:19.21. 
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hh.tur-ru-ma-ig-ba-da N.pr.m. = medisch "drvaspäda-, s. unter hh.tur-ma§-ba-da. 
Fort. 1884:4. 

h.tur-§i-ik-qa-an Ortsname in der Persis, wohl - ap. *dn?ika~ {Sprachgut, 1975, 88); s.a. 
h.tur~§i-qa, [h.turj-äu-uk-qa-an, h.tur-tuk-kai>, h.tur-tuk-qa-an. 
PF 208:10/11. 

hh.tu[r(?)]-§i-i§ N.pr.m. wohl = ap. *dri?is\ 
Fort. 1191:2. 

h.tur-§i-qa Ortsname in der Persis, wohl = ap. *dn?ika-, s. unter h.tur~sl~ik-qa~an. 
PF 2022:10/ll(mit Lokativendung -an). Fort. 8943:14. 9048:16. 

hh.tur-gi-ya N.pr.m. ap. 
Fort. 10198:7. 

[h.tur]-Su-uk-qa~an Ortsname in der Persis, wohl = ap. *dn?ika-, falls identisch mit h.tur- 
-§i~ik-qa-an und den dort aufgeführten Schreibungen; es ist aber auch eine Lesung ap. 'trsüka- 
denkbar, falls die erste Silbe richtig ergänzt ist. 
Fort. 969-l:6°/7. 

|h.]tur(?)-tu-ba(?) Ortsname in der Persis, ap. 
Fort. 3376:4/5. 

h.ttir-tuk-kas" Ortsname in der Persis, wohl = ap. "drtfika-, s. unter h.tur-üü-ik-qa-an. 
PF 1964:11. 

h.tur-tuk-qa-an Ortsname in der Persis, s. das voraufgehende Stichwort. 
PF 1221:11. 1232:12. 1964:8.17. Fort. 9008:21; in Zeile 27 und 29 ohne -an. 

TUR. TUR ganz klein, winzig. 

S 166:8: ITU.lg TUR.TUR KÜ.BABBAR.Ig.na winzige Monde aus Silber. 166:33: [x h]a-pi- 
-el TUR.TUR x ... |KI.MjIN az-za-qa (hier Gegensatz zwischen TUR.TUR ganz klein und az- 
~za~qa groß). PF 974:16: 2 hh.pu-hu zi-in-na TUR.TUR gal-li in-ni du-man-pi zwei Knaben, 
Säuglingen??), stehen selbst keine Kleinstrationen zu; Hallock (1969, 281): u 2 zinna boys do not 
receive advance(?) rations*. 1036:12: [30 Arbeiter verzehrten in fünf Monaten 3145 Maß Gerstej 2 
ME 4 TUR.TUR. gal-Ü in-ni äa-räk-qa du-iä-da 204 Kleinstrationen haben sie unaufgeteilt erhalten-, 
Haliock (1969, 300): "They reeeived 204 (BAR jrecte: BÄN] of grain) (as) advance(?) rations, 
not (yet) portioned out". 

tu-ru-gü-uz N.pr.m. aE; s.a. tu-ru-ku-zu und die dort angegebenen anderen Schreibungen. 
Rollsiegel, veröffentlicht von P. Amiet (Arts Asiatiques 26, 1973, 36), gelesen von M. Lambert. 

tu-ru-h n£ ich sprach. 

ShuN IL 72:13: ba-li-ik-ma-an-ki a-ak im-me tu-ru-h wohl habe ich mich abgemüht, doch davon 

sprach ich nicht; König (1965, 148): "(Zwar) habe ich mich abgemüht, aber nicht habe ich (eine 

Verfügung) ausgesprochen". 

tu^-ru-ha nE ich habe gesagt; s.a. tu,|-jr]i-ha. 
Nin 25:6 (ohne Kontext). 

tu 4 -ru-in-qa nE ich als Sagender; s.a. tu^-ru-un-ka, Itu^-rju-un-qa. 
Nin 8+9:7: [hh.mu-uk]-tu.i in tu^-ru-in-qa dem Gebieterf?) sage ich es. 
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t^U-Ä-ru-iä mE, nE, achE sprich! und es spricht; s.a. tu^-ru-uS. Diese ältere Kanzleischreibung 
s^*a"tt späterem (gesprochenen) tiriä ist formelhaft in Briefen beibehalten worden. 
Iäic . Se B:l° und 3: [v.Jte-ip-pi-i tu 4 -ru-[ig] v.an-ba-su-ukna-an tu 4 -ru-ig zu Teppi sprich: Anbazuk 
IcBß t (dir) sagen [wörtlich: Mitteilung spricht]. Nin 1:1: v.ak-ki-ri-ri na-an tu 4 -ru-ig ba-hu-ri gä-ak 
rxnas-zi-ni-na zu Akkiriri läßt Bahuri, Sohn des Mazzine, sagen. 2:2°. 5:1°. 10:1°. 14:1°. 19:15°. 
2 2: 1. 23:1°. S 88:1°. S add. 1:2. 3:1°. DB 60:74: hi zi-la v.tag-gu-ib-be v.ap tu 4 -ru-ig [was ich 
^-eUistet habe,] (genau) so sage es dem Volke!, ap. avatfa kärahya t?ädi!, bab. ana ü-qu qf-bi! 
F=»F 1788:2: v.da-tab-bar-na GIS.GESTIN.lg.hh.ku-ti-ra tu 4 -ru-i§ v.bar-na-ak-qa na-an Kl.MIN 
( .= tu 4 -ru-iä) zu Dätafarnah, dem Weinwart, sprich: jHoj 'mar schall] Farnaka läßt (dir) sagen:; 
HJallock (1969, 486): "Teil Datapparna the "wine carrier", Parnaka spoke as follows:". Ahnlich 
beginnen alle Hofkammertäfeichen in Briefform (PF 1788 bis 1860). Mehrfache weitere Belege in 
F^PT, PFa und Fort. PT 1:1: v.sa-ak~qa tu 4 -ru-ig v.ba-rat-qa-ma na-an Kl.MIN zu Saka [dem 
Wiseschatzwart] sprich: Baratkäma [der Hof schatzwart J läßt (dir) sagen:; Cameron (1948, 83): 
*— (To) Shakka speak, Baradkama says:". Ahnlich in den meisten Schatztäfelchen (PTT). 

fe-Tix-uk nE das Gesagte; s.a. tu 4 -ru-uk. 

rSin 3:4: [....]-ap-ki tur-uk ha-iz-jza-na(?) ...]. 5:33: hh.mu-uk-tu 4 ti-ib-be pi-ti mu-tag-ni tur-uk 

i— u-ni-ni vor dem Gebieter(?) möge er einen Krug(?) kredenzen(?), das Gesagte wiederholen(f)! 

t-xi-m-ku-ga - s. den Eigennamen ku-uk.tu-ru-ku-sa 

tu-ru-ku-uz N.pr.m. aE; s. das folgende Stichwort. 
S.jur. 437:1. 495:2. 548:3. 

fcu-ru-ku-zu N.pr.m. aE (20. Jh. v.Chr.); s.a. tu-ru-ku-uz, tu-ru-un-qu-uz, tu-ru-un-ku-uz, 
tu-ru-un-gu-uz, tu-ru-un-ku-si, tu-ru-gü-uz. 
S.jur. 437a:l. 

«ri.tu-ru-ma Monatsname, s. das folgende Stichwort. 
W~F 1833:10/11: d.tu-ru-ma-na-ma. Fort. 9063:7. 

cü.«3u-ru-ma-ir Monatsname = ap, i?üravähara~ (2. Monat), s. unter d.tu-ir-ma-ir. N. Sims- 
^Williams (IIJ 20, 1978, 98) vertritt die einleuchtende Auffassung, daß der ap. thematische Genitiv 
e5ü.ra~väharahya zu einem athematischen °r-Stamm gehöre, "norn. * (t?üra~)vähar (*vähar or per- 
feaps rather "vährt, ...). The them. nom. attested by TummaraS etc. will then be secondary, 

FF 1097:10. 1182:11/12. 1815:10/11. 1826:12. 1930:5. Fort. 6544:11. 10615:10. 

•d.'tu-ru-ma-ir - s. das voraufgehende Stichwort. 

jFF 656:7. 861:8. 878:11. 936:6. 977:6°. 1448:8/9. 1790:15. 1944:2. Fort. 5389:15/16(ohne 
ZDet.) 5780:4°(ohne Det.) 6529:12/13. 7907:6/7. 7972:8/9. 9031:22(ohne Det.). 9160:11/12. 
II 0236:31 (ohne Det.). PT 16:12. 

itu-ru-mar - s. die voraufgehenden Stichwörter. 
IFort. 10223:41. 

~tu-ru-ma-ra - s. die voraufgehenden Stichwörter. 
IPF 1997:24/25. 2059:4(7). 

«d.tu-ru-ma-räg - s. die voraufgehenden Stichwörter. 

ZPF 848:7/8. 865:7. 876:11/12. 880:8/9 und 9 weitere Belege in PFT. 983:8(ohne Det.). 1852:11/ 
12° (Det.h). Fort. 291-1:7 (Det.h). 352-1:8. 952-1:11/12. 5937:10/11. 6480:8. PT 24:13. 
«€1:6/ 7 (ohne Det). 
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d.tu-ru-mar-ir - s. die voraufgehenden Stichwörter, 
Fort. 5964:6. 

Dür-UntaS (heute Coga, Zambll) - s. h.BAD.un-taä 

tii4-ru-iiu-uii-ki mE wir sprechen, sagen. 

ShI 54 1:99: ü a-ak f.d.nah-hu-un-te.ü-tü tu4-ru-nu-un-ki (nu] uk-ku ku-ni-en-ni (was) wir, ich 
und (Königin) Nahhunte-utu, sagen, möge durch dich geschehen!; König (1965, 124 f.): "Ich und 
Nahhunte-utu sprechen zu dir 7 : die zugewiesenen Opferausmaöe (in) der Verlautbarung (sind) 
unsere Absicht 7 ' 1 ; R.T. Hailock (JNES 32, 1973, 151): "I and (the woraan) Nahhunte-Utu speak\ 

tu<i~ru-qa nE es ist gesagt worden. 
Nin 23:4 (ohne Kontext). 

tU4-ru-qa-na nE nachdem aufgerufen, einberufen worden ist. 

Omen 20: [UN]. lg ku-ru-qa-na GAM.LUGAL ig in-ni [me-hi-en] nachdem das Volk aufgerufen 
worden ist, wird es dem König nicht Gefolgschaft leisten (dies muß der Sinn sein gemäß einem 
akkad. ParalleltexL, den V. Scheil, RA 14, 1917, 50, herangezogen hat: garru ellätigu ezzibaSu u ses 
forces armees abandonneront le roi"). 

du-ru-uk - s. den Eigennamen a-ba-ri,du-ru-uk 

tiu-ru-uk mE, nE des Gesagte; V. Scheu (Mem. 11, 1911, 122): "parole, voeu exprime"; 
Frangoise Griilot (DAFI 3, 1973, 125): "parole(s)", a.O. 161: "demande". S.a. tur-uk. 
ShI 46:94: tu^-ru-uk.ü-me hu-ut-ta-at das von mir Gesagte [was ich sagte), das tue du!; König 
(1965, 106): "(was) von mir angeordnet wird, machst du geschehen' 1 . Dieselbe Wendung in: 
48:13°, 48b:53°, 51 111:7°, 54 1:52° .59.87, II:4°.58 D .70°.94°, III:13 0O .24.34 0O ,45/46 oo .64°.81 00 , 
98°°, 54a:5.17°, 54b:ll°, 55:17°. 47:51° und 71/72°: tu 4 -ru-uk.ü-(mehu-ut-t]ah-t|i] was ich sagte, 
das tuet! 54 1:71: tu^-ru-uk ni-qa-me das von uns Gesagte. 1:100 und 103: tu4-ru-uk me-el- 
-ma-ak ni-qa-me das von uns Gesagte und Gebotene (Befohlene). Hanne 76:9: tu^-ru-uk.ü-me 
hu-ud-da-at-ni das von mir Gesagte mögest du tun! 

tU4-ru-uk-ni nE es möge gesagt, gesprochen werden!; König (1965, 166) liest tu^-ru-uk-qa. 
Hanne 76:31: nah-ha-an-ti-ni te-na ü tu4-ru-uk-ni deine Ratschläge mögen mit Milde zu mir ge- 
sprochen werden! 

du-ru-un mE 

Stolper, TTM I 100:3' (Königsinschrift, wohl von Silhak-Inäuginak): [.„. a]-ni du-ru-un (....]; 
M. Stolper stellt dies zu ShI 54 1:81 a-ni tu4~ru-un, aber er soll nicht sagen! wie überhaupt 
alle Formen von sagen werden mE stets mit ÜI4- geschrieben, nie mit du-; es dürfte sich also 
um ein anderes, noch unbekanntes Verb handeln. ShI 54 111:26: hu-(te]-e-be du-ru-un ist, wie 
König (1965, 129 Anm. l) gesehen hat, Schreiberversehen statt beabsichtigtem hu-[te]-e-be §u- 
-ma-h; denn kurz zuvor kam die Ortsbezeichnung h.du-ru-u[n] vor, während hu-te-e-be §u~ma-h 
regelmäßig Aufzählungen von eroberten Städten durch Silhak-Insuslnak abschließt, s.d. 

h.du-ru-u[n] e-be-h Ortsname in Mesopotamien, Durun am Ebeh-Gebirge. 
ShI 54 111:25. 

tu^-ru-un (mit a-ni) mE er (sie) sage, nenne ja nicht!; V. Scheil (Mem. 11, 1911, 122): "qu'il 
sache, connaisse". 

ShI 54 1:81: am-ma-me ta-qa-ar ru-hu-ra a-ni tU4-ru-un Muttertum nenne einen Bastard ja keinen 
Erbsprößling!; parallele Wendungen finden sich ebenda (1:81) abermals und in IV: 26 und 27. 
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t-fflj-TU-tin-gu-uz N.pr.m. aE; s. unter tu-ru-ku-zu. 
S -jcar. 549:12. 

t"»i4i-ru-un-ka mE ich als Sagender; s. unter tu^-ru-in-qa, 

ITnftN TZ 27:2: d.na-h-hu-un-te ku-ul-la-an-ka ku-la-a ur tu.j-um-pa-an-ra a-ak tu<$-ru-un-ka hu- 
-ut-ta-an-ra wenn ich den Sonnengott (bittflehend) anrufe, eröffnet er sich meiner Anrufung, und 
icjas ich sage, tut er; Hüsing (Quellen, 1916, 46): "was ich ausgesprochen hatte(?) n , ebenso F. 
F3orrk (Reallex. d. Vorg. III, 1925, 78); M. Lambert (RA 49, 1955, 43): u ce que je disais"; König 
(H9<65, 55): "wenn ich einen Ausspruch (eine Verordnung) tue" (er begründet a.O. 55 Anm. 3, daß 
nnam nicht mit einer Vergangenheitsform übersetzen dürfe); M.-J. Steve, Mem. 41, 1967, 55): "ce 
q^ue j'avais demande (litt, dit)"; Franchise GrÜlot (JA 1970 |l97lj 231): "comme je demandais, il 
a-ccomplissair; R.T. Hailock (JNES 32, 1973, 150): "I speak, he does". UntN 10a:2. 10b:2. 10c: 
2 . 

t -u-ru-un-ku-si N.pr.m. aE; s. unter tu-ru-ku-zu. 
S.jur. 446:10. 

t ti— m-un-ku-uz N.pr.m. aE, s. das voraufgehende Stichwort. 
S.jur. 546:Rs.3. 

[ -ttE4-r]u-un-qa mE(?), achE ich als Sagender; s. unter tu.i-ru-in-qa. 

Imc. 70 A:3: j... tu^-ruj-un-qa. DSf 18: [ap-pa v.ü tu 4 -r)u-un-qa hu-be ü-za-ra-um-mi hu-ut-taä 
t^aa^s ich sage, das macht er (AhuramazdähJ für mich wohlgelungen, ap. nicht erhalten, bab. weicht 
<x.b; Hinz hatte (JNES 9, 1950, 2) |ti-r]u-un-qa ergänzt, und dies übernahm F. Vallat (Stlr 1, 1972, 
S); doch zieht Hinz (AAntH 19, 1971, 21) eine Lesung [tu.i-r)u-un-qa vor, da für die Wurzel von 
s^agen nur entweder turu- bezeugt ist oder tiri-, nie "tiru-. 

fcu-ru-un-qu-uz N.pr.m. aE; s. unter tu-ru-ku-zu. 
S.j-ur. 446:1. 

fcu^-ru-un-ra mE, nE er als Sagender, als gesagt- LI abender; R.T. Hailock (JNES 32, 1973, 
JL49): "he telling' 1 . S.a. tu 4 -ru-un-ri. 

Sh-uN 21:3: (d.in-§u-§i-na]-ak na-pir-ü-ri ur tu^-ru-un-ra indem (nachdem) fnäuSinak, mein Gott, 
gs mir sagte; König (1965, 76): "als Insusmak mein Gott mir seinen Ausspruch zukommen ließ' 1 . 
Inc. 68:14°. ShuN IL 74:16/17.19.20.22. 

tu^-ru-un-ri mE er als Sagender; s. das voraufgehende Stichwort. 

ShU 54 IV:22: |a-ak hi-isl a-ap-pi tu 4 -ru-un-ri und wer seinen Namen und seine Abstammung 
feuwidtut. Stolper, Malyän EDD 1976: Texts jManuskript, Lesung nach seiner Zeichnung) M- 
3172:3': [tu 4 j-ru-un-ri ur-ri-e [....]. 

"fr.u-4-ru-ug mE er sagte, 

ShuN 28 A:19: jals der König einen Kundschafter nach einer entlegenen Stadt entsandt hatte] 
tii-i§ a-ak im-me ü tu 4 -ru-u§ vergaß(?) er (worauf es ankam?) und sagte mir nichts [gab mir keine 
.Auskunft?}; König (1965, 81): "Name und hat nicht mir zugesprochen (zugesagt')". 

-fcu-i-ru-us" nE sprich!; s.a. tu4-ru-iä. 

Inc. Se A:l/2: v.te-ip-pi-i tu.i-ru-u§ zu Teppi sprich! (Lesung tu 4 - durch Franchise Grillot, Lesung 

— us durch R. Borger}. 

-fcu^-ru-uä-ni-e mE er möge sagen, sprechen!; die Schreibang -e deutet auf die Aussprache ne 

für das Zeichen ni, das also ne transferiert werden könnte. 

XJratN TZ 57:5: d.in-su-sl-na-ak lu-be-en li-e li-en-ra jx-yj tu 4 -TU-u§-ni-e Gott Inäuäinak möge sich 

nahen, seine Gabe schenkend, (Segen(?)J möge er aussprechen! 
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f.du-si-qa N.pr.fem. = ap. "i?ut?ikä- (Sprachgut, 1975, 241, nach 1. Gershevitch, der in TPS 
1969, 197, das Stichwort nach einer Mitteilung Hallock's anführte und deutete); s.a. hh.tu-tuk-qa, 
hh.Su-si-qa. 

dti-§ä nE, achE er hatte erhalten, empfangen. 

Hanne 76:33 (Kontext unklar). S 281:8. DB 12:36: hu-pir-ri e-mi du-sa der hatte /die Länder] 
an sich gerissen, ap. hau äyasata, bab. i-ki-im. PF 17:5. 31:4. 37:4. 38:4. 45:8. 51:6 und viele 
weitere Belege in PET, PFa und Fort. 

du-§ä nE, achE sie hatten erhalten, empfangen. 

S 138:Rs.4: PAP ... hw.ak-ku-ut taä-§up du~sa iz-zi-i£-da ... alles hatten die Akkut-Lcute erhalten 

und sind fortgezogen. PF 74:5. 484:4/5. 772:7. 1077:3. 1086:4 und häufig in PFT. 

hh.du-ää N.pr.m. vielleicht = medisch "tausa-. 
Fort. 8967:22. 

du-gä-ra-ma achE in der Tiefe, in die Tiefe hinab, ap. fravata hinab, abwärts, bab. weicht 
ab. F. Vallat (RA 64, 1970, 158): "11 serait tentant de voir un rnot compose de tu + Sara avec 
un -ma suflixe du locatif. Sur äara "dessous", cf. M. Lambert, RA 58 (1954), 157-158 et sur tu 
(tü-ha en moyen elamite), cf. F.W. König, EK1, 67, n.ll, "wegführen, herausreißen"". 
DSf 21: [aj-ak du-§a-ra-ma h.mu-ru-un mäs-zik und in die Tiefe hinab wurde Erde ausgehoben. 
DSz 20: a-ak du-§a-ra-ma h.mu-ru-un at-tuk (ebenso zu übersetzen). 24: ap-pa h.mu-ru-un mäs- 
-zik-qa du-sä-ra-ma daß Erdreich tief hinab ausgeschachtet worden war. 

hh.du-§ä-ya N.pr.m. 
PF 1353:3. 

hh.du{?)-Se-iz-za N.pr.m. ap. Koseform auf -aica, Vorderglied unsicher. 
Fort. 2033-1:55. 

h.tu-gi-in Ortsname in der Persis. 
PF 586:4/5. Fort. 1801:5. 1812:5. 

du-gi-um nE Gebrauchsgegenstand, gemäß mE du-äu-um (s. unter du-§u-um-ya) aus Metall 
bestehend, vielleicht Messer. 

S 85:1: 6 du-äi-um hw.ad-da(?).uk(?)-ki du-is-da sechs Messer{?) hat Adda-ukki erhatten. 96:9 
und 125^5.4°: 5 du-si-um. 257:3: jxj ME du-5i-um (auffallend ist die große Menge). 

du-äi-um-ir-ra nE Berufsbezeichnung, vielleicht Messerschmied, s.a. das folgende Stichwort. 
S 302:7. 

du-gi-urn-ra nE, s. das voraufgehende Stichwort. 
S 301:6. 

li.du-§i-ya Ortsname in der Persis, wohl ap. 
Fort. 9053:7. 

GAM.du-su N.pr.m. nE 
Nin 20:5. 

du-§u-um-ya mE für Messer (1), s. nE du~§i-um. 

Stolper, TTM I 56:2: jx Pfund Kupfer/Bronze) (d]u-su-um-y|a v.ru-u}n-ku-ku d(u-usj für Mes- 
ser (?) erhielt Runkuku. 83:8: |x MA.NA zja-bjarj.lg äa du-gu-um-ya jna-a-puj-pu du-u§ i Pfund 

Kupfer/Bronze für Messer (?) erhielt Napupu. 
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E3lü.du-gu(?)-zab-be - s. vorläufig unter hh.du-ma{?}~zab-be 

feu— ta-ni-i N.pr.m. aE 
S.jur. 70:8. 

ezätß-tan-ra nE ein Leistender, Bewirkender (1); V, Schell (Mem. 11, 1911, 96): "ü effectue". 
""Vgl. den Eigennamen v.nap.du-taä. 

S 304:10: ITU APIN am-ri qa~s[u-qaj KÜ.BABBAR.lg hw.zak-ri-en-be-is' in-ni ir du-tan-ra falls 
«sr im 8. Monat die Rückzahlung des Silbers an ZakrenbeS nicht leistet. 

Ma.«du-ta§ - s. vorläufig unter h.du-ur 

«jiB-tag achE, aus einem noch unveröffentlichten Hofkammertäfelchen des Darius (Hallock brief- 
2_icjh an Hinz}: "evid. Conj, I 3.sg. from a verb duta-, mng. pps. "to supply"". 

«dim-taS - s. den nE Eigennamen v.nap.du-tag 

«äi»-ta§-da - s. ki-du taü-da 

3hbi.du-te-na N.pr.m, = ap. "dütaina- (Sprachgut, 1975, 90); s.a. hh.du-ut-te-na. 
DPF 1644:2/3. 1729:2. Fort. 3352:2. 

-tu-ti-a N.pr.m. aE 
UVlem. 18, 1927, Nr. 171:1. 

3ita.du-ti-na N.pr.m. = ap. "dütina- (Sprachgut, 1975, 90); s. den gleichlautenden Ortsnamen. 
TF 216:3. 

Hi.<lu-ti~na Ortsname in der Persis. 
Tort. 3013:9. 

3b.<iu-ti-nu-i§ Ortsname in der Persis - mit dem voraufgehenden identisch? 

TF 1883:1/2. 

clo-tu N.pr.m. aE; R. Zadok {BzN 18, 1983, 96) läßt die Wahl zwischen einem zweisilbigen 
XaJlwort und einem mit t'utu zusammengesetzten Namen. 
S.jur. 456:2. 

TU TU schwarzC?); V. Scheil (Mem. 9, 1907, 33) wollte in TU TU das Logogramm für ak- 
Icad. eäSu "neuf, en bon etat" erblicken, aber es kommt parallel zu BABBAR BABBAR ganz 
weiß vor, dessen Gegenteil es sein dürfte. TU TU kommt nie mit einem anderen Adjektiv zusam- 
men vor; 22mal ist es belegt bei tuk-li Gewand, dreimal bei ku~uk-tu.i Umhang, nie bei anderen 
Kleidungsstücken. 

S 28:13: 1 tuk-li TU TU ein schwarzesf?) Gewand. So auch 38:15.Rs.l0. 39:1. 48:7.Rs.2. 50:1. 
53:1. 56:1. 58:3. 100:4.7 usw. 33:5, 58:4 und 132:11: ku-uk-tu 4 TU TU. 

-tti-tu - s. die Eigennamen a-bi.tu-tu, ü-zi.tu-tu 

-tu-tu-ik-da achE er ist betrogen worden{l)\ vgl. mE tu-lu-u§-§ik gestohlen{l). 
Fort. 11469:14: [ein gewisser Alduka hatte für ein Opfer Schafe vorgestreckt, weil damals gerade 
Jkeine Kronschafe verfügbar waren; als dann solche eintrafen, verlangte Aiduka die vorgestreckten 
Schafe zurück. In einem Brief heißt es:] hh.a-du-uk-qa kas du-nu ma-ra am an-qa hh.nu da ha-ni- 
-en-da hh.a-du-uk-qa hu-pir-ri a-nu ir tu-tu-ik-da "Dem Aiduka - ihm will ick sie [zurück] geben!" 
/dachte ich bei mir]. Jetzt, wenn es auch dir so beliebt, soll dieser Aiduka ja nicht ]um seine 
Schafe] betrogen werden! 
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du-tuk - s. du-räü 



hh.du-tuk-qa N.pr.m. = ap. "dütaka- (Sprachgut, 1975, 90, mit M. Mayrhofer); s.a. hh.du- 

-ut-tuk-qa. 

PF 1355:3/4. 1759:2. 1879:3. 1889:2/3. 1955:11. Fort. 8978:5. 

hh.tu~tuk~qa N.pr.m. = ap. "tfutfika- (Sprachgut, 1975, 241); s.a. hh.äu-si-qa, f.du-si-qa. 
PF 1957:29. 

tu-tu-uS-gik inE es war entwendet worden; vgl, achE tu-tu-ik-da. 

ShuN 42:2/3: [der Tempei der Göttin Manzat] mi~§i~3r~ma-ak a-ak e~ri-en-tum4-e tu-tu-u5-Sik war 

verfallen, und seine gebrannten Ziegel waren entwendet worden. 

du-ub-ba-[...] mE zur Wurzel dubba- treten. 

Stolper, TTM I 101:4'; in der Zeile davor wird die Göttin d.ga-la erwähnt, Kontext zerstört. 

du-ub-ba-äg-na mE er soll treten! (Fs. Spuler, 1981, 179); V. Scheil (Mem. 11, 1911, 122): 
"qu'il realise, traite!". 

Hut! 61 B-C:21/22: d."m-su~us"~na~ak ba-ti-ip du-ub-ba-aä-na Gott Ins~us"inak soll fden Frcvlerj mit 
Füßen treten! 

du-ub-ba-at mE tri«, zertritt! (Fs. Spuler, 1981, 179); kann auch du tratest, zertratest 
gedeutet werden. F. Bork (MAOG 7,3, 1933, 31): "du hast vernichtet (?)"; König (1965, 127): 
"du hast heimgesucht". 

ShI 54 11:87, III:28 O0 .74°, 54a:10°, 54b:5: d,in-su-uä-na-ak hi-iS.a-ha-be el-ti ba-at-ip du-ub-ba-at 
Gott In$~u8inak, tritt seinen Namen und Titel, seine Augen mit Füßen! 

du-ub-be aE(?) sein Tritt (1). 

Inc. 70 C 11:4: [....] up du-ub-be z|u(?)-....j. 

"ÜRU.tu-ü-bu Ortsname, von Assurbanipal in dem Bericht über seinen sechsten Feldzug 
erwähnt, der sich gegen Elam richtete, als königliche Stadt 3 bezeichnet; s.a. URU.til.tu-u-bu. 
Aynard 50 IV:32. Streck 812. Bauer S. 55:19°. 

hh.du-ud-da N.pr.m. = ap. "düta- (Sprachgut, 1975, 90, nach M. Mayrhofer). 
PF 746:3/4. 747:3. 748:3/4. 1960:19. Fort, 8961:39. 8969:31. 10202:27. 

GIS.du-ud-da = ap. "tuta- m. Maulbeere(n), Sycamore(n) (Sprachgut, 1975, 238 f.), s. unter 

GIS.du-da. 

PF 208:4. 215:l(ohne Det.). 216:1/2. 647:4. 1981:17. 2022:3°. Fort. 495-1:10. 1800:1/2: 

GIS.du-ud-da.[l]g. 2023-1:27.29.44.47.49.56. 3014:4. 8920:10.17.25. 8925D:2.7. 10202:2.7. 

GlS.du-ud-da-an - s. das voraufgehende Stichwort. 
PF 644:3. Fort. 8252:3. 

GIS.du-ud-da-um - s. die beiden voraufgehenden Stichwörter, hier in den ap. Accusativ 

versetzt. 

PF 137:1/2. 225:2°. PFa l:2°.7(mit Ig.). 33:7.35.40. Fort. 5403:2. 5605:1/2. 5996:1/2. 8280:1/2. 

9042:2.7(mit lg.). 9357:1/2. 9360:1/2. 10612:1° und mehrfach in Fort. 

du-ud-du achE Füllen, Fohlen, bezogen auf Pferde, Esel und Kamele, s. unter du-du und auch 

du-ut-ti-la. 

PF 288:1: 1 du-ud-dube-ull-na ein einjähriges Füllen (bezeichnet die oberste Altersgrenze). Fort. 

510-1:7,40 (Pferde).43,47(Esel). 626-2:53(Esel). 4381:5. 8966:6.17.24.43.61(Esel). 8992:18.19 
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<Esel).57.89. 8997:5(Esel).19.42.43°.54.61.68. 9000:1 5/1 6(Pferde). 11806:6: [Liste von Eseln] 
DL 6 GURUS.lg ha-sa-na 1 KI.MIN be-ul 3-na 4 KI.MIN K1.M1N 2-na 4 du-ud-du GURUS.lg Iß 

■zrnannliche, ausgewachsen, 1 ditto, dreijährig, 1 ditto, zweijährig, 4 Füllen, männlich. 11: 4 du- 
_ u<d-du MUNUS.lg 4 Füllen, uwi'MicA.35: PAP 42 KI.MIN da-ut-mas-se su-da-an 28 du-ud-du hi 

-|pa-~ri-ma~ak von insgesamt \2 ditto [trächtigen Eselinnen} wird Nachwuchs von ihnen veranschlagt, 
_J28* Füllen sind fällig (dies bezieht sich auf die elam. Verwaltungsvorschrift, wonach von trächtigen 
Tieren zwei Drittel werfen sollen; von 42 Eselinnen werden also 28 Füllen erwartet; tatsächlich 
-wurden aber stets viel weniger Tiere wirklich geboren als veranschlagt). 

«<3u~ud-qa~qa mE es ist verkleidet, überzogen worden, wörtlich gefüttert, iteriert zur Wurzel 
-dixka- füttern, s.a. du-qa-qa; Stolper (TTM I, 1984, 63): u fashioned(?)". 

:Stolper, TTM I 34:2: 42 hu-up-hu-pu za-bar.lg am du-ud-qa-qa 42 Knäufe sind jetzt mit Kup- 
_J er/Bronze überzogen worden. 35:2: (Kupfer) (...) a-ha du-ud-qa-qa. 

-tix-ü-ga aE, von V. Scheil mit "fete" übersetzt, vermutlich richtig. 

UvI-em. 10, 1908, Nr. 3:Rs.5: UD tu-ü-gasa a-da-ru-um "Jour de lafete d'Adar" (Adar war damals 
der 1. Monat). 

<3u~ug~[gi] nE seine Auskleidung, Fütterung, vgl. du-uk-kak. 

S 82:2: 1 ap-ti kar~su-qa [gab-e] kur-da-na tuk-na du-ug-(gi) da-bar-ri-um-na ein Köcher, bemalt, 

/stsine Außenwand?] aus Gazellenfell(?) (und) Wolle, seine Innenfütterung aus Filz(?j. 

ttE-üh.KI Ortsname aE, Zeit von Kutik-Insusinak (23. Jh. v.Chr.). 
Mem. 14, 1913, 10 111:16. 

du-ü-hu-ma mE im Eigentum (?) (ZDMG 113, 1963, 233); s.a. du-hu-raa. 
ShI 54 1:78: hu-te-e nu-ku-un hi-iä-ki ku-un-ti-ig-gi-e du-ü-hu-ma ku-ki-is-na seinen Weg als Got- 
tc-sgabe(f) in Fülle(?) möge er zu seinen eigenen Ehrenf?) behüten!; König (1965, 123): u ihr ; 
"Verwalter möge jede' Opferherde als herbeigebrachte Tiere ? für mein Haus (meine Dynastie) 
ernähren (versorgen)". 

du-uk achE es wurde erhalten, empfangen; s. unter du-qa. 

PF 1369:4: [Mehl] hh.ba-qa-ba-du-is du-uk wurde von BagabäßuS erhalten; Hailock (1969, 386): 
"was reeeived (by) Bakabadus". 1859:12: e-mi du-uk es wurde (ihm) entrissen; Hailock (1969, 
5L2); "it was taken away from him". 1954:18/19: h.hal-me in-ni du-uk seine gesiegelte Urkunde 
ging nicht ein. 

tU4-uk mE wurde angenommen. 

Shu'N 28 A:20: d.in-su-gi-na-ak na-pir-u-ri ü tu<j-uk von InsuSinak, meinem Gott, wurde ich auf- 
genommen; König (1965, 81): "Durch 7 (Gott) Insusinak, nieinen Gott, wurde (es) von mir emp- 
fangen" . 

dta-uk-kak nE es wurde ausgekleidet, wörtlich gefüttert; s. unter du-kak. 

S 13:3: 10 MA.NA 4 G IS. IG. Ig ki-is-qa-ad-du-um-man-nii bar-ri a-h du-uk-kak mit 10 Pfund 

Glas(?) wurden drei hölzerne Türen ausgekleidet. 

dii-uk-kak-qa achE es ist gefüttert, verfüttert worden; Hallock (brieflich an Hinz): "it was 
fed"; s.a. du-qa-qa. 

Fort. 1510:10: d.ITÜ.lg un-ra 1 QA ap-pu-ma du-uk-kak-qa im Monat ist an jedes (Jungpferdj 
ein Maß jWeinJ verfüttert worden. 
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du-uk-kag achE er verfütterte; nach Hallock (1969, 480): "|he] fed(?) n ; s.a. du-ka§, 
PF 1759:6: [N erhielt Wein zugeteilt] 5 ANSE.KUR.RA.lg be-ir-na hi du-uk-kas" an fünf Rasse- 
pferde (Koch: Lastpferde) verfütterte er (ihn). 1774:7. 

du-uk-kas achE, vielleicht Mauerverkleidung oder Einfassungsmauer (?); vgl.a. das folgende 

Stichwort, 

PT 76:5: hh.kur-tas" pir-ra-sa-na-is-be hh.ra-za-be du-uk-kas' h.ba-ir-ää Arbeiter, Steinschleifer 

(und) Maurer bei der Mauerverkleidung (?) in Persepolis. 

hh.du-uk-kag-be achE, vielleicht Wandverkleider, Mauereinfasser (pl.); s.a. hh.du-qa-'be. 
PT 1957-4:8: hh.kur-tas hh.du-uk-ka§-be h.ba-ir-sä Arbeiter, Mauerverklcider(?), in Persepolis. 

du-uk-ka§~da achE er hat verfüttert; s. unter du-ik-ka§~da. 

PF 1770:7/8: |N hatte Gerste und Mehl erhalten] 5 ANSE.KUR.RA.lg hi du-uk-ka§-da an fünf 
Pferde hat er dies verfüttert. 1775:5. Teh. 1968-1:7. 1968-4:7. 1968-5:6. Fort. 483-3:4.6/7.8. 
1666:3/4. 2723:9. 9057:25. 

du~uk-ka§~da achE sie haben verfüttert; vgl. das voraufgehende Stichwort. 

PF 729:10/11: [N und seine Familie hatten Wein zugeteilt erhalten] hi-nu-su h.an-nu-ma-an 

hh.LUGAL.na-ma du-uk-kaS-da selbigen haben sie im Stall des Königs verfüttert. 

du-uk-ki N.pr.m. aE 
S.jur. 105:17. 

tu-uk-ki-ya N.pr.m. aE 

S.jur. 50:41. 53:35. 94:3. 393:36.40. 

tu 4 -uk-ku nE WUle[l) mit M. Pezard (Babyloniaca 8, 1924, 9: "la volonte"). 
AHaml 86:6: tu<j-uk-ku su-gir hal-qa~ta§ ad-du-ri-na hu-{ul-tas] den Willen des land-thronenden 
Königs, meines Vaters, tat er; Konig {1965, 173) liest im voraufgehenden Satz: a-ak hu-ul ur-tu 4 
uk-ku, aber dieses Satzstück dürfte besser a-ak hu-ut-tas" tU4-uk-ku usw. zu lesen sein. 

v.du-uk-kur-ra N.pr.m. = ap. duxra; s. unter hh.tu-ik-ra. 
DB 68:90. 

du-mk-pi - s. den achE Eigennamen hh.ü>a-an.du~uk-pi 

tu-uk-qa achE(?) Futter (für Tiere) (?). 

Fort. 1964:6: |N hatte eine erwachsene Kuh für 300 Maß Wein im Werte von 54,50 Goldmark 
erworben; in Zeile 8/9 wird sie als Erstklassig' bewertet] me-ni GUD.lg hu-be hh.man-ma-jak-q]a 
tu-uk-qa [ma(?)]-ki(?)-is dann verzehrte dieses Rind Futter(?) bei Xvamnaka; die Deutung hängt 
wesentlich vom Verb ab, wobei fraglich ist, ob in der Lücke ma- (Vorschlag von Hinz, Hallock im 
Nachlaß gab keine Ergänzung) einzusetzen ist. Die Schreibung von tu-uk-qa mit tu° ist auffällig 
und verbietet vielleicht eine Verknüpfung mit der Wurzel duka- füttern. Möglicherweise ist das 
Stichwort ap. 

du-uk-qa-ak mE es wurde gefüttert, übertragen es wurde überzogen, überkleidet; s. unter 

du-kak. 

Stolper, TTM 1 44:4: (7 Schekel (58 Gramm) Gold) 2 qa-as-su.lg a-ak 1 ru-ru.lg a-ha du-uk- 

~qa~ak zwei (Trink-] Hör ncr und ein Becher(?) wurden damit überzogen (— vergoldet); Stolper: 

"fashioned(?) therewith". 144:6: v. tan -na- an. d. p i-n i-gir hi-ma du-uk-qa-ak von Tannan-Pinengir 

wurden sie hier (mit Goldj überzogen; Stolper: "Dannan-Pinigir: fashioned(?) by him(?) n . 1 

106:4 s (ohne Kontext). 
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cäta-uk-qa-äg-da mE sie haben versorgt, wörtlich gefüttert. 

Stolper, TTM I 72:6: [15 Barren Kupfer an das Große Lager, 15 an die Neue Intendantur] 30 
ti[u-up-h]u-p[u]-u(m.lg hjar-Si 2-e du-uk-qa-ä§-da mit SO Barren hat man fhaben sie 11 ) die beiden 
Intendanturen versargt. 

c3ua-uk-qa-ip achE gefüttert worden (im Personenplural). 

I'o rt. 8246:8/9: [5 Maß Wein] ANSE.KUR.RA.lg pu-un-na h.ti-ra-iz-zi-iS ... hal-sa-qa ha du- 
— ulk~qa-ip junge Pferde in Schiras ... auf der Steppenweide sind damit gefüttert worden; Hailock 
^bsrieflich an Hinz): "(horses) were fed{?) thereby". 

«diaMik-qa-[i§(?)] achE er verfütterte. 
IFo-rt. 9044:7. 

«do-uk-qa-iS-da achE er hat verfüttert; s. unter du-ik-kaä-da. 

~PF 1773:5: [N hatte Wem erhalten] 6 ANSE.KUR.RA.lg hi du-uk-qa-i§-da an sechs Pferde hat er 

«A-i verfüttert. Fort. 4986:4/5 (Bier für 40 Pferde). 

«do-uk-qa-qa mE es ist ausgekleidet, überzogen worden, wörtlich gefüttert worden; s. unter 

<lu£~qa~qa. 

St^olper, TTM I 79:5: |587 3 Pfund Kupfer, 2 Pfund 56 Schekel Zinn] PAP 1 [GUN| 1 MA.NA 16 
<3IN sa äe-be a-ha du-uk-qa-qa Su-ur-ri-uk insgesamt ein Talent ein Pfund und 16 Schekel jErzj 
Jü-r Kugelnf?), die damit überzogen worden sind (und) ersetzt (ausgetauscht) (?) wurden. 

zf.c3u-uk-§i-jg = ap. "duxcj- f. Prinzessin, Königin, s. unter f.du-ik-§i-i§. 
PF 823:3/4. 1795:7. Fort. 6764:7/8. 

~f .du-uk-§i~i§~be Prinzessinnen, Königinnen, elam. Plural zum voraufgehenden Stichwort. 
PFa 31:13/14. 

inm-uk-tu-un.KI aE Ortsname, Zeit von Kutik-In§u§inab (23. Jh. v.Chr.). 
Mem. 14, 1913, 10 111:13. 

3xw.tu(?)-ul N.pr.m. nE 
In_c 70 L:6. 

du-ul-du-lurn N.pr.m. aE mit akkadisierter Endung? 
Mem. 10, 1908, Nr. 2:Rs.3°. 7:10. 13:5. 30:3. 36:6. 

tn-ul-la N.pr.m. (?) aE, aus einem Schülertäfelchen aus Susa, 
Mem. 18, 1927, Nr. 53:Rs.2. 

h-du-ul-li-ib-be nE Berufsbezeichnung im Personenplural, vermutlich Bohrer, s. unter achE 
h. du-Ii-ib-be. 
S 117:2. 

tU4-uI-li-in mE Bresche, von M.-J, Steve (IrAnt 2, 1962, 73) nach dem akkad. Paralleltext 

ni-ik-sä erkannt. 

UntN TZ 31:6: ak-ka ... tu 4 -ul-li-in a-ha-ar ta-an-ra wer ... eine Bresche hier /in die Mauer) legi, 

d-u-ul-li-ra N.pr.m. mE, nE in der wahrscheinlichen Bedeutung Bohrer; s.a. h.du-li-ib-be. 
Stolper, Malyän EDD 1976: Texts [Manuskript] M-1517:l: 39 du-ul-l|i(?)-ra(?)] S9 (Stück Klein- 
vieh erhielt/ DulHra(?). S 301:5.8(Det.hw). 302:7(Det.v). 303b:9(Det.hw). 
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du-ul-lu-li N.pr.m. aE; s.a. das folgende Stichwort. R. Zadok (BzN 18, 1983, 98) sieht darin 
wohl zu Recht einen künstlichen akkad. Genitiv zu einem elam. Hypokoristikon * du-ul-lu-lu. 
S.jur. 110:3 (von V. Scheil versehentlich -lu-ki gelesen). 271:19. 

tu-ul-lu-li N.pr.m. aE; s.a. das voraufgehende Stichwort. 

S.jur. 14:Rs.5 (R. Zadok, BzN 18, 1983, 106, liest tu-ul-li-H). 44:34. 50:35. 51:38. 53:31. Mem. 

18, 1927, Nr. 211:34. 

du-um-[...] N.pr.m. aE(?) 
Mem. 10, 1908, Nr. 73:Rs.3. 

tu-um-ba-ak-ni - s. ba-ak-ni 

tu-um-ba-an-ra nE einer, der gewährt, gnädig stiftet, wörtlich sich öffnet. 

ShuN IL 74:Rs.3: su-tu 4 -ur su-gir |v.§u-ut-ru-uk.d.nah-hu-un-te i tu]-um-ba-an-ra da Gerechtigkeit 

König Sutruk-Nahhunte (IL) gnädig gewährt; König (1965, 152): "stiftet". 

tu4~um~ba-an-ra mE, Variante zu tu^-um-pa-an-ra. 
UntN 13 Ad. 

tu-um-ba-äS-da nE sie haben gewährt, gestiftet, wörtlich geöffnet (ZA 50. 1952, 244); M. Lam- 
bert (RA 49, 1955, 151): "onl conclu", dazu Anm. 5: "tumpa, le mot parait signifier "produire, 
procurer, etablir""; Konig (1965, 153): "gewährt (gestiftet) haben". 

ShuN II. 74:Rs.l3: a-ak me-ni-en ki-te-en ap-pa Su-tu^-ur d.in-§u-§i-na~ak a-ak su-gir v.äu-ut-ru- 
-uk.d.nah-hu-un-te i tu-um-ba-a§-da sondern er bemächtige sich des magischen Schutzbannes (für 
seinen Hofj, den durch Gerechtigkeit (Gott) In^uSinak und König Sutruk-Nahhunte (IL) gestiftet 
haben. 

tu~u[m]~ba-a[t] mE öffne dich! 

ShI 54 1:45: ku-ul-la-akni-qa-mesi-ip-patu-u[m]-ba-a[t] öffne dich unserem Bittflehen mit Gunst!; 

König (1965, 121): "unsere Bitte erhörst du, (der) 7 du den (Lebens-) Faden 7 gewährst". 

tu-um-ba-h mE, nE ich öffnete, übertragen ich stiftete mit König (1965, 82); M. Lambert 
(RA 49, 1955, 151): "le mot parait signifier "produire, procurer, etablir"", in JA 1970 (1971) 244: 
"je place". S.a. die Fehlschreibung zu-um-ba-h. 

ShuN 28 A:30: d.in-su-sl-na-ak na-pir-u-ri ik-ku tu-um-ba-h InäuSinak, meinem Gott, stiftete ich 
Weihgaben. KutN Agat (M. Lambert, JA 1970 |l97lj 244): nu-uk-ku up tu-um-ba-h ais Votivgaben 
stiftete ich sie (up = ip |Personenpluralj mit Vokalharmonie). ShI 55:4: [na-ap}~pi~ip ha-tamg-ti-ip 
i tu-um-ba-h den Göttern von Elam stiftete ich es. ShuN II. 73 A:5: [....] tu-um-ba-h. Ebenso 73 
A:8°. 

tu-urn-ba-qa nE es ist gewährt, gestiftet worden, ursprünglich ist geöffnet worden; König 

(1965, 154); "werden, waren gewährt"; s.a. ti-um-ba-qa, tu-ba-qa. 

ShuN IL 74:Rs.28 und 28/29: pu-ud-da §e-ru-um i tu-um-ba-qa da-la pu-ud-da 5e-ru-um i tu-um- 

-ba-qa. 

du-um-du-a N.pr.m. aE 

Mem. 10, 1908, Nr. 73:Rs.3 (du-um-[du-a]). Nr. 75:Rs.3°. Nr. 104:5. 

v.tü-um-man N.pr.m. nE in nA Brief ABL 576:8 = Tempt Humban, hier als Bruder des 
Königs von Elam bezeichnet; die nE Schreibung ist v.te-ip.d.hu~ban.d.in~su~i§-na-ak. 
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.<3ta-um-me achE Konzept, Entwurf gemäß Vorschlag von M.W. Stolper (JNES 43, 1984, 305 
Aaim. 17), s. unter du-me. 

PI 1 670:10/11. 671:12. 673:12. 678:13. 1789:13. 1790:26. 1794:11. 1798:19. 1799:18. 1800:21. 
1S01:16: hh.sa~man-da tal-li-is-da bat~ti~qa-mas-§e hh.ma-ra-za li-ig-da du-um-ine hh.ri-be-a ik-ki- 
-iriar du-is-da Savanta hat (das Täfelchenj geschrieben, den Beurkundungsbefehl dazu hat Varäza 
gegeben, den Entwurf hat er von Ribaya erhalten. Mehrfache weitere Belege in PFT. Fort. 294- 
3:114. 1884:15/16. 11289:28°. 11761:23 und häufig in Fort. PT 3a:x+7°. 12:26. 14:22 und 
mehrfach in PTT. 

tt3 4 -um-pa mE Gnade, Huld, wörtlich Öffnung (Das Reich Elam, 1964, 96); König (1965, 65 
Amm. 12): "Gnade (Gewährung)"; M.-J. Steve (Mem. 41, 1967, 64): "execution, accomplisse- 
ment"; Franchise Grillot (DAFI 3, 1973, 125): "ordre"; Annelies Kammenhuber (AAntH 22, 1974, 

207): "tumpa sutur bedeutet etwas Positives, "Gnade, Recht" o.a.". 

UntN TZ 31:4: tu 4 -um-pa su-tu 4 -ur DINGIR.GAL a-ak d.in-su-us-na-ak si-ya-an.ku-uk-pa~me 
a-ha ni-ma (auch: a-ha-an ni-im-ma) Gnade (und) Recht, [der GötterJ NapiriSa und Ins~uäinak von 
Szyankuk sollen hier walten! TZ 32:5. 

tTJ<i-um~pa~aii~ra mE ein jsichj Öffnender; s.a. tum-ban-ra, tu,j-pa-an-Ta und tu4-um-ba~an- 
-ra. 

UntN TZ 27:2: d.na-h-hu-un-te ku-ul-la-an-ka ku-la-a ur tu4-um-pa-an-ra wenn ich den Sonnen- 
gott anflehe, öffnet er sich meinem Flehen; M. Pezard (Babyioniaca 8, 1924, 13): "il m'exauce"; 
F. Bork (Reallex. d. Vorg. III, 1925, 78): "erhört hatte", ebenso J. Friedrich (Or 12, 1943, 
27); M. Lambert (IrAnt 5, 1965, 36 f.): "apparaitre, ou faire" (als Hypothese); König (1965, 
54): "damit er gewähren werde"; M.-J. Steve (Mem. 41, 1967, 55): "il a realise"; Erica Reiner 
(Language, 1969, 100): "he having heard this(?) prayer"; R.T. Hallock (JNES 32, 1973, 150): 
"he aecomplishes". UntN 10a:2. 10b:2. 10c:2. TZ 31:7: ak-ka ... pi-ti-ir §i-m-ni-ik el a-ha-ar tu 4 - 
-um-pa-an-ra wer ... dem heranmarschierten Feind das Tor hier öffnet (Das Reich Elam, 1964, 
96; der akkad. Parallellext TZ 32:9 weicht an dieser Stelle ab); Frangoise Grillot (JA 1970 [1971] 
229) liest LAM a-ha-ar tu 4 -um-pa-an-ra "qui ... un c fait d'armes(?}' y aecomplirait" . 

d-u-um-pi achE sie als Empfangende, Erhaltende (pl.); R.T. Hailock (brieflich an Hinz): "they 

reeeive" . 

Fort. 9369:11 (drei 'Herren' empfangen täglich 3 Maß Mehl). 

t-u-um-pi-ir mE Frevler (?) (sg.); s.a. nE ti-um-pi-ir. Sollte das Stichwort zu tumpa- öffnen 
gehören, könnte man an einen Tempelschänder denken, der ein Heiligtum freventlich öffnet. 
SM 45 IV:6: tu-um-pi-ir a-ni in ku-tu-un-ki einen Frevler will ich ja nicht werthalten!; König 
(1965, 99): "damit ein Schadiger (mir) nicht erwachse"; Frangoise Grillot (JA 1970 [1971] 220): 
"le mechant je ne !e garde pas". 

du-un nE, achE er wird, soll empfangen, erhalten. 

ShuN IL 74:Rs.lO: [... aj-ni du-un ... soll er nicht erhalten! Fort. 958-2:14: un-ra 7 QA 

Z>ID.D[A].lg du-un jeder hat 7 Maß Mehl zu bekommen, 

du~un-[...] mE 

SM 54 1:61: ku-us-[hu-hu-unj ni-qa-me ta-an ku-us" ri-ta-äs-pi du-un-j... tah(?)-ha(?)]-ak-na. 

txi-uis aE ich will, werde aufnehmen, empfangen (ZA 58, 1967, 76). 

Hita 2 rV:16: [in]-gi tu-un und VII:4: in-g[i) tu-|un] tcA werde nicht bei mir aufnehmen. 

tu-im.KI aE Ortsname, Zeit von Kutik-Insusinak (23. Jh. v. Chr.). 

Mem. 14, 1913, 10 111:18°. Mem. 6, 1905, Taf. 4 V:4. Vgl. RGTC 1 (1977) 160 f. 
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du~ti-m«h mE ich gab; s, unter du-ni-h. 

HutI 61 B-C:12: rai-ir-ri-h nu-un du-ü-ni-h ich salbte es, dir gab ich es. 

du-un-ku-a N.pr.m. aE 
S.jur. 522:3. 

URU.du-un.LTJGAL Ortsname in Elara in nA Überlieferung; wahrscheinlich mit TJRU.di- 
-in.LUGAL identisch, s. unter h.ti-in.LUGAL, 
Streck 781 (Rm V:53). 

du(?)-un~ma achE für sich selbst; s.a. du-in. 

Fort. 8353:8: (31 Thraker erhielten jeder 100 Maß Gerste] NUMUN(?).ig du(?)~un-manu-ti-man- 

-pi sie heben sie als Saatgut für sich selbst auf. 

[h.]tu-un-na-ap mE Ortsname? Kontext zerstört, Det. nicht sicher, am Ende vielleicht un- 
vollständig. 
Shl 52:22. 

h.du4-un-na-ti Ortsname in Mesopotamien, mE Zeit. 
Shl 54 111:8. 

[h.]du 4 -un-m h.ar-ti-[...] Ortsname in Mesopotamien, mE Zeit, nach V. Scheil (Mem. 11, 
1911,43) "Festung Arti|...|". 
Shl 54 11:72. 

h.du-un-nu Ortsname in Mesopotamien, mE Zeit, von V. Scheu (Mem. 11, 1911, 47) zur 
folgenden Ortsbezeichnung h.bi-it.ü-za-I(i) gezogen und als "Fort de B." gedeutet. 
Shl 54 111:37. 

du-un-pi mE sie als Empfangende (pl.). 

Shl 54 VI:11: hu-ud-da.ha-li-e na-ap-pi-be a-ni du-un-pi seine Werke sollen seine Götter nicht 

annehmen! 

du-un-ra mE, nE ein Empfangender, einer, der an sich nimmt; s.a. du-m-ra. 
UntN TZ 2:7: su-un-ki-ir ... ak-ka ... la-an-si-ti-e du-un-ra ein König ..., der ... dessen (des 
HochtempelsJ Gold an sich nehmen sollte; M.-J. Steve (Mem. 41, 1967, 15): "qui enleverait son 
or"; Franchise Grillot (JA 1970 [1971] 227): "qui son or arracherait" , a.O. 229: "öterait". ShuN 
II. 74: 36: ak-qa pu-hu-ur pu-hu-ri ir hi-ra du-un-ra wer als Templeise einen Templeisen als 
Zögling(?) zugeteilt bekommt (unsicher). 

tu-un-ri aE ein Empfangender in aE Strichschrift (AiFF, 1969, 27). 
KutI R in unklarem Kontext. 

du-un-ti mE du erhältst, wirst erhalten. 

Stolper, Malyän EDD 1976: Texts [Manuskript, nach Stolper's Zeichnung gelesen] M-1157:5: [....] 

du-un-ti na-äs" (...] "... erhältst du", sagte er. 

tu 4 -up-pi-me mE Schrift, Text; König (1965, 69}: "Inschrift"; s.a. tup-pi-me. 

N.asu 16:5: ak-ka tu 4 -up-pi-me me-el-ka-an-ra wer die Schrift beschädigt. Shl 54 IV:18: ak-qa ... 

[tu 4 ]-up-pi-memi-ir-ri-in-ri wer ... die Schrift salbt. IV:53: tu 4 -u(p-pi-me ...]. 

du-u-qa mE ist empfangen, erhalten worden; s. unter du-qa. 

Stolper, TTM I 36:5: (4 Schekel Kupfer/Bronze] ... si-ra-ak a-ak du-ü-qa wurde dargewogen und 

ist empfangen worden. 52:S. 54:6. 55:5. 
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äu-ur mE wegen, um; s.a. tu-ur, tu^-ur. 
Hlauin 4 C:8 (Variante). 

t -u-ur aE, raE wegen, für, um; F. Bork, MAOG 7, 1933, 25): "um ... willen"; R. Labat 
( Structure, 1951, 31): "en faveur de"; M. Lambert (IrAnt 5, 1965; 37): "victoire", "victorieux"; 
p-<ö>nig (1965, 223): "Inneres" (= akkad. libbu); P. Meriggi (Accad.Naz.Lincei, Quaderno 76, 1966, 
S-65): ""grembo" i-tur-raa"entro", tur-na"in seno a""; M.-J. Steve (Mem. 41, 1967, 127): ""long, 
d_e longue duree"(?) de Paccad. düru(?)"; F. Vallat (IrAnt 16, 1981, 30) folgt Franchise Grillot, 
c3ie (Akkadica 27, 1982, 8) für tu-ur-hi-h eine Bedeutung "regne, temps de regne" ansetzt; Vallat 
s^el "bst hatte a.O. "continuite-regne" - c dynastie' veröffentlicht. S.a. du-ur, tu4-ur und den mE 
ESigennamen v.te- im- ti. tu-ur. qa-taä. 

/Aus einem vermutlich aE Beschwörungstext Inc. 70 F:4: a-ku-na si-ik-ka ab-si-in gu-na-a pi- 
— el-H tu-ur ah-li hi-hu-um-bi hi-hu-um-bi. Hnum 4 C:8: su-un-ki-me tu-ur hi-h für (um) das 
MKönigtum betete ich. ShI 40:22.23. 45 IV:4: az-ki-it tu-ur za-h-ri-a(?) hu-su-ya a-ni hi-en-ki 
für das Seclengerickt möchte ich ja keinen vergeltenden (= strafenden) c Wäger 7 (= Tatenrichter) 
FHaben!; König (1965, 99): "damit ich eines herzgefrierenden bitteren Verhängnisses (Tudesloses) 
micht teilhaftig werde (sei)". 

feu^-ur mE wegen, für, um, s. das voraufgehende Stichwort. 

«JntN TZ 1:3: ta-ak-me-ü-me tu 4 -ur hi-h um (für) mein Leben betete ich. Ebenso UntN 11:3. 
__2:2. TZ 5:2. 7:3. 9:2 und mehrfach in Inschriften von Untai-Napirisa. TZ 1:3: az-ki-it tu 4 -ur 
jfür das Seeiengericht(?); weitere Belege unter az-ki-it. TZ 6:3: su-un-ki-me tu 4 -ur hi-h um (für) 
mdie Königsherrschaft betete ich. Ebenso UntN 9 Ia:3. Ib:3. Ic:2. 11:2. 10a:6. 13:6: su-un-ki-me 
Bki-it-ti-im-ma te-im-ma tu 4 -ur hi-h um Königsherrschaft in Dauer und Huld betete ich. UntN 
ZDeilam 5: a-ak tu^-ur hi-h und deshalb betete ich. 

_h. du-ur Ortsname in der Persis (Bezirk III); Hailock (1969, 664a): "pps. to be read h.Du-taä"; 

«er will es zu h.da-u-ti-ya-iS stellen, was nicht angeht. 

ZPF 225:6. 945:3. 1948:70. Fort. 500-3:5. 1886:11. 5479:4. 7972:4. 8252:8/9. 9017:18.24. 

-tu-ur-be-ip mE seine Kebsweiber [1); König (1965, 117 Anm. 8): "unreife K'mder(?)". ' 
zShl 51 IV:12: {die legitimen Kinder des Königs von Karinta§j a-ak ri-ti-be tu-ur-be-ip a-ak ah-be 
znu-pu-uk und seine Gattinnen, Kebsen und seine Sippe wurden heimgesucht(f). 

-tu-ur-ma mE, nE am ... willen, wegen; F.W. König (Drei altelam. Stelen, 1925, 48): "wegen", 
aber 1965, 108: "nach Herzenslust 7 "; P. Meriggi (Accad. Kaz. Lincei, Quaderno 76, 1966, 565): 
"entro". 

ShI 47:82: h.su-Se-en ha-al i tu-ur-ma ti-pu-h in Susa formte ich deswegen Lehm(?) (zu Ziegeln); 
Konig (1965, 1.08): "in Susa Lehm 7 nach Herzenslust 7 ließ ich formen". ShuN IL 73B:6 (Kontext 
zerstört). 74:Rs.37: j....j-ä§(?) tu(?)-ur(?)-ma da-la hal-hal 15 m|u-ru-un ...}. 

d-tu-ur-ma-ir - s. das folgende Stichwort. 
Fort. 10309:8/9. 11243:8/9. 

d. tu-ur- ma-rä§ Monatsname = ap. tfüravähara (2. Monat), s. unter d.tu-ir-ma-ir. 

PF 665:13. 1548:11/12. Fort. 6113:9. Ohne Det.: PF 1045:15. PT 52:10. 55:7/8. 56:9/10. 

57:9/10. 58:8/9.17. 59a:l:8.2:2/ 3. 

tu-ur-na mE um willen; schon Hüsing (Quellen, 1916, 43) hatte in dem Ausdruck eine Begrün- 
dung erkannt, "ein 'weil'"; F. Bork (ZfMuR 48, 1933, 169) hielt die Wendung mit Recht für die 
Verbindung zweier Postpositionen; M. Lambert (RA 49, 1955, 149) wollte den Ausdruck zu turna 
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"savoir, connaltre" stellen; P. Meriggi (Accad.Naz.Lincei, Quademo 76, 1966, 565): "in seno a"; 
s.a. tu-ur-ma und vgl. tur-na. 

Hnum 4 C:3: am-ma tu-ur-na um der Mutter willen; König (1965, 38): "[Schon] im Mutterleibe", 
was nicht überzeugt. ShI 54 1:3: [ah-be tu]-ur-na ihrer Abstammung wegen. 1:13: na-ap-pi in 
tu-ur-na ba-ha qa-az-za-h-pi; in diesem noch dunklen Satz dürfte in tu-ur-na deswegen bedeuten; 
König (1965, 119) hat "im Innern 71 . D:2: Jo Göttin Kiririäaj ah-pi tu-ur-na am-ma na-ap~pi- 
-ip-ri durch Abstammung Mutter der Götter! Inc. 68:10: ah-be tu-ur-na um des Geschlechtes 
(der Abstammung) willen; König (1965, 143), dem die richtige Lesung verdankt wird, übersetzt 
"(schon) im Embryo-Schoß' 1 . 

du-ur-na-ää mE er kannte, wußte; vgl. achE tur-na-iä. 

ShuN 28 A:8: ak-qa-ra in-ri du-u[r-na-ä£j keiner wußte es. 17: ak-qa-ra im-me du-ur-na-ai m*e- 

mand wußte etwas davon. 19: a-ak tu^-ut-ri-na im-[me d]u~ur-[na-a§j. 

tu-ur-na-ba-zf-ig Monatsname = ap. "drnabäzV (5. Monat), s. unter d.tur-na-ba-zi-i§. 
PF 1647:6/7. 

du-ur-nah mE ich wußte, kannte; König (1965, 73): "ich weiß (kenne)"; s. das folgende 

Stichwort und tur-nah. 

ShI 34:4: (frühere Könige hatten einen Tempel erbaut] ak-qa ku-uk-sl-iä-ta im-me du-ur-nah wer 

ihn hat erbauen lassen, wußte (weiß) ich nicht. 

du-ur-na-h mE ich wußte, kannte; s.a. das voraufgehende Stichwort. 

ShuN 20:6: su-un-ki-ir ak-qa da-a§-da im-me du-ur-na-h den König, der sie (die Stelej aufgestellt 
hat, kannte (weiß) ich nicht. 28 A:23. ShI A 9: ak-qa ku-sM§-ta im-me du-ur-na-h wer (den 
Tempel] erbaut hat, wußte (weiß) ich nicht; C.B.F. Walker, Cuneiform Brick lnscriptions in the 
British Museum (London 1981), 136: "who built it I do not know". B 4°. 

du-ur-pi-pi N.pr.m. aE 

Mem. 10, 1908, Nr. 6:6. 7:4. 9:2. 11:4. 25:4. 

tu-nr-ri-na mE sich unterworfen habend (?). 

ShuN 20:5: su-h-mu-tü.lg i h.an-za-an da-ap-ru tu-ur-ri-na da-ni-na ... hu-ma-h diese Stele nahm 

ich an mich, nachdem sich Anzan-Dapru unterworfen hattef?) und botmäßig geworden war(?). 

du-ug aE, mE er erhielt, empfing, nahm an sich; s.a. du-i§. 

Inc. 70 H:ll: na-ru-de pi-li in-na-an-du-hu du-us (Göttin) Narunde empfing das Schaffen, das wir 
bewirkt(?) haben (aus einem wohl aE Beschwörungstext aus Mesopotamien). 70 C IV:9°.10.11: 
a-g-ga du-u[g] du-hi ir ma-an-ri du-us" li-ga-we ir hi-sa-an-ri du-us me-el-lMr-ri ku-ni-ir-ri wer es an 
sich nahm und sich dessen als Eigentum bemächtigt, wer es an sich nahm und das Reich darüber 
vergißt, wer es an sich nahm und (nur) seinen Gebieter zufriedenstellt (vielfach unsicher). Stolper, 
TTM I 4:6: [Gold wurde ausgehändigt} v.ak-qa-me-en du-uS "Akkamen reeeived"; noch einige 
weitere Belege dieser Art in TTM I. Stolper, Malyän EDD 1976: Texts [Manuskript] M-1462 und 
in anderen mE Texten aus Anzan. 

tu_-uS mE Vorhof {7); König (1965, 64): "Höfe 7 "; M. Lambert (IrAnt 5, 1965, 37): "emplace- 
ment, lieu d'habitation 11 ; M.-J. Steve (Mem. 41, 1967, 44): "cour, parvis"; R.T. Hallock (JNES 
32, 1973, 149): u court(?)". Nach dem archäologischen Befund ist offenbar der Raum zwischen den 
beiden Umfassungsmauern des Heiligtums Siyankuk gemeint, den Prozessionsstraßen durchziehen. 
UntN TZ 22:2: tu 4 -u§ pi-it-te-ka ap-pa su-un-ki-ip ü-ri-pu-pi im-me hu-ut-täh-sa ... ü ku-Si-h 
einen umfriedeten Vorhof(f), wie ihn frühere Könige nicht angelegt hatten, erbaute ich; Francoise 
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(Sri. Hot (Stlr 13, 1984, 187 Anm. 13): u le residence ayant ete delimitee, (ce) que les rois mes 

p-Te decesseurs n'ont pas fait". 

cIL.cIu-u-Sä-um = ap. *6auca- n. Opferspende, s. unter h.tani5~sa~am. 
F=*F 1953:4. 

cMu-ug-da mE, nE er hat empfangen, erhalten; s.a. du-i§-da. 

Stolper TTM I 10:6: [Kupfer] PI+PIR d.hu-ba.mi-ir-ri-iS si-ra-äs a-ak du-uä-da als Verfügungs- 
berechtigter wog Humban-mirriä dar und hat es (selber) in Empfang genommen; ebenso 62:5 und 
6» 7: -5. 40:5. 42:6. 46:5. 54:4. Inc. Sa:Rs.7: dub-bu du-u§-da er hat die Urkunde (Tontafel) 
erhalten. ShuN II. 74:4. 

fc-u-uS-6u(?)-Ip(?) mE Diebe[1), vgl. tu-tu-u§-§ik entwendet. 

ShuN 28 A:3: su-h-jrau-tü.lg i h.x]-am-ki~ru qa-ar-ki-e a-ak ma-äs" gi-el-su sa-h-ti-e h.a-a-hi-te-ik 

t--u-u§-§u-ip [...]; König (1965, 79) liest tu-uS-da-x. 

fcu-ut-ki-eu aE Verleumdung^); vgl. achE ti-ut-ki-me Lüge. 

^t r OS 11, 5:1.2.3.4 (bei J. van Dijk, 1982, 101) in einem anscheinend gegen die Verleumdung 
gerichteten Beschwörungstext aus Mesopotamien: |mu-r]u tu-ut-ki-en ti-ka-ak mu-ru tu-ut-ki- 
— er* si-ik (2) |hu-ul] tu-ut-ki-en za-ra-ak hu-ul tu-ut-ki-en si-ik-na (3) (tu-utj-ki-en si-im-ti-ik-na 
Q4) jx x x] za-ki-en bar-ti-ik-na hu-h-tu tu-ut-ki-in hu-tu-uk-na wo die Verleumdung(?) gewollt 
■rnuaird, wo die Verleumdung (?) Fuß faßte(f), mag durch Wachstum??} die Verleumdung auch 
Tsjcr breitet??) werden, mag durch Wachstumf?) die Verleumdung auch verfestigt??) werden, mag 
edie Verleumdung auch verherrlicht werden - durch [Gott X?J soll der Plan(?) (der Verleumder] 
verdorben??), soll mit Keulen??) die Verleumdung(?) zerschmettert werden! 

«tu-ut-ki-in aE - s. das vorige Stichwort 

-sfcu 4-ut~ri-na mE als Befragter (1). 

Sh-uN 28 A:19: hi-is a-ak im-me ü tu 4 -ru-us a-ak tuj-ut-ri-na im-[me d]u-ur~|na-asj [der König 
chatte einen Kundschafter ausgesandtj er vergaß (?) [worauf es ankam?) und sagte mir nichts, 
xirtd als Befragter??) wußte er keinen Bescheid. 

Zbh.du-ut-te-na N.pr.m. = ap. "dütaina-, s. unter hh. du- te-na. 

.Tort. 6113:3. 10823:3/4. 

du-ut-ti-la achE Kamelkalb; Hallock (Nachlaß): "(carnel) calf", in einem Brief an Hinz: "Com- 
posite, cf. duddu, evid. "colt", and tila, "calf""; Koch: bei fci-la mag es sich ursprünglich einfach 
-um eine Bezeichnung für klein, jung gehandelt, haben, die erst im Laufe der Zeit dann speziell für 
Kälber verwandt wurde, so daß unser Stichwort wortlich junge(s) Füllen bedeuten konnte, s.a. 
das unter ti-la Gesagte. 

Fort. 626-2:6: [Aufzählung von Kamelen, männlich und weiblich, ausgewachsene, vierjährige, 
dreijährige, einjährige; es folgen unter Spalte 'männlich' 18, unter Spalte 'weiblich' 11] du-ut-ti-la 
Kamelkälber. 

hfa.du-ut-tuk-qa N.pr.m. = ap. 'dütaka-, s. unter hh.du-tuk-qa; allerdings deutet mehreres 
darauf hin, daß derselbe Mann sonst auch hh.da-tuk-qa geschrieben wird (Koch). 
PF 323:10/11. Fort. 9011:9. 

dia-u-ut achE wir erhielten, empfingen, nahmen hin. 

Fort. 8975:5: (voraus geht eine Aussage über entnommene Gerste] hu-be in-ni du-u-ut diese 

erhielten wir nicht. 
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du-u-za - s. den Eigennamen te-ma.du-ü-za-za 

Du'üzu -s. SU 

d[u-x-y-z]-h-pi mE 

UntN TZ 30:5: |...-ak hu]-pi-e a-ha d|u-x-y-z]-h-pi hu-ut-täh(?)-§i{?). 

hh.tu-za-za N.pr.m. achE, vgl. den Eigennamen te-ma.du-ü-za-za; R. Zadok (BzN 18, 1983, 
106} stellt den Namen fragend zu dem Eigennamen Tuzi. 
PF 1519:2. 

d.tu-zi.dam-qa-at N.pr.m. aE-aB die (Göttin) Tuzi ist gütig. 
S.jur. 288:10. 



E 

e aE, mE, nE, achE oh! (Ausruf); richtige Übersetzung schon bei V. Scheu (Mem, 3, 1901, 47). 
Sir 1 (W. Farber, ZA 64, 1974, 77, bisher ältester Beleg). Siw 3:1 und 15: e d.in-su-ug-na-ak o 
(Gott) Inäuäinak! Luristan-Bronzedolch (G. Dossin, IrAnt 2, 1962, 154): e d.si-mu-ut o (Gott) 
Simut! Hnum 4 C:l: e DINGIR.GAL o (Gott) Napiriäa! ShuN 28 A:26. 42:8: e d.ma-an-za-at o 
(Göttin) Manzat! KutN 29:4. 30:4. Agat des KutN (M. Lambert, JA 1970 (1971] 244). ShI 32:4. 
35:18. 36:8 und häufig in Inschriften Silhak-Insusinaks. Hut] 65:1. Stolper, TTM I 101:5*. Inc. 
68:15. Inc. c 4. ShuN IL 72:13. 73:2.8. Hanne 75:1. 76:8.30. Hall 77:3. TeHI 80:4. DNb 9:35: 
v.ma-ul-la e o du Untertan! (wortlich Kind], ap. marTkä, bab. LÜ.qal-la! 

e achE i7tm(?); Koch: Variante für hi. 

PF 2071:17: [Arbeiter auf einem Landgut] hh.LUGÄL hh.su-ma-ma e kur-mas" überstellte der 
König ihm, dem Sumama. Fort. 483-3:33: h.tup-pi a-ak h.hal-mi in-ni e ni-ma-ak Täf eichen und 
Siegel, diese sind nicht vorhanden. 2477:14: e sä-ma 1 QA sip-pi dies einschließlich 1 Maß (an) 
Unterstützung (= Sonder ration). 

-e mE, nE, achE sein, ihre als Possessiv-Affix, auch pluralisch ihre. In Verbindung mit Zahlwör- 
tern: Stolper, TTM I 68:11: har-§i 2-e seine beiden Intendanturen; ebenso 72:5, 80:5, 89:10 und 
90:4. ShuN IL 74:21: ba-lu-um 3-e seine drei' Speicher. PFa 31:33: PAP 4-e da auch alle seine 

vier. 

E.Ig — akkad. bltu Haus, übertragen Palast. 

TeHI 85:9.19.22. S 12:10: 180 sa-h E.Ig ma-ir-ma 180 Pfeilspitzen für zwei Paläste (nach Bork, 

Zeughausurkunden, 1941, 20). 

d.e-a-a§ - s. den Eigennamen ku-uk.d.e-a-ag; V. Scheil (Mem. 23, 1932, 68): "peut-etre 
Ea~sarru, resp. en anzanite Ea-sunkik jrecte: - zunkirj, cf. Mem. III, p. 5,6". 

URU.E.v,ah-la-me-e Ortsname, Hinterglied nE Eigenname? 
Sanherib-Chronik bei A.K. Grayson, AfO 20, 1963, S. 90:24. 

G-ak wohl Schreibfehler für a-ak, so auch Hallock (Nachlaß). 

Fort. 6140:6: KUS.lg-e hh.ba-qa-du-iä-da e-ak hh.zi-is-sa-ma hh.ak-qa-ya-se du-Sä ihre Häute 

haben BagaöuSta und Cicava, sein Gefährte, erhalten. 
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e am-na-da N.pr.m. aE (Schülertäfelchen aus Susa). 

W&ern. 18, 1927, Nr. 34:7. 

"LP"]RJiJ.E.v.ar~ra~bi (Blt-Arrabi) Ortsname wohl aus der westeiamischen Landschaft Ara§i/Ra- 

ät_; Hinterglied nE? 

A_ynard 48 IV:4. Streck 778. Parpola 77. Sanherib-Chronik bei A.K. Grayson, AfO 20, 1963, S. 

90:23. 

h. Iue(?)-ba-ad-da N.pr.m. 
F-or-t. 9487:2/3. 

v .e-ba-ar-ti N.pr.m. aE, s. unter dem folgenden Stichwort. 
Ndexn. 23, 1932, IV Zeilen 16 und 22. SM 39d:3. 48b:17.18. 

e b a-ra-at N.pr.m. aE, Name zweier Könige aus dem Hause der Herrscher von Simaski, der 

em-ste aus der Zeit von Ur III, der zweite der Begründer der Dynastie der 'Großregenten 1 um 1900 
v -Chr. Vgl. dazu W.G. Lambert (lraq 41, 1979, 38 ff.) und M.W. Stolper (ZA 72, 1982, 54 ff.). 
EDie Lesung des Namens ist wahrscheinlich Ebart gewesen. S.a. i-a-b a-ra-at, iä-ab-ra-at, i-ab-ra- 
-£5Lt„ v.e-ba-ar-ti, v.e-bar-ti, e-pir-ti. W.G. Lambert (a.O. 38 Anm. 7) hält den Namen nicht für 
ellarnisch. 

N-4fcm. 10, 1908, Nr. 7 Siegel. Nr. 40 Siegel. S.jur. 296:8. Siegel bei V. Scheil, RA 22, 1925, 159, 
Zueile 1 des Siegels: e-ba-ra-at LUGAL. Siegel desselben Königs, des Begründers der Epartiden- 
EDyjnasüe: d.|e-ba-r]a-at LUGAL, ediert von W.G. Lambert, lraq 41, 1979, 15 ff. Nr. 42. Sumer. 
Lsnschrift seines Enkels Attahusu (Mem. 28, 1939, 7 Nr. 4:1). Rollsiegel (Mem. 43, 1972, Nr. 
1 6S6: pu-zu-a DUMU e-ba-ra-at). Akkad. Täfelchenbruchstuck aus Susa (L. de Meyer in Fs. de 
]Uia-gro Bohl [1973] 293: e-ba-ra-at Jü] si-il-ha-ha). 

v.er-bar-ti N.pr.m. aE in mE Überlieferung, Begründer der Epartiden-Dynastie, s. das vorauf- 

g^eriende Stichwort. 
Shl48a:15.16. 

e=b-bi~ir - s. unter ib-bi-ir 

ts^-be-h Gebirgsname in Mesopotamien, der heutige Gebel HamrTn (E. Weidner, AfO 9, 1933- 
1_934, 96 f., und RGTC II, 1974, 38). 

ShI 54 11:85. 111:25. 

^-bi-ir.mu-pi N.pr.m. aE; s.a. e-pi-ir.mu-pis, e-piro-mu-pis, |v.e-pir|.mu-ü~pir. 
LJ. Gelb, MAD III, 1957, 55. 

txh .e(?)-bu.ad-da N.pr.m. achE, Hinterglied ad-da Vater. 

Erort. 9487:3. 

i^~bni-bu N.pr.m. aE; s.a. i-bu-bu, ib-bu-bu und vgl. das voraufgehende Stichwort. 
ITä-felchen aus dem Umma der Ur-III-Zeit (McNeil 211), in der Schreibung e-bu-bu in NCBT 
2149:2. 

"MJRTJ.E.v.bu-na-ak-ki (Blt-Bunakki) Ortsname, wohl zur westeiamischen Landschaft AraSi/ 
B.aJi gehörig, nE in akkad. Überlieferung. Varianten (Parpola 79): Bunakku, Bunaku, Bunaki, 
Bu-rnakka, auch als Landschaft. F.W. König (RIA II 38): "Elamische Königsstadt"; zur Lage 
auch T.C. Young, Iran 5, 1967, 13. R. Zadok (AfO 28, 1981-1982, 137a): "(Blt-)Pu(r)nakki was 
sui Elamite royal city which was situated near a pass in tlie region of RäSi (not far from Der 
[ heute Badraj and the Babylonian border) ... If B/Pu(r)nak]ci is not a Cassite narne ... it may 
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reflect a -ka-extension of a retrenched name to Old Iranian *Prna- "füll, filled", The name has 
no onomastic parallels in Elamite" . 

ABL 799:9: URU.E.bu-nak-ki. D.D. Luckenbill, Ancient Records of Assyria and Babylonia (1927) 
2. 248. 351. Luckenbill, Annais S. 40:70: °v.bu-na-ki. Babyl. Chronik (Chronicle 22 bei Grayson, 
Chronicles) 111:11 hat E.bur-na-ki, Variante E.bu-na-ak-ku. Aynard 50 IV:30 (°bu-na-ku). ABL 
1007:Rs.l9 (°bu-ur-nak-ka). Weitere Belege bei Zadok a.O. 137 Anm. 27. 

E.URXJ.bu-ur-nak-ka - s. das voraufgehende Stichwort 

e-da nE, achE also, damit. 

S add. 3:7: e-da hu-pa-sa. S 124:6: [....]-e-da. PF 243:14: [damals im 4. und 5. Monat] 2-e-da- 
-na gal-la in-ni du-is also für zwei [MonateJ erhielten sie keine Verpflegung (Hailock, 1969, 131). 
879:10. 1859:13. PFa 31:38: PAP 4-e-da insgesamt also vier. Fort. 2859:9. 8999:9. 9001:5. 

E.DA.lg = akkad. edakku Seitenflügel. 

TeHl 85:14: [l Rind 6 Schafe] h.ENTE.GAL E.DA.lg [d.]hu-ban-na für die Hohepriestcrin des 

Seitenflügels des Humhanf-Tempels] . 

e-di-li(?)-ti N.pr.m. aE 
S.jur. 174:10. 

hh.e-du-ig N.pr.m. = ap. hindus; s.a. das folgende Stichwort sowie hh.e-in-du-i§. 
Fort. 8989:6/7. 

hh.e-du-sa N.pr.m. wahrscheinlich = ap. hindu§ (so M. Mayrhofer, vgl. Sprachgut, 1975, 
121); s.a. das voraufgehende Stichwort und hh.e-in-du-'i§. Das -§ä kann sich daraus erklären, daß 
at-ru-bat-ti-i§ als Berufsbezeichnung folgt. 
PF 1171:3. 

e-e-e N.pr.m. aE Kosename, vgl. R. Zadok (BzN 18, 1983, 95); s.a. die Eigennamen i-e-e, ya-e, 
ya-e-e, ya-a-a, hh.ya-a-ya, ya-e-ya-e, i-a-a, i-a-a-[e| und wohl auch a-a-a-a. 

S.jur. 14:Rs.22. 

h.e-el achE Tor, Pforte, ap. dvartfim (acc.sg.m.), in der bab. Fassung KÄ = bäbu; richtige 
Lesung des Stichwortes durch Hallock (1969, 684b); s.a. e-ul und vgl. älteres hu-el, hi-el, hi-li-i 
(hei i), e-il(?),lg, el sowie h.ü-el. 

XPa 3:11: hi h.e-el mi-'i§-sä-da-a-hu-is v.ü hu-ud-da dieses c Tor aller Länder* erbaute ich. XSd 
(F. Vallat, DAFI 4, 1974, 172): hi h.e-el v.da-ri-ya-ma-u-is v.LUGÄL hu-ut-tag dieses Tor erbaute 
Darius, der König. 

e-el-la N.pr.m. aE, nach R. Zadok (BzN 18, 1983, 119) Hypokoristikon zu hilu; s.a. hi-el-lu. 

Mem. 10, 1908, Nr. 99:10. 

h.e-el.nu-<ig>-ki-ip achE Torhüter (pl.); Hallock (1969, 253): "doorkeepers". 
PF 875:4. 

h.e-el. nu-is-ki-ra achE Torhüter; Hailock (1969, 252): "doorkeeper" . 
PF 874:3/4. Fort. 6479:3/4(Det.hh). 

E.GAL.lg = akkad. ekallu Palast. 

Nin 3:6: hw.RÄB E.GAL.lg der Palastchef, Hofmarschall. 

h.E.GAL = akkad. ekallu Palast. 

S 45:3: ITU ra-hal UD h.E.GAL an einem Tag im fMonatj Rohöl, im Königspalast. 107:2: 

h.E. GAL.na für den Hof. 150:Rs.ll.. 183:9°. 



3 Q2 e-gal-la-at 

e— g.al~la-at Ortsname aus mE Zeit; König (1965, 111 Anna. 3) verweist auf Ekalläte unweit 
d<er Stadt Assur (RIA II, 319 f.), doch würde man im Zweistromland keinen InSuämak-Tempel 
erwarten, der in diesem Ort genannt wird. 
Slhl 48:191. 

6— gal-hih(?) N.pr.m. aE 

RloUsiegel aus der Epartidenzeit in Mem. 43, 1972, Nr. 1779. 

e— g5.bu-ni N.pr.m. aE in aB Kontext, wohl Bruderherz = i-gi.bu-ni, s.d. 
S .1. Feigin, YOS 12, 1979, Nr. 11 Siegel. 

e— gi-gi N.pr.m. aE, Hofwahrsager des uig-ba-a, ensi von Adamdun in der Ur-III-Zeit; vgl. R. 
ZraBok (BzN 18, 1983, 101); s.a. hh.i-gi-gi. 

Isxlexn. 14, 1913, 4 unten. Rollsiegel bei L. Delaporte, Musee du Louvre - Catalogue des cylindres 
u.sw. (Paris 1920) 55 Nr. S 443. Aus Nuzi: NPN 209a. 

b&.h-e(?)~hu(?)-ri-ma N.pr.m. altiran., Hinterglied offenbar *-raiva. 
F*ort. 8925:35/36 (hh.an-tar-rna-sa). 

d..e-il{?) Name einer aE Gottheit als N.pr.m.(?), 19. Jh. v. Chr. 
\Aem. 10, 1908, Nr. 98:4. 

&-il(?).lg nE, vermutlich = e-el Tor, so daß man auch e-el transferieren könnte. 
ShuN II. 74:Rs.4. 

TURU.E.v.im-bi-i = Bit-Imbi, nE Ortsname. 

Streck 778: "Name zweier elamischer Städte, einer alten Königsstadt und einer Neugründung des 
Ummanaldai; beide waren wichtige Sperrforts des westlichen El am. a) Alt-Blt-Imbi [Rm IV:123, 
L2SJ: URU.E.v.im-bi-i mahrü, b) Neu-BTt-Imbl (ohne Zusatz)". Aynard 44 111:46.54.60. Piepkorn 
S. €8:84. Parpola 83 f. URU.E.v.im~bi-ya bei Luckenbill, Annais, S. 39:64. In Sargons Annalen 
( A.G. Lie, The lnscriptions or Sargon II [Paris 1929) C 2 :5). 

txh .e~in-da~u~qa N.pr.m, = ap. 'hindauka-, s. unter hh.hi-in-tams-uk-qa, 
F»F 1456:2. 

hih .e-in-du-ifi N.pr.m. = ap. hindus (Sprachgut, 1975, 121, mit M. Mayrhofer); s.a. hh.e-du-iS, 

krh.e-du-sä. 

F*F 1172:2. Fort. 9118:2° (at-ru-bat-ti). 

e-ip-pi achE Abstammung, Genealogie, auch Königsprotokoll , ursprüngliche Bedeutung wohl 
Hausgenossen, Verwandte (ZDMG 102, 1952, 31 und ZA 50, 1952, 240 Anrn. 4); Hallock (1969, 
©85a): "lineage(?) n ; Francoise Grillot (JA 271, 1983, 217): "renommee". S.a. unter a-ap-pi. 
DB 70:6: ku-ud-da h.hi-is ku-ud-da e-ip-pi hu-ud-da sowohl den Namen als auch die Genealogie 
c machte 3 (schrieb) ich [in der neuen Schrift]; die ap. Fassung ist an dieser Stelle fast ganz zerstört, 
e»ine bab. Fassung gibt es nicht. 

e-iS-da achE er hat geprüft (und in Ordnung befunden); an paralleler Stelle (PF 1956:33) steht 
cäafür ha-sa-iS-da als Lehnwortbildung aus dem Altpersischen. 

F'F 1954:21: [Dies ist die ganze Abrechnung für das 20. Jalir. Danach, im 21. Jahr, im fünften 
IMonat] hh.mi-ut-ra-bar-za-na e-iS-da hat Mitirabrzana sie geprüft (und in Ordnung befunden). 
Fort. 1871:5(7). 

fcah.e-is.ki-tin N.pr.m. achE, vielleicht wache über (oder: sorge für?) magischen Schutzbann! 
Zadok, ElOn, 1984, 11, nach einem noch unveröffentlichten PF-Täfelchen Hallock's. 
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hh.e-isVku-is N.pr.m. = akkad. iiüqu/esqu nach J.A. Delaunay (Stlr 5, 1976, 14). 
Fort. 9049:6. PT 75:7. 

f.e-i§-ma-sir-ri-i§ N.pr.fem. altiran. 
PF 2038:30. 

e-iö~§ä achE er hatte kontrolliert. 

Fort. 8975:28: [....] hi kur-ma-qa u-nu in-ni e-iä-äa [nachdem diese Gerste) ausgehändigt (über- 
stellt) worden war, hatte er das Defizi'tf?) nicht kontrolliert. 

hh.e-iS-Su-§u N.pr.m. achE (mit Mayrhofer, OnP, 1973, 8.403); J.A. Delaunay (Stlr 5, 1976, 
14) denkt an akkad. e§§e§u "ein Monatsfesttag", aber R. Zadok (BzN 18, 1983, 100) reiht das 
Stichwort unter die elamischen Hypokoristäka ein und stellt es zu hiä. 
PF 1573:2. 2057:1/2. Fort. 2514:2. 6832:3. 

e-iz-za-ba-na-ip ap. Berufsbezeichnung im achE Plural, s. unter GIS. GESTIN. lg.e~iz-za-ba~ 
-na-ip. 

h.e-käl-li = akkad. ekalli, s. unter hh.räb.lg 

e-ki-maii-pi achE sie sind Beachtende, Befolgende; Hallock (1969, 684b): u they heed(?)". 
PF 2071:9: an-qa ha~ru~ya-[um(?) hh.L]UGAL.na ap-pa-an ti-ri-man-qa in-ni e-ki-man-pi wenn 
ich den Befehl des Königs ihnen sage, befolgen sie ihn nicht. 

URU.E.v.ki-si-ya nE Ortsname in der Sanherib-Chronik bei A.K. Grayson, AfO 20, 1963, S. 
90:31; s.a. den aE Eigennamen ki-si-ya. 

el rnE Tor, Pforte; s. unter h.e-el. 

UntN TZ 31:7: ak-ka ... pi-ti-ir §i-in-ni-ik el a-ha-ar tu^-um-pa-an-ra wer dem heranmarschierten 
Feind die Tore (das Tor) hier öffnet (Das Reich Elam, 1964, 96); die bisherige Lesung Si-ni ik-el 
ist irrig. 

el nE, achE Auge(n) als Kurzschreibung für eigentlich gemeintes elt; vgl. el-te ki sein eines 

Auge. 

Hanne 75:3: el in-ni a-h hi-ir-pi-qa kein Auge(?) hier ward geduldei(f) (Fs. Taqizadeh, 1962, 106; 

für diese Deutung spricht, daß im nächsten Satz parallel von 'Fuß 3 [ba-at] die Rede ist); König 

(1965, 156) liest el-in-ni "el-isch". PT 81:3: 70 si-ri .. 8 ti-ut 12 ei 10 Ohren .. 8 Zungen IS 

Augen. 

el.lg nE Auge, s. das voraufgehende Stichwort. 

Hanne 76:22: el.lg v.ra-gi-pal gi-li-ra du~i§~ni el.lg ti-pi-ra ak-qa za-al-mu be-ra-man-ra du-iä- 
-ni ein Auge jdes OpfcrtieresJ soll der Hofmarschall und Befehlshaber erhalten, ein Auge der 
Schriftgel ehrte, der (mein) Bildwerk /d.h. die Inschrift darauf) lesend vorträgt. 

el achE Mehl; vgl. nE GIS.e-ul. 

PF 1423:4: 10 hh.sa-lu-ip 1 QA ! /a e l du-iS-da zehn 'Herren' (Freie) haben [jej eineinhalb Maß 

Mehl erhalten. 

e-la-an-ti mE von Elam, akkadisierte Form im Genitiv. 
UntN in Mem. 10, 1908, Taf. 10 Zeile 9. 

d.e-la-gu nE Gottheit in nA Überlieferung, mit SarpanTtu gleichgesetzt. 
CT XXV Taf. 35. 36 (Rm 610:19 = K 29:18), vgl. C. Frank, ZA 28, 1914, 327. 



SJQtfi ___ e-Ia-la 

ea-La-la N.pr.m. aE, vgl. mE el-ha-la°. 

Nvläm. 18, 1927, Nr. 181 1:8. Beschwörungstext aus Larsa (bei J. van Dijk, 1982, 100, YOS 11, 

m8r2) hat zwar i-la-la, aber O.R. Gurney las in Bod AB 212 e~[la~la] za-[akj. 

Elam in assyr. Schreibung s. Parpola 117 - 123 (Blami, Elamu, ElamtaS, Elamtu, Elarne; NIM, 
HCUR.NIM, KUR.NIM.KI, KUR.NIM.MA, KUR.NIM.MA.KI). 

KtJR.e-lam-a-a Elam in nA Brief ABL 1008:8.13. 

M/Ü.e-la-ma~a~a Elamer in nA Brief ABL 478:Rs.ll. 

e-la-ma-tum aE akkadisierte Benennung eines Monats, der dem bab. 9. Monat (KislTmu) 
entsprochen haben könnte. Sollte er mit achE hal-la-me gleichgesetzt werden können, der dem 
loab. 4. Monat (Du'üzu) entsprach, hätten wir dieselbe zeitliche Verschiebung um fünf Monate 
•wvi* bei dem Monatsnamen zi-li-H-tum (alt) und zi-ul-la-tame (neu), dem 10. Monat (alt) bzw. 
cdem 5. Monat (neu) (Or 32, 1963, 14). 
S.jur. 436:2. 550:8. 

ee(7)~la-ni N.pr.m. aE (als Ausruf o Silber!!). 
EViem. 18, 1927, Nr. 192 1:4. 

Jh.«l-bat-te achE Ortsname in der Persis (Elymais?), könnte auch h.el-be-te gelesen werden. 
ZFort. 2307:6/7. 4739:7. 

^1-be-mu - s. h.har-is~sa.e!»be 

^1-ha-la-e nE, Beiname der Göttin Saäum. 
-Oruru Rs.24.28. 

-<d. [e]l-ha-lah elam. Gottheit, bezeugt in akkad, Götterliste aus Assur. E.F. Weidner, AfO 
Z3, 1924-1925, 80 VII:22, von ihm zu Recht zu mE d.el-ha-la-hu gestellt. Vgl. auch den aE 
"Eigennamen e-la-la. 

-d.el-ha-la-hu elam. Gottheit, s. den mE Eigennamen f.ü-ru-tuk.d.el-ha-la-hu. Vermutlich 
ria.nde!t es sich um eine Göttin. 

"l.e-li Ortsname, vermutlich mE. 
SbuN 28 B:3°.5. ShI 46:105: [h.e-I]i. 

e-li-gu-ne wohl eine aE Gottheit, s. den Eigennamen ku-uk.e-li-gu-ne. 

e-li-li N.pr.m. aE(?) aus altakkad. Zeit in Kish überliefert. 
LJ. Gelb, MAD V, 1970, 98. 

el-in-ni - s. unter el 

TJRU.E.v.li-§e~ru Ortsname aus nE Zeit in nA Überlieferung; der Eigenname li§er dürfte nE 

sein. 

Sanherib-Chronik bei A.K. Grayson, AfO 20, 1963, S. 90:24. 

[e]l-H-p[u...j nE 
TeHI 85:6. 

el-lu-lu N.pr.m. aE. Man könnte an eine elam. Koseform von akkad. ellu hell, rein, lauter 
denken, doch R. Zadok (BzN 18, 1983, 101) geht von einem aE Hypokoristikon aus ("at least 
partly to hilu") und stellt den Namen zu il-lu-lu, i-lu-lu, il-la-la. S.a. e-iu-lu. 
Mem. 10, 1908, Nr. 56:4. Nr. 77:Rs.2. 
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el-lum-me-e N.pr.m. aE 
Sjur. 527:9. 

el-ma achE ich dachte, erwog, ersann, gesprochen vielleicht lma; s.a. ul-ma. 

DSj 3: ap-pa el-raa hu-ud-da-in was ick zu tun gedachte, ap. taya amanyai kunavänai, bab. 

zerstört. DSz 16 hat gleichen Wortlaut. 

el-ma-ak - Lesung Königs {1965, 125), s. me-el-ma-ak 

el-ma-li-§i nE sie haben gedacht, im Sinne gehegt, erwogen; König (1965, 173): "sie haben 

gesehen (gedacht)". 

AHarnI 86:8 (der voraufgehende Kontext ist zerstört). 

[e]l-[ma]-m-da achE du denkst; s.a. el-man-da. 

DNb 9:37: a-nu hu-be mi-is-jqja-ir-tas' [ejl~|maj~in~da halte nicht das für hervorragend [wörtlich: 
besser gemacht], (was man dir ins Ohr flüstert; so AiFF, 1969, 58. N. Sims-Williams [BSOAS 44, 
1981, 4 f.] sah, daß in der ap. Fassung für die ap. Entsprechung von mi-is~[q)a-ir~tas, nämlich 
"vahyas-krtam, nicht genügend Raum ist, weshalb er *frai?amam dafür einsetzte). 

el-ma-man-ra achE ein Denkender, Planender; Hallock (1969, 684b): "he plans". 

DPf 3:24: ap-pa v.LU. lg. ir-ra ha-ri-ik-qa el-ma-man-ra was ein böser Mensch im Sinne trägt. 

el-man~da achE du denkst; s.a. [e]l-[maj-in-da. 

DNa 4:31/32: an-qa sä-räk el-man-da wenn du nun denkst, ap. yadipati manyjähaij, bab. weicht 
ab. DNb 9:39: ja-nu ... ejl-man-da halte nicht [das für etwas Besonderes, was der Mächtige tut!] 
(so in Anlehnung an N, Sims-Williams, BSOAS 44, 1981, 3 ff.). XPh 4d:39: an-qa el-man-da wenn 
du denkst, ap. yadi manyähai, bab. weicht ab. 

el-man-ra achE einer, der denkt, meint; Hallock (1969, 684b): u he should consider". 

DB 58:71: hu-pfr-ri ir-§e-ik-ki el-man-ra jener könnte [das von Darius Geleistete] für zuviel halten, 

ap. avahya paru tfandayätai, bab. weicht ab. 

el-man-ri achE einer, der denkt, meint. 

DB 58:71/72: hu-pir-ri in-ni u-ri-in-ri ti-ut-ki-me el-man-ri der könnte es nicht glauben, sondern 

für erlogen halten, ap. druxtam rnanyäjtai], bab. weicht ab. 

el-man-ti achE du denkst, meinst, hältst für. 

DB 56:67/68: a-nu ti-ut-ki-um-me el-[manj-ti halte es nicht für erlogen!, ap. lückenhaft, bab. 
weicht ab. DNa 6:47: hu-be a-nu mu§~nu-qa el-man-ti das halte nicht für widerwärtig!, ap. hau- 
-tai gastä mä i?andaya, bab, ina muh-hi-ka la i-mar-ru-us. 

GAM.el-ma[r(?)] nE ein Denkender, Beabsichtigender (?) , Lesung unsicher. 
Oruru Rs.21: GIS.e-ul GAM.el-majr(?) yja-ha-man-ra. 

el-me-si N.pr.m. aE 
S.jur. 240:33. 

el-pi achE Bezeichnung eines Werkzeuges, vielleicht Säge{l); Hallock (1969, 684b): "evid. a 

kind of tool" . 

PF 335:3: 1 ba-is-ra-um 1 li-gi 1 el-pi 1 at-ti hi-pi-is 1 su-u!-lu PAP 5 hu-ut-tuk-ki ein Harn- 

mer(?), ein Meißel, eine Säge(?), eine Spitzhacke (?), eine Schaufel(f), insgesamt fünf Werkzeuge. 

335:9.14.19. 



-3 9» 6 el-pi(?)-ri __ 

««1— pi(?)-ri achE Aufseherin, Chefin. 
Port. 1017 nach R.T. Hallock (DAFI 8, 1978, 110 Anm. 6): (Frauenname] hh.kam-bar-ma pa(?)- 

— ga.po(?)-pi(?) el-pi(?)-ri die Aufseherin(?) der Schneiderfinnen) des Gaubarva. 

el— ta-as - s. den Eigennamen d.si-mu-ut.el-ta-ai 

<3_el-tar--ra~an-ra aram.-nE der jMannj von jder Gottheit] Iätarän. Zadok, ElOn, 1984, 58: 

"From the 2nd millenium there is the hybrid, Amorite-Elamite, name Ku-uk~d.i§tarän whose 

th_eophoric element is the god of Der". Derselbe Gott ("with 5t > 1t; d.El-tar-ra-an") liege hier 

•vor. 

S 106:Rs.5. 

el-te achE sein Auge (elt.e). 

DIB 32:55: el-te ki du-ma sein eines Auge 'nahm* ick (stach ich aus), ap. aivam Causam avalam, 
bah. I~en IGI~[§u] ü-nap-pil. Ebenso 33:65. Richtige Deutung ("his one eye") durch G.G. Cameron, 
JCS 14. 1960, 65. - In ShuN II. 74:Rs.6 ist wohl hi-el(?)-te zu lesen, nicht hi el(?)-te. In ShI IL 

78a:4 ist (...) el-te mu-ru-un (...) wahrscheinlich (te)-el-te zu ergänzen. 

el-ti mE Auge(n) (Fs. Spuler, 1981, 179). 

ShI 54 11:19 (Kontext zerstört). 11:52° .87. 111:5 7. 74°. 92°. 54a: 10: el-ti ba-at ip du-ub-ba-at tritt 

mit den Füßen ihnen in die Augen!; F. Bork (MAOG 7,3, 1933, 31): "(Die Dynastien der hier] 

A~uge-gebeugten hast du vernichtet(?)"; König (1965, 127): "[Namen, Titulaturen (und)] elti hast 
du an den Bösewichten 7 heimgesucht". 55:5: a-ak el-ü a-pu-ut-tu-(h) [Statuetien(?) stellte ich 
hinein(?)j und ick küßte ihnen die Augen (unsicher). 

el-ti-pi nE Augcn{!)\ Körperteile wie 'Hand 3 und 'Fuß 3 hatten im Elamischen eine pluraü- 
sche Form auf -pi {kur-pi, ba-ti-pi), was also auch für 'Augen 3 gelten mochte. Wie bei Tieren 
durfte diese Pluralform nicht zwingend gewesen sein, d.h. es konnte auch der Singular pluralische 
Bedeutung haben. 

Nin 18:10 (sonst ist nichts von dieser Zeile erhalten; es steht also nicht fest, daß wir es mit einem 
abgeschlossenen Ausdruck zu tun haben). 

e-lu - s. den Gottesnamen d.hu-ban.e-lu 

e-lu-lu N.pr.m. aE, s. unter el-lu-lu. 

Täfelchen NCBT 2102:12 der Ur-III-Zeit aus Umma (McNeil 212). 

E-lülu - s. KIN 

ei(?)-[x-y]-at-tu d 

UntN TZ 48:5; mit dem Stichwort beginnt ein Satz, es folgt ir a~ha-ar hi-[...j. 

E.ma wohl — nE h.hi-ya-an-ma im Königspalast, für den Hof . 
S 9:4. 14:3. 40:3. 52:8. 111:3. 135:9. 163:5. 176:3. 195:8. 232:4. 

e— ma-ap achE, zusammengezogen aus e-mi und ap, weg ... von ihnen (pl.); Hallock (1969, 
684b): "from them"; G. Wilhelm (AMI 11, 1978, 9 Anm. 14) spricht von einem Separativ. W. 

Foy (ZDMG 52, 1898, 570) hatte schon für e-ma auf "weg" geraten. 

DB 14:50: {die Besitztümer] ap-pa v.kam-ma-ad-da ak-jqa] v.ma-ku~i§ e-ma-ap du~iä~da die Gau- 
mäta, der Magier, ihnen enirissen hatte, ap. tayä-diä gaumäta ha(ya) maguS a<5ina, bab. Sä 
^gu-ma-a-tü a-ga-Su-u ma-gu-Sü i-ki-mu-äü-nu-tü. 
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e-rae tiE sobald nach V. Scheils "ä partir de, depuis que, des que" (RA 14, 1917, 43). 
Omen 9 und 18: [tritt eine Mondfinsternis ein) e-me ki-m-na-ra da-an-ra sobald der Abend einsetzt 
(unsicher); in der von Scheil angeführten akkad. Parallel- Fassung steht: atalü barantu 5§§aknu 
"une eclipse se produit - eile a la premiere veille de nuit". Inc. 70 G:29: e-me bu-ni e-me du-h-§i 
sobald das Herz - sobald sie (es) empfingen (unsicher; aus einem Beschwörungstext gegen den 
Skorpion). 

e-mi aE, achE ihm ... weg, stets mit dem Verb du- empfangen, erhalten in der Gesamtbedeu- 
tung wegnehmen, entreißen; Hallock (1969, 684b): "from him", "Evid. em- + -e"; wahrscheinli- 
cher ist für den Singular em,i, für den Plural em.ap (s. e-ma-ap). A.H. Sayce, Actes du sixieme 
Congres ... 1883 (1885) 728: "away". 

BM 136844:5, wohl aE: |... n]am(?)-ik e-mi Sä-la-be [...]. DB 12:34: v.LUGÄL.me [hu-be ap]- 
-pa v.kam-ma~ad~jda] v.kan-bu-zi-ya e-mi du-iä-ti dieses Königtum, das Gaumäta dem Kambyses 
entrissen hat, ap. aita xäagam taya gaumäta ... afi'ma kambüiiyam, bab. LUGAL-tu [ää '"Jgu- 
-ma-a-tü ... a-na m kam-bu~zi~iä i-ki~mu-ü. 12:35: e-mi du-i§ er nahm weg, entriß, 12:36: hu-pir-ri 
e-mi du-ää der hatte [die Länder} an sich gerissen, ap. äyasata, bab. i-ki-im. 13:38.45: v.ü e-mi 
du-jma] ich nahm ihm weg, ap. afiinam, bab. e-ki-im. PF 1859:12: e-mi du-uk es wurde ihm 
entrissen; Hallock (1969, 512): u it was taken away fromhim". 1860:12: e-mi du-i§; Hallock (1969, 
512): H he took away". 

e-mi-it-ti N.pr.m. aE 
S.jur. 21:Rs.ll. 

e-mu-te.mu-pis N.pr.m. aE 
Gelb, MAD III 314. 

en mE, nE, achE, steht vereinzelt für in dies, es, insbesondere wenn das voraufgehende Wort 
auf -e endigt; Koch (ZA 70, 1980, 114). 

Hnum 4 C:3: si-it-tak-me en pi5-§i-ik. UntN 15:8: u(k-k]u-me en zu-uk-ka-an-ka. ShuN II. 
74:Rs.ll: a-ni en ki-te-en; hier darf jedoch nicht gefolgert werden, das Zeichen -ni- sei schon 
ne gesprochen worden, denn in dem Wort ani ja nicht! blieb das i erhalten, was die achE Schrei- 
bung a-nu erweist (-nu- damals häufig ni gesprochen). 1.1/12. PFa 28:10. 30:8. 

en-be-iS - s. die Eigennamen hw.zak(?)-en~be-i§, hw. zak(?)-ri-en-be-ii§. 

en-bi(?)-Iu-lu N.pr.m. aE; s. parallele Namen unter lu-lu. 
S.jur. 197:13. 

e-ni-i§~§a~an N.pr.m. aE, das Hinterglied -i§-§a-an dürfte etwa erquickend bedeuten, e-ni ist 
möglicherweise der Name einer Gottheit. 
S.jur. 524:9. 

en-ki~te-en - lies en ki-te-en 

d.en-lil-tas" N.pr.m., wohl sum.-elam. Mischname in der Bedeutung (Gott) Enlil half . 
Mera. 14, 1913, 83 Nr. 26:3. 

en-me-me-ra mE, vielleicht personale Ableitung von einem Eigennamen en-me-me im Sinne 

von Mann des Enmeme. 

Stolper, Malyän EDD 1976: Texts [Manuskript] M-315:6 (ohne Kontext); Stolper transliteriert 

EN-me-me-ra. 

en-nam - lies en-pirg 
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en-ni ... en-ni nE sowohl ... als auch(l). 

SfciuN IL 74:29.30.31.32: en-ni hi-it en-ni da-la v.d.s1-mut.u.nu-ka3-in-na en-ni ma-an lu-h-ha-an- 
-Jpi(?)] a-ak en-ni da-la f.ü-ru-tü a-pi-e in ku-uz-zi sowohl das Heer als auch die Abgaben des 
Sfmui-u-nikas~, sowohl die man-luhhanpi(f) und auch die Abgaben der Frau Urutu - von ihnen 
hat er es gebracht (sehr unsicher); Konig (1965, 151) liest EN-ni "Vorsteher, Chef". Nin 15:14: 
[ — ]-tan-ra en-ni hh.za-am-min-be (...]. 

en-im-ü-a-a N.pr.m. aE 
MIem. 18, 1927, Nr. 180 Rs. 1:12. 

era-pi nE Befehlshaber, Kommandeur; V. Scheil (Mem. 9, 1907, 40): "chef des soldats"; Ju.B. 
Jusifov (VDI 85, 1963/3, 241): "nacai'nik, glava" {Anführer, Oberhaupt 3 ). 
S 37:5: |hw.ü]-nu-qa-qaen-pi ERIN.lg.n[a] Unikaka, Truppenkommandeur. 104:11: hal-muhw.me- 
-ita-na en-pi ERIN.lg.na Siegel des Menana, des Truppenkommandeurs. 130:Rs.l. 

v~en-pi~lu~h~ha-an - s. die berichtigte Lesung v.lu-ur(?)-|r]a(?)-[ä]k(?).lu-h-ha-an 

v_en-pi-pi N.pr.m. aE; nach M.W. Stolper (TTM I, 1984, 73) v.EN-pi-pi: "Evidently a serai- 

logographic spelling of the name Tempipi, with EN = temti/tepti "lord"; cf. month name NIN-l-Ii 
= Be-li-li, Be-li-lf 1 ; Hinz nimmt eine Koseform zu enpi Befehlshaber an. 
Stolper, TTM I 43:4. 

en-pir ß N.pr.m. aE in der vermutlichen Bedeutung Mann des Kommandeurs (enpi)\ V. Scheil 
la^ noch en-nam. Vgl. den aE Eigennamen e-bi-ir.mu-pis, e-pire.mu-pi, [v.e-pir|.mu-ü-pi'r. 
Mem. 10, 1908, Nr. 99:5. S.jur. 453:3 (auf diesem Täfelchen erscheint in Zeile 2 der Titel 
i-bi-ir, vgl. ib-bi-ir; die Worte sind also offensichtlich nicht identisch, obschon aus derselben 
Bedeutungssphäre). 542:3. 

en-pir 6 .d.MÜS\EREN N.pr.m. aE = Enpir-InsuSinak, vielleicht auch bloß Enpir-SuSinak, jn 

der ungefähren Bedeutung Herr von Susa. 
S.jur. 531:Siegel Zeile 2. 

eo-pi-ri-um - s. hh.ku-pi-ri-um 

h-en-ra-ir-ra nE die (Gottheit) aus Enra. 
S 149:Rs.2. 

en-gi-x aE in Strichschrift, unsicher (AiFF, 1969, 40). 
K-utI K:5: ...-ki-en en-5i .. 

h-en-te.GAL = akkad. entu rabltu Hohepriesterin (V. Scheil, Mem. 11, 1911, 82). 

TeHI 85:14: [l Rind 6 Schafe] h.en-te.GAL E.DA.lg [d.]lm-ban-na für die Hohepriesterin des 

Seitenflügels des H umbanj- Tempels] . 

e-pi~ir.mu-pi5 N.pr.m. aE; s. unter e-bi-ir.mu-pis; Bedeutung des Vordergliedes etwa Herr, 
Machthaber, der zweite Teil ist vermutlich ein Gottesname, s. unter mu-pis. 
0"belisk des Manistusu in Mem. 2, 1900, 7 (Sp. 3 von Fläche A, Zeile 5). 

e-pi(?)~it(?)-ti N.pr.m. aE 
S.jur. 161:29. 
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e-pirß.mu-pis N.pr.m. aE, s. unter e-bi-ir.mu-pis und e-pi-ir.mu-pis. Zur Lesung (statt e- 
-nam-mu-ne) s. I.J. Gelb, Old Akkadian Writmg and Grammar (Chicago 2 1960) 60. Kleinfürst 
von Elam im ausgehenden 23. Jh. v.Chr. nach R.M. Boehmer (ZA 58, 1967, 302 ff.); nach M. 
Lambert (JA 267, 1979, 17) unter Naräm~S!n. M. Lambert hält den Namen für akkad., aber 
W.W. Hallo (Early Mesopotamian Royal Titles [1957] 65) wohl zu Recht für elamisch. Beweisend 
dürfte sein Fortleben in nE Zeit sein, falls (v.e-pir].mü-u-pir richtig ergänzt ist. 
Altakkad. Inschrift (Mem. 14, 1913, 5 Rs. Zeile 2): e-pire.mu-pis ensi susim.KI. Rollsiegel a.O. 5 
unten (Zeile 1), hier als §akkanakku von Elam bezeichnet. Ferner a.O. Täfelchen Nr. 17, drittletzte 
Zeile, und Nr. 73:2. Mem. 43, 1972, Nr. 1547. 

[v.e-pir].mu-ü-pfr N.pr.m. nE der des Epir-mupi; s. das voraufgehende Stichwort. 
S 299:Rs.l. 

e-pfr-ti N.pr.m. König Epart (um 1900 v.Chr.), s. unter e-ba-ra-at. 
Bab. Omen KAR DC 434:2 (E.F. Weidner, MAOG 4, 1928-1929, 239). 

e-qa nE es ist geprüft, kontrolliert worden, vgl. die Aktivform e-i§-da. 

Nin 25:16: kur-man e-qa d.gis-ri-ir hw.[....J die Verfügung ist geprüft worden, als Schwörender hat 

N 

e~ra nE der Seinige[l). 

Oruru Rs.20: ir e-ra du-man-ra wer ihn als den Seinigen an sich nimmt, 

G-ri-en-tu4-im-ma mE aus Backstein(en), s. unter e-ri-en-tum4-im-ma. 
ShI 39d. 

G-ri-Gn~tum4 mE, nE Backstcin(e); V. Scheil hat schon 1900 (Mem. 2, 120) gesehen, daß das 
Wort akkad. agurru u brique cuite" entspricht; zwar bezeichnen die akkad. Lexika (AHw I 241 
und CAD 4, 1958, 294b) das Stichwort wegen e-ri-im-ti als akkad., es fällt jedoch auf, daß dieses 
Wort nur in Elam bezeugt ist; so dürfte M. Pezard (Mem. 15, 1914, 70 Anm. 2) recht haben, der 
es als elam. einstuft. M. Lambert (IrAnt 5, 1965, 28) deutete erentum als "brique de pierre", d.h. 
als Ziegel aus künstlichem Sandstein; aber beide Auffassungen dürften irrig sein. Auffälligerweise 
verwendet König Untaä-Napiriäa (Mitte des 13. Jhs. v.Chr.) das Stichwort überhaupt nicht, 
sondern gebraucht dafür hu-us-si-ip, s.d. Die Deutung des Stichwortes als Backstein, Brennziegel 
findet sich auch bei König (1965, 185) und P. Meriggt (Accad.Naz.Lincei, Quaderno 76 (Rom 1966] 
564). S.a. e-ri-en-tu^-um. 

ShuN 42:4.5.6°. ShI 35:16. 38:10/11. 38a:10. 38b:15. Hall 77:3: e-ri-en-tum 4 ü-h-na ti-pi-ha i'cA 
habe Backsteine aus KalkstcinjgrießJ geformt. TeHl 80:3. 82:2(mit lg). 

e-ri-en-turri4-e mE seine Backsteine, seine gebrannten Ziegel. 

ShuN 42:2: (der Tempel der Göttin Manzat war verfallen) e-ri-en-tum^-e tu-tu-u§-Sik seine ge- 
brannten Ziegel waren entwcndet(?) worden. Shl 38:9: ü e-ri-en-tum^-e si-ya-h ich betrachtete 
jprüfendj seine Backsteine. 38a:8°°. 38b:12. 

e-ri-en-tum4-im-ma mE aus Backsteinen, aus gebrannten Ziegeln', s.a. e-ri-tu4~im-ma, e-ri- 
-en-tu.i-um~im-rna, e-ri-en-tu^-um-ma, e-ri-tum,Hm-ma. 
KutN 31:3. ShI 35:5/6. 36:3. 58:3. 

e-ri-[en-ti2m4]-na mE aus Backsteinen; s. unter e-ri-en-tu^-um-na. 
ShuN 19:4. 

e-ri~en-ti2m4-ni mE aus Backsteinen; s.a. e-ri-en-tu^-um-ni. 
HutI 62:6. 64:13. Anzan 1:59/60°. 
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e— ri-en-tuni4-ya mE aus Bachsteinen, aus gebrannten Ziegeln; Franchise Grillot (DAF1 3, 
1973, 138): u en briques emaillees", wohl aus Versehen, denn a.O. 145 hat sie richtig "en briques 
cuaites". S.a. e-ri-en-tu4-um-ya. 

K "utN 29:3: {ein Gebäudeteil] ü-pa-at-ma ku-Si-ik a-ak mi-§i-ir-ma-na sa-ri-h a-ak e-ri-en-tuni4-ya 
ku-äi-h war aus Lehmziegeln erbaut, und da [das Gebäude] verfallen war, riß ich es ein und erbaute 
e& aus Backsteinen. Shl 33:6. 34:4. 38:25/26. 41:45. 47:17.62°.65 o .111.118.122° . 48:176 O0 .189/ 
9O.196.202/03.208 /09.222.240°.247.252.258.264.271.277. 

G-rJ-en.-tu4-um mE Backsteine, gebrannte Ziegel; s. unter e-ri-en-tum^. 

SlhuN 18:2/3: e-ri-en-tu^-um ti-pu-h Backsteine formte ich. Shl 39:5: hi-§i-e e-ri-en-tu^-um be~ 

-ip-Si-ya-ma ta-al-lu-h ich schrieb seinen Namen in den Backstein-Neubau. 

e-ri-en-tU4-um-im-ma mE aus Backsteinen, aus gebrannten Ziegeln; s. unter e~ri~en~tuni4- 

-irm-ma. 

Shl 39:4. 

e-ri-en-tii4-um-ma mE aus Backsteinen, aus gebrannten Ziegeln, s. das voraufgehende Stich- 
wort. 
Shl 32:3. 

e-ri-en-tU4-um-na mE aus Backsteinen; s.a. e-ri-[en-tum4]-na, e-ri-tum4-na. 

Shl 45 V:14: a-ak e-ri-en-tU4-um-na ku-sl-h und ich baute [den Tempel] aus Backsteinen (fertig]. 

e-ri-en-tu4-um-ni mE aus Backsteinen; s.a. e-ri-en-tum.4-ni. 
Hutl 60:6. 

e-ri-en-tu4-um-ya mE aus Backsteinen; s.a. e-ri-en-tuiri4~ya. 
Shl 40:8. 43:2.4. 53 111:6. Stolper, TTM I 102:2 3 : [e-ri-en-t]u-um-ya. 

e-ri-im-ti akkadisiertes eiam. Wort für Backstein, Brennziegel im Genitiv, s. unter e-ri-en- 

-tum4. 

Mem. 2, 1900, 120. Taf. 25 Nr. 2 und 3, Zeile 4, Inschrift des Königs Inäuäinak-zunkir-nappipir 

(etwa 14. Jh. v.Chr.). 122 Zeile 2, Inschrift des Königs Teinpt-ahar, etwa dieselbe Zeit. 

v .e~ri-m~ha~al aE Ortsname. 

Sir RsJIT:19' (W. Farber, ZA 64, 1974, 84). 

e-ri-i§ nE Verbalform 3.sg.Praet., Bedeutung noch unbekannt. 

S 153:Rs.5: j....]-gi e-ri-iS a-raä kur-z[a-ak]; da kur-za-ak es wurde gewoben bedeuten dürfte, könnte 

man für e-ri-iä an eine Bedeutung er spann oder sie spannen denken. 244:Rs.l: [...] e-ri-i[S]. 

Irw.e-ri-is" N.pr.m. nE 

S 153:Rs.l2: [za-an]-sa-li-ir KÜ.BABBAR.lg.na hw.e-rMS. 

e-ri-ma(?)-ir(?) N.pr.m. aE Siegelabdruck. 

F. Vallat (DAFI 11, 1980, 136): "A propos de cette inscription jfragment de scellement] mcomplete 

et de lecture incertaine, on peut seulement noter qu'un cylindre inscrit au nom de: ... e-ri-me-ir 

est at teste ä l'epoque des sukkalmah". S. das folgende Stichwort. 

e(?)-ri-rne~ir N.pr.m. aE 
Mem. 43, 1972, Nr. 1743. 
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ERIN.lg = akkad. ummänu Heer. 

Omen Rs.21: [....] ERIN.lg hu-ma-qa das Heer wurde überwältigt; V. Scheil (RA 14, 1917, 53): "les 
soldats, prise!", S 37:5: [hw.iij-nu-qa-qa en-pi ERIN.lg.nja] Unikaka, der Truppenkommandeur. 
38:2. 104:11/12: hal-mu hw.me-na-na en-pi ERIN.lg.na Siegel des Menana, des Truppenkomman- 
deurs. 130:Rs.2. 

e-ri-ni nE Lehnwort aus akkad. erü Kupfer, Bronze im Sinne von seine Bronze[l). 

Oruru Rs.19: [wer die Stiftungstafel fortschafft] e(?)-ri-ni du~man-ra ihre Bronze an sich nimmt. 

GI§.e-ri~nu-um = akkad, erenu, erinnu Zeder (nholz); so bereits V. Scheil (Mem. 9, 1907, 61). 
S 67:4. 

e-ri-ri N.pr.m. aE, vielleicht Onkelchen; s.a. i-ri-ri. 

Aus altakkad. Zeit in Kish bezeugt: IJ. Gelb, MAD V, 1970, 97. In aB Kontext: H.F. Lutz, YOS 

2, 1917, Nr. 44:1. 

URU.E.v.ri-si-ya nE Ortsname 

Sanherib-Chronik bei A.K. Grayson, AfO 20, 1963, S. 90:24. Luckenbill, Annais S. 39:61. 

e-ri-t"um4-im-ma mE aus Backsteinen, aus gebrannten Ziegeln; s. unter e-ri-en-tum^-im-ma. 
KutN 31:3 (Variante). Shl 58:3 (Variante). 59:4. A 10. 

e-ri-tum^iia mE aus Backsteinen; s. unter e-ri-en-tu4-um-na. 

Shl 57:3: jein Tempel war verfallen] a-ak e-ri-tunu-na ku-äi-h und da baute ich ihn aus Backstei- 
nen. 

e-ri-ttu-um mE Backstein; s. unter e-ri-en-tum.i- 
ShuN 18:3 (Variante), 

d.eri-ya nE Gottheit in nA Überlieferung. 

L.W. King, Babylonian Boundary-Stones (London 1912) Taf. XCV:2.11.13.18.25.30.40; King um- 
schrieb allerdings d.ri-ya, aber C. Frank (ZA 28, 1914, 327 mit Anm. 6) wies mit Recht auf eine 
Lesung d.eri-ya hin wie bei A.T. Clay, AJSL 23, 272. 

d.er-ra.pa-da N.pr.m. sum.-aE 
S.jur. 208:8. 

hh.e-gä-u-ri achE mein Prüfer, Kontrolleur, Berufsbezeichnung aus der Verwaltung; Hailock 
(1969, 685a): u evid. esa + -uri, "my", esa being an OD". Vgl. e-iS-da. 

PF 1859:6: in-ak-qa hh.ak-ri-yahh.e-sa-u-ri mu-§i~in ku-iz-za tatsächlich hatte Ägrya, mein Revi- 
sor, die Abrechnung gebracht. 

e§4~ban N.pr.m. aE, Statthalter von Elam zur Zeit des Maniätusu; Annelies Kammenhuber 
(AAntH 22, 1974, 225): "Falsche Lesungen TIS SUB (Mem. X, 1908, S. l), U-ba (zuletzt König 
1965, 2 mit Anm. 11). In EsVban kann man m.E. nur einen Elamiter 147 sehen 11 , Anm.: "Gleiche 

Auffassung (außer von F.W. König) mit ähnlichen Argumentationen auch von W. Hinz, Das Reich 
Elam (1964) 62 vertreten 11 . Für die Lesung Esba spricht der Eigenname es-ba aus der Sargonzeit 
(Gelb, MAD III, 74), für eine Lesung E5bum eine Schreibung iS~bü-um (ebenda). 

e§-be~e N.pr.m. aE, wohl zum vorigen Stichwort zu stellen. 
S.jur. 21:Rs.6. 

e-äire-ttu = akkad. eSertu Heiligtum (König, 1965 t 144 Anm. 9); vgl. AHw I 253 f. 
Inc. 69:18. 
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e£-ni-i N.pr.m. aE; V. Scheil schrieb Sin-ni-i. 
S.jur. 96:16. 103:4. 170:27. 

eä-ru-ü - s. den Eigennamen ku-uk.eä-ru-ü 

eS~ga-a N.pr.rn. aE; R. Zadok (BzN 18, 1983, 108) schwankt zwischen einem mit -a suffigier- 
tem elam. Hypokoristikon und Ableitung von iäan (mit zwei Fragezeichen) einerseits und einer 
Herleitung von akkad. e§su neu. Vermutlich gehört das Stichwort zu achE e-ää Kontrolle, Prüfer, 
Mevisor. 
S.jur. 62:3. 

ES SANA (? oder ESSABA?), die Zahl 3, 20 (drei senkrechte Keile, zwei Winkelhaken) wird 

in diesem Wörterbuch nach dem Vorgang von J. Friedrich LUGAL (König) umschrieben. Vgl. R. 
Borger, Assyrisch-babylonische Zeichenliste (1978) 204 Nr. 593:8/9. 

e-te-h nE ich fügte hinzu, gliederte an(7); vgl. e-ti-ra Speicherer . 

TeHl 80:2: ha-al.lg ba-la-hu-te-ib~be hal-pu-h a-ak am NIM. lg e-te-h ich schlug das Land der 

c Bös- Weg-Leute 3 (?) und fügte es jetzt Elam hinzu(?)\ König (1965, 170) liest AM.TIM.lg.e te-h. 

e-te-im-mi aE Name eines Kanales in der Susiana. 
S.jur. 167:8. 

e-te-na mE um zu mehrcn(l). 

Bronze-Axt Nebukadnezars I. (12. Jh. v.Chr.) mit achtzeiliger Inschrift, davon sieben akkad. G. 

Dossin (IrAnt 2, 1962, 158) bemerkt dazu: u la ligne 2 redigee en elamite paralt etre une doxologie 

en l'honneur de Marduk". Sie lautet: hu-h-nin-na-a e-te-na. 

e-te-qa nE es ist mehr geworden, wurde gespeichert; vgl. e-ti-ra. 

S 306:5: [das Leihkapital von 5 Schekel Silber] 5 IM KÜ.BABBAR.lg uk~ku e-te-qa ist um 5 

Schekel Silber mehr geworden; der Sinn ist: 5 Schekel Silber sind an Zinsen angelaufen, so daß der 
Schuldner 10 Schekel zu zahlen hatte. Möglicherweise gehört das Wort a-h-te Zins zu derselben 
"Wurzel in einer Grundbedeutung mehren, hinzufügen (ZDMG 110, 1961, 242). 

hh.G-ti-ip achE Speicherer, Lagcrverwaltcr (pl.). 

PF 865:11: 6 hh.K[I.MIN (bezogen auf hh.LÜ.lg)] hh.e-ti-ip 6 ditto /= Männer] , Lagerverwalter 

/im Schatzhaus zu Schiras]. Fort. 971-2:8. 5206:5. 

lih. e-ti-ra achE Speicherer, Lagcrverwaltcr , sg. zum vorigen Stichwort (Cr 36, 1967, 332; Or 
39, 1970, 429; ZA 61, 1971, 267); Hailock (1969, 685a): "title of an official concerned with the 
handling of commodities"; Koch: die ap. Entsprechung ist h.pa-mi-ra-bat-ti-i§, mitunter wird 
wohl derselbe Mann auch als hh.an~man~tas bezeichnet. 

PF 866:8. 879:13. 1952:17(Det.h). 1954:16. 1955:26/27. 1956:27. 1957:35(Det.h). 1968:14(ohne 
Det.) und häufig in PFT. Fort. 8909:11.36/37. 8983:13.16. 9020:27. 9027:28(Det.GIS). und 
häufig in Fort. 

li.e-tuk-qa-an achE Ortsname in der Elymais, wohl = h.a-tuk-qa, s.d. 
Fort. 1711:4/5 (Hallock, 1969, 685a). 

"URU.E.v.ü-bi-ya Ortsname, Eigenname ü-bi-ya nE? 

Sanherib-Chronik bei A.K. Grayson, AfO 20, 1963, S. 90:28. Luckenbill, Annais S. 40:71. 

hw.e-ud-du-pu-h N.pr.m. nE 
S 50:11. 
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e-ul achE Pforte im Sinne von Königshof (?); die Deutung als "Hörn" (Or 39, 1970, 433) ist 

wohl aufzugeben; s. unter h.e-el. 

PF 2085:1: mu~§i~in hi GUD.Ig e~ul~na nu-tan-nu-ya-iS diese Buchung fist] über Rinder des Ho- 

fesf?) im Viehhof. 

GIS.e-ul nE Mehl{l); vgl. achE el. 

Oruru Rs.21: GIS.e-ul GAM.e!-majr{?) y]a-ha-man-ra. 

[e(?)]-til.ä§-§ip achE Berufsbezeichnung im Plural, Ergänzung und Deutung unsicher. 

PF 1957:3: hh.ba-qa-ba-ud-da hi-se hh.mu-sir-ri-ya-a|p(?)j GlS.gai-la-tame-na [e(?)]-ul.aS-Sip su- 

-man-ra gal-rna ap du-nu-iS-da. Davon ist verständlich: ein gewisser Bagapäta hat Ägyptern 
fGerstcj als Verpflegung ausgehändigt. Dunkel bleibt vorläufig: GlS.gal-la-tamo-na [e(?)]-ul.ä§-§ip 
su-rnan-ra. GIS.gal-la-tamß (s.d.) dürfte Baumwolle bedeuten, su-man-ra könnte bedeuten er [der 
Perser BagapätaJ läßt arbeiten, und |e(?)]-ul.aä-§ip, das die Ägypter näher kennzeichnet, könnte 
sie als Spezialisten einer bestimmten Art hervorheben, vielleicht als Baum woll- Spezialisten. Es 
handelt sich bei ihnen um einen Mann, der monatlich 40 Maß Gerste erhalt (also 10 Maß über 
der Norm), eine Frau und ein Kind. Eine versuchsweise Übersetzung des Mittelstücks wäre der 
Ägypter wegen Baumwolle als Hofspczialisten(?) arbeiten läßt, bleibt aber unsicher. 

h.e-ul-lat achE Säule(n); die Lesung -lat des Zeichens -kur nach F.H. Weißbach (schriftliche 

Mitteilung). 

DSf 39: h.e-ul-lat h.har.jlg.na ap-pa hi-ma hu-ut-tuk-qa] steinerne Säulen, die hier gearbeitet 

worden sind, ap. stüna at?angainiya tayä ida krtä, bab. lückenhaft. 

jh.]e-ul-ma-be nE Berufsbezeichnung im Plural, vielleicht Böflinge(l). 

TeHI 85:7: [l Rind 6 Schafe] ih.Je-ul-ma-be kas-kas la-|....|; König (1965, 172) übersetzt das Stich- 
wort mit "Seher-Leute", aber die Wurzel elma- (Ima-) bedeutet denken, planen, nicht "schauen". 

URU.E.v.un-za-a-a nE Ortsname in nA Überlieferung; s.a. das nächste Stichwort. 
Streck 779 (Rm VIl:6l). 

URU.E.v.un-zi-ya nE Ortsname, mit dem vorigen identisch. 
Sanherib-Chronik bei A.K. Grayson, AfO 20, 1963, S. 90:31. 

e-[x-y]-i§ achE er schärfte ein o.a.; Hallock (1969, 642): "jhej advised(?)". 
PF 2071:10/11. 

hh.e-ya-ak-qa N.pr.m. vielleicht = ap. yakä- (Sprachgut, 1975, 273, nach I. Gershevitch); 
s.a. hh.hi-ya-ak~qa. hh.hi-ya(?)~ik(?)~qa. 
PF 2086:8.18/19. 

h.e-ya-na Ortsname in der Persis (Bezirk IV), wohl ap.; s.a. h.hi-ya-na. 

PF 1960:2. 1961:8.25. Fort. 632-2:23. 9039:11.13.26. PF 1958:13/14: h.e-ya-na-i§. 2078:2/3: 

h.e-ya-na- um. 

h.e-za-iS-kas" Ortsname in der Persis — medisch "aizaska-, s. unter h.a-za-is-ka£. 
PF 1908:2/3. 

hh.e-za-nu-ir N.pr.m. achE(?), s.a. hh.hi-iz-za-nu-ir. 
PF 1457:2. 

v.e-zi-li-li N.pr.m. nE in nB Überlieferung. 
NN 62. 
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ESr.üSU.na-pir N.pr.rn, sum.-aE, wahrscheinlich Sin ist Goti. 
TäFelcnen NCBT 2100:25 aus dem Umma der Ur-III-Zeit (McNeil 212). 

E^. ZU. tan N.pr.m.sum.-aE, wahrscheinlich dem Mondgott [ziemtj Gehorsam. 
T"äf eichen YBC 12389:12 aus dem Umma der Ur-III-Zeit (McNeil 212). 



G- K- Q 

-ga. mE ich bin (geworden); s. die häufigeren Schreibungen -ka und -qa. 

SJhmN 18:2 (Variante): su-un-ki-ik an-za-an Su-Su-un-ga ich bin König von Aman und Susa (gc- 

xuordcn). 

-Sta. mE ich bin (geworden); s.a. -ga und -qa. 

UntN 5 bis 15 im Königsprotokoll zu Anfang der Inschriften, desgleichen in den Inschriften von 
Untaä-Napiri§a aus Cogä ZambTl und aus Deilam: su-un-ki-ik an-za-an äu-su~un-ka ich bin König 
von Anzan und Susa (geworden), Shl 56:4. 

-«qa mE, nE ich bin (geworden); s.a. -ga und -ka. 

HLnxim 4 C:3: su-un-ki-ik h.an-za-an h.Su-gu-un-qa ich bin König von Anzan und Susa (geworden); 
Variante hat -ka. ShuN 18:2. 20:4. 22:3. 24a:3. 24b:2. 24c:5. 28A:2. KutN 30:3. 31:2. Shl 39 
a--rn (soweit erhalten). 40:7. 43:2. 57:2. 58:2. ShuN II. 71:2. 

da nE Gürtelschnalle^} (Fs. Eilers, 1967, 86). 

S 6:5: 40 IM qa na-iz-be-na a-h kak-za-ak -/0 Schekcl feines Metalles, wohl Silber] zu Gürtelschnal- 
len (?) für Gürtelschärpcn(?) wurden hier geschmiedet. 120:5: 1 qa KU.BABBAR.lg.na eine 
Gü~rtelschnalle(?) aus Silber. 

QA ' Akkadogramm, Hohlmaß zu 0,97 Liter (F. Thureau-Dangin, RA 34, 1937, 86), in diesem 
Wörterbuch einfach als Maß bezeichnet. S.a. QA.lg, G1S.QA, GIS.QA.lg. 

NJ.asu 16:15: 60 QA NU 60 Maß NU (Getreideart). Oruru Rs.lO: 1 UDU.NITÄ.lg 1 QA GIS.ZID.- 
DA-.lg cm Hammel, ein Maß Mehl. Inc. 70 M:Rs.4: 22 QA ki-ba-la. PF 5:1: 3 ME 70 4 QA 8704 
Maß. Zahlreiche Belege in PFT. 

QA.lg - Hohlmaß zu 0,97 Liter, s. das voraufgehende Stichwort. 

Stolper, Malyän EDD 1976: Texts {Manuskript) M-1471:9 S : .... QA.lg ZI.GA x Maß als Abgang. 

F*F 719:1: 1 QA.lg ma-du-uk-qa ein Maß Honig. Sehr häufig in PFT. 

G2IÖ.QA Hohlmaß zu 0,97 Liter, s. die voraufgehenden Stichwörter. 
PF. 306:2. 334:2. 813:1. 1675:1. 1661:10/11. PFa 26:7. Fort. 6044:2. 

GIS.QA.lg Hohlmaü zu 0,97 Liter, s. die voraufgehenden Stichworter. 
F*F 228:1. 1114:1. 1191:1.8/9 und häufig in PFT. 

cja-lg achE Schekel, Silber im Gewicht von 8^3 Gramm; häufiger ist ki-el und GIS.ki-el. 
Näheres bei Carneron (1948, 37). 
F»T 45:1. 77:1. 

h»h.qa-ab-ba N.pr.m. = ap. *kapa- (Sprachgut, 1975, 146, nach 1. Gershevitch); s.a. hh.qa(?)~ 

-~ba, hh.qa-ib-ba. 

F>F 664:2/3. Fort. 7875:2. 
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h.qa~ab-ba-ig Ortsname in der Persis, s. unter h.qa~ba~i§. 

Fort. 449-3:6/7: h.qa-ab-ba-iä-na-um-mar von Kapa her. 1789:2/3. 2961:3/4. 

hh.qa-ab-bar-Sä N.pr.m. wohl = ap. *kapar§ä~ (Sprachgut, 1975, 146); s.a. hh.qa-pir-Sä. 
PF 1480:1. Fort. 473-2:17/18. 

qa-ab-be nE sein Rand, Saum, seine Einfassung (Fs. Eilers, 1967, 89, in Anlehnung an Ju.B. 
Jusifov, VDI 85, 1963/3, 246: u okajmlennyj(?)" ('umsäumt, umrandet'). S.a. gab-e. 
S 26:3: 1 ku-uk-tu^ qa-ab-be in-da-na ein Umhang (Überwurf, Obergewand), sein Saum aus Bro- 
kat(?). 61:7: uk-ku-ra-ap [ki]-ik-ki qa-ab-be-na (AN.)BAR.lg.na runde Schilde mit Eisenrand. 
147:Rs.22. 160:5. 168:9: [ein überschwerer(?) Schild(?)] qa-ab-be-na AN.BAR.lg.na sein Rand 
aus Eisen. 

ga-ab-na-ak.KI aE Ortsname, auch ka-ab-na-a(k) und URU.ka-bi-na-ak geschrieben, s.d. Heu- 
te Haft Tepe etwa 20 km südwestlich von Susa nach den überzeugenden Darlegungen von Pablo 
Herrero (DAFI 6, 1976, 113). 

S.jur. 423:4.11. 441:3(ohne -KI). So dürfte auch die Ortsbezeichnung ga-ab-[.„] in Mem. 10, 
1908, Nr. 52:3 zu ergänzen sein. 

ka-ab~na-a[k] aE Ortsname, s. das voraufgehende Stichwort. 
H.T. 6 (Siegelabdruck, Zeile 2, 14. Jh. v.Chr.). 

URU.qa-ab-ri-na nE Ortsname, nach Assurbanipals Bericht über seinen fünften Feldzug, der 
sich gegen Elam richtete, eine Stadt dort. In der Aufzählung folgt URU.qa-ab-ri-na-[maj, was 
vielleicht die Innenstadt oder die Hochburg von Qabrina bezeichnet. 
Aynard 48 IV:10. Streck 792 (Rm V:56). Bauer 4 IV:6. 

URU.qa-ab-ri-na-ma nE Ortsname, wie im vorigen Stichwort erwähnt, vielleicht die Innen- 
stadt oder die Hochburg von Qabrina; vgl. die Orte URU.BAD.v.am-na-ni und URU.BAD.v.am- 
-na-ni-ma und die dort angeführten Parallelen. 
Streck 46 (Rm V:56). 

ga-ab-gu-um.KI aE Ortsname, wohl in der Susiana. 
S.jur. 144:7. 

qa-ak-hu m.E 

ShI 54 1:74/75: za-ba-me qa-ak-hu li-na ta-ak-na das zabame, das wir ...den, möge als Gabe 
dargebracht werden!; König (1965, 123) las qa-ak hu-H-na. 

qa-ak-kän-na - lies na-ak-kan-na 

ka-ak-pa-h mE ich umschloß, ließ einschließen, iteriert aus kapa- einschließen; vgl. Hinz, 
Das Reich Elam (1964), 96. M.-J. Steve (Mem. 41, 1967, 64): "j'ai enferme", ebenso Franchise 
Grübt (DAFI 3, 1973, 137). 

UntN TZ 31:2: hu-hu-un ku-du-um-ma a-ak pi-tu^-um-ma in ka-ak-pa-h in eine äußere und eine 
innere Umwallung schloß ich sie [die Stadt und das Heiligtum SiyankukJ ein. 32:3. 

hb.qa-ak-qa N.pr.m. ap., wohl zu np. käkä (Sprachgut, 1975, 145); als iranisch bestätigt von 
J.A. Delaunay (Stlr 5, 1976, 15 f.); Koch: offensichtlich derselbe Mann wie hh.qa-i-qa. 
PF 1685:3. 1959:11/12. Fort. 9048:15 c . 10343:2. 

f.qa-ak-qa N.pr.fem., s. das voraufgehende Stichwort. 
Fort. 471-1:31. 
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li_. .cja-a-ma-ru-kas" Ortsname in der Persis (Bezirk V), ap., wohl "gaivaruka- (Sprachgut, 1975, 
1<32); s.a. h.qa-a-ma-ru-uk~kaü, h.gi~ma-ru~uk-kas, h.gi-ma-ru-uk-qa-an. 
p-F 2067:7/8. 2068:5.7/8. 

tt_ -Cf a-a-ma-ru-uk~kaS Ortsname in der Persis, s. das voraufgehende Stichwort. 
F~F 2067:5. 

cga-am-ban nE Bogensehne(l) (G. Wilhelm in Fs. Spuler, 1981, 177); V. Scheil (Mem. 9, 
1-90=7, 86): "peau, cuir", was Ju.B. Jusifov (VDI 85, 1963/3, 245) übernahm. 
S 96:Rs.6: 1 GIS.PAN.lg [...] 1 qa-am-ban ]...] 2 GIS.mut kas-|su-na ...] ein Bogen [...] eine Bogen- 
s <ehne(?) /.../ 2 Bogenspanncrf?) aus Hörn. 121:10: 3 GIS.PAN.lg 1 qa-am-ban-na UDU.NITÄ 
a-z-za-qa-na S Bögen mit je einer Sehne(f) von großen Hammeln. 

rBLh-qa-am-me-za N.pr.m. = ap. *kämai£a-, s. unter hh.qa-me-iz-za. 
F^ort. 9056:1. 

batw .qa-am-na-ib-be nE nach Art der Leute von Kamna(f). 

£? 150:Rs.5: 1 ha-at hw. qa-am-na-ib-be d.za~na.be-ir-ti-ra du-is einen Stab (ein Zepter?) nach Art 

oZer Leute von Kamnaf?) erhielt der Mann (Diener, Beamte) der göttlichen Herrin von Bcrti(?). 

qa-am-su nE Trense mit F. Bork (OLZ 10, 1907, Sp. 528 und Zeughausurkunden, 1941, 19), 
e rscheint im mB als kassitisches Fremdwort kamusas (vgl. A. Salonen, Hippologica Accadica 
j JHelsinki 1956] 125); Ju.B. Jusifov (VDI 85, 1963/3. 245) übernahm Borks Deutung. 
S 6.7:1°. 96:1°. 104:4.5.7. 108:12: 2 qa-am-su za-bar-ru.lg.na 2 KI.MTN si-hi-kak.lg.na 2 ANSE.- 
p*vUR.RA.lg ma-da-ak zwei Trensen aus Bronze, zwei ditto aus Kupfer für zwei medische Pferde. 
1 30:4: 1 jqa-aim-su za-bar-ru.lg.na |säj-mi h.sa-la-ib-be a-h qa-qa-h-za-ki eine Trense aus Kupfer 
rznit Ring nach Art der Leute von Sala ist hier geschmiedet worden. 142:6. 161:3. 187:Rs.l0. 
]_96:Rs.2°. 216:4°. 281:22. 

fcjt.ga-an-da-mi-i§ Ortsname in der Etyinais, vermutlich derselbe Ort wie h.kan-da-ma (Koch), 

s .d. 

F*F 265:5/6. 610:4/5. Fort. 2149:4/5. 

v.ka-an-tu N.pr.m. aE 
S.jur. 127:4. 

Izih .qa-an-za = medisch "ganza- n. Schatz; s.a. gän~za~uin und GIS.gan-za-ba. 
PF 1442:7/8: [Hirten hatten Kleinvieh des Königs aus der Persis gebracht] hh.qa-an-za ik-qa ir-ki- 
- ib-ba sie waren beim Hofschatz angestellt] Hallock (1969, 406): u (they being persona) attached(?) 
to the treasury". Fort. 6515:9 e (?). 

ega-an-za-ba-ra = medisch "ganzabara- Schatzwart, s. unter gän~za~bar~ra. 
PT 33:1. 

g^a-an-za-ra N.pr.m. aE 
S.jur. 486:Rs.l. 549:5. 

TURU.ga-an-za-ra Ortsname, wohl aus der Susiana, nach dem voraufgehenden aE Namen. 
S.jur. 533:15. 

fera-an-za-ri N.pr.m. aE 
S.jur. 113:5. 
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hw.qa-an-zi N.pr.m. nE 

S 108:4: hw.qa-an-zi-be die Leute des Kanzi. 

h.qa-ap achE Schatz, wortlich wohl Beutel, Sack (ZA 50, 1952, 239); Hallock (1969, 709a): 
""treasury", lit. pps. "bag", or the Iike". S.a. kap. 

PF 1788:5: [N] h.qa-ap-ma hh.ul-li-ra Lieferant für den Schatz; Hallock (1969, 486): u the delivery 
man in the treasury". 

ga-ap aE wohl Schatz in dem Eigennamen kas-na,ga-ap 

hh.qa-ap.nu-is'-gi achE Schatzhaus] s. unter h.qa-ap.nu-iS-ki. 

PF 131:2/3: [Sesamöl] hh.ba-ku-man-ya h.<qa>~ap.nu~i§-gä~ma ul-la-ai-da hat Bagüvahyah im 

Schatzhaus abgeliefert. PT 27:5/6(Det.h). 

h.qa~ap.mi-i§-ki achE Schatzhaus; Cameron (1948, 100): "treasury"; Hallock (1969, 709a): 
M lit. "(the place of) keeping Ihe kap""; s.a. hh.qa~ap.nu-i§~gi, h.kap.nu~i§-gi, kap.nu-i5-ki. 
PF 58:13/14: h.qa-ap .nu-i§-ki-ma u!-!a-i§-da [die Häute} haben sie im Schatzhaus abgeliefert. 
59:5/6. 60:6-8. 61:9/ 10. 62:10/11 und zahlreiche weitere Belege in PFT. PFa 14:9 (ohne Del.). 
Fort. 1434:11. 1667:7. 2033-1:12 und häufig in Fort. PT 16:5/6. 19:5/6. In PTT häufig ohne 
Det., z.B. 32:2/3. 34:2. 35:2. 39:2 usw. 

hh.qa-ap.nu-iS-ki-ip achE Schatzhaus-Personal (allgemein), Schatzhüter (pl., im besonderen). 
PF 863:5: hh.kur-tas ... h.qa-ap.n[u]-iS-ki-ip.<4r&e!Ycr, ... zum Schatzhaus gehörige; Hallock (JNES 
18, 1959, 11): "treasury workers". Ebenso 864:4, 865:3, 866:2/3(ohne Det.), 877:4, 878:6(ohne 
Det.), 879:4/5°. In 864:10 sind mit dem Ausdruck jedoch Schatzhüter gemeint, entsprechend 
medisch-ap. "ganza-pä-. s. GIS.kän-za-ba, desgleichen in 865:14 und 879:14. 1013:3: hh.LÜ.lg 
qa-ap.nu-iS-ki-ip Schatzhausleute; Hallock (1969, 294): "treasury men". Mehrere weitere Belege 
in PFT. PFa30:2 c .5°(Det.h). Fort. 294-3:4(Det.h). 485-2:3/4(Det.h). 591-1:8°(?) und öfter in 
Fort. In PTT alle ohne Det.: PT 28:6/7. 29:7/8. 30:2/3. 39:3/4 und sechs weitere Belege. 

hh.qa-ap.nu~iS-ki-ra achE Schatzwart = medisch-ap. "ganzabara-; Cameron (1948, 100): 
"treasurer". Noch in parlhischer Zeit war dieses der Titel der elymaischen Könige (W.B. Henning, 
Asia Major 2, 1952, 164 f.). 

Vielleicht schon nE Nin 4:10: v.qa-ap.(nu-is-ki-ra], falls so zu ergänzen. PF 866:9°. 1947:8(Det. 
h).10. 2070:26. Fort. 2033-1 :9(Det.h). 5389:5/6. PT 10b:l: v.ba-rat-qa-ma qa-ap.nu-iS-ki-ra 
lu 4 -|ru-iS] zu Baratkäma, dem Hof schatzwart, sprich! 12:l°(Det.v). 12a:l°(Det.h). 21:l/2(Det.h) 
und mehrfach in PTT. 

qa-ap-pa-ak nE eingeschlossen. 

ShuN II. 74:Its.34: ma-ni-me qa-ap-pa~[ak ...(9-10 Zeichen) .. qa-apj-pa(?)-ak.Rs.39: (.... qa-a]p~ 

-pa-ak. 

qa-ap-pa-an-ra nE einer, der einschließt. 

Omen Rs. 26: ITU BAR GAM,ba-ut si-a-na sä-ir qa-ap-pa-an-ra wenn es im Monat Nisannu 
einen GAM.ba-ut des Tempels gibt, der einschließt. Rs.28: GAM. MUSEN sä-ir-ra a-ak hi-tuk 
in-ri ir qa-ap-pa-sä d.lg.UTU qa-ap-pa-an-ra gibt es Gefiügel(?), und wenn der hi-tuk es nicht 
eingeschlossen haben sollte, wird der Sonnengott es einschließen. 

qa-ap-pa-äg nE er schloß ein, umzingelte. 

ShuN 28 B:16: [.... gij-h-ir-ra ... in qa-ap-pa-[a§] der Befehlshaber schloß es ein (umzingelte es) 
(unsicher, da Kontext zerstört); König (1965, 82) ergänzt das Stichwort zu qa-ap-pa-[h] ich schloß 
ein. ShuN IL 74:Rs.24: 10 URU mu-ru-un ... qa-ap-pa-äs" zehn Stadt gebietef?) ... schloß er ein. 
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tga-ap-pa-hu nE wir verschlossen, schlössen ein. 

ShuN IL 74:34: da-!a ... a-pi-e in ku-uz-zf a-ak i qa-ap-pa-hu i tak den Tribut ... von ihnen hatte 

er gebracht, und wir verschlossen ihn, er wurde deponiert. 

ga-ap-pa-Sa nE er hatte eingeschlossen. 

Omen Rs.27: GAM. MUSEN Üiä-ir-ra a-ak hi-tuk in-ri ir qa-ap-pa-§a d.lg.UTU qa-ap-pa-an-ra 
fwenn etwas Bestimmtes geschieht] gibt es Geflügel(?j, und wenn der hi-tuk es nicht eingeschlossen 
haben sollte, wird der Sonnengott es einschließen. 

qa-ap-p[i] nE Schnalle, Fibel{!)\ s.a. kap-pi, 

S 162:Rs.2: ... a ... qa-ap-p[i] ap du-nu-[i§-dja .... Schnallenf?) hat er ihnen gegeben, 

fcih.qa-ap-pi-in-da N.pr.m.; s.a. hh.qa-pi-en-da, hh.qa-pi-in-da. 
PF 1225:4/5. 

tih.qa-ap-pi-iüj-üiä N.pr.m. = ap. "käpisa-. 
Fort. 5821:3. 

t».qa-ap-pi-i§-§a-qa-im-3§ Ortsname in Arachosien, ap. käpi§akäni§ (Burg). 
DB 45:24. 

F.qa-ap-pi-pi N.pr.fem. achE, wohl Schnällchcn, Fibelchen, s. qa-ap-|i], kap-pi. 
Fort. 3219:12. 

hh.qa-ap-pir-ru-iS N.pr.m. altiran.; J.A. Delaunay (Stlr 5, 1976, 17} erwägt zögernd eine 
Ableitung von bab. "Gabri ou 'Gabrisu, par abrevation de (^Xj-gabriSu: "teile divinite" est son 
heros"?"; s.a. hh.qa-ap-ru-is, hh.qa~pi-ru~i§. 
PF 456:3. 457:3. 

qa-ap-pi-tan-na achE ganz (von einer Grundbedeutung einschließend); s. weitere Schreibun- 
gen unter kap-pa-tin-na; Hailock (1969, 709b): ""whole" (always after bei, "year")". 
Fort. 8910:4: h.be-ul qa-ap-pi-tan-na für ein ganzes Jahr. 

hh.qa-ap-pu-ud-da N.pr.m. = ap. "kapauta- (Sprachgut, 1975, 147); s.a. hh.qa-ba-ü-du. 
Fort. 8969:30°.40. 

hh.qa-ap-ri-ya N.pr.m.; nach E. Lipiriski (AAntH 25, 1977, 106) westsemitisch *GabrTya als 

Hypokoristikon zu einem Namen wie GabrT-'El w My hero is El". Da ein Name Gab-ri-ya im 
nB belegt ist, hat diese Deutung mehr für sich als die von Hinz (Sprachgut, 1975, 144) als ap. 
* ka-frya. 
PF 1667:2/3. 

hh.qa-ap-ru-ba N.pr.m., vermutlich altiran.; möglicherweise ist der Name auch hh.qa-at(V)- 
-ru-ba zu lesen (Vorschlag Hinz, vgl. die unter hh.qa-iS-ru-ba aufgeführten Schreibungen) = ap. 
*käi?rupä Bernstein. 
PFa 14:2/3. Fort. 8366:2. 

hh.qa-ap-ru-iä N.pr.m. altiran., s. unter hh.qa-ap~pir-ru-is. 
PF 1949:16. 1950:18.32. 1988:7(7). 2002:6. Fort. 7252:3. 

h.qa-ap-tar-räg Ortsname in der Persis, ap. 
Fort. 8908:5; in Zeile 20/21: h.qa-ap-tar-ri-iä. 
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ka-ar-in-ri-[irj N.pr.m. aE, vielleicht Unheil-Vernichtcr(1); Ergänzung der Lücke von V. Scheil 
nach Spuren; aus Haft Tepe, dem alten Kabnak. 
Sjur. 74:2. 

qa-ar-ki-e mE sein X, wobei X möglicherweise Bestandteil einer Stele sein konnte; G. Hüsing 
(OLZ 14, 1911, Sp. 394) las qa-ar-na-e und deutete dieses als "Oberteil" (mit Possessivum). 
ShuN 28 A:3: su-h-[mu-tü.lg i h.x]-am-ki-ru qa-ar-ki-e a-ak ma~as gi-el-Su sa-h-ti-e h.a-a-hi-te-ik 
tu-ug-äu-ip [....] diese Stele in ... nach Aihittk von Dieben(?) /..../• 28 B:3/4°: (h.Je-li qa-ar-[ki 
...j. ShI 46:105: a-ak x-y qa-ar~ki-ü-[me ....j. 

qa-ar-ra-ak mE es wurde geschmückt (1); V. Scheil (Mern. 5, 1904, 14): "un des sens vagues 
"faire, ouvrer, fabriquer""; König {1965, 75): "waren zusammengetragen worden". 
ShuN 20:12: [eine Stele war aufgerichtet worden] a-ak a-ha-an sa-an-qa ma-äü 6 ma-an mi-ik-ki-ma 
qa-ar-ra-ak und nachdem ich sie hierher [nach SusaJ verbracht hatte, wurde sie als Festgabcf?) 6 
Monate(f) mit Blumen(?J geschmückt (?) (ganz unsicher). 

qa-ar-ra-h mE ich schmückte(l); Annelies Kammenhuber (AAntH 22, 1974, 197): "k a r r a 
- sammeln, anhäufen o.a."; s.a. kar-ra-h. 

Shl 48:110/111: [der König hatte ein verfallenes Gebäude neu aufgemauert] |k]u-[l)a-ma sa-h-ti- 
-ma-h ku-ur-te-na ki-it-ir-ma-h ku-ra-na qa-ar-ra-h; König (1965, 110) übersetzt die beiden letzten 

Wörter "habe ich vom Verschleppten zusammengetragen". 

qa-ar-ra-ha mE ich habe verziert, geschmückt (?). 

Shl 45 VII:10: [ein König, Templeise oder Landvogt] hu-h-ta-ha me-el-qa-an-ra qa-ar-ra-ha ba-ar- 
-ti-in-ra der, was ich verfertigt habe, beschädigen, der, was ich geschmückt habe, verderben sollte; 
Konig (1965, 101): "wenn er das, was ich zusammengetragen (gesammelt') habe, zerteilt?"; R..T. 
Haliock (JNES 32, 1973, 150): "I have saved(?), he will squander(?)"; Franchise Grillot {DAFI 3, 
1973, 149): "(ce que) j'ai rassemble, (qui le) disperserait(?)", so bereits in JA 1970 (1971) 231. 

d.ka-ar-sa nE Gottheit in nA Überlieferung. 
Aynard 54 V:26. Streck 751. Bauer 5 col. Y:25. 

ga-ar-ta.KI geogr. Bezeichnung, fünfte der sechs Landschaften von Simaäki nach za-ap-§a- 
-li.KI, si-ik-ri-is.KI, NI-bu-ul-ma-at.KI und a-lu-mi-da-tim.KI in einer sumer. Urkunde aus der 
Zeit von Ur III bei D.O. Edzard (AfO 19, 1959-1960, 9); vgl. M. Lambert, JA 267, 1979, 35 Anm. 
108. 

qa-a-sa-bat-ta[S] = ap. *gaii?äpati- 'Vieh-Chef* = Herdenmeister (ZA 50, 1952, 237 Anm. 
2); s.a. h.qa-a-sa-bat-ti-iä, h.gi-sa-bat-ti-is, hh.gi-su-bat-ti-iS. 
PF 1791:1. 

h.qa-a-sa-bat-ti-iS - s. das voraufgehende Stichwort. 

PF 1793:1. 1794:l/2(ohneDet.). Fort. 514-1:9°. 4789:1. 6312:1. 8028:1. 10787:1. 

qa-as-si-it-ri mE du als Schmiedender (?); s.a. qa(?)-az~za~ak~ri und vgl. qa-si-te. 
Shl 54 1:1: [e DINGIR.GAL] ku-uk qa-as-si-it-ri o NapiriSa, der du das [Himmels-jDach ge- 
schmiedet hast(f); König (1965, 118): "jO Großer (Gott))?, der die (die Erde tragende) Säule 
schmiedete" . 

qa-as-su mE, nE Hom\ die Bedeutung war lange umstritten; die richtige Lösung fand schon 
1901 V. Scheil (Mem. 3, 13: "cornes"), der dann aber (a.O. 144) "Hammel" oder "Stier" erwog; 
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Be gründung der Deutung Hörn bei König {1965, 146 Anm. 1); Hinz zieht seine Deutung "Kam- 
mes T oder "Stier" zurück; der ersten war Ju.B. Jusifov (VD1 85, 1963/3, 245) gefolgt. S.a. käs-su 
un. d den aE Eigennamen ga-az-zu. 

Sh I -46:59: qa-as-su a-ak si-h-ha zju-ba-ar) la-an-si-ti-in-ni äa-[ri-h] su-h-te-ir-mu~uk-ku~ma t|a- 
-h] fc/i goß Hörner und Zähne (?) aus Goldbronze und brachte sie über dem Altarschrein an; 
eb-easo 47:56/57°. 47:67: qa-as-su ma-lu-na a-ha ta-at-tah ich brachte hölzerne Homer hier an. 
47—76/77. 48:122: (qja-as-su la-an-si-[t]i~ya a~ha ta-at-täh ich brachte goldene Hörner hier an. 
48-=a.:39°°. Stolper, TTM 1 39:2: [24 Pfund 5 Scheke! Goldj Sa qa-as-su-na für Hörner (offenbar 
Ti—in-khörner). 40:2°. 41:3. 42:3: [15 Pfund Kupfer/Bronze} sa li-mi-tuni4 qa-as-su GAL a-ha zu- 
-ussz-qa-ma-qa zur Einfassung (Umrahmung) eines großen Horncs, um damit aufgestellt zu werden. 
43 :2. 44:2: [7 Scheke] (58 Gramm) Gold] 2 qa-as-su.lg a-ak 1 ru-ru.lg a-ha du-uk-qa-ak zwei Hörner 
urr^d ein Beeherf?) wurden damit überzogen (* gefüttert*). 45:3. 55:3: [14 Scheke! (115 Gramm) 
Ki—ipfer/ Bronze] si-mi-it-tug-um qa-as-su v.[na]-a-pu-pu du-ü-qa zu Ösenf?) für Hörner sind von 
NczLjt-upu (als EmpfängerJ erhalten worden. 66:8°. 84:2°°: 3 §i-[in-nu-um.lg] (Stolper's Ergänzung 
ge=sichert in Zeile 6 und 10 desselben Täfelchens) [...] 2 qa-[as-su.lg ....] S Zähne ... 2 Hörner 

92:2: [600 Pfund Kupfer/Bronze] §a qa-as-su-na für Homer (offenbar riesige). ShuN IL 71:3: 

a-sak q(a-a]s-su.lg ma-al-Si-ya ha-li-h a-ak a-ha da-ad-da-h und Hörner aus Alabaster schuf ich und 
brecicAte sie hier an. 74:Rs.33: v.pir-mal-mi qa-as-su gi-j....-n]a(?)-ma ra-ar-ba-ak von Pirmalmi 
wt~irdcn Hörner im ... befestigt. 

hiza.cia(?)-ä§(?)~ma~zab~ba(?) N.pr.m. 
Pearl. 8803:6/7. 

gaa-at aE Thron. 

Inc. Sc 2:14: i ga-at dieser (diesen?) Thron (Kontext zerstört) 

G3S.qa-at achE Terrasse, Thron; s.a. qa-te. 

DUNa 4:34: v.za-ul-man zi-iä ak-qa-be GIS.qa-at ku-ut-ma-um-pi sieh die Bilder (derer) an, die 
de=-n Thron tragen, ap. patikarä didl tayai gätfum baranti, bab. sä GIS.GU.ZA at-tu-u-a na-5u-u. 
D3Pf 2:7: GIS.qa-at hi-ma auf dieser Terrasse. 3:22. 

hin.qa~at~ba~du.-kas" = ap. katpatuka kappadokisch; s.a. v.qa-ut-ba~du-qa. 
PJBFa 30:11: hh,kur~taä hh.qa-at-ba-du-kaS kappadokische Arbeiter. 

v- qa-at-ba-du-kaä-be achE Plural zum voraufgehenden Stichwort die Kappadokier = Kappa- 
dc^kien, ap. katpatuka; s.a. qat-ba-du-kaü-be. 
DZB 6:12. 

q^-at-ki Podest(?) - s. me-en-qa-at-ki 

hfii.qa-at-rnar-ti-ya N.pr.m. altiran. 
PIF 1983:9. 1984:7. Fort. 9023:9. 

G-I§.qa-at.mur-ti nE Thronsitz, Sessel; Ju.B. Jusifov (VDI 85, 1963/3, 246) liest zwar har 
st-att mur, übersetzt aber richtig "kreslo, stul(?) fl ('Sessel, Stuhl 3 ); s.a. h.qat.mur-ti. 
S 7:5: 3 KUS.lg pap-pi-na GIS.gaMa-tam 6 GIS.za-bar GIS.qa-at.mur-ti GIS.ma-lu.za-el(lam?)-na 
[a. ]-h la-li-qa S Schweinsleder (-häute), Baumwolle, Polster(?) sind hier zu einem Thronsitz für ein 
Ifolzbildwerk gesattlert worden. 137:6: 1 GIS.qa-at.mur-ti hw .aS-Su-ra-ab-be ein Thronsitz nach 
AJssyrer-Art. 162:7: [lj tame-Si-um har-qa-ma-an-[na] GIS.qa-at.mur-ti d. [....] ein purpurrotes 
T^txch für einen Thronsitz der Gottheit X. 
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h.qa~at~pu-tuk-ka§ = ap. katpatuka Kappadokien; s.a. h.qat~ba-du-ka§. 
PF 1577:6/7: 108 hh.kur-tas h.qa-at-pu-tuk-kaä 108 kappadokische Arbeiter. 

h.qa-at-pu-tuk~kas"-be ap.-achE Kappadokier (pl.). 
Fort. 2344:8/9. 

qa-at-ri mE, nE der des Thrones = Thronender, Throninhaber, zu qa-at Thron. Frangoise 
Grillot (Stlr 13, 1984, 186): ""(mi/celui) du tröne", c'est-ä-dire "maltre"". 

Hnum 4 C:2: qa-at-ri ha-tams-ti-ik ich bin Throninhaber von Elam. Eine Variante hat qa-at-ru, 
s.d. AHamI 86:2: jqa-a}t-ri ha-tams-ti-ik-ki in gleicher Bedeutung wie oben, richtig ergänzt durch 
M. Pezard (Babyloniaca 8, 1924, 9), der das Stichwort mit "protecteur" übersetzt; König (1965, 
36): "Pfleger". 

qa-at-ru mE, nE Thronender wie im vorigen Stichwort. Da der Ausdruck auch in der 3.sg. 
vorkommt, ist nicht an katr.u "Thronender ich" zu denken, eher an ein Partizip auf -u. V. Scheil 
(Mem. 5, 1904, 46): "!e sens generai "prince, chef" de qatru ne saurait etre douteux"; in Mem. 11, 
1911, 114, hat V. Scheu dann "prince, protecteur" (?) angesetzt; M. Lambert (RA 49, 1955, 149): 
""sou verain" (sens douteux)"; Kon ig (1965, 76): "Pfleger"; Frangoise Grillot (DAFI 3, 1973, 144 
f.): "chef". 

Hnum 4 C:2 (Variante). ShuN 22:4: qa-at-ru ha-tams-ti-ik der Thronherr von Elam bin ich. 23:4. 
24a:3. ShI 45 1:18. 54 1:6: e d.si-li-ir qa-at-ru ba-ha-jar hajl-tams-ti-ir o (Gott) Silir, du guter 
Throninhaber von Elam! 56:4. ShuN IL 72:2: qa-at-ru ha-tam 5 -tuk Thronherr von Elam bin ich. 

hh. qa-at (?)-ru-ba N.pr.in. ap., Lesevorschlag Hinz statt Hallock's hh.qa-ap-ru-ba, s.d. 

qa-at-tar - s. unter dem Bezirksnamen (!)i~li-ir-qa-at-tar 

ka-a-ya-a-ya N.pr.m. aE, wohl Hypokoristikon, Name eines Elamers in Mari in aB Zeit, von 
R. Zadok (BzN 18, 1983, 117) als Kuyaya (s. ku-ü-ya-a) aufgefaßt. 
ARM 16/1, 137. 

qa-az-za-ak mE wörtlich geschmiedet, übertragen etwa zerschlagen; König (1965, 131): "ge- 
schmiedet (geglüht)"; s.a. käs-za-ak, käs-zak. 
ShI 54 IV:24: [....) qa-az-za-ak la-ha-ak-jna(?)] er soll zerschlagen, getötet werden! 

qa-az~za-ak-na mE er soll geschmiedet, zerschlagen, zerhämmert werden!, möglicherweise plu- 
ralisch si'e sollen .,./ 
Shl 54 IV:33: [ a]r-ki-in qa-az-za-ak-na [....]. 

qa(?)~az-za-ak-ri - s. unter az-za-ak-ri 

qa-az-za-h-pi mE ich schmiedete für sie (pl.). 

ShI 54 1:13: jfür die Götter von Elam und Susaj zu-lu-h la-h-lu-h-|pij na-ap-pi in tu-ur-na ba-ha 
qa-az-za-h-pi fachte ich jdic GlutJ an und hämmerte; die Götter sind deswegen solche, daß ich 
das Gute für sie schmiedete (unsicherer Versuch); König (1965, 119 f.): "die Götter "im Innern" 
zum Schutze schmiede (glühe) 7 ich sie (die Götter)"; M. Pezard (Mem. 15, 1914, 45): "les dieux 
Payant deeide, ont sculpte (taille) le monde". 

ga-az-zu N.pr.m. aE Born; R. Zadok (BzN 18, 1983, 118): u to kaz 'destroy, strike, knock 5 "; 
s.a. qa-as-su, käs-su. 
Mem. 10, 1908, Nr. 53:2. 

GABA.lg = akkad. irtu Brust. 

Oruru Rs.14: GABA.lg GAM.za-ri-Sä du-is-ni die Brust [des Opfertieres] soll Zarisa erhalten! 
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fcßi.qa(?)-ba N.pr.m. = ap. *kapa-, s. unter hh.qa-ab-ba. 
Fort. 5468:2. 

hli.qa(?)-ba(?)-ak(?)-qa N.pr.m. = ap. 'kapaka- (Sprachgut, 1975, 146, nach 1. Gershevitch 
-und M. Mayrhofer). 
Fort. 8961:23. 

b-qa-ba-bu-kaä Ortsname in der Persis, vielleicht = ap. "kapabauga- (Sprachgut, 1975, 146). 
Fort. 1016:6 (Hallock, 1969, 707a). 

h-qa-ba-i§ Ortsname in der Persis (Bezirk III), vielleicht = ap. "kapa-; s.a. h.qa-äb-ba-iä und 

h_ab~ba~i§. 

VI? 157:5. 1894:2/3. Fort. 626-2:15. 650-3:5/6°. 8962:41/42. 8969:12. 8990:12/13. 9048:26(ohne 

Det.). 

GIÖ.QA.BÄN.lg = akkad. sütu, hebr. Seah, Hohlmaß zu 10 QA = 9,7 Liter. 
PIF 166:1/2. 168:1. 169:1. 170:1/2 und sehr häufig in P FT. Fort. 5841:1. 6044:1. 6525:1. 9189:1. 
Weitere Schreibungen: QA.BÄN (PF 84:1. 101:2. 709:1 usw. PFa 6:1. Fort. 627-1:9. 34), 
GIS.QA.BÄN (PF 167:1. 701:2. 708:1. 714:1 usw. PFa 4:1. Fort. 2595:6), QA.BÄN.lg (PF 321:1. 
738:1. 1232:11. 1436:1); s.a. kak-bar. 

qsa-bar nE Truhe, Kasten, Kiste o.a.; s. das nächste Stichwort und die Eigennamen hw.a(nj- 
-z;[i]. qa-bar, hw.da-ti-qa-bar. 

Inc. 70 L:l: 7 SE.BAR.ig am qa-bar 70 Maß Gersie jetzt für die Truhe(?)\ ebenda Zeile 4: 
(Personenname X, Sohn des Y] qa-bar ip la-me-tak-ra. 

GlÖ.qa-bar nE Truhe, Kasten, Kiste o.a. Möglicherweise war kabar die elam. Aussprache 
des Sumerogramms BÄN = akkad. sütu, hebr. Seah = 10 QA (9,7 Liter). F. Bork (Zeug- 
ha-usurkunden, 1941, 2) erblickte in dem Stichwort zu Recht ein Behältnis, in dem die von den 
B-eamten ausgestellten Täfelchen deponiert wurden; er stellte es zu akkad. qabru 'Grab, Sarg', 
was zweifelhaft erscheint. Ju.B. Jusifov (VDI 85, 1963/3, 246) übersetzt "Archiv". 
S 6:Rs.4: i GIS.qa-bar-ma maS-te-na [das Täfelchen] ist in dieser Truhe zu belassen (aufzuheben). 
76:2. 114:9: tup-|p]i hi ti-ip-pan-na hw.bar-ri-rnan ik-ki hi GIS.qa-bar-man-na nachdem dieses 
Täf eichen geschrieben worden ist, ist es bei Barrirnan für dessen Truhef?) (bestimmt]. 164:Rs.6: 
tup-pi GIS.qa-bar-man-nahi [....]. 165:1. 

h .qa-bar-ap-is" Ortsname in der Persis; Cameron (1948, 167) dachte an Gleichsetzung mit dem 

heutigen Hafr, doch dies ist unwahrscheinlich. S.a. h.qa-pir(?)-ap(?)~i§-be. 

PT 49a-3:6. 53:5/6. Dazu Hallock (1969, 709a): "The sign read ap is possibly to be read du", 

umd verweist auf den Ortsnamen h.qa-bar-du. 

h-.qa-bar-ap-ya-is" Adjektivform (der Zugehörigkeit) zum vorigen Stichwort. 
PT 49a-3:9. 53:8. 

kh.qa-bar-da-ba N.pr.m. altiran. 

Fort. 8969 A:4. Vielleicht auch PF 1016:2: hh.qa(?)-bar(?)-[x-y]. 

b_.qa~bar>du Ortsname in der Persis (Bezirk III). 
PF 2079:6.7. 

h.h.qa-ba-sa-ik-qa N.pr.m. = ap. "kapasaka- (Sprachgut, 1975, 146 f., nach I. Gershevitch). 
PF 1195:4/5. 
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v.qa-ba-u-da-na N.pr.m. = ap. 'kapautäna- (Sprachgui, 1975, 147, nach I. Gershevjtch). 
PF 1826:1. 

qa-ba-u-[da-qa] = ap. kapautaka blau (mit Bezug auf Lapislazuli); s.a. qa-ba-ut-tuk-qa. 
DSf 6:32/33. 

hh.qa-ba-ü-du N.pr.m. = ap. *kapauta- (Sprachgut, 1975, 147, nach I. Gershevitch); s.a. 

hh.qa-ap-pu-ud-da. 

PF 1909:10. 

qa-ba-ut-tuk-qa = ap. kapautaka blau, s. unter qa~ba-u-[da-qa]. 
DSz 6:34. 

gab-e nE sein Rand, Saum, seine Einfassung (Fs. Eilers, 1967, 89, in Anlehnung an Ju.B. 
Jusifov, VD1 85, 1963/3, 246: "okajmlennyj(?)' 1 ['umsäumt, umrandet']); s.a. qa-ab-be. 
S 125:2: 1 ap-ti kur-da-na tuk-na gab-e da-bar-ri-um ein Köcher aus Gazellenfell(f), Wolle, sein 
Rand aus Filz. 

hh.qa-be-ya N.pr.m. = ap. "kapaya-. 
Fort. 5695:3. 

hh.qa-be~za~da N.pr.m. altiran. 
PF 312:3/4. 

URtJ.ka-bi-na-ak Ortsname in der Susiana, aus nE Zeit in dieser Form überliefert, alt ka-ab- 

-na-a[k], heute Haft Tepe, etwa 20 km südwestlich von Susa, nach den überzeugenden Darlegungen 

von Pablo Herrero (DAFI 6, 1976, 113). In nA Quellen als 'königliche Stadt' bezeichnet. S.a. 

ga-ab-na-ak.Kl, 

Aynard 50 IV:40; auf dem Rassam-Zylinder V:89 in URU.al-bi-na-ak verschrieben. Streck 789. 

Bauer 55 hat URU.ka-bi-in-ak, 74 URU.ka-bi-in-na-ak. Die Stadt wurde von Assurbanipal auf 

seinem achten Feldzug (647 v.Chr.) erobert, s. D.O. Edzard, RIA 5, 1977, 284. 

ID.qab-K-tum Flußname aus Alt-EIam. 

RGTC I (1977) 226 mit Belegen aus Inschriften von Sargons Sohn RTmuä (23. Jh. v.Chr.). 

hb.qa-bu-ra N.pr.m. aram. - "kabbüra "The stout one" nach E. Lipiriski (AAntH 25, 1977, 

107). 

PF 1929:1. 

hh.qa-da-ak-qa N.pr.m. = ap. *gadaka~ (Sprachgut, 1975, 101); s.a. hh.qa-da-qa, hh.qa-tuk- 
-qa (dieselbe Person). 
PF 1355:2/3. 

ka-da-an mE er wird (möge) leben-, Lesung von M. Lambert (RA 70, 1976, 95); M.-J. Steve 
(Mein. 41, 1967, 73) hat ka-äu-ug-an. 

UntN TZ 34:5: hu-sa-a §a-ar-ra-na a-ha-ar ka-da-an nachdem der Hain neu hergerichtet worden 
ist, wird (möge) er (Gott Ins~u3inakj hier leben; Anne Grange (DAFI 8, 1978, 83): "(Dans) son 
bosquet (qui est) constitue, il vit lä". 

hh.qa-da-da N.pr.m. = ap. 'gadäta- (Sprachgut, 1975, 101; M. Mayrhofer, OnP, 1973, 8.697). 
PF 279:3. 

bh.qa-da-mi-ra N.pr.m. = ap. "gadavTra- (Sprachgut, 1975, 101). 
PF 1958:9. Fort. 632-2:24. 
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h .qa-da-na Ortsname in der Persis (Bezirk FV), ap. 
P F 2077:20. 

q.a-da-qa achE lebend, lebendig (R.T. Hallock, JNES 18, 1959, 18 Anm. 31: "Irving"); s.a. 

q=a-tuk-qa. 

PF 267:8: [476 Stück Kleinvieh aus der Verfügung des Visavanya] qa-da-qa ba-zi-i§ "alive, (as) 

tax" (Hallock, 1969, 136). 268:7/8, 280:7/8. 282:3/4. 331:9. 2007:1.16. 2009:56.61.62.69.79. 

2010:26.33.34.47 und weitere Belege in PFT. Fort. 488-1:21.22. 506-1:56°. 579-4:5/6 und häufig 

in Fort. 

h_h. qa-da-qa N.pr.m. = ap. "gadaka-, s. unter hh.qa-da-ak-qa. 
PF 1348:2/3. Fort. 2017:2. 2689:2. 

h.li.qa-da-qa-ra N.pr.m. = ap. *gadakara- (Sprachgut, 1975, 101). 
PF 2011:7.23. 

h-h.qa-da-u-qa N.pr.m. = ap. 'gadauka- (Sprachgut, 1975, 101); s.a. hh.qa-du-uk-qa, hh.qa- 
-du-uk-ku, hh.qa-du-qa, hh.qa-tams-qa (Koch: derselbe Mann). 
PF 1085:7/8. 1125:5. 1126:6/7. Fort. 2740:5. 6539:7/8. 8244:2/3. 

h_h.qa~da-ii-ra N.pr.m. = ap. "gadavara- (Sprachgut, 3975, 101). 
PF 2012:5. 

ga-di aE, vielleicht priesterliche Amtsbezeichnung, schwerlich Eigenname. 

S .jur. 289:13: ita eq)i Sä ga-di-e (so V. Scheu, doch -e ganz unsicher) sä d.ru-hu.ra-te-ir neben 

dem Feld des gadi des (Gottes) Ruhuraier. 290:14 ebenso, doch nur ga-di. 

is.h.qa-du-qa N.pr.m. = ap. 'gadauka-, s. unter hh.qa-da-u-qa. 
PF 1616:4/5. 1617:4. 

hih.qa-du-qa-bar-ra = ap. "gäi?ukabara- Stuhlträgcr (Neue Wege, 1973, 95). 
PF 830:6/7. 

bxh.qa-du-ud-da N.pr.m. wohl ap.; s.a. hh.qa-ud-du-uel-da. 
PF 300:3. 796:2. 

hih.qa-du-uk-ku N.pr.m. = ap. 'gadauka-, s. unter hh.qa-da-u-qa. 
PF 15:4. Fort. 5897:3/4. 

qa-du-uk-qa achE ist abgewogen worden{l). 

PT 82:1/2: 9 SE.BARJg KÜ.BABBAR.lg.na qa-du-uk-qa-ak mäs-zi-qa 9 Gran (zu je 0,055 

Gramm] Silber sind abgcwogcn(?) und entnommen worden; Cameron (1948, 198) übersetzte: 
lu 9 'grains 1 of silver belong to Kadukka which have been withdrawn' 1 ; R.T. Hallock (JNES 19, 
1 960, 100) las hh.ma-du-uk-qa-ak, aber die Lesung des ersten Zeichens als qa- wurde von Cameron 
bekräftigt; Hinz nimmt zwei Passivformen an, nämlich kaduka und mazzika, verbunden durch ak 
ttnd , verkürzt aus a-ak. 

hah.qa-du-uk-qa N.pr.m. = ap. "gadauka-, s. unter hh.qa-da-u-qa. 
PF 143:4. 1302:4. 1569:3(erstes Zeichen nicht sicher qa-). 1847:7. 2018:7. 

ga-ga N.pr.m. aE, von R. Zadok (BzN 18, 1983, 95) unter "bisyllabic lallatives" eingereiht. 
Mem. 14, 1913, 91 Nr. 36 11:1. 101 Nr. 63:3. 
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qa-gal-la achE Verpflegung, Ration, redupliziert aus qa-la in gleicher Bedeutung. 

Fort. 1966:4/5. 1973:4: qa-gal-la-ma als Verpflegung. 9380:4: [Mehl N] qa-gal-la-ma du-is-da hat 

als Verpflegung erhalten. 

hw.qa-gi-aä-ba N.pr.m. medisch in nE Zeit, vielleicht "xäkiyäspa- (Sprachgut, 1975, 132; M. 

Mayrhofer, Ausgew. Kl. Schriften [Wiesbaden 1979] 138, erkannte im Hinterglied medisch aspa- 

Pferd). 

S 101:4 (der Mann stammte aus ra-qa, wohl Raxä in der Persis, vielleicht aber Ragä = Rhages, 

das heutige Rey. die südliche Vorstadt Teherans). 

GIÖ. qa-gi. tuk-ki-ra nE Berufsbezeichnung (sg.), in qa-gi und tuk-ki-ra zu trennen, wobei 
tuk-ki-ra ein Klopfer, Stampfer sein dürfte und qa-gi das Material bezeichnet, das geklopft oder 
gestampft wurde. Das Holz-Determinativ GIS deutet auf ein pflanzliches Material. 
S 83:3: 1 tuk-li ta-in hw.hu-ban-nu-kas GIS. qa-gi. tuk-ki-ra [du-i§] ein graues Gewand erhielt 
Humban-nigaS, der kake-tikkira. 

v.ga-hal N.pr.m. nE in nA Brief ABL 282:7, 878:14; Waterman III 108 verweist auf den Elamer 
Gahul in D.D. Luckenbill, Ancient Records of Assyria and Babylonia (1927, II) 351. 

qa-har - s. vorläufig unter ku-ud-da-qa-har.maä-zf-ra 

d.qa~har(?)~[baj~gi-ya Monatsname = ap. "xärapaSya- (6. Monat), s. unter d.qa-ir-ba-äi-ya- 

-i§. 

PT 27:27. 

d.qa-har-ba-äi-ya-ig -s. das voraufgehende Stichwort. 
PF 1790:17.18. 

hh.qa-ib-ba N.pr.m. wohl = ap. "kapa-, s. unter hh.qa-ab-ba. 
PF 325:5/6. 2030:1 °/2. Fort. 4580:2. 5469:2. 8884:2. 

hh.qa-i-qa N.pr.m. = ap. "kaika- (Sprachgut, 1975, 144); Koch: es ist aber vermutlich derselbe 
Mann wie hh.qa-ak-qa. 
PF 313:3. 

qa-ik-qa-da-ap achE sie waren Lebende, sie lebten, redupliziert zu kadap. 
DSz 10/11: hu-pi-be 2-be-ip-da qa-ik-qa-da-ap diese beiden lebten noch, ap. ava[i] ubä azlvatam, 
bab. zerstört; F. Vailat (RA 64, 1970, 150) liest MIN-pe-ip tä-ka 4 -ik-ka 4 -ta ap-an-ka 4 , was nicht 
überzeugt; vgl. auch das Stichwort MIN.be-ip-da. 

h.qa-in-da-ir Landesname Ghandara; vgl. h.gän~da-ra§. 
Fort. 5841:4. 

h.qa-in-za-ba-ra = medisch 'ganzabara- Schatzwart, s. unter gän-za-bar-ra. 
Fort. 5812:4. 

qa-in-za-urn — medisch "ganzam n. Schatz; s.a. gan-za-um. 

Fort. 5812:17: qa-in-za-um ap-pa h.hi-da-li da-ki im Schatz (= Schatzhaus), welcher zu Hidali 

(ist), ist es deponiert worden. 

GlS.qa-ir ^ = ap. "kära- (in schon mp. Aussprache kär) Korn, Getreide (Neue Wege, 1973, 

85); s.a. GIS.qa-ir.hu-ut-ti-ra. 

PF 155:10: GIS.qa-ir hu-be jenes Getreide. Ebenso PF 157:11. 
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d — q*3-ir-ba-is"-gi-is' Monatsname = ap. "xärapasya- (6. Monat), s. unter d.qa-ir-ba-§i-ya-i§. 
PT 13:16. 

d — qs-ir-ba-is-gi-ya-ig - s. das voraufgehende Stichwort. 
P1F 882:8-10. 906:7/8. 

q.ei-5r-ba-§i - s. die beiden voraufgehenden Stichwörter. 
PZF 299:1. PT 72:12. Fort. 9117:20(Det.d). 

d — qsa-ir-ba-Si-is" - s. die vorigen Stichwörter. 

PT -222:8/9. 271:10/11. 877:8/9. 1009:8. 1015:5/6(ohne Det.) und öfter in PFT. PFa 30:15. Fort. 

5043:7/8. 6128:5. 8917A: 6 und weitere Belege in Fort. 

d -q-a-ir-ba-Si-ya - s. die vorigen Stichwörter. 

P F 412:8/9. 757:10-12. 774:9. 859:9/10. 860:7 und 15 weitere Belege in PFT. Als Gottheit - vgl. 
d=2iz-*i die medische Ausprägung d.qa-ir-ba-ti-ya~i§ - in Fort. 8952:14: [11 Stück Kleinvieh] hal-mi 
hlh..b>ar-na-ak-qa-na hh,na-pu-uk-qa du-sa da-u-gi-ya-um d.qa-ir-ba-gi-ya-na 11 h.ba-lu-um ha-tu- 
-rzna-. hatte Näfauka (oder Näfuka) gemäß einer gesiegelten Urkunde des (HofmarschallcsJ Farnaka 
ewh&lten als Opferspende für /die Gottheit] Xärapaäya in elf [Korn-J Speichern] Koch: in diesem 
R-eispiel muß es sich indessen nicht zwangsläufig um eine Gottheit handeln, sondern es könnte 
amicli das in diesem Monat fällige Opfer gemeint sein. Als Monatsname häufiger in Fort. PT 
lO:Bs.l/2.2/3. 11:10. 18:14. Teh. 1968-5:7-9. 

d -qa-ir-ba-gi-ya-äg - s. die vorigen und das folgende Stichwort. 
P F 1757:7/8. 

d -q a-ir-ba-gi-ya-ig Monatsname = ap. "xärapasya- (6. Monat), häufigste Schreibung (Neue 
Wege, 1973,67); s.a. d.qa-har(?)-|ba]-si-ya, d.qa~har-ba-si-ya-i§, d.qa-ir-ba-i§-gi-i§,d.qa-ir-ba-i§-gi- 
~ya-i§, qa-ir-ba-si, d.qa-ir-ba-§i-i§, d.qa-ir-ba-§i-ya, d.qa-ir~ba~§i~ya-äs, d.qa-ir-ba-ti-ya-ig, d.qa-ir- 
-jz>i-ig-§i, qa-ir-pi-is-ya, qa-ir-pi-gi, d.qa-ir-pi-si-iS, d.qa-ir-pi-Si-ya, d.qa-ir-pi-si-ya-i§, d.qa-ra-ba-si, 
d .qa.-ra-ba-§i-[i§j, d.qa-ra-ba-Si-ya, d.qa-ra-ba-zi-ig, d.qa-ra-pi-is-§i-i§, d.kar-ba-iz-zi-is, d.kar-ba- 
-Si, d.kar-ba-sl-is, d.kar-ba-Si-ya, d.kar-ba-§i-ya-i§, d.kar-ir(?)-ba-§i-ya-is, d.kar-pi-Si-ya, d.qa-ru(?)- 
-to[*(7)-8|i(?). 

P"F 6:12/13. 660:6/7. 848:10/11. 855:7/8. 856:11/12. 858:5/6. 894:9/10. 1112:13/14(ohne Det.), 
insgesamt über 30 Belege in PFT. Fort. x22:6/7.15/l6. 294-5:12/13. 978-1:6/7 und häufig in 
F~or~t. 

d_ .q.a~ir-ba-ti-ya-i§ = medisch "xärapasya (Neue Wege, 1973, 67) als Gottheit; in ihrer ap. 

Awusprägung bezeugt unter d.qa-ir-ba-§i-ya. Mit anderen Worten: auch der 6. Monat des ap. 
KL aL enders wurde von den alten Iranern vergöttlicht wie der dritte (0aigra£ig). 
F"ort. 9026:12/13.15.17/18. 

rt.Ii~qa(?)-ir-be-iia N.pr.m. ap. 
F^ort. 5867:3. 

rte..q|a-ir-da-ru-ig Ortsname in der Persis, ap. 
ITort. 974-2:5. 

ÖIS.qa-ir.hu-ut-ti-ip ap.-achE Mischwort, etwa Kornverarbeiter, Kornbauern, Landarbeiter 
(jpl. ), s. das zum nächsten Stichwort Ausgeführte. 

F^ort. 1886:6/7 (in Dur hatten der tumara, der ullira, die roatip und die kär-huttip 4000 Maß 
Gerste entnommen und zu einem Tauschgeschäft verwendet). 5362:6: hh.kur-tas hh.iS-ku-ud-ra- 
-äp GIS.qa-ir.hu-ut-ti-ip thrakische Arbeiter, Kornbauern /erhielten Gerste als SaatguiJ. 
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GlS.qa-ir.hu-ut-ti-ra ap.-achE Mischwort aus ap. *kära~ Getreide (Neue Wege, 1973, 85) in 
schon mp. Aussprache kär und aus achE huttira Macher (sg.). Wörtlich übersetzt handelt es sich 
bei einem kär-huttira um einen Kornverarbeiter . 

PF 138:4/5. 139:5°/6. 140:3-5; in allen diesen Belegen ist jeweils einem kär-huttira (namens X) 
Getreide zwischen 340 und 3000 Maß auf sein Konto gutgebracht worden, offensichtlich als gelie- 
ferte Abgabe; jeder gehörte der "Hundertschaft 11 eines Y und der "Zehnschaft " eines Z an, war 
also 'organisiert'. 150:5. 151:5/6. 152:4/5. 153:5°/6°. 154:4/5. 155:6/7. 156:5/6. 157:8°; in 
allen diesen Belegen wird einem kär-huttira X "Getreide des Königs" in einem jeweils namentlich 
genannten 'Paradies 3 , also einer Krondomäne, seinem Konto guigebracht, alles dieses Getreide 
auf dem "Lehen" (*rmätam) des Cutaica verwertet (hu-ud~da-man~ba). Hier handelte es sich an- 
scheinend um 'Domänenpächter 3 , die abgabenpfiiehtig waren. Demnach könnte man kär-huttira 
vielleicht mit Kranbauer wiedergeben. Diese Kronbauern waren entweder in Zehn- und Hundert- 
schaften eingereiht oder auf Domänen unter Aufsicht. Es handelte sich bei ihnen nicht einfach um 
"Landarbeiter", denn sie wirkten ja, wie unter dem voraufgehenden Stichwort erwähnt, bei einem 
Tauschgeschäft mit Krongetreide mit. Fort. 8846:5. 11237:4/5. 

hw.qa-ir-ki N.pr.m., vielleicht ap., s. den nächstfolgenden Namen. 
S 106:Rs.4. 

hh.qa-ir-ki-iä N.pr.m. = ap. "karki-, s. unter hh.kar~ki~is\ 
PF 1930:1. 

d.qa-ir-ma-bad-da Monatsname = ap. garmapada (4. Monat), s. unter d.kar-ma-ba-tas. Die 
Schreibung -bad-da widerspricht dem Reiner- Test, da sie ap. -ata vermuten läßt. 
Fort. 5231:15/16 (Hallock, 1969, 711a). 

d.qa-ir-ma-ba-tag - s. das voraufgehende Stichwort. 

PF 6:10. 1029:7. 1094:11/12. 1098:10/11. 1589:7/8. 1830:7. Fort. 8945:25. 

h.qa-ir-mi Ortsname in der Persis. 
Fort. 9031:20. 

d.qa-ir-pi-iä-gi Monatsname = ap. "xärapaäya- (6. Monat), s. unter d.qa-ir-ba-si-ya-iS. 
PF 937:6. 

qa-ir-pi-ig-ya - s. das voraufgehende Stichwort. 
Fort. 2000:10/11. 

qa-ir-pi-gi - s. die beiden voraufgehenden Stichwörter. 
PF 1354:12/13. 

d.qa-ir-pi-gi-ig - s. die vorigen Stichwörter. 
PF 1853:12/13. Fort. 1708:6. PT 22:14. 

d.qa-ir-pi-§i-ya - s. die vorigen Stichwörter. 
PF 969:5/6. 1247:14/15. 

d.qa-ir-pi-§i-ya-i§ - s. die vorigen Stichwörter. 

Fort. 4983:7/8{ohne Det.). 6365:5 (Hallock, 1969, 710a). PT 31:9/10. 

hh.qa-ir-qa-sä N.pr.m. — medisch 'karkäsa-, s. unter hh.kar-qa-is-Sä. Koch: Derselbe Mann 
wird auch hh.kar-qa-sa geschrieben. 
PFa 29:17. 
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Ih.qa-ir-qa-§u-is" Ortsname in der Elymais, unweit Hunar (alt Huhnur), s. unter h.kur~qa-£u-i§. 
T or t. 8726:5. 

Üuqa-ir.räs"-nu-ya ap. Berufsbezeichnung (sg.), vielleicht = "kära-raänuya-, in der ungefähren 
Bedeutung Korn-Schlichter o.a. 

Tort. 8939:14 (erscheint in Parallele zu "Weinwarten" [GIS.GESTIN.lg.ku-ti-ra] und Verantwort- 
lichen für den Getreideanbau [uk-ba-rna-ut-ku-is] und bringt Wein nach Pikatma). 

Hih.qa-ir-ru N.pr.m. achE; s.a. hh.kar-ru und die Berufsbezeichnung kar-ru-ip. Wenn zu dem 
aE Eigennamen ga-ru.ba-la zu stellen, der vielleicht das Böse abwehrend, verscheuchend, vertrei- 
bend bedeutet, könnte das Stichwort ein Kurzname dazu sein. Vgl. auch den aE Eigennamen 
üka-ru-ü. 
PF 1055:2. 

Ih.qa-ir-su-qa N.pr.m. achE; Koch (Rel.Verh-, 1977, 38): "Dasselbe Wort gibt es sonst als 
Verbform im Elamischen in der Bedeutung 'bemalt, gefärbt'. Dieselbe Bezeichnung auch als 

Namen anzunehmen, wäre nicht unmöglich". S.a. hh.kar-su-qa. 
PF 360:3. 

hh.qa-ir-äi-pi-ya-ip ap. Berufsbezeichnung mit elam. Pluralendung ~ip, Bedeutung noch 

unklar. 

Fort. 9053:5: 830 [Seah Mehl] hh.qa-ir-sl-pi-ya-ip tin-gi-is" schickten die Korn-..,. 

qa-iS achE ihm, in der Regel kas" geschrieben. 

PF 795:7: [N hatte Öl erhalten] qa(?)-iS du-na-qa ihm war es gegeben worden; Hailock (1969, 234): 

"it was given to him(?)". 

qa-ifi-ba-h achE Tierart, wahrscheinlich ein Vogel, vielleicht Papagei(7). 
PF 1197:4/5: [N hatte im Sommer 500 v.Chr. für drei Monate 20 Maß Feigen zugeteilt erhalten] 20 
qa~i§-ba-h 11 hi(?)-in-pu(?)-nama-ki-i§ SO kaspah von 11 hinpu verzehrten sie; Haiiock (1969, 343): 
"20 kaäbah (people) of 11 ....s consumed (it)". Wären Personen gemeint, müßte das Stichwort im 
Personenplural stehen; da dieser fehlt, kommen nur Tiere in Betracht, die meist keinen solchen 
aufweisen. Da es ihrer 20 waren, kam auf jedes Tier in drei Monaten insgesamt 0,97 Liter Feigen, 
also täglich nur etwa ein hundertstel Liter. Also wird nur eine - vermutlich seltene - Vogelart in 
Betracht kommen. Entsprechend konnte man für hi-in-pu an eine Bedeutung Käfig denken und 
übersetzen SO Papageicnf?) von elf Käfigenf?) fraßen [die Fcigenj - unsicher. 

hh.qa-iä-pu-uk-qa N.pr.m.; die ersten beiden Zeichen könnten (gemäß Nachlaß Hailock) ud- 

-da~ gelesen werden; der Name, vielleicht altiran., bleibt daher unsicher. 
Fort. 2446:3. 

hh.qa-ig-ru-ba N.pr.m. = ap. "kätfrupä- Bernstein (Sprachgut, 1975, 151, von I. Gershevitch 
erkannt); s.a. hh.qat-ru-ba, hh.qa-tur-ru-ib-ba. 
Fort. 6829:1/2 (Hallock, 1969, 712a). 

hh.qa-i§-3ä N.pr.m. = medisch "käsa- (Sprachgut, 1975, 150, nach M. Mayrhofer), 

PF 1733:2/3. Fort. 9014:6. Als weiblicher Eigenname f.qa-is-jsä] in Fort. 3671:2 (Hallock, 1969, 

712a). 

&a~i§(?)-sa-an aus einem vermutlich aE Beschwörungstext aus Tello. 
Inc. 70 J:ll: di-bi-ra hi-äa-an-zi ka-iä(?)-§a-an x za-ra-h. 
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hh.qa-iS-Sä-ra N.pr.m. = medisch "käsara- (Sprachgut, 1975, 150, mit M. Mayrhofer). 
PF 646:5/6. 

h.qa-iüi-ti-ya-ru-is' Ortsname in der Persis. 
Fort. 5298:7/8. 

ka-i-ü-lü] N.pr.m. aE, wohl Koseform auf ~ü. 
Sjur. 334:17. 

hh.qa-iz-za N.pr.m. = ap. "kaca- (Sprachgut, 1975, 144). 
PF 424:3/4. 1624:2. 

qa~iz-za-qa nE es ist geschmiedet worden; s.a. kas-za-qa. 

S 80:Rs.5: 2 MA.NA [Eisen] 1 §u-|kurj-ru-um a-h qa-iz-za-qa zwei Pfund [EiscnJ sind zu einer 

Lanze (oder: zu einem Speer) geschmiedet worden, 102:6°. 

kak-bar achE, anscheinend jterierte Form zu qa-bar als Hohlmaß zu 10 QA = 1 BAN (Seah) 
= 9,7 Liter. Die Grundbedeutung von kabar dürfte Behälter, Truhe. Kasten, Kiste sein. 
PF 1418:1. 1419:1. 1420:1°. 1425:1. 1647:5. 1648:5. 1749:6. Fort. 4847:1. 4904:1. 9191:1. - PF 
1225:1: G IS. kak-bar (?). Fort. 1618:1: GIS.QA.kak-bar.lg. 

ka-ki-ya N.pr.m. aE 
S.jur. 169:1°.37.60. 

hh.qa-ki-za N.pr.m., vielleicht = ap. 'käkaica- (Koch). 
Fort. 8944:11. 

h.kak~ku-rm-pi-[x?] Ortsname in der Persis (Bezirk III). 
PF 2076:8. 

kak-la-qa nE &cs*i*cä:/ (?) (Fs. Eilers, 1967, 94); F. Bork (Zeughausurkunden, 1941, 17) erwog 

"zerrissen" , aber das ist unwahrscheinlich. Für eine Bedeutung bestickt spricht, daß keine farbigen 
Kleidungsstücke durch kak-la-qa näher beschrieben sind, nur weiße. Auch beschränken sich die 
Belege für kak-la-qa auf die beiden Hauptkleidungsstücke tuk-li Gewand und ku-uk-tu-i Umhang. 
S 92:7: 1 KI. MIN (= tuk-li) B ABB AR kak-la-qa su-un-pa-lak-ki ein ditto (= Gewand), weiß, 
bestickt (?), plissiert}?). 92: Rs..l°.3°. 154:2: 1 tuk-li kak-la-qa. 167:Rs.2: 2 ku-uk-tu 4 BABBAR 
B ABB AR kak-la-|qaj zwei Umhänge, ganz weiß, bcstickt(f). 179:8: jx ku-uk]-tu 4 BABBAR BAB- 
BAR kak-la-qa su-un-pa-lak-ki x ganz weiße Umhänge, bestickt(f), plisstertf?). Ebenso 209:6°. 

kak-Ia-qa-qa nE bestickt worden. 

S 38:Rs.2: 1 ku-uk-tU4 kak-la-qa-q[a] ein Umhang, der bestickt worden ist; Koch: vielleicht handelt 
es sich bei dem doppelten -qa am Ende auch nur um einen Schreibfehler, da kak-la-qa allein schon 
eine Passivform zu sein scheint. 

kak-pi-in nE Eigenschaft von Bögen; F. Bork (Zeughausurkunden, 1941, 11) riet auf "hürnen", 
und dem stimmte Ju.B, Jusifov (VDI 85, 1963/3, 245) zu. Aber bei Stoffen finden wir stets 
genitivisches -na angefügt. In S 53 erscheint ein Bogen raü-mi, dann ein Bogen kak-pi-in. Im 
Hinblick auf den Eigennamen hw.hu-ban.rää-ma, was (Gott) Humban (bedeutet) Macht (Schwere?) 
heißen könnte, könnte rä§-mi schwer bedeuten, kak-pi-in entsprechend leicht. 
S 24:2: 2 ap-ti pi-Si-ir-na 2 GIS.PAN.lg kak-pi-in zwei Köcher aus Leder, zwei leichte Bögen. 
24:10. 53:8: 1 GIS.PAN.lg räs-mi 1 GIS.PAN.lg kak-pi-in ein schwerer Bogen, ein leichter Bogen. 
125:4. 169:Rs.ll. 240:Rs.4°. 275:4°. 
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Ikak~za-ak nE es wurde geschmiedet, iteriert zur Wurzel kaz-. 

S 6:6: 40 IM qa na-iz-be-na a-h kak-za-ak 40 Schekel (SSS Gramm) /Metall] für Schnallenf?) von 
G ürtelschärpcn(?) wurden hier geschmiedet. 

3tak-za-ma~ak nE es wurde zum Schmieden gegeben. 

S 130:Rs.4: za-bar-ru.lg ul-ki-na-na a-rä§ kak-za-ma-ak Bronze zu Waffen(?) wurde seitens der 
Intendantur zum Schmieden gegeben. 

Jkak-za-qa nE es ist geschmiedet worden; F. Bork {Zeughausurkunden, 1941, 17): "wurde 

geschmiedet" . 

S 6:2: 11 MA.NA sa-h-ki-da a-h kak~za-qa eine elf Pfund [schwere] Keule(?) ist hier geschmiedet 
werden. 245:Rs.7: 1 li-gi AN, BAR. lg 8 MA.NA [si]r-ri-me pi-ir ... a-h kak-za-qa eine Eisenstange 
von 8 Pfund Gewicht zusätzlich ... ist hier geschmiedet, worden. 

Icak-zl nE 

S 171:Rs.2: 1 ti-ip.da-nu a-h [....] kak-zi; außer kak-zf steht nichts in Zeile 2; wahrscheinlich gehört 

es zu dem verschwundenen Rest der Zeile 1. 

GAL = akkad. rabü groß. 

Stoiper, TTM 1 17:2: [l Pfund 3 Schekel Kupfer] sa [MUjL.lg GAL "for large stars". I 42:3: 
qa-as-su GAL große Hörner. 1 68:4 und noch sechs weitere Belege in den Anzan-Täfelchen: har-sl 
GAL die Große Intendantur. I 85:6: se-be-e GAL große Kugeln(?). Stoiper, Malyän EDD 1976: 
Texts (Manuskript) M-1509:6: n[a]-äs GAL.lg Groß Verpflegung. M-1509:8 PI+PIR har-Si GAL 
Verfügung der Großen Intendantur . 

GAL ki-man, GAL ku-me.lg.na - s. unter rab 

d-GAL - lies DINGIR.GAL 

gal mE, nE, achE Verpflegung, Ration, Fütter, auch Opfergabe, aram. ptp (auf der Rs. von PF 
858) = ap. *pii9/3a- n. Kost, Nahrung (ZDMG 110, 1961, 244; Sprachgut, 1975, 193); Cameron 
(1948, 51): "wages (in food)" or "(sustenance) payments"; R.Th. Hailock (JNES 9, 1950, 247): 
"ration"; V.O. Tjurin (VDI 37, 1951/3, 25): "plata" ('Lohn'). S.a. qa-ul, qa-la, gal-la, gal-li, 
gai-lu, qa-gal-la, gal-lu-ura, ki-li. 

Stoiper, Malyän EDD 1976: Texts (Manuskript] M-1462:3: [Mehl] v.d.äi-mut.i-hi-gä-h ANSE,- 
KUR.RA.lg gal du-uä erhielt Simut-ihiSah für ein Pferd als Verpflegung. ShuN II. 74:Rs.29 und 
30: iz-za-az-za gal a-ak pu-ud-da gal la-qa ku-un-nu-uk. Oiuru Rs.6: gal-ma als Opfergabe. DSz 
14 und DSf 17°: v.ü d.u-ra-ma§-da gal hi du-nu ich spendete Ahuramazdäh diese Opfergabe; F. 
Vallat (RA 64, 1970, 151): "ofTrande"; die bab. Fassung hat ana-ku d.a-hu-ur-ma-az-d[a-a*] i- 
-sin-nu ep-pu-u§; die ap. Fassung ist zerstört, wich aber anscheinend ab. PF 654:3: {Kleinvieh] 
hh.bar-na-ak-qa gal-ma du-i§-da hat Farnaka {der Hofmarschall] als Verpflegung erhalten; Hailock 
(1969, 205): "Parnaka reeeived for rations". In PFT ist diese Wendung häufig anzutreffen. 741:5: 
gal d.la-na [Mehl als] Kultopferspende; ähnlich 742 bis 752, teilweise durch gal-ü d.la-an-na ersetzt. 
753:6 als Spende [für das Opfer]. Fort. 9039:2: 1 gal eine Opfergabe [für einen bestimmten Berg]. 
PT 7:9: gal uk-ku für Verpflegung. 12:9. 13:9: gal-ma als Verpflegung. Häufig in PTT belegt. 

gal.lg nE Opfergabc, wörtlich Ration. 

Oruru Rs.12: gal.lg 1 Tl. lg d.na-pir ää-ra-ma da-ak-na als Opfergabe soll eine Rippe ]des Opfer- 
tieres] unter die Gottheit gelegt werden. 

h-w.GAL.E.GAL.Ig - lies hw.räb.E.GAL.lg 
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GAL GAL sehr groß, riesig. 

S 152:3: 3 sa-h-ki-da GAL GAL drei riesige Keulenf?). 

qa-la achE Verpflegung, s. unter gal. 

PF 679:7: qa-!a-ma als Verpflegung; Hallock (1969, 211): "for rations". 681:6. 913:5. 914:5. 
1280:5. 1284:4/5. 1357:9/10: 2 qa-la zwei Rationen {mit Hallock, 1969, 383). 1437:7/8. 1605:9. 
Fort. 451-1:7.9.11.13.15.16.18. 2447:8/9. 3130:7. 7874:4. 8351:7. 9286:4. YBC 16813:4.11. 

gal.hu-ut-ti-ip achE Köchinnen, wörtlich Verpfiegungs- Macherinnen (ZA 61, 1971, 268 mit 

Anm. 33); s.a. f.gal-li.hu-ut-ti-ip. 

PF 865:27: 11 f.KI.MIN gal.hu-ut-ti-ip elf ditto (= Frauen), Köchinnen. 1944:21°. Fort. 971-2:20 

ga~li-li N.pr.m. aE(?), schon aus altakkad. Zeit in Nuzi bezeugt (Th. Meek, RA 32, 1935, 51), 
auch in der Schreibung ga-lf-li. 

qa-li-ma achE als Verpflegung, für übliches gal-li-ma, s. unter gal-li. 

Fort. 8952:27: [10 Stück Kleinvieh] hh.ba-gi-ya qa-li-ma du-iä-da hat Bagaya als Verpflegung 

erhalten. 

qa-li-tame nE = GlS.gal-la-tame Baumwolle^.). 

S 169:Rs.lO: 1 man-ti tuk 2 pa(?)-|ru(?)).lg pi-kin-tas 2 qa-li-tam Q 1 ha-kam-me hw.mar-ti-ti 

me(?)-kur-ra-na 1 Ballen Wolle, 2 Maultier-Hufeisen, 2 [BallenJ Baumwolle, 1 hakammc von 

Mariiti, dem mekirra (als Steuern abgeliefert]. 

gal-la nE, achE Verpflegung , s. unter gal. 

Nin 5:34: [ j-h gal-la-naiiu ri ti za(?). PF 243:14/15: gal-la in-ni du-iä Verpflegung erhielten sie 

nicht; Hallock (1969, 131): »they did not reeeive the rations". 685:5. 797:5: 3 hh.pu-hu gal-ia-ma 
du-ig-da drei Burschen haben /Gerste] als Verpflegung erhalten. 831:5/6. 834:5/6. 997:4. 1590:9. 
1754:10. 1755:9/10. 1756:9. 2058:5. PFa 9:6.9. 

gal-la-ap-ti N.pr.m. nE, vielleicht Futter-Köcher (?). 
SmiN IL 74:Rs,25 (Vater des v.ü-nu-kasj. 

d.kal-[la]-i-li N.pr.m., enthält im Vorderglied den aE Gottesnamen d.kal-la (s. den Eigennamen 

ku-uk.d.kal-la). 

Rollsiegel aus der 1. Hälfte des 2. Jts. v.Chr. mit akkad. Aufschrift, von Erica Reiner (bei Edith 

Porada, Expedition 13, Nr. 3/3, 1971, 32) AN.KAL jxj l-lf gelesen. 

gal-la-qa - lies gal la-qa 

GIÖ.gaHa-tarn nE, achE Baumxüotlc(l); die Deutung "Leim" (Neue Wege, 1973, 92) war 
irrig; Ju.B. Jusifov (VDI 85, 1963/3, 253) nimmt akkad. gailatu "casa" ('Schale, Kelch') an, was 
nicht zutreffen kann; s.a. qa-li-tams. 

S 7:4: 3 KUS.lg pap-pi-na GIS.gal-la-tamQ GIS.za-bar GIS.qa-at.mur-ti GIS.ma-Iu.za-eI(lam?)- 
-na [ajh la-li-qa drei Schweinsleder (?), Baumwollef?), Polster (?) sind hier zu einem Thronsitz 
eines Eolzbildwcrkes gesattlert worden. 13:4: 9 MA.NA 10 IM GIS.gal-Ia-tame f.hw.lu-lu-be-na 
a-h-hu-im da-ma-na 9 Pfund 10 Schekel Baumwolle für Lulu-Frauen zum Krempeln {* Kamm- 
Streichen'). 102:10. 110:2.3.4: 3 ku-uk-tu 4 B ABB AR B ABB AR GlS.gal-la-tam 6 hw.um-man-da- 
-da-na GIS.KI.MIN hw.na-pu-pu-na GIS.hu-ut-ri uk-ku-ma drei ganz weiße Umhänge (Mäntel), 
Baumwolle, von Ummandada, ditto (= Baumwolle) von Marzunda, ditto (= Baumwolle) von 
Napttpu, gemäß der Richtschnur (?) (für Steuerabgaben]. 147:Rs.6. 168:6: KUS.lg pap-pi-na 
GlS.gal-la-tame a-h la-li-is Schweinsleder (?) sattlerte er für Baumwoll(kissen(?)J (Koch: und 
Baumwolle sattlerte er). 187:Rs.8. PF 306:8: [der hh.qa-mu-is-ra N) su-ut(?)-|x] GIS.gal-la-tam 6 - 
-na KASKAL(?).lg su-man-ra. 1957:3. 



?•*? 



gal-li 



jsga-l-li nE, achE Verpflegung, Nahrung, auch Opfergabe, s. unter gal; zuweilen bedeutet gal-li 
ea.u<h gal.e seine Verpflegung. 

F-sim 5:15: [....} §Mn-nu-ik-ra gal-li [...j der Heranmarschierende seine Verpflegung .... Hanne 
7? r 6:28: gal-li a-pi-e a-b da-ha ihre (pl.) Opfergaben, die ick hier niedergelegt habe. PF 50:7. 86:3. 
2233:12: ha-me-ir hh,kur-tas-be gal-l[i in-nij du-i5 "At that tirae the workers had not(?) reeeived 
Uhe ration" (Hailock, 1969, 129). 306:3. 665:3: (9 Krüge Wein] hh.bar-na-ak-qa gal-li-ma du-i§- 
— da. hat (HofmarschallJ Farnaka als seine [Tages- /Ration erhalten, 688:6. 745:4: gal-li d.la-an-na 
jfEZultopf er spende. Zahlreiche weitere Belege in FFT. 832:2 und 1438:1/2 steht gal-li-na als seine 
^Verpflegung für übliches gai-li-ma. 1521:2: gal-li.lg. PFa 5:6/7. Fort. 574-3:4/5. 2092:20. 2404:7. 
35Q7:4 und häufig in Fort. 

£T.gal~li.lm-ut-ti-ip achE Köchinnen, s.a. gal.hu-ut-ti-ip. 

E>F 866:23. 

ggaJ-H-ma aE als (seine) Verpflegung; achE s. unter gal-H. 

W-Tic. Sd (Mem. 28, 1939, 109 Nr. 468, in akkad. Kontext; aus aB Zeit). 

ggal-li.ma-ki-ip achE Verpflegungs- Verzehrer (pl.), s.a. gal.ma-ki-ip. 

K^F 859:3: hh.kur-tas gal-li.ma-ki-ip "workers subsisting on rations' 1 (Hailock, 1969, 247). 866:3°. 

©7S:4. 898:4. 941:3. 972:2/3 und weitere Belege in PFT. Fort. 3509:3/4. 4791:4. 

ggal-Ii.zik-ki-ra achE Verpflegungsbeschaffer, wörtlich Nahrungs- Auf schütter, Fourier', s.a. 

gsgaLzik-ki-ra. 

HFbrt. 9309:4/5 (gab als Fourier Mehl aus an Kavalleristen). 

ga.l-lu achE Verpflegung, für übliches gal; Hallock (1969, 213): "rations". 

H?F 688:2: 30 mar-ri-is KAS.lg hh.kam-bar-rna gal-lu du-is-da 80 Krüge Bier hat Gaubarva (Go- 

ebrgas) als Verpflegung erhalten. 815:4/5: gal-lu-ma als (seine) Verpflegung. 848:5. 849:5. 854:4/5 
is_md zahlreiche weitere Belege in PFT. PFa 5: 3. Fort. 9017:5 und häufiger. 

lÜ3.gal(?)~lu(?)-ma-an-na Ortsname, wohl im Gebiet der Lullu; König {1965, 154 Anm. 9) 
loestreitet die Lesung -lu- von V. Scheil (Mem. 5, 1904, 71) und setzt selber h.ra(?)-jt]u(?)-ma- 
— an-na an; nE Zeit. 
ShuN II. 74:Rs.32. 

ggal-lu-um nE wohl = ga!~lu Verpflegung, Nahrung, s.a. gal. 

eOruru Rs.22: gi-um gal-lu-iim a-raS tuk-qa-man-ra wer Habe (und) Nahrung (Vorräte?) als Besitz 

^ständig) will (anstrebt). 

£5aJ.ma~ki-ib~ba achE Verpflegungs- Verzehrer, Rationen-Empfänger (pl.), für das üblichere 

ggal.ma-ki-ip. 

3PF 963:4. 1092:7/8. 2041:3. Fort. 7866:5/6. 

gal.ma-ki-ip achE Verpflegungs- Verzehrcr, Rationen-Empfänger (pl.); Hallock (1969, 243 ff.): 
"''subsisting on rations"; s.a. gal-li.ma-ki-ip, gal.ma-ki-ib-ba, qa-ul.ma-ki-ip sowie ma-ki-ip allein. 
3?F 847:6. 849:4/5. 850:4 und oft in PFT. 1123:3/4(Det.hh). Fort. 2092:3.18 und häufiger. PT 
17:4/5: hh.kur-tas" gal.ma-ki-ip Arbeiter, Verpflegungs- Verzehrer. 8:5. 9:10 und mehrfach in PTT. 

jes;a.Lma-ki-ra achE Verpflegungs- Verzehrer (sg.); s.a. ma-ki-ra allein. 

SPF 874:6/7. 876:6 (Rationen-Empfängerin). 1206:5/6. PT 1:8: GIS.GIS.Ig.hh.8e-iS-ki-rasa-ad-da- 

— bat-ti-iS gal.ma-ki-ra ein Holzschnitzer, Hundertschaftsführer, Verpflegungsverzehrer; Cameron 
g(l948, 83): "an (Egyptianj wood-worker (and) chief~of~hundred, (who) is earning wages". 



Muqa-ma 423 

gal.nu-iä-ki-ip achE Verpflegungshüter, Proviantwächter (p!.) (Neue Wege, 1973, 73). 
PT 63:7/8: hh.pu~hu.lg ba-ti~ma~nu~iS ak-qa-be gal.nu-iS-ki-ip Wächterburschen, welche Verpfle- 
gungshüter (sind); Cameron (1948, 177 f.): "boys attached to the (royal) estate who (for) wages 
are tending (animals)". 

ka-lu-lu N.pr.m. aE(?), in altakkad. Zeit in Kish bezeugt. 
I.J. Gelb, MAD V, 1970, Nr. 89:2. 

qa-lu-um (ShuN II. 74:Rs.29) - lies richtig ba-lu-um 

gal.zik-ki-ra achE Verpflegungsbeschaffer, Fourier] s.a. gal-H.zik-ki-ra. 

Fort. 4790:3: 2 LIM 4 ME 42 ZID.DA.lg hh.ti-ri-da-ud-dagal.zik-ki-rahh.|mu]-du-nu-ip-nadu(?)- 

-i(§(?)] g[al(?)]-ma 2\42Q /Maß j Mehl erhielt TirTdäta, Fourier für Kavalleristen, als Verpflegung 

jfür diese], 

GAM a) Zahlwort 20; b) Det. vor Personennamen in nE Zeit; c) Satztrenner, Satzteiler, 
Kennzeichen für Zeilenanfang (nur in dem nE Text Omen belegt). 

KAM Det. nach Ordinalzahlen, entspricht elam. um-me u.a. (so schon F. Bork, Zeughausur- 
kunden, 1941, 20); s.a. KAM. 

Stolper, TTM I 21:3 (Ausnahme, meist steht in den mE Anzan-Täfelchen KAM). ShuN II. 
74:Rs.45: 1TU la-lu-be na-na 25 KAM am 25. Tag des Monats Lanlube. S 13:10: ITU APIN 
UD 14 KAM am lj. Tag des Monats Arahsamna. 41:5: ITU SIG 4 UD 29 KAM.ma am 29. Tag 
des Monats Simannu. 59:6. 70:6. 85:6. 97:8. 296:6. 

KAM - s. das voraufgehende Stichwort. 

Stolper, TTM 1 1:4: h.ITU a-bi h.UD 12 KAM am 12. Tag des Monats Abu. Die mE Täleichen 

aus Anzan haben diese Schreibung fast ausschließlich. 

d. kam. Ig achE Meer. Das Stichwort wurde bisher d.KAM.lg oder AN. KAM. lg transferiert, 
aber es handelt sich ja weder um ein Sumerogramm noch um ein Akkadogramm, sondern of- 
fensichtlich um das elam. Wort für Meer, das lediglich zur Heraushebung mit dem Ig.-Zeichen 
versehen wurde. 

DNa 3:23: v.Sa-ak-qa ap-pa d. kam. lg mi-ud-da-man-na die Sahen jenseits des [Schwarzen] Meeres, 
ap. sakä tayai para<5raya, bab. [KUR.gij-mir-ri Sa a-hi ul-lu-a-a Sä ID.mar-ra-tum. XPh 3:19: 
h.ya-u-na ak-qa-be d.kam.lg.ma mar-ri-is die lonier i die fdie Inseln) im Meer besetzt halten (= 
bewohnen), ap. yaunä taya<i> firayahiyä, bab. v.ia-a-man-na §a ina ID.mar-rat aä~bu-ü. 3:20. 
A 3 Pe XXIV: hi v.ää-ak-qa h.kam.lg la-ak-qa dies ist der Sake von jenseits des jSchwarzenJ Meeres. 

KAM(?).lg F. Bork (Zeughausurkunden, 1941, 18) übersetzt "Handgriff", was nicht ausge- 
schlossen erscheint. Die akkad. Entsprechung diqäru Topf für KAM ergibt im Zusammenhang 
der Susa-Täfekhen kaum Sinn. 

S 166:11: 1 uk-ku-ra-ap kar-su~qa KAM. lg ri-mu KUS.GUD.lg.na ein bemalter Schildf?), der 
Handgriff- Riemenf?) aus Rindsledcr. 

ka-ma möglicherweise elam. Gottheit, s. die Eigennamen iä~du.ka-ma, hw.nap.ka-ma. 

qa-ma nE - s, den Eigennamen nap.qa-ma 

hh.qa-ma N.pr.m. = ap. "käma- (Sprachgut, 1975, 145, mit M. Mayrhofer). 
PT 14:21. 



4t24= qa-ma-ak-kaä 

q_ n— ma-ak-kas = ap. "kämaka- Wunschkost (Or 39, 1970, 436) als Bezeichnung gewisser 
S onderrationen; s. dazu ausführlich Koch {AMI Erg.Bd, 10, 1983, 31 ff.). Diese Sonderrationen (= 
a-<:h_E zi-za-el - nicht, wie Hinz meinte, sip-pi) wurden auf Grund besonderer Leistungen bewilligt, 
ferner an Genesende(?) und an Frauen, die Kinder geboren hatten; s.a. qa~ma~ak-qa, qa-ma-ak- 
-fccu., q[a{?)j-ma-i[k]-ma, qa-ma-ik-qa, qa-ma-ka§, qa-ma-ku, qa-man-ka§, qa-ma-qa, qa-ma-qa-JS, 
q^ -a- ma-qa-um. 
F*F 1160:8/9. 1986:15. Wohl auch 1953:29°/30. 

cg^a-ma-ak-ku - s. das vorangehende Stichwort. 
p»F 1533:8. 

cg|a-ma~ak~qa achE Wunschkost, s. unter qa-ma-ak-kaä. 

F^ort. 10819:3. 

Imh .qa-ma-ak-qa N.pr.m. — ap. "kämaka- {Sprachgut, 1975, 145); s.a. hh.qa-ma-qa. 
F^ort. 8910:8. 

}mh .qa-ma-a-na N.pr.m. = ap. 'kämaina- (Sprachgut, 1975, 145), allenfalls "gävaina-; s.a. 

h^Ji.qa-me-na. 

F="F 1351:3. 

Jm-Qa-ma-a-rru-is' Ortsname in der Persis (Bezirk IV) = ap. "gävaini§(?), nach Cameron (1948, 
1 48) das Guwain oder Guwaim der arabischen Geographen, möglicherweise das heutige Güyom 
b=>ei Schiras (Sprachgut, 1975, 106); s.a. h.qa-me~nu~i§, h.qa-mu-nu-is\ D. Metzier (ZDMG Suppl. 
IUI, 2, 1977. 1057): "Orte gleichen Namens gibt es aber auch bei Däräbgird (P. Schwarz, Iran im 
Jwlj-ttelalier, II 44 Anm. 3), ..." [nur diese Stadt in der Persis gelegen]. R.T. Hailock in Biblioteca 
IWIesopotarnica VI (1977) 132: "a place not far from Persepolis". 
F=»T 64:4. 

tnh .qa-ma-a-za N.pr.m. = ap. "kämaica-, s. unter hh.qa-me-iz-za. 
E="ort. 2195:4/5. 

cl.qa-rna-ba-da-ig Fehlschreibung für den 4. Monat, s. unter d.kar-ma-ba-tas. 
F^ort. 5237:7. 

Q[a(?)]-ma~i|k]-ma ap.-achE als "kämaka (Wunschkost), s. unter qa-ma-ak-ka§. 
F^Fa 11:7/8. 

cga-ma-ik-qa = ap. 'kämaka- Wunschkost y s. unter qa-ma-ak-kai. 
F>F 1167:8/9: qa-ma-ik-qa-ma als Wunschkost. Fort. 1639:4/5. 10457:6°. 

cga-ma~ka§ = ap. "kämaka- Wunschkost, s. unter qa-ma-ak-kaS. 

F=*F 1154:12. 1155:10. 1156:5. 1157:5/6: qa-ma-kaS-ma als )Vunschkost (Gratifikation). 1158:11. 

IL 159:9 und 26 weitere Belege in PFT. Fort. 615-1:4/5. 1335:7. 1461:6/7 und 21 weitere Belege in 

Euirt. 

«zja-ina-ku - Ausnahmeschreibung zum vorigen Stichwort. 
E^ort. 3220:7. 

fcih.qa-ma-n[a] N.pr.m. = ap. "kämäna-. 
E^ort. 3668:3 (Hailock, 1969, 707b). 

caa-man-kaä - Ausnahmeschreibung für qa-ma-ak-ka§, s.d. 
E^F 1164:7. 
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qa-ma-qa = ap. 'kämaka- Wunschkost, s. unter qa-ma-ak-kaü. 

PF 1153:5.11. 1176:5/6. 1949:12. 2047:5/6. Fort. 2093:7. 6037:10. 9120:8. 9447:3. 

hh.qa-ma-qa N.pr.m. = ap. "kämaka-, s. unter hh.qa-ma-ak-qa. 
Fort. 6523:4/5. 8931 :25(?). 

qa-ma-qa-ig = ap. "kämaka- Wunschkost, s. unter qa-ma-ak-kas". 
PF 1174:5. Fort. 6086:5/6. 

qa-ma-qa-um = ap. 'kämakam Wunschkost, offensichtlich vom elam. Schreiber in den Akku- 
sativ gesetzt, wie es bei persischen Wörtern in den Hofkammertäfelchen ziemlich häufig vorkommt. 
Fort. 577-3:8°. 949-1:29.33. 2308:7. 6037:6/7. 7095:5/6 (Hailock, 1969, 707b). 

hh.qa(?)-mar-da(?) N.pr.m., vielleicht derselbe Name wie im folgenden Stichwort (das letzte 
Zeichen verschrieben oder verlesen). 
Fort. 9054:30. 

hh.qa-mar-sa N.pr.m. - ap. *gävn?a- (Sprachgut, 1975, 106, nach 1. Gershevitch); s.a. 

hh.qa-mi-ir-sa. 

PF 211:2/3. 

h.qa-mar-tu-ti-iS Ortsname in der Persis (Bezirk IV), wohl altiran. 
PFa 31:26. Fort. 4907:2/3. 6158:3/4: h.qa-mar-tu-ul-ti-ig. 9048:2°. 

qa~mar-zi'~ya Bergname in der Persis, s. unter h.KUR.lg qa-mar-zi-ya. 
Fort. 8969:3. 

hh.kam-ba-a-za N.pr.m. = ap. *kaufai£a-, s. unter hh.kam-be-iz-za. 
Fort. 495-3:15. 

hh.kam~ba-na N.pr.m. — ap. "gaupäna- (Sprachgut, 1975, 105). 
PF 137:4. 421:2. 

v.kam-bar-ma N.pr.m. = ap. gaubarva, griech. Gobryas; in den Hofkammertäfelchen mit 
Det. hh, etwa die Hälfte der Belege dort beziehen sich auf Gobryas, den Lanzenträger und 
Schwiegervater des Darius. 

DB 68:90. DNc 1. PF 353:9/10. 688:2. 1153:7. 1219:2. 1986:4. Fort. 1017:5 (Hailock, 1969, 
707b). 5908:5. 9009:29. 11693:4. 

h.kam~bar~ri-i§ Ortsname in der Persis (Bezirk V) = ap. 'gaufrya- (Sprachgut, 1975, 104); 
s.a. h.kam-pir-ri-is - , h.kam-pir-ri-ya-i§, h.kam-u-pir-ri-i§, h.kam-u-pir-ri-ya-iS, ku-pir-ri-ii, h.qa-u- 
-bar-ri-is", h.qa-u-pir-ri-iä, h.qa~u-pir~ri-ya-is. 
PF 445:3. 446:6. 563:6/7. 1007:2/3.6/7. 1016:4/5. Fort. 1264:5. 5034:2/3.5. 

hh.kam-ba-ti-is' N.pr.m. = ap. 'gaupati-. 

Fort. 9044:1: hh.kam-ba-ti-is' hi-se hh.ma-ku-iä ein Magier namens Gaupatis'. 10437:2°/3. 

hh.kam-be-iz-za N.pr.m, = ap. "kaufaica- (Sprachgut, 1975, 151); s.a. hh.kam-ba-a-za, 
hh.kam-pi-iz-za, hh.qa-u-be-iz-za und hh.kam-[b]e(?)-sä-da-ak-qa-iä-[bje. 

PF 251:6/7. 472:2/3. 473:2/3. 474:2/3°. 1131:2. 1945:7.9. 1947:93. Fort. 435-2:5°. 2150:8. 
9094:6/7°. 10237:2. 10436:4 (ohne Det.). 

hh.karn-be-qa(?)-na N.pr.m. ap. 
Fort. 8948:34. 



4 26 hh.kam-[b]e(?)-Sä-da-ak-qa-i§~be 

Imh -kam-(b]e(?)-§a-da-ak-qa-i§-be achE Volksbezeichnung (pl.), wohl altiran. Substrat; 
KÜ^och: vermutlich in zwei Wörtern zu lesen hh.kam-be-Sa. da-ak-qa-iä-be, wobei das erste Wort 
e in en Eigennamen wiedergibt (es handelt sich wohl um denselben Mann wie hh.kam-be-iz-za, 
s -d-), das zweite ein Abhängigkeitsverhältnis zu diesem angibt, etwa zugeordnet. 
F^F 1281:7-9: 5 hh.LÜ hh.qat-ba-du-kas-be hh.kam-[b]e(?)-sa {-)da-ak~qa-is~{b]e 5 Männer, Kap- 
pmadokier, K. zugeordnete. 

bgrw.kam-da-man-na N.pr.m. = ap. *gau5amanah~. 

5 42:5/6. 204:2°. 

fcah .kam-da-um-ma N.pr.m. = ap. "gautama- (Sprachgut, 1975, 106, mit M. Mayrhofer); s.a. 
rmh~qa-u-da-ma und hh.kam-u-ut-tamß. 
E=^ort. 5395:3. 

tnh..qa-me-iz-za N.pr.m. = ap. *kämaica- (Sprachgut, 1975, 145); s.a. hh.qa-am-me-za, 
hah -qa-ma-a-za, hh.qa-me-za. 

EPF 368:3. 661:8. 672:14. 1415:3 und häufig in PFT. Fort. 303-2:3. 1382:16/17. 1463:16 und 
v^veitere Belege in Fort. 

fcnh..qa~me-iia N.pr.m. = ap. "kämaina-, s. unter hh.qa-ma-a-na. 
^F 444:3. 

kn.cia-me-mi-is" Ortsname in der Persis, s. unter h.qa-ma-a-nu-is. 

E>F 1228:6. 1941:11.20. 1997:26. 2001:4.8. Fort. 1592:5. 9031:24. 9038:25. PT 40:4. 

czja~:me(?)-§a achE. Die Deutung ist schwierig; man könnte an eine Verbalform er hatte sich 
aj-uj gemacht, war aufgebrochen denken, aber es könnte sich auch um ein Zeitadverb handeln, zu 
ime-Sä danach(t). 

BPF 1320:10: (der Eilbote N mit drei Berufsgenossen war mit einer vom König gesiegelten Ur- 
kunde unterwegs] h.äu-sa-an mi-qa-ik-qa am qa-me(?)~§a hh.LUGAL.ik-qa pa-ra.5 in Susa hatten 
sasie haltgemacht, dann anschließ end(?) sind sie zum König weitergereist. 



L.qa-me-za N.pr.m. = ap. 'kämaica-, s. unter hh.qa-rne-iz-za. 
JForl. 964-3:18. 5899:11 (Hailock, 1969, 707b). 

laqa-me-za-be-na ap.-achE von den Leuten des Kämaifa. 

«Fort. 8931:28. 



f .kam-hu-ma~ra N.pr.m. = ap. "gauxvara- Rinderjresser{l); auch V. Scheu (Mem. 9, 
Z1907, 55) hielt den Namen für altiran. 

S 57:4. 

3hh-qa-mi-ir-sa N.pr.m. = ap. *gävn?a-, s. unter hh.qa-mar-sa. 

DPF 210:2/3. 

— v.d.kam.lg-ip Personenplural zu d.kam.lg die vom Meer, 
ZDB 6:11. 

Zbb.kam-iS-da-Ba N.pr.m. = ap. "gaustäna- (Sprachgut, 1975, 106); s.a. hh.qa~u~i§~da~na. 
IPF 105:5/6. 475:2/3. 1334:2/3. 1335:2/3. 1336:2/3. Fort. 4664:l(Det.v). 7864:9/10. 

Dbh.qa-mi-ya N.pr.m. = ap. "gävya- (Sprachgut, 1975, 106); s.a. hh.qa-mu-ya. 
PF 265:2. 266:2/3(7). 610:5/6. 1280:3. 
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v.kam-ma~ad-da N.pr.m. ap. gaumäta (lat. Cometes (Justinj). 

DB 11:27/28. 12:33/34°.34/35. 13:38.41.43. 14:50.54. 16:56/57. 52:49. 68:92/93. DBb 1. 

hh.kam-ma-da = ap. gaumäta als Eigenname eines Priesters. 
PF 756:4/5. Fort. 2329:4/5. 

hh.kani-ma-da-um-raa N.pr.m. = ap. "gaumatahma- (Sprachgut, 1975, 105). 
PF 188:3/4. 

gam-ma-ma mE Monatsname in Anzan, offenbar identisch mit achE d.ITU kam-ma-ma; Hal- 
lock (1969, 426) hat diesen nur einmal belegten Monatsnamen Tragend gleichgesetzt mit d.ku-ut- 
-ma-ma, dem elften achE Monat. 
Stolper, Malyän EDD 1976: Texts [Manuskript] M~603:5.14°. 

kam-rna-ma achE - s. das voraufgehende Stichwort, 
PF 1523:7. 

hh.kara-mar(?)-gi(?)-na N.pr.m. altiran. 
Fort. 8969:1 (Magier). 

kam(?)~ma(?)-x achE(?), nähere Kennzeichnung von Obstbaumsetzlingen. 
PFa 33:26. 

hh.kam-ma-zf-qa-ra N.pr.m. vielleicht - ap. 'gaumajigara- (Sprachgut, 1975, 104). 
PF 1409:2/3. 

hw.kam-me.mar-ti N.pr.m. nE 
S 169:Rs.ll. 

hh.kam-rni-iz-za N.pr.m. = ap. "gaumaica- (Sprachgut, 1975, 104); s.a. hh.kam-mi-za. 
Fort. 226-2:2 (Haliock, 1969, 708a). 

h.kam~mi~sa Ortsname in der Persis (Bezirk IV) = ap. "gaumaisa- Büffel\ s.a. h.ku-mi-i§-sa, 
h.ku-mi-ig-ga-is sowie den Eigennamen hh.ku-me-i£-sa. 
PF 1952:6. Fort. 632-2:22. 

f.kam-mi~s"a N.pr.fem. = ap. "gaumaisä- Büffelin (Sprachgut, 1975, 104). 
Fort. 471-1:40. 

hh.kain-mi-za N.pr.m. = ap. "gaumaiCa-, s. unter hh.kam-mi-iz-za. 
PF 1954:24/25. 

h.kam-mi-za Ortsname in der Persis, s. den vorangehenden Eigennamen. 
Fort. 624-1:7. 2392:54. 

hh.kam-na-ak-qa N.pr.m. = ap. 'gaunaka- (Sprachgui, 1975, 105, mit 1. Gershevitch und 
M. Mayrhofer). Immerhin erscheint eine Lesung *kamnaka- (von ap. kamna gering) nicht ausge- 
schlossen. 
PF 1478:2. 

hh.kam-pa-qa N.pr.m. = ap. "kaufaka- (Sprachgut, 1975, 151). 
Fort. 1619:3. 4766:4 (Hailock, 1969, 708a). 

hb.kain-pi-iz-za N.pr.m. = ap. 'kaufaiCa-, s. unter hh.kam-be-iz-za. 
PF 225:6°/7. 1946:83. 2070:24. Fort. 2686:3. 



4=28 hh.kam-pfr-ra-da 



tnlL-kam-pir-ra-da N.pr.m. — ap. "gaufräda- (Sprachgut, 1975, 104, nach I. Gershevitch). 
PF 1945:18. 

ta.fe:am-pir-ri-ig Ortsname in der Persis — ap. 'gaufrya-, s. unter h.karn-bar-ri-iä. 
H>F 405:6. 

fcn.Ecam-pir-ri-ya-is" - s. das voraufgehende Stichwort. 
H'F 927:3. 

fcnrt.kam-pi-ya N.pr.m. = ap. "kaufya- (Sprachgut, 1975, 151); s.a. hh.qa-u-pi-ya, hh.qa-u-pi- 
— yat-u. 

^>F 650:4. 659:7. 663:2/3. 678:2. 696:2/3. 843:2. 1323:3. Fort. 476-1:73. 483-3:9. 5135:2/3. 
S990:57. 9057:26. 9412:5. 10237:1/2. 

fciba.kam-pu-man-da N.pr.m. = ap. "gaupävanta- (Sprachgut, 1975, 105, nach I. Gershevitch); 

s.a.. hh.kam-pu-un-da. 
^oxt. 481-1:10. 

fcrÄ.kam-pu-un-da - s. das voraufgehende Stichwort. 
F 1660:5. 



ukam-qa-du N.pr.m. wohl ap. 
Vort. 8244:7. 



t.kam-qa-ti-ya-ip = medisch "gaukatfyah- Cowboy mit elam. Pluralendung ((Neue Wege, 
H973, 75; berichtigte Lesung durch R.T. Hallock, JNES 19, 1960, 97). 
5:3/4. 



Äibukam-ra-qa N.pr.m. = ap. "gauraka- (Sprachgut, 1975, 105, nach 1. Gershevitch); s.a. 
Tkih. .qa-u-ra-ak-qa. 
3PF 1953:34. 



i.kam-ra~sir(?) N.pr.m. wohl ap. 
ÜFo-rt. 1218:2/3. 

3ihi.kam-ri-iz-za N.pr.m. = ap. "gauraiCa-; s.a. hh.ku-ri-iz-za und f.ku-ra-a-za. 
IFort. 6335:4/5. 

3ka.m-ri-mi-qa N.pr.m. altiran.? 
:S 294:6. 

Ika-m-ru-um nE, Kennzeichnung eines Tempels, Bedeutung noch unbekannt. 

TeHI 85:22: 1 [Rind] 6 [Schafe] h.ba-5i-§u.GAL E.lg kam-ru-um-na [...] dem Großpriester des 

Jca mrum- Tempels. 

Zhki.kam-§ä N.pr.m. ~ ap. "kausa- (Sprachgut, 1975, 151, nach M. Mayrhofer); s.a. hh.kam- 

— u-sä. 

IPF 1179:3. Fort. 2815:2. 

Hib..karn~§ä-ba N.pr.m. = ap. "gausapä- (Sprachgut, 1975, 106, nach M. Mayrhofer). 
IHaliock bei I. Gershevitch (Fs. Pagüaro II, 198). 

Ifati.kam-gä-ba-iia N.pr.m. = ap. "gauäapäna- (Sprachgut, 1975, 106, nach M. Mayrhofer). 
PF 1837:5/6. Fort. 1967:3. 
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hh.kam-gä-iia N.pr.m. - ap. *kau§äna- (Sprachgut, 1975, 151). 
PF 1717:3/4. Fort. x22:4. 8948:1. 

hh.kam-ge-na - s. das folgende Stichwort. 
Fort. 4712:3. 

hh.kam-te-na N.pr.m. = ap. *gau5aina~ (Sprachgut, 1975, 103). 
PF 744:4/5. Fort. 7861:3. 

v.kam(?)~tm(?)-rm~mi{?) N.pr.m. wohl ap. 
Fort. 9051:1. 

hh.kam-ti-qa N.pr.m. vielleicht = ap. "gau<5ika- (Sprachgut, 1975, 104). 
Hai lock bei I. Gershevitch (Fs. Pagliaro II, 198). 

hh.(?)qa-mu-i£~ra achE unbekannte Berufsbezeichnung (sg.). 

PF 306:7: hh.ba-qa-ba-ud-da hi-ge hh.(?)qa-mu-ig-ra ein kamuSra namens Bagapäta. 

hh.qa(?)-inu(?)-man-ya N.pr.m. vielleicht = ap. *kämavanya-(?). 
Fort. 6142:3. 

h.qa-rnu-nu~ig Ortsname in der Persis, s. unter h.qa-ma-a-nu-ig. 
PF 1959:1. 2003:3. Fort. 8944:10°. 

h.kam-u-pfr-ri-iS Ortsname in der Persis = ap. *gaufrya-, s. unter h.kam~bar-ri-ig. 
Fort. 9454:3. 

h,kam-u-pir-ri-ya-i§ - s. das voraufgehende Stichwort. 

Fort. 5678:3/4. 

hli.kam-u-Sä N.pr.m. = ap. kausa-; s.a. hh.kam-gä. 

Fort. 10308:10/11. 

qa-rau-ul N.pr.m. nE 
S 53:3. 

hh.kam-u~ut~tam N.pr.m. vielleicht = ap. *gautama~, s. unter hh.kam-da-um-ma. 
PF 1337:3. 

hh.qa-mu-ya N.pr.m. = ap. *gävya-, s. unter hh.qa-mi-ya. 
R.T. Hailock bei I. Gershevitch (Fs. Pagliaro II, 199). 

h.kam-uz-zi-ra-qa Ortsname aus nE Zeit. 

S 25:11. 

h.kam-za-ra-Ba-ig Ortsname in der Persis, vielleicht = medisch "gauzaratfa- oder ap. *gau£a~ 
ratfa- (Sprachgut, 1975, 103). 
PF 2070:12, 

GAN = akkad. Kisllmu, 9. Monat. 

Omen 6.16: ITU GAN im Monat Kislimu. S 16:7. 36:14. 59:5. 69:8. 75:7. 93:Rs.lO. 125:Rs.9. 

132:Rs.l6. 138:Rs.8. 150:Rs.ll. 175:Rs,8. 184:10. 284:13. 296:6. 

ka-na (vielleicht unvollständig) aus einem vermutlich aE Beschwörungstext aus Tello. 
Inc. 70 J:15 und 19: lu~hu~ut~ri ka-na gi x. 



4BL 30 qa-na-ut(?)-ti 

cga.-na-ut(?)-ti nE, eine Substanz, offenbar nicht pflanzlicher Herkunft, da sonst GIS stünde, 

■wielleicht ein Farbstoff. 

S 168:13: 1 MA.NA qa-na-ut(?)-ti hw.hu-ban.hal-tas jdu-iä] ein Pfund kanatti erhielt Humban- 

FHa-ltaS. 

Iri.cia-na-zi-is' Ortsname in der Persis {Bezirk I); s.a. h.ak-na-zi-iä. 

PF 1840:6/7. 

•^/.Icän-bu-zi-ya N.pr.rn. = ap. kambüTiya (griech. Kambyses). 

Ä3B 10:22.23.24.25. 11:29/30.30.32/33. 12:34.35. PF 302:5/6 und Fort. 9028:6/7.19 mit Det. hh. 

Bbhi.gän-da-bar-ra = ap. *gan<5abara~ Schatzwart (Sprachgut, 1975, 102); s. die medischen 
UFormen unter gän-za-bar-ra. 
Ä'F 1947:19. Fort. 9037:12. 

Jfa..gän-da~bar~ra Ortsname in der Persis. 
3?»rt. 476-1:3. 

Jh.3cän-da-raa Ortsname in der Elymais (Bezirk VI), ap. entweder 'kantava- oder 'gandava- 
«(Syrachgut, 1975, 146); s.a. h.qa-an-da-mi-iS, h.kan-du-ma. 
IFF 740:6/7. 

Ihti.kän-da-qa-na N.pr.rn. = ap. "kantakäna- (Sprachgut, 1975, 146, mit M. Mayrhofer). 
ZPF 301:3. 

Zh.gan-da-ra Ghandara, Gebirgslandschaft um Kabul, ap. gandära; s.a. h.gän-da-raS. 
IDSe 3°. DSf 3g:30. DNa 3:19(Det.v). PF 1358:10/11. XPh 3:21. Fort. 1732:15: h.gan-da-ra-mar 
nies Ghandara. 

Zhki.gän-da-ra ein Ghandarer. 
Tort. 1732:3. A 3 Pe XII: hi v.g(än-da-ra) dies ist der Ghandarer. In PF 1139:4 steht h.gan-da-ra, 

-was Hailock (1969, 331) für eine abweichende Schreibung von h.kan-ti-ra Speicherwart hält; es ist 
^jedoch auch hier ein Ghandarer gemeint, wie jetzt aus Fort. 1732 hervorgeht, wo offensichtlich 

derselbe Mann genannt wird, der aus Ghandara kommt (s. in diesem und dem voraufgehenden 

Stichwort [Koch]). 

lugan-da-räS Ghandara, s.a.. h.gan-da-ra, h.qa-in-da-ir. 
DSz 3g:31. PF 1440:6. 1550:4. Fort. 451-1:16°. 18. 9091:9. 

li_gän-da-ri-ya = ap. 'gandäriya- der Ghandarer, nähere Bezeichnung eines Eigennamens. 
Fort. 482-1:20. 

b-kän-du achE Speicher; Hallock (1969, 708b): "storehouse" ; s.a. h.kän-ti. 
PF 1981:9: [PAP hji SE.BAR.lg h.kän-du-ma [haj-si-qa alles dieses Getreide ist im Speicher geprüft 
(und in Ordnung befunden) worden; Hallock (1969, 584): "All this grain was reckoned in the 
storehouse*. 1981:20. Fort. 956-3:4°. 

b_kän-du-ma Ortsname in der Persis, s. unter h.kän-da-ma. 
PF 249:3/4. 

h-kän-du-ma-qa - s. h.ir-du-ma-qa 

h.kän-du-uk-qa Ortsname in der Persis, wohl = ap, 'kirttuka; besaß ein h.bar-te-taS. 
Fort.2445:5/6. 
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ga-rii N.pr.m. aE, etwa lieb. 

Mem. 14, 1913, Taf. 10 Nr. 72:Rs.II 7. 

qa-ni achE ick mag, will haben; ich mochte, wollte haben. 

DNb 8a:5/6 und 7: |in]-ni qa-ni ich will nicht haben, ap. nairnä käma, bab. ul se-ba-a-ka. 

hh.qa-ni-ib-ba N.pr.m. achE, vielleicht (die Götter] befreundeten (ihnj; Koch: möglicherweise 
handelt es sich um denselben Mann wie hh.qa-ni-man-ba. 
PF 123:9/10. Fort. 2328:3/4. 5393:3°/4. 

ga-ni-ik N.pr.m. aE, etwa befreundet. 

Mem. 14, 1913, 94 Nr. 45:Rs.9 (Vater des la-ma). 

qa-ni-iS-ni achE er möge freund sein, nahestehen. 

DB 60:75: d.u-ra-mas-dav.nu-in qa-ni-iä-ni Ahuramazdäh möge dir freund sein, ap. Ahuramazdäh 

t?väm jauStä biyä, bab. d.ü-ra-ma[az]-da ... lu ma-a-du ]i-ra-[ s ]-am-ka. 66:86. 

hh.qa-ni-man-ba N.pr.m. achE; Hallock (1969, 708b) deutet den Namen wohl richtig "they 
(the gods?) are befriending (him) n ; s.a. hh.qa-ni-ib-ba. 

PF 603:3/4. 1099:2. 

URU.ka-ni-su Ortsname in Elam in nA Überlieferung. 
Streck 789 (Rassam- Zylinder VII:65). 

qa~rn-§ä achE er hatte nahegestanden, xuar wohlgesonnen, hatte zum Freund. 
DSj 2:3: jv.]ü d.u-ra-mas-da v.ü-in qa-ni-§a Ahuramazdäh war mir freund, ap. [mäm] Ahura- 
mazdäh <5auStä äha, bab. [ana-ku d.ü-ra-mi-iz-da/d.ü-ra-mi-iz-da ana-ku] i-ra-ma-an-ni. 

kän-ni-ik-ra möglicherweise Schreibfehler für lak-ki-ik-ra (Hallock, Nachlaß). 
Fort. 1527:11. 

kän-na achE nahe. 

DB 23:7: v.ü ha-me-ir v.hal-tams-ti in kan-na ää-nu gi-ut damals war ich an Elam nahe heran, 

ap. adakai afiam asnai äham abi hüzam, bab. a-di UGU sä ana-ku it-ta-hu KUR.e-lam-mat. 

GIÖ.kän-na-ak-du-i§ achE Obstart. 

PF 644:7: [290 Maß Feigen, 120 Maß GIS.kas-la, 40 Maß Maulbeeren, 150 Maß GJS.gi-iS-äu-ur, 
380 Maß GIS.ha-su-ur,_20 Maß Weintrauben] 30 |Maß] GIS.kan-na-ak-du-is, 20 [Maß} GlS.da-ri- 
-ut-qa-an, 70 (Maß] GIS.ku-ti-iz-za-an. 

h.kan-na-m-ig Ortsname in der Persis. 
PF 611:6/7. 

kän-ni-in-ti achE (mit a-nu) habe (ja nichtj zum Freund! 

DB 64:83: hu-pir-ri a-nu in kän-ni-in-ti dem sollst du ja nicht freund sein!, ap. mä 6au§tä jb'iyjä, 

bab. la ta-ra-'-am. 

[k]än-ni-ra nE Freund. 
Nin 19:6 (Kontext zerstört). 

h.kän-sa-an Ortsname in der Persis (Bezirk V), altiran. 

PF 851:6. 1637:2/3.5/6. 1857:12. 1964:14. Fort. 313-1:2/3°.14. 614-1:2/3.5/6. 8958:4. 9053:3. 

h.kan-sa-mi-ya Ortsname in der Persis (Bezirk III), Adjektiv-Ableitung zum voraufgehenden 

Ortsnamen. 

PF 1948:64. 



^432 h.kän-na-qa-an ^ 

Ä.iän-sa-qa-an Ortsname in der Persis (Bezirk I), altiran., s.a. das folgende Stichwort. 
ZPF 1942:25,26. 

3b.kan-sa-qa-ura Ortsname in der Persis, s. das voraufgehende Stichwort. 
DPF 1179:4. 

Zkän-su-qa = ap. 'kancuka- Umhang, Mantel {vorn geschlossen, hinten offen, Beschreibung 
3n AiFF, 1969, 70 ff.) = achE ku-uk~tu 4 (Neue Wege, 1973, 93; Sprachgut, 1975, 145); s.a. 

,3tä.n-su-uk~qa. 
TF 999:19/20.22. 

Itän-su-qa.hu-ut-ti-ip ap.-achE Umhang- Verfertiger (pl.). 
PF 999:22. 

iän-su-qa.ra-mi-ya.hu-ut-ti-ra ap.-achE Verfertigerin von feinen Umhängen, Feinmantcl- 

schneiderin. 

PT 999:19/20. 

Ican-su-uk-qa = ap. *kancuka~, s. unter kän-su-qa. 
PF 999:15. 

kan-su-uk-qa.ra-mi-ya.hu-ut-ti-ip ap.-achE Verfertiger (innen) von feinen Umhängen, Fein- 
mantelschneiderinnen. 

PF 999:15: 18 f.MUNUS.lg kan-su-uk-qa.ra-mi-ya.hu-ut-ti-ip 18 Frauen, Anfertigerinnen von fei- 
nen Umhängen. 

hJi.kän-tar-tur-ra N.pr.m. 
Fort. 2230:21. 

h.kan-ti achE Speicher, Vorratslager; Hailock (1969, 708b): ""storehouse" (syn. amparas |= 
ap. "hambära, np. ambärj, balurn"; s.a. h.kan-du. Die Aussprache war vielleicht kant. 
PF 6:7. 88:7. 105:4. 133:3: h.kan-ti hh.LUGÄL.na-ma ul-!a-i§-da er hat im Vorratslager des 
Königs abgeliefert; Hailock (1969, 111): "deiivered to the storehouse of the king". 230:3. 548:3/4. 
650:5. 1266:8/9. 1672:16. 1986:18.35. 1987: 20.30.62. Fort. 1940:6. 2615:4. 8004:3/4. 8276:6. 
8909:8.34. 8951A:26.32. 9039:11. 9048:21.25. 

kan-ti-ra achE Speicherwart, Magazinier; Hailock (196<), 88): "storekeeper" . 

PF 6:3(Det.hh). 235:5/6(Det.h). 249:6/7. 699:10/11. 700:10. 706:10(Det.hh). Fort. 486- 

2:10°(Det.hh). 673-3:8. 

hh.kän-ti-ya N.pr.m. = ap. "kantiya- (Sprachgui, 1975, 146). 
PF 1988:16. 

hh.kan-tur-ma N.pr.m. = ap. "gandrva- (Sprachgut, 1975, 102, nach 1. Gershevitch). 
PF 1779:3. PFa 29:39: hh.kan-tujr(?)j-ma(?). Fort. 948-3:12°.50. 7944:3. 

lili.qa-nu-na(?) N.pr.m. 
PF 1735:3. 

GIS.gän-za-ba = medisch 'ganzapä- m. Schatzhütcr (so I. Gershevitch, TPS 1969, 172; 
s.a. ZA 61, 1971, 266 Anm. 23). Das Determinativ GIS deutet daraufhin, daß die Schätze in 

Holztruhen aufbewahrt und befördert wurden. 
PF 1358:4. 
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gän-za-ba-ra = medisch 'ganzabara- Schatzwart; s. das folgende Stichwort. 
PT 49a-2:l. 

gän-za-bar-ra — medisch "ganzabara- Schatzwart] s.a. qa-an-za-ba-ra, h.qa-in-za-ba-ra, gän- 

-za-ba-ra, qa-za-ba-ra und ap. hh.gän-da-bar-ra. 

PT 10a:l. 22:1. 31:1. 37:1. 38:1 und öfter in PTT. 59:l(Det. h). 

gän-za-urn = medisch 'ganzam n. Schatz; s.a. qa-in-za-um. 
Fort. 7862:5 (Hailock, 1969, 709a). 

gän-za-tim.nu-da-nu-is" = medisch-ap. *ganzam-nidänya- Schatzhaus-Niederlage (Neue We- 
ge, 1973, 86 f.). 
PT 1963-11:7. 56: 7 ( Del. h; Cameron's verbesserte Lesung in JNES 24, 1965, 189). 

hh.kän-za-za N.pr.m., entweder achE oder - wahrscheinlicher - medisch *ganza£a~ Schätzchen 
(Sprachgut, 1975, 102, mit I. Gershevitch). Für die mögliche Deutung als achE vgl. R. Zadok 
(BiOr 24, 1977, 77b und BzN 18, 1983, 102), der qa-an-zf-be ('die Leute des Kanzi') zum Vergleich 

heranzieht. 

PF 1849:4. 1850:3(Det.v). 

kap nE Schatz, wörtlich vermutlich Beutel, Sack (ZA 50, 1952, 239); s.a. h.qa-ap. 
Nin 11:4: kap h.ü-e|l ...] der Schatz des Hofcsf?). 

qa-pa-qa-pa-qa achE gänzlich; s.a. kap-pa-qa. 

A 2 Sa 4; richtige Lesung durch M.-J. Steve (Sfclr 4, 1975, 14), a.O. 15: "Le second element de kapa- 

kapaka peut-etre une forme avec redoublement d'une base kap- "asssembler, enfermer, cachcr"". 

hh.qa-pa-zi-ya N.pr.m. wohl"= ap. "kafaeya- (Sprachgut, 1975, 144). 
PF 1957:12. Fort. 10238:9. 

qa~pi~da~na achE ganz, gänzlich; s. unter kap-pa-tin-na. 

PF 2026:2: 10 BAN tar-mu qa-pi-da-na 100 Maß Getreide gänzlich (aus der Verfügung des A' und 

Yl- 

hh.qa-pi-en-da N.pr.m., s. unter hh.qa-ap-pi-in-da. 
Fort. 4709:6. 

hh.qa-pi-in-da N.pr.m., s. das voraufgehende Stichwort. 
PF 2018:33. 

qa~pi-ir-ri mE Schatzmeister . 

Stolper, TTM I 79:8: 3(?) si-in-nu-um.lg a-ak 1 Si-in-nu-um GAL.lg qa-pi-ir-ri hu-ut-la-qa za- 
-bar.lg hi-e h.ITU be-li-li h.UD 22 KAM äa 1 KASKAL "3 "teeth" and 1 large "tooth u (by?) 
... sent. This copper, Belili, 22, in one shipment(?) n (Stolper); drei Bronze- Zähne (s. mE si-h- 
-ha) erscheinen in TTM I 84:1 parallel zu zwei Hörnern aus Bronze, sind also als Kultgegenstände 
unbedenklich. Somit dürfte zu übersetzen sein 5 Zähne und 1 großer Zahn sind vom Schatzmeister 
auf den Weg gebracht worden. Diese seine Bronzen (gingenj am 22. Belili als eine Sendung jabj, 

b.qa-pi(?)-i§-da Ortsname in der Persis (Bezirk V). 
PF 2032:6. 

h.qa~pir(?)~ap(?)-i§-be achE Personenplural zu dem ap. Ortsnamen h.qa~bar~ap-tä Leute aus 
K. Möglicherweise ist auch hier statt -ap- das Zeichen -du- zu lesen, wie Hallock (1969, 709a) zu 
erwägen gab. 
PT 80:4/5. 



— 43-4 hh.qa-pfr-Bä 

Hihi.qa-pir-gä N.pr.m. vielleicht — ap. "kaparää, s. unter hh.qa-ab~bar~§ä. 
ZPF 142:4. 

3ifci.qa(?)-pir-tab(?)-ba-mäg(?) N.pr.m. 
ZFort. 3288:3. 

3iti.qa-pj-ru-iS N.pr.m. ap., s. unter hh.qa-ap~pir-ru-iS. 
ZFort. 2872:3/4. 

ZhfcJ.qa-pi-Sä N.pr.m. = ap. "käpiäa- (Sprachgut, 1975, 147, mit R.. Schmitt und M. Mayrhofer). 
TF 1479:2. 

<ja-pi-ud-da achE ganz, gänzlich, s. unter kap-pa-tin-na. 

Tort. 5071:8/9: be-ul qa-pi-ud-da d.ITU.lg 12 ha- tu du-is-da (Arbeiterinnen] haben /je IS Maß 

Sesamj ein ganzes Jahr (hindurch) in IS Monaten erhalten. 

3iki.qa{?)~pi-ya N.pr.m. ap.; s. das folgende Stichwort. 
PF 304:2. 

GlÖ.qa-pi-ya-ig = ap. 'kafya- Saatgut (Neue Wege, 1973, 85); Hailock (1969, 709a): "pps. 
-"seed" (= NÜMUN.Ig) or"fodder" (= Ü.lg)". 
PF 444:4. 

lifa.kap.la-iS-da N.pr.m. achE Schatzgold. 
Fort. 8972:7. 

lukap.nu-is'-gi achE Schatzhaus, s. unter h.qa-ap.nu~iä~ki; möglicherweise ist lcap.nisk.e zu 
lesen, sein (dessen) Schatzhaus. 

Nän 4:3: kap.nu~i[S~gi(?)] (ohne Kontext). PF 128:3: h.kap.nu-i§-gi-ma ul-la-ä5-da er hat es im 
Schatzhaus abgeliefert. 129:4/5. 130:3/4. 131:2°. Fort. 2445:7: [Datteln abgeliefert] h.kän-du-uk- 
-q a h.bar-te-ta§ kap.nu-iä-gi-ma in der Domäne in Kantuka, in dessen Schatzhaus. 

h-kap.nu-ig-ki achE Schatzhaus, s. das voraufgehende Stichwort. 
Fort. 296-1:3/4. 611-1:8/9. 3190:6/7(ohne Det.). 9040:58.63. 

kap.nu-ig-k[i].hu-ut~lak nE Schatzhaus-Beauftragter. 
S 281:5/6. 

kap.nu-iiü-ki-ib-be nE Schatzwarte, Schatzhüter (pl.); s.a. hh.qa-ap.nu~i§~ki~ip. 
S 6:Rs.6. 

kap.nu-ig-ki-ra achE Schatzwart, s. unter hh.qa-ap.nu-i§-ki-ra. 
S 3:7/8. 244:7. 281:5°. 285:3/4. 

kap-pa-ak achE er wurde einberufen, abkommandiert; Hailock (1969, 509): "mustered"; s.a. 

kap-pa-ik. 

PF 1853:7: [ein Salber des Königs] hh.si-ut-ma-qa kap-pa-ai h.ba-ir~§ä-i§ wurde als Genesener(?) 

nach Persepolis abkommandiert . 

kap(?)-pa(?)-ak-qa achE, vermutlich in derselben Bedeutung wie das voraufgehende Stich- 
wort. 
Fort. 10782:9/10: hh.su-§ä-an-da~§a kap(?)-pa(?)-ak-qa h.ma-te-zMä pa-is-da. 

kap-pa-at-na achE ganz (im Genitiv), s. unter kap-pa-tin-na. 

PF 1128:14/15: h,be-ul kap-pa-at-na "(for) a whole year" (Hailock, 1969, 328). 1736:6/7. Fort. 

4650:10/11. 5520:14. 5765:12. 
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gap-pa-da nE, schwerlich täh-pa-da zu lesen, Bedeutung unbekannt. 
S 51:5: [....] ri-ut gap-pa-da [ ]. 

kap-pa-ik achE, s. kap-pa-ak. 

Fort. 5635:11: hh.ru-hu hu-pfr-ri si-ut-ma~qa h.U-ud-du kap-pa-ik jener Mann wurde, als er gene- 
sen warf?), nach Litu abkommandiert. 

kap-pa-ig nE er schloß ein, sie schlössen ein. 

Nin 10:12: hw.tal-lak.ku-tur li-man-m-ri ti-ir-da ir kap-pa-ig den Tallakkuiur, [zubenannt] lima- 

ninri f Leineweber 3 ?), fast hätten sie ihn doch eingeschlossen (umzingelt). 

kap-pa-mi-in-ki-gä nE er hatte zu verschließen begonnen(l). 

Nin 5:29: |hh.mu]-uk-tu4 su-ip kap-pa-mi-in-ki-§ä hh.za-min-nu-ib(?)-[be(?)]-ma ha-iz-za-na als 
der Gebieterf?) die Flasche [vermutlich ein Paß als strategische Örtlichkeit] zu verschließen be- 
gonnen hatte, wurde er über die Leute von Zamin Meisterf?). 

kap-pa-qa achE er war (sie waren) einberufen, aufgeboten, angefordert, abkommandiert wor- 
den. 

DB 40:3: [me-ni v.taä-Su-fp v.bar-sip ap-pa h.Jü-el-man-nu h.an-za-an-mar ir-pi kap-pa-qa [darauf 
sind die persischen Truppen, die] zum Hofe gehörten (= die Gardetruppen) (und) von Anzan 
her schon früher aufgeboten worden waren , [von mir abgefallen), ap. passäva kära pärsa haya 
vitfäpati haca yadäyä frataram jPrädikat ausgefallen], bab. ar-ki ü-qu Sa KUR par-su [ma-la] ina 
E DIN.TIR.K1 mah-ru-ü ul-tu [KUR]an-za-an.KI a-na pa-ni-ia il-li-ku- s it-te-ek-ru- 3 la-pa-ni-ia. 
PF 1346:11/12: |Nj hh.LUGAL ik-qa kap-pa-qa war zum König abkommandiert worden; Hallock 
(1969, 380): "was mustered to the king". 1413:11: [Nj h.§u-gä-an kap-pa-qa la-qa "was mustered 
and sent forth to Susa" (Hallock, 1969, 398). 1421:11/12. 1424:13. 1523:11/12. 1987:32: |zwei 
Stück Kleinvieh] h.ul-hi.lg hh.LUGAL. na-ma kap-pa-qa waren am Königshof angefordert worden; 
Hallock (1969,592): "They were attached to the royal estate" . 2051:12°. Fort. 435-1:39. 2033- 
1:40. 6181:13. 

kap-pa-qa achE insgesamt, gänzlich (Or 36, 1967, 327), die Grundbedeutung ist eingeschlos- 
sen; F. Bork (MAOG 7,3, 1933, 16): "außerdem, obendrein"; s.a. qa-pa-qa-pa-qa. 

DB 32:58: hu-pi-be h.ag-ma-da-na h-hal-mar-ri-ig-ma-mar SAG. lg ap-pi-ni sa-ra kap-pa-qa ap-pi- 
-in si-ra jenen in Ekbatana schlug ich aus der Burg heraus ihre Köpfe ab, allesamt hängte ich 
sie [die Rebellen] auf, ap. Uta martiyä tayaiäai fratamä anüSlyä ähanta avai hagmatä|nai antar] 
di<5äm frähazarn, bab. LU DUMU.DÜ.MES-§u ad-du-uk PAP 47 (bi)-rit URU a-ga-ma-ta-nu 
SAG.DU.[MES]-su-nu a-lu-ul ul-tu ki-li-li [§äj bir-tu. DPf 3:23: {Ahuramazdäh möge diese Burg 
(Persepolis) beschützen] ku-ud-da ää-räk GIS.qa-at hi ik-qa kap-pa-qa und auch diese dabei [be- 
findliche] Terrasse insgesamt; Hallock (JNES 17, 1958, 262): " and the (group which is) assembled 
at this fortress and on Ulis very(?) terrace". 

kap-pa-äa achE er hatte angefordert, verlangt. 

Fort. 11469:10/11: [Der Schreiber des Briefes hatte sich für Opferzwecke Kleinvieh von ei- 
nem gewissen Aiduka ausgeliehen, weil gerade kein Kleinvieh des Königs verfügbar war] me-ni 
UDU.NITA.lg hh.LUGAL.nakin-nu-qakap-pa-§a als dann Kleinvieh des Königs eingetroffen war, 
hatte er es angefordert [er hatte seine ausgeliehenen Schafe zurückverlangt] . 

kap-pa-tan-na achE ganz, s. unter kap-pa-tin-na. 

PF 756:8/9: 2 h.be-ul kap-pa-tan-na "(for) 2 whole years" (Hailock, 1969, 226). 1129:8. 1138:8/9. 

Fort. 1667:9. 2138:9. 



v^3G kap-pa-tin 

tssap-pa-tm - s. das folgende Stichwort. 
E^OTt. 8969:15, 

triap-pa-tin-na achE ganz; Hallock (1969, 709b): ""whole" (always after bei, "year")"; s.a. 
c=ja— ap-pi-tan~na, qa-pi-da-na, qa-pi-ud-da, kap-pa-at-na, kap-pa-tan-na, kap-pa-tin, kap-pa-ud-da- 
— ml, kap-pa-ut-na, kap-pa-ut-tan-na, kap-pa-ut-lin-na, kap-pi~tan~na, kap-pi-tin-na, kap-tin-na. 
E'F 742:7: h.be-ul kap-pa-tin-na für ein ganzes Jahr. 743:7. 744:7/8. 1593:11/12. 2046:7. Fort. 
^83-3:4.7. 600-1:8. 1219:7°. 2240:9. 8969:4.16°. 9044:5. 9356:8°(Det.h). 

Utap-pa-ud-da-mi achE, an vergleichbarer Stelle steht sonst kap-pa-tin-na oder vergleichbare 

JiFormen, s.d. 

W~F 2085:4: h.be-ul kap-pa-ud-da-mi. 

Jikap-pa-iit-na achE ganz, s. unter kap-pa-tin-na. 

Ä>F 753:8/9: h.be-ul kap-pa-ut-na u (for) a whole year" (Hallock, 1969, 226). 759:6/7. 821:9/10. 

3.130:10. 1605:10/11. Fort. 6038:7/8(?). 7908:8. 



)-pa-ut-tan-na - s. das voraufgehende Stichwort. 
3PF 1105:12/13: [in sechs Monaten] h.be-ul kap-pa-ut-tan-na eines ganzen Jahres \ Hallock (1969, 
Z321): "(out of) a whole year". 

Stap-pa-ut-tm-na - s. das voraufgehende Stichwort. 

3PF 1790:24: h.be-ul kap-pa-ut-tin-na "(for) a whole year" (Hallock, 1969, 487). 

Jkap~pi nE, achE Schließe, Fibel, Brosche (Or 36, 1967, 325) zur Wurzel kap- verschließen; V. 
SScheil (Mem. 9, 1907, 7) dachte an "pateres", Ju.B. Jusifov - wie Hinz ursprünglich auch (ZA 
SO, 1952, 239) - an "Truhen" (VDI 85, 1963/3, 246). S.a. qa-ap-p|i] und den achE Frauennamen 
:lf.qa-ap-pi-pi. 

SS 5:11: 2 G IS .kap-pi KÜ.BABBAR.lg.na zwei Fibeln aus Silber. 83:7: 1 kap-pi lu-hal-pi-na f.pi- 
— §i-ut du-i§ eine Fibel aus Elektronf?) erhielt Frau Pis~it. 165:28: 7 kap-pi pi-ri-jujm-na |xj kap-pi 
[....-na] sieben Fibeln aus Elfenbein, x Fibeln jaus .../. 195:7. Fort. 11023:4/5: Jein Aufseher] 
Zkap(?)~pi pa-sa-iä mi-ul ha-pi-iS suchtef?) nach Fibeln, stellte strenge Verhöre an. 

Zkap-pi - s. den Eigennamen hw.rnar.kap-pi 

Zkap-pi-tan-na achE ganz, s. unter kap-pa-tin-na. 
Port. 8943:5. 8951A:3. 9039:3°. 

3tap~pi-tin-na - s. das voraufgehende Stichwort. 
Port. 2139:7. 

Zh.kap-ra-na-an Ortsname in der Persis, vielleicht das heutige Hafr? 

Fort. 5711:3/4. 

_3tap-tin-ria achE ganz, s. unter kap-pa-tin-na. 

PF 1037:10: jh.be-u]l kap-tin-na u (for) a whole year" (Hallock, 1969, 301). 1144:8/9. Fort. 490- 
1:25. 

r^f.qa-pu-qa-ti-iS - lies f.qa-pu-ut-ti-is" 

lib.qa-pu-ra - s. hh.qa-bu-ra 
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qa(?)-pu(?)~ur achE Stärkungsmittel, Arznei{?); oder qa(?)-pu(?)~tas zu lesen? 
PF 1180:4: [2 Krüge Wein] <hh.>ha~tur-qaqa(?)~pu(?)-ur du-5ä si-ut-ma-ip ap-pu-ma za-ig-gi~i§- 
-da hatte Atrka als Stärkungsmittel(f) erhalten, er hat (den WeinJ an Genesende(?) ausgehändigt; 
Koch: da es sehr fraglich ist, ob si-ut-ma-ip wirklich "Genesende" sind (s. unter diesem Stichwort), 
ist auch die Deutung dieses Wortes unsicher; es wäre durchaus möglich, in qa(?)~pu(?}~ur eine 
Berufsbezekhriung zu sehen. 

qa-pu~ut nE Gebrauchsgegenstand; V. Scheil (Mem. 9, 1907, 7): "coupe". 

S 5:4: 1 qa-pu-ut li-ut-tur-[e(?)| har~ip-na 1 kaput, sein littir aus harip {alle Bedeutungen noch 
nicht ermittelt). 

f.qa-pu-ut-ti-i8 N.pr.fem. = ap. 'kapautT- (Sprachgut, 1975, 147, nach I. Gershevitch, dem 
die berichtigte Lesung verdankt wird). 
PF 2038:20. 

QA.QA.lg Hohlmaß von einem QA - 0,97 Liter (ein c Maß 5 ). 
Fort. 1959:8. 

f.qa-qa-da-a-a N.pr.fem. nE 
S 12:Rs.2/3. 

qa-qa-h-za-ki nE es ist geschmiedet worden, man hat zum Schmieden gegeben. 

S 130:6: 1 |qa-a]m-su za-bar-ru.lg.na [£ä]-mi ... a-h qa-qa-h-za-ki eine Trense aus Bronze mit Ring 

... ist hier geschmiedet worden. 

GlS.qa(?)-qa-su-i§ Bezeichnung eines noch unbekannten Nahrungsmittels. 
PF 298:1 (vielleicht GJS.ut(?)-qa-su-i£ zu lesen). 

hh.qa-qa-taüi.lg Bezeichnung einer männlichen Geflügelart, erhalten Rationen wie Enten, viel- 
leicht Fasanen(l). 
PF 1943:28 (rönf Stück). 

hh.qa-qa-ti-ig N.pr.m. 

PF 2053:2 (siegelte seine Quittung mit einer attischen Drachme). 

h.qa-qa-ü-i§-§a Ortsname in der Persis, ap. 
PF 1520:9. 

qa-ra achE alt - s. qa-ra.da-la-ri 

[hw.]qa-ra N.pr.m., gemäß Kontext wohl = ap. kära als Kurzname. 
S 199:2: [.... h\v.]qa-ra ää-ak-ri Sohn des Kära. 

hh.qa-ra-ab-ba N.pr.m. = ap. *kärapä- (Sprachgut, 1975, 148, nach M. Mayrhofer). 
PF 1397:2/3. 

qa-ra-am-ma-räg = ap. "kärahmära- wörtlich Heerzähler, übertragen Musterungskommissar, 
Inspizient (Sprachgut, 1975, 147); s.a. qa-ra-ma-ra, qa-ra-ma-raä. 
Fort. 8244:5/6. 

hh.qa-ra-a-na N.pr.m. = ap. *käraina- (Sprachgut, 1975, 148); s.a. hh.qa-ri-na. 
PF 1300:3/4. 1384:3. Fort. 1019:2. 

h.qa-ra-an-ku-gä-an Ortsname in der Persis (Bezirk I), altiran. (Sprachgut, 1975, 132); s.a. 
h,qa-ra-ku-sä-an, h.kar-ra-an-ku-Sa. 
PF 1826:5/6. Fort. 4664:5/6. 



4 ~^3S ga-ra-aS 

g^a— ra-as N.pr.m. aE; V. Scheu las ga-ra-rum. 
K-lem. 10, 1908, Nr. 28:2. 

qs a— ra-äS-ü~me akkad.-mE mein Feldlager, von akkad. karääu; so richtig schon V. Scheil (Mem. 
1 1, 1911, 18), von G. Hüsing (Quellen, 1916, 56) übernommen, ebenso von König (1965, 82); s.a. 
q__ a~ ra§.Ig.ü-mi und das folgende Stichwort. 

S-huN 28 A:33: qa-ra-aS-|ü-me ...]. 28 B:2 (Kontext zerstört). ShI 45 IV:15: qa-ra-ä§-ü-me a-ak 
d_a~ra~an~ku-u-me ku-ul te-im-ma a~h.a~an pi-ir-ra-at-ni mein Heerlager und meine Feldzüge mögest 
(£Zu auf mein Bütflehen in Huld hier aus erwählen!] M. Lambert (RA 68, 1974, 9): "par mes troupes 
e~"fc rnes campagnes (de guerre) tu soumettes ä la force orgueilleuse", Schlußteil nicht überzeugend. 
4 6:104°. 

[«■cia]~ra-äS-ü-mi akkad .-nE mein Heerlager, s. das voraufgehende Stichwort und qa-ras\lg.ü-mi. 
jw?in 8+9:2. 

q«a~ra~ba-na — ap. "kärapäna- Heerhüier, militärischer Rangtitel, etwa General; vgl. hebr. 
cg.rbn (Sprachgut, 1975, 148). 

F^ort. 8726:2: 21 ZID.DA.lg hh.kar-ki-iS-§a qa-ra-ba-na d.na-sir-na 9 ZID.DA.lg du-man-ra 210 
f—AfußJ Mehl erhielt Karkäsa, der General; als Tagesration standen ihm 90 (Maßj zu. 

Gü.Qa-ra-ba-iSi Monatsname = ap. *xärapa5ya~ (6. Monat), s. unter d,qa-ir-ba-§i-ya-i§. 
F=>F 1051:7/8. Fort. 5447:10. 

cä.Qa-ra-ba-§i-[is"] - s. das voraufgehende Stichwort. 
F=»F 1189:14. 

cH.cia-ra~ba~ün~ya s. die voraufgehenden Stichwörter. 

F=F 1050:5: d.qa-ra-ba-Si-ya-an. 1054:17. 1745:16/17. Fort. 656-1:8. 1088:12. 4450:14/15. 

fcu.qa~ra~ba-ti~is" = ap. *kärapati- Karawanenführer (Sprachgut, 1975, 148, nach I. Gershe- 
v^itch: "fore-runner, pro-cursor, out-rider, guide"); Hailock (1969, 379): "caravan leader"; s.a. 
ciä a~ ra- b at- 1 i- i§ . 
F=>F 1340:4/5. 

erja-ra-bat-ti-ig - s. das voraufgehende Stichwort. 

PF 1341:4/5. 1375:4. Fort. 1527:4. 2241:4/5. 4663:6/7(Det. hh). 10613:9/lO(Det.hh). PT 47:6. 

5ä>8: 5/6. 

c3.qa~ra-ba-zi-i§ Fehlschreibung für den 6. ap. Monatsnamen "xärapaäya-, s. unter d.qa-ir- 

- ~ba-s1-ya-i§. 

F^F 1174:7/8. 1716:9. Fort. 9446:9. 

ega-ra. da-la-ri achE seit alters; Hailock (1969, 710a): "for a. long time", was für das Verständnis 

v=^on da-la-ri (s.d.) grundlegend ist und für qa-ra eine Bedeutung alt nahelegt; s.a. §ä~a§-£a qa- 

-■■Ta.da-Ja-ri. 

DB 3:6°. 6. 12:34: v.LUGÄL.me am-min-nu qa-ra. da-la-ri j-v.NUMUN.lg v.nuj-qa-mi tag selbige 

FKönigsherrschaft gehörte seit alters unserem Geschlecht, ap. litaxäagam hafiä parvyata ahmäxam 

t-auhmäyä äha, bab. ul-tu SUHUS-su. DBa 3:7.8. 

fcn.qa(?)~ra(?)~da-mi-i§ Ortsname in der Persis, ap. 
E?ort. 10199:19. 
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hh.qa-ra-ig-na N.pr.m. = ostiran. 'karsna- nach I. Gershevitch (Fs. Pagliaro II, 1969, 200); 
s.a. hh.qa-raä-na, hh.kar~rä§-na. 
PF 1374:3, Fort. 6579:3. 

hh.qa-räk~qa N.pr.m. = ap. *käraka- (Sprachgut, 1975, 148, nach E. Benveniste, R. Schmitt 
und M. Mayrhofer); Hinz hält hh.kar-räk-qa für einen anderen Namen; vergleicht man jedoch alle 
Belege, in denen die beiden Schreibweisen vorkommen, so scheint es sich in mehreren Fällen doch 
um denselben Mann zu handeln (Koch); erhärtet wird diese Vermutung noch dadurch, daß die 
Schreibweisen qa-ra/ri/ru-° und kar-ra/ri/ru- c häufig variieren, s. z.B. unter hh.qa-ra-ig-na, h.qa- 
-ra-ku-gä-an, hh.qa~ra~ya~u-da, h.qa-ri-ik-mag-da-an, qa-ri-ri oder GIS.qa-ru-kur, hh.qa-ru-uk-qa 
usw. 

PF 150.4. 151:4/5. 153:4. 154:4. 238:3/4. 637:2/3. 702:6. 728:3/4. 1720:4. 1721:4. 1946:63.65. 
Fort. 948-l:25°.47. 4549:3. 5999:4. 9037:9. PT 1963-6:22(7). 

h.qa-ra-ku-ga-an Ortsname in der Persis, s. unter h.qa-ra~an-ku-§a-an. 
PF 1793:9. 1946:63.65.79. PFa 30:24. 

qa-ra-ma-ra = ap. *kärahmära~ Musterungskommissar, Inspizient, s. unter qa-ra-am-ma-räs. 
PFa 29:47. Fort. 10462:3. 

hh.qa-ra-ma-ra-be elam. Plural zum vorigen Inspizienten. 
Fort. 2029:6/7 (4 Herren, 48 Diener). 

qa-ra-ma-ra. hu-ut-ti-ra ap.-achE Mischwort, wortlich Musterungs-Macher (sg.) = Inspizient 
(Sprachgut, 1975, 147); derselbe Mann wird an anderer Stelle (s. das folgende Stichwort) als 
GIS.SI.ig.ba-ki-ra bezeichnet (Koch, AMI Erg.Bd. 10, 1983, 40 f.). 
PF 779:4: hh.u-is'-ba-nu-is' hi-Se qa-ra-ma-ra.hu-ut-ti-ra ein Inspizient namens USbänuH. 

qa-ra-ma-räg = ap. "kärahmära- Musterung, als Person Musterungskommissar, Inspizient 
(Sprachgut, 1975, 147); M.W. Stolper (Bibl. Mesop. 6, 1977, 262) kommt auf Grund der bab. 
Belege zu einer Bedeutung "registrar" bzw. (a.O. 266) "numbering people", "registry", 
PF 1245:6: hh.ü~is-ba~nu~i§ hi-§e GIS.SI.lg.ba-ki-ra hh.LUGAL.ik-mar h.a-tU4-ik gi-in-nu-qa qa- 
-ra-ma-rää hu-ut-[t]a§-da ein Trompeter(f) (Koch: GIS.SI.lg- Verwahrer) namens Us~bänus~ war 
vom König her nach Aitek gekommen und hat eine Musterung gemacht. 1256:4/5: [N] hh.li-ip- 
-te.ku-ti-ra hh.qa-ra-ma-ras der Kämmerer [''Gewandwart 3 ), der Inspizient. 2050:3(Det.hh). Fort. 
1191:4/5(Det.h). 4934:4/5(Det. hh). 5147:4 (Det.hh). 5779:3. 6477:4°. 

hh.qa-ra-ma-räg-be achE Plural zum voraufgehenden Stichwort Inspizienten. 

PF 1277:8/9 (drei 'Herren 5 erhielten jeder täglich 2 Maß Bier). 1988:36°. Fort. 5222:4/5. 

6064:3/4(ohne Det.). 8962:24. 10459:5. 

qa-ra-ma-ra-ge = ap. *kärahmära-§ai sein Inspizient. 
PF 1537:8. 

h.qa-ra-mi-ig Ortsname in der Persis, ap. 
Fort. 451-1:37. 4800:3. 9053:4.8. 

hh.qa~ra~mi~iö(?) N.pr.m., ap.; vgl. den voraufgehenden Ortsnamen. 
Fort. 4874:2. 

d.qa-ra-pi-ig-§i-ig = 6. ap. Monatsname 'xärapagya-, s. unter d.qa-ir-ba-§i-ya-iä. 
PF 1245:15/16. 
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fcnw.qa-ra-Sä N.pr.m., möglicherweise ap., dann "käräsa- Heerespferd. 
S »4:5. 

kah -qa-rä§-na N.pr.m. = ostiran. "karsna-, s. unter hh.qa-ra-i§-na. 
E=>F 1959:19. 

cga—räg.lg.ü-mi mein Feldlager, meine Feldtruppe aus akkad. karaäu Feldlager, Feldtruppe und 
nE -ü-mi mein; Lesung nach König {1965, 174) und M. Lambert (IrAnt 5, 1965, 34); s.a. [qa]-ra~ 

- aS-ü-mi. 

AHamI 86:12: h.3a~mar~Su~äu ha-nu qa-rää.lg.[ü-mi ...] in Samaräuäu den Sold meiner Fcldtruppe 
. ... 86:15: qa-raS.lg.u-mi täh-hi-ri pi-it-te-is mein Feldlager umhegte er als Helfer. 

tzih .q[a(?)]-ra-u-za N.pr.m. medisch, verkürzt aus hh.qa-ra-ya-u-za, s.d. 
E^ort. 9159:6/7. 

tzih .qa-ra-ya-u-da N.pr.m. = ap. "kärayaufia- (Sprachgut, 1975, 149, nach E. Benveniste); 
si.a_ hh.kar-ra-ya-u-da und hh.qa-ra-ya-u-za. 
^F 426:3. 772:3. Fort. 1941:2/3. 4908:3/4. 

tah .qa-ra-ya-u-za N.pr.m. — medisch "kärayauza- (Sprach gut, 1975, 149, nach E. Benveniste); 
ess handelt sich aber offensichtlich um denselben Mann wie hh. qa-ra-ya-u-da (Koch). 
E^F 1184:2/3. 

düLkar-ba-iz-zf-is" Fehlschreibung für den 6. ap. Monatsnamen 'xärapasya-, s, unter d.qa-ir- 

- ba.-si-ya-i§. 
E^F 1092:11/12. 

c3.kar-ba-§i - s. das voraufgehende Stichwort. 
^»F 1458:9/10. 1489:14. 

c3.kar-ba-s"i-iS - s. die vorigen Stichwörter. 

^>F 1177:11/12. Fort. 606-1:13. 10782:13°/l4(ohne Det.). 

c3.kar-ba-gi-ya - s. die vorigen Stichwörter. 

E^F 1944:11/12. Fort. 2419:9. 5780:8{ohne Det.). 5821:13. 

c3.kar~ba-s"i~ya-i§ - s. die vorigen Stichwörter. 

E>F 269:10/11. 270:9-11. 403:10/11 (ohne Det.). 929:6. Fort. 2016:12. 5148:11. 

ggäT-ba-tam.KI Ortsname woh! in der Susiana, aE, 19. Jh. v.Chr. 
Nvlem. 10, 1908, Nr. 1:4. 

fcnh .kar-bat-ti-ya N.pr.m. = medisch *kärapat?ya- (Neue Wege, 1973, 67); s.a. d.qa-ir-ba-ti- 

- ya.-i§. 
JET 1591:3. 

fcnh .kar-ba-x-[...j N.pr.m. 

FPF 2012:21. 

kn.kar-da-ru-is" Ortsname in der Persis, ap. 
E^ort. 2179-3:12. 9038:8.21. 

l^ar-hal-Ia nE Schmuckgegenstand, vielleicht Reif; s.a. kur-hal-la (aus Silber). 

S 6:4: 1 MA.NA 1 ti-pi kar-hal-la ... a-h kak-za-ak ein ein Pjund (schwerer) Halsreif(?) ... wurde 

feie r geschmiedet. 
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hh.kar(?)-hu(?)-an-[...] N.pr.m. 
Fort. 8931:24. 

qa-ri achE Lamm, s. unter qa-ri-ri. 

C 6 -2303 in JNES 24, 1965, 345 ("From Qasr-i-Abu Naar or Takht-i-Abu Nasr, c. 4,5 miles 
S.E. of Schiraz), Photo der Rs. gegenüber S. 341: 60 räp-tams 75 hi-du 20 ba-gi-maä 25 qa-ri 
GURUS.lg 25 |K]I.MIN MUNUS.lg PAP 2 ME 5 UDU.NITÄ.lg qa-da-qa 60 Hammel, 75 Schafe, 20 
halbwüchsige, 25 Schafböckchen, 25 weibliche Lämmer, insgesamt 205 (StückJ lebendes Kleinvieh. 

h.qa-ri-ik-da Ortsname in der Persis {Bezirk III). 
PF 573:5. Fort. 2405:4/5: h.qa-ri-ik-du. 

h.qa-ri-ik-mag-da-an Ortsname in der Persis (Bezirk II), wohl altiran. mit achE Lokativen- 
dung; s.a. h.kar-ri-ik-ma-iS-da-an. 
PF 1123:4/5. Fort. 5117:12: h.qa-ri-<ik>-mas-da-an. 

qa-ri-in-tag raE Ortsname im Lullu-Gebiet, das heutige Kerend; s.a. h.kar-in-tas, hal.qa-ri-in- 

-taä. 

ShI 51 IV:8/9 und 10/11: hu-ut.lg qa-ri-i(n-taä~si(?}]-ip a-ak pu-hu ru-h[u v.]su-gir qa-ri-in-ta§-ir- 

-ra-me das Werk (?) der Leute von Karintaä und der Erbsohn des Königs von KarintoS. 

hh. qa-ri- iz(?)-za(?) N.pr.m. = ap. "käraica-; s. unter hh.kar-ri-iz-za. 
Fort. 2033-1:58. 

qa-ri-iz-za-qa achE, eine Eigenschaft von Kleinvieh, vielleicht räudig(l)\ s.a. qa-ri-za-qa. Oder 

liegt ein ap. Wort vor? 

PF 775:7/8: |N hatte 20 Maß Sauerwein erhalten] 1 ME UDU.NITÄ.lg hh.LUGÄL.na qa-ri-iz- 

-za-qa ha nu-iS-da 100 Stück Kleinvieh des Königs, räudigef?) jTierej, hat er damit behandelt (?); 
da in PF 795 Ol zu dem gleichen Zweck verwendet wurde, könnte man an eine Behandlung 
durch Einreiben denken; allerdings wurden in PF 1998:16 50 Maß Sauerwein an qa-ri-za-qa-Tiere 
verfüttert. 

GIS.kar-ik nE Helm, Helmkappe nach F. Bork (Zeughausurkunden, 1941, 18). 
S 92:Rs.l2: 1 KUS.lg pap-pi-na GIS.kar-ik a-h la-li-qa ein Schwcinslederf?) ist zu Hclmkappen 
gcsattlcrt worden. 113:1: 3 MA.NA GIS.kar-ik hw.um-be-da-da-na si-ri a-h u!-lak ein ein Pfund 
fschwererj Helm wurde von Umbedada richtig hier abgeliefert. 113:Rs.2: 2 GIS.lu-tan GIS.kar-ik 
h.aä-su-jra}-ib-be-na a-h sa-el-ma-ak. 122:Rs.2: 1 GIS.kar-ik §ar~[ra-qaj AN.BAR.lg.na ein Helm, 
verbucht, aus Eisen. 131:Rs.l. 164:3. 

hh.qa-ri-na N.pr.m. = ap. "kärina- (Sprachgut, 1.975, 149, mit R. Schmitt); s.a. hh.qa-ra-a-na 

und hh.kar-ri-na. 

PF 415:4. 1310:2. Fort. 1176:3. 6352:8. 

f.qa-ri-na N.pr.fem. = ap. "kärinä-. 
PF 1209:7. 

h.kar-in-tas Ortsname im Gebiet der Luilu, heute Kerend; s. unter qa-ri-in-taä. 

ShuN II. 72:11 (Variante; das Hauptexemplar hat h.kar-tas): d.in-§u-u§-na-akh.kar-in-ta§hu-ma-h 

für (Gott) Inäusinak brachte ich KarintaS an mich. 

h. qa-ri- im-is" Ortsname in der Persis. 
Fort. 8351:8/9. 8852:7. 
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kn.cja-ri-ra-an Ortsname in der Persis (Bezirk III); s.a. h.kar-ri-ra-an. 
H^F 1951:3.29. 

c3.icar-ir(?)-ba-Si-ya-ig Fehlschreibung für den 6. ap. Monat, s. unter d.qa-ir~ba~§i-ya-i§. 
^>F 905:8/9. 

czja-ri-ri achE Lamm, arara. 3 mrn, Nachweis durch M.W, Stolper (Malyän EDD 1976: Texts 
[ 3vlanuskript]), s. das unter UZ.lg Gesagte; s.a. qa-ri, kar-li, kar-ri, kur-ri-ri. 
^F 695:1/2°. 2007:3.6. 2010:4.6. 2025:7.16. 2033:1. 2070:17.30: 1 qa-ri-ri MUNUS.lg.na ein 
rzujetbliches Lamm, 2083:65. Fort. 974-1:1 (aram. Vermerk 3 mrn). 2500:3. 3146:1. 3510:3: 1 
c^a-ri-ri GURUS.lg ein Schafböckeken. 896lA:7. 8962:2. 

erja-ri-za-qa achE, eine Eigenschaft von Kleinvieh, vielleicht räudig{7)' t s. unter qa-ri-iz-za-qa. 
E*F 1998:16. 

fcnbukar-kas-za N.pr.m. = ap, "krkaca- (Sprachgut, 1975, 152, mit I. Gershevitch); derselbe 
EMann wird auch hh.kar-qa-£ä und hh.kar-qa-sa geschrieben (Koch), s. unter hh.kar-qa-i§-§a. 
WF 814:2/3. 

*Eibukar-kaS~Sa N.pr.m. = medisch 'karkäsa-, s. unter hh.kar-qa-i§-§ä. 
1955:33. Fort. 8970:24. 



Ehh.kar-ki-i§ N.pr.m. = ap. *karki- (Sprachgut, 1975, 149); s.a. hh.qa~ir~ki-i§. 

TE>~F 10:4. 13:5/6. 22:5. 23:4/5. 134:2 und äußerst zahlreiche weitere Belege in PFT. PFa 29:50. 

Ä^ort. 279-1:1/2. 287-2:7/8. 453-1:2 und sehr häufig in Fort. PT 22:28. 

Xibukar-ki-ig-gä N.pr.m. = medisch "karkäsa-, s. unter hh.kar-qa-i§~§ä. 
3S^F 317:3. Fort. 8726:1/2, 

Jhh.kar-ki-iz-za N.pr.m. = ap. "krkaica- (Sprachgut, 1975, 152); es handelt sich aber um 
«demselben Mann, der auch hh.kur-ka§-Sa geschrieben wird (Koch), s. unter hh.kar-qa-iä-sä. 
M*F 1982:9. Fort. 9049:8/9. 



ukar-ki-ra N.pr.m. wohl ap. 
3Fort. 8999:23. 

3hri.kar-ku-ti-ya N.pr.m. ap.; s. den gleichnamigen Ortsnamen. 
ZPF 180:3/4. 207:2/3. 

üb.3car~ku-ti-ya Ortsname in der Persis (Bezirk V); s.a. das folgende Stichwort. 
ZPF 1092:4/5.8. 

Ztukar-ku-ti-ya-ig Ortsname in der Persis, identisch mit dem voraufgehenden Stichwort. 

ZPF 1857:7. 

Zkar~li achE Lämmchen, zu qa-ri-ri Lamm, s.d. 
ZPF 232:14: 2 kar-li GURUS.na 210«' Schafböckchen. 

Zhb.kar-ma N.pr.m. wahrscheinlich = ap. "karva- (Sprachgut, 1975, 150, nach I. Gershevitch). 
ZPF 15:2°. 423:3. 783:2. 826:2/3. 1000:2. 1011:2. 1044:2 und häuÜg in PFT. PFa 9:2. 15:2. 16:2. 
17:2. 24:2. 25:2. 26:2. Fort. 1176:2. 1527:2. 1712:2 und öfter in Fort. 

Zhb.kar-ma-ak-qa N.pr.m. = ap. "karvaka- (Sprachgut, 1975, 150). 
ZHallock bei I. Gershevitch (Fs. Pagliaro II, 200). 
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d.kar~ma~ba-da Monatsname = ap. garmapada (4. Monat), s. unter d.kar-ma-ba-tas", 
PF 1051:5/6. 1460:8. 1716:3/4. Fort. 2298:11/12. 2513:8. 5447:7/8. 

d.kar~ma~bad-da - s. das voraufgehende Stichwort. 
PF 1053:18/19. Fort. 4450:12/13. 9117:18°. 

d.kar~ma~ba-ta§ Monatsname = ap. garmapada (4. Monat) (Neue Wege, 1973, 66); s.a. 
d,qa~ir~ma~bad~da, d.qa-ir-ma-ba-taS, d.qa-ma~ba~da-iüi, d.kar-ma-ba-da, d.kar-ma-bad-da, d.kar- 
~ma~bat-ta§, kur-ma~ba-ta§, 

PF 69:12: be-ul 21-na d.ITU.Ig d.kar-ma-ba-taä-na-ma im Monat Garmapada des 21. Jahres [des 
Darius = 501 v.Chr.] '. 243:12/l3(ohne Det.). 273:13/14. 399:8/9. 400:10-12. 409:8-10. und 
zahlreiche weitere Belege in PFT. 1852:13(Det.h). PFa 30:6. PT 12:24. 12a:x+4°. 68:8/9. 69:8. 
70:7. 72:10/11. 73:9/10 (die letzten fünf Belege alle ohne Det.). 

d.kar-ma-bat,-ta§ - s. das voraufgehende Stichwort. 

DB 11:32. 36:76/77. 42:16°. PF 272:13/l4(ohne Det.). 385:6/7. 856:9/10 und einige weitere 
Belege in PFT. Fort. 2033-1:13.18.35°. 3203:12. 4553:11 (ohne Det.). 4664:10 und häufiger in 
Fort. PT 9:14. 18:12/13. 

kar-ma-iz-zf-is" vielleicht. = ap. *garma£i§ oder 'garmaclya als Kennzeichnung einer bestimm- 
ten Mehlsorte; genaue Bedeutung noch nicht ermittelt. Hailock (1969, 711a): "a kind of Sup- 
plement to the special fiour ration, amounting (exactly or approximately) to one-fifth". Koch 
(AMI Erg.Bd. 10, 1983, 28): "Wenn die zusätzliche Ration" [achE sip genannt] "in Form von 
kar-ma-zi-is" ausgezahlt wird, so erhalten jeweils fünf Arbeiter zusammen pro Monat 1 Qa. Es 
muß sich hierbei um eine besondere Mehlsorte handeln, da ZID.DA.lg - Sumerogramm für 'Mehl' 
- und kar-ma-zi-iä jeweils als ZID.DA.lg zusammengefaßt werden". Die achE Entsprechung von 
kar-ma-zf-iä/kar-ma-iz-zf-iä dürfte qa-äapo-me sein, s.d. 
PF 1089:2.15/16°. 1099:13. 

lih.kar-ma-na N.pr.m. = ap. "karväna- (Sprachgut, 1975, 150, nach I. Gershevitch und mit 
M. Mayrhofer). 
Fort. 2859:26. 

h.kar-maS Ortsname in der Persis (Bezirk I), vielleicht = ap, *karvya- (Koch); s.a. h.kar~mi-is\ 
PF 1942:32.33. Fort. 481-2:35. 2345:5. 

kar-ma-zf-ig - s. unter kar-ma-iz-zi-iä. 

PF 1088:2.15. 1091:2.17. Fort. 3233:2.15. 3563:2.13/14. 

gar-me-du-du.KI so liest V. Scheil den Namen einer aE Stadt, wohl in der Susiana; das 
Zeichen gar (Sa) ist in diesen Texten neu, es ist in der Zeichnung undeutlich. 
S.jur. 144:5. 

h.kar-mi-is" Ortsname in der Persis, ap.; möglicherweise derselbe Ort wie h-kar-maü (Koch). 
Fort. 8939:18. 

iih.kar-mu-qa N.pr.m. wohl = ap. "karvauka- (Sprachgut, 1975, 150). 
PF 1856:2. 

gär-mu-um aE akkadisierte Benennung eines Heiligtums in Susa (19. Jh. v.Chr.). 

Mem. 10, 1908, 36 Nr. 24:3: [x gerstegemastete Hammel als Schlachtopfer] i-na gär-mu-um; V. 

Schell (a.O. 37): "designe un endroit precis de la ville de Suse, oü, ä la Neomenie du mois de la 

fete de Ninni (en Elul), certains sacrifices avaient heu". 
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^air-ne-riG aE Ortsname, nach RGTC I (1977) 54 im Osten Elams gelegen. Belege a.O. sowie 
5n RGTC II (1974) 51 mit Verweis auf eine Sargon-Inschrift bei H. Hirsch, AfO 20, 1963, 47, 17. 

«d. kar-pi-§i-ya ap. Monatsname, s. unter d.qa-ir-ba~§i~ya-is\ 
IFort. 1985:6/7. 

Ifafci.kar-pu-na N.pr.m. = ap. 'karpuna- (Sprachgut, 1975, 149, nach E. Benveniste); s.a. 
Ihra.kar-pu-un. 

TF 304:4/5. 1090:2. 1103:2/3. 1252:2. 1253:2. 1269:2. 1586:2/3. Fort. 2297:6. 8337:2/3. 
10*612:4. 

[h_h.k]ar>pu~iik-qa N.pr.m. wohl ap. 
Fort. 580-3:3 (hh.ga.-tin). 

Iki.kar-pu-un - s. unter hh.kar-pu-na. 
PF 1950:16. Fort. 314-1:5. 

3ifci.kar-qa~is-sä N.pr.m. = medisch 'karkasa- (Sprachgut, 1975, 149, nach E. Benveniste); 
s.a. hh.qa-ir-qa-5ä, hh.kar-ka§-sa, hh.kar-kMä-äia, hh.kar-qa-§a, hh.kur-kas-sa; da hh.kar-kas-za 

und hh.kar-qa-sa denselben Mann bezeichnen wie hh.qa-ir~qa~§a, hh.kar-qa-sa und hh.kar-ki-iz-za 
denselben wie hh.kur~kas~sa, werden auch diese Schreibungen hierher gehören (Koch). 
PF 1928:1. 

lifci.kar-qa-sa N.pr.m. = ap. *karkät?a~ (Sprachgut, 1975, 149, nach I. Gershevitch); s. das 
zutm vorigen Stichwort Gesagte. 
PFa 9:2/3. 

lifa.kar-qa-§ä N.pr.m., s. die beiden voraufgehenden Stichwörter. 
PF 1550:2. Fort. 2418:2. 

[h..]kar-ra-an-ku-§a Ortsname in der Persis, ap., s. unter h.qa-ra-an-ku-sa-an. 
Fort. 435-2:17. 

kar-ra-h ra'E ich schmückte, verzierte[?) (ZA 50, 1952, 252); s.a. qa-ar-ra-h. 

ShI 57:4: [ein Tempel war verfallen] e-ri-tum^-na ku-£i-h ku.-ra-arn-ma kar-ra-h aus Backsteinen 

erbaute ich ihn (neu), im Brennofen(f) verzierte (glasierte?) ich sie [die Backsteine}. 

hli.kar-ra-iz-za N.pr.m. wohl = ap. 'xaraca-; Koch: wohl = ap. "xaraida-, s. unter hh.kar- 
-r5-iz-za. 

Fort. 9058A:21. 

hli.kar-räk-qa N.pr.m. wohl = ap. 'xaraka- (Sprachgui, 1975, 132); s.a. unier hh.qa-rak-qa. 
PT 1952:10. Fort. 624-1:5. 9054:34/35. 

hli.kar-ra-ma-na N.pr.m. = ap. "käraväna- (Sprachgui, 1975, 148, nach 1. Gershevitch). 
Pia 31:28. 

h.kar-ra-mi-iz-za-an Ortsname in der Persis; s.a. das folgende Stichwort. 
Fort. 5363:1/2. 

h.kar-ra-mi-za Ortsname in der Persis; s.a. das voraufgehende Stichwort. 
Fort. 9003:7(ohne Det.).18°.25. 

hh.kar-raS-na N.pr.m. = ostiran. "karsna-, s. unter hh,qa-ra-i§-na. 
Fort. 5633:3. 8925:5. 
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hh.kar-ra-ya-u-da N.pr.m. = ap. "karayau6a-, s. unter hh.qa-ra-ya~u-da. 
PF 295:2/3. 1529:2/3. Fort. 639-2:2/3. 2957:2/3. 4606:2/3. 

kar-ri achE Lamm, s. unter qa-ri-ri. 

PF 287:2 und 5: 1 kar-ri GURUS.lg.na ... 26 kar-ri MUNUS.lg.na ein männliches Lamm ... 26 

weibliche Lämmer. 4466:2.5. 

h. kar-ri- ik-ma§~da-an Ortsname in der Persis, s. unter h.qa-ri-ik-maS-da-an. 
Fort. 2837:7. 

hh. kar-ri- iz-za N.pr.m. woh! = ap. "xaraica- (Sprachgut, 1975, 132); s.a. hh.kar-ra-iz-za, 
hh.qa-ri~iz(?)~za(?) (dazu das unter hh.qa-rak~qa Gesagte). 
PFa 31:34/35. Fort. 595-1:12. 

hh.kar-ri-na N.pr.m. wohl = ap. "xarma- (Sprachgut, 1975, 133); s.a. hh.qa-ri-na. 
PF 1861:6/7. 

h.kar-ri-ra-an Ortsname in der Persis, wohl achE; s.a. h.qa-ri-ra-an. 

Fort. 9038:2: h.kar-ri-ra-an-mar von K. her. 

hh.kar-ru N.pr.m. achE, s. unter hh.qa-ir-ru. 
PF 1056:2. 1085:9. Fort. 451-2:2(7). 6539:9. 

kar-ru-ip nE, vielleicht Berufsbezeichnung im Personenplural im Sinne von Abwehrer, Vertrci- 
ber t Verscheucher — Polizisten, s. unter hh.qa-ir-ru. 
S 169:Rs.4: [....j-me kar-ru-ip hw.u[d~-....]. 

GlÖ.kar-ru-kur achE, vielleicht Granatäpfel (1); s.a. GIS.qa-ru-kur. 

Fort. 1668:2: 31 GIS.BÄN.lg GlS.kar~ru-kur f.ir-da-ba-ma-nah.ti-ra-zi-i§ 910 Maß Granatäpfel (?) 

der /Fürstin] Rtabäma in Sckiras. 

hh.kar-ru-qa N.pr.m. = ap. *käruka~ (Sprachgut, 1975, 148: *kärauka-); s.a. hh.kar-ru-uk-qa, 

hh.qa-ru-uk-qa. 

Fort. 6037:3/4. 

hh.kar-ru-uk-qa N.pr.m. - s. das voraufgehende Stichwort. 
Fort. 2740:6/7. 

kar-su-ip nE, achE Anstreicher, Maler, Färber (pl.); F. Bork {Zeughausurkunden, 1941, 24): 
"Färber"; Hailock (1969, 711b): "pps. "painters""; s.a. hh.kur-su-ib-ba. 

S 131:Rs.5: PAP 5 pap-pi 2 ap hw.kar-su-ip ta-is PAP 7 fünf Schiueinsleder(f) insgesamt, zwei 
schickten sie den Färbern, zusammen sieben. PF 1110:6/7: 34 hh.kur-taä hh. kar-su-ip SJ Arbeiter, 
Anstreicher. 1111:6°. 1169:4/5 (Hallock, 1969, 711b, hat für diese Stelle hh.kar-su-up). Fort. 
3388: 5/6: f.kur-tas f.kar-su-ip Arbeiterinnen, Anstreicherinnen; in Zeile 9 werden sie als f.za-mi- 
-ip Schwerarbeiterinnen bezeichnet. 

kar-su-ig-da achE sie haben bemalt, angestrichen. 

DSz 51/52: v.LÜ.lg ak-qa-be h.hal-mar-räs" kar-su-ig-da die Männer, die die Festung bemalt (an- 
gestrichen) haben, ap. marti[yä tayai] di<5äm apintfan, bab. LU.um-ma-nu Sä ü-sir-tum §ä E.|GAL 
a-ga-a i-pu-uS-äu-u']. DSf 47°: [kar-suj-iä-ti in gleicher Bedeutung. 



—44-6 kar-BU-qa 

üar-su-qa nE, achE bemalt, gefärbt, bunt; so schon F. Bork (Zeughausurkunden, 1941, 18), 
-vgl. Fs. Eilers (1967) 87, 
In den Susa-Täfelchen 57 Belege, darunter S 24:7: 1 lik-ki-na kar-su-qa ein buntes Hemd. 33:2: 
3 [tuk-li] kar-su-qa drei bunte /Gewänder/. 82:1: 1 ap-ti kar-su-qa ein bemalter Köcher. 90:5: 1 
Ikta-uk-tu^ kar-su-qa ein farbiger Umhang (Mantel). 93:13: 1 ku-rak.lg lak-ki kar-su-qa. 107:3: 2 
lia-te-en kar-su-qa zwei bemalte Schläuche (Bälge). 101:Rs.4: 1 tuk ha-§a-ir kar-su-qa ein Paar 

bunte Schuhe(f). 121:5/6: 1 gi-ut-mäS-ti H-rnan-na kar-su-qa eine farbige Decke(?) aus Leinen. 

lS2:Rs.5: 2 tame-äi-um kar-su-qa zwei farbige Tuche(?). 143:Rs.l/2: 2 ir-ba-qat-pi li-man-na 
ia-r-su-qa zwei Hüllenf?) aus farbigem Leinen. 145:9.Rs.2. 154:11: 1 nu-hal-mi-na kar-su-(qa). 

166:11: 1 uk-ku-ra-ap kar-su-qa ein buntbemalter Schild(f). DSf 37° und DSz 39: ha-ra-an-za- 
-n_a-um ap-pa h.hal-mar-raä ha kar-su-qa das Farbmaterial, womit die Festung fsmauernj bemalt 

wurden, ap. äranjanam tayanä di<5ä (pjiStä, bab. si-im-ma-nu-ü äa ü-sir-tum [§ä E.GAL]; F. Vallat 

(RA 64, 1970, 159) zieht eine Deutung als "orner, decorer" vor. PF 808:7 und 809:5/6: [N hatte 60 

Mlaß Wein erhalten] 20 ha-tin kar-su-qa-na pu-pu-man-ra ihn fällt er in zwanzig bemalte Schläuche 

um. Fort. 611-1:5/6. 1904:6/7. 2509:6. 

hfc. kar-su-qa N.pr.m. achE der Bunte; s.a. hh.qa-ir-su-qa. 

PT 91:3. 799:3. 1689:2. 1690:2/3. Fort. 314-1:4. 324-2:6. 4548:6/7. 4908:4/5. 4965:2. 5341:2/3. 

6513:2. 

hli.kar-Sä-qa N.pr.m. = ap. "kargaka- {Sprachgut, 1975, 150, mit E. Benveniste). 
P~F 1176:3. 

hlt.kar-§e-na N.pr.m. = ap. *kar§aina- (Sprachgut, 1975, 147). 
Fort. 4452:2. 

hli.kar-Su-qa N.pr.m. = ap. 'karsuka-; das Zeichen -2u- ist undeutlich, vielleicht als -su- zu 
lesen, dann s. hh.kar-su-qa. 
Fort. 2501:9. 

h-kar-ta§ Schreibfehler für h.kar-in-taä, s.d. 
ShuN II. 72:11. 

f.ia[r]-te-[e(?)]-m-tar N.pr.fem. achE, Ergänzung -e- durch Hinz unsicher. 
Fort. 2534:7/8. 

hli.kar-tuk-qa N.pr.m. vielleicht = ap. 'kärataka- (Sprachgut, 1975, 148). 
Fort. 2023-1:25.45. 

ga-ru.ba-la N.pr.m. aE, etwa vertreibend (verscheuchend, abwehrend) das Böse; s. unter 
hh.qa-ir-ru und das folgende Stichwort. 
S-jur. 446:2. 

b.qa-ru.ba-la nE Amtsbezeichnung, im ursprünglichen Sinn wohl vertreibend das Böse, hier 
vielleicht Bannpriester, Dämonenaustreiber(l). 

TeHI 85:13: [l Rind 6 Schafe] h.qa-ru.ba-la su-um-mu-un uk-ku [...] dem Exorzisten gemäß der 
Opferverpflichtung (?) /.../. 

d.qa-ru(?)-b[a(?)-§]i(?) Fehlschreibung für den 6. ap. Monat, s. unter d.qa-ir-ba-Si-ya-i§. 

Fort. 8885:10/11. 



qn-Bi-te 447 

GI§.qa-ru-kur achE Obstart, vielleicht Granatäpfel; s.a. GIS.kar~ru-kur. 
PF 147:1/2. 160:1/2. 2018:1.37. PFa 33:2°.12.23.27.33.42; von den in diesem Täfelchen auf- 
gezählten Baumsetzlingen entfallen 55 % auf karukir; diese Früchte sind, wie aus anderen Hof- 
kammertäfelchen hervorgeht, weder Feigen noch Datteln, weder Oliven noch Quitten, weder Birnen 
noch Maulbeeren. Fort. 495-1:9. 959-3:1/3. 2923:1/2. 2936:1/2. 5466:1 und öfter. 

GlS.qa-ru-kur.hh.nu-is'-ki-ip achE Granatäpfel- Hüter (?) (pl.). 

PF 869:4/5. Fort. 9356:5/6 (nach Hailock's Berechnungen erhielten 21 Mann als Gratifikation in 

einem Jahr je 2 Maß Feigen [pi-ut]). 

hw.kar-ut nE, vielleicht wehre ab [das Böse}!; V. Scheu las den Namen hw.kar.UTU, aber dann 
müßte das Gottesdeterminativ vor UTU stehen. 
S 306:1.6. 

ka-ru-u N.pr.m. aE, vielleicht Kurzname zu ga-ru.ba-la, s.d. 
S.jur. 160:8.17. 

ga(?)-rug-uk N.pr.m. aE, vielleicht beschirmt /vor dem BösenJ. 
Mem. 10, 1908, Nr. 104:11. 

hh.qa-ru-uk-qa N.pr.m. = ap. *käruka-, s. unter hh.kar-ru-qa. 

PF 1139:2. Wahrscheinlich auch 1145:2/3, wo Hallock hh.qa-ru-ut(?)-qa liest. Fort. 1265:3. 

1280:2/3. 9370:2°/3. 

ka-ru-um N.pr.m. aE, akkadisiert? 
Mem. 10, 1908, Nr. 82:2. 

hh.qa-ru-un-da N.pr.m. = ap. 'käravanta- (Sprachgut, 1975, 148, nach M. Mayrhofer). 
PF 1481:2/3. 

hh.qa-m-ut(?)-qa - s. unter hh.qa-ru-uk-qa 

hh.qa-sa-ak-qa N.pr.m. = ap. "kätfaka- (Sprachgui, 1975, 151); s.a. hh.ka§~Sa-qaund h.qa- 

-si-qa. 

PF 1363:2/3. 

hh.qa-sa-na N.pr.m. = ap. *käi3äna- (Sprachgut, 1975, 151, mit M. Mayrhofer). 
PF 1338:3. 

h.qa-si-qa = ap. "kätfaka-, aber in der ap. Fassung von DSf medisch kasaka geschrieben, 

Halbedelstein, Edelstein. 

DSf 32.34(ohne Det.). DSz 34.36. 

qa-si-te mE sein kasü, Bedeutung noch unbekannt; M.W. Stolper (TTM I, 1984, 33 Anm. 3) 
erwägt "metalworker"; vgl. qa-as-si-it-ri. 

Stolper, TTM I 4:3: [ein Schekel (8,33 Gramm) Gold für eine Goldstatue] qa-si-te a-ak äe-ri-it 
hi-mi-ya a-ha li-qa "for ... and ... delivered for that". Aus den 8,33 Gramm Gold, die verausgabt 

wurden, sollten also zwei D*mge_gefertigt werden; sie müssen demnach sehr klein gewesen sein. Ob 
man an etwas wie Haken und Ose für das Gewand der Statuette denken darf? Ein äe-ri-it konnte 
auch, aus Holz bestehen, vgl. GIS.se-ir-ut (nE). 



-448 KASKAL.lg 

KLASKAL.lg = akkad. girru, harränu, hülu Straße, Weg; achE wohl bar-du. In den mE 
Wirtschafts täfeichen aus Anzan bedeutet das Sumerogramm Sendung, wie M.W. Stolper sah. 
Stolper, TTM I 79:11: za-bar.lg hi-e ... 5a 1 KASKAL diese seine Bronze [wurde auf den Weg 
gebracht] als eine Sendung; Stolper: "in one shipment(?) n . 80:2 und 3 ebenso, desgleichen in 
weiteren Fällen. Omen Rs.l5(ohne Kontext). DNa 6:47: h. KASKAL. lg ap~pa is~tur~räk~qa den 
geraden Weg, ap. patfim tayäm rästäm, bab. KASKAL sa (...]. PF 306:8(?). 1047:5: [lykische 
Arbeiter erhielten Gerste] ap-pa h. KASKAL. lg ma-ki-i§ die sie unterwegs verzehrten; Hailock 
(1969, 304): "who consumed (it on) the road". 1650:5. 1652:7 und weitere Belege in PFT. Fort. 
483-3:3/4. 5634:9: hal-mi(?) ap-pu-qa-na pi-ti-ik h.KASKAL.lg.na die frühere gesiegelte Urkunde 
ging beim Transport verloren. Und öfter in Fort. 

KASKAL. Ig.ha-gi-ip sum.-ap.-achE Straßenkontrolleure; Hallock (brieflich an Hinz, 
s. Sprachgut, 1975, 86): "II seems to me that the "road-counters" most likely are surveyors"; 
s.a. h.da~at~ti-i§~ma-räs-be. 
Fort. V-2041 in R.T. Hallock, DAFI 8, 1978, 114. V-2255:8-10. 

h-KASKAL.lg.ha-si-ra sum.-ap.-achE Straßenkontrolleur, Gendarmerie- Offizier = ap. *dä- 

tihmära, s. unter da-ti-ma-ra. 

Fort. 4429:3/4 {vgl. R.T- Hallock, DAFI 8, 1978, 114). 

KASKAL. lg. tuk-ki-na sum.-achE wörtlich Straß e-bcklopfend, bcklappernd = Reise-, Kurier- 
; R.T. Hallock (JNES 19, 1960, 99): "I would suggest that the verb tukki is onomatopoetic, derived 
from the sound of hammer and chisel on stone". 

PF 1651:5: 4 ANSE.KUR.RAJg KASKAL. lg.tuk-ki-na (für) vier Reisepferde (Kurierpferde); Hal- 
lock (1969, 454): "(for) 4 horses traveiing the road"; Francoise Grillot (DAFI 3, 1973, 160 Anm. 
51): "cheval destine ä la route c.-ä-d. "coursier"; für tukki setzt sie eine Bedeutung "former", 
"destiner" an. 1652:7. 1653:4/5. 1654:5/6. 1655:5. 1942:12.16°. 1946:49.51. 1947:81 /82°.86. 
1948:44. PFa 31:8/9. Fort. 589-1:37. 1968-1:6: h.KASKAL. lg. tuk-ki-na. 2358:6. 2723:7/8. 
6780:4 und häufiger in Fort. 622-5:6: AN[SE.KUR.RA.]lg li.KASKAL.lg.tuk-na. 

GIS.kas-la achE Obstart; die Deutung als "Nüsse" (?) (ZA 61, 1971, 293 Anm. 71) durfte 
irrig sein; vielleicht sind Aprikosen zu erwägen, unsicher. S.a. GIS.kas-li, GIS.qa-za-ul-la. Die 
Aussprache war vielleicht kazl. 

PF 144:l/2(ohneDet.). 159:2(ohneDet.). 208:3. 209:2. 385:1. 386:1. 644:2 und zahlreiche weitere 
Belege in PFT. PFa 33:3. Fort. 2023-1:27.29.47.49. 2229:5.27.34. 3014:3. 5791:1/2. 9064:4 und 
häufiger in Fort. 

GIS.kas-li achE - s. das voraufgehende Stichwort. 
PF 252:1°. 2080:7°. 11M9. Fort. 9022:5.11. 

h.kas-ma Ortsname in der Elymais (Bezirk VI). 
PF 108:5. 109:6. 504:7. 589:5. Fort. 2923:9. 

kas-na aE 

BM 136844:2: j ]-tum 4 ir kas-na Su-|....j in C.B.F. Walker, Iran 19, 1980, 78 unten, Zeichnung 

3, Taf. Ib-IIb, Wortabtrennung unsicher. 

kas»na.ga-ap N.pr.m. aE 
Mein. 18, 1927, Nr. 181 1:9. 

hb.käs-sir-rak N.pr.m. achE 
Fort. 595-1:26. 
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käs-su nE Hörn, 5. unter qa-as-su. 

S 4:5: 1 tuk käs-su ein Paar Hörner. 29:9. 38:14. 96:Rs.7°. 109:11. 126:Rs.6: 6 käs-su hw.ku- 
-tur.te-ir sir-ma hw.hu-ban.ku-tur GIS.PAN.Ig.täh~hi-ra i du-nu-i§-da sechs Hörner hat Kutir- 
ier als Lohn dem Bogenmacher Humban-kutir gegeben. 287:2.8: 2 tuk zak-iS käs-su 2 ha-te-e[nj 
UDTJ.NITA.lg az-za-qa-na hw.d.Sä-ti-hu-ban-n|a] 10 GIS.Se-ir-ut li-ut-tuk-na 1 käs-su hw.sa.-pfr- 
-na zwei Paar zakis"- Hörner, zwei Bälge von großen Hammeln von Sati-Humban, 10 Körbe(?) aus 
W eidengefl.ee ht(?), ein Hörn von Sapir, 

hb.kas-su~da(?) N.pr.m. achE; Haüock (1969, 653 f.) las hh.kas-su-iä(?) mit der Bemerkung, 
das letzte Zeichen sei vielleicht -da, nicht -iS; das ist wegen der jetzt belegten Schreibung hh.kas- 
-su-ud-da wahrscheinlich. 
PF 2080:14. 

hh.kas-su-ip achE, wortlich Horn-Leute, wohl = Rinderhirten, zu qa-as-su, käs-su Hörn gehö- 
rig. 
PF 2040:4 (30 Mann erhalten jeder 10 Maß la-la). 

käs-su-na nE aus Hörn, hürnen. 

S 28:11: 1 ap-ti kas-[su-na] ein hürnener Köcher. 30:5. 38:10°. 47:8. 154:22.25. 166:22. 298:5. 

hh.kas-su-ig - lies hh.kas-su-da(?) 

hh.kas-su-ud-da N.pr.m. achE; s.a. hh.kas-su-da(?). 
Fort. 9022:15. 

h.qa-BU-mu nE, vermutlich eine Ableitung von Harn (käs-su), nach V. Scheu (Mem. 11, 1911, 
82) und König (1965, 172) tt Rtnderhirt"(?). 

TeHl 85:9: |l Rind 6 Schafe] h.qa-su-mu GUD.E.lg qa-su-mu GUD [....] dem Rinderhirten(?) der 
Rinder des Tempels, dem Rinderhirt en(?) der Rinder (des .../. 

qa-su-qa nE Rückzahlung, Tilgung (einer Schuld); V. Scheil (Mem. 11, 1911, 96): "paye- 

menf (?). 

S 303b:5: am-ri qa-su-qa in-ri hu-ut-tan-ra wenn er die Rückzahlung nicht leistet. 304:8°. 

hh.qa-su-uk(?)-qa(?) N.pr.m. = ap. "kacauka- (Sprachgut, 1975, 144); s.a. hh.ki-za.-u-qa. 
Fort. 2784:2/3. 

käs-za-ak nE es wurde geschmiedet; s.a. qa-az-za-ak, käs-zak, 

S 22:3: 1 man-zi-um uk-ku-ma ul-la-qa käs-za-ak ein [Riegel! wurde gemäß Anforderung gelie- 
fert, wurde geschmiedet. 49:12: 1 li-gi AN. BAR. lg 7 MA.NA MAS GIS sir-ri-me zik-kur-ti-um 
d.tam5~mu-na a-h käs-za-ak eine Eisenstange im Gewicht von siebeneinhalb Pfund wurde zu einem 
[Modcll~JStufcnturm(?) des (Gottes) Tammu hier geschmiedet. 147:Rs.2°.4. 281:Rs.l.0°. 

käs-zak nE es wurde geschmiedet; s.a. das voraufgehende Stichwort. 
Nin 8:10: [....] hu-h-be käs-zak ku-(....j. 

käs-za-qa nE es ist geschmiedet worden; s.a. qa-iz-za-qa. 

S 98:5: 2 MA.NA AN. BAR. lg 65 sa-h a-h käs-za-qa zwei Pfund Eisen sind zu 65 Pfeilspitzen 
geschmiedet worden. 114:4: 1 MA.NA AN.BAR.lg ... 180 zik-ti-ip a-h käs-za-qa ein Pfund Eisen 
... ist zu 180 Nägeln geschmiedet worden. 124:4: }14 Pfund 25 Schekel Eisen] 8 a-h-§i-[marj a-h 
käs-za-qa sind zu acht Dolchen(f) geschmiedet worden. 147:Rs.25. 164:2.5. 6°.Rs.2(zu käs-qa 
verschrieben). 196:4°. 281:2: 1 GIS.PAN.Ig 180 sa-h a-h käs-za-qa ein Bogen, 180 Pfeilspitzen 
sind hier geschmiedet worden. 



^150 ^ käs-zi-ip 

I=*_s-zi-ip Schmiede (Berufsbezeichnung im Plural) - s. h.la-as-da.kas-zi-ip, KU.Gl.lg.hh.kas- 
— zt-ip, AN.BAR.lg.käs-zi-ip. 

J_ca_s-zi"pan-na der Schmiede (gen.pl.) - s. h.KÜ.BABBAR.lg.kas-zi-pan-na 

l_cä_s~zi~ra nE Schmied. 

£3 3:4: hw.d.sa-ti.hu-pi-ti AN.BAR.lg.käs-zi-ra Saii-hupiti, der Eisenschmied. 257:Rs.3°. 

Kc_§ achE, Hailock (1969, 9. 711b): "a resumptive pronoun, evid. dative sg."; es ersetzt das 
Qh liehe hi, das seinerseits gelegentlich durch hu ersetzt wird. In der Regel ist ka§ durch ihm 
-wiederzugeben; s.a. qa-iä und kas-kas. 

ffF 269:8: [241 Stück Kleinvieh aus Steuern - X, Sohn des Yj kas kur-ma-qa ihm ist es fdas 
_Ä7 cinviehj zugewiesen (anvertraut, überstellt) worden. 755:4: jN hatte Gerste erhalten] 2 d.la-an 
f=-a/l-li kas du-nu-i§-da zwei Kultopfer- Rationen hat er /Humäya, der Gerstevertvalter] ihm gegeben 
<Koch, Rel.Verh. 51); Hai lock (1969, 226): "[Nj gave (it as) rations for 2 lan (ceremonies)". 
_14 75:4: [N hatte Mehl erhalten] 1 ME 55 hh.kur-taä ka§ du-nu-i§ 155 Arbeitern - ihnen gab er 
-es (hier wird hh.kur-taä offensichtlich ais Kollektiv 'Gesinde' verstanden). 1654:6(7). 1722:4 und 
117 51:4, auf Geflügel bezogen, das also ebenfalls als Kollektiv aufgefaßt wird. Fort. 624-2:26. 
_50 74:7. 8939:24. 11469:11. 11470:11: 2 [Ziegenbocke] hh.bat-ma-na 3ca§ pa-ri-ma-ak dem Hirten - 
zihm stehen sie zu (als Hütelohn). 14.19. 

_K_AS.Ig = akkad. sikaru Bier; die elamische Lesung des Sumerogramras ist wahrscheinlich kts 
_ge^vesen, s. h.ki-is.nu-is-ki-ip. Das Wort ist demnach offenbar zu einem elam. Lehnwort geworden. 
ZPB 227:4. 228:3. 255:1. 256:1. 353:2.7 und oft in PFT. PF 427:5/6: GIS.KAS.lg und sechs weitere 
Beispiele. 40:10: h.KAS.lg (verbesserte Lesung von Hailock, mündlich an Koch). PT 51:8. 

Zh. qa-Sä-an-ra nE der Mann aus KaSan\ vgl. h.kas-in-raund s. unter kaü-se-in.KL 
S 247:2. 281:17(7, ohne Det,). 

qa-gapo-me achE Bezeichnung einer bestimmten Mehlsorte, s. dazu die wahrscheinliche ap. 
Entsprechung kar-ma-iz-zi-is. 

Fort. 8804:11; 92 thrakische Arbeiter erhielten je 7 Maß Mehl für die Dauer von sechs Monaten. 
Das Täfelchen schließt lakonisch mit dem Wort qa-sap 6 -me, das die Art des zusätzlich verteilten 

Mehles genauer umschreibt. 

„.. ka§~ba~ra-an~ti Ortsname aus nE Zeit. 
S 67:10. 288:7. 

hb.ka§(?)-ba(?)-ru-da N.pr.m. 

Fort. 8975:52. 

qa(?)-§e(?)-ik(?) achE er wurde entlastet{7). 

PF 183:6: [Datteln hatte ein gewisser Vibuste als Steuern abgeliefert] uk-gi zik-ka-qa qa(?)-§e(?)~ 

-ik(?) sie wurden seinem Konto gutgebracht, er wurde entlastet(?). 

K AS.lg.[h]u-ti-ip sum.-achE Bierbrauer (pl.); s.a. KAS.lg.hu-ut-ti-ip. 
Fort. 10719:13. 

K AS.lg.hu-ti-ra sum.-achE Bierbrauer (sg.); s.a. KAS.lg.hu-ut-ti-ra. 
Fort. 1336:3/4. 6540:5/6. 

KAÖ.lg.hu-ut-ti-ip sum.-achE Bierbrauer (pl.); s.a. KAS.lg.[h]u~ti~ip. 
Fort. 1176:13. 5549:11. 



ka8(?)-mi(?) ___ 1£1 

KAS.lg.hu-ut-ti-ra sum.-achE Bierbrauer (sg.); R.T. Hallock (.INES 19, 1960, 98): "lit. 'beer- 
-maker' ... the brew master"; s.a. KAS.lg.hu-ti-ra. 

PF 1431:3/4. 1941:14: KAS.Ig.KI.MIN, wobei sich letztes auf hu-ut-ti-ra bezieht, das voraufgeht. 
1943:17(Det.hh). 1950:23. Fort. 627-2:2°.15°. 4425:4. 8020:4/5: GIS.KAS.Ig.hu-ut-ti-ra. 

h.ka-§[i(?)-...| aE Ortsname 
Inc. 70 C IV:3. 

qa-§i-ik-kLba~ak-ki-ra achE, gleichbedeutend mit GIS.SI.Ig.ba-ki-ra, s.d. Das Sumerogramm 
GIS.SI.lg gibt akkad. qarnu, qannu Hörn wieder. Da diesem elam. ga-az-zu, qa-as-su, käs~su 
entspricht, wird man für qa-SMk-ki an Posaune, Trompete denken dürfen. Das Stichwort als 
ganzes könnte Posaun enbläser, Trompeter bedeuten. Ein Träger dieses Titels hatte in PF 1245 
drei Knechte und nahm eine Musterung vor, war also ein Vorgesetzter. Koch erwägt (AMI Erg.Bd. 

10, 1983, 40), ob qa-gi-ik-ki nicht zu ap. *käi?aka- Halbedelstein zu stellen ist (s.a. h.qa-si-qa und 
hh.kaä-sä~qa), während ba-ak-ki-ra (s.d.) einen Verwahrer wiedergibt, 

PF 1343:4/5: J2 BÄjN 1 QA ZID.DA.lg ... hh.mu-is-sä-ud-dahi-se qa-§i-ik-ki. ba-ak-ki-ra 6 hh.sä- 
-lu-ipl2hh.li-ba-ipdu-is-da£i Maß Mehl ... hat ein Trompeter (? Koch: Edelstein??- Verwahrer?) 
namens Müsäta (für) 6 Herren und 12 Diener erhalten (der Trompeter? war also selbst ein 'Herr'). 

hh.qa-äi-is' N.pr.m. achE 

Hailock bei R. Zadok (BzN 18, 1983, 102), der den Namen zu kaäisa stellt. 

h.kag-in-ra nE der Mann aus Kas'in/Kaäan, vgl. h.qa-sä-an-ra und s. unter kas-se-in.KI. 
S 108:Rs.9. 

hh.qa-gi-§i N.pr.m. achE, s. R. Zadok (BzN 18, 1983, 102), vgi.a. hh.qa-sVis. 
Fort. 2982:5. 

ka§-ka§ nE, offenbar Verstärkung von kaä t'/im, s.d. V. Scheil (Mem. 9, 1907, 161 und Mem. 

11, 1911, 81) las bi-gas; er dachte wohl an den Eigennamen, der in der Assyriologie v.in-da-bi-gas 
umschrieben wird, aber v.in-da-bi-bi meint = hh.in-da-pi-pi (s.d.). Eine Lesung bi für das Zeichen 
BI ist in Elam in mE und nE Zeit nirgends belegt, nur kaS. 

TeHI 85:4.6.7.8 (Kontext unklar). S 118:Rs.6: [ein Götterbild werk] hw.al-tan h.si-ri-in-nir-ra-tak- 
-ra-na hw.hi-ut-qa kas-kas i kur-ma-ak wurde von Altan aus Sirinnirratak dem Hitka - ihm wurde 
es überstellt (zugewiesen). 183:6: [ hw.hu ]-b an. du-nu-is kas-kas i kur-ma-ak. Vgl. PF 269:8: ka§ 
kur-ma-qa. 

v.ka§-kag~mi N.pr.m. nE; eine Lesung v.bi-bi-mi (so König, 1965, 155) dürfte in so später Zeit 
ausgeschlossen sein. 
ShuN II. 74:Rs.41.42. 

hw.kag.ku-uk N.pr.m. nE ihm Schutz /bringt Gott XI. 
S 23:11. 220:Rs.4(ohneDet.). 259:8. 

hw.kag-la N.pr.m. nE (ob = achE GIS.käs-la?). 
S 94:20. 

f.ka§~la-an-d[a] N.pr.fem. nE, möglicherweise unvollständig. 
S 282:Rs.2. 

kaS(?)-mi(?) achE vielleicht einschließlich von; vgl. auch das nächste Stichwort. 

Fort. 10199:18: [Sesam wurde deponiert in Uparaxä] ka§(?)-mi(?) h.qa(?)-ra(?)-da-nu-i§-na ein- 

schließlich(?) von K. 



^52 kaS(?)-na 

ÄcaJ(?)-na achE "plus" nach Hailock (1969, 712). 

JPF 1714:13 (insgesamt in drei Monaten] kas(?)-na 3 na-an ha-tu-ma plus in drei Tagen, 

3ka-[g(?)]-pi(?}-ya-da.kur-ra ap. Berufsbezeichnung, letzter Bestandteil -kara Macher. Sie 
Woa zieht sich auf einen gewissen Bagadäta, der an Tapurer(?) als Wunschkost ha-um-ra Gersten- 
zrn&lz (?) ausgab. 
ZFort. 9447:5/6. 

~kag(?)-qa(?) nE 

Hnc Sf 7: kas(?)-qa(?) nu-man ri-pi-is ir-|...j. 

Zka§-su - s. unter käs-su 

3ta§-gä nE 

Is T tn 12:15: (Zeilenanfangj ü kas~§a (....); vielleicht ist kaä SaL— (...) abzutrennen. 

"lukaS (?)-££- [an] Ortsname in der Persis, falls die Ergänzung (Koch) richtig ist, wohl identisch 
mit kas-se-in.KI, s.d. 
Fort. 8978:29. 

hfa.kag-Sä-qa N.pr.m. — medisch käsaka, vgl. h.qa-si-qa = ap. 'kätfaka-; s.a. hh.qa-sa-ak-qa. 
Fort. 5791:5. 

kaS-se-in.KI aE Ortsname, wahrscheinlich identisch mit h.ka§(?)-sa-ianj; vgl. a. h.qa-sa-an-ra 

und h.kag-in-ra. 

Mem. 6, 1905, Taf. 4 11:3°. Mem. 14, 1913, 10 1:29. 

hli.kas5-se-na N.pr.m. = medisch 'kasaina- (Sprachgut, 1975, 150). 

VT 821:3/4. 1705:2. 1945:8.15.18. 1946:71.81(?). Fori. 314-4:2. 4777:2/3. 5237:2. 5420:3(7). 

6038:3/4. 9014:3.9.15. 

hli.kag(?)-Si-ria N.pr.m. wohl — medisch "kasina-. 
Fort. 2859:18. 

h-ka§-äi-ya Ortsname in der Persis (Bezirk IV), ap. 
PF 1961:30. 

ka§-tar(?)-na~ip achE Berufsbezeichnung (pl.)» 

PF 1391:4 (49 Mann mit dieser Kennzeichnung reisten von Susa nach Persepoiis, erhielten jeweils 

die Mindestration Mehl, nämlich 1 Maß). 

h3i.ka§-ti-iS N.pr.m. achE 

PF 217:3. 218:2/3. Fort. 622-4:2/3. 

hh.qa-gu-in-da N.pr.m. = medisch 'käsavanta- (Sprachgut, 1975, 150, mit M. Mayrhofer); 
s.a. hh.qa-su-un-da. 
PFa 32:12. 

h3i.qa-gu-un-da N.pr.m. - s. das voraufgehende Stichwort. 
PF 1943:39.41. Fort. 627-2:25. 

ka-§u-uS-aii - lies ka-da-an 

qa(?)-tak(?)-qa(?)-in nE es lebe! 

Oruru Rs.30: NUMUN.lg.e qa(?)-tak(?)-qa(?)-in sein Geschlecht lebe! (dies paßt allerdings 

schlecht in den Rahmen einer Fluchformel und ist vielleicht anders zu lesen und zu übersetzen). 
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qa-tak-ti-ni achE du mögest leben!; s.a. qa-tuk-ti-ni. 

DB 60:75: v.nu me-ul-li-ik da qa-tak-ti-ni du mögest lange noch leben!, ap. dargam JTvä!; die bab. 

Fassung weicht ab. 

hh.qa-tams-qa N.pr.m. = ap. "gadauka-, s. unter hh.qa-da-u-qa. 
PF 691:8/9. 

h.qa(?)-tamß(?}-pi(?)-ig Ortsname in der Persis. 
Fort. 8939:18. 

qa~ta§ er lebte in dem Eigennamen v.te-im-ti.tu-ur.qa-tas, s.d. 

ga-ta-ta N.pr.m. aE, nach R. Zadok (BzN 18, 1983, 100) zu kafca(?). 
S.jur. 487:2. 

hh.qat-bad-du-qa-ip = ap. katpatuka mit achE Pluralendung Kappadokitr (pl.); s. unter 

h.qat-ba-du-kaü-be. 

Fort. 5298:4/5. 

h.qat~ba~du~ka§ = ap. katpatuka Kappadokien; s.a. h.qa-at-pu-tuk-kaä. 

PF 1156:4/5: hh.kur-tas h.qat-ba-du-kaS-na Arbeiter von Kappadokien. Fort. 8885:3 c /4: hh. 

man(?)-ni-tz-za hi-äe h.jqatj-ba-du-kaä ein Kappadokicr namens Manaiia. 

h.qat-ba-du-kag-be = ap. katpatuka mit achE Pluralendung Kappadokicr (p!.); s.a. v.qa-at- 

-ba~du-kai~be, h.qa-at-pu-tuk-ka§~be, hh.qat-bad-du-qa-ip, h.qat-ba-du-uk-qa-be. 

PF 850:5. 1016:3/4. 1281:6/7{Det.hh). 2039:4/5. Fort. 614-1: 5(Det.hh). 2166:5/6. 9496:5/6. 

hh.qat-ba-du-uk-qa-be ap.-achE Kappadokicr (pl.), s. das voraufgehendc Stichwort. 
Fort. 9027:16/17: 66 hh.LU.Ig h.qat-ba-du-uk-qa-bjej 66 Mann, Kappadokicr. 

ka-te aE in Strichschrift sein Platz oder auch sein Thron, unsicher. 

Einzeilige Inschrift auf einem Krug aus Sahdäd ostwärts Kermän (JRAS 1975, 115); die Lesung 

-le ist gesichert, die von ka- nicht; auch steht nicht fest, ob die beiden Zeichen zusammen ein 

Wort bilden. 

qa-te achE kat.e sein Platz; s.a. GJS.qa-at. 

DB 14:53: h.qa-te-mazik-k(i-dja ich habe an seinen (rechten) Platz gesetzt, ap. gätfavä avästäyarn, 
bab. ina aä-ri-Sü ul-ta-az-zi-iz. DNa 4:29/30: [die Erde] GlS.qa-te-ma mur-da setzte ich an ihren 
(gebührenden) Platz, ap. a6am-§im gät?avä niyaSädayam, bab. weicht ab. DSe § 4: qa-te-ma 
mur-dja]. 5: ir-§e-ik-ki ap-pa ap-pu-qa in-ni qa-te~ma h[u-ut-tuk-qa] vieles, was vordem nicht an 
seinen Platz gestellt (* gemacht 3 ) war, ap. vasai taya (parvam nai] gätfavä krtam, bab. dul-lu-um 
UD(?) ma-a-düm §a i-na pa-na-ma ja-ga-a] i-na aä-ri-Sü la ip-Su a-na-ku i-na aä-ri-Sü e-te-pu-us. 
XPh 4a:28: qa-te-ma ap-pi-in mur-da ich stellte sie an ihren Platz. 

qa-te-en-qa mE Monatsname, bisher ohne Parallele. 

S toi per, Malyän EDD 1976: Texts [Manuskript] M- 1463:6: ITU qa-te-en-qa h.UD 4 KAM am 4. 

Tag des Monats Kattnka. 

hh.qa-te-iz-za N.pr.m. = ap. "gadaica- (Sprachgut, 1975, 101). 
PF 1658:2. 1864:2. 

qa-te-ma achE an seiner Stelle; s.a. qa-te. 

Fort. 9044:21 (möglicherweise mit dem vorangehenden h(?).ut-tar in einem Wort zu lesen). 

11267:4: GIS.I.lg qa-te-ma SE.GIS.Llg du-ma-ak an der Stelle von Ol wurde Sesam empfangen. 
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caa— te-qa nE; vgl. den mE Monatsnamen qa-te-en-qa, 
S £00:3: v.hu-h~hu.lg mi-si(?)-in-na qa~te~qa. 

JZ_ÜJ.gat-gu-hu nE (Bewohner von) Gatguhu, Ortsname oder Stammesbezeichnung im südlichen 
ESlam, anscheinend zwischen Pillat und Isiyan; nA Brief ABL 1000:6.13, in Zusammenhang mit 
e=in er entsetzlichen Hungersnot in Elam erwähnt. 

gg;a— ti-H N.pr.m. aE 
Mem, 18, 1927, Nr. 180 1:7. 

fcxli .qa(?)-ti-sa N.pr.m., wohl ap. 
Fort. 90-18:4. 

c^a-ti-urn-ir-ra nE Tischler, wörtlich 'Stuhler'. 

S 92:Rs.8: 1 ku-uk-tu^ da-ban-ti-na hw.hu-un-qa(?)-ti qa-ti-um-ir-ra du-is einen blauen Umhang 

Grhiielt Hunkati, der Tischler. 

ka.qat.mur-ti nE Ortsname in der Bedeutung Thronsitz; s.a. GIS.qa-at.mur-ti. 

iNiü 5:5: hh.räb.lg h.(e]-käl-l[ij a-ak hh.a-a-pir-ra h.qat.mur-ti-na der Hofmarschall sowie Aipirra 

cau-s Katmurti. 

fciht.qat-ru-ba N.pr.m. — ap. *käi9rupä- Bernstein, s. unter hh.qa-is-ru-ba. 
^F 810:3. 2076:35. 

"HJRU.ga-tu-du nE Ortsname; R. Zadok (BzN 18, 1983, 100) will das Stichwort als Hypokori- 

•sti^kon zu kata stellen, was nicht überzeugt. 
Streck 784 (Rassam- Zylinder V:43). Parpola 131. 

Bca-tuh mE ich bekrönte[l) (Fs. Taqizadeh, 1962, 108); s.a. ka-Lu-h, qa-tuh(?), qa-tu-h. 
XJntN 13:3: u§-ta-na in-tu^-um i ka-tuh den Sockelf ?) /des Hochtempels j durch Girlanden(f) 
<öckröntc(?) ich. 

Xca-tu-h nE ich bekröntc{1)\ s. das voraufgehende Stichwort. 
XJnlN 13:3 (Variante). 

■qa-tuh(?) nE, s. die vorigen Stichwörter. 
Telll 79:2 (Kontext unklar). 

«■qa-tu-h nE, s. die vorigen Stichwörter. 

Urlanne 75:15: jich baute einen Tempel] a-ak pa-kaä-ki hu-h-be(?) me-nu-rne i qa-tu-h und mit 

jenen Trophäenf?) (des Wildparkcs(?) von SilhiteJ bekronte{?) ich dessen Dachf?). 

«cja-tuk-be achE lebende, Pluralform zu qa-tuk-qa, s.d. 
Tori. 5234:2/3. 

•cja-tuk-da achE du als Lebender = (wenn) du lebst. 

IXPh 4d:39: (wenn du denkst:] §a-daha-nu [Wiedergabe von ap. Siyätaahanij qa-tuk-da "Glücklich 
-will ich sein!" - du als Lebender, ap. hat einfach zlva lebendig, bab. ki-i ta-qa-bu-ü um-ma dum-qi 

5Lna. ba-la-tu-ia iu-mu-ur. 

<<ja~tuk~qa achE lebend, lebendig; Hailock (1969, 140): "alive"; s.a. qa-da-qa. 
IPF 285:13 (von Kleinvieh gesagt). 287:11/12°. 288:2. 289:4°/5. 290:4. 2008:16: ap-pa qa-tuk- 
— qa "Those that were alive" (Hailock, 1969, 609), nämlich 280 Schafböcke, 219 Mutterschafe, 25 
Zha-lbwüchsige weibliche Schafe.20: PAP 5 ME 24 UDU.NlTÄ.Ig qa-tuk-qa insgesamt 52^ Stück 
lebendes Kleinvieh. Mehrfach in PFT. Fort. 510-1:48. 1509:6. 1870:3 und öfter in Fort. 
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hh.qa-tuk-qa N.pr.m. = ap. 'gadaka-, s. unter hh.qa~da-ak~qa (dieselbe Person - so auch N. 
Sims-Williams, II J 20, 1978, 98). 

PF 1345:2. 1346:2. 1347:2. 1349:3. 1350:3 und acht weitere Belege in PFT. Fort. 329-1:2°. 
636-18:3°. 1233:2. 1555:2/3 und häufiger in Fort. 

qa-tuk-ra achE ein Lebender. 

XPh 4d:45: [ein Ahuramazdäh- Verehrer] qa-tuk-ra ää-ud-da ni-ma-ak ist als Lebender glücklich, 

ap. hau ... zTva iiyäta bavati, bab. ul-lu-ü dum-qi ina ba-la-tu-su i-ma-ar. 

qa~tuk~ti~ni achE du mögest leben!; s.a. qa-tak-ti-ni. 

DB 66:87: [v.nu raej-ul-li da qa-tuk-ti-ni du mögest lange noch leben!, ap. dargam 27vä!, bab. 

weicht ab. 

hh.qa-tur-ru-ib-ba N.pr.m. = ap. "käi9rupä-, s. unter hh.qa-ig-ru-ba. 
PF 1358:2/3. 

hh.qa-u-ba-ra N.pr.m. = ap. 'gaubära- (Sprachgut, 1975, 103, nach M. Mayrhofer). 
PFa 2:3. 

h.qa-u-bar-ri-iS Ortsname in der Persis (Bezirk V) = ap. *gaufrya~ (Neue Wege, 1973, 78; 

Sprachgut, 1975, 104); s. unter h.kam-bar-rWS. 

PF 178:6/7. 782:7. 993:4/5. 1092:2/3. Fort. 303-2:4/5. 4906:3/4.6/7. 8245:2/3.6/7. 9189:7/8: 

h.qa-u-bar-ri-ya-is, 

hh.qa-u-be-iz-za N.pr.m. — ap. "kaufaida-, s. unter hh.kam~be~iz-za. 
Fort. 5089:8/9. 

hh.qa~u-da-ma N.pr.m. = ap. "gautama-, s. unter hh.kam-da-um-ma. 
PF 1482:2. 

hh.qa-ud-du-ud-da N.pr.m. vielleicht = ap. "ka-tüta- (Sprachgut, 1975, 150); s.a. hh.qa~du- 

-ud-da. 

PF 1698:2/3. Fort. 3219:6: f.qa-ud-du-ud-da (N.pr.fem.) 

hh.qa-u-ik-qa N.pr.m. = ap. "gauka- (Sprachgut, 1975, 104); s.a. hh.qa-u-qa. 
Fort. 471-1:5. 

hh.qa-u-iä-da-na N.pr.m. = ap. "gaustäna-, s. unter hh.kam-i§-da-na. 
Fort. 580-2:2. 

qa-uk in PF 1858:13 ist nach einer Bemerkung Hallock's (1969, 511) vielleicht am zu lesen. 

hh.qa-u-ku-ma N.pr.m. = ap. "gaukava- (Sprachgut, 1975, 104). 
PF 1999:17. 

qa-ul achE Verpflegung, Ration, meist gal geschrieben, s.d. 

Fort. 579-3:5/6: jWeinj qa-ul-ma als Verpflegung. 4711:4. 6. 10336:2(7). 

qa-ul.ma-ki-ip achE Verpflegungsverzehrer (pl.)i s.a. gal.ma-ki-ip. 

PF 508:6: 10 hh.LÜ.lg qa-ul.ma-ki-ip "10 men subsisting on rations* (Haüock, 1969, 181). 

hh.qa-u-ma N.pr.m. = ap. 'gaumä (Sprachgut, 1975, 104, nach I. Gershevitch), 
PF 2012:7.20. 
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fcah .qa-u-ma-ak-qa N.pr.m. = ap. 'gauraaka- (Sprachgut, 1975, 105, mit I. Gershevitch und 
lWt. Mayrhofer); s.a. hh.qa-u-ma-qa. 
F=»F 1286:3. 

Y~ah .qa-u-ma~qa N.pr.m. - s. das voraufgehende Stichwort, 
^orl. 5886:2. 

taucja-um-ban-tas" Ortsname in Medien, ap. kpd, bab. URU.ka-am-pa-da- s — Kampanda. 
EDB 25:20. 

tzi.Qa-u-pir-ri-i§ Ortsname in der Persis = ap. "gaufrya-, s. unter h.kam-bar-ri-i5. 

E=T 743:2/3.6. 926:3. 1657:7. 1658:6/7. 1720:3/4.14/15. 1721:3/4.14/15. 1802:6/7 und neun 

weitere Belege in PFT. Fort. 957-3:2/3.5/6. 984-2:5/6. 1219:2/3 und häufiger in Fort. 

fcza.qa-u-pir-ri-ya-is' - s. das voraufgehende Stichwort. 
E=»F 925:3/4. 928:3. 

fczah-.qa-u-pi-ya. N.pr.m. = ap. *kaufya-, s. unter hh.kam-pi~ya; derselbe Mann wie hh.qa-u-pi- 
- ya-u (Koch). 
H'Fa 32:3/4. 

kzdi_.qa~u~pi-ya~u N.pr.m. - identisch mit dem voraufgehenden Stichwort. 
E>F 1943:37. 

knh-.qa-u-qa N.pr.m. = ap. "gauka-, s. unter hh.qa-u-ik-qa. 
E>F 1483:2. 

Init.qa-u-ra-ak-qa N.pr.m. = ap. "gauraka-, s. unter hh.kam-ra-qa. 

E^ojt. 11239:2. 

Enri-qa-u-ra-ya N.pr.m. = ap. "gauraya- (Sprachgut, 1975, 105; Hailock brieflich an Hinz). 

feil*.qa-ii-gu-qa[-x] N.pr.m. ap. 
lE^oTt. 9287:4. 

^/.cja-ut-ba-du-qa = ap. katpaiuka Kappadokien; s.a. hh.qa-ai-ba-du-kaü und das folgende 

Stichwort. 

MD Na 3:22. XPh 3:2l(Det.h). 

■^/.qa-ut-ba-tuk-qa - s. das voraufgehende Stichwort. 
_A*Pe XXI: hi v.qa-ut~ba-tuk~qa dies ist der Kappadokier (sie). 

Bbla.qa-ut-ma-iz N.pr.m. achE 
SFoTt. 5696:6/7. 

Hhw.qa-ut.~tan N.pr.m. möglicherweise = ap. "kätäna- (Sprachgut, 1975, 151). 
S 333:Rs.5: hw.qa-ut-tan DUMU a-a-na-ir K., Sohn des Ainar. 

«sga-za achE ich schlug nieder; Hai lock (1969, 712b): "1 sinote". 

ZXPh 4a:28: hu-be h.da-a-ya-ma v.u qa-za jene Länder schlug ich nieder, ap. (abweichend) ava 

grecte: aväm] dahyävam a<Sam azanam, bab. KUR.KUR.MES äi-in a-na-ku a-du-uk. 

Bals.qa-za-ak-qa N.pr.m. = ap. 'kaeaka- (Sprachgut. 1975, 144); s.a. hh.qa-za-qa, hh.qa-zi-qa. 
IFort. 315-2:2/3. 10237:6.9/10. 

■cja-za-bar-ra = medisch "ganzabara- Schatzwart, s. unter gän-za-bar-ra. 
1PF 1342:3. 
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ga-za-h mE ich zerschlug, schlug nieder, vgl. aE qa-za. 

Inc. Sc 2:4: si-iä-ki me~e(n ä]u~ri-na ga-za-h Elend(?) und Not zerschlug ich zum Glück. 

qa-za-i§ achE es schlug nieder. 

PF 1857:14: [im Dorfe X] SE.BAR.lg h.hal.A.lg h.tur-ra-tan-nu-i3 qa-za~iS die Gerste auf bewäs- 
sertem Land warf ein Unwetter (?) nieder (daher sank der Ertrag auf das nur Fünffache des 
Saatgutes). 

qa-za-ma-ak achE er wurde niedergeschlagen, unterdrückt; s.a. qa-za-ma-ik. 
DSe § 4: sa-ap jv.ib~ba)~ak-ra v.i[5]-tuk-ra in-ni ir qa-za-ma-ak so daß vom Starken der Schwache 
nicht niedergeschlagen wurde, ap. yaiSä haya tavyäh tayam skautfim nai 2ati (aktivische Kon- 
struktion), bab. j....j §a LU.kab-tu a-na LÜ.mug-ki-na la i-du-uk-ku (ebenso). 

qa-za-ma-ik nE es wurde geschmiedet; s.a. qa-za-ma-ak. 

S 187:Rs.ll: 2 qa-am-su za-bar-ru.Ig.na ANSE.KUR.RA.lg a-h qa-za-ma-ik zwei Trensen aus 

Bronze für Pferde wurden hier zum Schmieden gegeben. 

[q]a(?)-za-ma-mi(?)-im nE wir wollen niederschlagen - falls richtig gelesen. 
Nin 5:5 (Kontext zerstört; vorher ist von einer verbrannten Stadt die Rede). 

hh.qa~za~mu~ka§(?) N.pr.m. 
PFa 1:9. 

hh.qa-za-qa N.pr.m. = ap. "kaäaka-, s. unter hh.qa-za-ak-qa. 

PF 1360:2. 1362:2 (in 1363 erscheint anscheinend derselbe Beamte, jedoch in der Schreibung 

hh.qa-sa-ak-qa). Fort. 2595:2. 

qa-za-ti-im aE, akkadisiert, vielleicht Schlachthof ; s.a. ga-zi-ti-im. Bezeichnung einer Ortlich- 

keit in Susa, wo Opferschafe geschlachtet wurden. 

Mein. 10, 1908, Nr. 80:7: i-na MÜS.EREN.KI i-na ga-za-ti-im in Susa im Schlachthoff?). 

GlS.qa-za-ul-la achE Obstart, möglicherweise Aprikosen, s. unter GIS.kas-la. 
PF 2021:2/3. 

qa-za-za N.pr.m. aE; R. Zadok (BzN 18, 1983, 100 mit Anm. 118): "Perhaps to kaza c smite, 
destroy 3 (the enemy); see M. Lambert, RA.68 (1974) p. 11 with n.5". Vgl. ga-zi-zi. 
S.jur. 295:6. 

ga-zi-bu-um aE Monatsname, akkadisiert; Gleichsetzung mit einem Monat des aB Kalenders 
noch nicht gelungen. Vielleicht in der Bedeutung Drcsch-Monat(1). 
S.jur. 435:19.39. 434:2: ITU ga-zi-bu. 

qa-zi-e achE zustehend (1), mit Possessiv-Affix -e sein, ihre. 

Fort. 2407:4/5: gal-li qa-zf-e ... ap id-du ihre zustehende??) Verpflegung ... händige ihnen aus! 

qa-zi-ip Schmiede (im Personenplurai) - s. AN.BAR.lg.qa-zMp. 

qa-zf-ip achE, wortlich sie wurden geschmiedet, übertragen sie wurden jauf ihrem Konto) be- 
lastet. 

Fort. 9039:18: [Speicherbeamte wollten überschüssige Gerste zu einem Tauschgeschäft verwenden] 
22 [GIS.sa~u-ma]r-rä§ 1 SU, lg GlS.sa-u-mar-räS-ma qa-zi-ip mit 22 saxvara plus einem drittel sa- 
xvara wurden sie (buchungsmäßigj belastet; zur Erklärung: 1 saxvara war ein fünftel Schekel Silber 
= 0,36 Goldmark; 1 Artabe (30 Maß) Gerste kostete 1 Schekel; die zu tauschende Gerstenmenge 
betrug 134 Maß. Statt qa-zMp findet sich an Parallelstellen in der Regel die Wendung ha-räk 
wurde belastet. 
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Imh .qa-zf-qa N.pr.m. wohl = ap. *ka£aka-, s. unter hh.qa-za-ak-qa. 
F^ort. 8985:5, 11804:41. 

cjgia— zi-ra Schmied - s. KÜ.GI.lg.qa-zf-ra 

g^a— zi-ti-im aE, akkadisiert, vielleicht Schlachthof , s. unter ga-za-ti-im. 

Jwlem. 10, 1908, Nr. 72:2: |x Stück Kleinvieh] An-za-gär ad~da-hu-su [i-ta(?J] ga-zi-ti-im für den 
^itm des /Susakönigsj Aitahuiu, der neben dem Schlachthoff?) ist. Nr. 78:2: 9 UDU gu-u-sum 
j — na. ga-zi-ti-im 9 Schafe zum Opfer schlachten im Schlachthof (?). 

^a-zi-zi N.pr.m. aE, vielleicht der kleine Niederschlager, vgl. ga-za-za. 
Mem. 18, 1927, Nr. 129:6.Rs.5 s . 

fcn-tcaz-ma - s. h.kas-ma 

g5a;z(?)-qa-qa nE es ist geschmiedet worden; vielleicht sum(?)~qa~qa zu lesen. 
S L13:6: 1 MA.NA GIS.za-ru-um.lg GIS.GIGIR.lg.na tan-naa-h gaz(?)-qa-qa. 

gga:z-za-ak-[b]e-na aE(?) 

Elollsiegel aur dem Täfelchen Nr. 302 (drei letzte Zeilen) in Mem. 11, 1911) bei P. Amiet, Arts 

/=\saatiques 28, 1973, 28: u Nom de peuple (ou de melier?) 1 '. 

JKedor-Laomer N.pr.m. 1. Mose 14 - s. Kudur-Lagamar 

Q G-E]ME.si~rrm-ut N.pr.fem. Magd (des Gottesj Simut. 
S.jur. 382 f,, ' fi :12. 

cge-re-eb.i-gi-i§-da N.pr.m. Vorderglied aB, Hinterglied die aE Gottheit Igeäda, s. unter d.i- 

— gi-is-la. 

EMem. 18, 1927, Nr. 115:22; in Nr. 114:6 genauer c i-gi-e§-da geschrieben. 

©SESTIN.lg Sumerogramm für Wein, häufiger mit Det. GIS belegt, s. das nächste Stichwort. 
H?F 44:1. 46:1. 229:2.6. 779:1°.8. 809:1 und sieben weitere Belege in PET. PT 10a:7. 12:7° .9. 
30:9.10 und neun weitere Belege in PTT. 

«GIS.GEÖTIN.lg = akkad. karänu Wein; die elam. Entsprechung ist noch nicht bekannt, 
ELediglich der Ausdruck pi-ip-äi Heuriger (s. pi-ip-§i-na). S. immerhin be-in(?)-si-qa. 
«Oruru 20.33.Rs.6.Rs.7°(ohne lg). S add. 1:5. PF 41:2 und sehr häufig in PFT und Fort. PF 
-12:1/2, 1203:1 und Fort. 2478:1/2 ohne lg. PT 1:11 und häufig in PTT. 

«CJIS.GEÖTIN.an-na-an sum.-achE Traubenmost. 
XfoTt. 2834:1/2. 

«CJIS.GESTIN.lg.e Sumerogramm mit nE PossessivafRx sein Wein. 
•Oruru Rs.36: GIS.GESTIN.lg.e bar-ti-[....]. 

■G3S.GE§TIN.lg.e-iz-za-ba-na-ip sum.-ap. Berufsbezeichnung mit achE Pluralendung. Das 
^Mittelglied e-iz-za-ba-na dürfte ap. "haizapäna- sein im Sinne von Bottich-Hüter, was für das 
^amze Stichwort etwa Weinbottich-Hüter (pl.) ergäbe. Vgl. mp. hezag Eimer (MacKenzie 43). 
IFo-rt. 8969:7: 92 hh.tar-qa-a-ü-i{s du-sa 30 GIS.]GESTIN.lg.e-iz-za-ba-na-ip da-man-nu gal-ma 
=ap du-nu-is-d|aj 92 (Krüge Weinj hatte Dargäyu$~ erhalten, an SO Weinbottich-Hütcr(?), die er 
-entsandt hat, hat er (den Weinj als Ration ihnen gegeben (jeder erhielt während 92 Tagen täglich 
3e ein drittel Maß). 
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GIS. GEIS TIN.lg.hu-ut-ti-ra sum.-achE Weinhersteller, Weinbereiter (sg.). 
Fort. 2033-1:55°. 3287:2. 

GIÖ.GESTIN.lg.ku-ti-ra sum.-achE Weinwart, Kellermeister-, Cameron (1948, 140): "wine 
bearer"; R.T. Hallock (JNES 19, 1960, 98): u No plura! form occurs. Evidently it designates the 
official in charge or the distribution (perhaps also of the production) of wine at a given Site". 
Koch: die ap. Entsprechung ist "äprnabara-, s. unter hh.ab-bar-na-bar-ra. 

PF 50:4/5: [36 Krüge Wein] hh.bar-ru-uk-qa G IS. G ESTIN. Ig.ku-ti-ra du-i§ h.um-pu-ra ku-iz 
hh.kur-tas" gal-li erhielt Paruka, der Weinwart, nach Umpura verbrachte er ihn für Arbeiter als 
ihre Verpflegung; hier übersetzt Hallock (1969, 95) das Stichwort mit "wine carrier". 1949:16/17. 
1980:3. 2067:1. PFa 30:30°. Fort. 649-1:21°. 965-2:1/2. 2753:4/5. 2859:3/4. 4578:1/2. 
5564:9/10. 8349:3(ohne lg). 9036:9/10.14/15 und häufig in Fort. GIS.GESTIN.lg.hh.ku-ti-ra: 
1788:1/2. 1795:2. 1801:1/ 2. 1805:2. 1806:2. 1808:1/2. 

GIS.GEÖTIN.lg.ü-ut-ti-ip sum.-achE Weinhersteller (pl.); so schon Cameron (1948, 140): 

"wine makers". Die übliche Schreibung des zweiten Gliedes ist hu-ut-ti-ip, 
PT 36:6. 

GE§TU/GESTUG.lg = akkad. uznu Ohr; nE, achE si-ri. 

Hanne 76:24: SAG. lg sa-li-ha sa-a|n].lg a-h is-ha GESTU.lg v.si-in-sa-tin-be ta-iS-ni das Haupt 
(des OpfertieresJ habe ich auf einen Pfahl gesteckt(?), das Blut(?) habe ich hier versprengt (?); 
die Ohren sollen die Schtangenpriestcr darbringen!; König (1965, 165) hat: sa-a[nj.lg a-h-iä ha- 
-pi.lg v.Si-in-sa-ti-in-ba ta-iS-ni "die Köpfe, die Beine( ? ), die ..., die .. wird (möge) er durch die 
Sin-Priester anbringen (zurechtstellen 1 )' 1 . 

-gi mE ich bin (am Satzende; unvollendeter Aspekt auf ~i im Gegensatz zum vollendeten Aspekt 

~ga/-ka ich bin (jetzt)); s. das häufigere -ki. 

UntN 5a:l: ü v.un-taS.DINGIR.GAL äa-ak v.d.hu-um-ban-nu-me-na.gi ich bin UntaS-Napiris'a, 

Sohn des Humbannumena. 6a: 1 und mehrfach in Inschriften dieses Herrschers, z.B. UntN Deilam 

1. 

Gl. lg = akkad. qanü Rohr, 

Omen Rs. 12 (ohne Kontext ).Rs.l8: [....] Gl.lg si-la-ak.hu-si-ra [,...]. 

GlS. Gl.lg Pfeil, Pfeilschaft, zu akkad. qanü Rohr gehörig; nE ti-ut-ti-um Pfeil(e), GIS.hi-is-ki 

Pfeilschaft. 

S 10:2: 150 GIS. Gl.lg 150 Pfeile. 10:6: 23 sa-h G IS. Gl.lg SS Bronzespitzen für Pfeile. 24:11: [x] 

za-bar-ru.lg GIS.GI.lg x /Pfund] Bronze für Pfeile. 95:12(ohne GIS). Rund 60 weitere Belege in 

den Susa-Täfelchen. 

-ki mE ich bin am Satzende, unvollendeter Aspekt im Unterschied zu -ka ich bin (jetzt); s.a. 
-gi und -gi-ik. 

UntN 5b:l: ü v.un-tas.DINGIR.GAL§a-ak d.hu-ban-um-me-en-na.ki ich bin Untaä-Napiriäa, Sohn 
des Mumbanumena. Häufig in Inschriften dieses Königs. N.asu 16:2.3. ShI 33:2: ii-qa-me ri-sa- 
-ak-ki des Reiches Mehrer bin ich. 

ki achE ein, eins, ap. I, bab. I-en. 

DB 32:56: ei-te ki du-ma sein eines Auge nahm ich (ihm); G.G. Cameron (JNES 19, 1960, 65): 
"His one eye I took". Ebenso 33:65. 52:47/48: h.be-ul ki-ma in einem (und demselben/ Ja/ir, ap, 
harnahyäyä tfarda, bab. [inaj I-et MU.AN.NA. Ebenso 56:66, 57:69, 62:77. PF 1011:10: d.ITU.lg 
ki-na "(For) a period of one month" (Hallock, 1969, 293). 16: hh.sä-lu-ir ki-na für einen Herrn. 
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I_ 080:9. 1311:3: §a-mi-da-kur-ra ki ein Zuckerbäcker (Konditor). 1703:6. 1816:11. 1859:14: h.hi- 
-ya-um-me ki ü-pa-aS §il-la-Sä "(At?) the court(?) (lit. "what pertains to the courtj?]) he has 
cooipleted(?) one upa§" (Hailock, 1969, 512). PFa 25:8.10. Fort. 290-1:4: N ki ha-qa-ya-Se 
hi- da-qa N mit seinem einen Kollegen. 1385:7. 2218:19. 2648:6 und häufig in Fort. 

ÜS.lg = akkad. ersetu Erde, elarn. rau-ru-un. 

Eia_nne 75:2: Kl.lg ba-at-mi-na auf Erden unten.22: Kl.lg ru~uk~ku-ra als einer auf der Erde. 

76=34: ha-[al] ... d.te-ip-ti A.lg Kl.lg ku-tu-i§~da~na das Strafzepter ... des (Gottes) Tempt, der 
Wasser und Erde hat gedeihen lassen. Oruru Rs.5. 

ti .Kl.lg Suraerogramra für Erde als Gottheit oder numinose Macht, der Opfer dargebracht 
wiarden, vgl. Koch, Rel.Verh. 111; Hallock (1969, 713b): "mng. uncertain, pps. "the place"". 
PF 1956:2: J5 Artaben Gerste hatte der Priester Urnbaba erhalten] 1 d.la-an-na 1 d.tur-ma-na 1 
d.oia-ri-räS-na 1 h.Kl.lg.na 1 d.mi-§a-a-ba-qa-na eine (ArtabcJ für das Kultopfer, eine für Zurvän, 
eine für Hvarira (Genius der Morgenröte), eine für die Erde, und eine für die (Göttergruppe) 
Vfsai Bagä. 

Iila.gi-a-du-is" N.pr.m. = ap. *gait?u~ (Sprachgut, 1975, 102, nach I. Gershevitch); s.a. hh.gi- 
— tu-i§. 
OFort. 5366:2. 

5gi-a-sa-iS-da-na = ap. "gaii5ästäna- Viehfarm (Neue Wege, 1973, 87; Sprachgut, 1975, 102); 

s.a.. gi-hi(?)~sa-i[§-da-na]. 
PF 2078:3/4. 

-v.3d-ba~ba N.pr.m. nE in nA Überlieferung. 

IN ach APN 114 elam., belegt in Sargons Annalen (D.D. Luckenbill, Ancient Records of Assyria 

sarud Babylonia [1972] 2. 11. 57), Gouverneur der Stadt Harhar. 

3ci-ba-i§-na achE auf der Stoppelfeld- Weide, = ki-bat-na, s.unter ki-bat. Die Schreibungen 
3kö*nnten auf eine Aussprache kibatfna hindeuten. 

Tort. 632-2:8: 1 G'UD.lg ki-ba-iS-na na-sir-na 3 QA ma~ak-i§-da ein Rind auf Stoppel] "eidweide hat 
als Tagesration 3 Maß jGcrstcj verzehrt. 

Id-ba-la nE, wohl ein Nahrungsmittel. 
ln<. 70 M:Rs.4: 22 QA ki-ba-la 2 tu 4 -|....|. 

Ici-bat achE Strohweide, Stoppelfeld; Hallock (1969, 702a) hat gesehen, daß dieses Wort dem 

Logogramm GIS.IN.lg entspricht, das er jedoch mit "pasture" oder "pasturage" nicht genau genug 

-wiedergab. Der eigentliche Sinn dürfte mit sum. IN.NU oder IN.NI Stroh zusammenhängen, also 

dats Abweiden der Stoppelfelder meinen, nicht das Weiden im Steppengebiet. S.a. ki~ba-iS-na, 

ki-bat-in-na. 

PF 1747:8: 3 ME 80 MUSEN. lg ki-bat-na 380 Stück Geflügel in Stoppelfeldern. Fort. 4717:5: 36 

TJDU.NITÄ.lg ki-bat-na 36 Stück Kleinvieh auf Strohweide. 6290:7: 6 ANSE.KUR.RA.lg pu-hu-na 

ki (?)-bat 6 junge Pferde (auf) Stoppel) 'eldwcide. 

M-bat-in-na achE auf Strohweide, Stoppelfeld, s. das voraufgehende Stichwort. 

PF 1943:32: 4 h.GUD.Ig ki-bat-in-na h.ha-da-ra-an h.hal-sa-qa vier Rinder auf Strohweidc in 

M>a6ahra sind auf die (Stoppel-] Weide getrieben worden. 34/35 (parallel, doch mit Kleinvieh). 

GIBIL Dieses Sumerogramm entspricht im Akkad. qalü verbrennen, maqlütu, qilütu Verbren- 
nung, Saräpu verbrennen. Es erscheint nur in ShuN IL 74:14 und 18 in der Wendung URU GIBIL, 
■was Konig (1965, 150) mit "die Stadt verbrannte" wiedergibt. Die "Stadt" müßte aber URU.lg 
geschrieben sein. Nach Koch (ZA 70, 1980, 111 f.) sind beides Titel. 
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kib-ra-at akkad. (auch ki-ib-ra-at) - s. nu-ur kib-ra-at 

ki-bu N.pr.m. aE 

Mem. 14, 1913, 91 Nr. 36 11:7. 

KID.lg = akkad. kütu Rohrmatte. 
Omen Rs.21 (ohne Kontext). 

gi-[d]a(?)-ar aE ein getreuer{?) (ZA 58, 1967, 74). 
Hita 2 11:25. IX:11°. 

hh.gi-da-ä§~ti~i§ N.pr.m. = ap. 'gayadästi- (Sprachgut, 1975, 106, nach I. Gershevitch und 

mit M. Mayrhofer). 

Hallock bei I. Gershevitch (Fs. Pagtiaro II, 202). 

hh.gi-da-ud-da N.pr.m. = ap. entweder 'gayadäta- oder "kaitäta- (Sprachgut, 1975, 107, 
erstes nach M. Mayrhofer, letztes nach Hinz). 
PF 187:3/4. 

ki-den magischer Schutzbann, Numen in Eigennamen des Zweistromlandes mit angefügtem 
Gottesnamen; vgl. APN 114. Beispiele: Kiden-Adad, Kiden-Enlü, Kiden-Gula, Kiden-ilT, Kiden- 

Marduk, Kiden-Nanaia, Kiden-Nimirta, Kiden-Sin, Kiden- Tupliaä, S.a. unter ki-te-en. 

kidennu(m) elam. Lehnwort im Akkad. AHw I 472b/473a: etwa "besonderer Schutzbereich"; 
CAD 8, 1971, 342b-344a: "divine protection (inainly for the Citizens of a city), divinely enforced 
security (symbolized by a sacred insigne)"; im aB nur in Personennamen. Zahlreiche Belege, sie 
alle erweisen trotz elam. ki-te-en, ki-ten eine Aussprache mit d, nicht mit t, und deuten auch auf 
Betonung der Endsilbe. 

ki-di akkadisiertes aE kiden magischer Schutzbann, Numen. 

S.jur. 408:12: ki-di d.MUS.EREN il-pu-ut "il a souille le sanctuaire de Suäinak" (V. Scheu, Mem. 

28, 1939, 55). Inc. 70 .1: a-lu-ri ki-di ha-ni-es (aus einem vermutlich aE Beschwörungstext aus 

Tello). 

ki-di-en aE magischer Schutzbann, Numen (ArOr 18, 1950, 294); s. unter ki-te-en. Das 
Wort hat nicht nur die erwähnte abstrakte Bedeutung, sondern auch die konkrete Tabu-Zeichen. 
Vertragsbrüchige wurden offenbar mit dem Tabu-Emblem der Gottheit in Berührung gebracht 
und dann hingerichtet, falls der Betreffende nicht schon durch die Erschütterung dieses Erlebens 
starb. Von dieser konkreten Bedeutung als Tabu-Zeichen ausgehend, bezeichnete kiden auch den 
Tempelraum, in dem dieses Emblem aufgestellt war (vgl. Hinz, Das Reich Elam (1964] 87). 
S.jur. 9:Rs.lO. 10:14. 14:21. 18:Rs.l4. 19:Rs.7 und häufig in den akkad. juristischen Täfelchen 
aus Susa. 

ki-di-en. hu-ut-ta-aS N.pr.m. aE magischen Schutzbann bewirkte (Gott XJ, aus Haft Tepe, 
dem alten Kabnak. 
S.jur. 150:15. 163:9. 

ki-di.rm-ut~ta~ai§ N.pr.m. aE, ungenaue Schreibung des im vorigen Stichwort angeführten 
Eigennamens; aus Haft Tepe. 
S.jur. 74:21. 

ki-di»in.d.er-ra N.pr.m. aE-sum. /akkad. magischen Schutzbann (bewirkt] (Gott) Erra. 
S.jur. 311:6. 



^62 ki-di-na 

fesi— di-na N.pr.m. aE, wohl zu kiden magischer Schutzbann gehörend, 
S.j-ur. 165:11, 

Hki— di-nam akkad. Accusativ zu aE kiden magischer Schutzbann; akkad. Kontext. 
S.JTir. 413:Rs.l6: ki-di-nam il-pu-ut das leiden hat er geschändet. 

■«v.ki-dm.d.AMAR.UTU N.pr.m. Vorderglied mE, magischen Schutzbann [bewirkt] (Gott) 

jäfyfarduk. 

Knc. Sa 7 (Kassitenzeit). 

-^,ici~dm~e-a N.pr.m. mE in mB Überlieferung; s.a. v.ki-di-ni-a. 
^E XIV, 1906, Nr. 118:17. 

-v.Sci-din.d.hu-ut-ru-tä5 N.pr.m. mE in mB Überlieferung für den Namen des Königs Kiden- 
Urlutran (reg. 1235 - 1210?), mE Schreibung v.ki-tin.d.hu-ut-ra-an. Die akkad. Namensform zeigt, 
«daß der Vollname des Königs lautete: Kiden-Hutran-u-tas" der magische Schutzbann des (Gottes) 
JHtutran half mir (Hinz, Das Reich Elam [1964] 99). Möglicherweise sind alle aus kiden und einem 
«Gottesnamen bestehenden Eigennamen in dieser Weise aufzufassen, also als Kurznamen, bei denen 
-^a-tas" weggelassen wurde. 
-«Grayson, Chronicles, Chronicle 22, 176 f. IV: 14.17. 

3ci— di-ni N.pr.m. nE in nA Überlieferung, von kiden abgeleitet, s. die voraufgehenden Stichwör- 
ter. 
.-APN 114. 

— v.3d~di~ni~a N.pr.m. nE in nA Überlieferung; s.a. v.ki-din-e-a. 
■C.H.W. Johns, Assyrian Deeds and Documents II (1901) Nr. 376:7. 

:df.l«i-di-ni-ti N.pr.fem. nE mit akkadisierendem Affix zu elam. kiden. 
^VAS V, 2:2. 6 (verkaufte Sklavin, 675 v.Chr.), KB 4 (Berlin 1896) 166. 

-v.Zki-din on .na-ku N.pr.m. mE, wohl kiden.nak.u.j...) magischer Schutzbann durch (Gott) Nah 

mir (wurde beschert(?)J. 

Stolper, TTM I 76:3.6°; Stolper (a.O. 109): "naku is evidently a divine name or divine epithel", 
— u. dürfte jedoch nicht zum Gottesnamen gehören. 

ü-dm.d.Sin(XXX) N.pr.m. eines mA Schreibers aus der Zeit Tukulti-apalesarras L, Verfasser 
zweier Götterlisten, nur aus Kolophonen bekannt. Das Vorderglied ist elam. kiden. Vgl. IL 
Hunger, Babylonische und assyrische Kolophone (1968) 31 IS T r. 50. 32 Nr. 51. Für eine noch 
-unveröffentlichte Stelle (YBC 2401) s. RIA III, 475. 

lei-di-nu N.pr.m. aE, akkadisiert aus elam. kiden; s.a. ki-dt-nu-u. 

S.jur. 48:Rs.8 (1GI ki-di-ni). 49:3(Det.v). 127:13. 128:18. 165:9 (a-na ki-di-ni). 165:11 (ki-di-na). 

24 8:12 (DUMU ki-di-ni, Zeit des Königs Tempt-ahar, Mitte 14. Jh. v.Chr.). 

M-di-nu-ü N.pr.m. aE, bisher unbekannter König von Elam um 1465 v.Chr. (M.-J. Steve, IrAnt 
15», 1980, 99). Die auffällige Schreibung- nu-ü läßt diesen TN 7 amen wahrscheinlich unterscheiden 
von dem voraufgehenden Stichwort, das in seiner Endung wohl einfach akkadisiert (Nominativ 
zu. Genitiv ki-di-ni) erscheint. Vielleicht haben wir es mit einem Kurznamen zu 'Kiden.u.tas 
magischer Schutzbann half mir zu tun. 

Si«cgelmschrift aus Susa, nur in Zeichnung aus der Fundzeit (1962) erhalten, veröffentlicht von P. 
Axniet (IrAnt 15, 1980, 139): ki-di-nu-ü LUGÄL (erste Bezeugung dieses Logogramms nach Steve, 
a.O. 93] su-si ü an-za-an DUMU d.ISKUR.SAR.GAL ARAD sä ki-ir-wa(pi)-si-ir i-li-su Kidenu, 
KSnig von Susa und Anzan, Sohn des Adad-äarru-rabü, Diener seines Gottes Kirwasir. 
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ki-di-nu-ii-ri N.pr.rn. aE im Sinne von (Mann) des (Königs) Kidenu; Zadok (ElOn, 1984, 57): 
Is Ki-di-nu-ü-ri alternatively Akk. "Kittu is my !ight"? r . 
S.jur. 458 1:4. 

KI.DIS offensichtlich eine Bezeichnung für Kleinkinder. 

Fort. 6541:13-18: (Gerste erhielten Arbeiter als Verpflegung! 5 hh.LÜ.lg 3-na 2 hh.pu-hu 2-na 6 
hh.KI.DIS 1-na 4 hh.KI.DIS. Va-na 19 f.MUNUS.lg 2-na 3 f.pu-hu l'/a-na 7(?) f.[Kl.jDlS 1-na 
9(?) r.K[Ij.DIS Va-na. 

ki-du achE außerhalb; vgl. ki-du-um-ma. 

Fort. 8032:5: [Mü§ka hatte Gerste erhalten] h.har-bu-is' (bu versehentlich als Dittographie) ki- 
-du ta§-da außerhalb von HarbuS hat. er sie deponiert (Lesevorschlag Hinz; Hailock [Nachlaß] hat 
h.har-bu-iä ki du-taS-da). 

hh.gi-du(?)~du(?) N.pr.m. achE 
Fort. 9078:4. 

ki-du-ma-pi-i N.pr.m. aE, vielleicht kidu.ma.ahpi. 
Mem. 18, 1927, Nr. 173:20. 

ki-du-um-ma mE im Äußeren = außen; s. unter ki-tU4-um-ma. 

UntN 13B:3: hu-hu-un ki-du-um-ma a-ak pi-du-um-ma in ka-ak-pa-h mit einer Mauer außen und 
innen schloß ich ihn (den Hochtcmptlj ein; Francoise Grillot (DAF1 3, 1973, 137): "(par) une 
eneeinte exterieure et Interieure (litt, en exterieur et interieur) je l'ai enferme" . 

ki-du-ur mE = kidu.r die Außenseite (Fassade?) ... er; König (1965, 100): "Oberbau T. 
ShI 45 VI:17: ak-qa ki-du-ur lu-pu-un-ra wer die Fassade(?) fortschleppt (?). 

ki-du-ü-ya mE äußer, stets als nähere Kennzeichnung von ku-um-pu-um belegt; s.a. unter 

ki-t.U4-um-ma. 

KutN 29:2 und ShI 32:2: ku-um-pu-um ki-du-ü-ya ü-pa-at-ma ku-äi-ik die äußere Wandverktei- 

dung(?) war aus Lehmziegeln erbaut. Shl 43:4. 47:9/10.17. 

gi-el(?).lg mE Gegenstand aus Metall. 

Stolper, TTM I 54:2: |817 Gramm Kupfer/Bronze] 2 gi-el(?).lg PI+PIR ki-si-äa-ak si-ra-ak a- 
-ak du-ü-qa für zwei gel, verfügungsberechtigt Kisiäak, wurden dargewogen und sind empfangen 
worden. 55:7: 14 NA.j.lg gi-el gi-um 1 li(?)-(Rasur)-ha- (Rasur) [....]. 

ki-el achE Schekel = ap. "panCuka- (8,333 Gramm Silber); s.a. qa.lg. Näheres bei Cameron 

(1948, 37}. 

PT 7:2. 8:2. 27:5. GIS.ki-el in PT 1963-3:4.17.18.19.21. 

ki-el mE Gebiet, Bezirk {?); s.a. ku-el. 

ShuN 28 A:14: h.sa-h-na.-am ki-el me-te-en-da das Sahnam-Gebiet(f) hast du besiegt(?). 

h.ki-el mE Ortsname wohl aus der Elymais, jedenfalls ostwärts der Susiana. Möglicherweise 

gehört das folgende Wort zu-um-me-ya noch zum Ortsnamen. 
ShuN 28 A:12. 

gi-el-at-ti mE gebiete! - oder du hast befohlen, geboten. 

ShI 54 1:87/88: nu ü gi-ejlj-at-ti. 11:15: nu ü gi-el-jat-ti] gebiete du über mich! - oder (weniger 
wahrscheinlich) du hast über mich geboten; König (1965, 124) liest nu ü-gi-el-at-ti und übersetzt 
"du hast mich gekräftigt •". 



.■=36-4 gi-el-Hu-na 

^i— el-hu~na mE wir möchten befehlen, gebieten! 

SLI 54 1:39: |hu-su-pa] ha~ap~hu me-ni~pa gi-el-hu-na za-|na ...] gi-el-ti-na als Vergeltende möchten 
-wir anhören, als Mächtige möchten wir gebieten, du Herrin /.../ mögest du gebieten! D:23: hi-h 
3hu--§u-pa ha-ap-hu me-ir-pa gi-el-hu-na ick betete darum: als Vergeltende möchten wir anhören, 
~als Mächtige möchten wir befehlen!', F. Grillot - F. Vallat (lrAnt 19, 1984, 23): "nous avons obei 
=au_.x forces superieures, afin que nous puissions Commander en maltres". 

^gi— e[l]-lu-un-te mE 

^ShiuN 28 A:16: a-ak H-li-en-ta gi-e[l]-lu-un-te ku-ni-it-te-ma. 

.zgi— el-5u mE 

:Sr*uN 28 A:3: su-h-[mu-tü.lg i h.x]-am-ki-ru qa-ar-ki-e a-ak ma-äs gi-el-su sa-h-ti-e h.a-a-hi-te-ik 
—tu— uS-äu-fp }••..]. 

_gi_ G l_ti-na mE mögest du gebieten!] König (1965, 121): "du möchtest kräftigen". 
Sbl 54 1:40; zum Beleg s. das Stichwort gi-el-hu-na. 

gi-e5-ta (= Gottheit i-gi-i§-ta) ~ s. den Eigennamen ku-ju]k.gi-c§-ta. 

3ri~gal~tap sum.-nE Berufsbezeichnung Kultsockelwart (?), zu sum. KI.GAL Kultplattform, 

K-wltsockel. 

S 161:6: jx einfarbige Gewänder und x Umhänge als Steuersoll geliefert! hw.hu-ban.du-nu-iS ki- 

-g-al-tap-na von Humban-dunis, dem Kultsockclwartf?), 

G I§.GIGIR.]g = akkad. narkabtu Wagen. 

Stolper, TTM 1 1.7:4: (520 Gramm Kupfer für große Kupfersterne] 5a ik-ku-na§a GIS.GIGIR.lg als 
Weihgabcf?) für einen Wagen (einer Gottheit?}. Stolper, Maiyän EDD 1976: Texts [Manuskript] 
M-1509:4: (Mehl] §a GIS.GI(GIR(?).l]g LUGÄL für den Wagen des Königs. S 113:5: 1 MA.NA 
G3S.za-ru-um.lg GIS.GIGIR.lg.na tan-na a-h gaz-qa-qa. 131:Rs.l: 1 GIS.kar-ik GIS.GIGIR.lg.na 
h. äS-su-ra-ib-be a-h la-h-li-ik ein Streitwagen- Helm nach Art der Asstjrer wurde hier gcsattlert. 

gi-gü aE; vgl. das Vorderglied des aE Eigennamens v.ki-ik-ku.si-me.te-im-ti. 
H5ta 2 VI1:9: |hi-i]t(?) g|i]-g[ü] s|i]-in-g[ü(?)] ir |..]-hu-|..|. 

ki-hi-ira-ti-is-ra-as" N.pr.m. aE 
Mem. 18, 1927, Nr. 183:1. 

gl-hi(?)-sa-i[§-da-na] ap. (briefliche Mitteilung Hallock's an I. Gershevitch) - s. gi-a-sa-iS- 

-da-na. 

kä-ib-ba - s. ir-ki-ib-ba und [pi]r(?)-ru-ki-ib-ba 

kä-ib-ra-at akkad. (auch kib-ra-at) - s. nu-ur kib-ra-at 

h-ki-ib-ra-at Ortsname aus Mesopotamien, mE Zeit. 
Stil 54 11:84. 

k5-ib-ri - s. den Eigennamen hu-un.ki-ib-ri 

g5-i~gi~ya N.pr.m. aE, nach R. Zadok (BzN 18, 1983, 9G) zweisilbiges Lallwort mit Suffix. 

S-jur. 546:Rs.lO. 

g5-ik mE, nE ich bin; F. Bork (AfO 9, 1933-1934, 294): "ich bin"; s.a. gi-ik-ki. 
Enum 4 C:l: ü v.d.hu-ban.nu-me-nasa-ak v.at-tar.ki-tah.gi-ik ich bin Humban-numena, Sohn des 
Attar-kittah. UntN 8: 1, ShuN 18:2 und mehrfach in Urkunden dieses Herrschers. KutN 29:1.2. 
30:1.2. 31:1. ShI 32:1.2. 34:1°. 35:2.3 und häufig in Urkunden dieses Herrschers. HutI65:4. ShuN 
II. 72:4. TeHI 80:1 (Variante). 
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ki-ik mE ich bin, s. das voraufgehende Stichwort. 

UntN 5a:l: ü v.un-taS.DINGIR.GAL §a~ak v.d.hu-um-ban.nu-me-na.ki-ik ich hin Untag-Napiris'a, 

der Sohn des Humban-numena. 

ki-ik mE Himmel] A.II. Sayce (Actes du sixieme Congres, 1885, 668). 

Shl 44a:28: ki-ik rnu-ru a-ti-ra als einer in Himmel (und) Erde. 48b:68: ki-ik mu-ru-un ku(?)-ut- 
-ri-me |ha]-al-ma in einem Land zwischen Himmel und Erde. 54 1:73: ki-ik mu-ru-un pu-ur-na im 
Kreis (Rund) von Himmel und Erde. 

ki-ik N.pr.m. aE, nE Himmel als Kurzname; R. Zadok (BzN 18, 1983, 118) betrachtet den 

Namen als Hypokoristikon mit der Endung -0. 
Mem. 10, 1908, Nr. 76:Rs.4. S 150:Rs.3(Det.hw). 

d. ki-ik achE Himmel. 

DNa 1:2: ak-qa ... d. ki-ik hu-be da-äs-da der ... jenen Himmel geschaffen hat, ap. haya avam 
asmänam adä, bab. sä AN.e an-nu-tu id-din-nu. DSab 1. DZc 1. DE 3/4. XPa 2. XPb 2. XPc(a) 
2. XPd(a) 2(Det.v). XPh 2. XE 5. XV 4. 

ki-ik achE eins; s.a. ki, ki-ik-ki, ki-ik-qa. 

PF 1307:8/9: 6 §ä~lu~ip QA.!g ki-ik-qa tan-QA ki-ik-ki du-man 6 Herren stehen ein Maß und ein 
halbes Maß [MehlJ zu; Hailock (1969, 370): "6 gentlemen (are) receiv'mg one QA (and) one-half 
QA". Fort. 959-1:6: k[ij-ri-ma ki-ik ma-ki-man-ra er hat ein Seah (Gerste) zu verzehren. 1462:6.8. 
4860:7: 1.3 li-ba-ip un-ra QA.ig ki-ik ma-ki-man-ba IS Diener haben jeder ein Maß zu verzehren, 

ki-ik nE er wurde nachgeschickt (?); vgl. ki-ik-ni. 
Nin 3:9: (....] ki-ik man ran ak )'...]. 

ki-ik achE hinter mit R. Labat (Structure, 1951, 31): "derriere", der auch ki-qa einbezieht; 

F. Bork (MAOG 7,3, 1933, 14): "er folgte mir"; Erica. Reiner (Language, 1969, 96): ""with" or 

"after"". 

DB 41:7: v.tas-su-ip ... h.ma-da-be ik-ki v.ü ki-ik die Truppen ... (kamen) nach Medien hinter 

mir her, ap. kära ... passä mana aäyava, bab. weicht ab: it-ti-iä mit mir. 

GIS.ki-ik-du achE Obstart, immer zusammen mit Feigen erwähnt {aber keine Datteln), wenige 
Belege, also nicht häufige Obstart. 

PF 224:2: 70 GIS.pi-ul 25 GIS.ki-ik-du PAP 95 GlS.mi-ik-tam 6 700 (Maß) Feigen, 250 (Maß) 
kikdu, zusammen 950 (Maß / Früchte. Fort. 1335:1/2: 1 GIS.BÄN.lg GIS.ki-ik-du l / 2 pi-ut-ti 10 
(Maß) kikdu, 5 (Maßj Feigen. 5420:1. 

hh.gi-ik-du-is N.pr.m. achE; R. Zadoks Transliteration (ElOn, 1984, 96) ki-ik-du-is ist ir- 
reführend, gi-ik ist nicht ki-ik Himmel. 
PF 2004:2. 

gi- ik-ki mE, nE ich bin', üblicher ist die Schreibung gi-ik. 

Shl 56:2: ü v.sil-ha-ak.d.in-su-si-na-ak sa-ak v.su-ut-ru-uk.d.nah-hu-un-te gi-ik-ki ich bin Sithak- 

Insusinak, der Sohn von Sutruk- Nahhunte. ShuN II. 71:1. 72:2. 73:6. 

ki-ik-ki achE eins; s. unter ki-ik. 

PF 1307:11: 12 li-ba-ip QA.lg ki-ik du-man 12 Knechten steht ein Maß (Mehl) zu; Hallock {1969, 
370): "12 servants (are) reeeiving one QA". 1574:7/8(erstes ki versehentlich ausgelassen). Fort. 
969-11:8/9. 4952:11/12. 6060:8/9. 8715:7.9/10. 
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Iszi- ik-ki nE gewölbt mit F. Bork (Zeughausurkunden, 1941, 20). 
£=> L2:Rs.5: 1 uk-ku-ra-ap kl-ik-ki ein gewölbter Schild. 61:6°, 

ls:i- ik-ki. gi-Ii-ir-ra nE Himmelsgebieter(in) (ArOr 18, 1950, 287 Aura. 139); König (1965, 146): 
tc=: dLe gebietende Reine", 

ShmN II. 71:4: |eine Alabaster-Figur] d.pi-ni-gir ki-ik-ki.gi-li-ir-rana-pir-ü-ri i du-ni-h der (Göttin) 
j^inengir, der Himmelsgebieterin, meiner Gottheit, stiftete ich diese. 

ksiC?)-ik(?)-ki-[i]p(?) nE die (pl.) des Himmels - falls Lesung zutrifft. 
E3a-nne 76 F:15. 

fesi-ik-ki-ir-me mE Feldzug{l)\ die Deutung als 'Gewölbe 3 = "Magazine" (Or 31, 1962, 39) 
zsielit Hinz zurück; König (1965, 82): "rein 711 . 

Sh*iN 28 A:32 und 33: 30 gi-[i]m za-ba-ar ki-ik-(ki-ir-me ...) ha-al.ha-ap-ti-is-ya 26555 gi-i|m 
pz>u]-uk-ri-ir ki-ik-ki-ir-me qa-ra-äs-[ü-me ...] SO Lasten Teppiche(?) bei dem Feldzug(?) [wurden 
er beutet?]; für den Triumphzugf?) hat mein Heerlager 2655 Lasten als Beute(?) des Feldzuges(?) 
f*m itgeführt o.ä.?J. 

Ü*i~ik-ki-te~h raE ich weihte em(?), redupliziert zu kiteh, das zu kiden magischer Schutzbann 
sau stellen sein dürfte. F. Bork (MAOG 7,3, 1933, 28) übersetzte "ich befestigtet?)"; M.-J. Steve 
£Ir Ant 2, 1962, 29 und Mem. 41, 1967, 12) stellt das Wort zu kik Himmel und zur Wurzel t/da-, 
edurch Vokalharmonie zu te (und selbst zu ti) geworden, in der Bedeutung "j'ai eleve vers le ciel". 
S3i«es übernahm M. Lambert (IrAnt 5, 1965, 30). S.a. ki-ik-ki-ti-h. 
"BOrstN TZ 1:7: ü zag-ra-tu^-me ki-ik-ki-te-h ich weihte den Stufenturm ein(f). 

Bei— ik-ki- ti-h mE, s. das voraufgehende Stichwort. 
lUratN TZ 22:5. 

— v.Hci-ik-ku.si-me.te-im-ti N.pr.m. aE, Name des siebten Königs von Awan, etwa 2400, ge- 
sprochen wohl kikku.s'iwe.tempt; zum Vorderglied vgl. aE gi-gü. 
ISVlem. 23, 1932, S. IV, Zeile 7. 

^i-ik-Ia-ig achE sie befahlen, ordneten an, verfügten, iterierte Form zur Wurzel gel-. 
DFo-rt. 5564:7/8: (12150 Maß Wein in Parmadan vereinnahmt] hh.ma-u-mi-is-sä a-ak hh.ak-qa- 
— ya-äe gi-ik-la-i§ hh.u-äa-ya GIS. GESTIN. lg. ku-ti-ra i kur-rna.-is Vahumisa und sein(e) Gehilfe(n) 
■■"ve? fügten darüber, sie überstellten [den WeinJ dem Weinwart Hucaya. 

^gi-ik-la-qa achE es ist befohlen, angeordnet, verfügt worden. 

IFo-rt. 8848:10/11: jzwei Persern wurden 9405 Maß Wein ausgehändigt) h.zf-ya-an h.ha-kur-ti-i§ 

sgi-ik-la-qa für den Tempel in Ägröya ist er bestimmt worden. 

Hki-ik.H-lu N.pr.m. aE in aB Überlieferung, etwa Himmelsstürmer, einer, der in den Himmel 
marschiert, s. li-!u. Zadok (ElOn, 1984, 26) stellt das Hinterglied zu dem Gottesnamen Lila. 
TJET 5, 1953, 626:10. 

Zki-ik-ni - lies ir-ki-ik-ni 

„gl (?)~ik~qa achE zurückgeblieben{7); s.a. ki-ik-qa. 

PF 331:11: PAP 54 ANSE.A.AB.BA.lg qa-da-qa kur-mi'n M.bat-ti-iS-na be-ul 22-na gi(?)-ik- 
— qsa insgesamt 54 Kamele, lebend, Verfügung des Patiä, 22. Jahr (des Darius - 500 v. Chr.J, 

jzu rückgelassen(f) [nämlich auf einem Lehcnsgutj . 



v.ki-in-da-at-t-u 467 



ki-ik-qa achE eins; s. unter ki-ik. 

PF 1307:7/8: 6 Sä-lu-ip QA.lg ki-ik-qa tan-QA ki-ik du-raan sechs Herren steht ein Maß und ein 

halbes Maß /Mehl] zu. Fort. 6516:6: 4 hh.pu-ü QA.lg ki-ik-qa du-iS-da vier Burschen haben (je) 

ein Maß [Mehl] erhalten. 

ki-ik-qa achE zurückgelassen(1); s.a. gi(?)-ik-qa. 

Fort. 4467:7: 19 ANSE.KUR.RA.ig hh.LUGÄL hi ki-ik-qa hu-pi-be h.ir-qa-ib-ba-ma hal-sa-qa 19 

Pferde, vom König zurückgclassen(?), diese sind in Rkäupama(?) auf die Stoppelweide getrieben 

worden. 

ki-ik-ra - s. ir-ki-ik-ra 

gi-il mE Befehl. 

Inc. Sa:Rs.9: gi-il ha-äg-du-rae i du-ni-ha den Befehl zu dieser Ehrung habe ich erteilt. 

gi-il-li-te-ma nE 

ShuN II. 74:Rs.23: 10 URU mu-ru-un h.ti-in.LUGÄL gi-lu h.ku-ba-ra-na-ma 5 gi-lu gi-il-Ü-te-ma 

5 gi-<il>-Ii-te-ma qa~ap-pa-a§. 

gi-il-lu-un-te - s, gi-e|l)-]u-un-te 
ShuN 28A:16 (Variante). 

URXJ.ki-il-ta-a-ta nE Ortsname in nA Brief ABL 1007:Rs.l7; Waterman III 280: "an Elamite 
city; the narne oecurs only here". Parpola 205. 

gi-im mE wörtlich wohl Haufen, übertragen Hab und Gut, Guthaben, Vermögen, auch wohl 
Saumtast oder einfach Last (Or 31, 1962, 39); F.W. König hatte ursprünglich (Drei altelam. 
Stelen, 1925, 46) richtig "Besitzt?)" angesetzt, dann aber (1965, 82) das Stichwort als "Pfannen 
{oder Maßeinheiten)", (1965, 100) als "Kultgefäße" gedeutet. S.a. gi-um, ki-im. 
ShuN 28 A:32: 30 gi-|i]m za-ba-ar SO Lasten Teppiche(?). 33: 2655 gi-ijm puj-uk-ri-ir 2655 Lasten 
Beutef?). ShI 45 IV:14: gi-im a-ni hu~ma-a§-ni Hab und Gut soll er nicht erbeuten! V:3: hal.ha- 
-tam 5 -ti gi-im ma-ni hu-ur-tu 4 gi-ri-pu-up hu-ut-tak-n[a] im Lande Elam sollen Hab und Gut, 
Ruhmf?) (und) Volk zu meinen Unterpfändern(?) gemacht werden! 46:97: gi-im ... |ki(?))-qa ap 
te-en-gi-h Hab und Gut. ... holte ich wieder von ihnen zurück. 

ki-im nE Hab und Gut, Vermögen, s. das voraufgehende Stichwort. 

Omen 14: aä-su-man ha! ku-ma-qa-na tak be-ti-ib-ba ki-im pi- [....) nachdem die Niederlage das 
Land überwältigt hat, werden die Feinde auch Hab und Gut /..../; V. Scheil (RA 14, 1917, 31) las 
ki-im-pi [...], was irrig sein dürfte. In einem akkad. Paralleltext (a.O. 47) heißt es: "son meilleur 
avoir I'ennemi mangera". 

ki-im-zu-zu N.pr.m. aE in aB Überlieferung, Koseform. 
TCL 17, 1933, 29:22. 

v.ki-m-da-ad-du N.pr.m. aE, Name eines Königs von Simaäki (20. Jh. v.Chr.); s.a. v.ki-in- 

-da-at-tu, ki-in-da-du. 

ShI 39c:3(ohne Genealogie). 48b:15(Sohn des Tan-Ruhurater). 

v.ki-in-da-at-txi N.pr.m. aE, s. das voraufgehende Stichwort und ausführlich unter ki-in-da- 

-du. 

Mem. 23, 1932, S. IV, Zeile 19. 
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fczih .ki-in-da-ba-da(?) N.pr.m. vermutlich altiran.; Koch: vermutlich Schreibfehler für hh.ki- 
- in-da-ad-da, da es sich um denselben Mann handeln wird, der sonst hh.ki-na-da~ud-da geschrieben 
v=virrd, s.a. hh.kin-na-da-ad-da. 
&F 1038:3. 

k<i~m~da-du N.pr.m. aE, Name eines Königs von Simaäki (20. Jh. v.Chr.), Sohn des Tan- 
lEtuahurater, Vater des Imazu. S.a. v.ki-in-da-ad-du, v.ki-in-da-at-tu. 

K.o»llsiegel (Mem. 43, 1972, Nr. 1679; Abb. 186 bei P. Amiet, Elam [1966]). ShI 48a:14(Det.v). 
W-n der Schreibung ki-in-da-tu in einem sum. Klagetext von Iäbi-Erra, der einen Synchronismus 
knes-stellt (Elizabeth Carter, Elam in the Second Millenium B.C.: The Archaeological Evidence 
[ un gedruckte Dissertation Chicago, December 1971, 22 Anin. 4}, verwertet Mitteilung von M. 
CShril: ki-in-da-tu LÜ elam.KI-[ma ....]). Weitere Belege bei M.W. Stolper, ZA 72, 1982, 63 Anm. 
173 . Ferner: BIN IX 382:8 und 14 (P. Steinkeller bei D.R. Frayne in AfO Beiheft 19, 1982, 28). Wie 
Wr^yne (a.O. 29} gezeigt hat, lebte ki-in-da-tu noch im 23. Jahr von Isbi-Erra, als die elamische 
«Garnison aus Ur vertrieben wurde. 

«3.1ki-in-da.kar-bu nE Gottheit in nA Überlieferung. 
_Aynard 54 V:31. Streck 751. 

Jhki.gi-m-da-ru-iS N.pr.m. achE oder ap.? 
DPF 2012:3. 

Uü-in-ku N.pr.m. mE(?j; vgl. aE gi-gü, v.ki-ik-ku.si-me.te-im-ti. 

INFN 227a (aus mB Zeit, nach R. Zadok, BzN 18, 1983, 120, ohne hurrische Parallelen). 

3u-in-na-ra nE Abend mit V. Scheil (RA 14, 1917, 43). 
Osnen 9: jeine Mondfinsternis] e-me ki-in-na-ra da-an-ra sobald der Abend einsetzt, 

"liti.gi-in-ru-ma N.pr.m. 
PF 2005:6/7. 

Ici-i-nu-nu N.pr.m. aE; R. Zadok (BzN 18, 1983, 102) stellt den Namen zu elam. kin. 
Mem. 10, 1908, Nr. 6:Rs.l. 

lcl-ip-gi achE Ziege, Nachweis durch M.W. Stolper (Malyän EDD 1976: Texts [Manuskript]). 

Die übliche Schreibung ist ku~ip~§u; s.a. ku-ip-si. 
PF 285:9: 10 ki-ip-si zehn Ziegen, 

M-ip~Si-na achE Ziegen als SammelbegrifT, männliche und weibliche Tiere umfassend, wie 
Ezii!ock (1969, 66) erkannt hat, der allerdings irrig "Schafe" übersetzte, s. das voraufgehende 
Stichwort. Die übliche Schreibung ist ku-ip-su-na. 
PF 285:12. 

lcl-ip-§u achE Ziege, s. unter ki-ip-Üsi. 
Fort. 8913:6. 

ki-ir aE(?), achE einer (personlich). 

Im einem vermutlich aE Beschwörungstext (Inc. F 70:6) findet sich die Wendung ip-ta-as ki-ir 
hu-ut-te-es iptaS einer machte; D.O. Edzard (brieflich an Hinz) erwog eine Lesung ip-ta-aS-ki- 
-ir. - DB 11:27°. 16:60: v.ru-h ki-ir ein Mann. 25:13: v.bar-sir ki-ir ein Ferser. 52:49: [ki]-ir 
v.kam-ma~ad~dahi-§e v.ma-ku-is einer namens Gaumäta, ein Magier. DNa 1:5: ki-ir ir-äe-ki-ip-na 
v.LUGÄL den einen zum König der vielen. 5/ 6. XPd(a) 8: ki-ir ir-äe-ik-ki-ip-in-nav.LUGAL (wie 
vorhin), ap. aivam parünäm xsayatfyam, bab. is-ten a-na LUGAL.MES ma-du-ü-tu. Mehrfache 
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weitere Belege in Inschriften des Darius und Xerxes. PF 1046:8: 2 mar-ri-i§ 1 d.ITtüg.na du- 
-ma-ak ki-ir zwei Krüge jWeinJ je Monat standen einem (Mannj zu, 1858:6(Det.hh). 1859:16: 
li-ba-ir in-ri ki-ir nicht ein Diener ist da (mit Hailock, 1969, 512). Weitere Belege in PFT. Fort. 
4799:5. 5459:10. 5635:3.5. 7875:8. 9310:9. 11276:11. PT 5:11/12: un-ra hh.LÜ.lg ki-ir-na für 
jeden einzelnen Mann. - In PF 11265 bei R.T. Hailock (JNES 18, 1959, 14) steht statt ki-ir: l.ir 
hh.Sa-lu-ir ein Herr, 

ki-ir-ku-ut achE 

PF 1856:10/11, Zusammenhang dunkel. Sechs Babylonier sollen im Auftrag des Königs anschei- 
nend Leichen beseitigen und dafür Verpflegung erhalten. 1 hh.LÜ.lg 3 ki-ir (?)-ku-ut. Hallock 
(1969, 510) liest: 3 ki-ir(?) ku-ud-<da(?)> und übersetzt: "1 man (gets?) 3 each(?). And(?) 
[to the men (is) to be issued what they requestj". Da dieser letzte Satz eindeutig ist, wurden die 
Babylonier auf Befehl des Königs bevorzugt behandelt. Demnach dürfte 3 ki-ir-ku-ut andeuten, 
daß auf jeden Mann 3 kirkul kamen - vielleicht Hunde? 

d. ki-ir- rria-as nE Gottheit in nA Überlieferung; vgl. den aE/ rnE Eigennamen v.ku-uk.d.kir- 
-ma-ai>. Die elam. Aussprache dürfte Kirwäs gewesen sein. 

Aynard 54 V:27, Fehlschreibung d.ki-ir-sa-ma-as; vgl. V. Scheil (Mem. 5, 1904, 57) und König 
(1965, 89 Anrn. 4). 

ki-ir-ma-qa achE ganz; F. Vallat (RA 64, 1970, 158) faßt das Wort auf als ""un en un" (avec 
un -a adverbial), c'est-ä-dire "dans (sa) totalite"", parallel zu Hallock's Deutung von -ir-ma-ki 
bei Bruchzahlen als ir plus ma plus ki = "in it one". 

DSf 3c:15: jh.mu-ru-u]n hi ki-ir-ma-qa uk-ku auf dieser ganzen Erde, ap. hajrjvahyäyjä bümiyjä, 
bab. weicht ab. DSz 3c:13: ki-ir-ma-qa h.mu-ru-un hi uk-ku (in genauer Anlehnung an die ap. 
Wortstellung); Franchise Grübt {DAF1 3, 1973, 160) liest ki-ir ma-qa h.mu-ru-un hi uk-ku und 
übersetzt "unique sur cette lerre". 

v.d.gi-ir-na-am-me N.pr.m. aE, Name des ersten Königs von Sima§ki (21. Jh. v.Chr.); s.a. 

ki-ir-na-me. 

Mem. 23, 1932, S. IV, Zeile 14. 

ki-ir-na-me N.pr.m. aE, s. das voraufgehende Stichwort. 

Sumer. Urkunde aus Drehern aus dem 6. Jahr des Su-Sin bei Th. Jacobson, Cuneiform texts in 

the National Museum, Copenhagen (Leiden 1939) 7. 

ki-ir-pi mE Hände; s.a. kur-pi. 

ShI 54 1:54: ki-ir-pi ni-qa-me ki-ir-pu-ut-na "que tu fortifies notre force!", sinngemäße Übersetzung 
von V. Scheu (Mem. 11, 1911, 29); ähnlich auch König (1965, 121. f.). Wörtlich wohl mögest du 
unsere Hände 'behändigen 3 (= stark machen)! 

ki-if-pu-ut-na mE mögest du stark machen! - s. das voraufgehende Stichwort. 
ShI 54 1:54. 

ki-ir-ra-ak-sir N.pr.m. mE die Göttin ist. eine Lenkerin; s.a. ki-ri.ak-sir, ki-ra.GAM.ak-sir. 
Stolper, TTM I 83:2; Bemerkung zu Täfelchen 19: "The first dement ... is best taken as a DN or 

divine appellative" und verweist zu Recht auf d.Kiririsa. 

ki-ir-ru nE 

ShuN IL 74:Rs.27: 15 mu-ru-un v.te-ip-pfr-mi da-la ki-ir-ru su-hi ba-al-ki za-h-ru i ha-ra-ak 15 
Ländereien des Teppirmi wurden Abgaben ... auferlegt (diese tragen die Benennungen ki-ir-ru, 
su-hi, ba-al-ki, za-h-ru - Abtrennung teilweise unsicher, Bedeutung noch unbekannt). 
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cSl.ki~ir~sa-ma~as nE - nA Fehlschreibung für d.ki-ir-ma-as, s.d. Sie hat sich allerdings in 
nsnelireren "Urkunden Assurbanipals erhalten, s. Streck 751 und Bauer 5, V:25. 

cü.ki~ir-\va(pi)-si-ir aE Gottheit, wahrscheinlich Kirwäsir gesprochen. 

E3.T. 7, Siegelabdruck Zeile 3. Stele des Königs Tempt-ahar (um 1350 v.Chr.) aus Haft Tepe, dem 
a—lten Kabnak (Erica Reiner, AfO 24, 1973, 89, Zeile 27). Siegelinschrift von Kidinu, Konig von 
Susa und Anzan (wohl 14. Jh. v.Chr.), der Kirwäsir als seinen Gott "bezeichnet (P. Amiet, IrAnt 
L5, 1980, 139). 

g-p~ ir-za-ip achE Plural zu ap. *gr<5ya~ 'Gesinde 3 = Arbeiter, s. hh.GUD.lg.gi-ir-za-ip (Neue 
V^ege, 1973, 53). S. unter hh.kur-zap. 

fei- iä - s. den Eigennamen si-ri.ki-is" 

C^EÖ.gi-iS-ba-ma achE Obstart, nur einmal bezeugt; Hallock (1969, 713a): "a kind of fruit". 
F^F 205:3: 11 GIS.pi-ut 15 GIS.ha-su-ur 16 GIS.gi-iä-ba-ma PAP 42 GIS.mi-ik-tam 6 HO (Maß] 
FFezgen, 150 [Maß] hazur, 160 (Maß} geShama, zusammen 420 /Maß} Obst. 

fcah. .ki-i§~ki~ip-pi-5s" N.pr.m. achE 
H>F 2017:6/7. 

t3.ki-i§.nu-ig-ki-ip achE Bierwärter (pl.), nach Cameron (1948, 156) "beer tenders", von Hal- 
l«ock (1969, 714a) anscheinend nicht gebilligt. 
E^T 46:6. 

trci-ig.qa-ad-du-um-raan-rja sum.-nE hölzern, da offenbar = hu-h.qa-ad-du~[man-naj und hu- 
— h. qat-na-man-na. 

/■Anscheinend gibt ki-i§ sum. G1S wieder, das für elam. hu-uk Holz stehen dürfte. V. Scheil 
QMem. 9, 1907, 20) verweist auf die kiSkattü, die der elam. Armee folgten gemäß Assurbanipal- 
gy linder VI:89 und VI1:3. F. Bork (Zeughausurkunden, 1941, 15) dachte an akkad. kudimmu 
cOaldschmied. Ju.B. Jusifov (VDI 85, 1963/3, 247) übernahm die kiäkattü und übersetzte sie mit 
^'master, remeslennik" ( c Meister, Handwerker 3 ), was zutrifft, sich auf unser Stichwort aber nicht 
^n-svenden läßt. Die kiäkattü sind ersichtlich Zimmerleute gewesen, ki~i5.qa-ad-du-um-man-naaber 
tr>edeutet höchstwahrscheinlich hölzern. 

S 13:2: 10 MA.NA 3 GIS.IG.lg ki-is.qa-ad-du-um-man-na bar-ri a-h du-uk-kak /mittelst] 10 
jäPfnnd [Si-in-ti.lg = Materialien] wurden drei hölzerne Türen mit Glas(?) ausgekleidet (wörtlich: 
gefüttert). 

Eki-i§.si-ti N.pr.m. aE, etwa biergcsund{7), 
S.jur. 103:2. 

Siht.gi-iS-gi-iS N.pr.m. altiran. (hoher Beamter). 
Wort. 4934:3/4. 

Ea.lri~i(?)-§u Ortsname aus Mesopotamien in mE Zeit. 
Shl54 111:71. 

«GI§.gi~i§~§u~ur achE Obstart, s. unter GIS.gi-su-ur. 

JPF 644:4: 29 G1S. pi-ut 12 GlS.kas-la 4 GIS.du-ud-da-an 15 GIS.gi-iä-5u-ur 38 GIS.ha-su-ur 2 
«GIS.sap 6 3 GIS.kän-na-ak-du-ig 2 GIS.da-ri-ut-qa-an 7 GIS.ku-ti-iz-za-an PAP 1 ME 12 GlS.mi- 
— ik-tame 290 /Maß] Feigen, ISO /Maß] kazla, 40 (Maß] Maulbeeren, 150 (Maß] geSSur, 380 [Maß] 
thazur, 20 [Maß] Weintrauben. SO [Maß] kannakduä, 20 [Maß] daritkan, 70 [Maß] kutizzan, ins- 
gesamt 1120 [Maß] Obst. Fort. 5365:3: 2 GIS.pi-ut 10 GIS.ha-su-ur 3 GlS.gi-iS-su-ur PAP 25 
<3IS.mi-ik-tame. 
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v.gi~i§-ti-ra N.pr.m. nE 
Inc. Se A:7. 

ki-iS-tu^-um = akkad. qiätu(m) Hain (mit König, 1965, 63 Anm. 11 und M.-J. Steve, Mera. 
41, 1967,51). AHw II, 9231), CAD Q, 1982, 272 - 275. 

UntN TZ 25:4: si-ya-an d.ki-ri~ri-Sa-me ki-ig-tu^-um-ma jku-sl-h] einen Tempel der KiririSa in 
einem Hain [erbaute ichj. 

ki-it-ir-e mE 

ShI 47:93: [da der Tempel von drei Göttern verfallen war] [x-y] a-ap-me ki-it-ir-e ku-ur-tu^ az-ki-i[t 
tu-ur] i na-at-ti-h das X von ihnen wegen des Seelengerichtesf?) vernichtete ich. 

ki-it-ir-ma-h mE ich dichtete ab(7). 

ShI 48:109/110: [der König hatte ein verfallenes Gebäude wieder hergerichtet] k|u]-|l]a-ma sa-h- 
-ti-ma-h ku-ur-te-na ki-it-ir-ma-h rni7. Gips(?) vcrputzte(?) ich es s mit Bitumenf?) dichtete ich 
es ab(?J. 

ki-it-maz-tum - lies ki-U~ma§~at-tum; Näheres s. unter gi-ut~ma§~ti. 

[ki(?)-i]t-ni mE, Ergänzung von G. Hüsing (Quellen, 1916, 73), ganz unsicher. 
ShI 51 IV:15: [die Familie des Königs von KarintaS] nu-pu-uk a~ak hal~sa-ak a-ak ah-be [ki(?)-i]t-ni 
sa-h [....] wurde vcrschleppt(? heimgesucht?) und vertrieben, und sein Geschlecht ...; das letzte 
erhaltene Wort sa-h bedeutet, falls vollständig, ich zog fort. 

ki-it-ta-h - s. den Eigennamen at-tar.ki-it-ta-h 

ki-it-ta-h-na N.pr.fem. aE; R. Zadok (BiOr 34, 1977, 79a) nimmt eine Bildungsform auf- na 
an wie in dem Eigennamen v.ku-uk-na; hierbei, wie auch bei ku-tur-na, nimmt Hinz Verkürzung 
aus nahhunte an. Das Stichwort hieße dann kittah-nahhunte in der vermutlichen Bedeutung ich 
verewigtef?) den Sonnengott. 
S.jur. 81:7 (Tochter von ü-ru-un-du-h); Täfelchen aus Haft Tepe, dem alten Kabnak. 

d.ki-it-ti N.pr.m. aE Gottesname als Eigenname, vielleicht zu kittin Dauer, Ewigkeit gehörend. 
S.jur. 198:18. 

ki-it-ti-im-ma mE = kittin. ma in der Dauer nach F. Bork (ZfMuR. 48, 1933, 167, und AfO 
9, 1933-1934, 298); zuweilen wohl in Ewigkeit; Franchise Grillot (DAFI 3, 1973, 137): "Nous 
preferons {'"Interpreter kitti.imma, kitti pouvant etre, soit une base, soit la form abregee de kittm"; 
aber auch sie übersetzt "en duree"; da-ak-ki-me ki-it-ti-im-ma "une vie durable"; F. Vallat (IrAnt 
16, 1981, 28) hat ebenfalls "durable". S.a. ki-it-ti-ma, ki-ti-ma. 

Hnum 4 C:7: da-ak-ki-me ki-it-ti-im-ma ü du-ni-h-§i-ni ein Leben in Ewigkeit mögen sie mir 
schenken! UntN TZ 2:4: pi-el ki-it-ti-im-ma Jahre in Dauer. TZ 3:6. 4:4. 6:2 und häufig in 
diesen Inschriften. UntN 13:5: su-un-ki-me ki-it-ti-im-ma eine ewige Königsherrschaft. 

ki-it-ti-in aE, mE Dauer, s. das voraufgehende Stichwort. M. Lambert (IrAnt 5, 1965, 30): 
"justice" (er verwechselte das Stichwort mit ki-tin = kiden). 

Siw 3:21: Su-ut-me sa-at-me ki-it-ti-in in der Dauer von Nacht und Tag. UntN 13:6/7. ShI 
48:66/67: §u-ut-t'i-me Sa-at-ti-me ki-it-ti-in te-e-mi als Segen in der Dauer von Nacht und Tag. 

ki-it-ti-ma mE, s. unter ki-it-ti-im-ma. 
UntN 11:3 sowie Varianten in TZ 21:4. 



4 72 ki-iz 

lc:i-3Z achE, verschliffen aus ki-ti-i§, gesprochen wohl kits, er schenkte aus {wenn es sich um 
F^lü-ssigkeiten handelte), sonst er gab weiter. 

F~ort. 3059:10: [N hatte Mehl erhalten} räp-pi-nu-ip ap ki-iz den Transportführern (wörtlich: 
'Anspannern* ) - an sie gab er es weiter. 

C=Jl2Ö.gi~i2-pi-iit achE Obstart; da pi-ut Feigen sind, könnte man an Pfirsich/eigen denken, die 
&-.s Lm np. als holü angin gibt. 
F=*F 206:1. 

leri~3z-za achE, verschliffen aus ki-ti-sa, wie Hai lock (1969, 714b) gesehen hat, gesprochen wohl 
kzilsa statt kitisa. 

F^F 1562:4/5: h.na-an-sir-na2 QA ki-iz-za als Tagesration haue er zwei Maß jWtinJ ausgeschenkt; 
Hallock {1969, 436): "Daily he poured out 2 QA". Fort. 2446:8. 11691:1 T/12. 

f^i-3z~za~ma~na achE auszumeißeln, auszuhämmern, von G.G. Cameron (WO 1959, 476) mit 
F^echt zur Wurzel kaz- "strike down" gestellt. 

XV 3:21/22: hi h.iS-da-na v.hu-pir-ri §e-ra-i§ gi-iz-za-ma-na diese Fläche Jim Felsen] befahl er 
("D&rius) auszumeißeln, ap. ima stänam hau niyaätäya kantanai, bab. weicht ab. 

bei- iz-za-qa nE Segen, Heiltum[1) (Fs. Taqizadeh, 1962, 116); s.a. ku-iz-za-qa. 

IHIamne 76:35: (wer das Bildwerk schändet] sä ki-iz-za-qa d.mas-ti-na i-ma hu-ma-ak-ni der soll 

des; Heiltums(f) der (Göttin) MaSti hier beraubt sein!; König (1965, 166) liest §ä-ki-iz-za-qa und 

-Gäbersetzt fragend mit "das Vernichtetwerden". 

bei- iz-zi-im = akkad, kissim, Genitiv zu ki-iz-zurn, s.d. 

Wem. 10, 1908, 28 Nr. 11:2: 1 UDU SE a-na ki-iz-zi-im ää d.MUS.EREN ein gerstegemästetes 

Schaf für das Heiligtum des (Gottes) InsuSinak. 

bsi- iz~zik achE es wurde anerkannt, gebilligt [1). 

IPFa 28:17: [Befehl des liofmarschalls Farnaka, den Namen des Überbringers eines Täfelchens 
stuf dem Täfelchen zu vermerken] hu-ud-da ki-iz-zik ap-pa ap-pu-qa hi-iä hh.ru-hu hu-pir-ri in-ni 
t-al-li-qa der Sachverhalt wurde anerkannt, lücil der Name jenes Mannes früher jin der Tatj nicht 
rucr merkt worden ist. 

fcah.ki-iz(?)-zi-pu(?)-bar-ra N.pr.m. wohl altiran. 
E^F 317:10/11. 

fesi-iz-zu-li(?)-mi N.pr.m. aE 

S.j-ur. 3:Rs.l0. 

tei-iz-zura = akkad. kissum. Die etwas allgemeine Übersetzung Heiligtum (AHw I 489) er- 
scheint als die geeignetste, da die Bedeutung des Wortes ini einzelnen schwankt. CAD K 19 7 1, 
^3143 f.: "cella, chapel (as a specific part of a sanetuary, also a term for terr.ple); from OB on". Dies 
Ipaflt aber nicht in den Zusammenhang der elam. Belegstellen, auch nicht die spätB Bedeutung 
slIs "Hoch tempel 11 ; denn in Mein. 18, 1927, Nr. 139:9-11 wird je ein Schaf geopfert a) für das 
beiz-zum, b) für den Hochtempel, c) für einen bestimmten Gottestempel. Brauchbarerscheint auch 
Kvo-nigs Vorschlag (1965, 89 Anm. 3): ll Götter wohnung" . Zu erwägen wäre selbst eine Bedeutung 
^'T ieftempeP . In den aE Inschriften ist das kizzum jedenfalls umfassender als ein bestimmter 
C3»ttertempel, wie König gesehen hat. Franchise Grillot (DAFI 8, 1978, 82 Anm. 3): "temenos". 
S.a.. ki-iz-zi-im, ki-iz-zu-um und [kij-zu-um. 

^A.kkad. Inschrift des Kuk-Naäur (V. Scheil, RA 29, 1932, 68 unten, Zeile 5): E ki-iz-zum Tempel- 
Fieiligtum. S.jur. 517: 4. Mein. 10, 1908, Nr. 34:5.Rs.l. 45:3. 47:2. 59:4. Mem. 18, 1927, Nr. 
3L13:2. 139:9. 
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ki-iz-zu-um - s. das voraufgehende Stichwort. 

ShI 38:6. 38b:8. 44a:4, 44b:4 co und 46:6 oa : ki-iz-zu-um.u-se ba-ha-ri du Wohltäter meines Heilig- 
tums! (von In§u§'mak gesagt). 45 1:4/5. 47:2: e d.ki-ri-jrij-saza-na ki-iz-zu-um- ra-ri o KiririSa, du 
Herrin des Heiligtums! 47:4.91: ki-iz-zu-um-na si-ya-an DINGIR.GAL d.[ki-ri-ri-sa| a-ak d.in-su- 
-uä-na-ak-nimi-sir-ma-njaj da vom Heiligtum die Tempel des NapiriHa, der KiririSa und Jnsusinaks 
allmählich verfallen waren. 

kik aE Himmel, in aE Strichschrift (IrAnt 2, 1962, 10; AiFF, 1969, 30); s.a. kl-ik. 

KutI B:l: nap in-su-Si-na-ik zunkir kik-me nap-ir-sa o Gott Ins~uäinak, König des Himmels, großer 

Gott! 

v.ki-ka-pa(?)-tar(?) N.pr.m. nE 

Rollsiegel, gelesen von Erica Reiner bei Edith Porada (Expedition 13, Nr. 3/4, 1971, 34b); sie las 

das letzte Zeichen KUR. 

ki(?)-ki(?) - wahrscheinlich ku-ma zu lesen, s.d. 

ki-ki-in aE des Himmels{'!)i M. Lambert (RA 68, 1974, 5): "kiki "ciel", ...prolonge par la 

desmence -n". 

Inc. Sc 1:2: sin-me-in ki-ki-in zu-ür-zu-ür-ru-un die Luft(?) des Himmels atmen wir(?); M. 
Lambert (a.O. 8): "La voüte Celeste, le ciel (sont) mes hauteurs". Wir haben es anscheinend 
mit einem aE Gedicht zu tun; die Fortsetzung lautet: ha-la-a[t] mu-ru-it jbaj-at-ba-at-[l]ü-ut. den 
Staub der Erde betraten wirf?). 

ki-ki-ip aE, mE, nE die (pl.) des Himmels] G. Hüsing (OLZ 7, 1904, Sp. 405): "himmlisch"; 
V. Scheil (Mem, 11, 1911, 26): "des cieux". 

Hita 2 1:3: d.ba-ha ki-ki-ip i'/tr göttlichen Guten des Himmels (ZA 58, 1967, 68), freier ihr guten 
Himmelsgötter! ShI 54 1:11: e d.na-ap ki-ki-ip o ihr Götter des Himmels!, so auch König (1965, 
119). ShuN 11. 73 C:2: |ba]-hi-ir na-ap-pi ki-ki-ip a-ak mu-ri-ip der Wohltäter der Götter des 
Himmels und der Erde. 

k[i]~ki~[ir]-r[a] mE der des Himmels (falls richtig gelesen). 

Shl 54 1:4: e d.na-an-na-ra hi-si k[i]-ki-[ir]-rjaj o (Mondgott) Nannara, du Leuchte des Himmels! 

(so mit König, 1965, 119). 

[hh.jki-ki-iä N.pr.m. achE, vielleicht er kam hinterher (?). 
PF 2038:2. 

[liw.]ki-ki.um-ba-ba N.pr.m. nE, vielleicht Koseform zu Himmels- Humban{'?). 
S 245:6. 

gi(?)-la(?) mE, Lesung unsicher und schwerlich richtig. 
ShI 54 11:14, 

v.ki-la-[.„] N.pr.m. nE 
Nin 2:15. 

gi4-la-ak - s. den Eigennamen hu-un.gi.rla-ak 

ki-la-bal - s. den Eigennamen hw.nap.ki-la-bal 

gi-la-ha-lü.KI aE Ortsname, Zeit von Kutik-InSusinak (23. Jh. v.Chr.); vgl. D.O. Edzard, 

RIA III 357. 

Mem. 14, 1913, 10 111:5. 
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c3Lki-la~h.s"u~bi-ir aE Gottheit, vielleicht ich tröste den Betenden (den zum Gottesdienst - Sup 

— Gekommenen)] s.a. den aE Eigennamen ku~uk.ki-la-h.su-bi-ir sowie das nachfolgende Stichwort. 
IWLem. 18, 1927, Nr. 237:4. 245:4 (Schultexte aus Alt-Susa), ferner in verschiedenen noch un- 
veröffentlichten Briefen von Niveau XII des 'chantier A 1 zu Susa {M.-J. Steve, Mem. 41, 1967, 
S>1). 

c3.ki~la~b.§u~pi-ir rnE, s. das voraufgehende Stichwort. 

TZJn-tN TZ 51:2.3. König (1965, 94) ergänzt in ShI 41 A Herzfelds Lesung der ersten Zeile |....-]qa- 

- pi-irzu [d.ki-la-h]-su ! -pi-ir. Inc. 70 C 11:9: |d.ki]-la-h.su-|pi-ir]. 

feci-la-la aE Gottheit - s. den Frauennamen ü-du-uk.ki-la-la 

ksi-la-li-bi aE aus einem Beschwörungstext aus Mesopotamien. 

L^aimastu III 53 - 54 (Ms. F. Köcher) bei J. van Dijk (1982, 101): ki-ri-iS-ti li-bi ki-ris-ti )a-H-bi 

l=d- la-li-bi. 

j^KLLLAjM.lg = akkad. mahüru Marktwert; Ergänzung von V. Scheil (RA 14, 1917, 46) auf 
C3r und eines akkad. Parallel textes. 

CDnnen 12: hal-te-me in tu-im-ba-an a-ak |hal-ma KI.LA]M.lg tu 4 -ip-pi-qa a-ha ni-en die Ernte 
■muiwd gut ausfallen, und im Land wird ein reichlicher Marktwert da sein\ Scheil ergänzt nur ha!, 
micht hal-ma, und zwar wegen der erwähnten akkad. Parallelfassung: KI.LAM napsa mätu ikkal 
£=x le pays mangera une vente abondante". 

Äil*.ki-la.su~gi N.pr.m. achE; vgl. den Gottesnamen d.ki-la-h.su-pi-ir. 
:BPF 1441:2/3. 

^[i r li aE Befehlshaber (?) mit König (1965, 33); in ZA 58 t 1967, 94: u weisungsgemäß ,, (?), 
«weniger wahrscheinlich. 

ÄTi-ta 2 VII1:21: g|i]-li zi-la-ni-e-ip a-[t]i-in si-ha(?)-a|rj deine Bcfehlshaber-Standbilder(?) im Sn- 
ssn.fi rn(?) .... 

■ki-li aE aus einem Beschwörungstext aus Mesopotamien. 

K.a.maätu III 50 - 52 (Ms. F. Köcher) bei J. van Dijk (1982, 100): zur-ru-gu zur-ru-gu ki-li zur-ru-gu 

Hci-ri-ki-ri-ip ki-zu. 

Mti-li achE Verpflegung, Ration, von Hailock (1969, 287) erkannt; s. unter gal. 
iPF 995:5. 

^i-li-ba nE die Befehlshaber (?). 

ZNim 5:30: hh.mu-uk-tu.j gi-li-ba |pi]-ti mu-taä-ni dem Gebitter(?) mögen die Befehlshaber einen 

^Jirug(?) kredenzen(?)! 

-v.ki-li.gu-gu N.pr.m. nE in nA Brief ABL 1148:Its.5. Bedeutung vielleicht Lebensunterhalt 
-du-rch Frieden{t). 

Sci-li-ik nE - s. den Eigennamen hw.ak-sVm.ki~li~ik 

■-gi-li-ip nE Befehlshaber (pl.) } führende Persönlichkeiten. 

jHanne 76:25/26: si-el UH.lg da-li-ib-be gi-li-ip hu-ma-rna-am-ba ta-is-ni Fässerf?) mit Ungezie- 
^fer(?) sollen die führenden Steuereinnehmer •(?), nachdem sie es in ihre Gewalt gebracht haben, 
^Jder Göttin] darbringen! (unsicher). 

^gi-Ii-ir aE Befehlshaber (sg.) - s. den Eigennamen na-pire-gi-n-ir 
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gi-li-ir-ra mE Gebiettr(in), Befehlshaber(in); s.a. ki-ik-ki. gi-li-ir-ra (richtige Lesung durch G. 

Hüsing, BA V, 1906, 407). 

ShuN 28 B:14: [... gi]-li-ir-ra; König (1965, 82): "der Offizier". 

gi-li-ir-ra nE Befehlshaber (sg.) (ArOr 18, 1950, 287 Anm. 13 und Fs. Taqizadeh, 1962, 113); 

so auch König (1965, 163). S.a. gi-li-ra, ki-ik-kt. gi-li-ir-ra. 

Hanne 76:12: v.§u-ut-ru-ru ra-gi-pal.ü-ri gi-li-ir-ra Sutruru, mein Hofmarschall, der Befehlshaber. 

hh.gi-li-iz-za N.pr.m. 

PF 514:2/3. 

v.ki-li-li N.pr.m. nE, woh] Koseform zu kili Verpflegung, Nahrung. R. Zadok (BzN 18, 1983, 

102) stellt den Namen zu Kila. 

S 307:10. In R.E. Brünnow, A classified list (1889) Nr. 13418: d.ki-li-li; möglicherweise also mit 

der Gottheit Kuala identisch. 

d.ki-li-man nE Gottheit. 

S 117:6: 2 d.ki-li-man an-za-an du-iS zwei (Lanzenj erhielt (die Gottheit] Kiliman in Anzan. 

172:10: d.ki-l{i-man an-za-an]. 

gi-li-ra nE Befehlshaber (sg.); s.a. gi-li-ir-ra, ki-ik-ki. gi-li-ir-ra. 

Hanne 76:22: el.lg v.ra-gi-pal gi-li-ra du-iS-ni ein Auge (des OpfertieresJ soll der Hofmarschall 

(und) Befehlshaber erhalten. 

gi-lu mE mein Gebot, Befehl (ZA 50, 1952, 247). 

ShI 54 1:90: gi-lu ku-ni-en-ni ba-at-pu-up ta-at mein Gebot möge geschehen, lege sie (die Feinde] 
mir zu Füßen! 

gi-lu nE Bezirk(1), wörtlich wohl Befehlsbereich; s.a. gi-lu-ü. 

ShuN IL 74:Rs.23: h.ti-in.LUGAL gi-lu h.ku-ba-ra-na-ma Dfn-Sarri im Bezirk von Kubara\ es folgt: 

5 gi-lu gi-il-li-te-ma. 74:Rs.38: [....] gi-lu h.ku-ni-hi-gä-na(?)-ma im Bezirk(?) von Kunehisa. 

ki-lu aE 

Hita 2 IX:22: ki(?)-ti ki-lu a-ni a-ha-ar ha-in. 

ki-lu-ra N.pr.m. nE 
S 135:6. 

gi-lu-ii mE Bezirk(?), s.a. gi-lu. 

ShuN 28 A:12 und 13: a-ak h.te-e-da me-te-en-ta gi-lu-ü h.ki-el zu-um-me-ya in-[...]-ti h.te-e-da 

hu-rna-an-ta gi-lu-ü Su-h-ti-ya ma-ri-en-|t]a.21/22: |... gi]-lu-ü ki-qa a-ha hu-ma-h. 

ki-ma-aS.KI Name einer aE Landschaft, s. unter ki-maä.KI. 

H.H. Figulla, Catalogue of the Babylonian Tablets in the British Museum I (1961) Nr. 12638, s.a. 

RGTC II 100. 

ki-roah~si-ir N.pr.m. aE; s.a. d.kir-ma-sir. 

Bruchstück eines akkad. Täfelchens aus Susa (Akkade-Zeit), Zeile 2, bei F. Vallat, DAFI 1, 1971, 

244. 

ki-mal-tarn 6 nE Löffel (1); Ju.B. Jusifov (VDI 85, 1963/3, 247) erwog "Messer" (noz, mit 

Fragezeichen). 

S 166:19-21: 3 ki-mal-tam Q za-bar-ru.lg.na 14 ki-mal-tame AN.BAR.lg.na 3 ki-mal-tamo h.S[a-la]- 

-ib-be kas-su-na 5 Löffel aus Bronze, 14 Löffel aus Eisen, S Löffel nach Art der Leute von Sala, 

aus Hörn. 
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w.feu-ma-ma N.pr.ra. nE in nA Überlieferung, von R. Zadok (BzN 18, 1983, 102) zu kirn 

gestellt. 

3A-DD 446 = ARU 376:41. 

Ir-d-man nE Zeughaus mit F. Bork (Zeughausurkunden, 1941, 2), der das Wort zu Recht mit 
i-cu-me.lg gleichsetzte, s.d. 

S 98:6: (2 Pfund Eisen zu 65 Pfeilspitzen geschmiedet] hw.um-man-da-da rab ki- man ku-iz üm- 
rmandada, der Zeughaus- Chef, brachte sie. 192:5: kur-min hw.hu-|ban).nu-ga£ rab k|i-man]~na 
~Ve rfügung des Humban-nigas, des Zeughaus-Chefs; in 115:7 wird derselbe Humban-nigaS als rab 
L^u-me.lg.na bezeichnet. 

Balm-gi-man-nu-is" N.pr.m. ap. 
K*03-t. 8923:1. 89250:9/10. 

Md-ma-ru-ü N.pr.m. aE, vgl. ki-ma-ya-ru. 

^vlem. 18, 1927, Nr. 158:3. 173:30. 

Bh.gi-ma-ru-uk-kas' Ortsname in der Persis, wohl = ap. *gaivaruka~, s. unter h.qa-a-ma-ru-kaS. 
3PF 1659:2/3. 1866:5-7. 1867:4/5. 1868:4/5. 2032:8/9. Fort. 486-3:2/3°. 9497:2/3. 

3h.^i-ma-ru-uk-qa-an - s. das voraufgehende Stichwort. 
IFo-rt. 9330:5-7. 

]3ci— ma-si-i aE Name eines K anales in Susa. 

=S.jur. 88:2. 91:2(ki-rna-si). 93:2. 126:2: atap Kl-ma-si-irn. 

~ki— maS.KI Name einer zu Ait-Elam gehörigen Landschaft, nach RGTC I (1977) 89 Raum 
mö-rdlich des Gabal Hamrm bis zum Unteren Zäb. S.a. ki-ma-aä.Kl. 

Unschrift des Königs Kutik-lnSuSinak (23. Jh. v.Chr.) in Mem. 14, 1913, 10, Spalte 1:12, erwähnt 
:5n Parallele zu ma-at.Kl hu-ür-tim.KI. Vgl. P. Michalowski, ZA 68, 1978, 39 (zwei Belege), sowie 
HRGTC II (1974) 100 f. 

3d~ma-ya-ru N.pr.m. aE, vgl. ki-ma-ru-ü. 
S.jur. 313:14. 

3EO.MIN Wiederholungszeichen, ditto. 

Stolper, TTM I 70:3. 71:3. 85:3.7. 92 ii T-5 1 . 99:3/4. 110:4. Stolper, Maiyän EDD 1976: Texts 
[Manuskript] M-603:9: ak-sir.KI.MIN Aksir- Nahhunte. M-1461:2: |l]9(?) KUS.lg ÜZ.Igx KI.MIN 
Ihi-du.lg 19(?) Häute von Ziegen, x ditto von Schafen. Inc. 70 K:15.16. TeHI 85:5.6°. 12(zweimal). 
Omen passim. S 95:1.1: hw.KI.MIN der Vorige. 23:7 und passim in den Susa-Täfelchen. DSf 20. 
PF 260:8: 1 h.rnus-zi 50-na 13 h.KI.MIN 40-na 1 Pithos zu 50 /Krügen (zu je 9,7 Liter) Inhalt}, 13 
ditto (PithoiJ zu J0 fKrügcnJ. 668:8: d.na-sir-na a-ak d.Kl.MIN tagtäglich. Sehr häufig in PFT, 
PFa und Fort. 

liw.KI.MIN.har-se N.pr.m. nE; da der voraufgehende Kontext, fehlt, läßt sich nicht ermitteln, 
-welches elam. Wort KI.MIN wieder aufnimmt. 
S 259:9. 

K I.MIN KI.MIN di Ho, ditto. 
O-men Vs. passim. S 157:Rs.4. PF 77:2.3. 

GIN Sumerogramm für Schekcl im Gewicht von 8 1 /s Gramm, akkad. Siqlu, in elam. Texten 
bisher nur in den Wirtschaftstäfelchen aus Anzan aus mE Zeit belegt, s. Stolper, TTM 1 1:1. 3:1. 

4:1 und sehr häufig. 
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KIN Monatsname — akkad. elünu, elülu, ulülu, verkürzt aus KIN.d.INNIN.NA (R. Borger, 
Zeichenliste, 1978, 66). In Elam ist KIN erstmals bezeugt in dem mE Täfelchen M-901 aus Anzan 
(Tall-e Malyän), s. M.W. Stolper, Preliminary Report (1976) 99 Anm. 15. In TTM I (1984) 14 
hält Stolper KIN für eine logographische Schreibung von Api, nach Erica Reiner (AfO 24, 1973, 
97 ff.) dem fünften Monat des mE Kalenders. In nE Zeit hingegen ist KIN eindeutig der sechste 
Monat wie auch im nB Kalender selbst. 
Omen 4 und 14: ITU KIN im Monat EM. S 1:7. 57:8. 81:12. 187:Rs.l5. 221:3. 265:8. 281:Rs.l9. 

KIN(?) 

PF 1961:32: hh.ir-da-bar-ma KIN(?) - unverständlich. 

ki-na achE für ein; s.a. unter ki. 

PF 1703:6: gal ... ANS E.KUR. RA ki-na Futter ...für ein Pferd. 

hh.gi-na-ak-qa N.pr.m. = ap. 'kainaka- (Sprachgut, 1975, 145, mit M. Mayrhofer). 
PFa 31:10. 

hh.ki-na-da-ad-da N.pr.m.; M. Mayrhofer (OnP, 1973, 8.830) verweist auf den aE Königsna- 
men ki~in-da~du, ki-in-da-at-tu, aber eine ap. Deutung des Stichwortes erscheint nicht, ausgeschlos- 
sen; Zadok (ElOn, 1984, 20) geht von elam. Ursprung aus. S.a. das nächstfolgende Stichwort 
sowie hh.kin-na-da-da, hh.kin-na-da-ad-da und a. hh.ki-in-da-ba-da. 
Fort. 8970:23. 

hh.ki-na~da~ud-da N.pr.m. - s. das voraufgehende Stichwort. 
PF 315:2/3. 

h.kin-da-ri-iz-za-an - s. h.mur-da-ri-iz-za-an 

hh(?).ki-ni - fies hal-ki-ni 

ki-ni-en nE es wird eintreffen, geschehen (ZA 50, 1951, 247); s.a. kin-ni-en. 

Omen Rs.28: GAM.hal-ha-tamg-ti ur-ri in-ni(?) ki-ni-en im Lande Elam wird kein Glaube sein. 

ki-ni-ik-me nE die Anwesenheit, Gegenwart, wortlich das Eingetroffcnsein{7); in Fs. Taqiza- 
deh (1962, 113): Mas Walten (?)", in ZA 50, 1952, 249: "die Existenz(?)"; König (1965, 162): 
"Gnade". 

Hanne 76:11: da-ri-in-[nij-na ki-ni-ik-me d.maä-ti am-ma ba-ha d.na-ap-pfr-ra-naku-un-tu-um da- 
-ak-ni betreffs des Verbündeten möge die Anwesenheit (Gegenwart) der MaSti, der guten Göttcr- 
muitcr, zum Heile ausschlagen! 

ki-ni-in mE Geschehen, Schicksal (?); König (1965, 44): "Tor, Riegel, Schleuse", was M.-.I. 
Steve (Mein. 41, 1967, 37) ablehnt; er zieht die achE Wurzel kan/kin- heran im Sinne von "etre 
ami, secourir, aider". Aber damit wird die Wurzel kan- nahesein mit der Wurzel kin geschehen, 
eintreffen vermengt. 

UntN TZ 16:3: si-ya-an ki-ni-in ü-pa-at hu-us-si-ip-me ku-si-h ich erbaute einen Tempel des 
c Schicksals* (?) aus Backsteinen; die Wendung bildet Teil einer Reihe von Tempelbauten von 
Untas-Napiri§a, die jeweils ein Abstractum als Bauziel nennen; vgl. si-ya-an hu-u§-ti-in, si-li-in, 
hu-ni-in, li-ik-ri-in, li-mi-in. 

gi-ni-ip aE Zeugen mit V. Schell (RA 25, 1928, 41): "temoins"; s.a. gi-nu-ip, gi-ni-pi.ig. 
Inc. Sa:Rs.5: PAP 13 gi-ni-ip insgesamt IS Zeugen. 
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fc^i-ni-ma-ha mE, nE ich habe verwirklicht {?); König (1965, 158): "ich teilte zu ?n . 
Stolper, Malyän EDD 1976: Texts [Manuskript, Lesung nach Stolper's Zeichnung] M-1157:12: nu 
k-d-ni-ma-ha na-äs" "für dich habe ich es erledigt (besorgt)", sagte er. Hanne 75:11: h.ru-el.ü-ini 
fcsci- aii-ma-ha ku-tu-h mein Heiligtum(?) habe ich verwirklicht - ich hegte es. 

fcnbs.ki-iii.mu-ur N.pr.m. achE, s.a. hh.kin-ni.mu-[ur], 
ST 55:6/7. 

Mci-ni-na nE geschehen seiend — nachdem eingetroffen war (Fs. Taqizadeh, 1962, 109). 
JEIaaine 75:13: pu-uk-ti d.te-ip-ti ... ü ki-ni-na nachdem der Beistand des (Gottes) Tempi ... mir 

zzuiieil geworden war. 

Bci-m-ni N.pr.m. aE(?) 

CTälfelchen YBC 12487:10 aus dem Umrna der Ur-III-Zeit (McNeil 225). 

Bei— ni-nu-me-[x] N.pr.m. aE 
WSAem. 14, 1913, 62 Nr. 1 111:2. 

^i-ni-pi.lg nE Zeugen mit König (1965, 155); s.a. gi-ni-ip. 
SLuN II. 74:Rs.45: ZID.DA.lg gi-ni-pi.lg (x Maß] Mehl für die Zeugen. 



i.kin-na-da-ad-da N.pr.m., s. unter hh.ki-na-da-ad-da. 
1PF 547:6. 1581:2/3. 1746:2. Fort. 9032:18. 



wkm-na~da-da - s. das voraufgehende Stichwort. 
ZPF 489:3/4 (zweites -da- fehlt). 1157:4/5. Fort. 9032:8/9. 

JUdin-ni-en nE, achE es wird geschehen, eintreffen (ZA 50, 1952, 247); s.a. ki-ni-en. 
«Ornen Rs.ll: bu-h-ar kin-(ni-en] wörtlich Wild wird geschehen = es wird reiche Jagdbeute geben; 
~V. Scheil (RA 14, 1917, 52): "du gibier sera giboye". Omen Rs.29: GAM.hal-ha-tam 5 -ti ur-ri 
;5n-ni(?) ki-ni-en a-ak §ä-nu-im-ir-ra in-ra kin-ni-en dem Lande Elam wird kein Glaube sein, und 
-kein Bleibender (?) wird sein. DPf 23: hu-be a-nu kin-ni-en das geschehe nicht! 

3ihj.kin-ni.mu-[ur] N.pr.m. achE, s.a. hh.ki-ni.mu-ur. 
ZFort. 9287:3. 

Zkim-nu-gi achE sein Verlauf, Ablauf, Geschehen (kinik.e). 

ZPF 1681:6: {Pferde hatten Gerste verzehrt] d.ITU.lg d.la-an-e-ul-li-na 13 na-an da-qa kin-nu-gi 

vom Monat Langet waren IS Tage seines Ablaufes 'deponiert* worden, freier IS Tage vom Monat 

jLozngel waren noch inbegriffen gewesen. 

Zkizn-rm-ik achE es traf ein, kam an; vgl. nE ku-un-nu-uL 

ZFort. 632-2:14. 6253:3/4: [400 Maß Gerste) h.ü-i§-§a-ir-ra-mar ku-ut-qa kin-nu-ik von Husära 
herbefördert, eingetroffen. 

Zkim-rm-ik-ni achE, wörtlich es möge eingetroffen sein!, übertragen es soll herbeigeholt werden! 
PF 1856:17: ku-ir-ma-mar hh.hu-ib-ba-ti-ha pa-ir.KI.MIN.nja da kin-nu-ik-ni von kurma (eine 

Lokalität) her soll Hubbatiha als Ersatz(?) noch herbeigeholt werden! 

.^kixi-nu-qa achE er ist, sie sind eingetroffen; Haliock (1969, 247 und DAFI 8, 1978, 128 Anm. 

=s); "coming hither"; seine Deutung "approaching(?) fl in PFT (1969, 304) ist ungenau. 
PF 860:4: hh.kur-taä hh.tur-mi-ri-ya-ip h.ti-ra-zj-is-mar kin-nu-qa lykische Arbeiter sind von 
Schiras her eingetroffen. 1048:12/13. 1824:5. Fort. Sl-1122: 2 GUD.lg h.gi~sa(?)~ut(?)-mar(?) 

...iiu-nu-qa "2 cattle coming hither from{?) (the place) Kesat(?)" (Hailock, DAFI 8, 1978, 128 
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Anm. s). 964-1:6. 8968:11: [Gerste] nu-ti-i§~dahh.LUGÄL.na-ma kin-nu-qa hat er aufbewahrt für 
die Ankunft des Königs, 8971:7. 8974:6. 9120:7: hh.kur-taä ... ap-pa me-Sä kin-nu-qa Arbeiter 
..., die später eingetroffen sind. ,9198:5/6. 10721:5. 11469:10: me-ni UDU.NITÄ.lg LUGAL.na 
kin-nu-qa kap-pa-ää als Kleinvieh des Königs eingetroffen war, hatte er [das von ihm leihweise 
vorgestreckte Kleinvieh} angefordert. 

kin-ra nE, anscheinend eine Maßeinheit. 

S 125:Rs.2: 20 kin-ra GlS.Sil-tur. 170:5: 190 kin-ra GIS.Sil-tur. 194:1-3: 30 kin-ra 10 kin-ra PAP 

40 kin-ra GIS.gil~tur hw.ku~ud~da~jqa]-qa-na hu-jma-qa]. 209:2: [x kin]-ra GIS.Sil-tur. (In PF 
1152:3/4 ist nicht zi-ip-ma kin-ra zu lesen, sondern zi-ip.ma-kin-ra, s.d.). 

gi-nu-ip nE Zeugen (V. Scheil, Mem. 11, 1911, 94); s.a. gj-ni-ip. 

S 301:9: [PAP] 5-be da gi-nu-ip insgesamt also fünf Zeugen. 302:10: PAP 3-'ib-be tak a-räs". gi-nu-ip 

insgesamt also drei Kronzeugen. 305:1 l°(Det.hw). 306:12. 307:13. 

ki-mi-ip achE sie trafen ein, sie stießen zu (jemandem). 

PFa 22:7/8: (sechs Lanzen trüger] h.KASKAL.lg ha-sa-iS-dahh.LUGÄL.ir ki-nu-ip h.su-sa-an pir- 
-qa sie haben die Siraße(n) kontrolliert; sie stießen zum König, der nach Susa unterwegs war; 
Hailock (DAFI 8, 1978, 123 f.): "They "counted" (surveyed?) the road. They approached the 
king. He went (lo) Susa". 

gi-nu-ip-pi nE Zeugen. 

S 303:12/13: PAP 3-ib-be da a-rä5.gi-nu-ip-pi insgesamt also drei Kronzeugen. 

ki-mi-ni akkad. Genitiv, s. a-bu-ul ki-nu-ni - 

gi-mi-nu N.pr.ra. aE, wohl = ki-nu-nu, s. das folgende Stichwort. 
Mem. 18, 1927, Nr. 174:Rs.5. 183:10. 

ki-nu-nu N.pr.m. aE, von R. Zadok (BzN 18, 1983, 102) zu kin gestellt; das ergäbe eine 
Koseform zu ki-nu eintreffend. 
Mem. 10, 1908, Nr. 6:Rs.l. 

ki-nu-ri-ri N.pr.m. aE, vielleicht in ki-nu.ri-ri zu gliedern in einer möglichen Bedeutung ein- 
treffend (ist Gott) Riri(t). 
Mem. 18, 1927, Nr. 136:2. 

ki-nu-fia nE er war eingetroffen. 
Nin 5:18 (Kontext zerstört). 

ki-pa-ru aE, vermutlich akkadisiert, etwa Polizeichef, Pwfoß\ die eigentlich elam. Wortform 
war vielleicht kipar, schwerlich jedoch kipas, wie L. de Meyer (in A. Finet, Le Pouvoir local en 
Mesopotamie et dans les regions adjacentes [Brüssel 1981] 97) erwog wegen ki-pa-rum/aü, AHw I 
482: "ein Funktionär in Susa". CAD K 396: u a high judicial officiar. 

S.jur. 288:4: a-na at-kal-Su ha-aä-iüä ü ne-en-ne-e ki-pa-ru dem Stadivogt(?) Atkalüu und dem 
Polizeichef(?) Nenne. 321-322:21 in einer Aufzählung: Kanzler (tepir), Richter (dajjänu), Stadt- 
vogt(? has"äa), Polizeichef(? ki-pa-rum). Mem. 4, 1902, Taf. 18 Nr. 3:6 mit einer Reihenfolge: 
Stadtvogt(? haäSa), kiparu, Großpriester (pasTsu rabü). Mem. 2, 1900. S. 121:7: ina SA ki-pa-ri; 
die beiden letzten Belege stammen von König Tempt-ahar um 1350 v.Chr. In Mem. 23, 1932, 192 
Anm. 5 zitiert V. Scheil aus einem akkad. Brief: "Harum le kiparu et Sin §emi nous laisserent 
(partir) de la Ville Haute" [von Susa]; auch dies deutet für den kiparu auf eine Art Polizeichef. 

URXJ.ki-pi.la-a-ak Ortsname aus der Gegend von Susa in aE Zeit. 
S.jur. 252:3. 
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li-ki-pu-ü Ortsname aus dem Eiam mE Zeit. 

Haiti 60:5: h.ki-pu-u si-ya-an ... pi-ip-si-ig ku-si-ig in Kipu erneuerte, baute er einen Tempel. 

kl-qa mE, nE wiederum, zurück nach F.W. König (Drei altelam. Stelen, 1925, 21. 46 und 1965, 

8±); G. Hüsing (Quellen, 1916, 56): "hinterher" . 

ShuN 28 A:22: {.... gi]-lu-ü ki-qa a-ha hu-ma-h ich übernahm hier wieder das Kommando(?). 

ShI 46:100: ba-la.hu-te-ip gi-im a-ak ur-tu,}-ru d.in-su-uS-na-ak-me [h]i-U-la-h-§i a-ak [ki(?)]-qa ap 

te-en-gi-h die c Böswegleui,e* (? Gebirgsräuber?) haben Hab und Gut(?) (des Gottes) InSuSinak 

geplündert, aber ich holte es wieder von ihnen zurück. S 260:6: [x slpj-pi |...]-tuk ki-qa [....]-na 

ha-räk. 

G-IS.GIR.lg Most. - s. GIS.GIR.lg.hu-ut-ü-ra, °hh.hu-ul-ti-ip 

ki-ra(?) achE 

PT 546:10: d.ITU.lg ha-na-ma-ak-qa-na ki-ra(?) h.be-ul.lg 22-urn~me-man-na. 

ki-ra-ak nE es wurde gewoben (1). 

S 34:2: 1 mäs-tuk-Ii hw.kur-ru-ip-pan-ma-jbej a-h ki-ra-ak eine Decke nach Art der Krpänmä- 

Lcuie wurde hier gewobenf?). 

ki~ra.GA3VLak~sir N.pr.m. mE, Sandhi-Schreibung für kiri.aksir die Göttin ist eine Lenkerin; 
auf dem Täfelchen dient das Zeichen GAM als Bindestrich zwischen zwei Zeilen. 
Stolper, TTM I 19:3/4. 

gä-ra-i§-da achE er hat, sie haben angebaut (1). 

PF 302:7: |12 Krüge Wein hatte N erhalten] GIS.ba-su-ur hh.kan-bu-zf-ya-na ha gi-ra-is-da er hat 
dafür Kambyses- Weizen (einer besonderen Art?) angebaut(f). Fort. 8952:20: 1 ME 44 hal-mi 
hh.[bjar~na~ak~qa~na hh.ku-sa a-ak f.ü-tur du-is [... (ein Wort verwischt)] GlS.ba-äju-ujr ha gi-ra- 
-<:is-da> d.ITU 11-na 144 (Stück Kleinvieh} erhielten auf Grund einer gesiegelten Urkunde des 
jBofmarschaliesJ Farnaka Kusa und (seine) Frau Uiir; /.../ Weizen(f) haben sie dafür angebaut (?) 
während 11 (rede: 12} Monaten. 

GAM-ki-ra-me-ib-be nE die Kirame- Leute, vermutlich eine Stammesbezeichnung. 
OruruRs.2: hal-nu-ti-ip ap-pa{?) GAM.ki-ra-me-ib-be die Schreiber (wörtlich: Tontafelleute), die 
ICiramc- Leute nämlich. 

TJRU.kir-bi-it Ortsname in der elamischen Landschaft Halehasta in nE Zeit. Andere Schrei- 
bungen: URÜ.kir-bil, URÜ.kir-bi-ti, URU.kir-bi-tum. 
Streck 791. Bauer 15. 

GlS.GIR.lg.hh.hu-ut-ti-ip achE mit einem Pseudo-Sumerogramm als Vorderglied Mostma- 
cher, Scherbetbereiter (pl.). GIS.GIR.lg steht für achE in-na-in oder an-na-an Most (Neue Wege, 
1973, 170). 

PF 867:4/5. 868:3/4(ohne hh). 1794:16/17. Fort. 5237:4. 5308:4: GIS.GIR.Ig.hu-ut-ti-ip h.ba-pi- 
-15-ya-ip babylonische Scherbetbereiter (32 Mann, 69 Frauen). 10908:4/5 (ohne hh). 

GIÖ.GIR.lg.hu-ut-ti-ra achE Mostmacher, Scherbetbereiter (sg.), s. das voraufgehende Stich- 
wort. 
PF 1946:79. 2079:2. Fort. 2033-1:4. 

g5-ri mE Schwur, Gelübde, Unterpfand[l). Die Belege s. unter gi-ri-e, gi-ri-be-ip, gi-ri-ip, gi- 
-ri-ma, gi-ri-na. V. Scheil (Mem. 11, 1911, 28) dachte an "dedier, vouer en don, en signe de 

soumission, faire hommage". F. Bork (ZfMuR 48, 1933, 171): "Feueraltar". M. Larabert (IrAnt 
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5, 1965, 30): "bonheur, paix". König (1965, 118) übernahm den "Feueraitar" von F. Bork. P. 
Meriggi (Accad.Naz.Lincei, Quaderno 76, Rom 1966, 565): "in alto" für gi-ri-maund "sopra lui" 
für i gi-ri-ma. Hinz (ZA 58, 1967, 69) erwog "Schwurpfand", G. Wilhelm (AMI 11, 1978, 9 Anm. 
14): 7giri/~/girina (Destinativ?)". 

gi-ri(?) nE, Gegenstand - das Wort ist wahrscheinlich unvollständig. 
S 192:1: 1 gi-ri(?) |....] von X geliefert. 

ki-ri.ak-sir N.pr.m. mE die Göttin ist eine Lenkerin\ s.a. ki-ra.GAM.ak-sir, ki-ir-ra-ak-sir. 
Stolper, TTM I 24:3. 

gi-ri-e aE sein Schwurpfand{1)\ s. unter gi-ri. 
Inc. 70 C 11:6: |...]-e-ri gi-ri-e pu- (....]. 

gi-ri-be-ip mE seine Schwurpfänder - oder seine Gciseln[1); s. unter gi-ri. 
ShI 54 IV:25: [hju-ur-tu 4 gi-ri-be-ip hu-ut-ta-ak-|na| das Untertanenvolk soll zu seinen Unterpfän- 
dern /gegenüber der Gottheit} gemacht werden!; König (1965, 131): "(es) wird am heiligen Feuer 
von den Feuerpriestern gemacht sein 11 . IV:31 q : ra-ab-ba-ak-na a-ak gi-rji-be-ip hu-ut-ta-ak-na] 
/die Feinde sollen ihm zu Füßenj gefesselt und zu seinen Geiseln(?) gemacht werden! 

gi-ri-h nE ich verbürgte^). 

S 281:21: 120 sa-h GIS.GI.lg hw.bar-stp a-raä gi-ri-h hw.gu-pi-pi a-räs-|hu-ut-lajk 120 Pfeilspitzen 

für die Perser verbürgtef?) ich seitens der Intendantur gegenüber dem Intendantur-Abgesandten 

Supipi. 

gi-ri-ip aE Schwörende (pl.) (ZA 58, 1967, 68 f.); s.a. gir-ip und unter gi-ri; V. Scheu (Mem. 
11, 1911, 5): "devöts (des dieux)", auch "esclaves", "sujets soumis". "Girima, girimapu se dit, 
semble-t-il, des temoignages de soumission ou des 'hommages "' ; Erica Reiner (.1CS 7, 1953, 35) 
liest ki-ri-ip und übersetzt "Göttinnen 11 ; König (1965, 29): "(Feuer-) Priester"; P. Meriggi (Accad. 
Naz. Lincei, Quaderno 76, Rom 1966, 565) deutet giri als "alto", pl. girip; M. Lambert (RA 68, 
1974, 9): "les pretres"; Annelies Kammenhuber (AAntH 22, 1974, 186) übernimmt von Hinz 
"Schwörende" mit Fragezeichen. 
Hita 2 11:15. XI:6 und 26: na-bi-ip gi-ri-ip zu-ki-ip den Göttern leisten ihren Schwur die Könige. 

ki-ri-ip aE Göttinnen in aE Strichschrift (IrAnt 2, 1962, 13; AiFF, 1969, 37); vgl. den aE 
Eigennamen zi-ga.ki-ri-ip. 

KutI F:2: la-am-li-ri in-ti-me ki-ri-ip hal tas-li die Kultpriesterin möge die Huld durch die Göttin- 
nen dem Lande erwirken! 

qi-ri-ib.i-gi-is-da N.pr.m., Vorderglied aB, Hinterglied die aE Gottheit Igeäda, s. unter d.i-gi- 

-iä-ti. 

Mein. 18, 1927, Nr. 115:22; in Nr. 114:6 genauer °i-gi-e§-da geschrieben. 

d.gi 5 -ri-ir nE, achE Schwörender (ZA 58, 1967, 69). Die Schreibung ki-ri-ir statt gi-ri-ir erklärt 
sich daraus, daß in später Zeit gi bereits ge/ke ausgesprochen wurde; ein girir konnte somit nur 
noch ki-ri-ir (gig-ri-ir) geschrieben werden. 

Nin 25:16: [....] kur-man(?) e-qa d.gi s -ri-ir hw.| ]; in 20:1 lediglich [....} gi 5 -ri-ir. DB 57:68: 

d.g"i5-ri-ir d.u-ra-maS~da~ra als schwörender Ahuramazdier = ich schwöre bei Ahuramazdäh, ap. 
jvjratiyai ich möchte schwören (Neue Wege, 1973, 157, nach I. Gershevitch), bab. MU Sa d.ü-ra- 
-ma-az-da a-na-ku ü-se-ei-li. 
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fe-sä-ri-ir nE Gottin in assyr. Überlieferung nach dem Vokabular K 2100 (jetzt CT XXV Taf. 
Iffi_83 = akkad. iltum, wie bereits F.H. Weissbach sah (Anzanische Inschriften J1891] 137); vgl. C. 
E^rank, ZA 28, 1914, 326 Anm. 9, und MAOG 4, 1928-1929, 39. 

&:i-ri-ir-ri aE der [Mann] der Göttin (ZA 58, 1967, 94); s.a. ki-ri-ri. 
BBi-ta 2 X:27 (Kontext zerstört). 

^■.ki-ri-ir.ü-me N.pr.fem. aE meine Göttin [ist die Göttin KJ; aus Haft Tepe, dem alten Kabnak. 
^Za-dok, ElOn, 1984, 57, halt das Hinterglied für akkad. ummi und übersetzt "(The goddess) Kirir 
ms (my) mother". 

^gi-ri~i§ - s. den Eigennamen hw.ap-gi-ri-ig 

«ci.3ü-ri-i§-Sa mE, nE Großgöttin, verkürzt aus d.ki-ri-ri-sa, s.d. 

£3h-I 45 VII:2. 49:7: [d.ki-ri]-is-gaam-mana-ap-p[i]-pji-ir]/o/iun'n5fl, du Mutter der Götter! Hanne 

*-76:34: jdas Strafzepter] d.ki-ri~is-§a-na der (Göttin) KiririSa. 

Bki-ri-iä-ti aE aus einem Beschwörungstext aus Mesopotamien. 

IXamaätu III 53-54 (Ms. F. Köcher) bei 3. van Dijk (1982, 101): ki-ri-ig-ti li-bi ki-rig-ti la-H-bi 

3ü-la-li-bi. 

zgi-ri-ift] aE du verbürgst (1); M. Lambert (RA 68, 1974, 7): "tu as beni/sanctifie". 
Uno Sc 1:14: }h]a-te-ü-te ku-te-it gi-ri-ijtj die Liebe zu mir hegst du, verbürgst du, 

Ild-ri-ki-ri-ip aE aus einem Beschwörungstext aus Mesopotamien, wohl kirip Göttinnen mit 
^Reduplikation von kiri. 

Larnaätu III 50-52 (Ms. F, Köcher) bei J. van Dijk (1982, 100): zur-ru-gu zur-ru-gu ki-li zur-ru-gu 
lei-ri-ki-ri-ip ki-zu. 

.gi-ri-ma mE zum Gelöbnis, als Unterpfand. 

Shl 54 1:33: [ich holte eine Stele nach Susa] [....] gi-ri~ma ta-h. zum Gelöbnis ("als Weihgeschenk") 
stellte ich sie auf. FV:5: |su-h-mu-tü l]i-ku-un hu-ut-tah-ni a-ak na-ap-[pi-ip ...] i gi-ri-ma ta-h- 
-ni die Stele habe ich fürwahr als meine Stiftung verfertigt und den Göttern als Unterpfand sie 
hingestellt. D:18: ku-u§d.ki-ri-<ri>-gagi-ri-matü-ki-ra-me... a-haku-Si-h das Bauwerk der es als 
Unterpfand aus erwähl enden [Göttinj Kiririäa ... erbaute ich hier; F. Grillot - F. Vallat (IrAnt 19, 
1984, 23): "lä, j'ai ediße les construetions de Kiririga qui deeide avec gratitude". D:20: e d.ki-ri- 
-<ri>-gagi-ri-ma tü-ki-ri o [Göttinj Kiririäa, du [Menschcnwerkj als Unterpfand Auser wählende!; 
F. Grillot - F. Vallat (a.O. 23): "O Kiririga qui deeide avec gratitude". 

h-ki-ri-ma mE Palmtngarttn{l). 

PF 158:4/5: [Datteln des Königs) h.bar-te-dah.mi-is-du-uk-bahi-se h.ki-ri-mah.da-hu-ut-ra-sahi- 
-ge nu-<ig>-gi-ma-ak sind aufzubewahren im P alm engarten (?) namens Dahutra , da(?) der Domäne 
namens Vahyasduxpä(?)\ vielleicht liegt bei dem Stichwort jedoch ein Locativ auf -ma vor und 
lautet es daher nur h.ki-ri; Hallock (1969, 116): u is to be kept (at) the partetag named MiSdukba, 
the kirima, named Dahutrasa". 

GIS.ki-ri-ina = ap. 'gn/Ja, Hohlmaß von 9,7 Litern (10 QA), akkad. sütu, hebr. Seah (Neue 
Wege, 1973, 101; Sprachgut, 1975, 108, nach I. Gershevitch und J. Harmatta); s.a. GIS.ik-ri-ma, 
GIS.ik-ri-mag. GIS.kur-ri-ma, GIS.kur-ri-mag, kur-ri-mi, GIS.kur-ri-mi-ig. 
PF 90:2(ohne Det.). 98:2. 99:2. 1369:1. PFa 11:1. Fort. 959-1:5/6: k|i)-ri-ma ki-ik ein Seah. 

1462:1. 2961:1. 5619:1. 6043:2. 6516:1. 8006:1/2.11/12. 
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gi-ri-ma-pu mE = girima.p.u zum Gelöbnis ihnen ich. 

ShI 54 IV:10: [Votivfiguren] ü-ku-un hu-ut-täh a-ak na-ap-pi-[ipj ... gi-ri-ma-p|u z]u-uz~qa-ta-h- 
-[ni] habe ich fürwahr als meine Stiftung angefertigt und sie den Göttern ... zum Gelöbnis (oder: 
als Unterpfand) hinstellen lassen. IV:13: [su-h-m]u-tu li-ku-un ta-al-lu-h a-ak na-ap~pi~[ip] ... gi- 
~ri~ma-pu ta-at-täh-ni die Stele als meine Stiftung beschriftete ich und stellte sie den Göttern ... 
fürwahr zum Gelöbnis hin. Ebenso IV:43 00 . 

gi-ri-na aE, mE als Gelübde, zum Gelöbnis, als Unterpfand; V. Scheil (Mem. 11, 1911, 114): 
"de soumission"; s.a. unter gi-ri. 

Siw 3:24: hu-ür-du an-Sa-ni-ip-na a-gi §u-äe-ni~ip-na jn]u-un gi-ri-na hi-h-[li) das Untertancnvalk 
der Anzaner und Susier dir als Gelübde (Unterpfand) will ich weihen!; König (1965, 35): "jdie 
Ernte(opfergaben) ? j will (mochte) ich am heiligen Feuer der Ansanier und Susier dir auf dem 
Feuraltar verbrennen". UntN TZ 2:5: si-ya-an ap-pa ku-§i-h-ma pi-el ki-it-ti-im-ma na-a-me-lu- 
-uk-ra DINGIR.GAL a-ak d.in-su-uS-na~ak si-ya-an.ku-uk-pa gi-ri-na hi-h-l(i) in dem Tempel, den 
ich erbaute, will ich in der Jahre Dauer als einer mit langen Tagen zu NapiriSa und InäuSinak, 
den (Göttern) van Siyankuk, zum Treuegelöbnis beten! Ebenso TZ 3:7 und 4:5. UntN 13:7: §u- 
-ut-me 2a~at-me ki-it-ti-in me-lu-uk-ma te-im-ma gi-ri-na nu-un hi-h-na in der langen Dauer von 
Nacht und Tag will ich in Segcnshuld(f) als Treuegelübde zu dir beten! ShI 53 11:3: jdas Volk der 
Anzaner und Susier] nu-un gi-ri-na hi-h-hu-na wollen wir dir als Unterpfand weihen! 54 1:73: ü a- 
-ak f.d,nah-hu-un-te.ü-tü in gi-ri-na ki-ik mu-ru-un pu-ur-na u-tu,$-uk-na mögen ich und [KöniginJ 
Nahhunte-utu für dieses Treuegetübde im Himmels- und Erdkreis gelobt werden! 

hw.ki-ri.nah-zf N.pr.m. nE-kassitisch nach R. Zadok (ElOn, 1984, 20. 54 f.). Nach K. Balkan, 
Kassitenstudien I (1954) 71 f. wäre die Bedeutung des Namens etwa "(durch) die Göttin Schutz 
[wörtlich: Schatten)" (?). Entgegen Zadok ist der Name männlich, nicht weiblich. 
S 62:5 (wird als Babylonier bezeichnet). 

gi-ri-ni mE als Gelübde, zum Gelöbnis - s. sonstiges gi-ri-na. 

UntN TZ 51:5: [...]-it-im gi-ri-ni in hi-h-ni ... als Unterpfand will ich es weihen! 

glr-ip nE Schwörende (pl.); s.a. gi-ri-ip. 
ShI IL 78a:ll: | ]-ni gir-ip KI.MIN d.x-|....]. 

gi-ri-pa mE Schwörende (pl.). 

ShI 54 1:74: hu-ub-basa-hi-i gi-ri-pa ku-up hu-ut-ta-[a]k-na ein hu-ub-ba aus Bronze soll von den 

Schwörenden als Bürgschaft!?) angefertigt tuerden! 

gi-ri-pi aE Schwörende (pl.). 

Siw 3:26: ma-ni-ip sa-hi-jij hu-ür-du gi-ri-pi [ku-up] hu-jut]-ta-a|k-na] ein Bronzedenkmal (?) für 

das Volk soll von den Schwörenden als Bürgschaft(?) verfertigt werden! 

gi-ri-pu-up mE meine Unterpfänder (pl.) = girip.u.p; V. Scheil (Mem. 11, 1911, 28): "sujets, 
esclaves"; König (1965, 100): "Feuerpriester". 

ShI 45 V:5: hal-ha-tamg-ti gi-im ma-ni hu-ur-tu^ gi-ri-pu-up hu-ut-tak-n[a| in Elam sollen Hab 
und Gut, Ruhm(f) und das Untertanenvolk zu meinen Unterpfändern(?) gemacht werden! 

ki-ri-ri nE der (Mann) der Göttin; s.a. ki-ri-ir-ri. 
Inc. 70 K:Rs.7 (ohne Kontext). 

ki-ri.ri-h-zi-ik N.pr.fem. aE, vielleicht von der Göttin verwöhnt(f), aus Haft Tepe, dem alten 

Kabnak. 

S.jur. 76:21 (Tochter des ba-ar.si-a-§u-[um]). 
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fei- ri-ri.ru-h-hu.zi-ir-ra N.pr.m. aE, vielleicht dem (Mann) der Gottin ein glücklicher (?) 
F^.rth sproß, aus Haft Tepe, dem alten Kabnak. 
S.j^ur. 132:6. 

czl.Ld-ri-ri-ga aE, mE, nE, elamische Gottheit in der Bedeutung Großgötiin (RIA V, 1980, 605 
f~.); vereinzelt d.ki-ri-ig-§a (s.d.) geschrieben. S.a. die Eigennamen tan.d.ki-ri-ri-äa und ku-uk.ki- 
— ri-ri-ää. 

/=Vlckad. Inschrift auf einem Alabaster-Zylinder des Großregenten Simut-wartag (18. Jh. v.Chr.) 
QJvTem. 15, 1914, 91, Abb. 15, Zeile 4). Hnum 4 C:1.6.7. UntN akkad. Ziegelinschrift aus 
Susa (Mem. 28, 1939, Nr. 17:6). Desgleichen in Mem, 10, 1908, Taf. 10, Zeile 7°. UntN TZ 
3:S. 7:4. 25:4.5°. 31:8. 32:10 (akkad.). N.asu 16:7. ShuN 19:3.5. KutN 31:2.5. ShI 45 VII:17. 
^7;l/2°.68.86/87. 54 1:2. 57:2.5.5/6. 58:2/3.5. 59: 2.3.7. HutI Anzan 1:10. Inc. 69:42. AHamI 
S6:5: [d.kji-ri-ri-gä. 

Mci-ri-ri.ga-a-ab aE in einer Beschwörungsformel aus Mesopotamien für die Frau im Kindbett. 
£Zu §a-a-ab s.a. ü~§u-h-ri.Sa-a-ab. 

3. van Dijk (1982, 100) nach YOS 11, 18:6: ib-te-te ki-ri-ri.§a-a-ab na-ap-ri-ga-ga; Koch: mögli- 
cherweise sind die Wörter auch anders zu trennen, s. unter pi-li-hi-h-pi-ir. 

cd.Jci-ri-ri~§a-ti mE der Großgöttin, seltene elam. Genitivform auf-ti. 

ShI, noch unveröffentlichte Urkunden, erwähnt von F. Vallat (AMI Erg.Bd. 10, 1983, 12 Anm. 

€5). 

5ki-ri-ri~§i-m aE aus einem Beschwörungstext aus Mesopotamien für die Frau im Kindbett. 
Hnc. 70 H:8 und 3. van Dijk (1982, 100) nach YOS 11, 18:8: ib-te-te ki-ri-ri-gi-ni ti-la pi-li-hi-h-pi-ir 
s^Worttrennung unsicher). 

3ki-ri~ru-du-uk N.pr.m. aE in mB Überlieferung, Sandhischreibung (wie R. Zadok, ElOn, 1984, 
120 sah) von kiriri-uduk, was vielleicht mit vom Mann der Gottin gelobt (?) zu übersetzen ist. 
IPBS l/II, 1919, 82:4. 

Zki-ri.si-a-a.ki N.pr.m. aE, wahrscheinlich ich bin ein die Göttin Schauender, aus Haft Tepe, 
-clem alten Kabnak. 
S.jur. 72:25. 

3c5-rig-ti - s. unter ki-ri-iS-ti 

cl. Mr-ma-ää - s. den Eigennamen v.ku- uk.d.kir-ma-äg 

d.hir-ma-sir mE Gottheit, gesprochen wohl Kirwäsir (ZA 58, 1967, 91 Anm. 70); s.a. d.kir- 
— wa-si-ir, ki-mah-si-ir. 
UntN 7 V:6: d.kir-ma-sir. 7 V:2: si-ya-an d.kir-ma-sir-rne der Tempel des (Gottes) Kirwäsir. 
UntN TZ 30:2. 

d.kir-me-ig Gottesname - s. den Eigennamen v.ku-uk.d.kir-me-ig 

d.kir-pi-si-ir - lies d.kir- wa-si-ir 

"V.ki-ru-ru N.pr.m. nE in nB Überlieferung, NN 91. 

gi-ru-tih.KI Ortsname aE, Zeit von Kut5k-ln§uSinak (23. Jh. v.Chr.). 
Mem. 14, 1913, 12, IV:8. 

kir-wa-ag - s. den Eigennamen ku-uk.kir-wa-as; vgl. auch v.ku-uk.d.kir-ma~a§, v.ku-uk.d.kir- 
-rne-ig, was auf eine Aussprache Kirwas führt. 



kislTmu 485 

d.kir-wa-si-ir aE Gottheit. Für die Lesung -wa- (Zeichen PI) spricht mE d.kir-ma-sir, s.d. 
Die Aussprache dürfte Kirwäsir gewesen sein (ZA 58, 1967, 91 Anm. 70). 
Hita 2 11:5. 1 

v.ki-sa-ai N.pr.m. - s. den Ortsnamen URU.sa.v.ki-sa-ai 

ki-sa-al(?) - lies vorläufig ki-sa-[x-t]i 

h.gi-sa-at nE, achE Ortsname in der Elymais (Bezirk VI); s.a. h.gi-sa-ti, h.gi-sa-ut. 
Oruru Rs.l. PF 35:2/3: [Getreide] h.h.i-da-lLmar jh.jgi-sa-at ku-ut-qa ist von Hidalx nach Gedat 
verbracht worden. 352:14. 534:5. 550:5. 1849:7/8. 1850:5/6. 1851:7. Fort. 958-1:4/5. 4650:7/8. 
5520:9(7). 11025:6 (erwähnt ebenfalls Hidali). 

gi-sa-at-ir-ra nE der (die, sg.) von Getiat, s. das voraufgehende Stichwort. 
Oruru Rs.25: d.gä-Sum ... ak-q(a] gi-sa-at-ir-ra (Göttin) Sas~um von Gcdat. 

h.gi-sa-bat-ti-iS = ap. *gaii?äpati~ Htrdenmeister, s. unter qa-a-sa-bat-ta[§]. 
Fort. 591-1 :1 (ohne Det.). 2512:2(Det.v; Hailock, 1969, 711 b). 6754:1/2. 

h.gi-sa-ti achE Ortsname in der Elymais, s. unter h.gi-sa-at. 
Fort. 2579:4/5. 

h.gi-sa~ti~i[p] nE Leute aus Ge-dat. 
AHamI 86:2. 

h.gi-sa-ut, achE Ortsname in der Elymais, s, unter h.gi-sa-at. 
PF 1996:5. 

ki-sa-[x-t]i nE, nach x vielleicht noch ein Zeichen, -ti unsicher, könnte auch zu -ul gehören. 
Die Lesung von V. Scheu (Mem. 9, 1907, 61) ki-sa-al(?)... ist möglich, aber nicht zwingend. Die 
Bedeutung des Stichwortes ist vielleicht Behälter o.a. 

S 67:2: 1 ki-sa-jx-t]i(?) GIS.mu-ir-ri-um GIS.e-ri-nu-um GIS.dap-ra-nu-um ein Behälter (?) mit 
Myrrhen-, Zedern- und Wacholderholz. 

ki-si-i aE in akkad. Kontext, wohl Benennungeines besonderen Heiligtums. Vgl. nE sa-ar.ki-si. 
S.jur. 289:4 und 290:4°: ita eqli ki-si-i sä d.ru-hu-ra-te-ir neben dem Feld des Heiligtums(?) des 
(Gottes) Ruhuratcr . 

ki-si-i [l]-hi N.pr.m. aE 
Mem. 18, 1927, Nr. 173:15. 

gi-si-il~la(?) N.pr.m. aE (Schülertäfelchen aus Susa; statt -la vielleicht -ma zu lesen). 
Mem. 18, 1927, Nr. 33:13. 

gi-sir - s. den Eigennamen hu-ban.gi-sir 

ki-si-äa-ak N.pr.m. mE, dürfte zu aE ki-si-i (s.d.) zu stellen sein und ergäbe dann eine 

ungefähre Bedeutung Beiligtums-Sproß. 

Stolper, TTM 154:4. 73:11'. Mit Det. v: 56:5. 66:6. 74:6'. 103:2 3 . 

ki-si-ya N.pr.m. aE der zum kisi (* Heiligtum 3 ?) Gehörige; s.a. URU.E.v.ki-si-ya. Ob = achE 

h.ki-si-ya? 

S.jur. 159:1. 313:10. 
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g^5-su-ra nE, wohl Berufsbezeichnung, vielleicht Steinhauer (?), vgl. achE gi-iz-za-ma-na. 
NJira 5:13 (Kontext zerstört). 

OI^§ Die Schreibung bleibt ein Behelf; wahrscheinlich ist einfach elam. iz zu lesen in der 
v~«r:mutlichen Bedeutung samt bzw. insgesamt. 

FT 778:9: [N hatte x Krüge Wein erhalten) gal GIS 2 d.ITU.lg.na als Ration für insgesamt zwei 
li-4c-nate. 1011:6. 

Ol Ö.GIÖ.lg — akkad. isu Holz, Baum, elam. ma-lu, hu-sa. 

EDS^ 7:48. PF 1246:12: GIS.GIS.lg [y]a{?)-qa-na Yakä-Holz, np. gag. PT 26:5. 

g^i-äa.KI Ortsname (Ur-IH-Zeit), Belege in RGTC II (1974) 61; wegen NIM.Giga wohl auf 

e laanischem Gebiet zu suchen, allenfalls im Osttigrisland, vermutlich aE. 

T_TR.U.ki-ga-di-hu-bu nE Ortsname. 

SStr eck CCCCVI (nA Täfelchen K 3652, wo in den Zeilen 12-18 mehrere elamische Städte erwähnt 

v^esrden). 

gg;i§-ad.KI - lies iz-ad.KI 

bah .ki-gi-ya N.pr.m. achE, vielleicht = aE ki~si~ya. 
F^ort. 8801:4. 

k=d&-ki-ip-man~na nE (Lehnwort aus dem Sumerischen?) Zimmermann, Tischler (1)\ Ju.B. 
J^usifov (VD1 85, 1963/3, 247): "derevoobdelocnik" ('Holzbearbeiter 5 ). 

S L13:Rs.6: PAP 2 MA.NA äi-in-ti.lg kis-ki-ip-man-na hu-ma-qa insgesamt sind zwei Pfund Ma- 
l er-ial für den Tischler (?) entnommen worden. 

CSHS.GlS.lg.ku-ti-ip sum.-achE Holürager (pl.) = ma-lu.ku-ti-ip (ZA 61, 1971, 266 mit Anm. 



EPF 864:16/17 "carriers of wood" (Hallock, 1969,249). 

CZ5ES.GIÖ.lg.rm-ig-ki-ip sum.-achE Holzhüter, Holzwarter (pl); s.a. GIS.u-sa.nu-ig-ki-ip. 
E^T 1957-2:4 (verbesserte Lesung von G.G. Cameron, JNES 24, 1965, 178). 

fedg-[qat(?)]-tup(?) sum.-nE (falls richtig gelesen) Tischler (pl.); vgl. auch ki-ig-qa-ad-du-um- 

- man-na. 

S L45:Rs.6: 1 li-gi AN.BAR.lg 8 MA.NA [sijr-ri-me pi-ir GIS.ma-lu |....]-man-nama-rikis-|qat(?)]- 

- tu.p(?) h.ää-äu-ra-ab-be-na a-h kak-za-qa. 

C3r§.GI§.Ig.§e-ig-ki-ip sum.-achE — ma-lu .§e-i§-ki-ip Holzschnitzer (pl.); Cameron (1948, 
H.13): "workmen laboring (on) wood"; ZA 49, 1950, 352. 

Eiort. 11691:6/7°. In 6143:4/5 steht GESTIN(?).lg.§e(?)-ig-ki-ip, was wohl ein Irrtum für GIS.GIS, 
1 g° ist. PT 9:5/6: [GIS.GlS.Ig].hh.Se-iS-ki-ip. 17:3. 20:3/4. 24:6. 25:8°. 32:4/5. 44:9/10. 
^4r5/6.75:6/7. 1957-1:5/6: GIS.GIS.lg.ge-iä-ki-ip ak-qa-be bat-ti-kur-ras GIS.GI[S.lg.na hu]-ud- 

- da-man-ba Holzschnitzer, welche Bildwerke aus Holz verfertigen; G.G. Cameron (JNES 17, 1958, 
EL 73): "wood carvers who are making sculptures of wood". 

CSES.GlS.lg.Se-iS-ki-ra sum.-achE = ma-lu.se~is-ki-ra Holzschnitzer (sg.). 
E^F 1246:3/4. PT l:7(Del.hh. vor ge-ig-ki-ra) . 

fca.kig-gi-niu Ortsname wohl aus Mesopotamien, mE Zeit, 
Shl 54a:21. 
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hh.gi-gu-bat-ti-ig = ap. *gaii?äpati~ Herdenmeister, s. unter qa-a-sa-bat-ta[§]. 
PF 2025:4/5. 

ki-§u-äu N.pr.m. aE, von R. Zadok (BzN 18, 1983, 102) zu kisi gestellt, zweifelhaft. 
S.jur. 212:Rs.4. 

GlS .gi-§u~tir achE, eine selten belegte Fruchtart, möglicherweise Pistazien{l), sonst in Hof- 
kammertäfelchen einmal ap. "pistaka (GlS.pi-iS~tuk-qa); s.a. GIS.gi-i§~§u-ur, [GIS.]ki-§u-ur. 
Fort. 8252:6: 30 [BÄN] GIS.pi-ut 15 GIS.kas-la 20 GIS.du-ud-da-an 63 GIS.MA.lg 30 GlS.ha-su- 
-ur 40 GIS.gi-Su-ur PAP 1 ME 98 GIS.mi-ik-tam 6 h.du-ur 300 /Maß] Feigen, 150 [Maß] kazla, 
200 {Maß] Maulbeeren, 6S0 [Maß] Datteln, S00 [Maß] hazur, 400 [Maß] gi-Su-ur, insgesamt 1980 
/Maß] Früchte in Dur. 8920:7. 

[GIÖ.]ki-äu-ur - s. das voraufgehende Stichwort. 

PF 133:1 (Mafiangabe zerstört, die Früchte wurden in den Speicher des Königs geliefert). 

GIÖ.GIÖ.lg.za-el sum.-nE, wahrscheinlich ist das Zeichen -el hier -lam zu lesen, was ein ma- 

-lu.za-lam Holzbüdwcrk ergäbe, mit zalam (zalm) als nE Lehnwort aus akkad. salmu. S.a. GlS.ma- 

-lu.za-el. 

S 296:3, 309:3. 

b.ki-ta-an Ortsname in Mesopotamien, mE Zeit. 
ShI 54 111:81. 

ki-tak nE 

ShI II. 78a:5: i-ma ki-tak v.s11-ha-[ak.d.in-su-Si-na-ak]; wohl auch in Zeile 2: [kij-tak v.§il-ha- 

-ak.d.i[n-su-§i-na-ak|. 

kitbarattu (AHw 1 493b und CAD K 465b) - lies ki-it-maä-at-tum und s. dazu nE gi-ut-mäS-ti. 

ki-te-a N.pr.m. aE, wohl zu kiden magischer Schutzbann. 
Mem. 18, 1927, Nr. 171:8. 

v.ki-te.d.AMAR.UTU N.pr.m. aE-sum. /akkad. = Kiden-Marduk magischer Schutzbann 
durch (Gott) Marduk; s.a. hw.ki~te.mar-dük. 
Inc. Sa 3. 

hh.ki-te-ban N.pr.m. achE, wohl verschliffen aus Kiden-Humban magischer Schutzbann durch 
(Gott) Humban; s.a. hh.ki-tm-ban. 
PF 123:11/12. Fort. 4408:7/8. 

hh.ki-te-du N.pr.m, achE, s. die genaueren Schreibungen ki-te-en-du, hh.ki-tin-du. 
PF 779:2/3. 

ki-te-en nE magischer Schutzbann, Numcn; König (1965, 148. 156): "Schicksal, Schicksals- 
bestimmungen"; als elam. Lehnwort im Akkadischen kidennu. S.a. ki-den, kidennu(m), ki-di, 
ki-di-en, ki-te-in, ki-tin sowie den achE Eigennamen hh.bar-ru.ki-te-in, hh.bar-ru.ki-tin. 

ShuN II. 73 A:5: [ ] tu-um-ba~h ki-te-en [....j. 74:Rs.ll: ul-hi.lg.e ki-te-en a-ni en ki-te-en seine 

Wohnstatt soll er mit magischem Schutzbann nicht (selber) magisch bannen! Rs.12: a-ak me-ni-en 
ki-te-en ap-pa §u-tU4-ur d.in-§u-§i-na-ak a-ak su-gir v,§u-ut-ru-uk.d.nah-hu-un-te i tu-um-ba-aS- 
-da vielmehr bemächtige er sich jenes magischen Schutzbannes, den durch Gerechtigkeit (Gott) 
InSuSinak und König Sutruk-Nahhunte gestiftet haben. Hanne 75:2/3: AN. lg uk-ku-mi-na ki-te-en 
KLlg ba-at-mi-na ki-te-en ki-te-en gil-ha-pa ki-te-en am Himmel oben Schutzbann, auf Erden unten 
Schutzbann, Schutzbann der Starken, Schutzbann ]von welchem gilt: usw.] (Fs. Taqizadeh, 1962, 
106). 
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Ici-le-en nE er banne magisch! 

ShuN IL 74:Rs.ll: ul-hi.lg.e ki-te-en a-ni en ki-te-en seine Wohnstatt soll er mit magischem 

£3cFiuizbann nicht (selber) magisch bannen! 

fei- te-en-du N.pr.m. mE, ach E, wohl magischen Schutzbann erlangend; s.a. hh.ki-te-du, hh.ki- 
- -tin-du. 

Stolper, Malyän EDD 1976: Texts [Manuskript] M-l470:6: ki(?)-te(?)-en(?)-x |x = du, Hinz]. 
E^orrt. 5147:2: hh.ki-te-en-du. 

Isci- te-en-ni-na nE seines magischen Schutzbannes (Fs. Taqizadeh, 1962, 106). 
Erlamne 75:2: li-in ki-te-en-ni-na die Stiftung seines magischen Schutzbanncs. 

hs.1- te~en. te-um-be-en-ra nE magischen Schutzbann verleihender (Fs. Taqizadeh, 1962, 106); 
ss.a- ki-tin.te-um-be-en-raund te-um-be-en-ra. 

Erlanne 75:2: d,te-ip-ti ki-ie-en .te-um-be-en-ra der magischen Schützbann verleihende (Gott) 
'ZTcvnpt. 75:20: ki-te-um-be-ik-ra, wohl Schreibfehler für denselben Ausdruck. 

fcsi-te-in achE Bann (ArOr 18, 1950, 294); Haiiock (1969, 714a): "ban, interdiction 11 ; s. unter 

t<i-"te-en. 

]5CPh 4b:31: ki-te-'m uk-ku ap pi-da mit einem Bann schärfte ich ihnen sm, ap. lediglich patiyaz- 

tDas'am ich gebot, proklamierte, bab. ap-te-qir~ra~ma. 

fcrvv/.ki-te.mar-dük N.pr.m. nE-akkad. = Kiden-Mardul^ magischer Schutzbann durch (Gott) 
ZMarduk; s.a. v.ki-te.d.AMAR.UTU. 
S 280:3. 

Iki— te-ni-ir-e nE sein magisch Bannender [1). 

SrruN IL 74:Rs,4: {mein Standbild wurde aufgerichtet] a-ak ki-te-ni-ir-e IL.ig li-pi [x-y].lg.ma a-ni 

l«u-la-an. 

Kci-te-nu-h nE ich bannte, weihte magisch (Fs. Taqizadeh, 1962, 112); König (1965, 161): "ich 

Ina^be zur Weihe bestimmt". 

JEIa.nne 76:5: v.za-ai-mi.ü-rni-ni ... d.maä-ti ... si-ma ki-te-nu-h za-al-rnu-me te~ib-ba tak ki-te-nu-h 
zmein Bildwerk ... vor der (Göttin) Maüti ... bannte ich magisch; mein oben angebrachtes Bildwerk 
kannte ich magisch. 76:6, 

-v.Bri-te.pa-tiri N.pr.m. mE(?), vielleicht magischer Schutzbann (bedeutet) Frcude[1); s.a. v.ki- 

• — te~[pa~ti~ijn~ni. 

"Rcllsiegel (Edith Porada, Expedition 13 (3-4), 1971, 34 Abb. 11 Zeilen 1-2), Sohn des pi-in-ri-ri; 

"Erica Reiner las das Stichwort allerdings v.ki-ka-pa{?)-KUR. 

-v.lki-te~[pa-ti-i]n~ni N.pr.m. mE magischer Schutzbann ist deine Freude{l), Lesevorschlag 
DEimz; s.a. das voraufgehende Stichwort. 
Stolper, TTM.I 37:9. 

Jlri-te~ra nE 

ZEnc. Se A:18: ä§ an-da in-gi h.ha-ü-qa ki-te-ra ak-qa ap hal-pi hu-ud-da-h-iä-da. 

iiils.ki-te.ri-ri N.pr.m. achE, wohl magischen Schutzbann durch (Gott) Riri\ s.a. hh.ki-tin.ri-ri. 
jPF 120:2. 

I3brm.ki-te-te N.pr.m. achE, gesprochen wohl kidenden als Koseform zu kiden magischer Schutz- 
hann; ähnliche Deutung ( u to kitin") bei R. Zadok (BzN 18, 1983, 102, und schon BiOr 34, 1977, 
-77~b). Vgl. aE ki-ti-ti? 
JPF 554:4/5. Fort. 1363:2. 
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ki-te-um-be-ik-ra - s. anter ki-te-en.te-um-be-en-ra 

ki(?)-ti aE (auf) Dauer (?) (ZA 58, 1967, 82 f.). 

Hita 2 Dt:21: ki(?)-ti ki-lu a-ni a-ha-ar ha-in. 

h.ki-ti achE Großvieh; Koch (ZA 70, 1980, 109 mit Anm. 23) stellt das Wort zu nE ku-tu.lg 

in derselben Bedeutung. Hailock (1969, 714a): "evid. a place for keeping horses, cattle, etc., pps. 
a stable" ; Koch wendet dagegen ein, diese Deutung komme allenfalls bei PF 1344 in Betracht, 
die beiden anderen Belege sprächen jedoch dagegen ("Möglicherweise konnte das Wort ki-ti aber 
auch für beide Begriffe verwandt werden"). 

PF 291:7: (zwei Ochsen, 1 kastriertes Kalb, 1 Stierkalb, 1 männlicher Esel, 4 kastrierte Esel, 1 
männliches Eselsfüllen (?)) PAP 10 h.ki-ti insgesamt 10 Stück Großvieh. 1344:12: jdrei Herren und 
acht Diener erhielten Mehlrationen] hh.ti-ti-qa-be hh.LUGAL.ik-qa-mar Si-ni-ib-ba h.ki-ti h.ru-iä- 
-da als Kontrolleure waren sie vom König her unterwegs zum Großvieh in Rusta. 1704:7: jN hatte 
Gerste erhalten] 19 ANSE.KUR.RA.lg un-ra 3 QA a-ak 15 pa- ru.lg un-ra 2 QA PAP hi ki-ti 
hh.ab-ba-te-ma-[n]a ma~ki~is~da 19 Pferde, jedes (täglich] S Maß, und 15 Maultiere, jedes 2 Maß 
- dies alles hat das Großvieh des Apadaiva gefressen. Fort. 5232:6(7). 

[ki-t]i-en.ak-sir N.pr.rn. mE magischer Schutzbann (Numen) ist ein Lenker (falls von Hinz 

richtig ergänzt). 
Stolper, TTM I 62:3. 

v.ki-ti-ik-qa N.pr.rn. wahrscheinlich ap. mit R. Zadok (BzN 19, 1984, 388): "may be a 
-ka-extended * Glti— (Old Indian c song, singing 5 )". 
S 307:12. Fort. 1392:4(Det.hh). 

gi-ti-in-ri mE einer, der säubert, verfeinert, veredelt, läutert, vgl. Cameron (1948, 198); König 
(1965, 140): "reinigt"; Francoise Grübt (DAFI 3, 1973, 127) und F. Vallat (DAF1 8, 1978, 98): 

"preserverait", 

HutI 61 B-C:18: ag-ga ... <in>-ni gi-ti-in-ri wer (das Königsprotokoll zerhämmern sollte,/ es nicht 

säubert (pfleglich behandelt); die berichtigte Lesung wird König (a.O. Anm. 7) verdankt. 

ki-ti-iri-ti achE, mit a-nu du sollst (nicht] haben, behalten!; vgl. mE ku-tu^-un. 
DB 61.76 und 67:89: v.NUMUN.lg.ni a-nu ki-ti-in-ti deine Nachkommenschaft sollst du nicht ha- 
ben!, ap. uta-tai tauhmä mä biyä, bab. NUMUN-ka lu-ü ia-a-nu; F.W. König (Drei altelam. 
Stelen, 1925, 46) dachte für kiti- an "glücklich sein, Wohlergehen", was entfällt, da die drei Fas- 
sungen übereinstimmend aussagen: "Nachkommenschaft sollst du nicht haben!"; F. Bork, MAOG 
7,3, 1933, 18) stellte das Stichwort zu mE kittin Dauer, was nicht unmöglich erscheint; Hailock 
(1969, 25) stellte es zu ki-ut-qa, das er mit "poured out" übersetzt, so daß unsere Belegstelle 
bei ihm lautet: "mayest thou not pour out thy seed (and thus acquire offspring)". Allein, in 
PFT bedeutet ki-ti-i§ er schenkte aus nur bei Getränken; da es sich auch auf Cerealien bezie- 
hen kann, übersetzt man es besser mit er verbrauchte, verausgabte. Francoise Grillot (DAFI 3, 
1973, 137 Anm. 33) schreibt : "Le verbe kiti semble avoir le sens de "etabür (quelque chose) de 
facon reguliere, stable, durable", c'est-ä-dire "en aecord avec le droit et la justice", d'oü le sens 
de "regulariser". Par extension, ce verbe parait signifier "proteger, garantir par Papplication des 
regles"". Die Belegstellen (s. oben) übersetzt sie: "que tu n'etablisses pas de facon stable ta 
descendance!" Die Parallelfassungen stützen diese Auslegung jedoch nicht. Die wahrscheinlich- 
ste Deutung ist vielleicht dadurch zu gewinnen, daß man das Verb kiti- zu ki-ti = nE ku-tu.lg 
Großvieh stellt und es übertragen als Habe auffaßt, parallel zu awestisch gaetfä-, das sowohl Herde 
wie Hab und Gut bezeichnet, wie Koch (ZA 70, 1980, 130) erwogen hat. Danach hieße das Verb 



4 90 ki-ti-ig 

ldita- hier haben, behalten, unbeschadet der Bedeutung des gleichlautenden kiti- als verbrauchen 

tE.ncd auch als ausschenken. 

lcr3-"ti-iS achE er verbrauchte, verausgabte. 

F^F 1974:9: [N hatte Gerste entnommen, starb aber] aä-e in-ni ki-ti-ig etwas davon verausgabte er 
[^deshalb] nicht-, Hailock (1969, 580): u [he] did not expend (the grairt for) his herd". 1980:18: (N 
e=nt.nahm Gerste] ää in-ni ki-ti-is" ap-pa su-ut hu-ud-da-man-ra er verbrauchte nichts davon, um 
adarnit ein Tauschgeschäft zu machen. 1987:2. Fort. 2753:17, 2859:24.27. 3190:8. 9036:6.18. 

ldi~ ti-i§ achE sie verbrauchten, verausgabten. 

F=»F 1561:9: [N und seine 5 Gehilfen] un-ra 20-ir-ma-ki ki-ti-iä verbrauchten jeder ein halbes Maß 

[~W^einj (Or 39, 1970, 438); Hallock (1969, 436): "poured out". 1972:11°: me-ni in-ni k|i-ti- 

- 5]§ dann verausgabten sie [entnommene Gerste] nicht; Hallock (1969, 580): "Then they did not 
e=xpend (it)\ Ähnlich 1980:9.29. 1986:29. 2078:11. Fort. 2859:12: me-ni in-ni ki-ti-ig su-ut hu-ut- 

- man-ba dann aber verausgabten sie (den Wein] nicht, um damit ein Tauschgeschäft zu machen. 
S951A:32. 8957:11/12.20. 8969A:11°. 8999:12.21°. 

£=51- ti-is" achE er veredelte, züchtete(l) - s. den Eigennamen hh.ää.gi-t'i-iä 

ggi~ti-i§~be achE Veredler, Züchter (1) (pl.) - s. hh.äs.gi-ti-i§-be 

fe<i-ti-i§-da achE er hat verausgabt, hat ausgeschenkt; Hallock (1969, 558): u [hej poured out". 
E 3 ^ 1954:2/3: |N erhielt 520 Maß Weinj 10 hh.pu-hu hh.i§-ku-ud-ra-ip un-ra 30-kur na-sir-na ki- 
— ti-i§-da er hat zehn Thraker-Burschen jedem als Tagesration ein drittel Maß ausgeschenkt. Fort. 
^45-2:5/6°: [Mehl hat N] (ba-i)s-sä-ba-ra ki-ti-(i)s(?)-da(?) als Proviant verausgabt. 

|=;i~ti-i§-pi-na mE sie sollen solche sein, denen [etwas] gereinigt wird! 

Sh.3 54 1:66: M-i§ ha-la-at-ra gi-ti-i§-pi-na [unsere Kinder] sollen solche sein, deren Namen ein 
^ Zzegler* [auf Gedenkinschriften] reinigt; König (1965, 122): "wird der Erden-Name (besser: das 
i_rd-ische Lebens-Licht 7 ) ihnen rein (= geläutert) bleiben"; V. Scheil (Mem. 11, 1911, 114): "qu'ils 
rrespectent!"; Francoise Grillot (DAFI 3, 1973, 161): "afin que le ... les etablisse de facon stable". 

^i-ti-it nE läutere, reinige! oder du reinigtest, läutertest. 

ENTiai 1:5: si-ri-|ü]-mi gi-ti-it meine Ohren reinige! {anscheinend eine BriefHoskel). 10:6: jsi-ri]-ü-mi 

si- li- [recte:ti]-it. 

ga;i-ti-it-na mE mögest du reinigen!, so auch König (1965, 122). 

Shl 54 1:55: jsi-ri ni-qa-me] gi-ti-it-na mögest du unsere Ohren reinigen! (in Anlehnung an des 

-«voTaufgehende Stichwort ergänzt). 

Bci-ti-ma - s. ki-it-ti-im-ma. 
^UntN TZ 21:4 (Variante). 



i-tin nE es wird gereinigt, gesäubert. 
INiai 13:5: pi-ti an-[nu-uk-ir]-ra-ni hh.hu-ut-lak GAM.LUGAL h.hal.ha-ra-na hw.LUGAL hal.ää- 
— su-[ra-naj gi-tin den Zinnkrug des Sendboten des Königs von Harrän für den König von Assyrien 
-wird man aufpolieren. 

Sci-tin nE magischer Schuizbann, Numen (ArOr 18, 1950, 294); s.a. unter ki-te-en; als elam. 
ZLehnwort im Akkadtschen kidennu; König (1965, 157): "Schirm"; Francoise Grillot (DAFI 3, 1973, 
H3S Anm. 39): "Les sens premiers de ce mot semblent correspondre aux raots "ordre", "regles", 
="lois a , "decrets", "justice" ... Par extension le mot kitin (ecrit aussi kidin) representerait l'etat 
^de protection decoulant de Papplication de ces regles, Iois, decrets ... Dans les textes des tablettes 
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juridiques de Suse, on designe par kidin un endroit, situe dans le domaine sacre d'un dieu, dans 
lequel se derouiaient les actes et ceremonies en rapport avec la justice"; in JA 271, 1983, 214: 
"regles divines*. 

Hanne 75:4 und 7: LUGAL ki-tin ir ää-ra-ir-ra unter dessen {nämlich HumbansJ magischem Schutz- 
bann ein König (stehtj.5 und 7: ki-tin gii-ha-na nachdem er den magischen Schutzbann stark 
gemacht hat. 20.2 1.24. 75A:10/ll. Omni Rs.31: ki-(tin(?)]-e (Ergänzung unsicher). 

-ki-tin - s. die Eigennamen hw.ad-da.ki~[tin), hh.ak.ki~tin, a-te.ki-tin, hh.bar-ru .ki-tin, hw.pu- 
-h-ha.ki-tin, hw.tal-lak. ki-tin, hh.da(?)-pi(?). ki-tin, hh.te-ip. ki-tin, hw.hu-ban .ki-tin, |d.hu]-ut-ra- 
-an. ki-tin, hh.man-na.ki-tin, hh.na-ip-§a.ki-tin, hw.ri-äi.ki-tin, hw.si-ni. ki-tin, hh.d.§ä-ti. ki-tin. 

v.ki-tin.d.AMAR,UTU.gal-zu N.pr.m. nE-sum./akkad.-kassitisch (Kiden-Marduk-galzu). 
S 299:7. 

hh.ki-tm-ban N.pr.m. achE, wohl verschliffen aus Kiden-Humban; s.a. hh.ki-te-ban. 
PF 124:2. 

hh.ki-tin-du N.pr.m. achE, wohl magischen Schuizbann empfangend; s.a. hh.ki-te-en-du, 

hh.ki-te-du. 

PF 367:5. 422:3/4. 1200:2/3. 1851:6. 2000:10/11. 2081:7. Fort. 1393:2/3. 2721:4. 10201:8. 

hw.ki-[tin.d.hju-ban N.pr.m, nE, wahrscheinlich Kurzname aus Kiden~Humban~u~tas" der 
magische Schutzbann von (Gatt) Humban half mir, s. das folgende Stichwort. 
S 132:17. 

v .ki-tin. d.hu-ut-ra-an N.pr.m. mE, achE; zum Namen des Königs (reg. etwa 1235 - 1210 
v.Chr., RIA V, 1980, 588) s. mB v.ki-din.d.hu-ut-ru~tas; es liegt also ein Kurzname vor, dessen 
Vollform nur mB überliefert ist und Kiden-Hutran-u-tas lautete, also der magische Schutzbann 
des (Gottes) Hutran half mir. S.a. das folgende Stichwort. 

ShI 48:45° /46. 49:11°. Als achE Eigenname bezeugt in einem noch unveröffentlichten Hofkam- 
mertäfelchen des Darius (von R.T. Hallock am 4. Jan. 1971 brieflich mitgeteilt). 

v. ki-tin. hu-ut-ra-an N.pr.m. nE, vermutlich Name eines Fürsten oder Königs von Hidaü, 
DUMU kur-lu-iS-na (Lesung Koch) Kidcn-Hutran, Sohn des Krluä. 

Aufschrift in einer Zeile auf einem Zepterr'mg aus 237 Gramm Gold, gefunden im Herbst 1982 in 
dem bronzenen Sarg einer Grabstatte am Ufer des Märün-Flusses bei Argän (das mittelalterliche 
Arragän, etwa 10 km nördlich von Behbehän), zufällig entdeckt bei Erdarbeiten für einen Stau- 
damm. A. Arfaee ( c Abdo'l-MagTd Arfa'l, Schüler von R.T. Hallock) las das Stichwort richtig, den 
Namen des Vaters jedoch irrig zil-lib-ig-na. Das höchst eigenartig geformte, künstlerisch verzierte 
Ringzepter lag in den gefalteten Händen des Skelettes des toten Fürsten und dürfte ein Zeichen 
seiner Herrschermacht und zugleich vielleicht ein Amulett gewesen sein. Der sehr reiche Grabfund 
von Argän ist vorläufig veröffentlicht in einem Bericht von F. TouhTdT und £ AlT M. HalTÜyän in 
Behbehän, den wir der Antikenverwaltung Teheran verdanken. Die beiden Archäologen halten 
das Grab für das des Königs Kiden-Hutran (13. Jh. v.Chr., s. das voraufgehende Stichwort), 
aber der paläologische Befund weist in nE Zeit, wahrscheinlich ans Ende des 7. Jhs. v.Chr. - 
Erst nachträglich sahen wir, daß F. Vallat (Akkadica 37, 1984, 1 ff.) zu derselben Lesung und 
ähnlicher historischer Ansetzung gekommen war. 

hw.ki-tin.pa-at N.pr.m. nE, achE, vielleicht magischer Schuizbann erfreue dich!(?). 
S 36:10. 125:Rs.5. 239:Rs.6 D /7 D . PF 995:l/2(Det.hh). 



^^J9l2 Kh.gi-tiu.ri-ri 

Sibt.gi-tiu.ri-ri N.pr.m. achE, wohl identisch mit dem nächstfolgenden Stichwort. 
3PF 1925:3/4. Fort. 1395:2/3. 



uki-tin.ri-ri N.pr.m. achE Schutzbann durch (Gott) Riri; s.a. hh.ki-te-ri-ri. 
3PF 482:2-4^ Fort. 2378:4/5. 4605:9/10. 9319:3/4. 

Äi-tin.te-um-be-en-ra nE magischen Schutzbann verleihender] s.a. ki-te-en.te-um-be~en~ra. 
ZEHanne 75:20: ki-tin d.te-ip-ti ki-tin.te-um-be-en-ra-na der magische Schutzbann des magischen 
^Sc hutzbann verleihenden (Gottes) Tempi; König (1965, 159): "der Schirm des (göttlichen) Herrn, 
«■de'T die Schicksalsbestimmungen trifft". 

:3*5-ti~qa achE rein, geläutert im Anschluß an Cameron (1948, 198): "refined(?) n . 

ZPT 83:2/3: 6 ME kur-äa-am KU.GI.lg gi-ti-qa ap-pa da-ak-tuk-kas-na 600 KrSa (= 50 kg) reines 

Gald, das für ein Throngestellf?) [des Königs bestimmt ist], 

Zki-ti-sa-an achE Weidegroßvieh. 

IPE 1779:4: |N erhielt 50 Maß Bier) 25 ki-ti-sa-an 3 d.TTU.lg ha-tu ha-da-za-na-um hi du-nu-i§-da 
er hat, es an 25 (Stückj weidendes Großvieh in drei Monaten als Zugabc gegeben; Hailock (1969, 
-48 4): "to 25 kitisan (animals)". 

Zki-ti-ti N.pr.m. aE; R. Zadok (BzN 18, 1983, 102) stellt den Namen zu Recht zu achE hh.ki- 
— te-te (= kidenden) und leitet ihn (BiOr 34, 1977, 77b) von kite/i(n) ab. Der Name stellt somit 
»«ine Koseform zu magischer Schutzbann dar. 
S.jur. 67:28. Beleg aus Kish (altakkad. Zeit): I.J. Gelb, MAD V, 1970, Nr. 114:3. 

Ihki.gi-tu-is* N.pr.m. = ap. *gait?u-, s. unter hh.gi-a~du~i§. 
PF 254:4/5. 

3d-tu~ri der äußere{l), nur in einem vermutlich aE Beschwörungstext aus Tello belegt. 

In c. 70 J:5: a-lu-ri ki-di lia-ni-es ki-tu-ri hu-za-h; vielleicht ist aber richtiger ki tu-ri zu lesen, denn 

in Inc. 70 J:7 findet sich die Wendung: ma-an tu-ri hu-za-h. 

ki-tU4-um-ma mE im äußeren; König (1965, 65 Anm. 10): ""oben" oder "an Oberbau"". Das 
Richtige hat M.-J. Steve gesehen (Mem. 41, 1967, 46); allerdings erscheint seine Herleitung von 
alckad. kTdu "Feld" (ina kTdi "nach auswärts") nicht zwingend. Hinz (Das Reich Elam [1964] 96) 
hatte eine Bedeutung "innen" angenommen; aber die Reihenfolge der Aufzählung der Bauwerke 
in TZ 31 und 32 führt von der Stadt hin zum Heiligtum, und so dürfte die äußere Umwallung 
vor der inneren erwähnt sein (also vor pi-tu^-um-ma). S.a. ki~du-um-ma, ki-du-ü-ya, ku-du-ma, 
ku-du-um, ku-du-um-ma. 

UntN TZ 22:4: hu-h-ni-me hu-ul-pa-h ki-tu.j-um-ma a-ak pi-tU4-um-ma eine Maueranlage errich- 
tete ich, außen und innen (also zwei Umwallungen). 

K UR.ki-ud-a-ti Landschaft in Elam, nE Zeit, nur nA überliefert. 

AIBL 1311 (K 5062:8), vgl Streck CCCXX Anm. 5; bei Parpola nicht aufgeführt. 

gl-ud-da achE ich bin gewesen. 

D3 19:73: su-tur h.ba-pi-[li] in-ni li-ip-pu gi-ud-da [als/ ich richtig an Babylon noch nicht heran- 
gekommen gewesen bin (= als ich noch nicht ganz nach Babylon gelangt war). 20:80: me-ni 
v.-u h.ba-pi-li mi-du gi-ud-da dann bin ich nach Babylon vorrückend gewesen, ap. passäva a<5am 
bäbirum asyavam, bab. ar-ki a-na-ku a-na tar-si-su a-na E.tCI at-ta-lak. 31:49: me-ni v.ü h.ba-pi- 
-li-mar li-lu gi-ud-da darauf bin ich von Babylon aus losziehend gewesen. 
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gi-ul-a-ak.lg nE Schaf te[l). 

S 209:9. 248:4: \x (Zahl) gi-ul]-a-ak.ig GIS.GI.lg [... ha]r-ku-ib-be a-h ba-tuk x Schäfte (? Stäbe?) 
wurden zu Pfeilen nach Art der Leute von Harku hier geschnitztf?). 

gi-ul-li-ra achE Befehlshaber - s. GIS.MA.Ig.gi-uI-H-ra 

v.gi-uI-TJ-ip achE beherrschend ich sie (pl.) (warf — ich war Herrscher über sie (gelu.u.p). 
XPh 3:13: [Dies sind die Völker, deren Konig ich war] me~§ä~me-ra~qa ha-iz-za h.ba-ir-§a v.gi-ul- 
-ü-Ip außerhalb von Persien beherrschte ich sie, ap. apataram hacä pärsä a<5am~5äm patiyaxäayai, 
bab. e-lat v.pa-ar-su a-na-ku ina muh-hi-Sü-nu Sä-al-afc-ak. 

gi-um mE, nE, achE, Grundbedeutung wahrscheinlich Haufen (Or 36, 1967, 332) im Sinne von 
Vorratshaufen, erweitert zu Ballen, Saumlast, Last und schließlich zu Guthaben, Konto. G. Hüsing 
(Memnon 4, 1910, 16) erwog "Vieh", was irrig war; sein späterer Vorschlag (Quellen, 1916, 56) 
"Besitztum" ist eher richtig. Ju.B. Jusifov (VDI 85, 1963/3, 243): "sosud, mera emkosti" ('Gefäß, 
Hohlmaß 3 ), schwerlich zutreffend. S.a. gi-im. 

Stolper, TTM I 55:7: 14 NA 4 .lg gi-el gi-um(?) 1 li(?)-[Rasur]-ha-|Rasur ....]. Nin 11:5: ü gi-um 
äs" (....] ich habe Hab und Gut, Vieh /.../. Oruru Rs,22: gi-um gal-lu-urn a-räS tuk-qa-man-ra wer 
Habe und Nahrung als Besitz ständig will. S 141:5: 2 gi-um AN. BAR. lg zwei Lasten Eisen. 174:2: 
1 gi-um GIS.|H-ba]-na-at eine Last Weihrauch. 201:1°. 2 (Kontext zerstört). 230:5°: 1 gi-[um ....]. 
PF 141:3: [Gerste] gi-um uk-gi zik-kak-qa ist seinem Konto guigebracht worden; Hai lock (1969, 
113): "(grain) has been deposited (as) kern to (the aecount of) [X]". 142:3. 143:2/3. In 144:2° und 
145:2: GIS.gi-um, weil das 'Konto 3 sich auf Früchte bezog, die geliefert worden waren. Zahlreiche 
weitere Belege in FFT. 1856:13/14: hal-pi.mäü-zi-man-pi 10 gi-um ku-ti-äa ku-ir-ma da-iS-ni die 
Leichenzerstückler(?) sollen, nachdem sie zehn Haufen zusammengetragen haben, sie auf einen 
Scheitcrhaufen(?) legen! (Koch: die Schlachlgut-Entnehmerf?) brachten zehn (Stück Vieh?} als 
Vorrat, sie sollen sie in die Räucherkammer legen!). 1&/ 19: na-an 1-na 10 gi-um h. ku-ir-ma lak- 
-ki-ik-ni täglich sollen zehn Haufen zum Scheiterhaufen herangeschafft werden! (unsicher; Koch: 
sollen zehn [Stück] als Vorrat in die Räucherkammer geschafft werden!). Fort. 1668:9: [Früchte] 
hh.ba-qa-ba-u-uk-qa gi-um uk-gi da-ak wurden dem Bagabauga auf sein Habenkonto gutgebracht. 
2445:2. 8368:2/3 und häufig in Fort. 

hh.gi~um-be-be N.pr.m. achE, vielleicht Guthaben-SöhnchenC?). 
PF 1458:2. 

gi-um-rne nE seine Habe, seine Vorräte. 

Oruru Rs.21: gi-um-me ta~[h]a-man-ra wer dessen Vorräte fortschicktf?). 

gi-ut nE, achE ich war, auch ich bin. 

Nin 18:6 (Kontext zerstört). DB 13:41: ku-iS> v.u §i-in-nu gi-ut bis ich heranmarschicrend war 
(= ankam), ap. yätä aÖarn arsam, bab. a-di UGU Sä ana-ku al-li-ku. 21:1: ku-iä v.u h.ba-pi-li 
§a-nu gi-ut während ich in Babylon anwesend war, ap. yätä a<5am bäbirau ähajm], bab. a-di UGU 
Sä a-na-ku ina DIN.TIR.K! at-tu-ru. 23:7. 25:21. 28:37.30:48. 31:50: sa-ap v.ma-da-be ik-ki in 
pa-ru gi-ut als ich nach Medien gelangend war. 49:36. 63:80: in-ni ti-tuk-kur-ra gi-ut ich war 
kein Lügner, ap. nai draujana äham, bab. a-na-ku ul lib-bi bi-bi-äu. 63:80: §u~tur uk-ku hu-pa 
gi-ut gemäß Gerechtigkeit vorgehend war ich. DNa 4:29 und DNb 8:5 entspricht gi-ut ap. ahmi 
ich bin. XPh 3:12. 4a:25. 

ki-ut ~ s. vorläufig unter ma-hi-ki-ut 
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i-ut-ki achE es ist ausgeschenkt worden (ZA 61, 1971, 293); s.a. ki-ut-qa. 
3PF 735:5/6: [75 Krüge Wein] f.ir-da-ba-raa tt-ib~ba ki-ut-ki sind vor der [Fürstin] Rtabäma aus- 
geschenkt worden; Hailock (1969, 222): "was expended in behalf of (the woman) Irdabama". 

^i-ut-mag~te nE 5eWdec(t.e(?) v vermutlicb aus gi-ut Bett und mää-te Decke zusammengesetzt; 

ss. im einzelnen das folgende Stichwort. 

SS "169:Rs,12: 1 gi-u[t-rna§]-te li-man-na eine linnene Bettdecke(f). 

^gi-ut-rnä§-ti nE Decke, Überwurf , im besonderen wohl Bettdecke. V. Scheil (Mein. 9, 1907, 
«6£) stellte das Wort zu Recht zu einem Beleg bei Rawlison II, der aber nicht ki-it-maz-tum zu lesen 
3sfc, sondern (vgl. die Ausgabe CT 18 4r.ii 31) ki-it-maä-at-tum (frdl. Hinweis von R. Borger). In 
-CAD K 465b findet sich unter ki~it~bar~at~tum (recte: ki-it-maä-at-tum): u = dinnü between words 
rfor bed and for sideboard of a bed". AHw I 171b: "zu d/tinnü(tu) unbekannter Herkunft (de 
zfacto: elamischer Herkunft), Bettstelle o.a.". Aus den Belegen in den Susa-Täfelchen geht jedoch 
Ihervor, daß es sich um einen Textilgegenstand handeln muß, den Frauen als Steuer abliefern. So 
liergt eine Bedeutung Bettdecke als am wahrscheinlichsten nahe. 

S -48:4° (nach Gewand, Hemd erwähnt, folgt Frauenname). 68:9: 1 gi~ut-ma3-ti har-qa~ma-[an-na] 
eine purpurrote Bettdecke. 96:8°. 121:5: 1 gi-ut-mä§-ti li-man-na kar-su-qa eine bunte Leinen- 
Bettdecke. 169:Rs.l2. 240:Rs.l°. 

Ü-ut-qa achE es ist ausgeschenkt worden (ZA 61, 1971, 293); Hailock (1969, 221): "was 
cxrpended"; s.a. ki-ut-ki. 

PF 728:5/6: (12350 Maß Wein] hh.LUGÄL ti-ib-ba ki-ut-qa sind vor dem König ausgeschenkt 
worden. 732:7/8. 736:4°/5. 737:5. 1903:5/6 (Bier). 1953:46.47. 1954:6.12. 1996:3. 2035:6: [Wein 
-vor der Königin Artystone und ihrem Sohn Arsames] ki-ut-qa a-ak te-ri-qa ist ausgeschenkt und 
geztrunkcn(?) worden. Mehrfache weitere Belege in PFT. Fort. 435-2:3,38, 476-1:72. 483-3:25. 
4963:2/3: h.hal-mi GIS.GESTTN.lg.na ki-ut-qa-na gesiegelte Urkunde über ausgeschenkten Wein. 
Häufig in Fort. 

ki-ut(?)-tuk(?)-qa(?) achE, nähere Kennzeichnung von Geflügel; falls ki-ti nicht nur Groß- 
vieh bezeichnet, sondern auch Stall und falls unser Stichwort damit zusammengebracht werden 
darf, könnte man an Stallgeflügel denken. 
PP 1943:22. 

ki.-ya~da = ap, kayädä (acc.pl.n.) schwarzmagische Praktiken (M.-J. Steve, Stlr 4, 1975, 8 ff., 
zut awestisch kaya-<5a-). 
A 2 Sa 5. 

hli.ki-ya-mi-ri achE mein Stellvertreter (?), mit Hallock (1969, 512) als kiyan.u.ri aufzufassen. 
PIF 1860:15: hh.ü-is-da-na h[u(?)-pir(?)-ri(?)] hh.ü hh.lci-ya-nu-ri |....]ik §i-en-nu-ik Vistäna, 
nämlich mein Stellvertreter (?), {wurde gerufen? undj kam an; Hallock (1969, 512): "... my 
kiyan (person) has ...ed, has come". 

kl(?)~ya(?)-nu-um nE 

Oruru Rs.41: hal d.UTU ki(?)-ya(?)-nu-um h.hal ir-x ir-§ä-ra-ra. 

hli.ki-za-u-qa N.pr.m. = ap. *ka£auka~ (Sprachgut, 1975, 144); s.a. hh.qa-su-uk(?)-qa(?). 
Fort. 2834:4. 

ki-zir-zu-ka-li-ku aE Monatsname, möglicherweise dem bab. 8. Monat (arahsamna) entspre- 
chend (ganz unsicher). 
S.jur. 165:2.16.19°(Det.d). In S.jur. 318:12: ki-zir-zu-ki. 
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ki-zi-ru.KI Ortsname (19. Jh. v.Chr.). M. Dandamaev (GGA 227, Heft 3/4, 1975, 235) 

vergleicht akkad., mit Kisir- beginnende Namen. Wahrscheinlich handelt es sich um einen Ort in 

Mesopotamien, 

Mem. 10, 1908, Nr. 14:3. 

hh.ki-zi-zi N.pr.m. achE, vgl. R. Zadok (BzN 18, 1983, 102 mit Anm. 191). 
PF 371:3. 1590:4. Fort. 9174:3. 

ki-zu aE aus einem Beschwörungstext aus Mesopotamien. 

Lamaätu III 50-52 (Ms. F. Kocher) bei J. van Dijk (1982, 100): zur~ru~gu zur-ru-gu ki-li zur-ru-gu 

ki-ri-ki-ri-ip ki-zu. 

[ki]-zu-um mE Heiligtum, s.a. ki-iz-zum, ki-iz-zu-um. 
UntN TZ 55:3 (Lesung nach Konig, 1965, 178). 

GIS.GU.lg — akkad. qü Hanf, Faden, sofern richtig gelesen. 

S 131:Rs.l: 1 GIS.kar-ik GIS.GU.lg.na hw.as-su-ra-ib-be a-h la-h-li-ik (l Schweinsleder (? pap-pi)j 

wurde zu einem Helm(?) aus Hanfgarnf?) nach Art der Assyrer hier gesattlert. 

GU 4 - akkad. ay(y)aru, 2. Monat, Vollschreibung: GU^.SLSÄ. 

Stolper, Malyän EDD 1976: Texts (Manuskript) M-1496. Omen 1.10.19: ITU GU 4 im Monat 

Ayyaru. S 12:Rs.8. 29:17. 30:10. 65:7. 74:8 und zehn weitere Belege in den Susa-Täfelchen. PFa 

11:11: d.ITU.ljg] d.GU^.lg.na im zweiten Monat. 

KU Sockel(7), Hochsitz; M.-J. Steve (Mem. 41, 1967, 50): "Nous maintenons, faute de mieux, 
l'hypothese KU = subtu, avec le sens de "socle, podium, demeure"". 

UntN 14:4: sa-ri-ik KU KUÖ 10-na ku~Si-h eine Aufschüttung für einen Hochsitz(f) von zehn Ellen 
baute ich. TZ 24:3: a-gi KU 10 KUS ku-[§i)-h und so baute ich einen Hochsitz von zehn Ellen. 

KÜ.lg — akkad. kaspu Silber für sonst übliches KÜ.BABBAR.lg; Cameron (1948, 78) hat es 
in seine Zeichenliste in der Bedeutung "money" eingesetzt. 
PT 22:18.20.22.23 (zweimal). 

GlS -KÜ.lg - s. das voraufgehende Stichwort in gleicher Bedeutung. 
PT 1963-3:4/5.18.20.21.22.23. 

[ku-ba-a]k nE es wurde aufgerichtet (falls richtig ergänzt). 

ShuN IL 74:Rs.4: za-al-mu-me ir jku~ba-ajk mein Standbild wurde aufgerichtet. 

ku-ba-ak-ni nE es soll aufgerichtet werden!, schon V. Scheu (Mem. 11, 1911, 29) erkannte in 
der Wurzel kuba- eine Bedeutung "tailler, dresser". 

ShuN II. 74:23: za-al-mi a-h ku-ba-ak-ni na-an-ra "Ein Bildwerk soll hier aufgerichtet werden!" 
sagte er [in seinem Bericht}. Rs.26 und 30: za-al-mu a-ha ku-ba-ak-ni mein Bildwerk soll hier 
aufgerichtet werden!; König (1965, 154): "ein (mein?) Bild wird hier aufgerichtet werden". Rs.36: 
[....] d.la-qa-mar uk-ku-un-na ku-ba-ak-ni (Lesung des letzten Wortes unsicher) (das Emblem(?), 
das] für (Gott) Lagamar als Weihgeschenk aufgerichtet werden soll. 

ku-ba-a§-iri nE er soll aufrichten! (ZA 49, 1950, 246); V. Scheil (Mem. 11, 1911, 29): "on 
tailla (ou dressa); hau, ta(tta), kupase disent generalement d'oeuvres d'art, "ouvrer, faire, vouer, 
enger""; Annelies Kammenhuber (AAntH 22, 1974, 197): "kuba- aufrichten". 
ShuN IL 74:35: za-al-mu-mi a-ha ku-ba-äS-n3 mein Standbild soll er hier aufrichten!; König (1965, 
151): "mein Bild soll er hier aufrichten!". Rs.42.44. 
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Ä.fcu-ba-ba N.pr.fem. achE; R. Zadok (BzN 18, 1983, 102) stellt den Namen wie aE ku-bi-bi 
sau kup. Man wird aber zwischen kubi- etwa gedciken lassen und kuba- aufrichten unterscheiden 
3mt3ssen. 
ZFo-rt. 471-1:22. 

ZK~U.BABBAR.lg = akkad. kaspu Silber, elamisch wohl la-ni. 

ShsuN 28 C 1:12. Stolper, TTM I 21:1 und mehrfach in den mE Wirtschaftstäfelchen aus Anzan. 
-Orruru Rs.l3(Det. GAM). S 5: 1. 38:Rs.7. 120:2.5 und zahlreiche weitere Belege in den nE Susa- 
^Täfelchen. DSf 35°. DSz 37. PF 1342:3. PT 3:4. 3a:4. 4:1 und in fast allen Hofschatztäfelchen 
(P-TT). 

ZK~~U.BABBAR.lg.hu~ut-ti-ra sum.-achE Silbersckmied. 

"Tort. 8948:13: KÜ.BABBAR.lg.hu-ut-ti-ra jh]u~pir~ri hal-pi-ik jener Silbersckmied starb. 

Ti. KÜ.BABBAR.lg.käs-zi-pan-na sum.-achE der Silberschmiede (gen.pl.); R.T. Hailock 
(J NES 19, 1960, 99): u of the süversmiths" . 

PF 874:5/6: 1 hh.LÜ.ig h.e-el.nu-is-ki-ra h.hi-da-li h.KÜ.BABBAR.lg.käs-zi-pan-nai Mann, Tor- 
hüter in Hidali für die Silberschmiede. 

3cu-ba-be.l[g] mE 

Stolper, Malyän EDD 1976: Texts [Manuskript, Lesung nach Stolper's Zeichnung] M-870:3' (Kon- 
teret zerstört; anscheinend Königsinschrift. Davor ist noch das Zeichen man erhalten, das vielleicht 

zuam Wort gehört). 

f.Icu-bad-ra N.pr.fem. = ap. *ka-hubadrä- (Sprachgut, 1975, 144, nach I. Gershevitch, unsi- 
chrer). 
Hallock bei I. Gershevitch (TPS 1969, 188). 

kiu-ba-gi-ut nE (nur das Zeichen -gi- ist sicher), vielleicht Malratze(l). 

S 187:Rs.8: 2 li-gi AN.BAR.lg 3 MA.NA [MAS GIS] GlS.[gajl-la-tam 6 2 ku(?)-ba(?)-gi-ut{?) 
rtx-hu-e a-h lak-ki-qa 2 Stangen(?) Eisen, S l j 2 Pfund Baumwolle(?) sind zu zwei Männer- 
Matratzen(?) hier gearbeiiei(?) worden. 

kmi-ba-h nE ick richtete auf, stellte auf] vgl.a. ku-pu-h. 

SbuN II. 72:12: a-ak d.in-su-us-na-ak h.kar-in-tas hu-ma-h a-ak ni-hu-pa-e ir ku-ba-h und für 
(Gott) InSuSinak brachte ich KarintaS (heute Kerend) in meine Gewalt und dessen Bewohner (?) 
st eilte ich für ihn auf; M. Pezard (Babyloniaca 8, 1924, 19): "j'ai pris et ses nihu ä lui j'ai taille"; 
K önig (1965, 147): "(Gott) Insusinak habe ich in Kärind in die Band bekommen und seinen Glanz 
(Schmuck) habe ich errichtet". 

k-ai-ba-hu-na mE wir möchten aufrichten!, so auch König (1965, 121). 

Stil 54 1:49: hu-ur-[tu 4 ] h.ajn-5a-an] h.su-se-en in ku-ba-hu-na das Untertanenvolk von Aman und 

Sttsa wollen wir aufrichten!; V. Schell (Mem. 11, 1911, 29): "puisse-je le dresser". 

km-bak nE es wurde aufgerichtet; vgl. ku-ba-ak-ni u.a. 

StmN IL 74:24: za-al-mu ma-lak ku-bak mein Bildwerk wurde ausgearbeitet^), aufgerichtet; so 

auch schon V. Schell (Mem. 5, 1904, 76): "eile fut taillee, erigee"; König (1965, 151) erwog eine 

Losung za~al-mu~ma lak-ku-hu "wir haben für meine Bilder ge-..-t". 

k~u-ba-li - s. die Eigennamen hh.na-a-an.ku-ba-li, hh.na-an.ku-ba-li 
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h.ku-ba-ra nE, achE Ortsname, wohl gleichzeitig Hauptstadt eines Bezirkes. 
ShuN II. 74:Rs.23: 10 URU mu-ru-un h.ti-in.LUGÄL gi-lu h.ku-ba-ra-na-ma 10 Stadtgebiete(f) 
von Din-Sarri im Bezirk von Kubara, Rs.40: [....-a]b(?)-ba(?)-ak na-ap-pl-ra ku-ba~ra~na [....]. 
Rs.42: {....] ku-ba-ra-na a-ak v.kaS-ka§-mi tak a-ni li-en. TeHl 85:20: [l Rind] 6 [Schafe] h.ku-ba- 
-ratag-j...]. Fort. 10844:13: h.ku-ba(?)-[ra(?)] (Ergänzung Koch). 

hh.ku-ba-ru-ig N.pr.m. = ap. 'gaupäru- (Sprachgut, 1975, 105, nach L Gershevitch). 
Hailock bei I. Gershevitch (TPS 1969, 188). 

ku-bi-bi N.pr.m. aE, wohl zu einer Wurzel kub3-/gupi~ gedeihen lassen; vgl. den Ortsnamen 
a-a§.gu-pi-[en].KI. R. Zadofc (BzN 18, 1983, 102) stellt das Stichwort wie f.ku-ba-ba zu kup. 
S.jur. 485:2. 

GUD.lg = akkad. alpu Rind; R.T. Hallock (JNES 21, 1962, 55): "cattle". 
Stolper, TTM I 46:6, ferner im Anzan-Täfelchen M-l 160:10'. S 166:11.13.16.24: KUS GUD.lg.na 
aus Rindsleder. 232:7. 304:2: [32 Schekel Silber] hu-el GUD.lg.na für ein Hofrind (Kronsrind). 
TeHl 85:9(zweima! ohne lg).23. ShuN II. 74:Rs.25. PF 75:1. 76:3. 281:1: GUD.lg GURUS.lg.na 
Stiere; Hallock (1969, 139): "male cattle". Ebenso PF 282:1, doch ohne -na. 291:1: 2 GUD.lg 
MUNUS. GURUS.lg.na "2 female-male (castrated?) Gattle" (Hallock, 1969, 142). 1705:4: GUD.lg 
IN.lg.na Rinder auf der Stoppelweide. Mehrfache weitere Belege in FFT. PFa 31:5. 32:2. Fort. 
9027:19. 9033:5. 10223:48 und oft. 

Das Sumerogramm GUD kann jedoch (nach Koch, ZA 70, 1980, 130) wahrscheinlich auch Hab 
und Gut, Besitz bedeuten parallel zu awestisch gaei?ä Herde und Hab und Gut. Eine Bestätigung 
liefert Fort. 9500. Das Täfelchen verzeichnet Eingänge von Gerste in riesigen Mengen. Zeilen 
8-10: hal.A.ig GUD hh.LUGÄL.na KI.MIN Kl.MIN du-e h.sa-a-na GUD hh.LUGÄL.na KI.MIN 
KI. MIN du-e }G erste] von bewässertem Land, Besitz [GUD) des Königs; ditto, diito, von Privaten; 
jGerstej von Trockcnland, Besitz (GUD) des Königs; ditto, ditto, von Privaten. Hierzu gehören 
auch die Belege PF 1942:30.33. 1955:34. 1956:38. 1957:41. 1958:21. 1959:20. 1960:34. 1961:9. 
1962:2. 1963:4.13. 1964:9. 1965:2. 1991:4. 1992:5.7. 2075:2. 2082:2.5. 

Ig.GUD = akkad. alpu Rind. 

Hanne 76:26/27; wahrscheinlich auch 76:15. 

d. GUD. lg - nach Hallock (brieflich an Hinz) auf Grund eines noch unveröffentlichten Hof kam- 
mertäfelchens der zweite Monat des achE Susa-Kalenders, also = za-ir-pa-ki-um. 

GUD TUIUg = achE ti-la Kalb. 

S 259:1: |....]lg GUD TUR.lg i§(?)-da(?) [....). 

ku-da nE und, s.a. ku-ud-da, ku-ut-te. 

Planne 76:15: 1 [tuk] ru-ku ku-da 1 ru-el-pa-min lg.as.[ku-tur Ig.GUDj UD.ma d.ma§-ti h.tar-ri-§ä 

äi-ni-en-ra mur-tin~ra {die Ergänzungen nach Hanne 76:26). 

ku-da-da N.pr.m. aE, Kosename. R. Zadok (BzN 18, 1983, 102) läßt offen, ob der Name zu 

kutir oder zu kutur zu stellen sei; in Anm. 210: "A further possibility is that it derives from kuta 
"lance, javeün 11 (cf. M. Lambert, IrAnt 5, 1968, p. 31, s.v.)". Keiner dieser Vorschläge erscheint 
zwingend. Zu erwägen ist, ob nicht von ku-da und, dazu ausgegangen werden muß, der Name also 
einen 'Zuwachs 3 in Koseform bedeutet. 
Mem. 10, 1908, Nr. 104:9. S.jur. 471:3.21. 

ku-da-gi-na wohl = ap. *gau<5akaina-, mp. gözenag (MacKenzie 37), np. gouzTne, eine Art 
Walnuß-Süßspeise; s.a. ku-ti-kän-na, ku-ti-ki-na, ku-ud-da-gi-na. 
PF 298:3. Fort. 8254:2/3. 
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tnh .ku-da-mar-qa N.pr.m. = ap. 'gau5avrka- (?); vgl. hh.ku-ti-mar-qa. 
E^oH-t. 589-1:36. 

Isu— da-na-ti N.pr.m. aE; das Hinterglied na-ti bedeutet vielleicht Herrin. 
S.j-ur. 44:37. 

tnh_.ku-da-nu-[..] N.pr.m. 
E^oa-t. 9049:11. 

k<u (?)-da-ra nE Schütze^), vgl. ku-ta-a; in später Zeit ist das Zeichen ta aus dem elam. 

Syllabar verschwunden und durch da ersetzt. 

ShmN IL 74:Rs.5: pu-hi-ir-ri ku(?)-da(?)-ra a-ni ma-ri-en; König (1965, 152 Anm. 9) sieht in dem 

esrsten Zeichen kein ku-, eher ein ki-. 

M3lfe.GUD(?).lg.gi-ir-za-ip sum.-ap. mit elam. Pluralendung Rinderknechtc; s.a. gi-ir-za-ip. 

K>F 1338:8/9. 

Scu.-di N.pr.m. aE, vielleicht Stölzl?); von R - Zadok (BzN 18, 1983, 119) als Hypokoristikon 

esinagestuft. 

S.j ur. 135:Rs.3. 

s-di.si-ir N.pr.m. aE, vielleicht Stolz (für den) Großvater. 
l.j ur. 174:13. 

i-di-ya N.pr.m. aE, Ableitung zu ku-di, vielleicht stolz; nach R. Zadok (BzN 18, 1983, 113) 

SHypokoristikon zu kut, nicht überzeugend. 
S.jur. 126:4. 

^md-ka-ri N.pr.m. aE, Beleg aus dem LagaS der Ur-III-Zeit. 
Tta. Fish, MCS 5, 1955, 12. 

~h.-GUD.]g.nu-ig-ki-ra sum.-achE Rinderhüter (sg.); Hallock (1969, 528): "keeper of cattle". 
ZPP 1943:31. 

^giad-si-li aE sie möge fruchtbar sein!(l) (ZA 58, 1967, 85, für gesprochenes kutsli sie möge 
tragen!}. 

Uli ta 2 X:14: r|ui4-t)u-ni-ri gud-si-li und XU:21: [rui 4 -tu]-ni-ri [gud-sxj-li deine Gattin möge frucht- 
bar sein! 

3co-du nE Herde{l), übertragen wohl Volk (Fs. Taqizadeh, 1962, 112); s.a. aE ku-du-ü. 
Banne 75:5: ku-du h.a-a-pir-na ku-tu-h die Herde (das Volk) von Aipir hegte ich; Konig (1965, 
16-1) liest ku-tur statt ku-du. 

3ca-du-be-be nE ihn Anführer, wörtlich ihn Hirten, vgl. GAM.ku-du-ip in Parallele zu 

G_AM.su-un-ki-ip Könige (Fs. Taqizadeh, 1962, 109 Anm. 1). 

Hanne 75:13: [als der Ort Silhite abgefallen war] mi-du-ya 20 ku-du-be-be ap-in zab-ba-ha im ich 

losgezogen; zwanzig ihrer Führer - sie habe ich gefangengenommen; König (1965, 158): "ich habe 
zwanzig (Kreishorn-) Schafe, diese eingefangen". 

3tu-du-bu-ut N.pr.m. aE, vielleicht wir sind Führer ( c Hirten 3 )(?). 
Mein. 28, 1939, 15 Zeile 1.6. 

gu-du-du N.pr.m. aE, Koseform zu g/kudu Herde(7), s.a. ku-du-du. 

Täfelchen NCBT 1996:24 aus dem Umma der Ur-III-Zeit (McNeil 214); weitere Belegstellen in der 

dort in Anm. 77 erwähnten Literatur. YOS 4, 1919, Nr. 96:3. 112:1. 113:6.11. 291:31. 
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ku-du-du N.pr.m. aE, s. das voraufgehende Stichwort in gleicher Bedeutung. Der Name ku~ 
-tu-tu dürfte jedoch nicht dazugehören. R. Zadok (BzN 18, 1983, 102) stellt allerdings beides zu 
kutur, was nicht überzeugt. 
Mem. 10, 1908, Nr. 104:9. S.jur. 165:17. Mem. 18, 1927, Nr. 232:Rs.4. 

ku-du-h - s. den Eigennamen a-wi-ü.l-H.ku-du-h.ta-hu-ru 

hw.ku~du~[ib]~be nE die Leute des Kudup, 
S 131:5/6. 

GAM.ku-du-ip nE wörtlich Hirten, übertragen Fuhrer (pl.); s.a. ku-du-up. 
Oruru Rs.17: GAM.ku-du-ip GAM.su-un-ki-ip Führer, Könige. 

hw.ku-du-ip N.pr.m. (sg.) nE, vermutlich Kurzname; nach R. Zadok (BzN 18, 1983, 110) zu 

kut zu stellen, nicht wahrscheinlich. 

S 8:1. 105:Rs.l. 117:Rs.9°. 134:8. 142:4/5. 246:2°(?). 261:6. 286:7. 

hh.ku-du-ir N.pr.m. Hirtc, übertragen Führer; s.a. v.ku-dür, hh.ku-du-ur. J.A. Delaunay 
(Stlr 5, 1976, 16 f.) weist daraufhin, daß der Name Kudur auch im Kassitischen bezeugt ist - als 
Lehnwort aus dem Elamischen! 
PF 2084:3. 

ku-du-ma mE im Äußeren, Variante zu ku-du-um-ma, ki-tu^-um-ma, s.d. 
TJntN TZ 22:4. 

ku-du-ni mE er möge (soll) hüten! 

UntN TZ 2:10: (ein elamischer König] an-ka ru-ri-na a-ak mi-§i~ma-na ku-ur-ru ku-du-ni möge, 
wenn es [das Bauwerk] alt geworden(?) und verfallen sein sollte, es wiederherstellend hüten!] 
König (1965, 51): "wird er ... wieder instandsetzen?"; M.-J. Steve (Mem. 41, 1967, 15): "qu'il 

restaure". 

hw.ku-du-pi nE Anführer, Kommandeure. 

N'm 10:7 (drei mit Namen genannte Elamer waren zum Angriff gegen Rebellen eingesetzt). 

ku-du-pi-ig N.pr.m. nE, vielleicht unvollständig. 
S 319:4. 

hh.ku-du-qa N.pr.m. = ap. "gauÄauka- (Sprachgut, 1975, 104); s.a. hh.ku-du-uk-qa. 
PF 1121:2/3. 1122:2. 

v.ku-dür N.pr.m. nE in nA Überlieferung, Hirte, übertragen Führer; s.a. hh.ku-du-ur, hh.ku- 

-du-ir. 

ABL 607:8. 

ku-dur.d.EN.LIL N.pr.m. mE-sum. ein Hirt ist (Gott) Enlil, Name eines Kassitenkönigs 
(ca. 1254 - 1246 v.Chr.) nach J.A. Brinkman (RIA 6, 1981, 266b), der den Namen für "wholly 

Babylonian" hält. Weitere Schreibungen des Namens sind ku-du-ur c , ku~dür° und ku~dür-ri°, 
Belege bei J.A. Brinkman, Materials and Studies for Kassite History I (Chicago 1976) 201 f., und 
Tallqvist, APN 117. 

v.ku-du-ri N.pr.m. nE in nA Überlieferung (Sanherib), Name des Königs Kudur-Nahhunte 
von Elam (693 - 692 v.Chr.). 
AfO 20, 1963, S. 90:19. 



5^00 k-u(?)-d-u-ri-ni „___ 

l-sru (?)-du-ri-ni nE dein Hirte. 

S 300:4: ü-el.lg a-ak ku(?)-du-ri-ni da(?) a-ak te-ik du-ni(?)-ba(?). 

HXudur-Lagamar N.pr.m. mE nach hebr. Kedor-Laomer in Genesis 14:1.4.5.9.17, angeblicher 
EKonig von Elam zur Zeit Abrahams, in elam. Quellen noch nicht bezeugt. Bedeutung des Namens 
ein Hirt ist (Gott) Lagamar. M. Weippert (RIA 5, 1980, 543 f.) stellte das Vorderglied des Namens 
i. xr3g zu elam. kuter. 

-w.feu-dtir.na-an-hu-un~de N.pr.m. nE in nA Überlieferung, Name des Königs Kudur-Nah- 

fcnunte; s.a. v.ku-du-ri. 

^APN 117; in K 4493 [v.ku]-dur.d.na-hu-un-de geschrieben; s.a. v.NIG.DU.d.na-hu-un-de. 

-w.Scu~dür~ru N.pr.m. nE akkadisiert in nA Brief, als Elamer bezeichnet; gemeint ist Kudur, 

■«wohl als Kurzname für Kudur-Nahhunte o.a. 

^ABL 140:12; s.a. v.ku-dür in ABL 607:8. APN 117. Piepkorn S. 60:81 (Sohn von Humban-haltaä 

3SL). 

Jkiadurru akkad. — Grenze, zur Wiedergabe von nE Kudur verwendet, s. NIG.DU. 

Hua-du-Su-hi-uS N.pr.m. aE in mB Überlieferung, gemeint ist der Großregent KuduzuluS I. aus 
-der zweiten Hälfte des 18. Jhs. v.Chr.; s.a. dessen verballhornte Schreibung Su-ul-Si-ku-du-ur. 
~Ta.felchen aus Mari, s. G. Dossin, Syria 20, 1939, 109. 

Zku-du-ü N.pr.m. aE aus aß Überlieferung, nach R. Zadok (BzN 18, 1983, 108) suffigiertes 
Bypokoristikon, was richtig sein dürfte, nämlich durch -0 gekennzeichnet (teils -u-u, teils -ü-ü, 
-teals -ü-ü geschrieben); doch Zadok's Ableitung von kutur überzeugt nicht. Vermutlich liegt ku-du 
II«zrde(l) zugrunde, s.d. 
TOS 12, 1979, 43b. 

±Lfa.ku-du-uk-qa N.pr.m. = ap. 'gaufiuka- (oder *gau<5auka~?), s. unter hh.ku-du-qa. 
PF 1210:2/3. Fort. 6046:2. 9027:10. 

ku-du-um mE äußere, Variante zu ku-du-um-ma, s. unter ki-tu^-um-ma. 
TJutN TZ 22:4. 

iu-du-urn-ma mE äujßere im Locativ, s. das voraufgehende Stichwort. M.-J. Steve (Mein. 41, 
1967, 46) leitet das Wort von akkad. kldu Feld ab, was nicht überzeugt. 

UmtN TZ 31:2: hu-hu-un ku-du-um-ma a-ak pi-tu^-um-ma in ka-ak-pa-h icA Heß sie [Stadt und 
Heiligtum) in eine äußere und eine innere Umwallung einschließen, 

ku-dti-up aE Hirten, übertragen Führer; s.a. GAM.ku-du-ip. 

Inc. 70 C IV:14: ku-du-up-na !i-ga-we(pi)-na durch die Führer des Reiches. 

hii.ku-du-ur N.pr.m. achE Hirt, übertragen Führer; s.a.. v.ku-dür, hh.ku-du-ir. 
PT 224:7. 

k«-du-ür.DINGIB..GAL N.pr.m. aE-sum. = kudur-napirisa Führer ist Napiriäa f Groß- 
gott 3 ). 
S_jur. 289:1. 290:1°. 

kxi-du-ur.d.EN.LIL N.pr.m. - s. ku-dur.d.EN.LIL 
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v.ku-du-ur.ma-bu-uk N.pr.m. aE, Name des Machthabers von Larsa, Scheichs des Amurri- 
terlandes (2. Hälfte des 19. Jhs. v.Chr.), Sohn des v.si-im-ti.äi-il-ha-ak; in Elam nicht belegt. 
Vgl. D.O. Edzard, Die "Zweite Zwischenzeit" Babyloniens (1957) 167, und RIA 6, 1981, 267. Das 

Vorderglied des Namens bedeutet Hirt, übertragen Führer; nach parallelen Namen erwartet man 
in Mabuk einen Gottesnamen; dies ergäbe Hirt (Führer) ist Mabuk. 

Inschriftenbelege bei W.W. Hallo, BiOr 18, 1961, 9 ff.; Rollsiegelabdruck bei V. Scheil, RA 13, 
1916, 10. Der Name erscheint auch in dem Ortsnamen BAD.ku-du-ur.ma-bu-uk.KI = Dür Kudur- 
Mabuk (RGTC III, 1980, 61). 

ku-du.zu-lu-yg N.pr.m. aE. Die Deutung des Namens ist, schwierig. Das Vorderglied ku-du 
dürfte Herde, übertragen Volk bedeuten. Könnte man die Wurzel zulu- zu zu-ul Wasser stellen, 
ergäbe sich eine Bedeutung bewässern, tränken. Der Name hieße dann die Herde iränkt(e) (Gott 
Xj, bleibt aber unsicher. Belegt ist er für drei aE Fürsten. Vgl. jedoch das zu zu-lu-h Gesagte. 
Großregent KuduzuluS I. (um 1765 - 1730 v.Chr.): S.jur. 63: Rs.8: ku 6 -du.zu-lu-juS]. 200:24.51. 
61°. 201:Rs.2°. 242: Siegel, Zeile 7. 397:1.6.16. 420:26°. Mem. 28, 1932, 15 Zeile 8. TIM IV 
33:19. 34:2.3.5. - Susa-Fürst KuduzuluS II. (um 1649- 1634 v.Chr.): S.jur. 8:11.31. 32:13. 36:11°. 
37:17. 67:33°. 68:Rs.l°. 86:16. 160:26. 179:18. 195:Rs.5°. 215:Rs.ll. 340:22. - Kuduzulus III. 
(Susa-Fürst unter Tcmpt-raptaS im ausgehenden 17. Jh. v.Chr.): S.jur. 116:Rs.3°. 183:Rs.4. 
345:11. 393:2. 

ku-el nE G einet (?) (Fs. Taqizadeh, 1962, 108); s.a. ki-el. 

Hanne 75:9: ku~el sir-mu-in-ni pi-ir-rak ein reiches Gehietf?) wurde unterworfen. 

KUG.GI.lg -s. KÜ.GI.lg 

KÜ.GI.lg = akkad. huräsu Gold, mE la-an-si-ti, achE h.Ia-äs-da; die Aussprache war wohl 

lanst. 

Erstmals in Elam bezeugt in mE Täfelchen aus Anzan: Stoiper, TTM 1 1:1. 3:1. 12:1. 13:1 und 

häufig. ShuN 28 C 1:5°. S 120:3: 4 an-qa-ap KU.GI.lg.na ha-rak vier Ösen(?) aus Gold wurden 

aufgepreßt. 137:1. 158:3. 188:1. 214:1°. 303a:1.2. 303b:l. PF 1145:5. PT 83:2. 

KÜ.GI.lg.hh.kas-zf-ip sum.-achE Goldschmiede (pl); Hallock (1969,252): "goldsmlths". 
PF 872:4/5. 1805:7 (ohne Det.hh). Fort. 1858:5/6: hh.mu-iz-sir-ri-ya-ip KÜ.GI.lg.hh.kas-zi-ip 

h.ba-ir-§ä-an Ägypter, Goldschmiede in Pcrsepolis. 

hh.ku-gi-na N.pr.m. = ap. "kükaina- (Sprachgut, 1975, 153). 
PF 2018:11. 

h.KU.GI.lg.nu-iS~ki-ip sum.-achE Goldhüter, -wächter (pl.). 
Fort. 2033-1:34. 37°° (neun Mann). 

KÜ.GI.lg.qa-zi-ra sum.-achE Goldschmied-, Hallock (1969,425): "goldsmith". 
PF 1519:3/4. 

ku-gi-ya N.pr.m. aE, nach R. Zadok (BzN 18, 1983, 113) Hypokoristikon zu kuk, nach Hinz 
ya-Ableitung zu kukki Baldachin{l), in der Bedeutung schirmend; s.a. ku-ki-ya, ku-uk-ki-ya. 
S.jur. 219:Rs.7. 231:3. 255:5(Det.v). 258:13. 287:1°.4. 

gu-gu aE Friede, Eintracht, iTarmont*e(?) (ZA 58, 1967, 88); s.a. das folgende Stichwort, sowie 

die Eigennamen ku~ri.gu-gu und la-gu-gu. 

Hita 2 XI:3: gu-gu a-h ku-ru-uk-Ii Eintracht werde hier gehegt! 
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g^-u-gü N.pr.m. aE, von R. Zadok (BzN 18, 1983, 96) als zweisilbiges Lallwort, aufgefaßt, allen- 
feills aber von einem mit kuk zusammengesetzten Namen abgeleitet. Wahrscheinlich liegt jedoch 
ein Kurzname aus einem mit gugu Frieden gebildeten Eigennamen vor. 
N-4e:m. 14, 1913, Nr. 36 1:1. 

|cu-gu N.pr.m. aE; R. Zadok (BzN 18, 1983, 118) betrachtet den Namen als Hypokoristikon 
z -u kuk, aber dafür würde man ku-ku erwarten, s.d. Möglicherweise ist auch hier gugu Frieden 
g^ermeint. 
S.jur. 276:10. 

V".ku-gu-a N.pr.m. aE, möglicherweise Ableitung zu gugu friedliche?}; R. Zadok (BzN 18, 1983, 
1__ 14) setzt ein Hypokoristikon zu kuk an. Vgl. ku-uk-ku-ü-a. 
S.jmir. 535:3. 

fcu-gu.bu-u N.pr.m. aE, vielleicht friedevoll als Hypokoristikon auf-ü. 
S.juir. 77:4. 

ls:u-gu-gu N.pr.m. aE, wohl Koseform (verdoppelte Endsilbe) zu gugu Frieden; R. Zadok (BzN 
1_8, 1983, 102) stellt den Namen zu kuk; aus Haft Tepe, dem alten Kabnak. 
S.j»ir. 71:13. 

te:u-gu-li N.pr.m. aE, das Hinterglied ist sicher (Gott) Uli, das Vorderglied entweder kuk Schutz, 
Schirm oder (verkürzt) gugu Frieden; beides gibt guten Sinn Schutz durch (Gott) Uli oder Frieden 
edurch (Gott) Uli; aus Haft Tepe, dem alten Kabnak; s.a. ku-ku-H. 
S.j^ur. 76:3. 

c3.gu-[gu(?)].mu-uk-ti-ir aE Gottheit in der möglichen Bedeutung Friedefürd. 
ETita 2 1:23. 

gu-gu-un-nu-um mE Lehnwort aus dem Sumerischen Hochicrnpel; s. die übliche Schreibung 
keu-ku-un-nu-um. V. Scheil (Mem. 11, 1911, 114) übersetzte "sanetuaire" . 
Sinti 61 B-C: 4. 

ggu -h - s. vorlaufig unter pi-tu-gu-h 

fiT.lcu-h N.pr.fem. achE, offenbar ein Kurzname, s. f.ku-h.pu-ut~tu. 
ffiorrt. 279-1:2/3. 

""«v .fceu-h-hi aE Ortsname, wahrscheinlich unvollständig. 
Sir Rs.IIP:26 3 (W. Farber, ZA 64, 1974, 84). 

gMcu-h.pu-ut-tu N.pr.fem. aE, das Hinterglied könnte als Partizip vertreibend bedeuten, das 
""Vb-rderglied müßte dann etwas Unerwünschtes bezeichnen. Da es sich um einen Frauennamen han- 
cdelt (auch bei dem Kurznamen f.ku-h), könnte man an schlechte Laune, Mißmut (des Ehemannes 

. ) denken. 

S.jur. 288:l(dort noch Det.v). 

Bil».ku-hu-ud-da-nu-i§ N.pr.m. wohl = ap. "kütanüS, s.a. hh.ku-ud-da-nu-i§. 

3PF 483:7-9. 



'.ku-ib-ba-a-a-na N.pr.m. = ap. "kaufaina-. 
S 68:4. 
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ku-ik-da achE, offenbar iteriert aus ku-da {und, dazu), könnte daher zusätzlich bedeuten; 
Haliock (1969, 714b): "a comroodity" (nicht wahrscheinlich). 

PF 392:1: 4 kur-mm ku-ik-da kur-mm hh.na~pu~pu-na hh.iS-Sä-an-te du-Sä uk~pi~ya-ta§ ha ü- 
-ut-tas~da J, jBÄN = 40 Maß] Quitten(?) zusätzlich(f) aus der Verfügung des Napupu hatte 
Isantaya erhalten; er hat sie als Sachbedarf verwendet; Hailock (1969, 161): "4 KUR.SAL kukda, 
supplied by Nappupu, Issarite reeeived, and utilized (it) for the (royal) food supply(?)"; s. aber 
zur Bedeutung auch nE GIS.kur-mm, das durch den noch unpublizierten Beleg von GIS.kur-mi 
als Obstart gedeutet werden kann, s.d. 

ku-ik-da-qa achE; dieses Wort ist offenbar von ku-ik-da ganzlich getrennt zu halten und wohl 

in kuk.daka Obdach-gelegi = gehegt aufzulösen, von Geflügel gesagt (Or 39, 1960, 438); s.a. ku- 

-uk-tuk-qa. 

PF 2034:4: 17 i-pu-ur 62 ba-is,KI.MIN 2 ME 10 su-da-ba 1 LIM 44 MUSEN.lg ku-ik-da-qa PAP 

1 LIM 3 ME 33 MUSEN.lg 17 Gänse, 62 Pfauen, 210 Enten, IO44 Huhner fgehegte Vöger), 

insgesamt 1333 (StückJ Geflügel. Fort. 6478:6/7. 

h,ku-ik-na~ak-qa Ortsname in der Persis (Bezirk V), ap. Kuganakä; s.a. h.ku-ik~na~ak~ 
-qa, h.ku-ik-na-qa, h.ku-kan-na-ik-qa-an, h.ku-kän-na-qa, h.ku-qa-na-qa-an, h.ku-uk-kän-na-qa- 
-an, h.ku~(ujk~na~ak-qa, h.ku-uk-na-qa-an. 
PF 718:5/6. 

h.ku-ik-na-ik-qa - s. das voraufgehende Stichwort. 
PF 1836:3/4. 

h.ku-ik-na-qa - s. die beiden voraufgehenden Stichwörter. 
PF 1837:3. 

ku-ik-äi-ig achE sie gebaren, iterierte Form zu ku-§i-i§, s.d. 

Fort. 2534:6/7: PAP 2-be-da hh.pu-hu GURUS.Ig.na ku-ik-äi-is alle beide gebaren ein Bübchen. 

10° /ll: paralleler Text mit Mädchen. 

ku-ik-ti-ra achE Träger, Wart - s. GIS.si-ru-um.ku-ik-ti-raund li-ip-te.ku-ik-ti-ra 

f.ku-in~su-ik-qa N.pr.fcm. wohl = ap. *kuncukä~ (Sprachgut, 1975, 153 f.); s.a. f.ku-in-su-qa, 
f.ku-un-su-ik-qa, f.ku-un-su-uk(?)-qa(?). 
PF 2038:24. 

f.ku-in-su-qa N. priem. - s. das voraufgehende Stichwort. 
PF 2038:13. 

h.ku-in-tur-ru-qa-an Ortsname in der Persis (Bezirk III), wohl = ap. "kundruka- mit achE 
Locativendung; s.a. h.ku-un-tar-ru-qa-an, h.ku-un-tur-ru-uk-qa-an. 
Fort. 8625:3/4 (Hailock, 1969, 715a). 

h.ku-ip-pan Ortsname in der Persis mit achE Locativendung. 
PF 1177:5. 

ku-ip(?)-ra-te-ir N.pr.m. aE, Bedeutung des Hintergliedes rater Nährer. 
S.jur. 28:7. 

ku-ip-gi achE Ziege, s. unter ki-ip-§i. 
PF 284:5: 2 ku-ip-si zwei Ziegen. 



5E34 ku-ip-§u _^ „_^_ 

k ~u— ip-Su achE Ziege, s. das voraufgehende Stichwort. 

P"F 58:4: 1 räp-tam 5 1 ku-rna§ 4 hi-du 7 ku-ip-äu 1 Widder, 1 Ziegenbock, 4 Schafe, 7 Ziegen. 
6MO:=L. 63:4. 64:2 und zahlreiche weitere Belege in PFT. Fort. 579-4:2. 637-2:3. 1831:3 und häufig 
ir~ l Hort. 

k-.u-ip-fiu-na achE Ziegen als Sammelbegriff, männliche und weibliche Tiere, s. unter ki-ip-Si-na. 
P-F 2007:13. 2009:11.76. 2010:12.44. 2025:18/19. Fort. 11470:52: J297 Ziegenbocke, 8 Zie- 
g~en-böckchen, 393 Ziegen, 3 halbwüchsige Ziegen, 2 Zicklein] PAP 713 ku-ip-su-na insgesamt 718 
(~~rectc: 703) Ziegen. 

lcm-ir achE Ölfackel{Tt) jals natürliche Ölflamme in der Steppe). 

Oas rätselhafte Stichwort erscheint dreimal als Locativ ku-ir-ma (von Hailock als ein Wort auf- 
gefaßt) in einem Brief, an dessen Anfang es heißt, sein Inhalt sei "vom König tatsächlich genau 
s-o befohlen worden". Es handelt sich um sechs Babylonier, deren Tätigkeit darin bestand, hal- 
-3pi mäS-zi-man-ba, also im Zerschneiden von Leichen (Koch: hal-pi wird in gleicher Weise auch 
fÄr geschlachtetes Vieh gebraucht, und mä§-zi-° wird in den Täfelchen durchgehend für entneh- 
r^nc n jwohl in übertragenem Sinne vom ursprünglichen abschneiden] verwandt, weshalb auch an 
ScFilachtgut- Entnehmer gedacht werden könnte); sie waren abkommandiert worden und nun ein- 
getroffen. PF 1856:14: hal-pi ma5-zi-man-pi 10 gi-um ku-ti-sa ku-ir-ma da-is-ni nachdem die Lei- 
czhenzer stückler zehn Haufen zusammengetragen haben, sollen sie (die Leichenteilef in die Olfackcl 
l~eg*cn! (Koch: die Schlachtgut- Entnehmer brachten 10 (Stück Vieh] als Vorrat, sie sollen es in die 
FRtTucherkammerf?) legen!); Hailock (1969, 510): "They will be removing the dead(?). They have 
t^aken 10 kems, and let them place them (in) the kurma". Offenbar sollten die Leichen (vielleicht 
IPestleichen?) auf Befehl des Königs durch das Kommando Babylonier verbrannt werden (Hinz). 
11856:15: ku-ir-ma-marhh.hu-ib-ba-ti-hapa-ir.KI.MIN.mada kin-nu-ik-ni von der Olfackel(f) her 
ssol l Hupatiha als Ersatz(?) kommen! (um das Zerstücklungskommando zu verstärken?) (Koch: 
rzjon der Räucherkammer (?) soll H. Ersatz kommen lassen), 1856:19: na-an 1-na 10 gi-um h.ku- 
— ir-ma lak-ki-ik-ni täglich sollen jeweils zehn Haufen (Leichenteile} in die Olfackel(f) geworfen(?) 
rzue rden! (Koch: pro Tag soll er 10 (Stück] als Vorrat in dit Räucherkammer gehen lassen! |Die 
fBa-bylonier sollten übrigens an Verpflegung erhalten, was sie verlangten]. 

Bn.lcu-ir-du-gu-iim Ortsname in der Elymais (Bezirk VI); s.a. h.kur-du-is-su-um, h.kur-du-su- 

— um. 

W>F 1950:13. Fort. 4592:6. 

Jf.Ioi-ir-ma-ak(?)-qa(?) N.pr.fem. achE: ob die Bedeutimg etwa fackelverzehrt sein konnte?? 
JFort. 471-1:38. 

Ä3.1ui-ir-qa-raS = ap. 'xvarakära- (Neue Wege, 1973, 82; Sprachgut, 1975, 140); wortlich 
^Sp-eisewerk, übertragen Bäckerei, wie schon Hailock (1969, 715b) gesehen hat. S.a. ku-ir-ra-qa- 
— ras, h.ku-ra-qa-räü, h.ku-ur-ra-qa-raä. 
WF" 404:6. 

Ikm-ir-ra-qa-raS - s. das voraufgehende Stichwort. 

SFo-rt. 4712:4/5: 50 ZID.DA.lg kur-min hh.mi-te-te-nahh.kara-äe-na du-iS-sa ku-ir-ra-qa-räs-na 500 

Jhtfaß] Mehl aus der Verfügung des Mitcte hatte Gau5aina erhalten für die Bäckerei. 

2kva-ir-ra~um = ap. \\varam n. Brot mit Hallock (1969, 164); entgegen Sprachgut, 1975, 141, 
«elört das Stichwort nicht zu ku-ri-um, ku-ir-ri-um, kur-ri-um und ma-ri-ya-um, was alles ap. 
"xvaryam meinen dürfte. 
ZPB 408:4/5: [120 Maß Mehl hatte N erhalten] ku-ir-ra-um lia hu-ut-tas Brot bereitete er davon. 
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h.ku-ir-ri-mi-i§-da Ortsname in der Persis (Bezirk III), ap. 
PF 323:8-10. 

ku-ir-ri~urn — ap. "xvaryam n. Essen, Kost, Verpflegung (Neue Wege, 1973, 81; Sprachgut, 

1975, 141); s.a. ku-ri-um, kur-ri-um, ma-ri-ya-um. 

PF 828:6. Fort. 6127:4: [300 Maß Mehl hatte N erhalten] ku-ir-ri-um-na be-ul 24-um-me-na ais 

Verpflegung für das 24- Jahr /des Darius = 498 v.Chr. J. 

hh.ku-ir-ti-ig N.pr.rn. wohl ap. 
Fort. 5035:2. 5339:3. 

hh.ku-ir-za-ap = ap. *gr<5ya- Gesinde, Arbeiter mit achE Pluralendung; s. unter hh.kur-zap. 
PF 1597:7. PFa 10:2/3. Fort. 1759:8. 2783:4/5. 

hh.ku-ie-si-iz-za N.pr.m. ap. 
Fort. 8962:35.40°. 

ku-i§ nE Nachkommenschaft; s.a. ku-u§. 

Hanne 76:29: i-ni-i§ i-tak ku-i§.36: ku-i§ ja-nu ku-tu-un] Nachkommenschaft soll ihm nicht gedei- 
hen! 

ku-ig nE, achE bis (räumlich und zeitlich, stets im Sinne von einschließlich bis), während, 
solange; ap. yätä, bab. a-di UGU (muhhi) Sa (Cameron, 1948, 206b). S.a. ku-u§. 
Nin 5:33 (Kontext unklar). 11:1 (Kontext zerstört). DB 13:41: ku-is" v.ü sl-in-nu gi-ut bis ich 
kam. 14:53. 21:1. 25:21. 28:37. 30:48. 49:35. 59:72: v.ak-qa-be v.LUGÄL.ip ir-pi-ip-pi ku- 
-i§ gä-be-ip solange die früheren Könige waren. 68:92. DPh 2:5: ku-i5 h.ku-gä-a-ya bis Nubien 
(einschließlich), ap. yätä ä kü§ä, bab. a-di-i v.ku-u-Sä. DNa 5:41. DSf 5:21. 6:28.29. DSz 
5:20. 6:29.30. PF 742:11: d.ITU X ik-qa-mar ku-i§ Y ik-qa vom Monat X bis zum Monat Y 
(je einschließlich). 743:11. 744:12. 2057:9: h.da-sir-mar k(u|-i§ h.hi-da-li von Taser bis Hidali. 
Zahlreiche weitere Belege in PFT und Fort. PFa 28:2: [in einem Brief] ku~iS gU-tame-ma-ti-ni an 
deinen Bevollmächtigten; Hailock (DAFI 8, 1978, 126): "Tb thy tartanunati" . 30:9. PT 10a:10. 
11:11. 22:13 und weitere Belege in PTT. 

ku-ig-da verkürzte Schreibung für ku-ti-ig-da er hat gebracht, sie haben gebracht; vgl.a. ku-iz- 

-da. 

Fort. 1414:12 (sg.). 4711:12 (pl.). 

ku-ig-h nE, Lesung unsicher, von König (1965, 160) als "Schlächter 11 gedeutet. 

Hanne 75 1:2/3: v.te-du-hu-un-ti ku-ig-h v.|h]a-an-ni Teduhunt, der Schlachter (?) des (Fürsten) 

Hanne (er führt auf dem Reiief das Opfertier heran). 

hw.ku~i§~gä-a~a N.pr.m., nach dem Kontext wohl ap., vielleicht "gauSaya™, 
S 157:Rs.3. 229:1°°. 

ku-ig(?)-ti achE, Bedeutung unbekannt. 

Fort. 8768:1: 130 ku-i§(?)-ti [hatte N erhalten und aufbewahrt], 

bh.ku-ig-ti-ya N.pr.m. = ap. *kustiya- (Sprachgut, 1975, 155). 
PF 286:7. 

ku-iz nE, achE er brachte, verschliffen aus ku-ti-is, wie schon R.T. Hallock (JNES 9, 1950, 
259) sah. Gesprochen wurde das Wort offensichtlich kuts, was ebenfalls zeigt, daß g im späten 
Elamischen s gesprochen wurde. 
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S 98:6: räb ki-man ku-iz der Leiter des Zeughauses brachte (es). 281:17. PF 7:6: {N hatte 
C3erste entnommen] h.ba-ir-äa ku-iz er brachte sie nach Persepolis. 50:6. 413:5. 684:9: h.hal-mi 
fcah -LUG ÄL.na ku-iz sie führte eine gesiegelte Urkunde des Königs mit sich. 686:10 und häufig in 
E^FT und Fort. PFa 5:8. 18:7. 22:10°. 31:4.7.16.20. Sonderbedeutung: PF 1954:4 - hier zweimal 
izm Sinne von (der Pithos.) faßte (soundsoviel Liter). 

fe-ttL-iz-da achE er hat gebracht — ku-ti-iä-da. 

E?F 15:5/6. 17:7. 36:4. 38:6: (Getreide] hh.um-ma-nu-nu du-sa h.kur-du-su-um ku~iz~da hatte U. 
csrFialten, nach Kurduäum hat er es befördert. 42:6. 45:10. 388:5/6. 681:8: hal-mi hh.LUGÄL.na 
l*cu-iz-da er hat eine gesiegelte Urkunde des Königs bei sich gehabt. 1274:6. 1275:13/14 und 
rmehrfach in PFT. Fort. 441-2:7°. 2798:7/8. 9119:7. 

l=cii_~iz-da-ti-i§-da achE er hat gebracht (Schreiberversehen?); Hailock (1969, 486): "He car- 

rried". 

E>F 1787:7. 

EkiE-iz-iä-da achE er hat gebracht (deutet eine Aussprache kutssda an). 

ffF 1334:8/9; Hailock (1969, 377): "he carried". 1335:8.10. 1336:11. Fort. 2886:11. 6062:6. 

Ekim-iz-ni achE er soll tragen, bringen!; Hailock (1969, 719a) hat in dem Stichwort eigentliches 
un d übliches ku-ti-iS-ni erkannt; die Aussprache war offenbar kutsne; s.a. weniger korrektes ku- 
— iz-zf-ni. 

Ä*F 1831:13°. 15°. 1848:8: |N hatte Sesam erhalten] gal-li f.pa-sa-be-na h.hi-da-li ku-iz-ni als 
Verpflegung für Schneiderinnen soll er (ihn) nach Hidali bringen! Fort. 9050:5/6. 

Mcut-iz-za nE, achE er hatte gebracht, als gesprochenes kutsa aus ku-ti~§ä verschilften (R.T. 
K&Uock, JNES 17, 1958, 262); Hailock (1969, 88): "he took (it to)". 

S "93:11s. 7: hw.hu-ban.am-nu ap i ku-iz-za Humban-arnni hatte es ihnen gebracht. PF 8:6: [N 
erhielt Gerste} h.ba-ir~§a-an ku-iz-za nach Persepolis hatte er sie befördert. 26:5 (pl. sie hatten 
mgeMracht). 34:3. 37:5: [ein Meder] du-§ä ku-iz-za hatte erhalten und fortgeschafft. 41:5. 46:4 und 
Miä-ufig in PFT, PFa und Fort. 

Rtu-iz-za-da dürfte in zwei Wörtern zu lesen sein, ku-iz-za da er hatte auch gebracht. 
BPF 1368:10/11. Fort. 10308:7. 

Äcm-iz-za-is" achE, wohl unregelmäßige Form, könnte ein Praeteritum zu einer Wurzel kuz- oder 

H<u_za~ sein. 

IPF 1583:15: gal-li hu-be ku-iz-za-iä; Hallock (1969, 441) übersetzt einfach: "he brought those 

sra-ilons". 

Mihi.ku-iz-za-iz-da N.pr.m. achE 
2PF 1970:24. 

Mcu-iz-za-qa nE Heiltum, Seffen(?) (Fs. Taq'izadeh, 1962, 110); Franchise Grillot (JA 1970 
[1971] 232): "la bienveiliance(??) B ; s.a. ki-iz-za-qa und vgl. ku-uz-za. 

"Hanne 75:22: [wer mein Bildwerk schändet] ää. ku-iz-za-qa d.DIL.BAD.na i-ma hu-ma-ik-ni der 
-^oJl des Heiltums(?) der (Göttin) Venus-Stern (- Narsina) hier beraubt sein!; König (1965, 160) 
Äiest ki-iz-za-qa, aber das ku- ist auf Photo Hinz eindeutig. 

Iku-iz-zi achE — ku-ti-iS-äi er hatte gebracht, mitgeführt. 

ZFort. 9027:3: h.hal-mi hh.mi-tar-na-na ku-iz-zi er hatte eine gesiegelte Urkunde des Vidrna mit- 

^ge bracht. 6.9.12.15.18.20. 
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ku-iz-zi-da nE, achE = ku-ti-is-da er hat gebracht, mitgeführt. 

Nin 3:7 (Kontext zerstört). PF 776:11 "he carried" (Hailock, 1969, 230). 1786:9. Fort. 3300:14: 

ba-zi ku-iz-zi-da als Steuern hat er abgeliefert. 

ku-iz-zi-ni achE er soll bringen, tragen! für korrekteres ku-iz-ni, s.d. 

PF 1801:10: [N hatte für Handwerker in Persepoüs Wein erhalten] hu-pi-be-na ku-iz-zi-ni gal-li 

selbigen soll er (ihn) als Verpflegung bringen!] Hailock (1969, 492): "Let htm make (it for) their 

rations" . 

ku-ka-[a]-da-ar(?) N.pr.m. aE; V. Schell las das letzte Zeichen fragend als -Si, aber es dürfte 
der Anfang von -ar gewesen sein; denn so ergibt sich der sinnvolle Name Schutz (durch Gott) 
Adar; vgl. auch ku-uk.a-da-ar. 
S.jur. 285:Rs.7. 

hh.ku~kam-uk-qa N.pr.m. = ap. "kükauka- (Sprachgut, 1975, 153). 
PF 1138:4/5. Fort. 5985:2/3: hh.ku-kam-ku-qa (Schreiberversehen). 

h.ku-kän-na-ik-qa-an Ortsname in der Persis, s. unter h.ku-ik-na-ak-qa. 
Fort. 10612:6-8. 

h.ku-kan-na-qa - s. das voraufgehende Stichwort. 
Fort. 948-3:19. 9052:15.18. 

ku-kas" N.pr.m. nE 
S 72:3. 

ku-ka-ti N.pr. aE, wohl Hypokoristikon von kuk Schutz, Schirm mit aB Endung (R. Zadok, 
BiOr 34, 1977, 79a); s. das nächste Stichwort. 
S.jur. 21:9. 

ku-ka-tu N.pr. aE, akkadisiert. 
S.jur. 237:16. 

ku-lci-iS-na mE er möge behüten!; in ShI 54 1:80 steht in parallelem Kontext dafür ni-is-gi-is-na. 
ShI 54 1:78: hu-te-e nu-ku-un hi-i§-ki ku-un-ti-ig-gi~e du-ü-hu-ma ku-kl-is-na seinen Weg als Got- 
tesgabe(?) in Füllc(?) möge er zu seinen eigenen Ehren(?) behüten!; König (1965, 123): "ihr 7 
Verwalter möge jede- Opferherde als herbeigebrachte Tiere 7 für mein Haus (meine Dynastie) 
ernähren (versorgen)". 

ku-ki-it-na mE du mögest behüten!; V. Scheu (Mein. 11, 1911, 30): "que tu proteges"; F. 
Bork (ZfMuR 48, 1933, 165): "du mögest schützen!"; König (1965, 122): "du wirst ernähren 
(bewahren)"; Francoise GrÜlot (DAFI 3, 1973, 161): "afin que ... tu proteges". 

Shl 54 1:63: f.[d.nah-hu-ujn-te.ü-tü ba-ar-e hal-ma ku-ki-it-na mögest du der /Königin] Nahhunte- 
utü ihre Nachkommenschaft im Lande behüten! 

ku-ki-ya N.pr.m. aE, schirmend, s. unter ku~gi~ya. 
Mem. 10, 1908, Nr. 104:6. 

kuk-li aE in Strichschrift, Lesung noch unsicher, er werde behütet! (AiFF, 1969, 39). 

Kutl J: zunkir hal-me kuk-li kuk-li der König des Landes werde behütet, er werde behütet! Q: 

pu-hu *m-ti kuk-li den 'Templeisen* Huld werde bewahrt! (AiFF, 1969, 24). 
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ÄiT«-kii N.pr.m. aE, wohl mit gu-gu Eintracht, Friede(l) gleichzusetzen; s.a. die Eigennamen 
Ibe— li-i.ku-ku, in-ni.ku-ku, v.la-an.ku-ku.ri, ti-im.gu-kue. Nach R. Zadok (BzN 18, 1983, 118) 
jaHy^pokoristikon zu kuk; s.a. ku-gu. 

Evlem. 14, 1913, 93 Nr. 44:8. 108 Nr. 71 II:18(Det.v). Mem. 42, 1970, Siegel Nr. 109 aus Cogä 
Sa-mbtl, Zeile "1: ku-ku DUMU te-em-ti. Beleg aus dem Umma der Ur-III-Zeit: YBC 12339:18 
<MEcNeil 226). Belege aus Kish'aus altakkad. Zeit: I.J. Gelb, MAD V, 1970, Nr. 5:10. 144 ii:2. 
^29 :3\ 

Scta-ku.ba-ni N.pr.m. aE Friede durch (die Gottheit) Born; R. Zadok, E!On, 1984, 34; vgl. 

-Äe-im-ti.ba-ni, d.la-äm.ba-ni. 
^UBT 5, 1953, 139:2. 

üna-ku-da-ti N.pr.m. aE in aB Überlieferung. 
"ÜBT 5, 1953, 663:9. 

ükia-ku.hu-um-ba-al aE in aB Überlieferung Friedef?) durch (Gott) Humban; vgl. auch ku- 
— uan-hu-ba-al. 
TCL 17, 1933, 29:8. 

Zhhi.ku-ku-ir-za-ap nach Hallock (Nachlaß) Schreibfehler für hh.ku-ir-za-ap, s.d. 
ZFcrt. 2783:4/5. 

Iku-ku-H N.pr.m. aE in aB Überlieferung, s. unter ku-gu-li. Vgl. Zadok, ElOn, 1984, 46. 
:;S. Greengrus, Old Babylonian Tablets from Ischali and Vicinity (Leiden 1979) 85:11. 

Zko-ku.ma-an-zu N.pr.m. aE (Elamer in Mari); möglicherweise etwas verderbt überliefert für 
Zjku.ku.manzat Friede (durch die Göttin) Manzat. 
AHM 6, 1954, Nr. 19:6. 

111. ku-ku .ma-ää-ti Ortsname in- Elam nE Zeit, Friede (durch die Göttin) MaSti. 
S 31:13. 205:6°. 

lcu-ku-ne-e - s. den Eigennamen man-ri.ku-ku-ne-e 

Im-ku-ni-ti N.pr. aE in aB Überlieferung, von R. Zadok (BzN 1.8, 1983, 116) als Hypokoristikon 
zu. kuk gestellt, wahrscheinlich aber zu gugu/kuku Frieden zu stellen. 
Beleg bei Ju.B. Jusifov, Elam (Moskau 1968) 144. 

ku-ku-nu-um mE Lehnwort aus dem Sumerischen Hochtempel, s. unter ku-ku-un-nu-um. 
TJxitN 12:4 (Variante); Zeichnung von M. Rutten (Mem. 32, 1956, 53 Nr. 2). 

3cu~kur(?)-ri achE Bewirtung, Festmahl {?). 

Fort. 8996:19: [l ME) hal-mi hh.su-ud-da-ya-u-da-na hh.ti-ri-ya jd]u-sa ku-kur(?)-ri hu-ut-tas-da 
flOOO Maß Gerste] auf Grund einer gesiegelten Urkunde des Cutayauda hatte Tirya erhalten; er 
hat eine Bewirtung (?) veranstaltet (Ort: Pasargadae). 

ku-ku. sa-ni-it N.pr.m. aE, mit Frieden gehe einher! = Frieden bringe!, weniger wahrscheinlich 
Frieden brachtest du (irrig A3FF, 1969, 23: kuk.u.sant Schulz mir bringe!, denn es ist kuku.sant 
zu lesen); Name des Susa-Königs unter Großregent Pala-issan. S.a. ku-sa-ni-it. 
S.jur. 399:17. 

ku-ku-un-na-a Hochtempel, Tempel-Cella, mE Lehnwort aus dem Sumerischen im akkad. Ac- 
cus ativ. 

UntN, akkad. Inschrift aus Susa (Mem. 28, 1939, 31 Nr. 17:2): [aus Ziegeln von Gold, Silber, 
Weißocker und Alabaster] ku-ku-un-na-a e~pu~uS~ma erbaute er einen Hochtempel. 
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ku-ku-un-na-am - s. das voraufgehende und das nachfolgende Stichwort; akkad, Accusativ 

zu kukunnum Hochtempel . 

Akkad. Ziegel des Großregenten Kuk-Nasur (Mem. 6, 1905, Taf. 8 Nr. 1:5). 

ku-ku-un-nu-um Hochtempel , mE akkadisiertes Lehnwort gigunü aus dem Sumerischen, wie 
A. Poebel (AJSL 49, 1932, 129 Anm. l) erkannt hat; ZA 50, 1952, 244. Vgl. AHw I 284 und 
CAD 5, 1956, 67; V. Scheil (Mem. 11, 1911, 114): "sanctuaire"; F. Bork (OLZ 3, 1900, 294): 
"eine Art Heiligtum"; König (Drei aitelam. Stelen, 1925, 43): "eine Gebäudeart" , (a.O. 46): 
"Grabgewölbe"; diese irrige Deutung übernahm König (1965, 197) als tt (göttliche) Grabkammer"; 
ähnliches hatte auch R. Bleichsteiner (Anthropos 23, 1928, 181) erwogen. S.a. ku-ku-nu-um, 
gu-gu-un-nu-um, ku~ku-un~nu-ü-um, ku-uk-in-nu-um. 
Hnum 4 C:6. UntN 13:2.4. 15:5/6. TZ 1:5. 3:3. 31:3. 32:2.3. Shl 52:4. ShuN IL 72:10 (nE Zeit). 

ku-ku-un-nu-ü-um - s. das voraufgehende Stichwort. 
UntN 12:4 (Variante). 

ku-ku-ya N.pr.m. aE in Überlieferung aus Nuz'i, von R. Zadok (BzN 18, 1983, 114) als Hypo- 
koristikon zu kuk eingestuft; wahrscheinlicher ist aber eine Ableitung von kuku/gugu Frieden in 
der Bedeutung der Friedliche. 
NPN 229a. 

ku-ku-zu(?) - s. den Eigennamen te-im-ti.ku-ku-zu(?) 

gu-la - s. den Eigennamen i-da~du.gu~la 

gü-la aE 

Hita 2 XI:8: gü-la sa-an; davon bedeutet sa-an e,s wird fortgehen, verschwinden, auch als Wunsch- 
form deutbar; daher wird man in gü-la etwas Negatives vermuten, was aber schlecht zu gu-la 
paßt, das eine Gottheit meinen dürfte. Hinz (ZA 58, 1967, 88) hatte das Stichwort zur Wurzel 
kulla bittflehen, rufen gestellt, hält dies aber nicht aufrecht. M. Lambert (RA 68, 1974, 9) hat 
ku z (GU)~la sa-an "seront promenes en gloire", nämlich "les dieux, les pretres (et) les rois". Die 
Deutung des Stichwortes ist vorläufig noch offen. 

ku-la nE das Rufen, Bittflehen; König (1965, 152): "Bitte"; s.a. den Eigennamen hh.man-ku-la. 
ShuN IL 74:Rs.6: IL.Ig.e ku-la ku-la-ma a-ni ku-!a-an sein X soll er als Bitte im Gebet nicht 
erflehen! (unsicher). 

ku~Ia nE, Bezeichnung eines Materiales (Kalk, Gips?); s.a. mE ku-la-ma. 
S 278:5: 2 ku-!a KLMIN [....] (bruchstückhafter Text). 

ku-la-a mE, nE das Anrufen, Bittflehen; M. Pezard (Babyloniaca 8, 1924, 13): u la priere (ou: 
ce qui est demande)"; König (1965, 54): "diese Bitte"; M.-J. Steve (Mem. 41, 1967, 55) liest ku- 
-la-a "cette priere" (anscheinend König folgend); Francoise Grillot (JA 1970 [1971] 231): "priere"; 
R.T. Hallock (JNES 32, 1973, 150): "prayer"; M. Lambert (RA 68, 1974, 10): "sa gloire". 

UntN TZ 27:2: d.na-h-hu-un-te ku-uLla-an-ka ku-la-a ur tu4-um-pa~an-ra wenn ich den Sonnen- 
gott anrufe, öffnet er sich meinem Anrufen. "UntN 10a:2. 10b:2. 10c:2. TeHI 85:25 (Kontext 
zerstört). 

ku-la-ak-ma - lies ku-la-am-ma 

ku-la-am-ma nE mit Kalk, Gips{l); s.a. ku-la-ma. 
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Sh_uN 42:3: ku~la~am(?)-ma sa-h-ti-mah a-ak §ar~ra-h mit Gips(?) verputztef?) ich (den Tempel] 
stxrcd setzte ihn wieder instand. ShI 57:4: (Der König hatte einen verfallenen Tempel mit Back- 
steinen erneuert] ku-ra-am-ma kar-ra-h a-ak ku-la-am-ma sa-h-ti-ir-ma-h mit dem Brennojenf?) 
mgjlasiertef?) ich jdie Backsteine], und mit Gips(?) verputztef?) ich [den Tempel] allmählich(?). 

Jk la-la-an nE tr wird, soll anrufen, bitiflehen. 

S3h*uN IL 74:Rs,5: [Xj.ig.ma a-ni ku-la-an im Ä soll er nicht bittflehen.'Rs.l: IL.lg.e ku-la ku-la-ma 

sa-mi ku-la-an, 

3h.Iku-la-a-na Ortsname aus Mesopotamien, mE Zeit. 
:Sh&I 54 111:100. 

Iko-la-h nE ich erbat] M. Pezard (Babyloniaca 8, 1924, 8 f.): "j'ai prie"; König (1965, 173): 
"ich opferte 7 ". 

.._AHamI 86:12: im-me i se-ra-h ku-la-h nicht befahl ich dieses, sondern ich erbat (erflehte) es. 

Zko-la-ku-la mE Kreidest); vgl. ku-la Kalk, Gips{l). 

Stolper, Malyän EDD 1976: Texts (Manuskript] M-315:4 (ohne Kontext); es handelt von Zinn, 
■~ur*d so konnte Kreide als Reinigungsmittel in Frage kommen. 

Tko-Ia-ma mE mit Kalk, Gips(l)\ s.a. ku-la-am-ma. 

ShI 48:108: [ein Gebäude war verfallen, der König erneuerte es mit Backsteinen) (k]u-[l]a-masa-h- 
— ti-ma-h mit Gips(?) verputztef?) ich es; König (1965, 110): "habe ich mit Gebeten geopfert 7 "; 

dats Stichwort ku-la gehört nicht zu seinem Homophon in der ungefähren Bedeutung Bitte, Anru- 
fung (s. in ShuN II. 74:Rs.7). 

Icu-la-ra mE Bittflehende. 

ShI D:7/8: [o Göttin KiririSaj za-na tak-ra GIS.si-ip a-ak ku-la-ra ma-at-ta-ar-ri du lebendige 
Herrin, für das Tor wie für den Bittflehenden eine Gönnerinf?); F. Grillot - F. Vallat (IrAnt 19, 
19»84, 22}: "dame de la vie, qui a sous son autorite le bosquet, ia porte et celui qui prie". 

Icu-la-Su N.pr.m. aE, nach R. Zadok (BzN 18, 1983, 111) zu kula - es fragt sich nur: zu 
-welchem kula? Entweder Bitte oder etwa Kalk, Gips{7). 
S.jur. 471:7.25. 

d-gul-a-zi-ir N.pr.m. wohl akkad., aber die Gottheit Gula dürfte aE sein; vgl. diese auf Siegel 
ISx. 523 bei Delaporte, Catalogue des cyiindres orientaux I (Suse 1920), wo ein gewisser Temmimi 
Diener der Gottheit Gula ist. 
S.jur. 200:4.14.41.55. 202:27. 205:21. 

ku-li nE, Eigenschaft von Gebrauchsgegenständen, vielleicht dick{'l). 

S 149:Rs.5: 1 hu-el-ip ku-li hw.nap-in-ni-ni du-is einen dickenf?) Rock(?) erhielt Napinnene. 

200:3: 1 kur-ip ku-li ein dicker(?) Handschuh(f) [zum BogenspannenJ . 

ku-li N.pr.m. aE, nach R. Zadok (BzN 18, 1983, 119) Hypokoristikon, vielleicht Dickerchen. 
S.jur. 225:11. In der Schreibung ku-li-i: 353:26 und 387:10. 

ku-li-ik-ki - s. unter nE me-en.ku-li-ik-ki 

gu-li-ir aE Bittflehender, Beistandsanrufer (?) (ZA 58, 1967, 78; Lesung gü- statt bisher tik-, 
da. diese Lesung des Zeichens erst mB ist); König (1965, 31) versucht keine Übersetzung. 
Hita 2 V:22: gü-Ü-ir |n]a-ra-am.d.sm(EN.ZU) einer, der (König] Naräm-Sin um Beistand anfleht^. 
ganz unsicher). VII:13° ebenso. 
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f.ku-li-it-ta-na N.pr.fem. aE aus Haft Tepe, dem alten Kabnak, wohl ein mit kuli dick(l) 
zusammengesetzter Kosename {vielleicht Dickbeinchen oder Dickbäuchlcinl). 
S.jur. 5:1. 162:8. 

ku-li-ki - s. den Eigennamen ad-da.ku-li-ki 

ku-li-li N.pr.m. aE, wohl Dickerchen, Koseform zu ku-li, schon im Nuzi der altakkad. Zeit 
belegt (Th. Meek, RA 32, 1935, 51); s.a. aE und achE hh.ku-ul-li-15. 

Beleg aus Susa: Rollsiegel bei L. Delaporte, Catalogue des cylindres orientaux II (Paris 1923) 134 
Nr. A 425: ku-li-li DUMU ap-ta-[....]. 

ku-Ii.me-te-en N.pr.m. aE, wohl dicker Sieg, aus Haft Tepe, dem alten Kabnak. 
S.jur. 74:5. 

ku-li-na achE zu mästen(l); vgl. auch ku-ul-la-na. 

PF 1765:9: |N war] mu-du-ra ANSE.KUR.RA.l|g] hh.LUGÄL.na ku-li-na Reitknecht eines zu 

mästenden(f) Pferdes des Königs (es erhielt monatlich 5 Liter Gerstenmalz oder einen ähnlichen 
Cerealien-Leckerbissen) . 

hh.ku-li-qa N.pr.m. achE im Sinne von der Gemästete. 
PF 1078:2. 

ku-li-ya N.pr.m. aE, nach R. Zadok (BzN 18, 1983, 113) Hypokoristikon zu kuü; wahrscheinlich 

lediglich Ableitung von kuli im Sinne von dicklich. 

S.jur. 11:23 (verbesserte Lesung durch V. Scheil in Mem. 22, 1930, 198). 20:18. 85:13. 108:3, 

gü-lu aE bittfiehend{l) (ZA 58, 1967, 87); König (1965, 33) liest tik-lu, aber eine Lesung tik 

für gü ist erst später bezeugt; das Wort selbst übersetzt er nicht. 

Hita 2 X:20: bi-ti-ir na-ra-am.d.sm(EN.ZU)-ni-ra li-ti-bf gü-lu tik-li vom Feinde des (Königs) 
Naräm-Sin sollen Geiseln auf sein Bittflehen hin gestellt werden dürfen!; König (a.O.): "(als)" 
Feind des Naräm-Sin möge er 1 Geiseln 7 .. (auf Jstellen 11 . 

ku-lu-ir nE, Kennzeichen eines Schildes, wenn uk-ku-ra-ap Schild bedeutet, vielleicht oval(l). 
S 166:7: 1 uk-ku-ra-ap ku-Iu-ir ein Schild, oval(?). 

k"U~l"U-lu N.pr.m aE, wohl Kosewort zu bittend, bettelnd, 
Mem. 18, 1927, Nr. 89:2. 

ku~lu~§a-da N.pr.m. aE 
Mem. 18, 1927, Nr. 139:8'. 

h.ku-ma ist vielleicht die achE Entsprechung von sum. BAN und akkad. sütu (hebr. Seah), 
was man deutsch ungefähr mit Scheffel [= 10 QA oder Maß = 9,7 Liter) wiedergeben könnte. 
PF 1656:12/13: {510 Maß Gerste wurden von fünf Füllen im Zeitraum von 33 Tagen verzehrt bei 
einer Tagesration von jeweils drei Maß, was 495 Maß ergibt, so daß 15 Maß Rest bleiben; es folgt:] 
h.ku-ma(-)maü ha-da-za-na-um; dazu Hallock (1969, 455 Anm.): u mai could be read as * jn. The 
hadazanam payment should amount to l'/'i [BAN] to bring the total into agreement with the 
sum in line 1; but it is hard to believe that h.ku-ma(-)ma§ expresses l'/a". Hinz erwägt fein} 
Scheffel einhalb [also 15 Maß Gerste] als Dreingabe. Freilich könnte man h.ku-ma-ma§ zur Not 
auch als Rest deuten, aber dann fiele jede Zahlenangabe weg, was nicht wahrscheinlich ist. -Fort, 
4860:1, dort las Hallock (Nachlaß) 4 ki(?)-ki(?) 8 QA SE.BAR.lg, was genau 48 QA ergibt, wie 
es die Rechnung auf dem Täfelchen verlangt. Demnach wäre ki-ki = BAN. Wahrscheinlich dürfte 
jedoch nicht ki(?)-ki(?), sondern ku(?)-ma(?) zu lesen sein. 
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liiw.ku-rna-a-a N.pr.m., nach dem Kontext wohl ap., vielleicht = "gaumaya-. 
;S 157:Rs.4. 229:2°. 

-v.lu-ma-ma N.pr.m. mE, Koseform, vielleicht Scheffelchen. 
::St oiper, Malyän EDD 1976 [Manuskript] M-l 157:13. 

Üki.ku-man-da N.pr.m. - ap. 'gaumanta- (Sprachgut, 1975, 105, nach I. Gershevitch). 
Tort. 2231:9. 

lu-ma-qa-na nE nachdem 'eingescheffelt* hai{l). 

Oxnen 14: äS-Su-man hal ku~ma-qa~na nachdem die Niederlage das Land überwältigt f eingeschef- 
JeJt 3 ) half?); V. Scheil (RA 14, 1917, 47) übersetzt nach einem akkadischen Paralleltext: "la 
defaite du pays... etant arrivee". 

ku-rna-ru N. pr. m. aE 
Mem. 18, 1927, Nr. 120:29. 

ku-mas" mE, nE Ziegenbock, Nachweis durch M. W. Stolper (Malyän EDD 1976: Texts [Ma- 
nuskript]), TTM I, 1984, 55: ""(adult) male goat u (rather than "ram")". 

MC-1484:3 und M-1517:5: ku-ma§.!g. In diesen mE Täfelchen aus Anzan scheint das Wort den 
Sammelbegriff Kleinvieh auszudrücken und sonstigem UDU.NITA.lg zu entsprechen. Inc. 70 
K:Rs.3: 60 ku-mas" (ohne Kontext). PF 58:2: 1 räp-tam 5 1 ku-mas 4 hi-du 7 ku-ip-su 4 pu-tü 
MUNUS.lg.na PAP 17 UDU.NITA.lg 1 Schafbock, 1 Ziegenbock, 4 Schafe, 7 Ziegen, 4 weibliche 
Zicklein, insgesamt 17 [Stück] Kleinvieh. 59:2°. 62:2. 63:3°. 68:1 und zahlreiche weitere Belege 
in. PET und Fort. 

hl.ku-ma-ga N.pr.m. vielleicht achE er hatte 'gescheffelt*, vielleicht ist aber auch ap. "gaumai- 
§a- Büffel gemeint. Es konnte derselbe Mann sein wie hh.k"u-me-i§-sa, s.d. (Koch). 
Fort. 9027:21. 

kTiin-ba-qa achE es ist gegessen worden. 

Fort. 8755:7/8: (zwei Pfauen (? ba-is.KI.MIN)] an-qa hh.bar-na-ak-qa d.Si-ip h.ap-pi-is-tap-da-an 
h-u-ut-ta§-da-naha-me-iT küm(?)~ba-qa sind, als (Hofmarsckallj Farnaka ein Kultfest in AbiStäfta 
veranstaltet hatte, damals gegessen worden; an der Parallelstelle Fort. 6669:7 steht: ha-me-[ir] 
ma-ak-qa sind damals verzehrt worden. Fort. 6545:7/8. 

k-u-me.lg nE Zeughaus, wohl = ki-man, s.d.; Deutung -von F. Bork (Zeughausurkunden, 1941, 
2). Ju.B. Jusifov (VDI 85, 1963/3, 246): "ochrana(?)" (' Schutz, Verwahrung'). 
S 115:7: PAP hw.d.hu-ban.nu-ka§ räb ku-me.lg.na alles von Humban-nigas', dem Leiter des Zeug- 
hauses. 

h.h.ku-me-ig-gä N.pr.m. = ap. 'gaumaisa- (Sprachgut, 1975, 104); vermutlich derselbe Mann 
wie hh.ku-ma-sa; s.a. den Ortsnamen h.kam-mi-Sä, der es nahelegt, auch die Ortsnamen h.ku-mi- 
~i§-§ä, h.ku-mi-i§-§ä~i§ hierherzunehmen. 
Fort. 4982:2. 

gu-me-sa-ra.KI aE Ortsname (Zeit von Kutik-InSusmaJk, 23. Jh. v.Chr.) 
Mem. 6, 1905, Tafel 4, VI:4. Mem. 14, 1913, 10 11:13. 

ku-mi nE Botenlohn(7). 

Nin 13:13: hu-ut-lak-pi ku-mi du-h-i§ die Sendboten erhielten Boientohnf?). 
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h.ku-mi-is"~§ä Ortsname in der Persis = ap. "gaumaiäa-, s. den Eigennamen hh.ku-me-ig-sa 

und unter h.kam-mi-Sä. 

Fort. 8971:5. 9048:10. 9056:33/34 (mit Locativ-Endung -an). 10239:11.25. 

h.kt3-mi-i§-gä-ig - s. das voraufgehende Stichwort. 
Fort. 8925:16. 8925D:8. 

hh.ku-mm(?)~na N.pr.m — ap. *gauvina- {?). 
PF 1966:14. 

kum~ma--tm(?) -'s. unter hal-küm-ma-tin(?). 

LU.güm-mur (Bewohner) von Gummiir, nE in nA Brief in ABL 1380:22. Auch eine Lesung 
Lummur ist denkbar. 

GUN = akkad. biltu Talent zu 60 Minen (30 kg). 

Stolper TTM I 69:1°. 78:Rs.3\ 79:3 (hier nur PAP 1 geschrieben insgesamt ein Talent). 81:1. 

84:3.Rs.3'°. 91:Rs.l\ 92:2. 99:2. ShuN 28 C I:4°.5 .7 .9Ml o .12°. ShuN 28 C Ia. 

gu-na-a in einem vermutlich aE Beschwörungstext. 

Inc. 70 F:3: a-ku-na si-ik-ka ab-si-in gu-na-a pi-el-li t.u-ur ah-li hi-hu-um-bi hi-hu-um-bi. 

gu-na-gi4 aE Kanne (aus Metall), findet sich auf einer Bronzekanne des Susa-Königs AttahuSu 
(19. Jh. v.Chr.) aus Susa, Zeile 9 einer akkadischen Aufschrift, veröffentlicht von E. Sollberger 
(JCS 22, 1968, 30-33). Drei weitere Belege des Stichwortes aus Susa in Mem. 18, 1927, Nr. 
99:4 (2 gu-na-gi 4 UD.KA.BAR zwei Bronzekannen), Nr. 100:16 (10 gu-na-gi 4 KÜ.BABBAR zehn 
Silberkannen) und Nr. 102:9 (zehn Bronzekannen) , Drei akkad. Texte aus dem Umma der Ur- 
III- Zeit, davon zwei auf Bronzekannen bezüglich, einer auf Silberkannen, haben die Schreibung 
gu-na-an-gu (diese wohl am genauesten die Aussprache des elamischen Wortes wiedergebend) und 
zweimal die Schreibung ku-na-an-g'u; Belege in CAD Band K, 536a unter "kunaggu" (Metallkrug), 
als aB gekennzeichnet, was nicht zutreffen dürfte, da von sieben Belegen nicht weniger als vier aus 
Susa stammen. 

ku-na-li-ig N.pr.m. aE, vielleicht Haarc(?) schenkte (Gott X/[7). R. Zadok (ElOn, 1984, 23) 
hält es für wahrscheinlich, daß ku-na mit kuni (gemeint ist: ku-ne) gleichzusetzen ist. 
S.jur. 515:3. 

ku(t)-na-ma(?)-na nE, anscheinend Monatsname, doch nicht ku-ut-ma-ma. 
TeHI 79:7: ITU ku(?)-na-ma(?)-na. 

ku-na-na N.pr.m. aE, aus Haft Tepe, dem alten Kabnak, von R. Zadok (BzN 18, 1983, 102) 
wie f.ku-ne-ne zu kuni gestellt, zweifelhaft; s.a. f.ku-un-na-na. Vielleicht haben wir es mit einem 
für beide Geschlechter passenden Kosenamen zu tun, gebildet von ku-na bzw. ku-un-na in der 
vermuteten Bedeutung Baar(?). 
S.jur. 71:15. 

v.ku-na.ra-mi-qa N.pr.m. nE, vielleicht haar- gelockt = Lockenhaar (?); R. Zadok (BzN 19, 
1984, 388): "The case of Ku-na-ra-mi-ka4 (son of Gir-hup-pi-i§) is not clear: an element kuna- is 
recorded in the Elamite onomasticon, but ramika™ is elsewhere not recorded and can be interpreted 
as a -ka-extension of Olran, "ramya- 'beautiful, fine, delightful\ This would make a good sense 
if the first component represents the forerunner of New Persian kün c Dickbem 3 in which case -ka- 
could be a diminutive. His patronym is probably not Iranian, but it lacks ascertained parallels in 
the Elamite and other onomastica as well". 
S 306:1. 7(Det.hw). 



SW ku-ine 

!=<u.-ne - s. den Eigennamen f.ba-ar.ku~ne. 

fcrCiL-ne.ha-ap-tu N.pr.fem. aE, vielleicht ihr Schmeicheln hast du erhört, aus Haft Tepe, dem 
ssilt-en Kabnak. 
S.jiir. 132:20, 154:4. 

-w.feu-ne.hi-lü 'N.pr.m. aE, möglicherweise Schmeicheln ist mein Tor(l). 
S.j ur. 538:7. 

llku--ne-ir.at-ta N.pr.fem. aE, vielleicht den Vater umschmeichelnd{1), aus Haft Tepe, dem 
sUten Kabnak. 
S.jur. 162:9. 

;HMc:u~:ne~ir.i§--ha~ra N.pr.fem. aE, vielleicht die (Göttin) JShara umschmeichelnd{l) , aus Haft 
""ITepe, dem alten Kabnak. 
S.j ur. 72:26°. 162:13. 

Bkra-ne-ir.la-li N.pr.m. aE, vielleicht (Gott) Lali umschmeichelnd {?), aus Haft Tepe, dem alten 

ü^abnak. 

£3.j ur. 81:8 (Sohn des sup~sup~pi). 

rlIMcu-ne-ir.lik-kj-it N.pr.fem. aE, etwa die Schmeichlerin verwöhntest du o.a., aus Haft Tepe, 
«dein alten Kabnak; V. Scheu las °ur-ki-it; R. Zadok (ElOn, 1984, 47) faßt urkit als akkadisch 
=a.u.".f, "perhaps the goddess of Uruk", und mochte auch ur-ku-te-en heranziehen, das wir Heber 
Mik-ku-te-en lesen möchten. 
S.jur. 5:2. 

33tia~ne.na~ap-ra N.pr.m. aE, vielleicht Gottesschmcichler{1), aus Haft Tepe, dem alten Kab- 

3ia.k. 

sS.jur. 72:27. 

Hci3-ne.na-gi-si-ir N.pr.m, aE, aus Haft Tepe, dem alten Kabnak; die Bedeutung ist wohl in 
-«deT Richtung zu suchen einer, der durch Schmeicheln lenkt , vgl. ak-sir Lenker. 
;S,jur. 72:3. 

rf.ku-ne-ne N.pr.fem. iE, etwa Schmeichelkätzchen, aus Haft Tepe, dem alten Kabnak; von R. 
2a.dok (BzN 18, 1983, 102) wie Ku-(un)-na-na zu kuni gestellt. 

S.jur. 5:6. 75:19. 132:4.18°(beide ohneDet.). 165:1 (Det.v.f). 224:7(aus Susa). Aus altakkad, Zeit 
5n Kish bezeugt als Frauenname gu-ne-ne (I.J. Gelb, MAD V, 1970, Nr. 65:11, von ihm gu-h'-H 
"transläteriert). 

— v.3cu-ne-ra N.pr.rn. aE, etwa Schmeichler, 
S.jur.l83:3. 

Jku-ne-ru N.pr.m. aE, Koseform auf ~u zu kuner Schmeichler. 
S.jur. 179:12. 

3cu-ne.§i-maä N.pr.fem. aE, vielleicht durch Schmeicheln gewann sie o. ä., aus Haft Tepe, dem 
alten Kabnak. R. Zadok (ElOn, 1984, 40) liest Ku-ne-gi-par. 
S.jur. 72:29. 

zf.ku-ne-ü N.pr.fem. aE, etwa kleine Schmeichlerin, aus Haft Tepe, dem alten Kabnak; R. 
Zadok (BzN 18, 1983, 113) erblickt in -ü zu Recht eine hypokoristische Endung; er stellt den 
Kamen zu Kuni. 
S.jur. 71:23. 
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f.ku-ne-xi-ti N.pr.fem. aE mit akkadisierender Endung, in der Bedeutung dem voraufgehenden 
Stichwort gleich. R.. Zadok (BzN 18, 1983, 116) stellt das Hypokoristikon wiederum zu Kuni. 
S.jur. 164:Rs.6. 

gu-ni - s. den Eigennamen sä-ti.gu-ni. 

ku-ni-en mE, nE es wird geschehen, eintreten (ZA 50, 1952, 247). 

Omen 7: te-ip ku-ni-en a-ak A.lg UN. lg pa-h-ti-in dann wird es Regenf?) geben, und das Wasser 

wird das Volk erfreuen; V. Scheil (RA 14, 1917, 42): "le chef sera satisfait, Peau noiera le peuple". 

ku-ni-en-na mE es möge geschehen! 

ShI 54 1:103: tu^-ru-uk me-el-ma-ak ni-qa-me ... ku-ni-en-na das von uns Gesagte und Befohlene 
... möge geschehen!; König (1965, 125) liest tu 4 -ru-uk-me e]-ma-ak-ni-ka4-me und übersetzt "(in) 
der Verlautbarung (sind) unsere Absicht'"; das kann nicht zutreffen, aber seine Wortabtrennung 
ist nicht ausgeschlossen; dann ergäbe sich eine Übersetzung das von uns Gesagte und Gedachte... 
möge geschehen! 

ku-ni-en-ni mE es möge geschehen, sich verwirklichen! (ZA 50, 1952, 247); V.Scheil (Mem. 
11, 1911,33): "pleinement.promptement"; König (1965, 131): "Zueignung' 1 . 
ShI 54 1:90: gi-lu ku-ni-en-ni mein Befehl geschehe! 1: 100: tu^-ru-nu-un-ki [nu| uk-ku ku-ni-en-ni 
was wir sagen, möge durch dich geschehen! IV:20: ik-ku ku-ni-en-ni hu-ut-ta-an-ri wer macht, 
daß jden Göttern von Elam, Ans~an und SusaJ Weihgaben zukommen sollen. 

h.ku(?)-m~hi~ää nE Ortsname, wohl im Gebiet der Lullu, bedeutet vielleicht Schmeichel- 

Ruhm{l). 

ShuN II. 74:Rs.38: [.... ] gi-lu h.ku(?)-ni-hi-sa-na-ma im Bezirk, von KunehiSa. 

ku-ni-h-ni aE ich möchte umschmeicheln, verwöhnen! (?). 

Inc. 70 C IV:9: v.ku-ti-ir.d.nah-|hu-un-te] a-gi v.te-im-ti. [a-gu-un] ap-u ku-ni-h-ni den (Großre- 

gentenj Kuter- Nahhunte und den [Susa-Fürstenj Tempt-agun - sie möchte ich verwöhnen! '(?). 

ku-ni-ir.d.in-su-[s'i-na~ak] N.pr.m. nE in der vermutlichen Bedeutung den (Gott) Ins~us~inak 

umschmeichelnde?). 

Inc. 70 K:Rs.l0(ohne Kontext). 

ku-ni-ir-ri aE einer, der umschmeichelt, verwöhnt {1). 

Inc. 70 C IV: 12: du-uä li-ga-we ir hi-§a-an-ri du-ui me-el-ii-ir-ri ir ku-ni-ir-ri wer es an sich nahm 
und das Reich darüber vergißt(?), wer es an sich nahm und seinen Gebieter damit zufrieden- 
stelltf?); König (1965, 146): "(wer) erhält (und) das Reich erstrahlen-' läßt, (wer) erhält (und) als 

Tod- Vernichter' ein Zueigner (wird) 7 ". 

ku-ni-it-te-ma mE 

ShuN 28 A:16: a-ak li-ü-en-ta gi-e[l]-lu-un-te ku-ni-it-te-ma. 

hh.ku-nu-ik(?)-qa N.pr.m. = ap. *künika- (Sprachgut, 1975, 154). 
PF 282:2/3. 

f.ku~nu-nu-ti N.pr.fem. aE, nach R. Zadok (BzN 18, 1983, 107) Hypokoristikon mit Suffix; 
vgl. a-gu-gu-ti, a-hu-hu-ti (unter a-hu-hu-tu), pi-el-i-lu-lu(?)-ti. 
S.jur. 382bis:17. 

ku-nu(?)-§a(?) N.pr.m. mE 

Stolper, Malyän EDD 1976: Texts [Manuskript] M-1470:2. 



c£»lß lc u(?)-nu-ran 

ls_:u (?)-nu-um raE, ein Gegenstand, erstes Zeichen ganz unsicher, vielleicht ma; zum Zusam- 
nznenhang s. zu-uk-ka-an-ka. Moglicherweise eine Art Baldachin. 

TZJr-tN 15:7: ku(?)-nu-um du-h a-ak ujk-k]u~me en zu-uk-ka-an-ka einen Baldachxn(?) erhielt ich, 
t__n d ihn richtete ich darüber füber dem Thronsitzj auf. 

c3.Ictm-zi~ba-mi nE Gottheit in nA Überlieferung, mit Adad gleichgesetzt, also mit dem meso- 

p_>o*tamischen Sturm- und Wettergott. 

C3X XXV Tafel 16 (K 2100 1:20), vgl. C. Frank, ZA 28, 1914, 327. 

___._kii-pa-[..] achE Ortsname in der Persis; vgl. auch ku-pa-ra-na. 
BFoTt. 8978:27. 

Bkia-pak - lies ku-bak 

_k«-pa-ra-na nE Ortsname oder nähere Bezeichnung einer (zürn Tempel gehörigen) Berufs- 
^rtippe? Es bleibt unsicher, ob ein Zusammenhang mit dem nur als h.ku-pa-[..] überlieferten 
5_ac3iE Ortsnamen besteht. 

SkuN II. 74:Rs.40: na-ap-pi-ra ku-pa-ra-na (Kontext zerstört). TeHI 85:20: h.ku-pa-ra-tas(?), 
-svobei das letzte Zeichen möglicherweise als -na zu lesen ist, so daß es sich um dasselbe Stichwort 
te. 



«ku-pa-gi-pi raE 

ZM~1506:3; möglicherweise gehört ku zum voraufgehenden Wort, Kontext zerstört. 

Zku-pa-za-lu-ga N.pr.m. aE 
zS.jur. 48:Rs.2. 

Hcu-pi-ri-bat-ti-iS = ap. " kufryapatis" Chef der Pechöl- Arbeiter (Sprachgut, 1975, 153.) 
Tort. 3162:4/5. 

3ib.ku(?)-pi-ri~iim.hu-ut-ti-ra ap.-achE Berufsbezeichnung Pechverarbeiter (sg.); Das Vor- 
derglied dürfte = ap. "kufrim (acc.) Pech sein gemäß der Vermutung von I. Gershevitch (Asia 
Major 2, 1951-1952, 139); s. Sprachgut, 1975, 153. 
PT 11:3/4. 

h-ku-pir-qa-an Ortsname in der Persis (Bezirk IV), wohl = ap. "kufrka- (Koch, Rel.Verh., 

1977, 70.) 

PT 1949:2.10/11.16. 2002:6.12. 

ku-pir-ri-ig Ortsname in der Persis, obwohl das Det. h. fehlt = ap. gaufriya-; s. unter 

h.kam-bar-ri-i3. Vgl. Sprachgut, 1975, 104, wo unser Stichwort fehlt, und s.a. das nächstfolgende 

Stichwort. 

PT 49:5/6: hh.kur-ta§ ku-pir-ri-i§ h.bar-te-tas.nu-iS-ki-ip Arbeiter (in) Gaufriya, [und zwar] Do- 

mänenhüter(pi) (berichtigte Lesung der Stelle durch R.T.Hallock, JNES 24, 1965, 188). 

h-ku-pir-ri-ya-ip ap. mit achE Pluralendung Leute aus Gaufriya, s. das voraufgehende Stich- 
wort. 

Fort. 6044:4/5: hh.kur-taä h.ku-pir-ri-ya-ip h.bar-te-ta§. nu-i§-ki-ip .Arbeiter aus Gaufriya, Do- 
mänenhüier (pl). 9198:4: hh.kur-tas" hh.ku-pir-ri-ya-ip ... kin-[n]u-qa Arbeiter aus Gaufriya ... 
sind eingetroffen. 

k-u-pir-ri-ya-iä = ap. 'kufriyä Pechölarbeiter (pl.) (Sprachgut, 1975, 153). 
PT 54:5. 55:5/6. 



h.KUR be-o-si 517 



hh.ku-pi-ul-Ia N.pr.m. achE 
PF 1946:48.50. 

küp-pa-qa - lies kap-pa-qa. 

ku-pu-h nE ich richtete auf , wohl — ku-ba-h. 

ShuN II. 72:12(Variante): sar ir te-en-gi-h ir d.in-s"u-Ü>i-na-ak ir ku-pu-h das Tabu-Emblem(?) 
sandte ich, für (Gott) InSuSinak richtete ich es auf(?) (das Emblem, falls so zu deuten, war 
ersichtlich personal gedacht [ir]). 

ku-pu-um-ya mE für Wandverkleidung(f) (bestimmt] , s.a. ku-um-pu-um. 

Stolper, TTM I 67:6: [Kupfer, Zinn und Antimon, zusammen etwa 4 Pfund, waren ausgegeben 

worden] li-gi.lg §a ku-pu-um-ya zu Pflöcken für Wandverkleidung(f). 

[hw. kju-pu-ut-e N.pr.m. nE 

S 259:Rs.7: [hw. k]u~pu-ut-e-be-na der Leute des Kupute (Kontext zerstört). 

h.ku-qa-na-qa-an Ortsname in der Persis = ap. kuganakä; 
s. unter h.ku-ik-na-ak-qa. 
Fort. 948-1:48. 

h.ku-qa-zf-be achE Leute aus Kukazi, wohl einem Ort in der Elymais. 
PF 1898:3/4. 

GUR = bab. kurru, Hohlmaß von 180 QA (ursprünglich 300 QA) (Borger 89 Nr. 111). 

mE Belege aus Anzan s. Stolper, Malyän EDD 1976: Texts [Manuskript] M~1509:1.3. Inc. 

69:34(7). S 165:1. 

-kur bezeichnet achE Bruchzahlen als Ersatz für regelhaftes -kur-ma-ki, s.d. 
PF 1137:1.16: 20-kur l / 20 . 1246:7(ebenso). 1259:4: 1 hh.LÜ.lg 1 QA 20-kur-na 1 Mann /erhält] 
eineinhalb Maß (nämlich 1 Maß plus ! / a o BÄN). 1264:9: 20-kur. 1320:5 (ebenso). Zahlreiche 
Belege in PFT. PF 1527:5: 30-kur l / 30 . 

h.KUR.lg = akkad. mätu Land, elamisch hal; akkad. §adü Berg, elamisch wahrscheinlich 
am-n5 (alt). S.a. hh.KUR.lg.za-ak-ki-ip. 

Hanne 76:13: h.KUR.be-e-si das Bezi-Gebirge. DB 11:28; 42:14; DSf 6:27 und DSz 6:27 -alle in der 
Bedeutung Berg. PF 1955:2 und 1960:3 (ebenso). Fort. 2578:17: 3 ME MUSEN.lg h.KUR.lg.na 
SÖO Bergvögel. 5695:7(ohne Det.). 8908:1. 8910:3. 8945:36 und häufiger. PT 15:5 und 22:5: 
h.KUR.lg at-ti-ip w the landsof the Hattians (Syrians)" (Cameron, 1948, 110). 

h.KUR.lg d.ak-§e(?)-na-Da Bergname in der Persis Berg der Gottheit AxSaina ("Türkis"). 
Fort. 8952:4. 

h.KUR.lg äg-ba-pir-ra-sa-na Bergname in der Persis — medisch "aspafratfäna Pferdestric- 

Fort. 9000:3. 

h.KUR.lg bat-ti-na-ää Bergname in der Persis = ap. 'patinääa Gegenstüize(1) (Sprachgut, 

1975, 188). 

Fort. 8943:2. 9044:4. 

h.KUR be-e-si Bergname in der Elymais, achE; wohl die - von Westen her gesehen - zweite 
Kette des Bachtiaren-Gebirges, das die Ebene der Susiana im Osten abschließt (Fs. Taqizadeh, 
1962, 113); s.a. unter h.be-is-si-it-me. 
Hanne 76:13: h.KUR be-e-si ik-qa-ha hier beim Bezi-Gebirge. 



5- IS h.KUR.lg har-ri-raar (?)-da (?)-tur-ra 

fc3.KUR.lg bar~ri-rnar(?)~da(?)-tur-ra Bergname in der Persis; das Zeichen -da- könnte 

astAich -iä- gelesen werden. 

JF^ort. 8910:3: |l Artabe (30 Maß) Gerste als jährliche Opfergabe für) h.KUR.lg har-ri-mar(?)- 

- -da.(?)tur-ra-na. 

fcn.KUR.lg har-ri-ya-ra-rnan-na Bergname in der Persis, wohl nach dem Eigennamen Ariyä- 
ranina, s. das folgende Stichwort. 
EPF 1955:2. 

_n.KUR.lg har-r[i-ya-r]a-um-na Bergname in der Persis Ari yäramna. 
E_?ort. 9039:2. 

hi.KUR.[]g i]r(?)-kam~ma Bergname in der Persis, vielleicht = ap. "rkava- {Sprachgut, 1975, 
205), was einen Sanges-Berg ergäbe. 
EFort. 8969:1. 

fcn JKUR.lg h.iz-zi-ra-an-na achE Bergname, wohl in der Elymais, von Hinz emendiert aus 

b_.KUR.KUR. 

EToxt. 3543:5 (Hailock, 1969, 761b). 

fcn.KUR.lg qa-mar-zf-ya Bergname in der Persis, wohl altiran. "gävarzya-, vgl. mp. gäwars 

/"Mohrenhirse (Sorghum) (MacKenzie 35: "sorghum, giant millet"). 
E?o:rt. 8969:3. 

BKtFR.lg d.Sä-ki Bergname in der Persis oder Elymais; die Gottheit, nach welcher der Berg 
fcpenannt ist, taucht nur hier auf. 
IFoxt. 8945:36. 8952:4. 

in JKUR.lg h.§i~ru~man-cla Bergname in der Persis = ap. "glravanta- (Sprachgut, 1975, 77). 
EPF 1960:4. 

fcn.fcu-ra Ortsname in der Persis, nicht mit h.kur-ra identisch. 
EForrt. 5364:6. 

M_u.-ra-ak aE, raE versengt, geröstet^). V. Scheu (Mein. 11, 1911, 115): "fut ruine". 
Siw 3:32: li-rna-[ajkku-ra-akpa-at-pu-upra-ap-pa-ak-na/di eFeindeJ sollen verbrannt, geröstetf?), 
mrnir zu Füßen gefesselt werden!; König (1965, 36): "verbrannt, zerstreut, von den Unteren' gefes- 
ssei t". ShI 54 Il:55 DO .67°.90. 111:60.77.95: li-im-ma-ak ku-ra-ak ba-at-pu-up ra-ab-ba-ak. Ebenso 
ShI 54a:13°. 

ficir-ra-arn-ma mE im Brennofen{?) (ZA 50, 1952, 252); vgl. ku-ra-na. 

ShI 57:4: [ein Tempel war verfallen] e-rä~tum4~na ku-si-h ku-ra~am~ma kar-ra-h aus Backsteinen 
Statute ich ihn (neu), im BrcnnoJen(?) glasierte(f) ich (die BacksteineJ. 

Äi.Icu-ra-an-du-i§ Ortsname in der Persis (Bezirk IV), ap.; s.a. h.ku-m-un-da. 
Ä>F 2077:17. 

Mcii(?)-ra-a§ mE 

Sh I 48b:59: a- ak j.... ] li-e-ku a-ha [.... ] ku(?)-ra-as a-ha la-äi-ni und das X, das ich als meine 
^Stiftung hier ... habe, möge [der ReichserbcJ x-machtn und hier anbringen; mit dem x-machen ist 
silso eine positive Handlung gemeint, so daß die Lesung ku° zweifelhaft erscheint, da ku-ra-äs" eine 
cnegative Handlung (er sengte, röstete?) bezeichnen dürfte. Am liebsten erwöge man sar-ra-as er 
^setzte instand. 
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ku-ra-at mE versenge, rös£e/(?); V, Scheil (Mem. 11, 1911,41): "tu devastas"; König (1965, 
127): "du hast zerstreut". Solche Formen der 2, sg, können tatsächlich in der Regel als Praeterita 
übersetzt werden, aber ebenso gut als Imperative. Da Wendungen wie die obige auch als Optative 
auftreten, liegt die Deutung als Imperativ näher. 

ShI 54 II:53 oo .65 o .88.100°. 111:58.75.93°. 54a:ll 0£ \ 54b:20° - alle gleichlautend: li-im-ma-at 
ku-ra-at u-ma~at~ti~it verbrennt, versenge, züchtigef?) [die Feindej! 

ku-ra-at-ni mE du mögest versengen! '(?). 

ShI 45 IV:12: [meinen Feind mögest du mir zu Füßen legen!) uk-ku-e ku-ra-at-ni a-ak ü du-ni-it-ni 
sein Haupt mögest du versengcn(f) und mir (dann) übergeben!; König (1965, 99): "... wirst du 
(ihn) packen und mir {über)geben n . 

f.ku-ra-a-za N.pr.fem. = ap. 'gauraidä-; s. a. hh.ku-ri-iz-za, hh.kam-ri-iz-za. 
PF 2038:25. 

ku-räk.lg nE Gebrauchsgegenstand, anscheinend wertvoll. 

S 93:13: 1 ku-räk.lg lak-ki kar-su-qa hw.hu-ban.hal.tairäb E.GAL.lg du-iS ein kurak mit bemaltem 

lakk erhielt der Hofmarschall Humban-haltas" . 

h.ku-räk-qa Ortsname in der Persis (Bezirk I), s. den gleichnamigen Eigennamen. 
PF 514:5/6. Fort. 8319:11/12: h.ku-räk-qa- an. 

hh.ku-ra'k-qa N.pr.m. = ap. "küraka- (Sprachgut, 1975, 154, nach I. Gershevitch und M. 

Mayrhofer). 

PF 791:1/2. Fort. 4385:2. 

ku-ra-na mE mit dem Brennofen(l); vgl. ku-ra-am-ma. 

ShI '18:110: (Der König hatte einen verfallenen Tempel mit Backsteinen erneuert] kjuj-jl]a-ma 
sa-h-ti-ma-h ku-ur-te-na ki-it-ir-ma-h ku-ra-na qa-ar-ra-h mit Gips(?) verputzt.e(?) ich ihn, mit 
Bitumenf?) dichtete ich ihn ab(?), mit dem Brennofen(?J glasiertef?) ich (die ZiegclJ (insgesamt 
noch unsicher); König (1965, 110): "habe ich mit Gebeten geopfert - ', habe ich ..... habe ich vom 
Verschleppten zusammengetragen". 

h.ku-ra-qa-räs" = ap. "xvarakära- (Neue Wege, 1973, 82; Sprachgut, 1975, 140); wörtlich 
Speisewerk, übertragen Bäckerei, wie schon Ha! lock sah (1969, 715b); s. unter h.ku-ir-qa-raä. 
PF 403:5/6. 405:4. 406:4, 

ku-ra-ra - s. den Eigennamen ARAD.ku-ra-ra 

h.ku-ra-rak-qa Ortsname in der Persis (Bezirk IV). 
PF 1969:18.22. 2084:14. Fort. 9057:34. 

v.ku-räs" N.pr.m. = ap. kuru§ Kyrus. 

Siegelabdruck bei Hailock (1969, 715b), Siegel Nr. 93: (v.kju-ras - h.an-za-an-ir-ra Kyrus (I.) von 
Aman. Die folgenden Belege beziehen sich auf Kyrus II., den Großen: CMa. CMc(Det.hh). DB 
13:40. 40:3 (ohne Det.). 52:50.58. 68:93. DBb 2. DBh4. 

hw.kur-äg-ba - lies hw.mad-as-ba 

hhJku-ra-Si-ya-ti-iS N.pr.m. = ap. 'kuraäyäti- (Sprachgut, 1975, 154, nach I. Gershevitch 

und M. Mayrhofer). 

PF 174:3/4. Fort. 5392:3/4. 

h.kur-ä§-rnu-i§ Ortsname in der Persis, s. unter h.kur-sa-mu-is. 
PF 564:8. 



5ü20" hli.ku-räS-Sä-ra 



h-iL-ku-räg-gä-ra N.pr.m. wohl = ap. *kurasära- (Sprachgut, 1975, 154, nach I. Gershevitch 

u 31(3 M. Mayrhofer). 

P-F 1613:4. 

h^h-ku-ra-ti-qa N.pr.m. vielleicht = ostiran. "xvaratfyaka- (Sprachgut, 1975, 140), unsicher. 

ÄaElock bei I. Gershevitch-' (TPS 1969, 188); 

kzuK-ba-bal-la-at nE Lehnwort aus akkad. karballatu Mütze; s. a. kur-ba-l[a-at]. Schon V. 
S~ enteil (Mem. 9, 1907 86) verwies auf DNa bab. 15. 

Sä. 1 25:Rs.l: 3 kur-ba-bal-la-at ul-[la-qa] drei Mützen sind geliefert worden. 

fc"u:r-ba~l[a~at] - s. das voraufgehende Stichwort. 

SS 96:14: 1 uk-ku-jlak-kij... 2 kur-ba-lja-at... j 2 KI.MIN (.... j ein Mantel... S Mützen.... 2 

(&.itt,o.... 

^u:r~bu-bu N.pr.m. aE(?), aus altakkad. Zeit in Kish bezeugt. 
I _J_ Gelb, MAD V, 1970, 100. 

b=:u3'-da — ap. krta gemacht. 

F^ort. 2231:26: mu-is-Si-in hi ha-mi kur-da diese Abrechnung (Buchung) ist dort gemacht (worden). 

rzi.kur-da-ba-kag Ortsname in der Persis, wohl — ap. "grfia-bäga- Hausgarten (7), 
E=»F 937:4. 

huli .kur-da-bat-ti-ig = ap. *gr<5apati~ Haushofmeister, Intendant, Major domus, bei kleineren 
Beamten auch Gutsverwalter (Neue Wege, 1973, 54; Sprachgut, 1975, 107, mit W. Eilers und 
Krt. Mayrhofer; Koch, Rel. Verh., 1977, 58); Hallock (1969, 715b): "chief of workers", dies wäre 
t-heoretisch denkbar, doch müßte man das Stichwort, dann ap. " gröyapati- lesen; der geschichtliche 
Zusammenhang spricht jedoch gegen eine solche Lesung. 

E^F 158:9. 159:6/7. 160:7/8. 1161:5/6. 1368:5/6. 1797:1. 1798:1/2. 1799:1. 1800:1/2. 1810:1/2. 
3030:49. 2070:13. Fort. 964-3:11/12. 5403:5/6. 8714:7. 11289:1. 11761:1/2. PT 42:5. 42a:5. 
^9a:3. 53:7(ohne Det.). 60:5/6. 

ttixr-da-h-mur-ni-te-um-pi - s. unter §ad~da° 

l^cixr-da-ku - s. vorläufig unter §ad-da-ku 

fei. kur-da (?)-kur Ortsname in der Persis, anscheinend alLiran. Vielleicht ist aber besser h.gad- 
— da(?)-kur zu lesen. 
M?o:rt. 9048:11. 

Bab.kur-da-ma N.pr.m. wohl = ap. "grfiyavä (Sprachgut, 1.975, 108); s.a. hh.kur-ti-ya-ma. 
K»F 1542:2. 1602:4. Fort. 612-2:3/4. 5220:2. 7250:4. PT 1963-15:7. 

Itur-da-na nE aus Gazellenfell {!)] auch eine Lesung sad-da-na wäre denkbar. F. Bork (Zeug- 
Mi ausurkunden, 1941, 18) las lad-da-na und übersetzte "mit Deckel". 

S 125:1: 1 ap-ti kur-da-na tuk-na gab-e da-bar-ri-um ein Köcher aus Gazcllenfell(?) (und) aus 
Wolle, seine Einfassung aus Filz. (Dazu parallel: x ap-ti MAS.DA.ig.na tuk-na in S 123:6.) - 
£3 82:1: 1 ap-ti kar-su-qa Jx-y] kur-da-na tuk-na du-ug-jgi] da-bar-ri-um-na ein Köcher, bemalt, 
Jaußcn?} aus Gazeüenfell(?) und Wolle, seine Auskleidung {Fütterung) aus Filz. 

Jbh.kur-da-qa-ra ap. Berufsbezeichnung, wahrscheinlich "gr«5akara~ Baumeister (wörtlich 
.Maus-Macher, Sprachgut, 1975, 107); vielleicht aber "krtakara- "tailor" (wörtlich "shirt-or coat- 
amaker" nach I. Gershevitch, TPS 1969, 173). Da jedoch von einer regelmäßigen Weinration die 
IRede ist, dürfte eher ein Baumeister in Frage kommen. 
DPF 778:3. 
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kur~da~§i~qa-ra-ap ap. mit achE Pluralendung (Hallock brieflich an Hinz: "qualifies five 
Cappadocians traveling with elite guide", vgl. Sprachgut, 197S, 108). Das Vorderglied kur- 
-da kann ap. *gr<5a~ Haus oder *gr<Sya~ Gesinde wiedergeben, das Hinterglied könnte man zu 
np. gekär stellen, was sowohl Jagd als auch Wildbret bedeutet. Von der tastend vorgebrachten 
Deutung als Sklavenjäger (pl.) läßt M. Mayrhofer (AfO 25, 1974-1977, 183a) nur die Verbindung 
mit dem äran.-elam. kur-tas" Hausgesinde gelten. 
Fort. 2344:10/11. 

h.kur{?)-da-§i-ri-[...] Ortsname in der Persis, ap.? 
Fort. 1681:4/5. 

kur-da-Su N.pr.m. aE(?) aus altakkad. Zeit, vgl. R. Zadok, ElOn, 1984, 23, der für kur einen 
Gottesnamen erwägt. 
Mem. 43, 1972, 1579:1. 

h.kur-du-ig-§u-um Ortsname in der Elymais; s. unter h.ku-ir-du-su-um. 
PF 36:5/6. 85:3/4. 107:8. 3068:4/5. 1605:6/7. Fort. 8886:3/4. 

hh.kur-du~mi-i§ N.pr.m.; Hinz (Sprachgut, 1975, 223) las hh.sad-du-mi-iS, doch gibt es keinen 

sicheren Beleg dafür, daß das Zeichen kur auch sad gelesen wurde; vgl. den Ortsnamen h.kur-sa- 

-mu~i§. 

PF 614:8/9. 670:9. 1133:2/3. 1812:16/17. Fort. 473-2:16. 963-1:2/3. 3678:11. 8931:29. PT 5:5. 

hh.kur-du-na~[.. ] N.pr.m. 
Fort. 9009:10. 

h.kur-du-Su-um Ortsname in der Elymais; s. unter h.ku-ir-du-su-um. Nach Fort.2874 offenbar 
eine Tagereise vor h.da-Se-ir, wenn man von Osten kam. 

S ll:Rs.5 (h.kur-du-[su]-um). PF 37:5/6. 38:5. 83:3. 84:3/4. 86:8. 87:3/4. 117:5/6. 118:5. 
390:4/5. 423:5. 1055:6. 1056:18. 1309:11. 1310:14. 1311:13. 1312:8/9. PFa 5:5. Fort. 1232:4. 
2874:11. 2884:4/5. 3339:5/6. 4663:12. 5327:5/6. 5696:5(ohne Det.). 7896:3. 8701:4/5. 9117:4/5. 

hh.kur-du(?)~u-i§(?)-§ä(?)-ba-na N.pr.m. - ap. * gr<5a-u§sa-päna- Hauskamelhüter (1). 
Fort. 8701:2/3. 

hh.kur-gi-na N.pr.m. = ap. 'krkaina-. 
Fort. 8948:2. 

kur-hal-la nE gewichtiger Schmuckgegenstand, vielleicht Reif oder Kette; s.a. kar-hal-la. 

S 143:1: 1 kur-hal-la KÜ.BABBAR.lg.na hw.un-sa-ak du-iS-da einen silbernen (Hals- ) 'Reif(f) hat 

der Finanzchef erhalten. (In S 6 wiegt ein kar-hal-la ein Pfund!}. 

hh.kur.ha-ni-is" N.pr.m. achE, das Hinterglied ha-ni-iä (hanes) bedeutet er liebte oder liebt! 
Fort. 10887:2. 

gu-ri.ba-ab-ba-at N.pr.fem. aE; das Vorderglied des Namens, guri/kuri, dürfte etwa Zierde 
bedeuten, vielleicht auch Wonne, und ist fast nur in Frauennamen belegt; das Hinterglied bab- 
bat/pappat könnte du mehrtest o.a. bedeuten. So ergäbe sich etwa die Wonne mehrtest du oder 
dergleichen, falls babbat nicht der Name einer aE Gottheit ist. S.a. ku-ri.pa-ap-pa-at. 
S.jur. 527:16. 



5—22 ku-ri-e-ri 

k=;u-ri~e-ri N.pr.fem. aE, gesprochen anscheinend kurere, so daß für ku-ri Wonne oder Zierde{l) 
(as. das voraufgehende Stichwort) eine Aussprache kure naheliegt. R. Zadok (BzN 18, 1983, 102) 
v^erweist zu Recht auf ku-rä-ri und bemerkt dazu in Anm. 201: "Both names were borne by one 
ae.nd the same female". Auch er sah, daß ku-ri fast nur in Frauennamen vorkommt, -und -faßt 
Ir<.u-rere als Hypokoristikon (wegen der verdoppelten Endsilbe) zu kuri. Der Name ließe steh also 
im --deutscher Umgangssprache etwa als Wonneproppen wiedergeben, etwas feiner als Wonnling. 
S.jnir. 415:11. 

fT.Icu-ri-gi N.pr.fem. aE, wohl Sandhischreibung von kure-igi in der vermutlichen Bedeutung 
«süae Wonne für den Bruder (?). 
S.j-ur. 289:19. 

ggu ~ri.gu-gu N.pr.fem. aE, etwa Wonne-Frieden(1). 

Hem. 18, 1927, Nr. 171:6, wo ein gewisser te-im-mu-uk-ra als LtJ KIN.GI 4 .A Sa gu-ri-gu-gu 
Scmdbote der Kuregugu bezeichnet wird (vgl. V. Scheu, RA 14, 1917, 91 f.). In der Schreibung ku- 
— xj-gu-gu erscheint offenbar derselbe Name in Mem, 2, 1900, S. 78:7; hier nennt sich der Großregent 
1Xe:mpt-haIki (17. Jh. v.Chr.) Kuregugus geliebten Bruder. Kuregugu war offenbar die Schwester 
ond Gattin von Tempt-halki (Hinz, Das Reich Elam, 1964, 150 jirrig in CAH II/l (1973) 268], 
ebenso gleichzeitig F.W. König in RIA III 228, bestätigt von Jutta Börker-Klähn, Untersuchungen 
•ssui" Altelamischen Archäologie |l970j 200). 

fiT.kru-ri.hu-um-ba-an N.pr.fem. aE, vermutlich (Gott) Humbans Wonne; aus Haft Tepe, dem 
eüten Kabnak. 
S.j ur. 71:3.14. 

}BktE-ri-i N.pr.m. aE. Die Frage ist, ob dieser Name identisch ist mit sonstigem ku-ri, das wir als 
^Zi^rde oder lieber noch als Wonne deuten mochten, und dessen Aussprache kure gewesen zu sein 
scheint, s. ku-ri-e-ri. R. Zadok faßt (BzN 18, 1983, 108) den Namen als suffigiertes Hypokoristikon 
szu kuri. S.a. ku-u-ri. 
S.jur. 47:4. 274:13. 312:10. 

3gi»-ri.in-zu N.pr.fem. (?) aE; in-zu ist Kurzname des Gottes Insusinak, so daß sich als Bedeu- 
i^umg des Stichworts etwa (Gott) Inzus Wonne ergibt. 
Bdem. 18, 1927, Nr. 183:3. 

3cu-ri-i§ - s. den Eigennamen ri-im.ku-ri-i§ 

3i.3cu-n-ig-t.ag Ortsname in der Persis, wohl ap.; s.a. das folgende Stichwort. 
ZPF 1857:15. 

Zli.]cu-ri-i£-ti-ig Ortsname in der Persis (Bezirk V), wohl ap. und mit dem voraufgehenden 
^Stichwort identisch; s.a. h.ku-ru-iä-ti-iS. Lesevorschlag: 'xriistig, zu mp. xröstan (MacKenzie 94), 
mp. horüsfdan schreien, jammern. 

PF 495:3/4. 850:2/3. 851:2°/3. 852:2/3. 853:2/3. 966:3/4. 1663:3/4. 1664:2/3°. Fort. 295-3:2/3. 
-«50-11:2/3. 2166:3/4. 2562 und 3546 (Hailock, 1969, 716a). 2981:2/3. 9412:3/4. 9496:3/4. 

Ihb.ku-ri-iz-za N.pr.m. = ap. *gaurai£a~ (irrig Sprachgut, 1975, 154); s.a. f.ku-ra-a-za und 
Jih.kam-ri-iz-za. R. T. Hallock (Nachlaß) sah, daß diese beiden Namen zu hh.ku-ri-iz-za gehören. 
PF 54:3. 2017:11/12. 

Zhb.ku-ri-ma N.pr.m. = ap. "xvaraiva- (Sprachgut, 1975, 140). 
PF 1980:6/7. 
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gu-ri.me-ra-h N.pr.m. aE, vielleicht der Zierde folgte ich nach{1). Vgl. den Eigennamen 
me-ra~h.i~da~du im Sinne von ich folgte (Gott) Idadu nach. 
S.jur. 480:2. 

kuri-nahiti N.pr.fem. aE, in Strichschrift, zwei Wortzeichen, von Hinz {AiFF, 1969, 20 f.) so. 

angesetzt, ganz unsicher. 

KutI Q: kuri(?)-nahiti(?)-ki ich bin die Kure-Nahiti ("Wonne des Sonnengottes" ){?). 

ku-ri.d.NANNA N.pr.fem. aE-sum M vermutlich Wonne des Mondgottes, 
S.jur. 404:15°.16. 

kur-ip nE Handschuh^); Ju.B. Jusifov (VDI 85, 1963/3, 247): tt km2al(?)" ('Dolch'). Der 

Gegenstand erscheint in Verbindung mit einem Bogen, anscheinend einem Schweren 3 (ras-mi), 
und mit Pfeilen. Es könnte sich bei kur-ip daher um ein Hilfsmittel zum Bogenspannen handeln. 
S 32:5: 1 GIS.PAN.lg räg-mi 1 kur-ip li-min-na 20 sa-h GlS.GIJg ein schwerer??) Bogen, ein 
gcpolsterter(?) Handschuhf?), SO Pfeilspitzen. 115:5. 125:8. 126:5. 200:3: 1 kur-ip ku-li ein 
dicker Handschuh(?). 

ku-ri.pa-ap~pa~at N.pr.fem. aE, vielleicht die Wonne mehrtest du o.a., falls pappat nicht der 
Name einer elamischen Gottheit ist; aus Haft Tepe, dem alten Kabnak; s.a. gu-ri.ba-ab-ba-at. 
S.jur. 72:15/16°.24. 75:3(mit Det.f). 

ku-rl-ra-a N.pr.fem. aE, wohl Koseform zu ku-ri Zierde, Wonnc{'!); aus Haft Tepe, dem alten 

Kabnak. 

S.jur. 75:22 (Tochter des Ku-[.... ]). 

ku-ri.ra-al N.pr.fem. aE, vielleicht ewige Wonnc{l); aus Haft Tepe, dem alten Kabnak. 
S.jur. 72:3.33. 

f.ku-ri.ra-te N.pr.fem. aE, etwa Wonne- Nahrung; aus Haft Tepe, dem alten Kabnak. 
S.jur. 162:10. 

ku-ri-ri N.pr.fem. aE, etwa die kleine Wonnige; s. unter ku-ri-e-ri. 
S.jur. 415:3. Mem. 18, 1927, Nr. 119:3. 

-kur-ir-ma-ki Bruchzahl- Wendung, s. das übliche -kur-ma-ki. 

PF 1112:17: 20-kur-ir-ma-ki ein Zwanzigstel; Hallock {1969, 704a) nimmt Schreiberirrtum an für 

entweder -kur-ma-ki oder -ir-ma-ki. 

gu-ri.si-mu-ut N.pr.fem. aE Wonne für (Gott) Simut, s.a. f.ku-ri.si-mu-ut. 
Mem. 18, 1927, Nr. 183:14. 

f.ku-ri.si-mu-ut - s. das voraufgehende Stichwort. 
S.jur. 164:Rs.7. 

hh.kur-ig-na N.pr.m. - ap. "kräna- (Sprachgut, 1975, 153, nach I. Gershevitch.) 

PF 1960:18. 1998:12. Fort. 632-2:27. 2231:4. 8910:11. 8951A:8(?). 8977:14. 9039:4. 11804:25.38. 

ku-ri-§u(?).i-gi-e§-ta N.pr. m. aE; das Zeichen §u(?) könnte ein -ma sein. 
Mein. 18, 1927, Nr. 173:4. 

ku-ri.gu-uk-ku N.pr.m. aE, vielleicht Wonnegesang{7), oder eine Wonne für (Göttin) Suku 
[die Göttin des Gesanges?]; s.a. d.su-gu, su-uk-ku, hh.su-uk-ku-is, hh.§i-ku-i§, f.su-uk-ku-tu-uk. 
S.jur. 324:Rs.lO. 



£^•241 f.ku-ri-te 

f\.k u-ri-te N.pr.fem. aE, s. Näheres beim folgenden Stichwort. 
S.JTir. 227:28. 414:Rs.l. 

fecu-ri-ti N.pr.fem. aE, s.a. f.ku-ri-te sowie f.ku-ri-tu. R, Zadok (BiOr 34, 1977, 79a) ging 
zunächst von einer elamischen Endung -it aus; doch in BzN 18, 1983, 112 äußert er: "Feminine 
— t (possibly due to Akkadian influence)' 1 . Mit Recht jedenfalls stellt er das Wort, das er als 
JELy-pokoristikon auffaßt, zu kuri. Vergleicht man den Mannesnamen ya-e-e mit dem Frauennamen 
y»ra-e-e-tu, so liegt tatsächlich akkadischer Einfluß nahe. 
S.jur. 84:3.4 (im letzten Beleg mit Det.f). 245:4. 

fr .ku-ri~tu - s. das voraufgehende Stichwort 
S.jur. 229:18. 245:13. 

B*ifc~ri-um = ap. *xvaryam n., wahrscheinlich Speise, Essen, Verpflegung (Neue Wege, 1973, 
Sl? Sprachgut, 1975, 141); s.a. unter ku-ir-ri-um. 

JPF 412:6: KUS.lg ku-ri-um-ma Leder zum (darauf) Essen, Eßleder (in persischen Dörfern noch 
Mne-ute als "Tischtuch" - auf dem Boden liegend - üblich). Fort. 2148:5/6: jLanika hatte 30 Maß 
SMehl erhalten] ku-ri-um-na als Verpflegung, 

ff.ku-ri.za-am N.pr.fem. aE, s.a. das wohl gleichbedeutende f.ku-ri.za-mi, vermutlich Wonne 
jfür (alle) Mühsal; aus Haft Tepe, dem alten Kabnak. 
S.jur. 73:30. 

£f .ku-ri.za-mi - s. das voraufgehende Stichwort 
S.jur. 71:26. 

Hih.kur-kag achE Volksbezeichnung Karer (pL); s.a. h.kur-qa. 
ZPT 37:4. 1963-1:4. 

Hib.kur-ka§-sa N.pr.m. = medisch 'karkäsa- (Sprachgut, 1975, 149, nach E. Benveniste); s. 

-unter hh.kar~qa~is~äa. 
PF 647:6/7. 

— knr-ki achE, Bezeichnung von Bruchzahlen statt des üblichen -ir-ma-ki, s.d. Bei ein zwanzig- 
stel und ein dreißigste! wird in der Regel -kur-ma-ki geschrieben. 
PF 1119:16/17 und 1120:10/11: 20-kur-ki J / 20 . 1281:11. 1402:1. 1446:1. 1509:1. Fort. 11282:13. 

3cur-ki-ir.Ig achE, Hallock (1969, 716a): "presumably an edible commodity. Pps. to be connec- 
ted with kurakaraS, q.v.". Es dürfte sich jedoch nicht um ein ap. Wort handeln, sondern um ein 
elamisches, das vielleicht besser mak-ki-ir.lg zu lesen ist und Verzehr im Sinne von Nahrung be- 
deuten könnte. 
Fort. 4695:2 (Hallock a.O.). 

li.KUR.KUR - wahrscheinlich Schreibversehen für h.KUR.Ig, s. h.KUR.Ig h.iz-zi-ra-an-na. 
Fort. 3543:5 (Hallock, 1969, 716b). 

kur-kur-ra-ti N.pr. aE; die Struktur des Namens ist schwierig zu durchschauen; R. Zadok {BzN 
18, 1983, 94) stellte ihn zu kur, mit einem Suffix at, a.O. L 15 deutete er ihn als Hypokoristikon 
mit aB Endung. Das Hauptelement dürfte kurkur sein, dessen Bedeutung noch ungeklärt ist. In 
dem Endglied könnte sich entweder ati in verbergen, oder rati Nahrung. Liegt dagegen eine aB 
Endung vor, könnte man den Namen für weiblich halten. S.a. ku-ür-ku-ra-ti, ku-ür-ku-ur-ra-ti. 
S.jur. 458:3. 
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kur-kur-ru-um-be = akkad. gurgurru Handwerker: M.W. Stolper (TTM 1, 1984, 83): "a 
craftsman, here with the Elamite animate plural ending -b(e)". 

Stolper, TTM I 53:6: [eine Mine Kupfer/Bronze hat Ak§er-In§u§ erhalten] mu~ra~ku~um kur-kur- 
-ru-um-be als Lohnf?) für die Handwerker . 

h.kur-ku-ru-h-be-na nE von den Leuten aus Kirkuruh, 
S 257:Rs.6. 

kur-lu-iä N.pr.m. nE, achE. 

Inschrift auf einem goldenen Zepterring aus Behbehän: v.ki-tin.hu-ut-ra-an DUMU kur-lu-i£~na 
Kiden-Hutran, Sohn des KrluS (Lesung des Stichwortes von Koch, A. Arfaee las zll-Hb-is-na); 
Näheres s. unter v.ki-tin.hu-ut-ra-an. - Inschrift auf einem Rollsiegel (L. Deiaporte, Catalogue 
des cylmdres orientaux II {Paris 1923] 182 Nr. A. 836, Inv. AO 4766, wiedergegeben von P. Amiet 
in Arts Asiatiques 28, 1973, 29): bar-sir-ra DUMU kur-lu-iä-na 'Perser*, Sohn des kur-lu-iS. Mit 
Det. hw: S 7:2. 16:4. 50:5. 127:3. 191:9°/10: hw.kur-iu-[iS-be]-ra. 276:6°. Mit Det. hh: PF 98:3. 
Fort. 352-3:2. 6770:3/4. 

kur-ma achE Uberstellung, Verfügungsgewalt, ungefähr gleichbedeutend mit kur-nrin und kur~ 

~ma~ak. 

PF 272:12/13: [N und seine Gehilfen erhielten Kleinvieh ausgehändigt] X i kur-ma dem X wurde es 

überstellt; Hallock (1969, 138): "(they were) entrusted to |X]". 2087:11: [Rinder wurden verzehrt] 

hh.mi-da~za kur-ma aus der Verfügungsgewalt des Vtdaöa. 

-kur-ma achE in derselben Bedeutung wie -kur-ma-ki, s.d. 
PF 1121:1. Fort. 8320:16. 9198:1: 20-kur-ma l / 2Q . 

kur-ma-ak nE, achE es wurde ausgehändigt, übergeben, zur Verfügung gestellt (Or 39, 1970, 
422); Hallock (1969, 716b): "it was entrusted"; Ju.B. Jusifov (VDI 85, 1963/3, 246) las mit 

Recht i kur-ma-ak (statt Scheil's i-kur-ma-ak); das Verb übersetzte er mit "sdavat 5 " ('übergeben, 
abgeben 3 ), was richtig erscheint. S.a. kur-ma-qa. 

S 86:6: (ein weißer Umhang] Sar-ra-qa hu-ma-qa hw.ku-ud-da-qa-qa i kur-ma-ak ist ausgebessert 
und (dann) vereinnahmt worden; dem (Intendanten] Kutakaka wurde es übergeben (zur Verfügung 
gestellt). 118:Rs.7: kaä-ka§ i kur-ma-ak ihm wurde es ausgehändigt, 183:7. 280:1.4. PF 297:13: 
SE.BAR.lg hh.ku-ul-li-li hi kur-ma-ak die Gerste - dem Kutlili wurde sie zur Verfügung gestellt, 
1980:27: me-ni AjN]SE.lg hh.ba-q(a]-bar-na hi kur-ma-ak dann wurde der Esel dem Bagafarnah 
überstellt. Fort. 8957:14. 8975:7. 

-kur-ma-ak-ki achE, bezeichnet eine Bruchzahl, die übliche Schreibung ist -kur-ma-ki, s.d. 
PF 1542:5: un-ra 30-kur-ma-ak-ki du-ig ein jeder erhielt ' /30 (Krug Bier], 

h.kur-ma-an Ortsname = ap. krmäna, heute Kermän in Ostiran; s. unter h.kur-ma-na. 

PF 1348:11/12. 1398:8. 1466:8. Fort. 636-18:11. 2075:7. 2873:8. 5886:7 und 10299:5/6: h.kur- 

-ma-an-mar von Kermän her. 

kur-ma-äg achE sie überstellten, übergaben; s.a. kur-maS, kur-ma~is\ 

Fort. 8975:16: SE.BAR.lg hi ap-pa an-qa mä£-zi-i|§-§ä) hh .taä-äu-fb-be hu-ut.KI.MIN.na kur-ma- 
-äs" diese Gerste, nachdem die Angestellten sie entnommen hatten, überstellten sie dem Sachbe- 
darf [svorralj (Hallock, Nachlaß, ergänzte maä-zi-ijS-da]). 

kur-ma-ba-tag Monatsname = ap. garmapada (4. Monat), s. unter d.kar-ma-ba-taü. 
PF 911:7. 1047:7. Fort. 4905:8. 5460:7/8(Det.d). 8952:10°. Teh. 1957-2:8. 



»2ß -ktir-ma-ik-ki 



— k^ur-ma-ik-ki achE, bezeichnet eine Bruchzahl, s. die übliche Schreibung -kur-ma-ki. 
1196:5: 20-kur-ma-ik-ki 1 / 20 . 



Ä".kur-ma-ip-pi N.pr.fem. achE 
^>F 804:3. 

Hcur-ma-ig achE sie überstellten, händigten aus, stellten zur Verfügung; s.a. kur-ma§, kur-ma- 
— ä§. 

IjPF 2056:6: [526 Stück Kleinvieh nahmen Steuereinheber an sich] hu-pir-ri hi kux-ma-iß jenern 
Jnamlich dem Herdenmeister Nj überstellten sie es; Hallock (1969, 626): "They have entrusted 
.<them) to jMakarna the cattle chief]". Ähnlich 2025:14.23. Fort. 1831:8/9. 2459:6/7. 5564:10/11. 
288 48:7/8: |den Wein] ap kujr]-ma-i§ stellten sie ihnen zur Verfügung. 

— kur-ma-ki achE, bezeichnet Einer-Bruchzahlen f 1 /*)» jedoch anscheinend nur bei elamischen 
iZa-hlwörtern, die auf-k endigen, wie Hallock (1969, 73) erkannt hat. Zu diesen gehören offenbar 20 
— ured 30. S.a. - kur-ma, -kur-ma-ak-ki, -kur-ki und -kur. Zu sonstigen Bruchzahlen s. -ir-ma-ki. 
ZPF 827:1: 20-kur-ma-ki l / 20 . 1098:15: 30-kur-ma-ki ! / 30 . 1100:9/10. 1113:11/12. 1241:7 und 
mcch mehrfache Belege in PFT. PFa 30:12. Fort. 445-1:6.12. 1620:1. 2194:1.4/5. 2458:1 und 
ZhiLufig in Fort. 2992:4/5: QA.lg 20-kur-ma-ki bedeutet nicht ein zwanzigstel QA, sondern ein 
zwanzigstel BÄN oder Seah, meint also ein halbes QA = 0,485 Liter. PT 39:20. 

!kur-mak-qa achE, s. unter kur-ma-qa. 

Port. 8970:7: [Gerste] hh.tu-ma-ra hi kur-mak-qa dem C ersahen- Beauftragten wurde diese über- 
stellt. 

lur-rnan nE, achE Verfügung, s. die übliche Schreibung kur-min. 

Nin 25:16: kur-man e-qa die Verfügung ist geprüft worden. PF 304:4: ti-ut kur-man hh.kar-pu- 
-na-na Bericht gemäß Verfügung des Karpuna. 360:1. 361:1. 496:1. 519:2. 581:3. 588:1. 1127:1. 
1549:7. 1569:1. 2047:2. 2057:1. Fort. 485-2:2. 956-2:16. 2297:6. 4452:5. 5518:2. 6037:2. 9417:1 

•und mehrfach in Fort. 

h.kur-ma-na Ortsname, ap. krmäna, heute Kermän In Ostiran; s.a. h.kur-ma-an und vgl. 

h[?).kur(?)-ma-nu-is. 

DSz 32. PF 1289:10. 1330:4/5: h.kur-ma-na-an-hu-mar von Kermän her. 1332:5: h.kur-ma-na-an 

nach Kermän. 1377:8. 1399:6/7. 1436:5. PFa 14:10/11. Fort. 1832:5. 2418:7. 2458:8. 2816:9. 

2922:6/7. 2994:6. 5924:9/10. 6309:7/8 und mehrfach in Fort. 

-kur-rnan-ki-ma achE, bezeichnet eine Bruchzahl ('/i), anscheinend nur bei der Zahl 20. 
PF 1361:1/2: 1 QA.lg 20-kur-man-ki-ma 1 Maß mit einem zwanzigstel /BÄN] (= eineinhalb Maß 
= 1,455 Liter). 

li(?).kur(?)-ma-mi-i§ achE Ortsname, möglicherweise identisch mit h.kur-ma-na, s.d. 
Fort. 490-1:15. 

h.kur-ma-nu-ya = ap. "krmänya- der Kermäner. 

Fort. 8962:16: 2 ME 91 hh.kar-ki-iS h.kur-ma-nu-ya d|u]-sa 291 (Schafe} hatte (Satrap] KarkiS von 

Kermän erhalten. 

h-kur>rna-im(?)~ya~ra ap.-achE der Kermäner. 
Fort. 8951 A:l 3. 
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kur-ma-qa achE es ist überstellt, ausgehändigt, zur Verfügung gestellt worden; Hallock (1969, 
716b): "it was entrusted". S.a. kur-ma-ak, kur-mak-qa. 

PF 246:4/5: [Gerste] kur-min hh.tur-pi-i§-nahh.ba-ri-ik-sa-mi-iS i kur-ma-qa ist aus der Verfügung 
des TrpiS dem Barik~Sames~ ausgehändigt worden. 269:8: (241 Stück Kleinvieh aus Steuereingän- 
gen] kai kur-ma-qa ist. ihm überstellt worden. 270:7°/8. 273:10/11. 276:8°: N hi kur-ma-qa dem N 
ist dies zur Verfügung gestellt worden; in dem Parallel-Täfelchen 275:6/7 steht: N du~is-da N hat 
erhalten. 1976:14: ANSE.lg hh.ba-qa-bar-na hi kur-ma-qa der Esel ist dem Bagafarnah überstellt 
worden. 1977:12. 1978:15.17. 1979:9.18. 2014:39. Fort. 624-2:26. 649-1:20. 2859:15. 8942:3. 
8975:17: sa-[ap SE.BAjR.lg kur-ma-qa u-nu in-ni pir-r|u]-sa-ra-qa nachdem die (vorhandene! Ger- 
ste überstellt worden war, ist der Fehlbetrag??) nicht mehr eingetrieben worden.28. 8994:17/18. 
8999:15°. 9044:9. 9049:11. 

kur-mag achE er stellte zur Verfügung, überstellte. 

PF 2071:8.17: [Arbeiter] hh.LUGÄL hh.su-ma-mae kur-maä überstellte der König dem Sumama; 

Hallock (1969, 642): "The king did entrust jthem] to Sumama". 

kur-mas" achE sie stellten zur Verfügung, überstellten; s.a. kur-ma-i§, kur-ma-aS. 
PF 291:10: [Stalltiere) hh.tin-nu-raa hi kur-maä dem Dainava stellten sie sie zur Verfügung; Hal- 
lock (1969, 142): "They entrusted (them) to Tinnuma\ 

h.kur-ma§(?) Ortsname, nE 
Oruru Rs.3. 

kur-mag-da achE er hat zur Verfügung gestellt, überstellt. 

Fort. 3300:8: [N hatte 42G Häute erhalten; es folgen drei Eigennamen, der mittlere weiblich] 

ra(?)-n[a(?)] kur-maS-da sie (die Häute) hat er ihnen sagUieh(f) zur Verfügung gestellt. 

kur-mag-da achE sie haben zur Verfügung gestellt. 
Fort. 1680:9. 

kur-ma-u-ut achE wir stellten zur Verfügung; Hallock (1969, 592): "we entrusted". 

PF 1987:33: [me-ni UDU.NjITÄ.lg hu-be hh.ra-is-da-ma hi-§e hh.ba-te-ra hi kur-ma-u-ut dann 

überstellten wir jenes Kleinvieh dem Hirten namens Räslahma. 2070:10. 

kur-me achE Verfügung = kur-mfn. 

PF 285:14: [43 Stück Kleinvieh lebend] kur-me hh.§u-du-na-na zur Verfügung des Suduna; Hallock 

(1969, 140): "(were) entrusted to Suduna". 417:3. 2046:1. 

kur-me-in(?) achE Verfügung = kur-min. 
Fort. 5045:2. 

kur-mi achE Verfügung - kur-min. 
PF 248:2. 

GIS.kur-mi achE, eine noch nicht ermittelte Obstart, offenbar selten; s.a. nE GlS.kur-min. 
Fort. 9030:13 (gefolgt von GIS.pir-ri Datteln). 

hw.kur~mi N.pr.m. = ap. *krmi- Wurm. 
S 63:7. 

kur(?)-mi(?)-[ir(?}-r]a achE einer, der zur Verfügung stellt, Lesung unsicher. 
Fort. 10668:9. 
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Äabi.kur-mi-iz~za N.pr.m. = ap. *krmi£a- (Sprachgut, 1975, 152, nach I. Gershevitch). 

M>F 1775:2. 

3Hciar~mm nE achE Verfügung (im Sinne von Verfügungsgewalt, Zuständigkeit), ursprünglich 
-wohl Aushändigung, vgl. kur-pi Hände (Or 39, 1970, 422); A. Poebel (AJSL 55, 1938, 133 Anm. 
S)= "Possible meanings seem to be "assignment", "stipend", "order", etc.; a meaning "sealing" is 
-ve:ry doubtful"; Cameron (1948, 49) erläuterte den Ausdruck ausführlich als "by the hand (of)"; 
ZHallock (1969, 10 f.): "In the ration texts it seems appropriate to translate kurmin PN-na as 
"^'s-upplied by PN." ... Certain other classes of texts ... do seem to require that kurmin PN-na be 
-translated "entrusted to PN."" S.a. kur-man, kur-me, kur-ini. 
S 2:2: tup-pi hu-ut-tuk-ki li-ip-qa kur-min hw.ku-ud-da-qa-qa-na Täfelchen über eingegangene 
Sachen zur (Koch: auf Grund der) Verfügung des Kutakaka. Zahlreiche Belege in den Susa- 
Täfelchen. Ebenso in PFT, z.B. PF 4:2: kur-min hh.mu-iS-qa-na (aus der) Verfügungsgewati des 
Afüäka. PTT passim, z.B. PT 4:2: [530 Krsa Silber] kur-min hh.un-sa-ak-na aus der Verfügungs- 
gewalt des Vizeschatzwart.es. In PF 354:1 findet sich die Schreibung kur-min.lg. 

GIÖ .kur-min nE, achE, vermutlich eine Obstart, vielleicht Quitten (?); s.a. GIS.kur-mi. 
S 131:1: 1 |pap-pi Schweinsleder (?)] hw.um-man-da-da G IS. kur-min a-h la-h-li-iS sattlerte Um- 
mandada hierfür Quitten(?). PF 392:1: 4 kur-min ku-ik-da kur-min hh.na-pu-pu-nahh.ig-äa-an-te 
du-5ä uk-pi-ya-taS ha u-ut-tas-da 4 [BÄN = 40 Maß) Quittcn(?) zusätzlich?) aus der Verfügung 
des Napupu hatte Isantaya erhalten; damit hat er einen Sachbedarf svorrai angelegt. 

hli-kur-mu-maä-qa N.pr.m. 
Fort. 4798:3. 

-kur-na achE, bezeichnet, Bruchzahlen, vgl. Hallock, 1969, 73. 

PT 1023:9.11.14.16. 1024:11.15. 1025:12 - in allen Belegen 20-kur-na = V20. 

f.3mr-na-a-[...] N.pr.fem. nE 
S 38:Rs.4. 

GIÖ.KUR.NIM - s. mut-tue 

hl.kur-nu-ik-kaä-be = ap. krnvakä Handwerker (pl.), im besonderen Steinmetzen, mit achE 

P luralendung; s.a. hh.kur-nu-kaä-be und das nächstfolgende Stichwort. 

PT 14:5 (berichtigte Lesung durch G.G. Cameron, JNES 17, 1958, 165 Anm. 9). 

hh.kur-mi-kas" = ap. krnvakä Handwerker (pl.), achE mar-ri-ip; im besonderen sind Stein- 
metzen gemeint. Zur richtigen Deutung s. E. Benveniste (JA, 1958, 60 ff.) und G.G. Cameron 
(JNES 17, 1958, 165 Anm. 9). S.a. hh.kur-nu-qa. 
Fort. 1760:4. PT 31:5(ohne Det.). 1963-1:5. 

h-h.kur-nu-kag-be = ap. krnvakä mit achE Pluraietidung Handwerker, Steinmetzen; s.a. 

hh.kur-nu-ik-kas-be. 

PF 1611:8/9. 

h.h.kur-nu-qa = ap. krnvakä Handwerker, Steinmetzen, s.a. kur-nu-kaä. 
Fort. 4426:3. 

hh.kur-pa-is" N.pr.m. 
Fort. 5519:2/3. 
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kur-pi achE Hände; s. älteres ki-ir-pi. 

DB 54:62: me-ni d.u-ra-maS-da kur-pi v.u-ni-na-ma ap-pi-in hu-ut-taä da gab (wörtlich: machte) 
Ahuramazdäh sie in meine Hände, ap. passäva-di[s ahuramazjdä mana <5astayä (loc.sg.m.) aku- 
naus, bab. a-na SU^-ia in-da-na-äs-§u-nu-tu. DNb 8h:28°°: [ku]-ud-da [kur-pi|-mi ku-(ud-da 
... | sowohl mit meinen Händen als auch [mit meinen FüßenJ; ap. 5astaibyä {mstr.dual.m.), 
bab. i-na qa-tum u(?) Se-e-pL Fort. 5070:7: {ein Pferdemeister erhielt 3 Hammel] gaUi 
ANSE.KUR.RA.Ig.be kur-pi zik-qa-na als Verpflegung für Pferdeknechte, die u die Hände ein- 
gesetzt haben" (d.h. sich abgearbeitet haben). 

hw.kur-pir N.pr.m. nE 
S 168:11. 

kur-pu-um(?) - s. den Eigennamen a-ga.kur-pti~um(?) 

h.kur-pu-un achE Ortsname in der Persis (Bezirk III). 
PF 879:4. 1158:5. 1953:49. Fort. 2753:9. 4835:4. 7934:3. 

kur~qa(?) achE, bezeichnet anscheinend eine Eigenschaft von Gerste. 

Fort. 6195:1: 2 GIS.QA.BÄN.lg SE.BAR.lg kur-qa(?) SO Maß Gerste (mit der Eigenschaft) 

kur-qa(?). 

hh.kur-qa N.pr.m. = ap. *krka- Hahn (Sprachgut, 1975, 152, mit I. Gershevitch). 
PF 757:4. 2036:3. Fort. 6310:2/3. 8962:14. 

h.kur-qa achE-ap. Karten, auch = ap. krkä die Karer (pl.)i s - a - hh.kur-kaü. 
XPh 23. A 3 Pe XXX: hi v.kur-qa dies ist der Karcr. 

h.kur-qa achE Ortsname in der Persis (Bezirk IV). 

PF 1926:2/3. 1957:30. Der Name einer Burg in 1975:2 ist vielleicht h.kur-qa-jan] zu lesen. Fort. 

595-1:27. 8978:22. 9056:1: |110 Artaben Gerste} h.kur-qa-an da-qa sind in Krka deponiert worden. 

v.kur-qa-ap ap.-achE Pluralendung die Karer = Karten, ap. krkä (die Karer); s.a. hh.kur- 

-qa-ip. 

DNa3:25. DSf29. DSz 30. 

hh.kur-qa-be achE Karer (pl.)i nach dem Zusammenhang scheint es sich eher um einen Ei- 
gennamen als um die ethnische Bezeichnung zu handeln (Koch). 
PF 123:2. 

hh.kur-qa-ip - s. hh.kur-qa-ap. 
PF 1123:5/6. 

h.kur-qa-räk-kas' Ortsname in der Persis, s. unter h.kur-qa-rak-qa. 
PF 1968:15. Fort. 8967:20. 

h.kur-qa-rak-qa Ortsname in der Persis (Bezirk IV), s.a. h.kur-qa-rak-kaä, h.kur-qa-ra-[qa(?)j. 
PF 1968:12(mit Locativendung -an). 1990:16. 2074:12°. Fort. 8925:5.35.39. 9056:28. 

h.kiir-qa-ra~[qa(?)] Ortsname in der Persis, s. unter h.kur-qa-räk-qa; Ergänzung Koch. 
Fort. 8913:18. 

h.kur-qa-gu-is" Ortsname in der Elymais, ap. vermutlich *krkai?u§; s.a. die beiden folgenden 
Ortsnamen, die anscheinend denselben Ort meinen, sowie h.qa-ir~qa-su-i§. 
PF 712:6. 
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3i.3cur-qa-tu-i§ - s. das vorhergehende Stichwort. 
ZPF 1170:8. 

Zb.kur-qa-tu-ig-Sä Ortsname in der Elymais, gegenüber den beiden voraufgehenden Belegen 
:=an_schemend in die a-Deklination überführt. 
ZPF 298:16/17. 

Zh„kur~ra Ortsname in der Persis (Bezirk V), häufig locativisch h.kur-ra-an. 
PF 179:7/8. 180:5/6. 205:8, insgesamt 24 Belege in PFT. Fori. 448-2:5. 669-2:8. 1667:6. 2305:3/4. 
3553:3.14 und 22 weitere Belege in Fort. 

kur-r[a-a]d-[du]-um = ap. xratfum Weisheit. 
DJSfb 7:3. 

kur-ra-ak nE es wurde verfügt; s. unter kur-ra-qa. V. Scheil (Mem. 9, 1907, 114) verweist auf 

ki-ra-ak, aber dabei handelt es sich um ein anderes Wort. 

S 128:4/5: 1 ku T uk-tu 4 BABBAR iz-zak a-!i kur-ra-ak ein heller Überrock eingegangen, über ihn 

wurde verfügt. 

kur-ra-an-ra achE ein Verfügender. 

PF 323:5: jMehl N] kur-ra-an-ra über welches N verfügt] Hai lock (1969, 138): "flour ... (which) N 

holds". 

hh.kur-ra-ba-da N.pr.m. altiran., vgl. Sprachgut, 1975, 107. 
PT 1627:2/3. 

hli.kur(?)-ra-da N.pr.m, altiran. 
Fort. 5420:2. 

hh.kur(?)-ra-da-ya-[u(?)]-is(?) N.pr.m. altiran. 
Fort. 5664:8/9. 

kur-ra-iS achE er verfügte. 
Fort. 8925:28. 

kur-ra-iS-da achE er hat. verfügt. 

PF 1973:7: |N entnahm G erste j hh.tas-su-fb-be.ik-rnar in-nikur-ra-is-da doch seitens des Personals 
verfügte er nichts; Hailock (1969, 580): "From the officials(?) he did not retain (anything)". 
Ebenso 1977:6. 

kur~räk(?) achE es ist verfügt worden; s. unter kur-ra-qa. 

Fort. 8972:1: PAP UDU.NITÄ.Ig kur-räk(?) über all dieses Kleinvieh wurde verfügt. 

kur-ra-man-ba achE sie waren Verfügende. 

PF 1968:1: [390 Artaben Gerste] uk-qa-ap da-qa kur-ra-man-ba sind ihnen gutgebracht worden, sie 

verfügten darüber; Hallock (1969, 576): "grain was deposited to their (aecounts), and they were 

hold'mg (it)'\ 1968:3. 1969:1. 2077:1. Fort. 8967:3: [PAjP 3 ME 3 ha Sä-ir-ra-qa kur-ra-man-ba 

insgesamt, sind 4030 [Maß Gerstej hier verbucht worden; sie jdie GrundsteuerbeamtcnJ verfügten 

darüber. 

hw.kur~ra~pi-[...] N.pr.m. nE(?) 
S 162:3. 
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kur-ra-qa achE es ist (darüber) verfügt worden; Hailock (1969, 717a): "it was retamed". S.a. 

kur-ra~ak, kur-rak, kur-ri-ik. 

PF 1956:20. 1968:4. 1969:2.4.6.8. 1970:2.4.6.8. 2077:2.4.6.8. Fort. 8961:31. 8967:4.6.8.10.12. 

9057:32. 10198:2: PAP kur-ra-qa a-ak maS-zf-qa über alles ist verfügt, und (alles) ist verausgabt 

worden. 

kur-ra-ra achE em Verfügender - s. die Berufsbezeichnung h.ku-tin.kur-ra-ra 

hw,kur~rä§ N.pr.m. nE in der Bedeutung er verfügte; s.a. v.ku-ur~ra-su in einer nB Urkunde. 
S 98:Rs.l. 

hh.kur-ra-s"i-ik-qa N.pr.m. altiran., s.a. hh.kur-ra-ti-ik-qa. 
PF 1946:29.31.33. 

kur~ra§~n[a(?)] nE sie mögen (sollen) /über etwas) verfügen! 
Inc. Sf 9: [ ]-ip(?) kur-räs-n[a(?) ). 

hh.kur-ra-ti-ik-qa N.pr.m. altiran., s.a. hh.kur-ra-si-ik-qa. 
Fort. 1414:3. 

hh.kur-ra-tu-man-ya N.pr.m. = ap. *xratfuvanya~ (Sprachgut, 1975, 133 f., mit R. Schmitt}. 
PF 1802:5/6. 

kur-ri-ik - s. unter SU.lg.kur-ri-ik 

kur-ri-i§ achE er verfügte [über etwas). 
Fort. 969-1 :16{o)ine Kontext). 

h.kur-ri-i§-kar-ra-'i§ — ap. "xvaryaskara- wörtlich Essenrnacker, vielleicht Verpflegungsbe- 
schaffer, Fourier (Neue Wege, 1973, 73; Sprachgut, 1975, 141). 
PT 59:6. 

GlS.kur-ri-ma = ap. "gn/?a-, Hohlmaß von 9,7 Litern (Neue Wege, 1973, 101; Sprachgut, 
1975, 108, nach 1. Gershevitch und J. Harmatta); s. unter GIS.ki-ri-ma. 

PF 88:2. 503:1/2. 625:1 (ohne Det.). 643:1/2. 740:1/2. 845:1. 1148:1. 1185:1/2. 2028:4. PFa 
27:7. Fort. 2148:1. 2886:6. 

GlÖ.kur-ri-maS - s. das voraufgehende Stichwort. 
Fort. 673-4:3/4. 

kur-ri-mi - s. die beiden voraufgehenden Stichwörter. 
Fort. 3166:1/2. 

GIS.kur-ri-mi-iÜ) - s. die voraufgehenden Stichwörter. 
PF 730:1. 1574:1. Fort. 6253:1. 

h.kur~r[i(?)~mi(?)]-is-da Ortsname in der Persis, wohl altiran. 
Fort. 10457:7/8. 

kur-ri-ri achE Lamm, s. unter qa-ri-ri. 

PF 285:2: 2 räp-du 3 kur-ri-ri PAP 5 2 Schafbocke, 3 Lämmer, insgesamt fünf [männliche Tieref. 

Fort. 307-1:3: 23 kur-ri-ri MUNUS.Ig.na SS weibliche Lämmer. 8367:3. 

kur-ri-urn = ap. 'xvaryam n. Speise, Essen, Verpflegung, s. unter ku-ir-ri-um. 
PF 409:5/6. 410:5. 411:4. Fort. 617-2:4/5. 5633:4. 
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lcru:r-ri*-ü-u N.pr.m, aE, wohl Koseform zu kur-ri. 
F^oHlsiegel aus der Epartidenzeit (Mein. 43, 1972, Nr. 1823). 

bEiirr-ru akkad. Lehnwort aus sumerisch GUR, Hohlmaß von rund 180 Litern. 
S 96:12: 1 kur-ru [...] 1 uk-ku-[lak-ki ... j 2 kur-ba-![a-at... ] 1 Kor [...], 1 Mantel /... /, 2 
F\4ützen [...]. 174:1: 10 GIS. kur-ru GIS.mu-|ir-r]i-um 1 gi-um GlS,|li-ba]-na-at 10 Kor Myrrhen, 
&irce Saumlast Weihrauch {beides für den König]. 

fesiu r-ru-in-ki-na - s. den nE Eigennamen ku-uk.kur-ru-in-ki-na 

trrvw.kur~ru~ip~pan-ma N.pr.m. = ap. 'krpänman- Lcibes-Stetigkeit, vgl. awest. kahrp-, mp. 
l-ür b Leib, Gestalt und awest. anman- Stetigkeit, Dauer. 
S 25:2. 34:1/2. 49:4. 93:16. 139:8. 157:4. 

travw.kur-ru-ip-pan-ma-be ap. mit nE Pluralendung Krpänmä-Lcute. 

£3 139:10: hw.hu-ut-lak hw.kur-ru-ip-pan-ma-be-na der Sendbote der [Stammes-] Leute des Krpän- 

jp-nö. 

Mnvw.kur-ru-ip-pan-ma-be-ib-ba ap.-nE die /Vertreter] der (Stammes-] Leute des Krpänmä. 
S 92:ll°.Rs.9. 162:Rs.ll°. 184:7/8. 186:677°. 191:6°. 255:10.Rs.l°. 

S8rw.kur-ru~ip~pan-ma-be-ra ap.-nE der (Mann] der (Stammes-] Leute des Krpänmä. 
S 301:6/7. 126:2. 133:10/Rs.l. 148:7(7). 174:7°. 251:Rs.l°. 

Siw.kur-ru-ip-pan-um-ma - Ausnahmeschreibung für hw.kur-ru-ip-pan-ma, s.d. 
S 151:9/Rs.l. 

Hci*r-ru-kal~um achE Getreideart, vermutlich Schreibfehler für kur-ru-sa-um. 
ZFo-tL 4592:2: 1 ME 10 ha-da-ti-iS 8 ME 40 kur-ru-kal-um PAP 9 ME 50 GIS.tar-mu 1100 (Maß] 
Weizen(f), 8JO0 [Maß] kur-ru-kal-um, insgesamt 9500 (Maß] Korn. 

~hb.kur~ru~ru(?) N.pr.m. achE; R. Zadok (BzN 18, 1983, 102): M to kur". 
ZFort. 2483:3. 

Zknr-ru-sa = medisch "xvan?a- Gerste; s. die vollständige Schreibung GIS .kur-ru-sa-um. 
Tort. 8846:2: 1 ME 23 GIS.tar-m[u] kur-ru-sa 13S0 Maß Getreide, [und zwar] Gerste. 9106:1. 

CJ3S.kur~ru-sa-am = medisch 'xvartfa- Gerste; s. unter GIS. kur-ru-sa-um. 
Port. 7860:2 (Hallock, 1969, 717a). 

G2S.kur-ru~sa-an - s. das nachfolgende Stichwort. 

PF 169:2/3. 170:3. 171:3. 172:3/4. 173:2/3. 174:2/3. 176:2. 177:3/4. 178:2/3. Fort. 5057:2/3. 

5209:2/3. 5340:3/4. 6514:3. 7951:2 und weitere Belege in Fort. 

G3Ö. kur-ru-sa-um = medisch *xvari?a- Gerste, ursprünglich einfach Speise (Neue Wege, 1973, 
82; Sprachgut, 1975, 141); s.a. kur-ru-sa, GIS.kur-ru-sa-am, GIS.kur-ru-sa-an sowie die ap. For- 
men kur-ru-Sä und kur-ru-Sa-am. 

PF 141:2. 142:2. 143:2. 162:1/2. 164:2 und zahlreiche weitere Belege in PFT. Beispiele für 
Formen ohne das Det.: PF 155:1/2. 157:2/3. 161:2/3. 163:2. 424:1/2: GIS.tar-mu kur-ru-sa- 
-um Getreide, [und zwar] Gerste. Fort. 622-4:2(nur kur-ru-um geschrieben). 980-4:2. 1349:1/2. 
5T67:2. 9501:2/3 und passim. 5350:2/3, 5963:2/3 und 8344:1 [2 ohne Det. 9381:3: [x Maß] GlS.ha- 
-da-ti-iä, jy Maß] GIS. kur-ru-sa-um, PAP [z Maß] GIS.tar-mu. lg [x Maß] Weizen, (y Maß] Gerste, 
insgesamt [z Maß] Getreide. 
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kur-ru-Sa = ap. 'xvarga- Gerste, ursprünglich Speise (Sprachgut, 1975, 140); s.a. kur~ru~§ä- 

-am und die medischen Formen unter GIS.kur-ru-sa-um. 

PF 40:2. 425:6: GIS.tar-mu kur-ru-§ä Getreide, [und zwar] Gerste. 

kur-ru-Sä-am - s. das voraufgehende Stichwort. 
Fort. 8629:2 (Hallock, 1969, 717b). 

hh.kur-ru-te-iz-za N.pr.m. = ap. *xrütai£a~ (Sprachgut, 1975, 134). 
PF 2012:14. 

kur-sa achE das Durchfurten{l). 

PF 300:7: J65 Maß Sauerwein erhielt N] hh.pfr-ra-da-zf-nau-ma-qada-na iz-za-at-na kur-sa A.lg.na 
h.be-u) 1-na für den Eilboten Hukäma, nämlichf?) als Vergütung (Entschädigung?) für das Durch- 
furtcn(?) von Flüssen während eines Jahres. 

KUR.SAL - so Hallock (1969, 161, in PF 392:1), lies vorläufig kur-rnin, s. unter GIS.kur-mm. 

h .kur-sa-rrm-jg Ortsname in der Persis (Bezirk III), vermutlich = ap. *kri9vi§ (Sprachgut, 
1975, 153); lag anscheinend in der Gegend von h.da-da-ti-za und h.ru-ti-nu-iz-za; s.a. h.kur~äS- 
-rnu-i§, h.kur-ti-mi-ig, h.kur-ü-pi-ig. 
PF 317:8/9. 612:4/5. 1122:6. 1910:2. Fort. 644-2:5/6. 644-2:5/6. 3670:4(7). 8800:4/5. 9286:2/3. 

hh.kur-sir-ru-uk-qa N.pr.m. wohl medisch. 

Fort. 9000:1° (hh.raa-klu-ijS), 34/35 (d.ha-tar-mak-sa - derselbe Mann!). 

hw.kur-su N.pr.m. nE 
S 289:3. 

hh.kur-su-ib-ba achE Ansireicher, Maler (pl.); s. unter kar-su-ip. 
PF 1007:5/6. Fort. 4906:6.12. 5034:4/5. 8245:6. 9344:5/6. 

kur-gä aE(?) 

BM 136844:2: [....]-§u-ik-ma kur-gä nu [.... ]. (C.B.F. Walker, Iran 18, 1980, 78 unten, Zeichnung 

3 , Lichtbild Taf. Ib-IIb). 

h. kur-gä Ortsname in der Persis 
Fort. 6766:3 (Hallock, 1969, 717b). 

kur-gä-am = ap. krsa- m., Gewichtseinheit von SS 1 ^ Gramm (Cameron, 1948, 37); s.a. 

kur-ga-um. 

PT 4:1. 5:1.12. 6:1/2 und vielfach in PTT. 

hh.kur-ga-ba-na N.pr.m. = ap. "krgapäna- (Sprachgut, 1975, 153); s.a. hh.kur(?)-äi-ba-na. 
Fort. 3390:1. 

kur-ga-um = ap. krsa- m., Gewichtseinheit von 83' jz Gramm, häufigste Schreibung; s.a. 

kur-sa-am. 

Darius-Eichgewichte Wa 1. Wc 1. Wd 1. PT 1:3. 2:3. 9:3 und vielfach in PTT. 

v.kur-ge-räs - s. vorläufig f.se-räs 

hh.kur(?)-§i-ba-na N.pr.m. = ap. *kr§apäna-, s. unter hh.kur-ga-ba-na. 
Fort. 8863:2 (Hallock, i960, 717b). 

hh.kur-§i-ip-da N.pr.m. altiran. 
Fort. 8977:13 (hh.ha-tur-ma-ak-sa). 



534 kur-Bu-[... j 

k~ur-Su-[... ] nE 
NTin. 12:2. 

h. h-kur-äu-uk-qa N.pr.m. vielleicht = ap. "krtfuka-. 

F^orl. 9045:8. 

h_h-kur-tam 6 -be = ap. "grßya- Arbeiter, Gesinde mit achE Pluralendung, wohl verschrieben 
stfcatt hh.kur-tas-be. 
P-F 1607:4/5. 

kzur-tar-n[a(?)] achE 

F~ort. 8348:5: 1 ME 24 hh.kur-jtas] h.ba-pi-ii-ya-jip (..)] kur-tar-n|a(?) ....]. 

brnh-kur-tas" = ap. "grfiya- m. Arbeiter, auch pluralisch gebraucht als Kollektivum Gesinde 
(INeue Wege, 1973, 53; Sprachgut, 1975, 107, mit W. Eilers, E. Benveniste und W. Henning, die 
a-llerdings von *gr6a- Haus ausgehen). 

ED 15 14:49: v.u v.|taS|-Su-ib-na lu-ur a-ak as a-ak v.kur-taä .... ap pi-li-ya ich habe dem Wehrvolk 
aBie Gehöfte, das Vieh, das Gesinde... zurückerstattet, &p. entspricht unserem Stichwort mänyarn 
(=acc.sg.n.) Hausvolk, Gesinde-, die bab. Fassung hat LÜ HUN.GA.MES Mi etar heiler (pl.). PF 
5-0:6/7: hh.kur-tas "workers" (so Hai lock, 1969, 717b - auch sg.; ferner "work group"). Insgesamt 
4^35 Belege in PFT und Fort.; ohne Det. z. B. PF 1157:3. 1209:5. 1630:4. Schreibung hh.kur-taS.lg 
m PF 1098:4, 1165:4 und Fort. 453-1:9, 3374:12(7). PT 7:4 und vielfach in PTT. 

f~.ku.r- tag = ap. "grtfyä- Arbeiterin(nen). 

F^F 847:3.22. 921:2/3.18. 972:2: f.kur-tas gal-li.ma-ki-ip Arbeiterinnen, Rationenempfängerinnen. 

9972:14: PAP 11 f.kur-tas insgesamt elf Arbeiterinnen. 974:7 und mehrfach in PFT. 

huh.kur-tag-be = ap. *gr<5ya~ Gesinde mit achE Piuraiendung die Arbeiter; Iiallock (1969, 
I_29): "the workers". 

F^F 233:12. 435:2: hh.kur-tas^behh.za-iz-za-ipsä-ra-man-natfae dem Zazzap unterstellten Arbeiter. 
S53:3/4: hh.kur-tas-be-na für die Arbeiter. 558:6. 996:2/3. 1020:4. 1039:4/5. 1187:3. 1585:5/6. 
El588:2/3. 1615:4 (ohne Det.). 1616:7 und 1631:4 (ebenso). 2058:4. PF 1191:5/6: hh.kur-tas.lg.be. 
l^ort. 451-2:4/5. 595-1:36. 632-2:35 und häufig in Fort. 

f~\kur-taS-be = ap. "griSyä- Arbeiterin mit achE Pluralform also Arbeiterinnen. 

^>F 1075:4. 1955:4.28. 1956:4.33. 1960:5.29. 1987:59(?). Fort. 9056:6.13. 9057:3.11. 10223:19. 

».0236:32. 

knk.kur-tag-be-ra ap.-achE der für die Arbeiter (Zuständige). 
üroTt. 8925:30. 

fcnh.,kur-ta§~na ap.-achE Wendung zur Wiedergabe von jeweils x Arbeiter. 
WF 1183:12/13: 20 hh.kur-tas a-ak 20 hh.kur-tas-na je SO Arbeiter. Fort.4524:14 und 15: PAP 
m ME 20 hh.kur-tas a-ak 20 hh.kur-tas-na a-ak 20 hh.kur-ta3-na d.ITU.lg.na 1 h.mar-ri-is' ap-rna 
mi-ma-ak insgesamt 120 Arbeiter; für jeweils SO Arbeiter macht dies pro Monat einen Krug (10 

J=?\4aß Wein] für sie aus. 

Ehh..kur-ta§-ra ap.-achE Mischform Arbeiter (sg.). 

:~~?F 1206:4/5. Fort. 8910:8: 1 f.MUNUS. lg f.kur-ta§-ra eine Frau, Arbeiterin. 

Mi.kur-tag-Sä-an Ortsname in der Persis, s. vorläufig unter h.mat-tag-sa-an. 
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hh.kur-taS-se = ap. "gn&yä-sai seine Arbeiter; Lesung von R.T. Hallock (JNES 19, 1960, 100): 

"its (or his) work group". 

Fort. 486-1:5: hh.kur-tas~§e i-da-q[a] mit seinen Arbeitern. PT 64:x-f8. 

kur-te achE Nachwuchs, Wurf (bei Kleinvieh); Hallock (1969, 718a): uw yield(?) w (lambs 
born) n . 

PF 2008:25: [von 255 trächtigen Schafen) 1 ME 70 kur-te i pa-ri-ma-ak sind als Wurf 170 jLämmcrj 
fällig (nämlich zwei Drittel der Muttertiere nach dem Berechnungssystem der persischen Verwal- 
tung); Hallock (1969, 609): "170 (lambs as) yield(?) go to it (i. e. apply to the preced'mg figure, 
being two-thirds of 255) r . 2008:30.33. Fort. 2851:42: |von 72 trächtigen Ziegenj da-at-mas-e 
su-da-an 48 kur-te i pa-ri-ma-ak wird ihr Nachwuchs veranschlagt; JS sind als ihr Wurf fällig. 
2851:47: 15 ku-mas" 5 kur-te PAP 20 GURUS.lg.na 15 Ziegenböcke, 5 Jungtiere, insgesamt SO 
männliche. 2851:50: 70 ku-ip-su 8 ap-Sa-ir 5 kur-te PAP 83 MUNUS.lg 70 Ziegen, 8 halbwüchsige 
Ziegen, 5 Jungtiere, insgesamt 83 weibliche. 

hh.kur-te-ra N.pr.m. achE Nachkömmling . 

PF 479:1. Fort. 5540:3/4. 5644:1. 8338:1. 8985:7. 11237:3. 

hh.kur-ti-e-bar-ga N.pr.m, altiran. 
PF 1854:1. 

hw.kur-ti-ig N.pr.m. nE (oder altiran.?) 
S 51:2. 

h-kur-ti-mi-is" Ortsname in der Persis wohl = ap. *kn?viä, s. unter h,kur~sa-rnu-iS. 
PF 1951:8.14. 

h.kur-ti-pi~i§ Ortsname in der Persis, vermutlich mit dem voraufgehenden Stichwort identisch 
(ein gelehrter Schreiber konnte wissen, daß man einst mit dem Zeichen PI den Laut wi ausdrückte), 
PF 1995:4. 

hh.kur-ti-ya-ma N.pr.m. vielleicht = ap. "grÄyavä (Sprachgut, 1975. 108); s.a. hh.kur-da-ma. 
PF 485:2/3. 

ku-ru-ba N.pr.m. aE 
Mem. 14, 1913, Nr. 72 IV :8. 

h.ktMru-i5-ti-i§ Ortsname in der Persis, ap., s. unter h.ku-ri-iS-ti-i§. 
PF 495:3/4. 

URXJ.gur-ü-kir-ra Ortsname in Elam in nA Überlieferung. 
Streck 784 (Rassam- Zylinder V1I:63). 

gu~ru-mu~dak.KI Ortsname wohl in der Susiana, 19. Jh. v.Chr. 
Mem. 10, 1908, Nr.l:Rs.2. Nr.65:3. 

ku~ru-ni-id(?)-du N.pr.m. aE (statt -id- ist vielleicht -du- zu lesen). 
Mem. 18, 1927, Nr. 173:22. 

GURUS.lg = akkad. etlu Mann, im achE für männlich gebraucht. 

PF 76:1: [Rinder] 11 GURUS.lg ha-sa-na "11 adult males" (Hallock, 1969, 101). 267:2: 4 pu-tu 4 
GURUS.lg.na 4 männliche Zicklein. 280:1. 281:1: GUD.lg GURUS.lg "male cattle" (Hallock, 
1969, 139). 291:1: 2 GUD.lg MUNUS. GURUS.lg.na "2 female-male (castrated?) cattle" (Hallock, 
1969, 142). 1204:5: GURUS.lg.na ku-si-is sie gebar einen Knaben. 1220:6: hh.GURUS.na ku-äi- 
-is-da. 1226:4: hh.GURUS.lg.naku-sVis-da. Zahlreiche weitere Belege in PFT und Fort., teilweise 
ohne lg-Zeichen, z.B. PF 232:14.15. 283:3. 1037:7. 
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ba.h-GURUS.DUMU.lg Sumerogramm für achE pu-hu Knabe, Junge, Bursche. 
F^ort. 5580:5/6. 

leu-ru-ü N.pr.m. aE in aB Überlieferung, nach R. Zadok (BzN 18, 1983, 108) suffigiertes 
H3y;pokoristikon, möglicherweise von kur; letztes erscheint zweifelhaft. 
Vf OS 12, 1979, 43b. 

kzu-ru-uk-li aE es werde gehegt, gepflegt! (ZA 58, 1967, 88); König (1965, 33): "möge gepackt 

vwerden* . 

Eäifca 2 XI:4: gu-gu a-ha ku-ru-uk-li Friede(?) werde hier gehegt! 

Icru-ru-uk-na mE es werde gehegt, gepflegt! 

53hl 54 1:77: ku-ü-ri nu-ku-un hi-iä-ki ku-ru-uk-na Wonnef?) als Gottesgabef?) in Füllef?) möge 

b*»e wahrt bleiben! 

fcrih .ku-ru-uk-qa N.pr.m. = ap. *kuruka~ (oder doch "kurauka-, wie in Sprachgut, 1975, 154 

e=rvvogen?). 

F=»F 1953:31. 

fcn.ku-ru-un-da Ortsname in der Persis, s. unter h.ku-ra-an-du-i§. 
E^F 2084:11. 

fczi.Ru-ru-ut-ti-ig Ortsname in der Persis, ap. 
Euxrt. 504-1:2. 

teu-ru-zu N.pr.m. aE 

I>Vlem. 18, 1927, Nr. 157:3. Mem. 43, 1972, Nr. 1697. 

kstir-za-ak nE es wurde gewoben(l). 

E3a-s Stichwort ist bisher nur in dem einen Susa-Täfelchen belegt, das sehr lückenhaft erhalten ist, 
anscheinend immer in der Wendung: a-raä kur-za-ak für die Intendantur gewobenf?), S 153:2:. [.... 
lr=vu:r]-za-ak. 153:4: 1 tuk a-h [.... j-ut h.za-man-ki [.... |-ra [a]-rä§ kur-za-[akj eine Wollschur (?) 

Tzüu-rde hier für die Intendantur gewoben(?). 153:7: |kurj-za-ak. 153:11: |a]-rää kur-za-ha 

(^ offensichtlich Schreibversehen). 153:15 und 16: a-ras" kur-za-ak (jeweils ohne Kontext). 153:Rs.5: 
[ ]-gi e-ri-is a~ra§ kur-z|a-ak]. 

fcnbx.KUR.lg.za-ak-ki-ip sum.-achE, Berufsbezeichnung (im Plural) von noch unbekannter Be- 
deutung; Hailock (1969, 772b) erwog "payers(?)"; Koch (ZA 70, 1980, 133 Anm. 149): "Eine 
wv&rtliche Übersetzung wären "Bergzahler", zu der auch sonst bekannten Wurzel zak- "zahlen". 
MDoch was mag mit diesem Begriff gemeint sein?". 

M 3 F 2025:3/4: (insgesamt 526 Stück Kleinvieh] ap-pa h.da-la-la-ki-ip |N und Genossen] hh.KUR.lg.- 
sssa-ak-ki-ip mar-ri-is' welche als Steuervieh eingezogen /worden waren], nahmen N und seine Gehil- 
f^en, die Landsteuererheber(?), an sich (es handelt sich in jedem Falle um fiskalische Beamte, die 
edas als Steuer eingezogene Kleinvieh dann dem Hofherdenmeister überstellten). 

Bkur-za-ap achE Plural zu ap. "grÄya- Arbeiter (Sprachgut, 1975, 107); s. unter hh.kur-zap. 
~WF 2073:5/6.9. 

>za-ha - s. unter kur-za-ak 

.kur-za-ip - s. das vorvorige Stichwort. 
■F 1059:3/4.11. 1328:12/13. 1382:3/4. 1489:5/6. 1918:2, 1987:8. PFa 10:12. Fort. 3107:4. 
l63:3(ohne Det.)- 4953:4/5. 7874:3(Det.h). 9012:19. 9057:24. 
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h.kur-za~i[p].mi-is-ki-ra ap.-achE, wörtlich Arbeiterhüter (sg.), freier Fronvogt. 
Fort. 4953:7/8 (gibt Gerste an drei Zwangsarbeiter aus). 

[kur]-za-ir-r[a] nE Weber (sg.), Lesung und Deutung unsicher. 
S 153:8: [.... kurj-za-ir-r[a .... j-!a ba-ri-ri a-rä§ kur-za-l§(?). 

kur-za-ig(?) nE er wob[l). 

S 153:8, s. das voraufgehende Stichwort; a-räs kur-za-i§(?) könnte bedeuten er wob für die 

Intendantur. 

h.kur-za-nu-na Ortsname aus nE Zeit 
Oruru 42. 

hh.kur-zap achE Plural zu ap. *gr£ya~ Arbeiter (Neue Wege, 1973, 53); s.a. hh.kur-za-ap, 
hh.kur-za-ip, hh.ku~ir~za~ap, gi-ir-za-ip. 

PF 1034:3.12. 1035:3.13. 1053:3/4.14. 1054:3.14. 1067:4.14 und mehrfach in PFT. Fort. 958- 
1:4.13. 1589:3.10. 1860:2/3 und häufiger in Fort. 

f.kur-zap achE Plural zu ap. *gr<5yä~ Arbeiterin, also Arbeiterinnen (Neue Wege, 1973, 53). 
PF 995:2.17. 

kur-za-qa nE es ist gewoben worden[l) . 

S 153:5: (kurj~za~qa (Kontext zerstört). 153:9 (ebenso). 153:Rs.4: [... kurj-za-qa h.pi-na-ag-gi-ma 

[...]. 253:2: [Anzahl xj ap-ti pi-§i-(ir-na .... ] man-na-pa kur-za~qa-[na], 

hh.kur(?)~zi~i§ N.pr.m. 
Fort. 8975:23. 

[hh].kur(?)-zik(?)-[... ] N.pr.m. 
Fort. 570-1:11. 

hh.kur-zf-uk-qa N.pr.m. vielleicht = medisch "grzyuka- (Sprachgut, 1975, 108). 
PF 1173:1/2. 

hh.kur.zi-ya-an N.pr.m. achE; R. Zadok (ElOn, 1984, 23. 48) deutet das Hinterglied zu Recht 
als das Wort für Tempel, das Vorderglied könne ein Gottesname oder Götterepithet sein. 
PF 93:7/8. 94:6/7. 310:2. 1753:2/3. Fort. 2391:7/8. 5341:6/7. 5432:6/7. 9079:6/7. 9158:4/5. 

hh.ku-sa N.pr.m. achE 
Fort. 8952:19. 

ku-sa-ak-ni mE es soll versagt, verwehrt sein! 

ShI 45 VIII:4: ku-uä ba-ri-e ku-sa-ak-ni Nachkommen sollen seinem Samen versagt sein! (in 

Anlehnung an König, 1965, 101). 

ku-sa-ni-it N.pr.m. mE(?), vermutlich verschrieben statt ku-ku.sa-ni-it, s.d. 
Rollsiegel bei P. Amiet (Arts Asiatiques 26, 1973, 36), gelesen von M. Lambert. 

v.ku-sa-sa-a N.pr.m. nE in nA Überlieferung, offenbar Koseform zu hh.ku-sa. 
VAS I, 84:23. In 85:22 v.ku-sa-sa-a 5 . 

ku-si-h mE ich baute, erbaute - s. die normale Schreibung ku-äi-h. 

Shl 38:27. HutI 61 B-C:4. 62:6 (si versehentlich ausgelassen). 64:15. HutI Anzan 1:67°. 

ku-si-ir - meint wohl sonstiges kuter, s. die Eigennamen ap-ta.ku-si-ir, in-zu.ku-si-ir 
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v -ku-si-ir-[ ] N.pr.m. aE ein Heger jist Gott Xj. 

S -jur. 142:5. 

k u-si-ir.na-h-hu-de N.pr.m. aE ein Heger ist der Sonnengott, Name des Großregenten Kuter- 
K-TaEihunie I. (18. Jh. v.Chr.); s.a. ku-si-ir.na-hu-ti, ku-si-ir.d.UTU. 
S .jur. 392:8. 202:21: ku-si-ir.d.na-h-|huj-de. 

Iczu-si-ir.na-hu-ti - s. das voraufgehende Stichwort. 
S .jur. 347:26. 378:Rs.l°°. 

knu-si-ir.si-il-ha-ha N.pr.m. aE ein Heger war (König) Silhaha, Name zweier Großregenten; 
h-ien- ist Kuter-Silhaha I. (17. Jh. v.Chr.) gemeint. S.a. ku-§i(?)-ir.§i-il-ha-a-ha, ku-ti-ir.|si-ü-ha- 
-Sia-j, ku-te-ir.si-il-ha-ha. 
SS .jur. 10:4. 117:Rs.4. 133:4. 169:55(Zeichen -il- ausgelassen). 210:Rs,7. 213:Rs.ll. 

fcu-si-ir.d.UTU N.pr.m. aE Großregent Kuter-Nahhunte I. (18. Jh. v. Chr.). 
SS.jt-ir. 203:18. 

lern— si-i§ mE er baute, archaisierende Schreibung statt üblichem ku-sl-is. 

F3utl 60:6: si-ya-an jd.i|§-ni-qa-ra-ab-me hu-sa-[mej e-ri-en-tiu-um-ni pi-ip-si-i§ ku-si-ig den Hain- 

STempc/ des (Gottes) Isniqarab aus Backsteinen erneuerte, erbaute er. 

s ü-si-xä-li aE sie möge gebären! (ZA 58, 1967, 86); König (1965, 33) las tik-si-iS-H, aber die 

E^esung tik- für das Zeichen gu- ist nicht altakkad.; Annelies Kammenhuber (AAntH 22, 1974, 
1_80) folgt der Lesung von Hinz. 

Hiita 2 X:26: ru H -tu-ni-riru-hu-ur zi-ga-lu-gu-ra gu-si-i§-li deine Gattin möge einen u Muitersohn" 
czls Thronerben(f) gebären! (A. Kammenhuber faßt wie König zi-ga-lu-gu als Eigennamen auf). 

kiu .si-mu-ut N.pr.m. aE, wohl Schreibfehler für ku-uk.si-rnu-ut, s.d. 
S.j-ur. 333:3.10. 

C3XJ 4 .SI.SÄ - Monatsname = akkad. Ay(y)aru (2. Monat), abgekürzt. GU 4 , s.d. 

Stolper, Malyän EDD 1976: Texts [Manuskript] M-1467:3; nach Stolper's Auffassung war es in 

Susa in mE Zeit der erste Monat des Jahres. 

-w.fecu-si-si-i N.pr.m. nE in nA Überlieferung. 

3A-DD 11, 1901, Nr. 230:Rs.9 (Jahr 684 v.Chr.). Nt. 612:Rs.l6 (Jahr 686 v.Chr.). 

JECCJS.lg = akkad. masku Haut. 

IFrüheste Zeugnisse in Elam: aus Tepe Malyän (Anzan) in rnE Zeit, Belege bei Stolper, Malyän 
^DD 1976: Texts iManuskript] M-1461:l: jl)9(?) KUS.lg U&.lg 19(9) Ziegenhäute. M-1468:1.2.3. 
EM-1506:6. S 7:3: 3*KUS.lg pap-pi-na S Schwcins(?)häute. 92:Rs.l2. 109:12: 5 KUS.lg UDU.NITA. 
Eg az-za-qa-na 5 Häute von großen Hammeln. 119:Rs.l.3. Weitere Belege in den Susa-Täfelchen 
aus nE Zeit. DB 70:5: KUS.lg uk-ku auf Leder (Pergament), ap. carrnä. PF 69:6. 72:4(?). 
S23:7/8(Det.h). 412:5: KUS.lg ku-ri-um-ma Eßleder (Tischtuch). 1947:21: hh.ti-pi-ra KUS.lg 
mik-ku ein Schreiber auf Pergament. Weitere Belege in PFT. Fort. 2023-1:30.32.51.53. 2033- 
Zl:22.24.46.49(alle mit Det.h). 

IKXJS — akkad. ammatu Elle, in Elam ungefähr 50 cm lang. 

"TJntN 14:4: sa-ri-ik KU KÜS 10-na ku-Si-h eine Aufschüttung (?) jur einen Sockel(?) von zehn 
_Ellen erbaute ich. 14a:7. TZ 24:3: a-gi KU 10 KUS ku-si-h und so baute ich einen Sockel(f) von 
^ehn Ellen. DSf 23 (zweimal): KUS.lg. 
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ku-gä nE 

S 300:Rs.ll: |....] mu-ru-ra-ni(?) in-ri ku-§ä(?) [v.hu-§ij-in.lg hu-si-in( j. 

h.ku-äa Nubien. 
DSf38. 

h.ku-gä-an Ortsname in der Persis 

PF 495:7/8. 1593:3/4: h.ku-sa-an-raar. 1663:13. 1876:6/7. Fort. 606- 1:5°. 673-2:3. 1745:3/4. 

4836:5. 5055:2/3. 6184:3.6. 

h.ku-s"ä~a-ya Nubien; s.a. h.ku-sa-ya. 
DPh 2:5. 

h.ku-§ä-ya Nubien, s.a. das voraufgehende Stichwort. 
DSz 41. 

KUÖ.lg.e sum.-achE i'/ire Häute, 

PF 58:9/10: [17 Stück Kleinvieh wurden geschlachtet] KUS.lg.e X a-ak Y du-is-Sä i/ire Häute 
hatten X und Y erkalten. 59:5. 60:3/4. 61:5. 62:6 und mehrfach in PFT. 65:3/4 und 67:3/4 mit 
Det.h. Fort. 2071:3/4. 2536:3. 2924:5 und häufiger in Fort. 

ku-s"e-iS~da achE sie haben geboren; die übliche Schreibung ist ku-si-iä-da. 
PF 1233:5/6. 

KUS.GUD.lg Rinderhaut, -häute; Hailock (1969, 718a): "cowhidefsj", 

S 166:11.13.16.24. PF 76:4: |17 Rinder wurden geschlachtet] KUS.GUD.lg h.qa-ap-nu-i§-ki-ma ul- 

-la-qa die Rindcrhäutt sind ins Schatzhaus abgeliefert worden; Hai lock (1969, 101): "The cowhides 
were deiivered to the treasury 11 . 77:1.4.8; hier freilich beziehen sich die "Rinderhäute" auf Kamele! 
412:4/5. Fort.l680:3. 1722:1. 

KUS.GUD.lg.e sum.-achE ihre Rinderhäute; Hallock (1969, 101): u their cowhides". 
PF 75:3. Fort. 610-2:4. 6159:3. 

ku-§i-ak achE es wurde geboren, 

PF 1223:6: 4 f.MUNUS.Ig mi-bu-uk-tas hh.pu-hu GURUS.Ig.na ku-si-ak von vier entbundenen 
Frauen wurden Knaben geboren; Hallock (1969, 349): "4 post partum (lit. "released"?) women 
(to whom) male children were born". 1223:9. 

ku-gi-h mE, nE ich baute, erbaute; M. Lambert (RA 56, 1962, 92): "j'ai maconne". 
Hnum 4C:6. UntN 5a:3. b:3. c:3. TZ 1:5. 2:2. 3:2. 4:2 und oft. UntN Deiiam 3. ShuN 19:5. 
42:4.8. KutN 29:4. 30:4. 31:4. Shl 32:4. 33:6. 35:6.7.17 und häufig in Inschriften dieses Königs. 
ShuN II. 71:3. Hanne. 75:15. TeHI 84:2. 

ku-gi-ha mE ich habe gebaut. 

UntN TZ 31:5: ha-al ja]p-pa ku-|sji-ha, an Parallelstelle in 32: 6: jkuj-si-ha; R.T. Hallock (JNES 

32, 1973, 148): "the town that 1 built". Hanne 75:17 und 19 in noch schwer verständlichem 

Kontext. 

ku-Si-h-iS-ta mE sie haben erbaut, gemeint ist gesprochenes kuäihsta; s.a. ku-Si-h-si-ta. 

Shl 35:15: su-un-ki-ip li-ku-up ur-pu-ub-ba si-ya-an ku-si-h-is-ta frühere Könige meines Reiches 

haben den Tempel erbaut. 36:7 (verschrieben in ku-si-h). 
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tstL-Si-h-ma mE in (dem Tempel, den] ich baute; so auch Erica Reiner (Language, 1969, 97) 
un-d R.T. Hallock (JNES 32, 1973, 149). 

"ECJratN TZ 2:4: si-ya-an ap-pa ku-Si-h-ma ... hi-h-li in dem Tempel, den ich baute, ... will ich beten. 
3:5». 4:4. UntN 11:5 und TZ 21:6: si-ya-an ap-pa ku-Si-h-ma sa-tu4-h-ni in dem Tempel, den 
i^cht erbaute, will ick als Priester amten. ShuN 42 Deh-e nou A:7: a-[ak hi-Su-mi si-ya-an ap-pa] 
krcu-Si-h-ma i tah-ha-h und meinen Namen habe ich in dem Tempel, den ich erbaute, angebracht. 

ikiKt-8i~h-ni nE ich möchte bauen!, aber auch ich habe fürwahr gebaut!; Franchise Grillot (DAFI 
3, 1973,146): "j'ai construit". 

"ZTeEI 80:4: [ich formte Backsteine) a-ak si-ya-an d.pi-ni-gir na-pir-ü-ri-na a-hi ku-§i-h-ni und den 
;^Te mpel der Pinengir, meiner Gottheit, habe ich fürwahr damit erbaut. 

BkiH~s"i~h~§a mE sie hatten gebaut. 

"MJratN TZ 22:3: me-en-pu ap-pa tm~me ku-sl-h-Sa u ku-Si-h Prazessions-Pflasterstraßen(?), wie 

Jjr ühere Könige] sie nicht gebaut hatten, erbaute ich. 31:3. 32:4°. 

3fei*-äi-h-§i mE sie haben erbaut. 

Sh.1 45 V:10: su-un-ki-ip ur-pu-ub-ba si-ya-an d.in~su-äi-na-ak~me ha-la-at-im-ma ku-Si-h-§i die 
-früheren Könige haben den InäuSi 'nah- Tempel aus Lehmziegtln erbaut. A 8: su-un-kip ur-pu-ub- 
— ba si-ya-an d.su-glr-ri-Sa-ra-me ü-pa-at-im-ma ku-5i-h-äi "earlier kings built in brick the temple of 
"*the Great God 3 " (so C.B.F. Walker, Cuneiform Brick Inscriptions in the British Museum [London 
19 81J 136). 

Hku~Si~h~§i-ma mE sie haben sich ans Bauen gemacht. 

"UntN 14:3: si-ya-an d.ü-pur-ku-ba-ak-me su-un-ki-ip ü-ri-pu-pi su-su-un im-me ku-5i-h-Si-ma einen 
Tempel der (Göttin) Upurkubak haben frühere Könige in Susa nicht zu bauen begonnen; ähnlich 

-übersetzte R. Labat (Structure, 1951, 40), während R.T. Hallock (JNES 32, 1973, 149) das -ma 
locativisch auf den Tempel bezog; Francoise Grillot (JA 1970 [1971] 225): "alors que les rois .. 
oi'avaient pas construit", dies. (DAFI 3, 1973, 121): w le temple de (la deesse) Upurkupak que les 
Toäs mes predecesseurs, ä Suse, n'ont pas construit"; dabei wird aber die Nuance des -ma nicht 
ausgedrückt, die ein in etwas Begriffensein oder ein sich an etwas Machen wiedergeben dürfte. 
UntN 14a:5°. TZ 56 A:6. 

iu-gi-h-Si-ta mE sie haben erbaut. F. Bork (Reall. d. Vorg. III, 1925, 74): "welche gebaut 
hatten"; R.T. Hallock (JNES 32, 1973, 149): "the former ruling(?) kings (who) had built the 
te:mple"; er umschreibt ku§ih(i)§ta, meint also eine Aussprache kuäihsta, was richtig ist; s.a. ku- 

-sl-h~i§~ta. 

ShuN 42:2: su-un-kip ur-pu-ub-ba ku-Si-h-Si-ta [den Tempel der Göttin ManzatJ haben die früheren 

Könige erbaut. 

]ku-ß"i-ik mE, achE es war erbaut. 

K-utN 29:3 und ShI 32:3: ku-um-pu-um ki-du-ü-ya ü-pa-at-ma ku-§i-ik die äußere Wandverklei- 
dungf?) war aus Lehmziegeln erbaut. ShI 35:5: si-ya-an ... ku-§i-ik der Tempel war erbaut. 36:2. 
47: 10.61.110.117. Mehrere weitere Belege in Inschriften von ShI. DPf 2:10: ap-pu-qa hi-ma 
h.lial-mar-ra§ in-ni ku-äi-ik früher war hier keine Festung erbaut. 

Icu-Si-ik-e mE das von ihr Geborene. 

ShI 45 VIII:11: ku-sVik-e hal-li-na a-ni a-ha ni-en das von ihr Geborene soll zu ihrem Unheilf?) 
nicht da sein (= am Leben bleiben)!; J. Friedrich (Or 18, 1949, 27): "möge nicht lange (hal-li- 
-n.a) am Leben bleiben"; König (1965, 101): "(was aber bereits) von ihnen [den Herdenweibchen] 
geboren ist, das soll im Lande' (hal-li-na) nichts fressen (soll verhungern [a-ha-ni-en])". 
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ku-gi-ik-ni mE es war aber erbaut; entgegen der üblichen Bedeutung von -ni als Optativ hat 
das Affix hier, wie König (1965, 86 Anm. 4) sah, die Bedeutung von aber. 

ShI 33:5: mu-ur-ti d.ta-ab-mi-gis-ir-gu-me ha-la-at-ni ku-Si~ik-ni ü e-ri-en-tum^-ya be-ip-5i-h ku~ 
-äi-h der Hochsitz der Gottheit Tabmigiräu aber war aus Lehmziegeln erbaut; ich jedoch erneuerte 
(und) baute ihn aus Backsteinen. Ähnlich Shl 47:73/74 und 52°°. 

ku-§i~ik~u-be mE die von mir Gezeugten. 

Shl 46:46: pu~h[uj ku-§i~i[k]-u~be a-ak f.d.nah-hu-un-te.ü-tu-be die von mir und von der [Königin] 
Nahhunte-utu gezeugten Kinder', V. Scheil (Mem. 11, 1911, 30): "la famüle fondee par moi". 
F.W. König (Drei altelam. Stelen, 1925, 42): "die ich gezeugt habe". Das Stichwort findet sich 
auch in einer nE Abschrift einer Inschrift von Silhak-Insu§inak I. aus Tepe BormT (veröffentlicht 
von F.Valiat, DAFI 12, 1981, 193). 

ku-Si-in mE sie wird gebären. 

Shl 45 VIII:10: mu-h-ti-ir-ri ku-u§ a-ni ku-Si-in sein Weib soll keine Nachkommenschaft gebären!; 

ähnlich schon J. Friedrich (Or 18, 1949, 24). 

ku-§i-in-ba mE sie (pl.) als Bauende; R.T. Hailock (JNES 32, 1973, 149): "they building". 
Shl 40:8: su-un-kip ur~pu~ub~ba si-ip.hu-ti-e e-ri-en-tu^-um-ya ku~§i-in-ba frühere Könige haben 
einen Torweg aus Backsteinen erbaut. 

ku-gi-in-ki-mar mE Ich bin ein Bauender [sagte er sichj = er hatte zu bauen begonnen, wie 
G. Hüsing (Quellen, 1916, 63) erkannt hat, nämlich: *'ku§inkr.mar(a) er sagte: "ich mache mich 
ans Bauen"; M. Lambert (RA 48, 1955, 44): "il avait voulu ma^onner". Vgl. du-nu-un-ku-mar. 
Shl 43:3: v.ku-ter.d.nah-hu-un-te .... si-ya-an d.m-Su-si-na-ak-me a-ha-an ku-gi-in-ki-mar a-ak 
im-rae ku-äi-iS Kuter-Nahhunte hatte sich vorgenommen: "Ich baue den Tempel des (Gottes) 
Ins'us'inak hier", aber er baute ihn nicht (fertig); König (1965, 95): "Kutir-Nahhunte hat .. das 
Heiligtum des (Gottes) In§u§inak hier zu bauen begonnen, aber nicht (fertig) gebaut"; Erica Reiner 
(Language, 1969, 103): "Kuür-Nahunte (said) C I want to build there the temple of In§u§inak 3 -mar 
but did not build (it.)"; Franchise Grillot - F. Vallat (JA 1975 [1975] 216): "Kutir-Nahhunte ... a 
declare (Anm. 36: Litt, "(est) deeideur"): 'je construis le temple du (dieu) In§u§inak 3 , et il ne 
l'a pas construit". 

ku-§i-ip achE Geboren-habende (ph). 

PF 1213:10/11: 6 hh.pu-hu GURUS.lg ku-§i-ip sechs /Frauen), die Knaben geboren haben; Hallock 

(1969, 347): "6 bearing male children". 1227:3/4. 1234:6. 2048:8/9.13. Fort. 7866:8/9. 

ku-gi(?)-ir.Si-il-ha-a~ha N.pr.m. aE, Großregent Kuter-Sühaha I. (17. Jh. v.Chr.), s.a. ku- 

-si-ir.si-il-ha-ha. 
S.jur. 18:Rs.lO. 

ku-gi-ig mE er erbaute. 

ShuN 19:4: v.d.hu~[ban)-nu~me-na si-ya-an ... ha-la-at~im-ma ku-gi-iä Humbanumcna erbaute den 
Tempel ... aus Lehmziegeln. KutN 31:3. Shl 38:7. 38b:10. 39:4. 43:3: im-me ku-äi-ig er erbaute 
nicht. 58:3. 59:3. 

ku-gi-i§ achE sie gebar. 

PF 1201:6: 1 f.MUNUS.ljgj hh.pu-hu GURUS.lg.na ku-äi-is eine Frau gebar ein männliches Kind. 

1201:8. 1204:5. 1205:4/5. 1206:10/11. 1217:5/6. 1226:10. 1236:8/9. Fort. 9189:5. 

ku-gi-i§ achE sie gebaren. 

PF 1203:10.13: 34 f.MUNUS.lg f.pu-hu MUNUS.lg ku-äi-iS S4 Frauen gebaren Mädchen. 1229:14/ 

15. 1232:8. 1236:5/6. 1953:27.27°/28. Fort. 1207:6.8/9. 2649:7.10. 
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lcu-§i-i§-da raE er hat erbaut. 

Stal 57:3: si-ya-an d.ki-ri-ri-§a .... v.d.hu-ban-nu-me-na ku-g*i-iS-da den Tempel der (Göttin) Ki- 

risriSa ... hat Humbanumena erbaut. 

ku-Si-iS-da achE sie hat geboren. 

PF 1226:4/5: f.la-mi-nu hi-Se f.mu-tur hh.ma-ul-li hh.GURUS.lg.na ku-gi-ig-da eine Frau namens 

Lanini hat ein männliches Kind geboren. 

ktJ-§i~i§-da achE sie haben geboren; s.a. ku-äi-ya-iä-da. 

PF 1202:14.17/18. 1207:7/8. 1210:6.10. 1219:6.10. 1220:7.10 und 14 weitere Belege in PFT und 

mehrfach in Fort.. 

km-gi-ig~da~be achE Gebaren-habende (pL); vgl. zur Konstruktion la-ki-is-da-be. 
PIF 1208:6: 9 MUNUS.lg hh.pu-hu GURUS.lg.na 6 MUNUS.lg.na ku-gi-is-da-be ap du-nu-iä-da jN 
hotte IS Krüge Wein empjangenj neun Frauen, welche Knaben, und sechs Frauen, welche Mädchen 
geboren haben - ihnen hat er [den WcinJ gegeben. Fort. 4994:8/9.13. 

kmi-gi-iS-äa achE sie hatten geboren. 

PIF 1235:12: 2 f.MUNUS.lg MUNUS.lg.na ku-gi-ig-ga zwei Frauen hatten Mädchen geboren. 

k«i-äi-i§-ta mE er hat erbaut. 

S&il A 9: ak-qa ku-si-is-ta im-me du-ur-na-h wer (den Tempel] erbaut hat, wußte ich nicht; 

G .B.F.Walker, Ctineiform Brick Inscriptions in the British Museum (London 1981) 136: "who 

btuilt it I do not know~, 

kTU-§i{?)-ma-in-ni nE 

Nin 23:Rs.: |...}-ni-mi ku-si(?)-ma-in-ni (Ende). 

kui-gi-man-da-na nE nachdem du wieder aufgebaut hattest (1). 

Nin 10:4: h.i-li-hi-ir ku-5i-man-da-na mäs-äs Ü ü du-nu-qa nachdem du Ilihir wieder aufgebaut 

htattest(?), trennten sie es ab, als Geschenk ist es mir gegeben worden. 

k~u~gi~qa nE, achE es ist gebaut worden. 

S 300:Rs.2.4 oo .7: v.la-har.lg hu-äi-in.lg.ku-Si-ra ü-el.lg mu-ru-in a-hi ku-gi-qa als Eingang ist vom 
IFürdenbaucr ein Tor aus Lehmerde hier erbaut worden. DPf8: GIS.qa-at hi-rna rnu-ur h.hal-mar- 
-ras hi ku»gi-qa auf dieser Terrasse, wo diese Festung erbaut worden ist. DPf 15: [Ahuramazdäh 
wollte] ap-pa hi h.hal-mar-raS ku-si-qa daß diese Festung erbaut, worden ist. 

k~u-Si-qa achE es ist, sind geboren worden. 

P F 1227:5: 1 f.MUNUS.lg f.pu-hu ku-si-qa eine Frau, der ein Mädchen geboren worden ist; Hallock 
(1969, 350): "1 vvoraan (to whom) a giri was born". 2008:26 (Zicklein geboren). 2009:67 (ebenfalls 
Kleinvieh). 2087:30.45 (Kälber geboren). Fort. 2851:43. 8347:13/14.17. 8352:13/14.16. 8927:39. 
8933:21. 9040:40 und mehrfach in Fort. 

k~u-S3-ra nE Erbauer (sg.). 

S 300:8: v. ha-a-in. ku-gi-ra Hausbauer. 300:11: Ig.sä-el.ku-Si-ra. 300:Rs.l oo .6: hu-äi-in.lg.ku-gi-ra 

= Hürdenbaucr. 300:Rs.9. 

ku-gi-si-da - wohl Schreibfehler für ku-gi-is-da. 
S 300:9.12. 

kn-gi-ya achE ich habe erbaut. 

E>Pf 2:11/12: hi v.hal-mar-ri-i§ v.ü ku-gi-ya diese Festung habe ich erbaut. 2:15.16. 



Glg.ku-Su-ru.lg 543 

v.ku-gi-ya — ap. kü§iyä die Nubier = Nubien. 

DNa 3:25. XPh 3:23/24 (Det.h). A 3 Pe XXVIII: hi v.ku-Si-ya dies ist der Nubier. 

h.ku-äi-ya-ip achE Leute aus Kus~a (nicht aus Nubien). 
PF 447:2. 

ku~Si-ya~iS~da achE sie haben geboren, s. üblicheres ku-si-is~da. 
Fort. 1436:8/9.12/13. 

GUÖKIN ~ s. KÜ.Gl.lg 

hh.KUS.lg.hh.mu-du-nu-ip sum.-achE Leder husaren{l). 

PF 1018:1/2; Hallock (1969, 295): "horsemen (lit. "leather ...ers")\ 

h.ku-gu-kum achE Opferstätte{7); Koch (Rel.Verh., 1977, 26): "Opfern and hing", nach ihr - 
woh! zu Recht - mit aE gu-sum, gu-u-Sum zu verbinden, "das ein besonderes rituelles Schlachtopfer 
bezeichnet", unter Verweis auf Hinz, Das Reich Elam (1964) 50. Die Entscheidung, ob es sich 
bei dem Stichwort um einen Ort oder um eine Kulthandlung handelt, ist schwierig zu fällen. Für 
einen Ort spricht das häufige Vorkommen des Det.h, und wohl deshalb hat auch Hallock (1969, 
718b) eine Deutung "surine^)" erwogen. Zu bedenken ist auch Fort. 11469:4, wo Gerste im 
kuüiukum deponiert worden ist. S.a. h.ku~§u-ku-um. 

PF 278:5/6: |Martiti hatte für Gerste zwei Hammel eingetauscht] 2 ku-su-küm-na ha-tu-ma für 
zwei Opferstättenf?) "drinnen" (d.h. innerhalb eines Gebäudes, nicht im Freien); Hallock (1969, 
139): "They were utilized(?) for 2 shrines(?)". 799:4/5: [ 100 Maß Gerste) 1 ku-gu-kum-na li-qa 
sind für eine Opferstäüe{?) hergegeben worden. 1953:4: jWeinj d.du-u-sa-um h. ku-su-küm-na 
als Opferspendc für Opfcrstätten(?j. PFa 2:10/11 (zwei Hammel für zwei kusukum). PFa 3:10. 
Fort. 8952:15/16: |16 Stück Kleinvieh] da-u-si-yja-um hj. ku-su-küm-na 16 h.ba-lu-um ha-tu-ma 
als Opferspende für Opferstättenf?) in 16 Kornspeichern. 9026:13.16.18. 10665:4/5. 

h.ku-§u-ku~ma-mar achE seitens der Opf erstatten^.). 

PF 770:5/6: |N hatte 6 Krüge Bier für sechs kusukum erhalten] na-qa SE.BAR.Ig h.ku-Su-ku-ma- 

-mar su-ku-qa-na statt der Gerste, die seitens der Opferstättenf?) angefordert worden war. 

h.ku-gu-ku-um achE Opj 'er statte (?), s. Näheres unter h.ku-su-küm. 

PF 352:9°. 363:8: h.ku-gu-ku-um-m[a] w at the shrine(?)" (Hallock, 1969, 156). 364:8. 377:3/4: 
9 h.ku-äu-ku-um ha-tu-ma in neun Opferstättenf?). 770:7.10/11. 1181:5.7. Fort. 11469:4: 
SE.BAR.Ig hh.LUGAL.na h.ku~su-ku-um-ma Sä~ig-gä-qa da-qa Gerste des Königs ist in der Op- 
ferstätte(f) als Rest deponiert worden. 

gu-gum aE, offensichtlich eine besondere Art von Schlachtopfer, wie schon V. Scheu gesehen 
hat; s.a. gu-ü-gum. CAD G 144: "mng. uncert."; AHw I 300: "ein Schafopfer aB Elam"; vielleicht 
gehöre der altakkad. Eigenname Gu-süm (HSS 10, S. xxxi) hierher. Zu erwägen ist, ob nE ku- 
-uz-zu-um mit unserem Stichwort gleichzusetzen sei, da es in einem Tieropfer-Kontext erscheint. 
Endlich dürfte der aE Eigenname gu-zu-um in diese Betrachtung einzubeziehen sein, s.d. 
Mem.lO, 1908, Nr.4:6. 6:1'. 7:3. 9:1.6.Rs.l. 17:1. 40:3. 44:3. 85:2. 

GIS.ku-gu-ru.lg = akkad. gusuru Balken.; M.W. Stolper (TTM I, 1984, 41): "Probably a 
loanword from Akkadian guguru, "beam", itself from Sumerian gis.ür". 

Stolper, TTM I 12:2: |2 Pfund 43 Schekei Gold] GIS.ku-su-ru.lg si-ra-ak a-ak du-qa "2 minas 43 
shekels of gold (for) beams; weighed out and received r . 13:2. 
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Hku-ta-a mE Geschosse, in akkad. Paralleltext qa-na-a, wozu P.-R.. Berger (Or 36, 1967, 423) 
zE3.ii/f akkad. ni-sik qani Pfeilschuß verweist; offenbar bedeutele qanü nicht nur Rohr, sondern auch 
^Pfeü\ so auch M.-J. Steve (Mem. 41, 1967, 69): "traits"; M. Lambert hatte (IrAnt 5, 1965, 31) 
"^lance", "javelot" [hyp] erwogen. 

sUntN TZ 31:6: ak-ka hu-hu-un si-ya-an.ku-uk-ma ku-ta-a a-ha-ar H-in-ra wer die Umwallung (des 
__HeiligtumsJ Siyankuk hier durch Pfeile beschießt (ähnlich schon in Das Reich Elam, 1964, 96); 
IjFrancoise Grillot (JA 1970 [1971] 229): "celui, qui contre Penceinte du siyankuk, une fleche y 
■enverrait". 

Zku-ta-a-na N.pr.m. aE, nach R. Zadok (BzN 18, 1983, 114) Hypokoristikon zu kut. 
^S.jur. 313:7. 

Zkti-ta[h-ni] nE, Lesung unsicher. 

TeHI 80:5: ra-ti-sl-ik ik-is tak ha-du a-hi ku-ta|h-ni] (fast alles unsicher). 

Zhh.ku-tar-rm-qa N.pr.m. wohl altiran. 
PF 1962:3. 

'.".'iu-taS-da achE er hat befördert, mitgeführt. 
Port. 1265:7/8: N h.§u-§ä-an hh.LUGÄL.ik-ki ku-tas-da N hat /das Mehl] nach Susa zum König 
befördert. 1280:7. 5395:16: [Scharfrichter Gautama] haf-rni hh.bar-na-ak-qa-na ku-ta§-da hat eine 
gesiegelte Urkunde des jHofmar schall es J Farnaka mitgeführt. 

leu-te-en mE Schutz, Hegung; s.a. v.lik.ku-te-en. 

UaitN TZ 38:2: a-i-in ku-te-en ü-pa-at hu-us-si-ip-me ku-§i-h einen Turm (wörtlich e Haus-Schutz* ) 
aus gebrannten Ziegeln erbaute ich; G. Hüsing (Quellen, 1916, 46) kam mit seinem Vorschlag 
"eine feste Burg" dem gemeinten Sachverhalt offenbar ganz nahe; F. Bork (MAOG 7,3, 1933, 
26) übernahm Hüsings "fest". Das Stichwort ist nicht mit M.-J. Steve (Mem. 41, 1967, 78) mit 
ki-te-en gleichzusetzen. 

GlS.ku-te-h nE Schrank{l). 

S 117:Rs.6: 1 ir-ba-qa-at-pi li-man-na har-qa-ma-an a-h ul-lak GIS.ku-te-h-ma be-el-qa eine 
H~ülle(?) aus purpurroter Leinwand(f) wurde hier abgeliefert; sie ist im Schrank(?) deponiert 
worden. 129:Rs.l: 2 ku-te-jh... ] d.na-ap-pi-na a-h ku-te-qa zwei Schränke(?) [mit Sachenf?)] 
der Götter sind hier verwahrt worden. 

ku-te-ir - s. den Eigennamen te-ip,ku~te-ir 

ku-te-ir .la-ak-äu N.pr.m. aE; das Vorderglied kuter bedeutet etwa Heger, Pfleger, das Hin- 
terglied ist möglicherweise der Name einer Gottheit. 
S.jur. 173:6°.Rand Zeile 5°. 

kti-te-ir.na-h-hu-de N.pr.m. aE, ein Heger ist der Sonnengott, Groöregent Kuter-Nahhunte 
I. (18. Jh. v.Chr.); s.a. die folgenden Stichwörter sowie v.ku-tir.d.nah-hu-un-te, v.ku-ti-ir.d.nah- 
-hu-un-te, ku~te-ir.d.UTU, v.ku-tur.na-an-hu-un-de. 
S.jur. 368:5. 

kxi-te-ir.d.na-h-hu-un-de N.pr.m. aE, s. das voraufgehende Stichwort. 

S.jur. 376:21. 409:Rs.3. Mem. 6, 1905, Taf. 7 Nr. 3:2. Mem. 28, 1939, 10 Nr. 7:4(ohne 

Gottes-Det.). 

v -ku-te-ir. d.nah-hu-un-te N.pr.m. mE, Name eines elamischen Königs des 12. Jhs. v.Chr.; 
s.a. unter ku-te-ir.na-h-hu^de. 
HutI 61 A:9/10. 
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ku-te-ir.d.na-hu-de N.pr.m. aE, Großregent Kuter-Nahhunte I. 
S.jur. 382 fna :10.18. 426:28. 

ku-te~ir.na~lm~un~d[e] N.pr.m. aE, Groflregent Kuter-Nahhunte I. 

S.jur. 157:Rs.l. 201:Rs.3: [ku-te]-ir.d.na-hu-un-de. 374:9: ku-te-|ir.na-hu-un-dej. 

ku-te-ir-ra N.pr.m. aE, Kurzname der Hegende, aus Haft Tepe, dem alten Kabnak; s.a. [ku]- 
-ti-ir-ra sowie die Eigennamen am-ma.ku-te-ir-ra, at-ta.ku-te-ir-ra. 
S.jur. 72:1.7. 150:13. 

ku-te-ir.si-il-ha-ha N.pr.m. aE, ein Heger (war König) Sit haha, Groflregent Kuter-Silhaha 

(17. Jh. v.Chr.); s.a. ku-si-ir.si-U-ha-ha. 

S.jur. 65:2. 212:Rs.7. 214:Rs.2. 409:Rs.4 (Susa-König unter Kuter-Nahhunte I.). 

ku-te-ir.d.UTU N.pr.m. aE, Großregent Kuter-Nahhunte 1. (18. Jh. v.Chr.); s, unter ku-te- 

-ir.na-h-hu-de. 

S.jur. 131:24 (-te- fehlt versehentlich). 375:Rs.3. 377:4. 408:8. Mem. 28, 1939, S. 15:8. 

ku-te-it aE du hegst. 

Inc. Sc 1:13: |hja-1,e-ü-te ku-te-it gi-ri-i|t] die Liebe zu mir hegst, verbürgst du; M. Larabert (RA 

68, 1974, 7) geht - richtig - von einer Bedeutung "proteger" aus, übersetzt die Wendung aber 

nicht. 

ku-te-ma-na achE um zu befördern, hinzuschaffen. 

Fort. 2615:7: |N erhielt 22140 Maß Gerste] h.kan-ti h.na-li-tin-na-mar du-is h.ba-ir-sä-a|n] ku-te- 

-raa-na aus dem Speicher zu Naliten bekam er sie, um sie nach Perscpolis zu schaffen. 

ku-te-me nE Schutzhege(l). 

Nin 8-1-9:3: [ J-ak ku-te-me li-ma hw.j ] .... Schutzhcgef?) als Geschenk dem N /..../. 

ku-te.me-te-en N.pr.m. aE, wohl Schutzhege durch Sieg, aus Haft Tepe, dem alten Kabnak. 
S.jur. 73:4. 

ku-te-qa nE es ist verwahrt worden. 

S 129:Rs.3: 2 ku-te-jh ... ] d.na-ap-pi-na a-h ku-te-qa zwei Schränke(f) [mit Sachen(?)J der 

Götter sind hier verwahrt worden. 

kuter-lagamar N.pr.m. - s. Kudur Lagamar 

ku-te.d.ru-hu-ra-te-ir N.pr.m. aE, Schutzhege durch (Gott) Ruhurater, aus Haft Tepe, dem 
alten Kabnak. 
H.T. 1:3. 

ku-te-te N.pr.m. aE, Koseform zu ku-te, das etwa Schutz, Hege bedeutet; R. Zadok stellte 

den Namen ursprünglich (BiOr 34, 1977, 77b) zu Namen wie ku-du-du, ku-tu-tu, ku-da-da, aber 

später (in BzN 18, 1983, 102) richtig zu kutir (wie den Namen gu-ti-ti); aus Haft Tepe, dem alten 

Kabnak. 

S.jur. 163:3.22°. 

ku-te-te-en nE 

Omen 10: GAM.UN.lg ku-te-te-en; nach einer akkad. Parallelfassung ahu aha i[ddak] deutete V. 
Scheil (RA 14, 1917, 44) die Wendung so: "das Volk bringt sich gegenseitig um"; dies erscheint 
nach der Bedeutung der elamischen Wurzel kute- unmöglich. Man würde eher erwarten: das Volk 
hegt und pflegt sich gegenseitig. 
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fesm -te-ur-za-ri N.pr.m. mE; s.a. hw.ku-tur-za-ir-ra. 

Stolper, TTM I 9:2: [l Pfund 5 Schekel Kupfer/Bronze) HAR.Ig ku-te(-)ur za-ri "rings ..." (a.0. 

38)): "Word division and meaning uncertakT. Hinz vermutet vorläufig einen Eigennamen parallel 

zsu Kuturzarra. 

l=cu--ti-iri-ki nE ich als Hegender, vgl. älteres ku-tu-un-ki. 

H3a.ll 77:5: ir hi-äi-ir ti-um-pi-irtak a-nu in ku-ti-in-ki als ihm /nämlich Gott InSuSinakj Getreuer(f) 

■suiiEl ich einen Frevler (Tempelschänder) auch ja nicht befreunden! 

IrCiE-ti-ip Träger (pl.) - s. ab-ba-ir.ku-ti-ip, GIS.GIS.ku-ti-ip, GIS.SI.DU.lg.ku-ti-ip, ri-pi.ku-ti- 

— ip-. 

--v.lcu-ti-ir.d.hu-ban N.pr.m. mE, Kuter-Humban ein Heger ist (Gott) Humban, Sohn des 
JKönigs Silhak-lnäuäinak; s.a. v.ku-tir.d.hu-ban. 
Sh_I 34:6°. 40:13/14 (ohne Det.}. 45 111:5/6. 

-v.Icu-ti-ir.d.nah-hu-un-te N.pr.m. mE, ein Heger ist der Sonnengott; s. unter ku-te-ir.na.-h- 

■ — htu-de. 

3KutN Agat Zeilen 2/3. ShI 48:51/52. 52:11°°. 54 1:16. HutI 60:2. 62:3: äa-ak ha-ni-ik ... v.ku- 

— ti-ir.d.nah-hu-un-te-ir der geliebte Sohn ... des Kutir- Nahhunte. 63:9/10. 65:3. 67:1°. Inc. 70 G 

HV~:7°. 

3kia-ti-ir.[si-il-ha-ha] N.pr.m. aE, Großregent, s. ku-si-ir.si-il-ha-ha. 
iS.jur. 211:Rand Zeile 1. 

[k-u]-ti-ir-ra N.pr.m. aE, aus Haft Tepe, dem alten Kabnak - s. ku-te-ir-ra (dieselbe Person). 
S.jur. 72:20. 

Zku~t[i-ir]-ri N.pr.m. mE, Kurzname der Hegende, Tragtnde. 
St-oiper, Malyän EDD 1976: Texts |Manuskript] M-1471:6'. 

Jfu-ti-is" achE er trug, führte mit sich, brachte; s.a. ku-iz. 

PF 25:9. 683:6: h .hal-mi hh.LUGÄL.na ku-ti-iS er führte eine gesiegelte Urkunde des Königs mit 
sich. 779:7. 1291:9 und zahlreiche weitere Belege in PFT. 

ku-ti-i§ achE sie trugen, brachten, führten mit sich. 

DB 7:16: |ba-zij-i§ v.ü-ni-na ku-ti-iS sie brachten meinen Tribut, ap. mana bäiim abaranta, bab. 
man-da-at-ta a-na ana-ku i-na-aä-5u-\ DNa3:15: man-na-ut-me v.ü-ni-na ku-ti-i§. DSe § 3°. DSf 
2S: hu-pi-be ku-ti-is ku-i§ h,bja-p)i-li jene brachten (es) bis Babylon. 29. DSz 29.30. PF 49:11. 
1293:15. 1300:11 und mehrfache weitere Belege in PFT. Fort. 1831:7. 2707:12. 

ku-ti-iä-da achE er hat gebracht, mitgeführt; Hai lock (1969, 231): "he carried". 
PF 777:9/10: hal-mi hh.ba-qa-ba-na-na ku-ti-iä-da er hat eine gesiegelte Urkunde des [Satrapen] 
Btigapäna mitgebracht. 1344:9. 1380:8/9. 1394:9. 1410:10. 1463:10 und weitere Belege in PFT. 
PFa 29:4. 

ku-ti-iä-da achE sie haben gebracht, mitgeführt. 

FW 1082:11: [12 Herren hatten Mehl zugeteilt erhalten] h.ba-ää-ba-ra-ma ku-ti-iä-da als Proviant 
hoben sie es mitgeführt; Hallock (1969, 313): "[theyj carried (it) as (travel) provisions" . 1278:14°. 
1494:7. PFa 29:7. Fort. 1192:13/14. 2448:9. 2874:14°. 2884:11. 4776:6/7 und passim. 

kiJ-ti-is-gä achE er hatte gebracht, mitgeführt, bei sich. 

PIF 1362:11: hal-mi hh.LUGÄL.na ku-ti-iä-äa er hatte eine gesiegelte Urkunde des Königs bei sich. 

1428:8. 1429:7/8. 1430:9/10. 2055:7/8. Fort. 315-1:9. 2535:6. 
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ku-ti-is"-s"a achE sie hatten gebracht, mitgeführt, bei sich; s.a. ku-ti-gä. 

PF 1277:10: hh.qa-ra-ma-rää-be hal-mi hh.LUGÄL.na ku-ti-i§-§a die Inspizienten hatten eine ge- 
siegelte Urkunde des Königs bei sich. 1357:12. 1442:7. 1553:7/8. 1554:7/8. Fort. 1857:12. 
10459:9/10. 

GIS.ku-ti-iz-za-an vermutlich = ap. "gauÄaca- Pflaume, np. gouge. 
PF 644:9. Fort. 8368:1/2: GIS.ku-ti-iz-za-um. 

ku-ti-kan-na vermutlich = ap. *gau<5akaina-, eine Watnuß-Süßspeise; s. unter ku-da-gi-na. 
Fort. 1206:2 (225 Arbeiterinnen erhielten als Gratifikation sechs Monate hindurch monatlich je 
ein drittel Maß - 0,323 Liter). 

ku-ti-ki-na - s. das voraufgehende Stichwort. 
PF 136:2. 

ku-ti-ki-Su-gi-na-ik N.pr.m. aE, Konig Kutik-Insuäinak {ausgeh. 23. Jh. v.Chr.), in aE 
Strichschrift (IrAnt 2, 1962, 7 f.; AiFF, 1969, 29 fF.). Das erste Zeichen (ku) ist noch ungesichert, 
-ti- und -ki- sind wahrscheinlich. Die akkad. Entsprechung des Namens ist PUZUR 4 .d.susmak. 
Seine Bedeutung wäre, falls richtig gelesen, beschirmt durch (Gott) In£us~inafc, Annelies Karamen- 
huber (AAntH 26, 1978, 225): "etwa "Vertrauen auf (Gott) InSuSinak"". P.M. Lambert (JA 267, 
1979, 23) setzt den König unmittelbar nach Sar-kali~§arn von Akkad an, A. Kammenhuber (a.O.) 
datiert ihn als dessen jüngeren Zeitgenossen. M. Lambert (a.O. 25 Anm. 48): "Nous gardons le 
nom de Puzur-lnshushinak, car la proposition de Hinz de lire Kutik-Inshushinak, generalement 
acceptee, se heurte trop visiblement a Pensemble de l'onomastique elamite: toujours avec kutu 
(Variante kuti) on trouve des noms personnels de forme active ä finale r, jamais de forme passive 
ä finale k, cf. sur ce point, M. Meriggi, o.e., p. 206" (das Zitat bezieht sich auf M. Meriggi, La 
scrittura proto-elamka [1971.]). 
Kuti A:2. C:l. F:l. 1:2. 

h.ku-ti-ma Ortsname in der Persis (Bezirk IV), wohl ap. 

PF 233:8: h.ku-ti-ma-ig. 693:11. 1958:4. 1961:33. 1987:58/59. 1990:10. 2074:5. Fort. 8925:17. 

8962:6. 8977:17. 9048:3.14.18. 

ku(?)-ti(?)~man(?)-ba achE sie verbringen, befördern, schaffen (nach Ort X). 
PF 1956:30; Hallock (1969, 562): "they were to take(?)". 

ku-ti-man-ri achE ein Tragender, Bringender. 

PFa 28:13: hh.ru-ü ak-qa h.tup-pi ku-ti-man-ri der Mann, der das Täfelchen bringt; R. T. Hallock 

(DAFI 8, 1978, 127): "the man who is carrying the tablet". 

hh.ku-ti-mar-qa N.pr.m., wohl ap.; vgl. hh.ku-da-mar-qa. 
PF 1942:11.15. Fort. 589-1:39. 

ku-ti-na nE er soll tragen! 

Oruru Rs.42: hi-i§ a-nu a-räs ku-ti-na einen Namen (= Ansehen) soll er nicht als Besitz tragen! 

h.ku-tirx.kur-ra-ra achE Berufsbezeichnung. Das Vorderglied kuten ist zu mE ku-te-en Schutz, 
Befestigung zu stellen, kur-ra-ra bedeutet wörtlich ein Verfügender. Es könnte sich also um 
jemanden handeln, der über Schutz verfügt oder Schutz gewährt. Hallock bemerkt (in seinem 
Nach laÜ), das Det. über einer 'radierten 5 Stelle könne auch hh. sein; kur-ra-ra gibt er mit 
"holder" wieder. Ob man an einen Wachtturm- Kommandanten denken darf? 
Fort. 650-12:2/3: 16 SE.GlS.Llg v.te-sa h.ku-tin. kur-ra-ra [es folgt ein weiterer Name] 160 (Maß) 
Sesam haben Daida, der Wachtturm- Kommandant (?) (und N.... J. 
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lri.Ini-tra-na-a-ku Ortsname in der Elymais(?). 
E > F 1333:5/6. 

Mcti-ti-ra achE Träger, Wart-s. hh.ap-pfr-na-am.ku-ti-ra, ap-ti.ku-ti-ra, GIS.GESTIN.lg.ku-ti- 
— ra, li-ip-te.ku-ti-ra, GlS.mi-ig-da-um.ku-ti-ra, hh.SI.DU.ig.ku-ti-ra, GlS.Su-kur-um.ku-ti-ra, UR. 
__ lg .ku-ti-ra. 

— v.fcu-tir.d.hu-ban N.pr.m. mE, Kuter-Hurnban ein Heger (Bewahrer) ist (Gott) Humban, 

Sohn des Königs Silhak-lnsuSmak; s.a. v.ku-ti-ir.d.hu-ban. 

SKI 34:6. 41:21/22, 47:33. 54 1:24. 59:5/6. Hutl Anzan 1:20/21. Stolper, TTM I 102:4 s : 

|jv~ku]~tir.d.hu~ban, 

-Vi3cu-tir.d.in-[su-ug] N.pr.m. mE (Kassitenzeit), ein Heger ist (Gott) InSuSinak, Ergänzung 
—von V. Scheil, 
Uno Sa:Rs.2. 

Zku-tir.d.na-bar-ku N.pr.m. nE; eine Gottheit Nabarku ist bisher sonst nicht bezeugt; mögli- 
-cherweise ist Namaäku zu lesen. 
Inc. 70 K:ll°.Rs.5. 

— v.ku-tir.d.nah-hu-un-te N.pr.m. mE, etwa ein Heger (Bewahrer) ist der Sonnengott, König 
in Elam um 1150 v.Chr.; s.a. v.ku-ti-ir.d.nah-hu-un-te. 
K-utN 29:1. 30:1. 31:1. ShI 43:2. 47:27. 48b:42. 

ku-ti-§ä achE sie hatten getragen; s.a. ku-ti-is-äa. 

PF 1856:14; Hallock (1969, 510): "they have taken". PFa 29:53°. Fort. 966-4:9/10. 1472:8/9. 

1857:10. 4957:7°. 7092:13. 

gu-ti-ti N.pr.m. aE; von R. Zadok (BzN 18, 1983, 102) zu kutir gestellt; s.a. ku-te-te. 
S.jur. 489:2. 

kiit-ma-ik-ni - s. tar-ma-ik-ni 

kut-tan achE ganz, gänzlich, s. die folgenden Stichwörter. 

Fort. 8998:24: (PAP) 35 ir kut-tan mar-tuk-kaS-e su-da-an von insgesamt 35 [Rindern] im ganzen 

wird ihr Nachwuchs veranschlagt, 

kut-tan-na achE ganz, gänzlich, s. das folgende Stichwort. 
Fort. 9039:9: am-ma ir kut-tan-na Bestand zur Gänze. 

kut-ti-na nE ganz, gänzlich; s.a. kut-tan, kut-tan-na, kut-tin-na, ku-ut-ti-na, ni-kut-na, -tin- 

-na; vgl. ferner man-ni-ki-tin-na, man-ir-kut-tin-na. 

S 37:6: jx] me-ig-tuk-ki kut-ti-na B ABB AR B ABB AR x [Anzahl/ ganz und gar weiße meüikki 

[Kleidungsstücke}. 95:8: 1 me-iä-tuk-ki kut-ti-na ha-za-(x]-um-na ein meStikki ganz aus ha-za-jzj- 

-um. 

kut-tin-na achE ganz, gänzlich; s. das voraufgehende Stichwort. 

PF 1954:11: am-ma ir kut-tin-na Bestand zur Gänze; Halbck (1969, 558, der tar liest statt kut): 

"on hand altogether". Ebenso in 1955:21 und 2074:130. 

kut-tin-ni nE dein Schutz{?): in Fs. Taqizadeh (1962, 112) hatte Hinz kut-tin (tin wurde 
damals ten ausgesprochen) mit kiten gleichgesetzt; er verbindet das Stichwort jetzt aber mit mE 
ku-te-en Schutz, Bewahrung. König (1965, 162) stellte kut-tin zu mE ki-it-ti-in Dauer, was nicht 
zutreffen dürfte. 
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Hanne 76:9: nu-ku-na kut-tin-ni ba-at-'m-pi [tak(?)]-ni(?}; der Satz bildet Teil einer Anrufung der 
Göttin Maüti durch Fürst Hanne und könnte bedeuten als Gottesgabef?) möge dein Schutzf?) 
sich, herabsenken! (o.a.); König (a.O.) übersetzt lediglich: "wegen 7 (meiner) 7 fortdauernden He- 
katomben ...". 

kut-tin-ti nE schütze du! {7). 

Hanne 76:10: nu-ku-na kut-tin-ti als Goüesgabe(?) schütze du!\ dieser Satz folgt auf den unter 

kut-tin-ni angeführten und ist in sich abgeschlossen (anders König). 

hh.kut-tup-ra N.pr.m. achE, möglicherweise der von den SchützcrnC?); Hallock las hh.tar- 

-tup-ra. 

PF 1984:9. 

gu-tu.KI Landschaft Gutium, aE Zeit; s.a. gu-fcum.KI. 
Mem. 6, 1905, Tafel 4, VI:3. 

ku-tu.lg nE Rind(er), entspricht in ShuN IL 74:Rs.24 dem Surnerogramin GUD.Ig; Koch (ZA 
70, 1980, 109): Großvieh im Gegensatz zu UDU.NITÄ.lg Kleinvieh, könne achE ki-ti sein, das in 
PF 291 als Oberbegriff Ochsen, Kälber, Esel und Eselsfüllen zusammenfaßt, in PF 1704 Pferde 
und Maultiere. V. Scheu (Mem. 5, 1904, 74) hatte auf "cheval" geraten, König (1965, 150) auf 

"Ortschaften" 7 . 

ShuN IL 74:3/4°: 76 ku-[tu.lg d]a ur du-u§~da 16 Rinder hat er auch für mich in Empfang genom- 
men. 74:6/7: 56 ku-tu.lg v.Su-ut-ru-ru ba-Si~su.GAL v.a-bu-li-ti i du-nu-u§ 56 Rinder händigte 
Sutruru, dem Oberpriester, Abuliti aus. 74:19: 18 ku-tu.lg v.su-ut-ru-ru §ä-tin li-iä a-ak hu-un-sa- 
-aä 18 Rinder gab und zahlte er dem Priester Sutruru. 

ku-tu-h mE, nE ich hegte, Heß gedeihen, förderte) A.H.Sayce (Actes du sixieme Congres, 1885, 
687, und RT 13, 1890, 126 ff.): "I consecrate"(?); G. Hüsing (OLZ 8, 1905, 135): Wurzel kutu 
etwa "sich an etwas vergreifen"; König (1965, 158): "ich habe wachsen (gedeihen) lassen"; Annelies 
Kammenhuber (AAnlH 22, 1974, 197): kutu- "gedeihen". 

ShI 45 V:2: [im Gegensatz zu den Widersachern] ü ku-tu-h ließ i c h jdas Landj gedeihen. ShuN 
II. 72:15: [du, Gott Lnsu§inak, hast mich gestärkt) ü hi-i§ a-ha ku-tu-h und so ließ ich hier den 
Namen (= Ruhm) gedeihen. Hanne 75:11: h.ru-el.ü-mi ki-ni-ma-ha ku-tu-h mein HcUigtumff), 
das ich verwirklicht(?) habe, hegte ich. 76:2: ku-du h.a-a-pir- na ku-tu-h die t Herde 3 (das Volk) 
von Aipir hegte ich. 

ku-tu-h N.pr.m. aE; zur Bedeutung s. das voraufgehende Stichwort. 
Mem. 18, 1927, Nr. 173:16. 

ku-tü-ha - s. ku-ut-ha 

ku-tü-hi - s. ku-ut-hi 

ku-tü-hu - s. ku-ut-hu 

ku-tu-ig nE er ließ gedeihen. 

Hall 77:4: da-ak-ki-me ku-tu-i§ das Leben Heß er gedeihen; König (1969, 169): "das Leben (mein 7 

Leben), das gedeiht (er gefördert hat 7 )". 

ku-tu-ig-da nE er hat gedeihen lassen (mit König, 1965, 166); s.a. ku-tu-uä-ta. 

Hanne 76:34: ha-[atj ... d.te-ip-ti A.lg KLlg ku-tu-is-da-na das Straf zepter des (Gottes) Tempt, 

der Wasser und Erde hat gedeihen lassen. 
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h- .lcu-tu-kas" Ortsname in der Persis (Bezirk III, mit Domäne), ap. 'kutfkus; s.a. h.ku-ut-ku-iä. 
p-F 156:3. 

k u— tu-ki-in - s. ku-ut-ki-in 

h—la-ku-tuk-qa N.pr.m. ap., s. unter hh.ku-un-tuk-qa. 
P-F 230:2. 

g^n-tum.KI Landschaft Gutium, aE Zeit; s.a. gu-tu.KI. 
k-4e:m M 14, 1913, 10, 11:12. 

gZti— tu-mi N.pr.m. aE (Schülertäfelchen aus Susa). 
Iwlerm, 18, 1927, Nr. 34:2. 

lczu— tur nE, wortlich Träger, auch im Sinne von Schützer, Heger, übertragen Fürst, gesprochen 
vwolhl kutir; s.a. ku-te-ir und die Eigennamen mit ku-ti-ir, ku-tir. A.H.Sayce (Actes du sbrieme 
Gosigres, 1885, 660): "a minister", (a.O. 715): "the bearer"; V. Scheil (Mem. 11, 1911, 115): 
,=i or3icier, chef"; König (1965, 157): "Pfleger". Vgl. den Ortsnamen h.su-ur. ku-tur und die nE 
EEag;ennamen hw.bar-ra.ku-tur, hw.tal-lak.ku-tur, hw.hu-ban.ku-tur. 

Öaxine 75:5: ku-tur h.a-a-pir-ra Fürst von Aipir. 75A:3°. 76:1 (zweimal). 2.20. 76A:5.6. 76C:2.3. 
Ä.Kaml 86:9. S 299:Rs.2.3. 

fcärw". ku-tur N.pr.m. nE, vgl. das voraufgehende Stichwort. 

f3a:nne 74 K: v.ku-tjurj. S 28:4. 38:9. 90:5. 91:Rs.3(?). 108:Rs.6(ohne Det.). 119:5. 122:Rs.4. 

1_35:7. 225:1°. 251:Rs.4. 253:4. 259:2.Rs.4. 274:4. 299:Rs.2 und 3(ohne Det.). Nin 1:18. 10:15, 

kuw. ku-tur. ba-la N.pr.m. nE, ein Schützer vor Bösem [ist Gott Xj. 
S 260:4. 

fcnw.ku-tur-ir-[....] N.pr.m. nE 
S 251:Rs.4. 

tnw.ku-tur.mi-ri N.pr.m. nE 
S L39:Rs.2. 

te:u-tur-na N.pr.m. nE; R. Zadok (BiOr 34, 1977, 79a) geht von einer Bildungssilbe -na aus; 
Sinz jedoch vermutet eine Verkürzung aus Nahhunte wie auch bei den Namen v.ku-uk-naund ki-it- 
- ta-h-na. So ergäbe sich kutir-nahhunte ein Schützer ist der Sonnengott - unsicher. Es konnte sich 
izneiessen auch einfach um einen Genitiv zu ku-tur handeln, der mitunter auch in entsprechenden 
E^ormulierungen belegt ist (Koch). 
S 136:2. 

-w.ku-tur.na-an-liu-un-de N.pr.m. nE in nA Überlieferung ein Heger ist der Sonnengott; s.a. 
innrer ku-te-ir.na-h-hu-de. 
MPN 117a. 

fccu-tur.ne§u(UR.MAH) N.pr.m. aE-aB, vielleicht der Fürst, ist ein Löwe. 
tUET 5, 1953, 186:13. 

krxw.ku-tur.nu-kas' N.pr.m. nE, vielleicht der Fürst segneie{?) 
S L63:2. 

inw.ku-tur.tan N.pr.m, nE, dem Fürsten Gehorsam! 
S t43:Rs,4. 
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kw.ku-tur.te~ir N.pr.m. nE, vielleicht der Fürst ist ein Kapital (?). 
S 3:6. 104:8. 126:Rs.6. 127:6. 135:3. 

hw.ku-tur.za-ir-ra N.pr.m. nE, vielleicht der Fürst ist ein herrlicher o.a. 
S 281:19. 

ku-tu-tu N.pr.m. aE, wohl Koseform zu kutu hegend, schützend; R. Zadok (BzN 18, 1.983, 102) 
stellt diesen Namen wie auch ku-du-du zu kutur, aber das dürfte für ku-du-du nicht zutreffen. 
Mem. 10, 1908, Nr. 20:4. 23:Rs.l. 

ku-tu^-un mE er soll (nicht = a-nij hegen, bewahren, behalten!; V. Scheil (Mem. 11, 1911, 
115): "qu'il obtienne, possede!"; J. Friedrich (Or 18, 1949, 24): "er möge zeugen(?)"; Konig 
(1965, 70): "es soll gedeihen!"; M.-J. Steve (Mem. 41, 1967, 122): "porter, apporter"; Erica 
Reiner (Language, 1969, 117) bemerkt, die Wendung entspreche akkad. eseru "to prosper", aber 
an der von ihr angeführten Belegstelle (UntN TZ 32:15) ist la i-5a-ri lediglich ergänzt. Vgl. achE 
ki-ti-in-ti. 

UntN TZ 2:9, 4:8, 31:8 und N.asu 16:11: pa-ar a-ni ku-tu^-un Nachkommenschaft soll er nicht 
behalten!; Francoise Grillot (JA 271, 1983, 213): "qu'une progeniture ne lui soit pas gardee!". 

kti-tu-un mE, nE er (sie) soll /nicht = a-nij hegen, bewahren, behalten!, s. das voraufgehende 
Stichwort ku-tu4-un als ältere Schreibung. 

ShI 44a:30: hi-i§ a-ni ku-tu-un einen Namen soll er nicht bewahren! (— er soll kein Ansehen 
besitzen!). Ebenso 48b:69. ShI 45 IX:8: am-ma 5u-tü-e hi-iS a-ni ku-tu-un weder seine Mutter 
noch seine Schwester sollen Ansehen liaben! ShuN IL 73 B:3. Hall 77:4: e d.MUS.LAM na-pir- 
-ü-ri mi-it.ü-mi za-am a-nu ku-tu-un o Ins~us~inak, du mein Gott, laß mein Los nicht zur Mühsal 
werden! (Koch). Allaml 89:9: hi-i§ a-ni ku-tu-un einen Namen soll er nicht behalten! 

ku~tu~im~ki mE ich als Hegender; s.a. ku-ti-in-ki. 

ShI 45 IV:7: tu-um-pi-ir a-ni in ku-tu-un-ki einen Frcvlerf?) will ich ja nicht werthalten!; da 
tumpir wohl zur Wurzel tumpa- öffnen gehört, wird man bei dem Frevler an einen Tempelschänder 
denken, der ein Heiligtum freventlich öfTnet; König (1965, 99): "damit, ein Schädiger (mir) nicht 
erwachse"; Francoise Grillot (JA 1970 [1971] 220): "que le mechant je ne le garde pas". 

ku-tu-ur.a-gu-un N.pr.m. aE, ein Heger ist (Gott) Agun. 
Mem. 10, 1.908, Nr. 70:2. 

[ku-fcu]-us"-li aE er möge bewahren! (ZA 58, 1967, 90, Ergänzung unsicher.) 
Hita 2 XII: 17: jzi-l]a-ni-e [ku-tu]-u§-li dein Standbild möge er bewahren! 

ku~tu-u§-[na] mE er möge bewahren! 

ShI 54 IV:35: [Das Böse meide die Susaer!] la~[am.H-ir-ri i hu-ut-ta-ak-na] i ku-tu-us-jnaj durch den 

Kultpriester werde dies bewirkt! Dies möge er bewahren!; König (1965, 131): "er wird gedeihen 

lassen". 

ku-tu-ug-ta mE er hat gehegt; s.a. ku-tu-is-da. 

ShI 45 VIII:15: täh ap-pa ku-tu-us-ta si-it-ti a-ni ha-ü-en den Plan(?), den er jder FrevlerJ gehegt 
hat, soll er nicht heil in die Tat umsetzen!; König (1965, 102): ".. was sie (die Geister) wachsen 
ließen, soll (5hm) nicht den Zustand 1 verschönern". 

ku-ü N.pr.m. aE; ku ist ein selbständiges Wort, vielleicht Held(?) (Vorschlag Hinz), das durch 
das angefügte -ü zum Hypokoristikon geworden ist, wie R. Zadok (BzN 18, 1983, 114) gesehen 
hat; s.a. ku-ü-ü. 
S.jur. 47:Rs.9. 138:Rs.l3. 258:14. 



5-32 bh,kTi- u-[...] 

h_la-ku-ii-[...] N.pr.m. 
F^ort. 627-2:1. 

k: n-ü-a-a N.pr.m. aE, Ableitung zum vorvorigen Stichwort, heldisch(l)] s.a. ku-ü-ya-a und 

h_Ji.lu-ya. 

Iwlem. 10, 1908, Nr. ll:Rs.l. 17:3. 32:4. Hierher gehört auch ku-ü-a in A.T. Clay, BE XV, 1906, 

3^. 

lcm-ü(?)-a(?)-ba(?) N.pr.m. aE 
& jur. 15:32. 

Icm-ü-a-ü N.pr.m. aE, anscheinend Benennung eines Ortsteiles in Susa; s.a. ku-ya-ü. 
S- .jur. 458 bulla 25:2. 

g^u-ub-ba aus einem vermutlich aE Zaubertext, Bedeutung unbekannt. 
Iranc . 70 E:6: ü §u-ku-ri gu-ub-ba. 

Icu-ü-be N.pr.m. aE 
IWtem. 10, 1908, Nr. 122:Rs.lO. 

fcm.lcu-ü-be mE Ortsname aus der Susiana, zumindest aus Elam, Kontext unklar. 
£5 hl 54 IV:14 und 44: ku-us h.ku-ü-be h.ma-ra-jx-y] h.si-ya-an.masi-is-ki-h-ni. 

kru-ud-da achE und; s.a. ku-da, ku-ut-te. 

DS 10:26. 13:43. 18:68 und mehrfach. DNb 7:3. 8e:18°. 8f:20 und weitere Belege. DPf 15/16.17. 
DPh 7. DNa 43. DSF 12,24 und oft. DSz 9.23.24.25.31.34. DSj 5. DSab 3. DZc 7. XPa 18- 
1„ 9 [dreimal). XPb 14.17/l8.18(zweimal). XPc 12(zweimal). XPd 12 (zweimal). XPh 19.28.29 und 
rmehrrach. XV 20.25. PF 1696:7. 1858:17/18. 1859:10 und mehrfach in PFT. PFa 28:10. Fort. 
& 14-1:16. 969-1:9. 8975:50. 

Isru-ud-da ... a-ak ku-ud-da achE sowohl ... als auch (kann auch dreimal vorkommen), ap. 

irata ... uta. 

DB 12:35. 14:50/51 und mehrfach in DB. DB 70:4-7: ku-ud-da ... ku-ud-da (mehrfach). 

fc3W , .ku-ud~da-da~qa N.pr.m. - vermutlich Schreibfehler für hw,ku~ud-da-qa-qa, s.d. 
S 58:12/13. 

Isu-ud-da-gi-na wohl = ap. 'gaufiakaina-, eine Art Walnuß -Süß speise, s. unter ku-da-gi-na. 
^F 11.53:1. 

knh..ku-ud~da-nu-is" N.pr.m. wohl = ap. "kütanüä; s.a. hh.ku~hu-ud-da-nu-i§. 
E?ort. 2218:22. 3108:8/9. 

tsu-ud-da-qa-har.mää-zi-ra ap.-achE Mischwort, das Hinterglied mazzira ist (Ab-)Schneider; 
c3as Vorderglied könnte ap. " kütaka-kära- meinen, zu *kütakkär verschliffen, also wörtlich Klein- 
cOe-treidc, Klcin-Kom. Das Wort ließe sich demnach Niedrigkorn-Mäher übersetzen - unsicher; 
Eia.llock (1969, 234): "the ... remover". 
PF 794:3/4. 

Irxw.ku-ud-da-qa-qa N.pr.m. nE, Chef der Hofintendantur zu Susa um 680 v.Chr.; R. Zadok 

£BzN 18, 1983, 117 f.): "could be the outcome of Olran. kutaka- c smalP ... with a reduplicated 

Snal syllable (cf. Mar-da-nu-nu and Ras-ma-nu-nu which have also an Iranian base)" - nicht 

Cäberzeugend. 

S 2:2. 4:9. 6:3. 7:10/11. 10:Rs.3/4. 11:5/6 und sehr häufig in den Susa-Täfelchen. In 285:7 wird 

esr als a-räS.hu-ut-lak Intendantur-Beauftragter bezeichnet. 
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gü-uh aE Gottheit (?) 

Sum.-aE Beschwörungstext aus Mesopotamien bei J. van Dijk (1982, 102): Iraq 38, 62:7: nu-rae 
la-h §i-ti la-h gü-üh la-h durch [die Gottheit] Numc drang ich vorauf?), durch [die Gottheit] Siti 
drang ich vorauf?), durch [die Gottheit] Guh drang ich vorauf?). (In YOS 11, 87:2 ist d.nu-me als 
Gottheit gekennzeichnet). 

ku-uk mE, nE Dach (wörtliche Bedeutung), Schutz (übertragene Bedeutung); G. Hüsing (OLZ 
5, 1902, Sp. 47): kuk in Namen: "Schützling"; Erica Reiner (Language, 1969, 78): "protection"; 
Ju.B. Jusifov (Peredneaziatskij Sbornik III [1979J 235 Anm. 13): "rab(?)" ('Sklave'?), etwa in 
dem Eigennamen Ku-uk ili Sä Nergal "Sklave(?) des Gottes Nergal". S. die Eigennamen mit ku- 
~uk am Wortende: hw.ha-la.ku-uk, i-a-an. ku-uk, hw.kaä. ku-uk, s i-mu-ut. ku-uk, te-ip. ku-uk, ferner 
ü.ku-uk.ad-da. 

ShI 54 1:1: |e DINGIR.GALj ku-uk qa-as-si-it-ri o NapiriSa fGroßgott*), der du das [Himmels-] 
Dach geschmiedet hast; s.a. unter ku-uk-ki. 

ku-uk N.pr.m. aE, nE, Kurzname Schutz. 

Mem. 18, 1927, Nr. 34:1 (Schülertäfelchen aus Susa, aE). S 259:Rs.l: hw.ku-uk (nE). 

ku-ü-ka N.pr.m. aE (Ur-III-Zeit). 
BIN 3, 477:11 (als Anzaner bezeichnet). 

ku-uk.a-da-ar N.pr.m. aE, Schutz durch Adar\ s. a. ku-ka-[a]-da-ar(?}; R. Zadok (BiOr 34, 

1977, 77b) stellt den Namen in seinem Hinterglied zu attar wie in at-tar-ki-it-ta-h, was nicht 

überzeugt. 

S.jur. 82:16. 85:13. 341:1. 345:14. 346:Rs.3°. 353:26. 393:3°. 

ku-uk.al-la~at-tu N.pr.m. aE-akkad. Schutz durch fdie Göttin) Allattu. 

Stele des Königs Tempt-ahar aus Haft Tepe, dem alten Kabnak, in den Zeilen 2 und 47, an letzter 

Belegstelle: sa v.ku-uk.al-la-at-ti (Erica Reiner, AfO 24, 1973, 87 ff.). 

ku-uk.am-ma.te-irri-di-ir N.pr.fem. aE, Schutz durch die (Gott) Tempt zugehörige Mutier, 
aus Haft Tepe, dem alten Kabnak. 
S.jur. 132:17. 

ku-uk-a-te-en - lies ku-uk.me(?)-te-en 

ku-uk. ba-bu aE-akkad. Bezeichnung, anscheinend eines Stadtteiles von Susa, etwa Schutz-Tor 

bedeutend. 

S.jur. 458 bulla9:2. 10:2. 

ku-uk. be-]a - lies ku-uk.til-la 

ku-uk. bi-ne-en-gi-ir N.pr.fem. (?) aE, Schutz durch (Göttin) Pinengir; s. unter v.ku-uk.d.pi- 

-ne-gi-ir. 

S.jur. 181:6. 

ku-uk-da-ak achE es wurde bewahrt, eingehalten. 

DB 8:19: (mein Gesetz] v.da-a-ya-u-iä hi ha-ti ku-uk-da-ak wurde in diesen Ländern eingehalten; 

ap. aktivisch: aparäyäyan sie befolgten, bab. weicht ab. 

ku-uk-da-in-da achE du bewahrst, erhältst. 

DB 66:86: an-qa ... sa-ap in-nu-ib-be da zi-la ku-uk-da-in-da wenn ..., soweit die Kraft dazu 

[reicht], du [die Bildwerke] auch so bewahrst; ap. ya[di] ... paribarähi-diS, bab. [tu]-sa-ad-di-du- 

-§ü-nu-tu. 
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feu-uk.DINGIR N.pr.m. aE Schutz durch die Gottheit, zu lesen wohl Kuk-Napir, 

S.j-ur. 471:22. 540:3. (Richtige Transliteration nach M. Lambert, JA 1971 |l97l] 220 Anm. 10). 

feu-uk.DINGIR.su-ma N.pr.m. aE-aB aus Ur, vgl. R. Zadok (ElOn, 1984, 22): "contains the 

ErtN? {royal name] Ilugüma as a theophoric element. Iluäüma was an Assyrian king (approx. 1900 

B.C.)". 

TZJET 5, 1953, 476, Siegel Zeile 4. 

l?B£u_~uk.d.e-a-ag N.pr.m. aE Schutz durch (Gott) Ea. 
S.j-ur. 215:Rs.7. . 

I=cu--uk.e-li-gu-ne N.pr.m. aE-akkad. 
S.jur. 458 bulla 13:3. 23:3. 24:3. 

]=£-a~uk.e~Ii-rnu--tum N.pr.m. aE-akkad. 
S.j-ur. 99:Rs.2. 

Mciz-uk.eä-ru-u N.pr.m. aE-akkad. im Sinne von Schutz (bedeutet) der 20. Tag; vgl. R. Zadok, 
ElOn, 1984, 59. 

Stele des Königs Tempt-ahar aus Haft Tepe, dem alten Kabnak, Zeilen 3, 8 und 32 (zuletzt mit 
HDet.v) (Erica Reiner, AfO 24, 1973, 87 ff.). 



i-[u]k-gi-eä-ta N.pr.m. aE Schutz durch (Gott) IgeSda; s.a. ku-uk.i-|gi-e3-ta] sowie parallele 
BEigennamen unter d.i-gi-i5-ti. 
S.jur. 325:4. 

•^/.ku-uk.rm-ba-an N.pr.m. aE (18. Jh.v.Chr.), Schutz durch (Gott) Humbari. 
S.jur. 396:4. 

Bcu-uk.i-[gi-e§-ta] N.pr.m. aE Schutz durch (Gott) IgeSda; s.a. ku-[u]k-gi-e§-ta. 
m^em. 10, 1908, Nr. 52:2. 

Mtu-ü-ki-ki N.pr.m. aE; R. Zadok (BzN 18, 1983, 102) stellt den Namen zu kuk, was diesen 

ZKosenamen jedoch nicht erklärt, dessen Grundform küki ist. 
ZMem. 10, 1908, Nr. 122:Rand Zeile 1. 

3ku-"uk.i-na-ru-ut N.pr.m. aE, Schutz durch (die Gottheit) Inarut. 
ZMem. 18, 1927, Nr. 141:12. 

Ucu-uk.in-ma N.pr.m. aE Schutz durch (die Gottheit) Inma. 
ZMem. 10, 1908, Nr. 104:Rs.6. 

Zku-uk-in-nu-um nE Hochtempel , s. unter ku~ku-un-nu~um. 

__AHamI 86:7: {d].MUS.LAM te-ip-ti ku~uk-in-nu-um la-ha-ak-ra (Gott) InSuSinak, der in den Hoch- 
Stempel eingegangene (gnädige) Herr; König (1965, 173): "dem (Gott) Insuänak, dem Herrn der 
Toten-Grabkammer" . 

nku-uk.in-su-ug-nak N.pr.m. aE Schutz durch (Gott) InSusinak. 
ZMem. 10, 1908, 100:7. 122:Rs.7(°-na-ak). 

3cu-uk.in-zu N.pr.m. Schutz durch (Gott) InzufSinakJ . 

;::S.jur. 546:3. 547:3. Man. 18, 1927, Nr. 131 11:2: ku-uk.m-(zu) (Lesung von R. Borger). 157:6. 

ZRollsiegel in Mem. 43, 1972, Nr. 1689. 1693. 1769. 
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ku-uk.d.iä-me-ka-ra~ab N.pr.m. aE-akkad. Schutz durch (Gott) Iämekaräb. 
S.jur. 266:13. 

ku-uk.d.igtarän(KA.DI) N.pr.m. aE-aB Schutz durch iStarän ("God of Der near the Elamite 
border" [W.G. Lambert, ZA 59, 1969, 100 ff.; RIA 5, 211] nach R. Zadok, EJOn, 1984, 18). 

ku-uk~ka-a N.pr.m. aE, nach R. Zadok (BzN 18, 1983, 108) ein mit ~a suffigiertes, von kuk 

abgeleitetes Hypokoristikon. 

L. W. King, The Letters and Inscriptions of Hammurabi I (London 1900) Taf. 22, Zeile 15. 

ku-uk.d.kal~la N.pr.m. aE Schutz durch (Gott) Kalla. 
Siegel (19. Jh. v.Chr.) bei V. Scheil, RA 22, 1925, 159, Zeile 2. 

ku-uk~ka.d.na~ge-[ir| N.pr.m. aE, Großregent Kuk-Nasur II. (17. Jh. v.Chr.); s. die übliche 

Schreibung ku-uk.d.na-§u-ur. 

VAT 6361:22 (Vorderasiat. Schriftdenkmäler VII [Leipzig 1909] Nr. 67). 

h.ku-uk-kän-na-qa-an Ortsname in der Persis, ap. kuganakä, bab. URU.ku-gu-na-ak-ka; s. 
unter h.ku~ik~na-ak~qa. 
DB 22:5. 

ku-uk-ki mE Baldachin{1)\ G. Hüsing (OLZ 7, 1904, Sp. 335): "Decke", (Quellen, 1916, 68): 
"Dach(?) r ; F.W. König (Drei altelam. Stelen, 1925, 46): "Dach, Baldachin", doch 1965, 98: 

"Träger (pf osten) 7 ". 

ShI 45 11:4: su-un-ki-ip ur-pu-ub-ba te-ti-in ma-lu-na t[äh-§i] kju]-uk-k*i ma-Iu-na [h]u-h-[täh]-Si 
frühere Könige brachten einen Holzbalken [als Barriere) an, verfertigten einen Holzbaldachin(?). 
45 11:10: [ku]~uk~ki sa-hi-ya hu-h-tah ich verfertigte einen Bronzebaldachin(?) . 45 VII:14: DIN- 
GIR.GAL ku-uk-ki qa(?)-az-za~ak-ri (Gott) NapiriSa, durch den der (Himmels-) Baldachin(?) ge- 
schmiedet wurde. 47:22: ku-uk-ki a-ak si-ik-qa zu-ba-ar la-an-s[ij-it-m-ni a-ha ta-at-tah Balda- 
chin(f) und Pfeiler aus vergoldeter Bronze stellte ich hier auf. 47:78/79. 48:118°. 

ku-uk.ki-ir-wa(pi)-ag N.pr.m. aE, Schutz durch (Gott) Ktrwäs", Großregent Kuk-Kirwää (16. 

Jh. v.Chr.). 

S.jur. 351:Rand Zeile 1. 

ku-uk.ki-la-h.gu-bi-ir N.pr.m. aE, Schutz durch (die Gottheit) Kilah-Subir. 
Mem. 18, 1927, Nr, 105:3. 

v.ku-uk.ki-ri-ri-§ä N.pr.m. aE, Schutz durch (Göttin) Kiririäa. 
S.jur. 306:8. 

v.ku-uk.d.kir-rna-ä§ N.pr.m. aE, Schutz durch (Gott) KirwäS\ s.a. ku-uk.ki-ir-\va(pi)-a§ und 
die beiden folgenden Stichwörter. 
ShI 38:7.12.28/29. 

v.ku-uk.d.kir-me-is' N.pr.m. aE, s. unter ku-uk.ki-ir-wa(p5)-a§. 
ShI 39h:3. 48;29°/30. 48a:20. 48b:23°. 

ku~uk.kir-wa(pi)-a§ N.pr.m. aE, s. die voraufgehenden Stichwörter. 

Ziegel mit akkad. Inschrift in Mem. 2, 1900, 74, Zeile 3. Ebenso als Vorspann zu der mE Inschrift 
ShI 38, Zeile 3. Rollsiegel in Mem. 29, 1943, 129, Nr. 2. S.jur. 350:Rs.l0. 352:27. 531:SiegeI 
Zeile 3. Alle diese Belege beziehen sich auf den Großregenten Kuk-Kirwäs des 16. Jhs. v.Chr. 
Belege aus seiner Zeit als Susa-König unter Pala-isSan: S.jur. 348:Rs.l2 und Rand (= Zeile 14°). 
349:Rand Zeile 2. 



5^56 ku-uk-ki-ya 

läcu-uk-ki-ya N.pr.m. aE, s. unter ku-gi-ya. 
S.j-ur. 334:24. 

lättr-uk-ku-ri N.pr.m. aE(?), vielleicht mein Schutz [ist Gott Xj. 

Sä-matit-Siegel bei L. Delaporte, Catalogue des cylindres orientaux (Paris 1910) 284, Nr. 503:2, 

^■/a-ter von pi~li-li.§u-be. 

|=itE-uk.kur-ru-m-ki N.pr.m. nE; R. Zadok (ElOn, 1984, 16): "Is he named after an unattested 
r— uler * Kur-ru-in-ki?" 
S 337:9. 

Bsu-uk-ku-ti N.pr.m. aE in aB Überlieferung, vielleicht Schutz durch den Helden (kü), von R. 
Xa-dok {BzN 18, 1983, 108) als suffigiertes Hypokoristikon zu kuk gestellt. 
r ITCL 18, 1933-1934, Nr. 124:1. 

»cia-uk-ku-u-a N.pr.m. aE; vgl. R. Zadok, BzN 18, 1983, 114, und s.a. v.ku-gu-a. 
S.jur. 382:26. 

Jf.ku-uk-ku-ü-ra-aS~§e N. pr. fem. aE-akkad., im Hinterglied mit Ura§ gebildet, Beleg aus 
3Nuzi, vgl. L. Oppenheim, AfO 12, 1937-1939, 34, und R. Zadok, ElOn, 1984, 23. 47. 

Z3NPN, 1943, 229a. 

Jku-uk.li-ga~we(pi) N.pr.m. aE Schutz durch das Reich, 
S.jur. 234:35. 

Hcu-uk.lu-bu-ra-te-ir N.pr.m. aE Schutz durch (Gott) Ruhurater; die Schreibung lu- ist be- 

unerkenswert, offensichtlich kein Schreiberversehen. 

:S jur. 174:11. 318:5.7(mit Det.v. zu Beginn und d. vor lu°). 

^v.kti-uk.d.man-za-at N.pr.m. mE Schutz durch (Göttin) Manzat. 

Stolper, Malyän EDD 1976: Texts (Manuskript, Stolper's Lesung] M-1157:2. Inc. 70 M:Rs.3 (dort 
ist das Det. in Textlücke zu ergänzen). 

3cu-uk.ma~si.i-Ii N.pr.m. aE-aB, vgl. R. Zadok (ElOn, 1984, 50). 

Altbabylonische Briefe in Umschrift und Übersetzung 6, 197:1. 

Jtu-uk.me(?)~te-en N.pr.m. aE Schutz durch Sieg(l). 

S.jur. 181:25, Lesung me- (statt Scheils a~) nach M. Lambert, RA 64, 1970, 71. 

ku-uk.dJVTUS.EREN N.pr.m. aE = kuk-§uäinak Schulz durch (Gott) InSuginak. 

S.jur. 548:Siegel Zeile 3 (Kanzler des Königs Idaddu). Wahrscheinlich auch in Mein. 18, 1927, 

Nx.26:l. 

v.ku-uk-na N.pr.m. nE; R. Zadok (BiOr 34, 1977, 79a) geht von einer Bildungssilbe -na 
aus wie in dem Eigennamen ki-it-ta-h-na. In BzN 18, 1983, 116, bemerkt er, n plus a sei nicht 
notwendigerweise das Genetivformans -na in nE und achE. Hinz erblickt in dem -na im hier 
vorliegenden Stichwort wie auch z. B. in dem Namen ku-tur-na eine Kurzform für Nahhunte; der 
volle Name wäre also kuk-nahhunte (bzw. kutir-nahhunte,kittah-nahhunte). 
S 153:1. 

h.ku-[u]k-na~ak-qa Ortsname in der Persis, ap. kuganakä, s. unter h.ku-ik-na-ak-qa. 
Fort. 10387:4/5. 
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ku-uk.na-hu-de N.pr.m. aE Schutz durch den Sonnengott, Großregent Kuk-Nahhunte (16. 

Jh.. v.Chr.). 

S.jur. 329:34. 330:44. 352:28(damals noch Susa-König unter Kuk-KirwaS). 

ku-uk.na-pi-ri-ga N.pr.m. aE, Schutz durch (Gatt) NapiriSa (den c Großgott 3 /. 
Mem. 10, 1908, Nr.l00:8. 122:Rs.9. 

h.ku-uk-na-qa-an Ortsname in der Persis, ap. kuganakä; s. unter h.ku~ik-na~ak~qa. 
Fort. 307-1:6/7. 8367:6/7. 

ku-uk.na-ru-de N.pr. aE, Schutz durch (Göttin) Narunde, aus Haft Tepe, dem alten Kabnak. 
S.jur. 52:21. 

ku-uk.na-si-ir N.pr.m. aE, Name mehrerer Epartiden-Herrscher, eigentlich ku-uk.d.na-äu-ur, 

s.d. 

Mem. 28, 1939, Nr.8:l (Schultext).S.jur. 102:21. 137:31. 170:17. 210:Rs.8°. 329:35. 330:45, 

375a:ll. 430:12. 

ku-uk.d.na-§u-ur N.pr.m. aE, Schutz durch (Gott) Nasur, Name mehrerer Epartiden-Herr- 
scher; s. das vorhergehende Stichwort und ku-uk-ka.d.na-se-jir]. Die Lesung °na-äu-ta§, die G. 
Hüsing (OLZ 1904, Sp. 335) erwog, ist irrig wegen der einmal belegten Schreibung na-äu-ür (Mem. 
6, 1905, Taf. 8, Nr. 1-3, Zeile 2). Das Det.d. vor na-su-ur fehlt gelegentlich. 
S.jur. 32:13°. 36:10°°. 37:16. 67:32°. 85:10°. 160:25. 167:20°.32. 178:12. 195:Rs.4. 204:Rs.l0. 
205:26. 206:29°. 207:Rs.5. 209:Rs.7.19°. 215:Rs.lO. 282:10.25. 283:1 und Siegel Zeile 1°. 284:2°. 
317:10.25. 325:7.30. 340:21. 344:16. 406:5°. Mem. 28, 1939, 15, Zeile 13. Rollsiegel (M. Lambert 
bei P. Amiet, Arts Asiatiques 26, 1973, 38). Akkad. Ziegel des Großregenten (Mem. 6, 1905, 28), 
ebenso bei V. Scheil (RA 29, 1932, 68 unten Zeile 1). Mit Det.v: ShI 38a:ll/l2. 39 1:3. 48:35/36. 
48a:21. 48b:28. 

ku-uk-ni-a-tum Mädchenname, s. ma-az-ni-a-tum 

ku-uk.d.nin-gubur N.pr.m. aE-sum. Schutz durch (Göttin) NinSubur, 

Rollsiegel in Mem. 6, 1905,52, Nr. 6:1 (als pu-hu te-ip-pu Schreiberlehrling bezeichnet). 

•v.ku-uk.d.pi-ne-gi-ir N.pr.m. aE Schutz durch (Göttin) Pinengir; s.a. ku-uk.bi-ne-en-gi-ir 
und ku-uk.pi-ne-gir. 
S.jur. 310:16. 

ku-uk.d.pi-ne-gi-ir-ra.ba-ni N.pr.m. aE-aB; R. Zadok (ElOn, 1984, 22) vermutet in dem, 
was auf ku-uk folgt, einen bisher unbezeugten Königsnamen (mit Fragezeichen), was einleuchtet; 
doch darf dieser nicht (a.O. 58) "The (goddess) Pininkir is beautiful" übersetzt werden, denn d.pi- 
-ne-gi-ir-ra bedeutet ein der (Göttin) Pinengir Zugehöriger. Versuch einer Deutung des Namens: 
Schutz durch (den vergöttlichten Herrscher] Pinengirrabani, wobei dieser Herrschername(?) ein 
der (Göttin) Pinengir Zugehöriger ist schön bedeutete. 
S.jur. 338:18. 

ku-uk.pi-ne-gir N.pr.m. aE Schutz durch (Göttin) Pinengir; s. unter v.ku-uk.d.pi-ne-gi-ir. 
S.jur. 3:Rs.7. 174:13. 

XJR-U.gu-uk.ra-si-ir aE Ortsname, wohl Stadt in der Susiana, meint wahrscheinlich mE *kuk- 
rater Schutz durch den Nährcr, 
S.jur. 168:9. 
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.gti-uk.ra-si-ri-i aE der (Mann] aus Kuk-rater{7), 
S-jur. 311:9. 

3c*i~uk.si-mu-ut N.pr.m. aE Schutz durch (Gott) Simui. 

SJur. 389:5. 437a:3. Rollsiegel (20. Jh. v.Chr.), Spalte 11:1 bei V. Scheil, RA 22, 1925, 148: ku- 
— u.k.si-m|u-ut], dieselbe Person wie in dem vorhergenannten Beleg, nämlich der Kanzler des Königs 
Idaddu von SimaSki. Mem. 18, 1927, Nr. 181 IV:5. TCL 1, 1910, 58:3.7, aus aB Überlieferung. 

lcMi-Tik.sin(EN.ZU) N.pr.m. aE-akkad. Schutz durch den Mondgoü. Ju.B. Jusifov (Pered- 
neaziatskij Sbornik III (Moskau 1979) 235 Anm. 13) setzt den Namen mit Warad-Sm gleich und 
schlägt deshalb vor, elamisch kuk mit "Sklave, Diener" (?) zu übersetzen - nicht wahrscheinlich. 
Siegel in Mem. 29, 1943, 129 Nr. 3 und 10. Auch in Nuzi bezeugt (L. Oppenheim, AfO 12, 1937, 
34). 

fcu-uk.d.su-kal-li-it N.pr.m. aE Schutz durch (Gott) Sukallit; R. Zadok (ElOn, 1984, 37): 
"Blas this DN [divine name] anything to do with Mesopotamian Sukkal??". S.a. den Eigennamen 
ARAD.su-ga-li. 
TOS 5, 1919, 191:2. 

Icu-uk.Sa-al-ba-ak N.pr.m. aE in aB Überlieferung, vermutlich Schutz ward geboten (verfügt, 
angcordnet){l), vgl. nE sa-al-hu-ba-iä er gebot. 
VA.S 13, 1914, 13:6. 

Ic-u-uk.d.gä-ni-ip-käl ist nach M. Lambert {JA 1971 [1971] 220) ku-uk.DINGIR sa-ni-ip GAL 

zu lesen, also als Name und Amtsbezeichnung, s.d. 

IcTi-uk.äa-rum N.pr.m, aE-akkad. Kuk-äarrum Schutz durch den König. 
Siegel (19. Jh. v.Chr.) bei V. Scheil, RA 22, 1925, 159, Zeile 3. 

kxi-uk.§i-ga-at N.pr.m. aE Schutz durch (die Gottheit) Sigat; diese ist bisher unbekannt. 
Rollsiegel bei V. Scheil, RA 13, 1916, 10. 

kii-uk-3i-h achE, Iteration zu ku§ih ich erhaute, anscheinend ohne Bedeutungsunterschied. 
XJntN TZ 22:4: hu si-ya-ni-me ku-uk-äi-h ich erbaute die Tcmpelanlage. 

kii-uk-Si-h-Si rnE sie erbauten. 

Sjhl 34:3: su-un-ki-ip ur-pu-ub-ba si-ya-an hu-sa-me ha-la-at-im-ma ku-uk-Si-h-5i frühere Könige 

erbauten einen Hain-Tempel aus Lchmziegeln. 

k"U-uk-äi-iS-ta raE er hat erbauen lassen; Hüsing (Quellen, 1916, 58): "iteriertes ku§i~ä"; König 
(1965, 86): "(welche] ... gebaut haben"; R.T. Hallock (JNES 32, 1973, 149): "had built". 

Shl 34:4: (frühere Könige hatten einen Hain-Tempel erbaut] ak-qa ku-uk~5i-iS-ta im-me du-ur-nah 
wer ihn hat erbauen lassen, weiß ich nicht. 

k-u-uk.d.gi-mu-ut N.pr.m. aE in aB Überlieferung Schutz durch (Gott) Simut. 
BIN 2, 1920,81:11. 

k-u-uk.d.gu-bu-lä N.pr.m. aE-akkad. Schutz durch (Gott) Subula, der (nach K. Tallqvist, 
Akkadische Götterepitheta (1938] 465) mit Nergal gleichgesetzt wurde; s. den nachfolgenden 
Eigennamen. - 
S.jux. 181:1 (verschrieben °bu-§u). 

kti-Tik.gu-bu-lä N.pr.m. aE, s. den voraufgehenden Eigennamen. 
S-jur. 318:20. 



ku-uk-tu4 559 

ku-uk.d.tan-ra N.pr.m. aE, Schutz durch (Gott) Tanra, Name des Kanzlers des Königs Sü- 
ll aha; vgl. den Eigennamen tan-ra.uballit(TI). 

Hinz, Das Reich Elam (1964) 77, Abb. 31, Zeile 2 des Siegels, Lesung bestätigt durch R. Zadok 
(ElOn, 1984, 22: u despite |Mem.j 43, 1685"). 

ku-uk-tan-ti achE du bewahrst, erhältst. 

DB 67:88: an-qa h.tup-pi hi ... in-ni ku-uk-tan-ti wenn du diese Inschriften ... nicht bewahrst, 

ap. [na]i-di§ paribarähi, bab. ul tu-sa-ad-di-jdu-Sü-nu-tu]. 

ku-uk-tag achE erhalte, bewahre! 

DB 65:85: sa-ap in-nu-ib-bedahi zi-laku-uk-tas" solange die Kraft dazu (vorhanden ist], so bewahre 
[Inschrift und Bildwcrkej!, ap. avatfästä pari(ba]ra, bab. beschädigt. 69:94: [v.NUMUN.ljg ap-pa 
v.LU.lg ap-pi ir ku-uk-tas" die Nachkommenschaft dieser Männer erhalte!, ap. par[ibar]a, bab. lu 
ma-a-du su-ud-di-id. 

ku~uk.te~ip~tu~ri N.pr.m. aE Schutz durch meinen (gnädigen) Herrn. 
S.jur. 101:19. 

ku-uk-ti achE ich bewahrte, belohnte, hegte wohl. 

DB 8:17/18 und 63:81: [wer sich einsetzte] hu-pir-ri ir ku-uk-ti den belohnte ich, ap. avam hubrtam 

abaram, bab. !u ma-a-du ü-sa-ad-di-id. Vielleicht auch DNb 8c:ll (nur das Zeichen ku~ erhalten). 

ku-uk-ti-ip achE Träger, Warte (pl.), s. hh.li-ip-te.ku-uk-ti-ip 

ku-uk.til-la N.pr.m. aE, wohl Schutz durch (die Gottheit) Tilla, aus Haft Tepe, dem alten 

Kabnak; Lesung til- (nicht be-) nach V. Scheil, da Tilla in Nuzi-Texten öfters vorkomme. S.a. aE 

ti-la. 

S.jur. 76:19. 

ku-uk-ti-ra achE Träger, Wart, s. li-ip-te.ku-uk-ti-ra 

ku-uk-tu 4 mE, nE Obergewand, Überrock, Umhang (Fs. Eilers, 1967, 86). Nach den Dar- 
stellungen von Elamern auf den achämenidischen Flachbildern wurde dieses Kleidungsstück über 
dem ärmellosen Gewand (tuk-li) getragen als eine Art kurzes Cape, das jedoch hinten am Hals 
zugeknöpft war, also einen Teil des Rückens freiließ, umgekehrt wie unser Begriff von Cape. F. 
Bork (Zeughausurkunden, 1941, 19) las kukep und übersetzte "Untergewand"; Ju.B. Jusifov (VDI 
84, 1963/3, 196, und 85, 1963/3, 246): "plage" ('Mantel'). 

ShI 45 VIIL2: ir ku-uk-tu^ pu-h-§i~ni sie sollen ihm das Gewand zerreißen! S 1:1: 70 ku-uk-tu^ 
pu-ur-nu-ib-be-ma ul-la-qa IQ Obergewänder, halb(fcrtig) geliefert. 7:1 (und weitere 45 Belege): 
ku-uk-tu.) da-ban-ti-na blaues Obergewand. 44:2 (und weitere 37 Belege): ku-uk-tu^ BABBAR 
BABBAR weißes Obergewand, in 54:6 und in noch weiteren 7 Belegen mit dem Zusatz su-un-pa- 
-lak-ki [plissiert!). 167:Rs.2: ku-uk-tu 4 BABBAR BABBAR kak-la-[qaj ein Obergewand, weiß, 
bestickt(?), in 92:7 und noch zwei Belegen mit dem Zusatz su-un-pa-lak-ki. 17:1: ku-uk-tU4 li- 
-man-na Obergewand aus Leinen(?}, mit noch 16 weiteren Belegen. 23:7: ku-uk-tu4 pu-ur-na 
braunes(?) Obergewand (noch 5 Belege). 24:4: ku-uk-tu^ blr-mu-na buntes Obergewand (noch 21 
Belege). 90:5: ku-uk-tu.^ kar-su-qa/ar/jj'ges Obergewand (noch 2 Belege). 33:5: ku-uk-tu/j TU TU 
schwarzes(?) Obergewand (noch ein Beleg). 36:8: ku-uk-tu,} hu-la-ap-na grünes(?) Obergewand 
(noch 14 Belege, zweimal - 179:2 und 147:3° - hu-ra-ap-na geschrieben). 38:Rs.2: ku-uk-tu^ kak- 
-la-qa-qa bestickt.es (?) Obergewand. 61:1: ku-uk-tu4 ta-in hellgraues (naturfarben.es) Obergewand, 
nur einmal belegt. 298:11: ku-uk-tu4 har-qa-ma-an-na purpurrotes Obergewand (noch ein weiterer 
Beleg). 143:3: ku-uk-tu4 uk-ku-h-lak-ki ein Obergewand-Mantel. 26:3: ku-uk-tu,-j qa-ab-be in- 
-da-na ein Obergewand, sein Saum Brokat(?). 32:2: 50 KI.MIN (nämlich kuktu) pa-man-qa-na 
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3KI.MIN (nämlich limanna) su-un-pa-lak-ki 50 Obergewänder, mit Leinen gefüttert, plissiert. Nur 
zin 296:1: 1 ku-uk-tu 4 .lg. 

3u3-uk-tuk~qa achE gehegt, von Geflügel gesagt (Or 39, 1970, 438); s.a. ku-ik-da~qa. 
DPF 697:5/6 (in einer Liste von 135 Stück Geflügel finden sich: 2 Gänse, 12 Pfauen(?), 25 Enten 

-Tirad 95 MUSEN. lg ku-uk-tuk-qa, was offensichtlich gehegte Vögel = Hühner meinen dürfte). 

3cu-uk.tu-m~ku~§a N.pr.m. aE, vielleicht Schutz durch (die Gottheit) TurukuSa. S.a. tu-ru- 
— km-zu. 
S.jur. 536:2. 

Itu-ü-ku mE Fest, Gclage(l); vgl. gu-gu, ku-gu, ku-ku.sa-ni-it. Es dürfte sich um zwei Grup- 
pen von Wörtern handeln, die aber wurzelverwandt sein konnten; denn eine gedankliche Verbin- 
dung von Fest, Gelage {ku-ü-ku, ku-ü-ku) zu Eintracht, Frieden (gu-gu, ku-gu, ku-ku°) erscheint 
möglich. 

Stolper, Malyän EDD 1976: Texts [Manuskript; Belege nach Stolper's Zeichnungen] M~1467:2: 
jx (Anzahl)] MUSEN ru-um [äja 1 ku-ü-ku x Hühner (?) ßr ein Festgelage(?) jvcreinnahmtj . In 
den parallelen Anzan-Täfelchen M-1465:2 (Sa 1 ku-|ü-kuj) und M-1466-.2 (Sa 1 ku-ü-k|u]) ist von 
15 bzw. 21 Stück Geflügel die Rede, die anscheinend jeweils für einen einzigen festlichen Anlaß' 
"vereinnahmt" (mah-ru) wurden. 

kmi-u-ku N.pr.m. aE, s. das voraufgehende Stichwort. 

Mem 10, 1908, Nr. 1:5. S.jur. 59:18°. 400:21. 447:8. 494:2. In der Schreibung ku-ü-ku begegnet 

der aE Name in S.jur. 191:10 und 343:5. 

kii-uk.ti-ru-iin N.pr.m. aE, vielleicht Schutz durch Glaubtn{7), aus Haft Tepe, dem alten 
K abnak. Vgl. den ebenfalls von dort stammenden Eigennamen ü-ru-un.du-h und das dort zu 
ü-ru-un Gesagte. 
S.jur. 52:3(mit Det.v).13. 75:8. 

k"U-uk.za-na N.pr.m. aE, mE, Schutz durch die (göttliche) Herrin. 

S.jur. 14:Rs.2°. Stolper, TTM I 66:4. 73:7.12. Mit Det.v: 18:4 und 103:1. 175:8: ku-uk.za-an-na. 

61:4°. 

ku-uk.zu-h-zu N.pr.m. aE, erwähnt von L. de Meyer (Structures politiques en Susiane a 
P«poque des sukkalmah [1982] 97). Die Bedeutung ist vielleicht Schutz [durch GottJ Zuhzu{l). 

ku-ul mE Gebetsruf, Bittflehen{l) . 

SliI 45 IV:17: qa-ra-äS-ü-me a-ak da-ra-an-ku-ü-me ku-ul te-im-ma a-ha-an pi-ir-ra-at-ni mein 
Heerlager und meine Feldzüge mögest du auf mein Bütßchen(?) hin in Huld hier auserwählen!; 
M. Lambert (RA 68, 1974, 9): "que par mes troupes et mes campagnes (de guerre) tu soumettes 
ä la force orgueilleuse' 1 . Inc. Sc 2:1: ku-ul me-en Su-ri-na pi-ir-ra-h durch Bittfiehcn unterdrückte 
ich die Not zum Glück. 

Irw. ku-ul N.pr. m. nE 
S 257:Rs.3. 

ku-ul-ba-at nE 

TeHI 85:8: [l Rind 6 Stück Kleinvieh] |h}.Sil-tu 4 ku-ul-ba-at (oder: ku-ul ba-at?) kaS-kas E da 

tä-h-ha-l... \. 
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ku-ul-la-ak aE, mE wörtlich das Erflehte, übertragen das Rufen, Flehen; König (1965, 80): 
u Bitte(n)" nach G. Hüsing (OLZ 8, 1905, Sp. 248); Francoise Grillot (DAFI 3, 1973, 161): 
"priere"; s.a. ku-ul-iak, 

Siw 3:19: mu-h-du jnju-un ku-ul-la-h ku-ul-la-ak. u-jme] h|a-ap-ti] opfernd flehte ich dich an, erhöre 
mein Flehen! (auch eine Übersetzung du erhörtest mein Flehen ist denkbar). ShuN 28 A:9/10: 
[indem Gott Inäuäinak mir beistand und] [ku-ul]-la-ak.ü-me ha-h-pu-un-ra mein Flehen erhörte. 
ShI 46:93: ku-ul-la-ak .ü-me ha-ap-ti erhöre mein Flehen! (oder - weniger wahrscheinlich - du 
erhörtest mein Flehen). 47:50°.71 o .90°. 48:11°/12. 53 1:45: ku-ul-la-ak ni-qa-me unser Flehen. 
1:71. 54 I:37.52.58°.86.98. II:70°.80°.93° C . III:13 o .23.34.45.63°.80°. 54a:16°. 

ku-ul-la-an mE er rufe [das Gericht/ an. 

Inc. Sa Rs.8: ak-qa-ra me-en-ri-ir a-ni ku-ul-la-an wer sich [des Tafel chensj bemächtigt, soll jdas 

Gerichtf nicht anrufen!; V. Schei! (RA 25, 1928, 41): "qu'il ne con teste rien!\ 

ku-ul-la-an-ka mE ich als Rufender, Bitt flehender; M. Pezard (Babyloniaca 8, 1924, 13): 
"quand je prie". 

UntN TZ 27:2: d,na-h-hu-un-te ku-ul-la-an-ka ku-la-a ur tU4-um-pa-an-ra wenn ich den Sonnen- 
gott anrufe, öffnet er sich meinem Anruf; F. Bork (Reallex. der Vorg. III, 1925, 78): "Nachdem 
ich Nahhunte angefleht und sie mein Flehen erhört hatte"; König (1965, 54): "Damit (Gott) 
Nahhunte, wenn ich ihn bitte, diese Bitte mir gewähren werde"; M.-J. Steve (Mem. 41, 1967, 
55): "j'ai prie le dieu Nahhunte, ii a realise cette priere"; Francoise Grillot (JA 1970 [1971 J 231): 
"comme je priais, cette priere pour moi ii realisait"; R.T. Hailock (JNES 32, 1973, 150): "DN - I 
pray, the prayer he aecomplishes for me". UntN I0a:2. 10b:2. 10c:2. 

ku-ul-la-an-ri mE ein Bittflehender. 

ShI D:8/9: [o Göttin Kiririsa] za-naSa-h-tu^-us ku-ul-la-an-ri si-ip te-iS ha-pu-un-ri die Herrin, die 
den Bittflehenden beschenkt, die das Tor öffnet dem Anklopfenden; F. Grillot - F. Vallat (IrAnt 
19, 1984, 22): "dame qui benit ce qu'elle a agree, qui exauce la porte (des prieres) qu'elle a traitee 
avec bienveillance". 

ku-ul-la-ää-da nE er hat gerufen, vorgeladen; V. Schei] (Mem. 11, 1911,98): "asomme". 
S 306:1/2: v.ku-na-ra-mi-qa hw.kar.UTU ku-ul-la-aä-da den Kunaramika hat Kar-Nahhunte vor- 
laden lassen. 306:4: hw.zak(?)-en-be-i§ ku-ul-la-aä-da hw.ru-hu-Sä-ku-ri ZakcnbeS hat meinen 
Enkel (?) vorgeladen. 

ku-ul-la-äsü-na nE er soll anrufen, vorladen! 

Nin 22:4 (ohne Kontext; dem Zeichen -na fehlt der senkrechte Schlußkeil). 

ku-ul-la-äs"-ni mE er soll anrufen! 

ShI 45 IX:12: a-ak ku-ü-ut a-ha-an ku-ul-la-a§-ni und vergebens soll er hier sie (die Götter f anrufen! 

[ku-ulj-la-asü-pi-na mE er möge für sie (pl.) bittflehen (beten)! 

ShI 54 1:66: hi-is ha-la-at-ra gi-ti-is-pi-na ja-ak ku-ulj-la-as-pi-na /unsere Kinder sollen solche sein, 

daßj ihren Namen ein Ziegelarbeiter [auf ihren Inschriften] säubern und für sie beten soll. 

ku-ul-la-h aE, mE ich rief an, bittflehte, betete; König (1965, 35): "ich bitte"; Francoise Grillot 
(DAFI 3, 1973, 161): "j'ai prie". 

Siw 3:18: mu-h-du [nju-un ku-ul-la-h opfernd rief ich dich an. Ebenso ShI 46:92, 48:10°/ 11 und 
51 III:5°°. 46:103: i-na [ku-ujl-la-h darum bitte ich (so König, 1965, 106). 47:50.70/71 und 90: 
mu-h-du nu-mu-un ku-ul-la-h opfernd flehte ich euch an. 54 1:58: mu-h-ti nu-un ku-ul-la-h; ebenso 
1:86.98. Il:3.70°.93. II1:23.34°.45°.63.98. 54a:4M6°.25 °. 54b:10°. AHamI 86:14°. 
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kxu—ul-la-hu mE wir riefen an, bütflehten. 

£3 hl 54 1:71: ü a-ak f.d.nah-hu-un-te-ju-tü.] rau-h-ti nu-un ku-ul-la-hu ick und [die Königin] Nahhun- 

t e--utu riefen dich opfernd an. 

fcu-ul-lak iiE Bittflehen, Rufen; König (1965, 162): "Bitte"; vgl. ku-ul-la-ak. 

E3a:nne 76:8: e d.maä-ti na-pir-ü-ri ku-ul-lak.ü-me ha-pu-it-ni o (Göttin) MaSti, du meine Gottheit, 

r-nö»gest du mein Flehen erhören! 

Isai-ul-lak-na nE möge angefleht, angebetet werden! (Fs. Taqizadeh, 1962, 114.) 

EHa-nne 76:18: tar-raa-nad.na-pir mur-tak-ni a-ak |v.ti|-pi-raku-ul-iak-na beständig möge die Gott- 

Fzzent fMaStij wohnen bleiben, und von einem Schriftkundigen möge sie angefleht (angebetet) werden! 

fcnh_.ku-ul-la-la N.pr.m. achE, etwa Gebetchen (ZA 61, 1972, 294). 
PF 1956:14. 1983:12/13. 1984:12.15/16. 

t=cu-~ul-la-ma nE im Gebet] König (1965 165) liest ku-ul-la-ra und bemerkt, das ra sei recht 

<f3eutlich (Anm. 11); Hinz kann dies nicht bestätigen. Auch würde man eine Form ku-ul-la-an-ra 

erwarten. 

Urla-nne 76:29: v.ti-pi-ra ku-ul-la-maza-al-mu be-ra-an-ra während der Kanzler im Gebet mein Bild- 

■mue rk vorliest. Nin 13:12 (Kontext zerstört; hier dürfte allerdings eine mehr juristische Bedeutung 

cd es Stichwortes vorliegen, etwa bei der Vorladung jvor Gericht]). 

Ätm-ul-la-na achE, nähere Bezeichnung von Pferden, vielleicht zu mästende, s.a. ku-li-na. 
H?F 1670:5: jN hatte Gerste erhalten] ANSE.KUR.RA.lg ku-ul-la-na hi du-nu-is-da er hat sie an 

zzu mästende(f) Pferde weggegeben. 

ÄctH-ul-li nE ich flehte, rief, betete, Spätform für korrektes ku-ul-li-h, s.d.; König (1965, 163): 

""Gebet". 

SEIanne 76:16/17 und 17: mu-h-tü ku-ul-li opfernd betete ich. AHaml 86:16: (.... ku-ujl-li. 

Scia-ul-li-h nE ich flehte, rief, betete. 

jEHanne 76:27/28: mu-h-tu ku-ul-li-h opfernd betete ich. 

3ku-ul-li-ip-na nE 

SS 185:12: | k]u-ul-li-ip-na [ ]. Es könnte ein Stammesname vorliegen; mangels Kontext 

tbleibt der Beleg unklar. An sich könnte kulüp die Dicken heißen. 

Zhta.ku-ul-li-H N.pr.m. aE, achE, vermutlich Dickerchen; s.a. aE ku-li-li. Das Stichwort wird 
-von R. Zadok (BzN 18, 1983, 102) mit Recht zu kuli gestellt. 

rS.jur. 74:3(ohne Det.) aus Haft Tepe, dem alten Kabnak. PF 297:12/13. 367:2. 765:2. 1745:1/2. 
ZFort. 314-1:7. 4536:2(ohue Det.). 4579:3/4. 6578:4. 8925C:l/2. 

~ v.Zku-ul-lu Ortsname, wohl im Gebiet der späteren Elyraais. 

:.Sir Rs.II':18» (aE Zeit, W. Farber, ZA 64, 1974, 83). PF 1496:8/9: h.ku-[u]l(?)-lu (achE Zeit). 

Zko-um-di-il-hi aE Titel eines Würdenträgers, vielleicht Gouverneur o.a. Im AHw nicht auf- 
geführt, in CAD K 532 lediglich als "an official" bezeichnet. 
S.jur. 282:14: ha-am-da-ga-ar ü ku-um-di-il-hi(?) ü sukkallu. Der Sinn der Stelle ist, daß weder 
der hamdagar (Finanzchef?) noch der kumdilhi (Gouverneur?) noch der Susa-Regent von dem 
rsteuerbefreiten Feld irgendwelches Gesinde, irgendwelche Nutztiere noch Gerätschaften einfordern 
dürfen. 
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ku-um-hu-ba~al N.pr.m. aE in aB Überlieferung, verschliffen wohl aus Kuk-Humban Schutz 

durch (Gott) Humban. 

YOS 12, 390:2,9; vgl. R. Zadok, ElOn, 1984, 13. 

ku-um-nm.i-da-a-ttu N.pr.m. nE in nB Überlieferung, wohl verschlifFen aus Kuk-Idatu 
Schutz durch (Gott) Idatu; anders R. Zadok, ElOn, 1984, 23, der ein selbständiges elamisches 
Wort kum voraussetzt. 
VAS 6, 1908, 155:14. 

ku-um-pu-um mE Wandverkleidung^.), Teil eines Gebäudes, der 'vor' die Gottheit hinge- 
stellt werden konnte; Annegret Nippa schlug (mündlich) "Fassade" vor; F.W. König (Drei alt- 
elam. Stelen, 1925, 47) erwog eine Deutung "Kuppelbau, Gewölbe", gab aber 1965, 83, keinen 
Ubersetzungsversuch mehr; nach Franchise Grillot (IrAnt 18, 1983, 13) sei das Stichwort Lehnwort 
von akkad. küb/pu(m), nach AHw 498 "ein Gebäude", nach CAD I 488b kB "(a chapel)". S.a. 
ku-pu-um-ya. 

KutN 29:2 und ShI 32:2: ku-um-pu-um ki-du-ü-ya ü-pa-at-ma ku-si-ik die äußere Wandverklei- 
dung(?) war aus Lehmziegdn erbaut. ShI 43:4: ku-um-pu-um ki-du-u-ya a-ha ku-Si-h a-ak d.in- 
-Su-gi-na-ak ... i si-ma ta-h die äußere Wandverkleidung (?) erbaute ich hier und stellte sie vor 
(Gott) InSuSinak hin. 47:9.16/17°. 

ku-um-ti-pi N.pr.m. aE 
S.jur. 291:9. 

v.ku-ü-rrm-za N.pr.m. aE 
S.jur. 313:Rand Zeile 2. 

GÜ.UN Talent, s. GUN 

ku-un nE 7Yer(?) nach der Auffassung von F. Bork (WZKM 36, 1929, 4) in den beiden akkad. 
Vokabularstellen ü-li-ir.ku-un und mu-üh-te-ir.ku-un, s.d. 

[k]u(?)~un~a-al-pi N.pr.m. aE 
Mem. 18, 1927, Nr. 196:4. 

hh.ku-un-da N.pr.m. = ap. "gunda- (Sprachgut, 1975, 108). 
PF 190:3. 1439:2/3. Fort. 446-1:4. 

ku-un-di-ya N.pr.m. aE; R. Zadok (BzN 18, 1983, 113 f.): "Hurrian?? cf. Ku-un-du-ri" . 
S.jur. 101:3. 169:52. 

ku-un-di-ya-ü N.pr.m. aE Koseform auf -ü zum vorigen; R. Zadok, BzN 18, 1983, 111. 
S.jur. 320:Rs.9. 

ku-un-du-ri N.pr.m. aE?; R. Zadok (BzN 18, 1983, 111): "Elam.? cf. Ku-un-di-ia-(ü)", dazu 

in Anm.478: "Alternatively "my kirnt"?". 

S.jur. 10:29 (berichtigte Lesung durch V. Scheil, Mem. 22, 1930, 198). 

gu-un-gu-un N.pr.m. aE? 
Mem. 10, 1908, Nr.3:3. 

ku-un-in-za-ki N.pr.m. aE 
S.jur. 423:8. 
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^.Jcu-un-na-na N.pr.rem. aE, aus Haft Tepe, dem alten Kabnak; R. Zadok (BzN 18, 1983, 102) 
sKite=l!t den Namen, wie auch f.ku-ne-ne, zu kuni; Hinz wurde lieber an eine Bedeutung von kuna 
asüs Haar denken, wozu unser Stichwort wie auch ku-na-na eine Koseform darstellen. 
S.j-ur. 5:10. 52:23. 458 bulla 15:3 (dieser Beleg aus Susa, ohne Det.). 

fe=cra-un-na-ti N.pr.fem. aE, wohl eine (vielleicht akkadisch beeinflußte?) andere Koseform zu 
fc=cu.oia/kunna Haar(l). Die Deutung als "Ehren-Herrin" (kun.nati) in AiFF, 1969, 18, gibt Hinz 

S.j ur. 7:32. 138:Rs.l5(mit Det.f). 

Hk«~un-nir nE Fenster = akkad. ap-tü in einer nA Synonymenliste (CT XVIII Taf. 27, K 
<=äl«l:13), von C. Frank (MAOG 4, 1928-1929, 37) wohl zu Recht für elamisch gehalten unter 
""Verweis auf B. Meissner, MVAG 1905,4, 7. Lesung ap-tü bei Anne Draffkom Kilmer (JAOS 83, 
Z19<>3, 429:244); dazu CAD K 540 als Bemerkung zu kunnir: "a type of window or a Foreign word 
Eror window"; AHw I 507 gibt keinen Hinweis auf die wahrscheinlich nichtakkadische Herkunft des 
"""Wortes. 

Jkta-un-nu-uk nE er (sie, es) traf ein, vgl. achE kin-nu-ik. 

ZShuN IL 74:Rs.30: iz-za-az-za gal a-ak pu-ud-da ga! la-qa ku-un-nu-uk in Fülle(?) trafen Lebens- 
mittel und abermals Lebensmittel schubweise(f) ein. 

Zh.ku-un-ru-i§ Ortsname - nach Hailock (1969, 715a): "possibly an error for Kunturrus" or 

"jKxmtarruS." 
PF 773:4/5. 

~i".Iiu-im-su-ik-qa N.pr.fem. ap., s. unter f,ku-in-su-ik-qa. 
Fort. 3219:14. 

Mi.ku-un-su-is" N.pr.m., vermutlich ap. *kuncu§ (?). 
pr 1943:12. Fort. 11022:6/7. 

f.ku-un-su-uk(?)-qa(?) N.pr.fem. ap., s. unter f.ku-in-su-ik-qa. 
Fort. 471-1:36. 

f.3cu-un-su-un N.pr.fem. achE? 
Fort. 4407:8. 

h-ku-un-tar-ri-iz-za-an Ortsname in der Persis, s. unter h.ku-un-tar-tur-ri-iz-za-an. 
Fort. 5035:3/4. 

h-ku-un-tar-ru-iS Ortsname in Medien und in Persien (Bezirk IV), ap. Kundru§, s.a. h.ku- 

-un~tur-ru-is. 

DB 31:50: KunduruS, bab URU.ku-un-du-ur, in Medien. Hingegen in der Persis: PF 2004:2. 

2084:5. 

h .ku~un~tar-ru~qa~an Ortsname in der Persis, s. unter h.ku-in-tur-ru-qa-an. 
Fcrt. 5679:2/3. 

h .ku-un-tar-tur-ri-iz-za-an Ortsname in der Persis, stets mit dem Ort h.§ä-ia verbunden; 

s.a. h.ku-un-tar-ri-iz-za-an. 

PF 943:4/5. 944:4/5. Fort. 9409:4/5. 
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ku-un-ti-ig-gi-e mE, Bedeutung noch unklar, vielleicht seine Ehrung(t); König (1965, 123) 
trennt ku-un von ti-ig-gi-e ah und übersetzt "als herbeigebrachte Tiere", was nicht überzeugt, 
ShI 54 1:78: hu-te-e nu-ku-un hi-iS-ki ku-un-ti-ig-gi-e du-ti-hu-rna ku-ki-i§-na seinen Weg (= den 
Weg zu ihm?) als Gottesgabe in Fülle möge er zu seinen eigenen Ehren behüten! (im einzelnen 
unsicher). 

ku-un-ti-ig-gi-h mE, vielleicht ich hielt in Ehren; wie beim vorigen Stichwort trennt König 
(1965, 108) ku-un von ti-lg-gl-h und übersetzt "Tiere stellte ich bereit 7 ". 

ShI 47:83: [der König 'formte* etwas (ti-pu-h)] ki-jte-en?] ma-an a-ha te-en-gi-h ku-un-ti-ig-gi- 
-h im-me a-ha zu-ub-ba-h mit magischer Schutzbann-Macht(?) brachte ich es [das c Geformte*, 
vielleicht ein Tabu-EmblemJ hierher, ich hielt es in Ehren(?), nicht vernachlässigte (mißachtete) 
ich es hier. 

hh. ku-un- tuk-qa N.pr.m. = ap. *gundaka- (Sprachgut, 1975, 108, wo nur die bah. Wieder- 
gabe gu~un~dak-ka~a 3 angegeben ist); s.a. hh.ku-tuk-qa. 

PF 322:2/3. 368:1/2. 414:1/2. 421:1/2. 484:2/3 und zehn weitere Belege in PFT. Fort. 495-2:1/2. 
1791:1/2. 4424:2/3 und elf weitere Belege in Fort. 

h. ku-un- tur~ru-iS Ortsname in der Persis, offenbar für zwei verschiedene Orte bezeugt, s. 

unter h.ku-un-tar-ru-iS. 

PF 243:3: h.ku-un-tur-ru-is h.at-ya-na; Hallock (1969, 131): w (at) Kunturrus of (the district) 

Attiya". 1970:23: h.ku-un-tur-ru-is h.ha-ti-ya-na. 2084:9 (Zusatz: h.at-ti-ya-na). 2084:3 (ohne 
Zusatz; aber in derselben Liste erscheint in Zeile 5 h.ku-un-tar-ru~iS, was wohl einen davon ver- 
schiedenen Ort KundruS bezeichnet). Fort. 9012:20. 

h. ku-un- tur-ru-uk-qa-an Ortsname in der Persis, wohl ap., s. unter h. ku-in-tur-ru-qa-an. 
PF 1719:3/4. Fort.44 1-2:3/4. 2240:3/4. In allen drei Belegen: h. k u- un-tu r-r u-uk- qa- an-m ar von 
Kundruka her. 

ku-un-tu-um nE Heil(l). 

Hanne 76:11: da-ri-in-[nij~na ki-ni-ik-me d.maä-ti am-ma ba-ha d.na-ap-pir-ra-na ku-un-tu-um 
da-ak-ni betreffs des Verbündeten möge die Anwesenheit der MaSti, der guten Göttermutter, zum 
Heile ausschlagen! (Fs. Taqizadeh, 1962, 11.3, wo aber ki-ni-ik-me noch mit "das Walten" 
übersetzt wurde). 

hh.ku-un-za-pi N.pr.m.; nach A. Goetze (,1CS 16, 1962, 54) sei der Name luwisch. 
PF 1322:3. 

ku-up mE Unter pfand (7). 

ShI 54 1:74: hu-ub-ba sa-hi-i gi-ri-pa ku-up hu-ut-ta-[ajk-na ein hu-ub-ba aus Bronze soll von den 

Schwörenden als UnUrpfand(f) angefertigt werden! Stolper, TTM 1 106:2': [ ] ku-up-na {....]. 

ku-up-pa-ak-ra N.pr.m. aE, vielleicht der Aufgcrichtetc{1); vgl. ku-ba-ak-ni. 
Sjur. 471:5. 

hh.ku-ü-qa N.pr.ra.= ap. "küka- (Sprachgut, 1975, 153); R. Zadok (BzN 18, 1983, 118) faßt 

den Namen als achE Hypokoristikon zu kuk auf. 
PF 1940:25. 

ku-up-pu-h-ti mE ihr habt verpfändet^.) - s. den vermuteten Ortsnamen [h.bi-it].ur.ku-up- 
-pu-h-ti mit einem e!am. Eigennamen ihr habt mich verpfändet (?). 
ShI 54 111:50. 
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Im Jcu-ur- [....] Ortsname in Mesopotamien, nE Zeit. 
S5hE54 11:45. 

kma— ur-bi - s. mu-u§-ku-ur-bi, hu-un-gu-ür-bi 

[_hhi.]ku(?)-ur-da N.pr.m. ap.? 
F^ort. 9054:43. 

k=;ti— ü-ri mE. Wenn das Wort gleichzusetzen ist mit dem ku-ri in zahlreichen, meist weiblichen 
^Eigennamen, wäre es mit Wonne oder ähnlich wiederzugeben. Es ist aber zu bedenken, daß ku im 
E£laimischen ein selbständiges Wort zu sein scheint, und wir hätten dann mein ku zu übersetzen, 
v-vofcei ku eine Person bezeichnet. S.a. ku-ri-i. 

ShI 54 1:76: ku-ü-ri nu-ku-un hi-i§-ki ku-ru-uk-na Wonne(?) als Gottesgabef?) in Füllef?) möge 
b»e\oahrt bleiben! 

ls:u— ür-ku-ra-ti N.pr. aE, s. unter kur-kur-ra-ti. 
S.jsir. 458:2. 

t«u-ür-ku-ur-ra-ti N.pr. aE, s. das voraufgehende Stichwort. 
S.jmr. 458:1. 

t<u-ur-pu-ut-tu4 Ortsname, nach König (1965, 150 Anm. 7) die Stadt Kirbit (s. unter 
dJR.U.kir-bi-it) im bab.-elam. Grenzgebiet von Jamutbal (Assurbanipal Zylinder B, 111:5 ff. [Piep- 
t-corn 48]; s. die Belege bei Streck 791 sowie Babylonische Chronik, Kol. IV:37). 
ShxiN IL 74:9/10: ha-al.lg ku-ur-pu-ut-tU4-ni-ma im Gebiet von Kirbit. 

fei.ku-ur-ra-qa-räg — ap. "xvarakära-, wörtlich Speisewtrk = Brotbacken; s. unter h.ku-ir-qa- 
— ra-S. 
^oxt. 6511:5. 

-«v.ku-ur-ra-g"tJ N.pr.m. nE (akkadisiert) in nB Urkunde (von 541 v.Chr. aus Babel), wohl nE 
JKurras, Vater von v.mar-du-ü, s.d. (VAS 3 Nr. 55:14). R. Zadok (Iran 14, 1976, 63) hält den 
üNa.men für gleich mit dem des KuruS (Kyros, achE v.ku-ra§), was nicht wahrscheinlich ist. S.a. 
Jähw .kur-raS. 

Sku_-ur~ru mE pflegend{1) (ZA 58, 1967, 88 Anm. 62.) 

^JntN TZ 2:10: su-un-ki-ir ha-ta-am-ti-ir an-ka ru-ri-na a-ak mi-si-ma-na ku-ur-ru ku-du-ni ein 
melazmischcr König möge, wenn es (das Bauwerk] altgeworden und verfallen ist, es pflegend liegen!; 
IKonig (1965, 51): "wird .. wieder instandsetzen 7 "; M.-J. Steve (Mem. 41, 1967, 15): "qu'il le 

m-estaure" . 

Siht.ku-ur-sa-nu-ya N.pr.m. ap. 
ZFotI. 8962:4. 

3kuE-ur-si-i N.pr.m. aE 
S.j ur. 259:3. 277:3. 

Hcim-ur-ta-h wohl Schreibfehler für mu-ur-ta-h, s.d. 
"üntN 10 B:2. 

Ikut~ur~te-rta mE mit Bitumen(l). 

iSkl 48:109: [ein Gebäude war verfallen, der König erneuerte es] jk]u-[l]a-ma sa-h-ti-ma-h ku-ur- 

— tej-na ki-it-ir-ma-h mit Gips(?) verputztef?) ich es, mit Bitumen(?) dichtete ich es ab(?). 
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h.ku-ur-ti-iS Ortsname in der Persis, ap. 
Fort. 8958:2/3.5.7. 

ku-ur-ttu mE 

ShI 47:93: [da das Heiligtum von drei Göttern allmählich verfallen war] [x-y] a-ap-me ki-it-ir-e ku- 
-ur-tii4 az-ki-*i[t tu~urj i na-at-ti-h »Vir [der Göittrj X, dessen Abdichtung (Mörtel?) ans Bitumenf?) 
bestand, vernichtete ich im Hinblick auf das Seelengericht (erster tastender Übersetzungsversuch). 

ku-ur-za-an~na mE, bezeichnet wahrscheinlich einen Metallgegenstand kurzan mit Affix -na 
für, zwecks. M. W. Stolper (TTM 1, 1984, 109) verweist auf nE kur-za- in den Susatäfelchen, aber 
wohl nicht zu Recht, da letztes weben bedeuten dürfte und kirza bzw. krza gesprochen wurde, 
während in unserem Falle in der ersten Silbe langes u vorliegt. 

Stolper, TTM I 176:2: ß'/a Pfund Kupfer/Bronze] ku-ur-za-an-naPl + PIR i tak v.ki-din cu -na-ku 
/zwecks Herstellung] von kurzan, worüber auch in diesem Fall Kiden-naku verfügungsberechtigt ist, 

ku-us mE Sänfte, Tragscssel, Ehrensitz (?). 

ShI 54 IV:14 und 44: ak~[qa-ra h.an]-§a-an h.su-se-en hu-ma-ak ku-us h.ku-ü-be h.ma-ra-[x-y] 

h.si-ya-an.ma si-is-ki-h-ni von wem Anzan (und) Susa an sich genommen wurde, für den will ich 

einen Ehrensitz(?) [in die Orte] Kube, Mara[..J (und) Siyan hineinstellen lassenf?) (Koch: in 

den Tempel in Kube und Maraj..] hineinstellen lassen); Konig (1965, 131): "Wer (oder was 7 ) .. 

in An§an (und) Susa gefunden wird, will ich als .. in (den Orten) Küpe, Mara[.] (und) Siyan 

versenken". 

gu-u.Bi-mu-ut N.pr.m. aE (19. Jh. v.Chr); das Vorderglied gu-ü, in anderen Namen als ku 
bezeugt, ist ein selbständiges Wort, dessen Bedeutung noch nicht ermittelt ist. Simut ist der 
bekannte "Gott Elams". Vorschlag zur Deutung: ein Held ist (Gott) Simut. 
Mem. 10, 1908, Nr. 98:13.15. 

ku-us-si mE Sänfte, Triumphsessct, Ehrensitz(l). 

ShI 55:12: si-i-la-e-ra ir li-h a-ak hal-ha-ap-[ti-i§-e] ku-us-si ir ba-ü-be a-pi pa-h-ti-|h-is] sein Stand- 
bild stiftete ich ihm, und bei seinem Triumphzug mit der Sänfte(?) erfreuten (umjubelten) ihn seine 
Mannen. 

ku-us-ti-pa-an-sa mE aus einer aus Mesopotamien stammenden Beschworung gegen den 

Wurm. 

YOS 11, 4:1 (bei J. van Dijk, 1982, 101): hu~pa~an-§ä ku-us~ti-pa~an~§ä pi-te-e§ pi-ni-ir za-na-bu-na 

pi-ti-es pi-ni-ir. 

ku-us" aE, mE Nachkommenschaft; s.a. ku-iS. 

Aus einem vermutlich aE Beschwörungstext aus Tello: Inc. 70 J:16 und 22: ku~u§ pi-ri ti-zi-i§(?). 
ShI 40:21: ü a-ak f.d.nah-hu-un-te.u-tü ku-u§ ta-at-ta-hu-ta ich und die (Königin} Nahhunte- 
utu, wir haben Nachkommenschaft gezeugt; König (1965, 92): "Mir und der Nahhunte-utu, (die) 
wir ein Kind (bereits in die Welt) gestellt haben"; R. Labat (JCS 1, 1947, 65 f.) las ku-us- 
-ta-at-ta-hu-ta und übersetzte: "ce que nous avons fait". 45 VI1I:3: ku-u§ ba-ri-e ku-sa-ak-ni 
Nachkommenschaft soll seinem Samen versagt sein! VIII:10: mu-h-ti-ir-ri ku-u§ a-ni ku-si-in 
sein Weib soll Nachkommenschaft nicht gebären! 54 1:61: ku-uS.(hu-hu-un) ni-qa-me ta-an ku~u§ 
ri-ta-ää-pi du-un-[.... ]-ak-na. 

ku-u§ mE bis mit nachfolgender Ortsbezeichnung; möglicherweise auch via, über; König (1965, 
74) übersetzt das Stichwort mit "Zunft - " - unwahrscheinlich. S.a. ku-iS. 
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S3iaN 20:8: [eine Stele] hu-ma-h a-ak ku-us" ku-ut-ki-in a-ak na-hu~ti~ir~ma su-su-un te-en-gi-h 
brratchte ich an mich und sandte sie über Kutkin und Nahutirma nach Susa. 28A:28: ku-u§ h.su- 
-js^u-un bis nach Susa. 28C 11:2. ShI 55:7: ku-uS di~ig-la-a[t...j bis an den Tigris. 55:8, 55:9: ku-us 
p ~u- ra~at-tu,j bis an den Euphrat. 55:10. 

lc "u— u§ mE Bauwerk, Gebäude. 

S IhE D:17: ku-us d.ki-ri-<ri>-sa gi-ri-ma tü-ki-ra-me .... a-ha ku-si-h das Bauwerk der es als 
C-Jn^er pfand auserwählendcn (Göttinj KiririSa ... erbaute ich hier; Francoise Griliot - F. Vallat 
(JErAnt 19, 1984, 23): "la, j'ai edifie les construetions de Kiririäaqui deeide avec gratitude". D:21: 
ü. a-ak f.d.nah-hu-un-te.u-tu ku-u3 nu-un sa-al-hu-pa~hu~ta ich und (Königin} Nahhunte-utu haben 
<£~<xs Bauwerk für dich (Göttin KiririSaj verfügt; Griliot - Vallat a.O.: "moi et Nahhunte-utu, 
t^ayant consacre(?) les construetions". 

ltm-us.a-pa-an N.pr.m. aE 

Ianc . Sa 4 (Kassitenzeit Elams); V. Scheil (RA 25, 1928, 41): "Nora anzamte correspondant au 
n_onn babylonien Ahulapi "jusqu'ä quand?", Adl mati (ili) "jusqu'ä quand", (o mon dieu)? Ku§ = 
a_<li n'est pas douteux. Apan, appan semble bien etre employe avec le sens de "oneques, jamais, 
u_n jour" dans Beh. III, 81 inni ... appan lakkiumjme huddaj: Oncques je n'ai fait tort". 

kzu-ug.hu-hu-un mE Nachkommenschaft , wortlich Zeugungs- Walt (Or 36, 1967, 324); V. Scheu 
(IM<em. 3, 1901, 65): ""sujets, serviteurs, famille" ou quelque chose d'analogue"; König (1965, 85) 
lS.es t ku-us hu-hu-un und deutet dies ungefähr als "zukünftige Kinder"; in Drei altelam. Stelen, 
1 925, 41 hatte König noch "bis hierher, bis jetzt" übersetzt. 

S hl 33:3: ta-ak-ki-nie ku-us.hu-hu-un.[üj-me a-pi hu-ut-!a-h das Leben (acc.) meiner Nach- 
Iczornmen, die ich (in die Welt) setüe (wörtlich: entsandte); König (a.O,): "das Leben .. der 
z -ukünftigen Kinder, soviele ich (in die Welt) aussende". 38:21/22: [ta-ak-ki-me] ku-us.hu-hu-un 
raü-qa-me hi-nu-un-qa in-ti-ik-qa das Leben unserer Nachkommenschaft ersehne, erwünsche ich. 
4=1:36. 44d:9/10. 46:19°°. 47:14/15. 54 1:29.60°. 59a:7°. Shl C 2°/3. 

Idii-us-ma-ni mE es ist zu erbauen, zu erzeugen. 

Shl D:7: [o Göttin Kiririsa] za-na me-en-ni-e uk-ku lu-h-ha-a,n hu-ni-ir ha-la-ti-ni-me in-ni ku-us- 
-rma-ni du Herrin, deren Macht als scgnendes(?) Haupt durch eine irdene Lampc(?) nicht erzeugt 
v&erden kann; Francoise Griliot - F. Vallat (IrAnt 19, 1984, 22): "dame dont la magnificence est 
c~ oneue en haut, - aueune image en argile d'elle ne peut (donc) etre realisee". 

gu-ü-§um aE, offensichtlich eine besondere Art von Schlachtopfer, wie schon V. Scheu gesehen 
ha.at; s.a. gu-sum und h.ku-Su-kum. 

N*4em. 10, 1908, Nr. 2:3. 6:Rs.3. 8:2. 12:2. 13:2.Rs.2 sowie 19 weitere Belege. Mein. 18, 1927, 
ISfr. 108:2. 

^u-ut.KI Ortsname aus dem alten Elam, Zeit von Kutik-Insus'mak (23. Jh. v.Chr.). 
K4em. 14, 1913, 9 ff. 11:12. Das RGTC I (1977) 66 schreibt Gu-UD fcl . 

keu-ut-ha mE ich habe mitgeführt; der Vorschlag "ich habe gewahrt" in Or 31, 1962, 37 dürfte 
izrrig gewesen sein. 

SmuN 28 A:21: ha-al-ha-ap-ti-is li-ku ku-ut-ha ich habe sie im Triumphzug(?) in mein Reich 
r-nitgeführt (anscheinend gewisse seltene Tiere). ShuN 28C 1:22° (Kontext zerstört). 

te:u-ut-hi mE ich habe mitgeführt; König (1965, 76): "ick habe weggetragen"; Annelies Kam- 
rznenhuber (AAntH 22, 1974, 200): "trug-ich-weg (kutu-h-i???)". 

ShuN 22:6: zu-h-mu-tü v.na-ra-am.d.XXX.ir-ra hu-ma-h a-ak ku-ut-hi a-ak hal.ha-tams-ti te-en- 
- .gi-h ich nahm die Stele des Naräm-Sin an mich und habe sie mitgeführi und nach Elam gebracht. 
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ku-ut-hu mE wir haben miige führt. 
ShI 51 IV:3 (Kontext zerstört). 

ku-ut-ik achE es wurde getragen, befördert, gebracht; Hallock (1969, 90): "was taken". 
PF 20:3 und 21:4: [Gerste] h.zap-pi ku-ut-ik wurde nach Zappi geschafft. 

ku-ut-ik-qa achE es war transportiert worden; Hallock (1969,97): "was taken"; s.a. ku-ut-qa. 
PF 56:4/5. 

ku-ut-kal-ir-ra-[ä§-da] achE er hat verdrängt, vertrieben, Ergänzung der Lücke durch F. Bork 
(OLZ 15, 1912, Sp. 67); Hallock (1969, 704a) ergänzt: -|iä(?)-ti(?)]. 

DB 15:55: (kh sorgte dafür) ap-pa v.kam-ma-ad-da ak-jqa v.ma-kuj-iä h.ul-hi.lg v.nu-qa-mi in- 
-ni ku-ut-kal-ir-ra-[aä-da] daß der Magier Gaumäta unser Haus nicht, verdrängt hat, ap. yai?ä 
gaumäta haya magus vitfam tayäm ahmäxam nai paräbara, bab. llb-bu-u Sä v.gu-ma-a-tü a-ga-§ü 
E at-tu-nu la iS-Su-u. 

k[u-u]t~kal-räk~qa achE verbannt (AiFF, 1969, 62). 

DNb 9:43: a-[ak] 3ä~rak pu-ti-qa(?) k[u~u]t-kal-räk-qa und er soll dann vertrieben, verbannt sein; 
die ap. Fassung ist hier zerstört, vom bab. Wortlaut ist am Schluß lediglich [lja ug-gä-bi er soll 
nicht wohnen noch erhalten. 

ku-ut-ki achE es ist verbracht, befördert, hingeschafft worden, Kurzform für ku-ti-ki; die 

häufigere Form ist ku-ut-qa. 

PF 1621:7: [90 Krüge Wein] hu-pi-be ku-ut-ki sind ihnen gebracht worden; Hallock (1969, 448): 

"was taken". 

ku-ut-ki-in Ortsname in mE Zeit; König (1965, 74) liest ku-tü-ki-in. 
ShuN 20:8. 

h.ku-ut-ku-iS Ortsname in der Persis, s. unter h.ku-tu-kas, 

PF 153:3. 520:5/6. 521:5/6. 637:3. 638:4/5. 985:4. Fort. 451-1:44. 4549:5. 4778:3/4. 5578:3/4. 

6351:3. 

h.ku-ut-ku-ra-an Ortsname in der Persis 
Fort. 8948:6.30°. 

ku-ut-ku-ti N.pr.m. aE, nach R. Zadok (BiOr 34, 1977, 77b) Reduplikation, "perhaps from 
kuti 'carry, bear, uphold 3 ", dies dürfte zutreffen; s.a. R. Zadok in BzN 18, 1983, 94. 
S.jur. 15:29. 

d.ku-ut-ma-ma nE, achE, Name des elften Monats (nach Hallock, 1969, 74); s.a. gam-ma-ma, 
kam-ma-ma als möglicherweise ältere Formen. 

TeHI 79:7: ITU ku-ut-ma-ma (Lesung ganz unsicher). PF 797:7. 831:8/9(ohne Det.). 997:10/11. 
1001:10. 1052:10. 1056:7 und acht weitere Belege in PFT. Fort. 445-2:15. 2029:11. 2448:13(ohne 
Det.). 2487:9/10 und sieben weitere Belege in Fort. 

ku-ut-ma-irm-pi achE Tragende (pl.). 

DNa 4:34: v.za-ul-man zi-i§ ak-qa-be GIS.qa-at ku-ut-ma.-um-pi sieh die Bilder derer an, die [auf 

dem GrabreliefJ den Thron tragen, ap. tayai gät?urn baranti, bab. sa GIS.GU.ZA at-tu-u-a na-su-u. 

d.ku-ut-na-nia achE, wohl Schreibfehler für d.ku-ut-ma-ma, s.d. 
Fort. 4986:9/10. 



5^7Q ku--ut-pi-pi(?) 

lsii-ut-pi-pi(?) N.pr.m. aE, aus Haft Tepe, dem alten Kabnak. 
S.j-ur. 76:1. 

Isti-ut-qa achE es ist verbracht, befördert, hingeschafft worden, Kurzform für ku-ti-qa. 
JEEPF* 1:1: 30 SE.BAR.lg h.an-za-an ku-ut-qa S00 [Maß] Gerste sind nach (der Stadt) Aman befördert 
—uo*rdcn\ Hallock (1969, 87): "was taken (to) Anshan". 2:6. 3:4/5. 4:4. 5:3. 6:4 und noch sehr 
zahlreiche weitere Belege in PFT. PFa 25:18. Fort. 484-l:23°.24. 627-1:26. 1789:5 und passim. 
E?I? 83:8: (600 krsa — 50 kg Gold] h.tuk-rä§ ku-ut-qa i-ya-an-na sind nach Tigra geschafft worden 
f^ür den Hof(?). 

Üut-ut-qa-la-ir-räk-ki achE es war geraubt, entrissen worden; s.a. ku-ut-kal°. 
JDB 14:47: v.LUGÄL.me ap-pa v.NUMUN.lg ]v,rm]-qa-mi ik-|ki]-raar ku-ut-qa-la-ir-räk-ki die 
JKönigsherrschaft, die unserem Geschlecht entrissen worden war, ap. xsacam taya ha£ä ahmäxam 
teauhmäyä paräbrtam äha, bab. LUGAL-u-tü sä la-pa-ni NUMÜN-i-ni Su-ü is-Su-ü. 14:52: v.ü 
sip-pa ku-ut-qa-la-ir-räk-ki hu-be tin-gi-ya was geraubt worden war, das brachte ich zurück, ap. 
feaya paräbrtam patiyäbaram, bab. weicht ab. 

Äcia(?)-ut-ri-me mE zwischen^). F. Bork hatte "Unterwelt" erwogen; das Zitat wurde leider 

-verrlegt. 

Sh.1 48b:68: ki-ik mu-ru-un ku(?)-ut-ri-ine |ha]-al-ma in einem Land zwischen(?) Himmel und 

-Erde. 

jflkti-iit-taä - s. vorläufig unter ut-taS (v.ü-na-ha-in-ku ut-taä); Franchise Grillot und F. Vallat 
Hessen v.ü-na-ha-in ku-ut-tas. 

"ko-ut-te achE und, zudem; s. die übliche Form ku-ud-da. 

IPFa 24:10. 27a:10. Fort. 5210:10. PT 22:7/8: [Syrer] hh.ak-qa-be ra-ab-ba-ab-ba a-ak ku-ut-te 
=am mäs-te-ip die Zwangsarbeiter waren und jetzt aber entlassen wurden; Cameron (1948, 120): 
Vho were conscripted(?) and are now released(?) n . 

Iko-ut-ti-na mE zur Gänze, übertragen wohl genau; s. nE kut-ti-na. 
Stolper, TTM I 74:3' und 5 a : [x (Anzahl)] ri-bu-ut KU.GI.lg ku-ut-ti-na v.ak-qa-me-en du-u[§] 
1 / 2 GIN KÜ.GI.lg ku-ut-ti-[na] v.ki-si-äa-ak du-u§ [x Schekel und] ein viertel Gold genau erhielt 
Alkkamen; einen halben Schekel Gold genau erhielt KisiSak. 

lcu-ut-tuk-kMp achE gehegte, gezüchtetejl) (pl.). 

PF 1766:6: [N hatte Getreide erhalten] ANSE.KUR.RA.Ig ku-ut-tuk-ki-ip hu-pi-be-na ha-da-za- 

-na-um für Zuchtpferde(?), für selbige als Extraration. 

ku-ti-tti - s. ku-ü-ut 

ku-ü-ti N.pr.m. aE, nach R. Zadok (BzN 18, 1983, 114) Hypokoristikon zu kuk, nach Meinung 
-von Hinz Hypokoristikon zu dem noch nicht gedeuteten Nomen ku, auch gu (s. z.B. gu-ü.si-mu-ut), 
vielleicht Heldchen; s.a. ku-ü-ü-ü. 

S.jur. 58:25. 209:Rs.l5: ku-u-ü. Rollsiegel in Mem. 43, 1972, Nr. 1807 (Epartidenzeit): ku-ü-ü(?), 
Vater der a-ha-zu-nu. 

ku-ü-ü-a-ti N.pr.m. aE, s.a. ku-ya-ti. 
S.jur. 270:14. 

ku-ü-ut mE vergebens, so - wohl richtig - G. Hüsing (Quellen, 1916, 65); F. Bork (WZKM 36, 

1929,5): "vergeblich' 1 ; König (1965, 102): "umsonst 7 ". 

Stil 45 DC:11: a-ak ku-ü-ut a-ha-an ku-ul-la-ää-ni und vergebens soll er hier sie [die Götterj anrufen! 



d.ku-zi-iz 571 

ku-ü-ü-ü N.pr.m. aE, s. das zu kü-ü-ü Gesagte. 
S.jur. 179:13. 

ku-ü-ya-a N.pr.m. aE, ya-Ableitung zu ku Held{l)\ s. unter ku~ü-a~a und achE hh.ku-ya. 
Mein. 10, 1908, Nr.2:Rs.4. 4:Rs.2°. 5:Rs.l. 6:Rs.5 e . 7:Rs.5 und noch 16 weitere Belege. 

ku-uz - s. vorläufig ku-us 

ku-uz-za nE Naturereignis ominöser Art, vielleicht Mondfinsternis. 

Omen 1: ITU BAR ku-uz-za bat-te-na wenn im Monat Nisannu eine Mondfinsternis (?) eintritt. 

ku-uz-zi nE er hatte gebracht] vgl. ku-iz er brachte statt eigentlich ku-ti-i§. 
ShuN IL 74:2/3°: [v.äu-utj-r|u-rJuba-§i-g|u.GAL ....] mi-it in ku-uz-|zf (?)...] Sutruru, der Oberprie- 
ster, ... hatte das Los (den Anteil) gebracht. 74:33: da-la ... a-pi-e in ku-uz-zi a-ak i qa~ap~pa-hu 
den Tributf?) ... von ihnen hatte er gebracht, und wir schlössen ihn ein. 

ku-uz-zti-um nE; vielleicht handelt es sich um dieselbe Art von besonderem Schlachtopfer wie 
bei aE gu-äum, gu-ü-Sum. Die Textbelegstelle bezieht sich in jedem Fall auf eine Aufzählung von 
Tieren für Opferzwecke. S.a. gu-zu-um. 
TeHI 85:17: 1 [Rind] 6 (Stück Kleinvieh] h.Sä-ün h.§u~dja~nu..,j ku-uz-zu-um mu~te-[....j. 

h.ku-[~x]-is"-la Ortsname, wohl in der Elymais. 
PF 693:6/7. 

hh.ku-ya N.pr.m. achE; R. Zadok (BzN 18, 1983, 114) stufte den Namen als Hypokoristikon 
zu kuk ein; Hinz nimmt eher eine ya-Ableitung zu ku Beld{1) an; s. unter ku-ü-a-a und vgl. aE 
ku-ü-ya-a. 
PF 140:3. 

ku-ya-pi N.pr.m. aE; ob aus kuya-ahpi zusammengesetzt? R. Zadok (BzN 18, 1983, 117) liest 
ku-ya-aw, was den Namen zu ku-ya-ü-ü stellt. 
S.jur. 222:Rs.2. 

ku-ya-ti N.pr.m. aE; s.a. ku-ü-ü-a-ti. 
S.jur. 289:20 (war ha-am-da-gar). 

ku-ya-ü N.pr.m. aE, Koseform zu ku-ya; s. unter ku-ü-a-ü. 
S.jur. 274:14. 

ku-ya-ü-ü N.pr.m. aE, s. das voraufgehende Stichwort. 
S.jur. 243:12. 

ku-za achE er hatte gebracht, s. unter ku-iz-za. 
Fort. 8939:17. 

GIÖ.GU.ZA.lg = akkad. kussü Thron. 

Stolper TTM I 73:4 3 : [Silber] §a ba-as-ba-as.lg Sa Gl3.GU.ZA.lg me-en. qa-at-ki-me für Pfauen(?) 

für den Thron des Machtpodestesf?); men scheint Homophon für zwei Begriffe zu sein, zum einen 
für Macht, Gewalt, zum andern für Not, Mangel. Omen 11. 

ku-zi-ir - s. den Eigennamen at-ta.ku-zi-ir 

d.ku-zi-iz aE Gottheit(?) in dem Eigennamen ARAD.d.ku-zi-iz. 
S.jur. 165:10. 



S72 gu-zi-nu-bi(?)-ya 



^m-zi-i3U-bi(?)-ya N.pr.m. aE 
rviem. 10, 1908, Nr. 76:Rs.l. 

"aCJE-U.ku-zur-te-G-in nE Ortsname, nach Streck 791 Ort im babylonisch-elamischen Grenzge- 

loiet. 

Streck 791 (Rassam- Zylinder VII:59), Variante hat ia statt e. 

ga-zu-um N.pr.m. aE, s.a. ku-uz-zu-um. 
ÜVlem. 10, 1908, Nr. 98:2. 

H 

DH-lg - s. UH.lg 

ZKLA Pseudo-Logogramm für akkad. hattu Strafzepter; s.a. ha-at. 

IN.asu 16:7: HA DINGIR.GAL ... ri.uk-ku.ri-ir ta-ak-ni das Strafzepter des (Gottes) NapiriSa ... 
_faile auf ihn!; Franchise Grillot (JA 1970 [1971] 231): "la colere". Vielleicht gehört auch Hanne 
~76:33 hierher; doch ist dort wohl ha-[ajt zu lesen. 

Iha nE, achE, ursprünglich a-ha hier {so F. Bork, MAOG 7,3, 1933, 17); Hallock (1969, 9) nennt 
-«s ein "generalized resumptive pronoun", was in vielen (nicht in allen) Fällen zutrifft und dann 
rxnät damit, womit, hierdurch, gelegentlich auch mit dafür (im Sinne von anstatt) zu übersetzen 
ist. Doch ist ha (im Gegensatz zu Hallock, 1969, 685b) kein Verbalpräfix, darf also nicht zum 
""Verb hinzugefügt werden, d.h. es ist beispielsweise ha da-qazu transliterieren, nicht ha-da-qa, wie 
Jlallock dies tut. 

Telll 84:2: (ich formte Backsteinej a-ak si-ya-an d.MÜS.LAM.mi ha ku-si-h und den Tempel des 
/Gottes] InSuSinak baute ich damit. S 307:2 (Kontext gibt keinen Aufschluß). DB 37:78: me-ni 
-v.da~a~ya-u-iS v.ü-ni-na ha hu-ud-da-ip; hier ist der Sinn von ha unklar, der Sinn des Satzes aber 
ist da wurde das Land mein, ap. passäva dahyäus" mana abava, bab. ar-ki MA.DA a-ga-ta a-na 
at-tu-u-a ta-at-tur. Ebenso DB 39:85 und 48:34. DSz 39: ha-ra-an-za-na-um ap-pa h.hal-mar- 
-rsas" ha kar-su-qa das Farbmaterial, womit die Bttrgfterrassc] bemalt (verziert) worden ist. PF 
IL 1:2: ha ul-la-i£-da hat hier abgeliefert. Zahlreiche Belege für ha hier in PFT, z.B. 108:4, 109:5, 
161:6, 224:9 usw. Abweichend: 227:5: |N erhielt Getreide geliefert] KAS.lg ha zik-qa-iä-da er 
hat es anstatt Bier aufgeschüttet (eingelagert). 274:4: [27 Krüge Sauerwein wurden hergegeben] 
SE.BAR.lg ha un-sa-qa Gerste ist dafür eingetauscht worden. 587:3: [100 Maß Gerste wurden 
aasgegeben] UDU.NITÄ.lg ha du-qa ein Hammel ist dafür empfangen worden; Hallock (1969, 
194): "a sheep was reeeived instead of it". Zahlreiche ahnliche Belege in PFT. 

-bia Spätform für altes -ka ich bin (geworden). 

ABamI 87:3: jAtta-hamiti-lnsusinakj sä-ak hu-ut-ra-an.te-ip-ti-ha Sohn des Hutran-Tempt bin 

ich; an der Parallelstelle 87:linker Rand 2 steht °te-ip-ti.ik-qa. 

TJRU.ha-a-a-da-a-lu Ortsname in der Elymais, nE, Hidali in achE Zeit, vielleicht das heutige 
Behbehän (ZDMG 110, 1961, 250 f.); s.a. URU.ha-a-da-lu, URU.ha-i-da-la, URU.hi-da-ia/li/iu, 
h.hi-da-H, h.i-da-li. 
ABL 281:15; dieser nA Beleg deutet auf eine ältere Aussprache Haidali. 

URU.ha-a-a-da-nu nE Ortsname, anscheinend aus der Gegend des Flusses Hudhud, heute 

Dez. 

ABL 280:Rs.l9 (nA). 
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ha-a-a-ru-ru N.pr.m. aE. R. Zadok (BzN 18, 1983, 99} hält den Namen für möglicherweise 
semitisch; die Koseform (verdoppelte Endsilbe) ist aber auf alle Fälle elamisches Sprachgut. 
S.jur. 34:7. 

[URTJ] .ha-a-a-ü-si nE Ortsname, von Assurbanipal erwähnt bei der Schilderung seines fünften 
Feldzuges, der sich gegen Efam richtete. 
Aynard 45, IV:3. Parpola 142. 

ha-a-a-ü-ü N.pr.m. aE, Koseform auf -ü, s.a. ha-ya-ü-ü. Vgl R. Zadok, BzN 18, 1983, 117. 
S.jur. 251:3. 263:3. 267:3. 

ha-ab-ri - s. den Eigennamen hu-un.ha-ab-ri 

URU.ha~a~da-lu Ortsname in der Elymais, s. unter URU.ha-a-a-da-a-lu. 

ABL 1309:17. 1311:7.19° (nA). BM 79013:25 (nB), in Hatdalu selbst geschriebene Urkunde bei 

E. Leichty, Anatolian Studies 33, 1983, 154. 

hh.ha-ad-da-ra-da N.pr.m. = ap. *hätaräda- (Sprachgut, 1975, 118, mit M. Mayrhofer und 

1. Gershevitch); s.a. hh.ha-da-ra-da. 

I-lal lock bei I. Gershevitch (Fs. Pagliaro II 189). 

h.ha-ad-ma-kas" Ortsname in der Persis, ap.; s. unter h.ha-da~ma-kas. 
Fort. 3096:4. 

XJRU.ha-ai-lil-si nE Ortsname in nA Überlieferung; statt lil könnte auch kit, sah oder suh.j 

gelesen werden. 

Streck 785 (Rassam-Zy linder V:47). 

ha-a-in nE Haus; s. unter a-hi-in. 

S 300:6: 21 ha-a-in v.äa-EL.lg hu-ma-qa 21 Häuser ... sind weggenommen worden, 300:9: ü-el.lg 

mu-ru-in ku-si-sl-da in-na ha-a-in ein Tor hat man aus Erdreich gebaut, kein Haus, 

v.ha-a-in.ku-gi-ra nE Hausbauer = Baumeister, Architekt, 
S 300:7/8. 

v.ha-ak-[....] aE Ortsname. 

Sir Rs.IH a :5' (W. Farber, ZA 64, 1974, 84). 

hh.ha-ak-kur-da N.pr.m., vielleicht = ap. "äkrta- (Sprachgut, 1975, 27). 
PF 2004:5. Fort. 8250:6. 

f.ha-ak~na-da N.pr.fem. wohl = ap. "agnyätä- (Sprachgut, 1975, 24). 
Piaflock bei I. Gershevitch (Fs. Pagliaro II 175). 

v.ha-ak-qa-man-nu-is" N.pr.m. = ap. haxämaniS (Achämenes). 
DB 2:4/5. DBa 2:6. 

v.ha~ak~qa~man-nu-is"-§i~ya = ap. haxämanisya achämenidisch; s.a. hhh.ha-qa-man-na-ää, 
v.ha-qa-man-nu-is-§i-ya, v.ha-qa~man~nu-Si-ya. 
DBa 3:7. 

v.ha-ak-qa-man-nu-ig-§i-ya-ra = ap. haxämanisya mit dem elamischen Personale sg. in der 
Bedeutung ein (der) Achämtnide\ s.a. GAM.ha-ak-qa-man~nu~§i~ya-ra. 
DBa 1:1/2. 



17—1 -v.ha-ak-qa-maii-nu-Si-ya 



-w.lia-ak-qa-man-im-gJ-ya — ap. haxamaniya Achämenide, achämenidisch. 

cCWa. DB 3:5°. DNa 2:10. DPa 5. DPf 5/6. DSe § 2. DSf 2:7. DSi 3. DSj 1/2. DZc 2:5. DE 

S:20. DW a,b,c,d. XPb 2:12. XPc 2:8/9. XPd 2:9. XPe 4. XPh 2:9. XPj 1. A 2 Sf 1:3. 

aSS-AM.ha-ak-qa-man-nu-gi-ya-ra s. das vorvorige Stichwort. 
«CMc. 

— v.jha~ak-qa-man-mi-u-gi~ya - Fehlschreibung (mit -u-) für das voraufgehende Stichwort. 
_A s Sd. 

Hia*-al aE, mE Land, im Einzelfall auch Stadt; Grundbedeutung Boden (so König, 1965, 65); 
ZM .-J. Steve (Mem. 41, 1967, 64): "ville", was R.T. Hallock (JNES 32, 1973, 148) als u town M 
-£ub»ernahm. S.a. ha-al-ma sowie hal. 

IHLta 2 VIII:18: ha-al mja-sji-li, wegen fehlenden Kontextes dunkel, doch vgl. mE ha-al.ma- 
— si. UntN TZ 31:5: ha-al [a]p-pa ku-[s"]i-ha die Stadt, die ick erbaut habe; Koch: wegen der 
ZParal leisteile in 32:5 wohl doch eher = ha-al-li (Kunst-)Werk. In ShI 45 VI: 16 dürfte nicht ha-al 
-ti-at zu lesen sein, sondern jhaj-ai-mi-ra, s.d. 47:82: h.su-se-en ha-al i tu-ur-ma ti-pu-h in Susa 
_Jo-xmie ich deswegen Lchm(?) [zu Ziegelnj. 

Hia-al.lg nE Land, Gebiet. 
SrauN IL 74:9: ha-al. lg ku-ur-pu-ut-tu-ni-ma im Gebiet von Kirbii. 74:24: ha-a!.lg ab-ba ar-ma- 

— am~na pi-it-te-qa das Gebiet von Arman/Yalman ist umschlossen worden. 74:28: ha-al. lg la-h-ti-e 
doss Gebiet von Lahtie. Telll 79:6: ha-al. lg ba-la-hu-te-ib-b[e] ... hal-pu-h das Land der 'Bös- Weg- 
Leute* (der BösewichtcrJ ... schlug ich, 80:2(zweimal). AHamI 88:4°.9°. 

ha-al - s. den aE Eigennamen [dj.ISKUR.ha-al 

ha~al~ba~tum aE akkadisierte Bezeichnung eines Monats, der offenbar auf den Monat la-an- 
-lu-be (s.d.) folgte, also dem bab. 7. Monat (TasrTtu) entsprach, vgl. Erica Reiner (AfO 24, 1973, 

1O0). Dieser Monat entspricht auf der Stele des Königs Tempt-ahar (Zeile 4, Reiner a.O. 87) dem 
ITU §e-bu-se-bi-i, der als elamische Verballhornung von akkad. £e-bu-ti bzw. si-bu-tü erscheint. 
S.Jur. 550:2.6: ha-al-ba-du. 

ha-ai.da~an-na-at N.pr.m. aE-akkad., nach R. Zadok (ElOn, 1984, 58): w Hal is mighty", was 

darauf hinweisen könne, elam. hal Land habe als Göttin gegolten. 
S.jur. 310:26. 

ha-al. ha-ap-pa-ti-i§ mE Prozessionszug{'!); M. Lambert (IrAnt 5, 1965, 29) setzte als Bedeu- 
tung des zweiten Gliedes "entier" {hypj an mit der Bemerkung: "Ce mot ne se trouve qu'apres 
ha-al "terre/viUe""; König (1965, 186): "ein Fest oder Opfer, oder ein Kultraum". S.a. ha-al,ha- 
-a-p-ti-iä, hal.ha-ap-ti-iä.e. 

UzntN TZ 44:3: mu-ur-ti ip-il-la-ti-ma ku-§i-h d.PA.TÜG li-li-ra ha-al .ha-ap-pa-ti-i§ pa-ap-pa-ra- 
-rta v.un-tas.DINGIR.GAL uk-ku-ri-ir mu-ur-ta-an einen Hochsitz im Tempelhof (?) erbaute ich; 
(Gott) Nusku, der 'Dahinziehet , möge sich, nachdem er zum Prozessionszug (?) aufgebrochen 
isi, über (Königj UntaS-NapiriSa niederlassen; Franchise Grübt (JA 271, 1983, 210): "le pays de 
H-aptis" ... Untaä-Napiriüia au-dessus de lui (le pays de Haptiä) est etablP. 

ha-al. ha-ap-ti-iä mE Prozessionszug, vielleicht auch Triumphzug (?); s. das voraufgehende 
Stichwort. Die Or 31, 1962, 37, erwogene Deutung als "das eroberte Land" ist irrig. 
UntN TZ 32:6: [dieses Tor] ha-al.ha-ap-ti-i§ il-ki-ka ist irn Prozessionszug(?) durchzogen wor- 
den(?). ShuN 28A:21: hu-te-e hu-sa-hi-t[e-ik-ip-pa] ur sa-aro-me-en-ra ba-ak-qa-h a-ak ha-al.ha- 
-a-p-ti-i§ li-ku ku-ut-ha indem er /Gott Ins*us~inakj den Weg zu den husa-hitekippa (eine seltene 



ha-al-ma-h 575 

Tierart?] mir gewiesen hat, fand ich (sie) und habe sie in einem Triumphzugf?) in mein Reich 
mitgeführt. 

ha-al.ha-ap-ti-ig-ya mE, ya-Ableitung zum vorigen Stichwort, vermutlich zu ergänztem [hu- 
-te-e] gehörig, was dann einen Triumphzug- Weg ergäbe - unsicher. 

ShuN 28 A:33: 30 gi-im za-ba-ar ki-ik-[ki-ir-ma hu-te-e] ha-al.ha-ap-ti-is"-ya 2655 gi-i|m pu]~uk- 
-ri-ir ki-ik-ki-ir-me qa-ra-ä§-[ü-me.... ] 80 Lastenf?) Teppiche(?) auf dem Feldzug(?j für den 
Triumphzug- W 'eg(f) (und) 2655 Lasten(?) [sonstige) Beute des Feldzuges hat mein Feldlager .... 

[ha(?)]-al(?)-hi aE schädlich^) (ZA 58, 1967, 88). 

Hita 2 XI:11: sa-mi-in |ha(?)j-al(?)-hi bi-ir-ga-an schädliche Zwietracht sei zu Ende! (ganz unsi- 
cher). 

ha-a-li-ik - s. ha-li-ik. 

UntN TZ 28:4 (Variante). ShI 32:5 (Variante). 

ha-al-ki - s. die Eigennamen am-ma.ha-al-ki, at-ta.ha-al-ki. 

ha-al-li mE (Kunst-) Werk, Geschaffenes; F.W. König (1965, 66): "Boden 7 "; M.-J. Steve 
(Mein. 41,1967,68): "cette ville". 

UntN TZ 32:5: ha-al-li ap-pa (ku]-Si-ha das (Kunst-) Werk, das ich erbaut habe. ShI 45 IX:9: ha- 
-al~li ti-ip-pi a-ha ti-pi-ik-ni die Kunst-Inschrift hier bleibe geschrieben!; König (1965, 102, hierin 
F. Bork [WZKM 36. 1929, 5] folgend): "zu seinem Schaden sei seine Inschrift (dann) hier nieder- 
geschrieben" ; M.-J. Steve (Mem. 41, 1967, 16): "que ce qui a ete grave reste grave la!". 

ha-al-li-be nE Künstler (pl.); M. Pezard (Babyloniaca 8, 1924, 9): "ces oeuvres d'art"; König 
(1965, 173): "die Grundherren". 

AHaml 86:11: h.be-is-si-it-me ha-al-15-be im-me a-hi-in da-h-§i in Bezitmc stellten Künstler kein 
Haus hin. 

ha-al.Ii-la-ar-e mE sein Landbesitz (7); König (1965, 102) liest ha-al-li la-ar-e. 
ShI 45 VIII:17/18: ha-al.li-la-ar-e hi-it-e ma-an a-ni a-ha-an hu-ra-an seinen Landbesitz(?), sein 
Heer soll er mit Gewalt nicht hier zum Blühen (wörtlich c Grünen 1 [?[) bringen!; König (a.O.): "im 
Lande sollen seine Gehege (Pferche), seine Herden überhaupt nicht (blühen =) sich vermehren". 

ha-al.lu-di-is-[x] N.pr.m. aE das Land forderte [Gott X), in der Lücke am Schluß stand ein 
Gottesname, vgl. mE v.hal.lu-du-uä.d.in-su-us-na-ak; aus Haft Tepe. dem alten Kabnak. 
S.jur. 150:6. 

ha-al-ma mE in einem Land. 

ShI 48b:69: ki-ilt mu-ru-un ku(?)-ut-ri-me [ha]-al-ma hi-i§ [a-ni] ku-tu-un in einem Land zwischen 

Himmel und Erde soll er einen Namen (= Ansehen) nicht behalten! 

ha-al-ma-ak-na aE er, es soll landvertrieben werden!(7); s.a. hal-ma-ak-na. 

Siw 3:28: |hi]-it la-ha-ak-na |ti(?)]-a-te ha-al-ma-ak-na das Heer soll umkommen, sein anderes 

[Volk?) soll landvertrieben werden! (?); König (1965, 36): "j..j wird (soll) getötet 7 werden, die 

Ernte - wird (soll) eingebracht 7 werden". 

ha-al-ma-h aE ich ließ verschwinden^). 

Inc. Sc 2:16: i ha-ra-an ha-al-ma-h diesen Druck(?) ließ ich verschwinden (beseitigte ich)(f); 

M. Lambert (RA 68. 1974, 11): "Le sens "repousser" pourrait convenir"; a.O. 12 übersetzt er 

entsprechend: "j'ai repousse". 
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Z_ha-al.ma-si m.E Bauplatz, Baugelände, s. das folgende Stichwort; König (1965, 141): "Prozes- 
ssionsstraße" ; V. Scheu (Mem. 11, 1911, 75) hatte an "habitait" gedacht. 

"lutl 64:9: si-ya-an ... ha-al.ma-si h.Sal-ü-lik-ki pa-ar-qa in-ni an-tu 4 -uk-ni ü e-ri-en-tum4-ni be- 
— ip-si-h ku-si-h für einen Tempel ... war ein Bauplatz in Salluke vormals nicht geplant gewesen; 

ich aber schuf ihn neu und baute ihn aus Backsteinen; Huteludus-Inguäinak hatte eine Neigung für 

archaische Sprachformen, z.B. ku-si-h statt ku-gi-h; von daher mag sich der Unterschied zwischen 

Iha-al.ma-si und ha-al.ma-äu-um (s.d.) erklären. 

lia-al.ma-su-um mE Bauplatz, Baugelände; s.a. das vorangehende Stichwort und vor allem 
ma-äu-um; M.-J. Steve (Mem. 41, 1967, 64): Templacement de la ville". Hinz zieht seine Deutung 
"U'erk-Materiai" (ZA 58, 1967, 81 Anm. 49) zurück. 

TJxlN TZ 31:1: ha-al.ma-su-um pi-it-te-ga a-al un-ta5.DlNGIR.GAL ... a-ha ku-si-h nachdem das 
Baugelände abgesteckt war, baute ich hier die Stadt Untas-NapiriSa. TZ 32:1: ha-al.ma-su-um 
[p ij-it-te-ka. 

[ha]-al-mi-ra mE, Lesung von Frangoise Grillot nach Kollation (DAF1 8, 1978, 86 Anm. 9); 
Bedeutung noch unbekannt. 

ShI 45 Vl:16: ak-qa hu-lmja-aä a-ak |ha]-al-mi-ra lu-pu-un-ra ak-qa ki-du-ur lu-pu-un-ra; König 
(1965. 100) hat wie V. Scheil: mu-jr]u ha x ra lu-pu-un-ra. 

ha-al-pi-it - s. den Eigennamen hu-un.ha-al-pl-it 

ha-al.si(?)-nu-ma(?) N.pr.m. aE 
Mem. 18, 1927, Nr. 173:31. 

ha-al-ta-[a]m-ma-tim Elam in akkad. Umschreibung aus Mari (Zeit von Zimri-Lim, 18. Jh. 
v.Chr.), im Genitiv (nach sa), vgl. A.L. Oppenheim, RA 63, 1969, 95; s.a. hal-ha-tam 5 -ti. 
A RM 10, Nr. 78:23. 

h-a-al-te - s. si-ir.ha-al-te 

hü-al-te-te mE Tür; s.a. ha-al-ti-te, hal-ti und den weiblichen Eigennamen f.hal-te-te. 
UntN TZ 31:7: ak-ka ... ha-al-te-te lu-mu-un-ra; im akkad. Paralleltext TZ 32:9 steht dafür: 
jdja-la-as-sü ü-qa-a!-lu "qui brülerait la porte" (so M.-J. Steve, Mem. 41, 1967, 69); entsprechend 
übersetzte P.-R. Berger (Or 36, 1967, 425): "{Werj ... ihre Tür verbrennt"; Frangoise Grillot (JA 
1970. j 1.971] 229): "qui la porte brülerait". 

h a-al-ti-te nE Tür, s. das voraufgehende Stichwort. 
Hutl 61 B-C:7: ha-al-ti-te la-ni-i-ni eine silberne Tür. 

h a-am-ba-ap-pi N.pr.m. aE 
S.jur. 28:6. 

lia-am-da-ga-ar aE, elamischer Würdenträger in Susa, vielleicht Finanzchef; V. Scheil (Mem. 
23, 1932, 94): "paralt etre un personnage officiel, notaire,negocianr. Der Titel ist nur in akkad. 
Urkunden aus dem Susa der Epartidenzeit belegt. AIIw I 317: "ein hoher Beamter", CAD H 66: 
"title of a high official". 

S.jur. 234:32: (bei Vertragsbruch muß Zahlung an den haipdagar erfolgen). 282:14: ha-am-da-ga- 
-ar ü ku-um-di-il-hi(?) ü sukallu der Finanzchef (?) und der Gouverneur (?) und der /Susa- /König. 
284:15 (ohne Kontext). 289:7. 290:7°. 440:10: v.ha-am-da-ga-ar in einer Liste von Personen, hier 
wohl nicht als Amtsbezeichnung gebraucht, sondern im Sinne von ein Vertreter des hamdagar, 
denn vorweg geht ein Mann von Seiten des Regenten. 449:5: SU ha-am-da-ga-ri "par autorite du 
hamdagar" (V. Scheil, Mem. 28, 1939, 92). 515:Rs.l4. 534:4.7. 541:5. 
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v.ha-am-di-e N.pr.m. aE; s.a. ha-an-di, ha-an-di-e. 
S.jur, 317:6. 

ha-am-du-ü aE Berufsbezeichnung eines Würdenträgers vor dem ha-am-da-ga-ar, der vielleicht 

ein Finanzchef war. 

S.jur. 161:28. TIM IV 33:18. 34:9. 

ha-arn-ma-ää-na mE er soll verwirken! (1). 

ShI 54 1:83 und IV:28°: pi-ir-qa-an ää-Sä ha-arn-ma-aä-na ha-ha si-ya-aä-na mit ihm gehe es zu 

Ende, Segensfülle soll er verwirken, Hohngelächter soll er erleben (unsicher); König (1965, 124): 

"die Friedenszeit : möge die Segensfülle ausbreiten lassen, die Glücksfülle 7 sehen (erscheinen) las- 
sen"; es handelt sich aber um eine Fluchformel. 

hh.ha-am-ma-mar-ud-da N.pr.m. = ap. "hamavarta- (Sprachgut, 1975, 112); s.a. hh.ha- 

-ma~mar-da. 

PF 1538:3. 

v.ha-am-nu-rm N.pr.m. iiE in nB Überlieferung. 
JADD II, 1901, Nr. 231:3 (verkaufter Sklave, 680 v.Chr.). 

ha-am-ri-it - s. den Eigennamen te-it.ha-am-ri-it 

ha-am-ru - s. die Eigennamen v.d.äi-gi-na.ha-am-ru, v.iTil-hi-na.ha-am-ru.d.la-qa-ma-ar, te- 
-äm-du-ur.ha-am-ru, te-it.in.ha-am-ru.li-ri. Die Bedeutung von ha-am-ru könnte Freude gewesen 

sein. 

ha-am-ru-ru N.pr.m. aE, Koseform zu ha-am-ru Freude(7); R. Zadok (BiOr 34, 1977, 78a): 
"perhaps from ha-am-ru"; aus Haft Tepe, dem alten Kabnak. 
S.jur. 163:23. 

v.ha-a-na-a-ra N.pr.m. eines Babyloniers, ap. ainaira, bab. Lesung umstritten. 
DB 16:60. 

h.ha-an-ba-te-e Ortsname in Mesopotamien, mE Zeit. 
Shl 54 11:96. 

v.ha-an-da-da N.pr.m. nE in nA Überlieferung. 
JADD IT, 1901, Nr. 2 1:3. 

ha-an-da-ni-iS aus einem vermutlich aE Zaubertext, Bedeutung noch unbekannt. 
Inc. 70 E:l: bi-ir ha-an-da-ni-is §i-te-ir ha-an-da-ri-is d.na-ru-di ha-ma-aä-te. 

ha-an-da-ri-ig aE, s. den Beleg unter dem voraufgehenden Stichwort. 

ha-an-di N.pr.m. aE 
S.jur. 10:28. 

ha-an-di-e N.pr.m. aE; s.a. v.ha-am-di-e. 
S.jur. 315:5. 

ha-an-du-h-ya mE(?), vielleicht für Türkcttcn; M.W. Stolper (TTM I, 1984, 47): "CT. Ak- 
kadian handühu, probably a foreign word, denoting a part of a lock or door chain, often made 
of silver. The comparable word in Malyan texts may be a loan not from Akkadian but from Ihe 
unidentified foreign source of the Akkadian word". Warum sollte es nicht elamisch sein können? 
Stolper, TTM I 16:6: [516 Silbersterne wurden dargewogen und sind empfangen worden; sie 
wurden verbucht] a-ak v.ü-ru-ru du-us-da ha-an-du-h-va und Ururu hat sie empfangen für Türkel- 
ien(?). 
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[2ha-an~d]u.--[qa]~ha-am — ap. handugam (acc.sg.fem.) (eidliche) Aussage, 
EDMb 8d:15°/16. 

I±i.Sia~an-kur-ra~qa-an Ortsname in der Persis; s. unter h.an-qa-rak-qa-an. 
WT 52:5/6. 

MarH.ha-an-ma-ir-na-bat-ti-iS = ap. *äxvarnapati- Hofstallmeister, s. unter ha-ma-ir-na-bat- 

— ti— ig. 

38Fo.rt. 4742:3/4 (läßt an 14 Pferde täglich je 3 Mali Gerste verfüttern). 

Äi<fe-an-na-a§ aus einem vermutlich aE Beschwörungstext. 

3nc. 70 F:2: a-ku-ra si-ik-ka i si-ra na-ka ip-pa-ä§ ra-ap-pa ha-an-na-as pi-ra-ak-ka. 

— v.Sia-an-ni N.pr.m. nE, Name des Fürsten Hanne von Aipir, der heutigen Provinz Izeh, früher 
ZMälamlr, um 710 v.Chr. A.H. Sayce (Actes du sixierae Congres [1885] 714): u the desirable"; 
— wahrscheinlicher ist jedoch eine Bedeutung der Liebenswerte, von der Wurzel haue- lieben, nach 
ZR. Zadok (BzN 18, 1983, 118) ein Hypokoristikon. 
ZKanne 75:5. 75A:l/2. 75B,C, I. 76:1°. 76A:4°. 76C:1. 76H. 761. 

Zh. [ha-an]~qa-ra~qa Ortsname in der Persis, s. unter h.an-qa-rak-qa-an. 
ZPX 1963-14:6/7. 

Zha-an-ta-al-Ia-ak N.pr.m. - s. den Ortsnamen h.Sa.ha-an-ta-al-la-ak. 

Zha-an-zu-zu N.pr.m. aE, Koseform zu ha-an-zu; s. unter an-su-su. 
S.jur. 458bulla2:3. 

lia-ap achE, seltene Schreibung für übliches ap ihnen. 
PF 1607:5. 

ha-ap-hu aE, mE wir hören an. 

Btta 2 IV:22° (unsicher, ob hier so zu ergänzen). 2 V:21: we-il-ga-ni su-de-it sa-de-it hu-da-ra 
3ia--ap-hu wer dein Wohlergehen des Nachts und des Tags betreibt, den hören wir an. ShI 54 
1:39: jhu-su-pa] ha-ap-hu me-ni-pa gi-el-hu-na za-|na ...] gi-ei-ti-na ab Vergeltende möchten wir 
anhören, als Mächtige möchten wir gebieten, du Herrin /..-/, mögest du befehlen! (hier ist also 
eigentlich ha-ap-hu-na zu lesen); Annelies Kammenhuber (AAntH 22, 1974, 179) liest: hap-hu 
m-eni pa gel-hu-na "(Ich und N. (wohl Obj. zu erganzen)) wir hören; dann ... wir ...". D:22/23: hi- 
-h hu-äu-pa ha-ap-hu me-ir-pa gi-el-hu-na ich betete darum: als Vergeltende möchten wir anhören, 
aU Mächtige möchten wir befehlen!; F. Griliot - F, Vallat (IrAnt 19, 1984, 23): "nous avons obei 
aax forces superieures, aßn que nous puissions Commander en maltres". 

ha-ap.hu-sa nE Bezeichnung eines geschätzten Gebrauchsgegenstandes, könnte wörtlich viel- 
leicht Eß-Holz bedeuten und Löffel meinen, vermutlich kunstvoll aus Holz geschnitzt als medische 
Spezialität. 
S 139:Rs.5: 2 su-ip-pi ma-da-ak 2 ha-ap.hu-sama-da-ak-qa2:u>et medische Fläschchen (Alabastra), 

zwei medische (Holz-jLöjfel(?). 

ha-ap-ma achE für sie (pl.), Ausnahmeschreibung für ap-ma, auch ap-pu-ma. 
Fort. 2218:15. 

hii.lia~ap-ma-ti-i§~be achE Leute aus HapmatiS. 
FT 1179:6-8. Fort. 3668:8/9. 

ha-ap-pa-ti-is" - s. unter ha-al.ha-ap~pa~ti~i§, ha-al.ha-ap-ti-ig 
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ha-ap-ru-h - etwa ich verehrte] s. die Eigennamen te-im-ti.ir.ha-ap-ru-h, i(?)~du-ur.ha-ap-ru-h, 
in-ri-ir.ha-ap-ru-h, in-zu-ur.ha-ap-ru-h, i(?)-tü-ur.ha-ap-ru-h, si-mu-ut.ha~ap~ru-h, Se-im-ti.ha-ap- 
-ru-h; s.a. d.si-mu-ut.ir.ha-pi-ru-h. V. Scheil (Mem. 28, 1939, 94) stellt diese Namen zu dem Gott 
Yapru, der in den Surpu II 163 zwischen InSuSinak und Humban erscheint; ähnlich auch R. Zadok 
(ElOn, 1984, 10). 

ha-ap-Si N.pr.fem. aE; V. Scheil las ha~ap~I3m. S. das nachfolgende Stichwort. 
Sjur. 275:8. 312:5. 

ha-ap-Si mE Kultwaschung {?); M.-J. Steve (Mem. 41, 1967, 79) liest ha-ap-sl-ir su-kar-täh, 
aber König (1965, 59 Anm. 8) erinnert an su-h-tir ir ta-h und trennt daher wohl zu Recht ir von 
ha-ap-Si ab; s.a. den weiblichen Eigennamen ha-ap~Si. 

UntN TZ 39:4: [Der König hatte den Göttern Hi§mitik und Ruhurater einen Tempel gebaut; diese 
beiden nennt er siyan-kuk-ra statt zu erwartendem °kuk-pa; vielleicht galten die beiden Götter 
als Paar und wurden grammatisch als Singular behandelt] ha-di-en ha-ap-Si ir su-kar-tah einen 
Schlauch für Kultwaschungenf?) stellte ich für es fdas Paar} auf . 

ha-ap-ti aE, mE erhöre! - aber auch du erhörtest ist möglich; König (1965, 35): w du erhörst"; 
Franchise Grübt (DAFI 3, 1973, 161): "ecoute (ma priere)", aber (in JA 1974, 34 Anm. 16): "tu 
ecoutes (ma priere)". S.a. hap(HI)-ti. 

Siw 3:19°°. ShI 46:94: mu-h-dunu-un ku-ul-lah ku-ul-la-ak.ü-me ha-ap-ti opfernd rief ich dich an, 
erhöre mein Gebet! (oder: du erhörtest mein Flehen). ShI 47:90°/91. 54 1:37.46.52.59,71.87.99. 
11:4°. 58.71.80.94. 111:13.23.34.45.98. 54a:5°°. 54b:ll c . 

ha-ap-ti aE erhöret! (ZA 58, 1967, 67); V. Scheil (Mem. 11, 1911, 2): "ecoutez, exaucez!"; 
Hüsing setzte eine Wurzel hap- "erfüllen" an (Memnon 4, 1910, 16); unsere Stelle gab er mit 
"höret!" wieder (Quellen, 1916, 7); Franchise Grübt (JA 1974, 34 Anm. 17): "vous ecoutez (ma 
priere)". Bei diesem Stichwort wie beim voraufgehenden dürfte eine Auffassung als Imperativ die 
wahrscheinlichere sein. S.a. mE hap(HI)-ti. 
Hita 2 1:1: ha-ap-[ti] erhöret! (als Anrufung von etwa 35 Gottheiten). 

ha-ap-ti4 - s. den Frauennamen ku-ne.ha-ap-ti.j 

ha-ap-ti-is" - s. unter ha-al.ha-ap-ti-i§ 

ha-ar aE Geringschätzung^) (ZA 58, 1967, 88, im Hinblick auf achE ha-ri-ik-ki = har.ikki 

wenig). 

Hita 2 XI: 15: ha-ar a-ni a-ha-at ti-ga- in Geringschätzungf?) werde hier dir gegenüber ja nicht 

gewollt! 

h.ha-ar-ba-tu^ Ortsnamen in Mesopotamien, mE Zeit, für drei Orte bezeugt. 
ShI 54 111:49: 3 h.ha-ar-ba-tu 4 . 

ha-a-ri~[..] N.pr.m. aE, Lesung unsicher. 
Mem. 10, 1908, Nr. 96:4. 

h.ha~ar-pa-[...] Ortsname in Mesopotamien, mE Zeit. 
ShI 54a:21. 

h[a]~ar-ra-ak~na mE es werde aufgepreßt, aufgedrückt!; vgl. ha-rak. 

ShI 54 1:75: pu-ti h(aj-ar-ra-ak-na das Siegel (? oder: der Daumennagel?) werde aufgedrückt! 

ha-ar-ri-bu(?) N.pr.m. aE 
S.jur. 94:16. 
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fcna_-ar-si.KI Ortsname, aE (Ur-III-Zeit), Belege in RGTC II (1974) 74 f., meist in Mesopotamien 
zsu suchen, aber zwei Belege haben vorgesetztes NIM, was nach Elam verweist. Vgl. mE har-äi 
Mntendantur und den aE Eigennamen ha-ar-si-e(?). 

CXr*. Fish (MCS 5, 1955, 11) erwähnt die Wendung: "Elamites of Ha-ar-§5 have received* auf einem 
lEJr-III-Täfeichen CAT X 6. 

f±iai-ar-§i-e(?) N.pr.m. aE 
S.jur. 434:12. 

Bna-aS-ak-li aE es soll in Ehren gehalten werden!(1) (ZA 58, 1967, 88); V. Scheil (Mem. 11, 
a.9 11, 112): "que soit aneanti"(?); M. Lambert (RA 68. 1974, 13) liest ha-ää-ak-en und stellt es 
äu achE azzaka mächtig, groß. Vgl. den Titel ha-as-§ä; s.a. ha-äg-ik-li. 

JEHi-a 2 XI:14: zi-la-ni-e-peha-ä§-ak-li deine Standbilder sollen in Ehren gehalten werden! (?). XI:20: 
ühiL-ur-ti-pi ni-ka we-ti-in a-ha-an ha-äs-ak-li durch unsere Untertanen soll das Siegesglück(?) hier 
mn Ehren gehallen wcrden!(?); M. Lambert (a.O.): "que nos armees soient grandes lä dans la 
fca-taÜlc". Xl:24: pe-il-mi-in hu-ni-bi-in sin-ma a-ha-an ha-ää-ak-li die Hintcrlegungf?) vor dem 
Tabu- Emblem (?) hier soll in Ehren gehalten wcrden!(?). 

Sia-äg-du mE Ehre; s.a. ha-as-tu, ä§-du (Fs. Spnler, 1981, 178). 

Sh.1 48:56: a-pi su-un-ki-ip ur-pu-up-pi ha~ää~du d.in~su~us-na~ak-ni ha-li-h-§5 diese früheren Könige 
^schufen j Kunstwerke] zu Ehren des (Gottes) InSuSinak; König (1965, 110): "diese (sind) die 
Ärüheren Könige, (die) den Gründungsort des (Gottes) Insusnak verschönert haben"; Francoise 
«Crillot (IrAnt 18, 1983, 5 Anm. 9): u Le mot haätu pourrait correspondre au mot haätu(m) 
satteste dans les textes accadiens ... de Suse. CAD H 134a: "hole", "grave, pit", AHw 134b: 
= "L/Och", "Grube". ... l'haätu du dieu InsuSinak pourrait representer un edicule particulier lie au 
-culte funeraire, voire symboliser la residente souterraine du dieu InsuÜiinak. Le temple qui abritait 
ZThaätu du dieu InSuäinak pourrait etre le kukunnum". 

— v.Iha-aS-du-du N.pr.m. aE, Koseform zu ha-as-du Ehre; R. Zadok (BzN 18, 1983, 100): u to 
Zhaütu". S.a. haraS-tu-tu, a-as-tu-tu. 
S.jur. 445:2. 

Zha-ä§-du-me aE der Ehre, Ehrung (Genitiv); V. Scheil (RA 25, 1928, 41): "donner faveur", 
""babyl. rämu "octroyer gracieusement". 
Inc. Sa:Rs.9: gi-U ha-ää-du-me i du-ni-ha diesen Ehrungsbefehl habe ich erteilt. 

lia~a§~du-tik aE verehrt, s. den Eigennamen am-ma.ha-a§-du-uk sowie unter ha-ai-tu^-uk. 

3ia-a§-ik-li aE soll in Ehren gehalten werden! (ZA 58, 1967, 83); vgl. ha-as-ak-li. 

Hlta 2 IX:25: zi-la-ni-ea-sin-in a-ha-ar ha-ä§~ik~li dein Standbild mit Würde(?) hier soll in Ehren 

gehalten werden! 

lia-aS-lu-tu aE, akkadisiert, Bcrufungsverhandlung, Prozeß in zweiter Instanz (Das Reich 
Elam, 1964, 88); CAD H 141b gibt keine Übersetzung. 

S.jur. 318:Rand Zeile 1: 9 dlnu ha-as-lu-tu sa um nerebti, was V. Scheil (Mem. 23, 1932, 179) 
übersetzt: u 9 proces haälutu pour ie jour de la rentree". Gemäß 165:23 fanden in Susa am 21. des 
Monats Lanlube acht solche Berufungsverhandlungen statt. 

[h.].ha~ä§~mar Ortsname in der Elymais in mE Zeit. 

ShuN 28 A:14: [h].ha-aä-mar uz-zu-un-ta du bist nach Has'mar gezogen; König (1965, 80): "nach 7 

(Land) Haämar bist du gewandelt". 
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ha~ag-mu-r[i] N.pr.m. aE 
Mem. 10, 1908, Nr. 101:5. 

ha~ag-gä aE Bezeichnung eines Würdenträgers, etwa Stadtvogt o.a., nur in akkad. Kontext 

bezeugt (Or 36, 1967, 332). 

Mem.4, 1902, Taf. 18, Zeile 3, Zeit des Königs Tempt-ahar (um 1350 v.Chr.). S.jur. 288:3: 

a-na at-kal-5u ha-ag-äa ü ne-en-ne-e ki-pa-ru dem Stadtvogt(?) Atkaläu und dem kiparu Nenne. 

321-322:21.47. 

ha~ä§~s"ä~iS~da ap.-achE er hat geprüft (und in Ordnung befunden), elam. Verbalform aus ap. 
hasya wahr, richtig (Neue Wege, 1973, 92). 

PF 252:9/10: hh.u-is-§u-ma ha-ä§-§ä-iä-da Hucavah hat es geprüft (und in Ordnung befunden); 
Hallock (1969, 133): "Ussuma reckoned (it)\ Fort. 8910:26. 8951A:31°. 9039:16°. 

ha-aä-ää-qa ap.-achE es ist geprüft (und in Ordnung befunden) worden; s. unter ha~§ä~qa. 
Entstanden ist das Stichwort aus ap. hasya wahr, richtig und einem elamischen Passiv (Neue 
Wege, 1973. 92). 

PF 1986:35: [Obst) su-tur da-qa ha-as-Sä-qa h.kan-ti-ma ordnungsgemäß deponiert, im Vorrats- 
speicher geprüft (und in Ordnung befunden); Hallock (1969, 588): "carried forward (as) balance 
and reckoned at the storehouse". Ebenso 1987:20.62.72. Fort. 632-2:34°. 2231:19. 8951 A:26. 
8961:41. 9000:31. 9039:11. 9056:37. 10223:41. 10236:31. 

ha-ag-ti-ik aE verehrt; s. unter ha-as~tU4-uk. 

Ziegel mit akkad. Inschrift des Großregenten Tempt-agun (17. Jh. v.Chr.) nach V. Schell {Mem. 

6, 1905, 24), Variante. 

ha-aS-tu N.pr.m. aE Ehre, s.a. ha-as-du. Vgl. R. Zadok (BzN 18, 1983, 120). 
YOS 8, 1941, Nr. 134:28 (aus Larsa). 

ha~aä-tu.ru-um N.pr.m. aE, vielleicht Ehrenvogel [1), vgl. ru-um. 
YOS 8, 1943, 139:15. 

ha-aä-tu-tu N.pr.m. aE, Koseform zu ha-äs-du Ehre; s. unter v.ha-aü~du-du. 

S.jur. 5:4. 52:21 - diese beiden Belege aus Haft Tepe, dem alten Kabnak. 131:21. 181:2. 450:3.6 

- diese vier Belege aus Susa. 

ha-ag-tU4-uk mE verehrt; s.a. ha-as-du-uk, ha-as-tu-uk, ha-as-ti-ik, spät aä-tuk, sowie in 
Eigennamen gemäß nachfolgendem Stichwort. 

HutI 65:6/7: ta-ak-ki-me f.d.nah-hu-un-te.ü-tü am-ma ha~äs-tu4-uk.ü-ri-me das Leben der Nah- 
hunte-utu, meiner verehrten Mutter; König (1965, 141): "das Leben der Nahhunte-utu, meiner 
'Königin '-Mutter". 

ha-ag-tu-uk verehrt in den Eigennamen at-ta.ha-aä-tu-uk, te-im-ti.ha-ag-tu-uk, i-gi.ha-as-tu- 
-uk, si-ri-iS-[x-y].ha~aS-(tu-uk], sowie in dem Gottesnamen d.ib-na.ha-as-t|uk]. 

ha-at mE, nE Lehnwort aus akkad. hattu Stab im Sinne von Straf zepter, übertragen Fluch; 

s.a. GIS.ha-at und das Pseudo-Logogramm HA. 

UntN TZ 2:7: ha-at D1NGIR.GAL ... ri.uk-ku.ri-ir ta-ak-ni das Strafzepter des Großgottes (~ 

Naptrüaj ... soll auf ihn gelegt werden (soll ihn treffen)!; Francoise Grillot (JA 271, 1983, 210): 

u la terreur de Napirisa ... eile au-dessus de lui qu'elle soit placee!". TZ 4:7. 31:7; der akkad. 

Paralleltext TZ 32:9 hat ha-at-tu 4 . Hanne 76:33: ha-|a)t DINGIR.GAL.na der Fluch des (Gottes) 

NapiriSa, 
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(STÖ. ha-at nE Strafzepter, s. das voraufgehende Stichwort (ZA 58, 1967, 69 f.). 

Omni Rs.27: [wer das und das tutj GIS.ha-at DINGIR.GAL d.[....] a-ak d.sa-sum el-ha-la-e-na 

t(ak(?)]-nl auf den falle das Strafzepter des (Gottes) Napiriäa, des (Gottes) X und der Göttin 

S^agum .../ 

laa~at mE, nE Lehnwort Stange von akkad. hattu; s.a. den Eigennamen hu-un.ha-at. 
Stolper, TTM I 77:4: 7 ha-at (....] 7 Stangen "/Kupfer /Bronze]. S 102:7: jll] MA.NA 14 IM 1 
haa-at eine Stange [Eisen/ von 11 Pfund 14 Schekel /Gewicht]. 102:10. 149:9. 150:Rs.5. 152:1. 
l_74:Rs.2: 1 ha-at AN.BAR.lg.|na] eine Stange Eisen /erhielt Nj. 242:Rs.4. 

r~ la-at-an-ra mE Variante zu ha-at-ta-an-ra, s.d. 
T_JntN TZ 2:6. 

kaa-at-ma achE = ha-tu-ma in. 

F=*F 803:7: 7 d.ITU.lg ha-at-ma "for a period of 7 months" (Hailock, 1969, 236). 1187:9. Fort. 

S337:13. 

fcna-at-ma-a-ha.KI aE Ortsname. 
Mem. 14, 1913, 10, 111:7. 

kna-at-na-ak aE - s. den Eigennamen |su(?)-u)l(?)-bi.arn-ma.ha-at-na-ak; das Vorderglied 
czlüxfte Gott Sulpi meinen, am-ma bedeutet Mutter. R. Zadok (ElOn, 1984, 10): "My Suggestion 
t^hal it jha-at-na-ak] could be a passive part. is confirmed by F. V[allat] who has found hatnah 
im an unpublished text". Für ha-at-n a-ak könnte man an eine Bedeutung ist verliebt o.ä.(?) den- 
ken, der Name hieße dann in (Gott) Sulpi ist die Mutter verliebt (??). Wegen des Eigennamens 
su-ul-pi.a-bi (Gott) Sulpi ist mir Vater kann die Gottheit nicht weiblich sein. 
S.j-ur. 325:18. 

bna-at-na-h mE(?) ich verliebte mich(l) - s. das zum vorigen Stichwort Gesagte. 

ina-at-ru-m N.pr.m. aE, Koseform. 
Nem. 10, 1908, Nr. 75:5. 

kna-at-ta-an-ra mE ein Einreißender, Zerstörender (?); König (1965, 51) liest ha-at ta-an-ra 
'-'der einen Fluch ausbreitet", und ihm folgt Annelies Kammenhuber (AAnlB 22, 1974, 200); doch 
i st dies nicht wahrscheinlich, auch im Hinblick auf die Variante ha-at-an-ra; M.-J. Steve (Mem. 41, 
B-967, 15) hat "renv ers er ait\ Franchise Grillot (JA 1970 [1971] 227): "qui (le) maltraiterait", R.T. 
EIa.llock (JNES 32, 1973, 150): "tears ofT(?)"; F. Vallat erwägt (RA 64, 1970, 158), das Stichwort 
rmit achE attu/a "creuser" zusammenzubringen, was einleuchtet. 

"EOntN TZ 2:6: su-un-ki-ir pi-ti-ir a-ak ta-ri-ir ak-ka me-el-ka-an-ra ha-at- ta-an-ra ein feindlicher 
a^dtsr verbündeter König, der [den Hochtempelj beschädigen oder gar einreißen sollte. 

tna-at.-ta-[h] aE ich riß nieder, beseitigte; M. Lambert (RA 68, 1974, 11) betont mit Recht, 
eine Bedeutung "detruire, degrader" stehe fest. 

Eric, Sc 2:6: ha-ra-at me-en §u-[ri-n]aha-at-ta-[h] hu-ut-ra-h die (drückende) Last der Not beseitigte 
vzch zum Glück, ich überwältigte sie. 

lna.-at-ti mE, nE Lehnwort aus akkad. hattu Stab, s. unter ha-at. Die Bedeutung im Flämischen 
Lst etwa Strafzepter; die meisten Fachleute haben eine übertragene Bedeutung angesetzt; V. Scheu 
CMem. 11, 1911, 73 und 112): "malediction, courroux"; F. Bork (AfO 9, 1933-1934, 298): "Fluch"; 
^önig (1965, 147): "Fluch, Grimm"; Erica Reiner (Language, 1969, 95): "the terror (emanating 
irrom the god or the king)"; Franchise Grillot (DAF1 3, 1973, 126): "colere"; F. Vallat (DAF1 8, 
Ä978, 98): "malediction". 
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Hut] 61 B-C:23: ha-at-ti jder Könige X und Y] uk~ku-ri-ir ta-ak-na das Strafzepter [von X und Yj 
falle auf ihn! ShuN II. 71:6. 73B:2°, 74:39°. 

ha-a-ü-ü N.pr.m. aE, wahrscheinlich eine Koseform auf -u. 

S.jur. 170:11 (Name eines Bewässerungskanales bei Susa). 228:3.11: ha-a-ü-ü. 

ha-a-ya-u-da = ap. ayau<5a es wurde rebellisch, verfiel in Aufruhr. 
XPh 4a:26. 

v.ha-ba-[...] N.pr.m. nE 

Nin 13:1. S 222:2: hw.ha-ba(?)-|...]. 

hh.ha-ba-at~ra N.pr.m. = medisch *äpäi?ra~, s. unter hh.ab-bat-ra. 
Fort. 7091:3 (Hailock, 1969, 685b). 

h.ha-ba-da~na — ap, apadäna Säulenhalle {nom.sg.m. statt des erforderlichen acc. °-na-am). 
A 2 Sa:3.4. 

hh.ha~ba-ra N.pr.m. wohl = ap. "apara- (Sprachgut, 1975, 31, nach E. Benveniste). 
PF 1991:13. 

ha~ba-rä§ wohl (mit Hallock, 1969, 666b) = am-ba-raä = ap. 'hambära- Speicher, Magazin 

(Sprachgut, 1975, 112 f.). 

PF 1861:2. 1952:14. PFa 31:33. 

hh.ha-bar(?)-ri(?)-qa . N.pr.m. ap. 
Fort. 5539:3/4. 

hh.ha-bar-ti-ya N.pr.m. — ap. *äbrtiya-(?) (Sprachgut, 1975, 19); s.a. hh.ha-pir-ti-ya. 
PT Teh. 1957-1:2. 

hh.ha-bat-ra N.pr.m. = medisch "äpätfra-, s. unter hh.ab-bat-ra. 
PF 1750:3. 1751:2. 

hh.ha-bat-tur-ra N.pr.m. - s. das voraufgehende Stichwort. 
Fort. 1903:3/4. 

ha-be-be achE Nahrung, Speise, s.a. ha-be-ha-be. 

PFa 6:2: [3587 Maß] ha-be-be SE.BAR.lg.na Gerstenahrung; R.T. Hailock (DAF1 8, 1978, 118): 

M barley loaves(?)\ 

ha-be-ha-be achE Nahrung, Speise, s. das voraufgehende Stichwort sowie unter ab-be.KI.MIN; 
Hallock (1969, 664b): u "!oaves(?)" (of bread)" - nicht wahrscheinlich; zuweilen mag Brot gemeint 
sein, dann aber keine "Laibe", höchstens Fladen. 
PF 1769:1: 3 BÄN ha-be-ha-be SE.BAR.lg.na 30 Maß Gerstebrei (?) [an 90 Pferde verfüttert/. 

ha-be-in achE es ist zu pressen, auszuquetschen! in der Wendung mi-ul ha-be-in in der 
übertragenen Bedeutung es ist ein Strafverhör durchzuführen oder es ist eine hochnotpeinliche 

Untersuchung anzustellen. S. Näheres unter mi-ul. 

PF 1918:3: hal-mi hi hh.kur-za-ip-na mi-ul ha-be-in gemäß dieser gesiegelten Urkunde ist wegen 
der Arbeiter ein Strafverhör durchzuführen!; Hallock (1969, 520): "This (is) a sealed document 
concern'mg workers pressing(?) oil(?)". Fort. 6064:9. 

hn-ha-be-iz-zf-is" — ap. vielleicht "abihaicya- Bewässcrer (Sprachgut, 1975, 18), unsicher; s.a. 
hh.ha-be-iz-zi-ya, hh.ha-be-zi-ya. 
PF 1256:6/7. 
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h. Ti^ha-be-iz-zf-ya - s. das voraufgehende Stichwort. 
F-or-l. 6575:5/6 (Hailock, 1969, 685b). 

h -a-be.KI.MIN achE Nahrungsmittel, Speise, zuweilen Brot ; s. unter ab-be.KI.MIN. 

P~F 711:2: {2970 Maß] ha-be.KI.MIN SE.BAR.lg.na Gerstespeise; Hallock (1969, 218): "barley 

lc3aves(?)". 714:2(mit Det.h). 806:1. 

b— a~ be-na achE zum Auspressen, Ausquetschen. 

P~Fa 28:10: (Sende den Verhafteten nach Medien] mi-nl-ii-en ha- be-na = wörtlich zum Ausquetschen 
s -eines Saftes(?) (mil.e in habena), gemeint ist zu seiner Bestrafung; R.T. Hallock (DAFI 8, 1978, 
1127): "(there will be) a close questioning of him (lit. his oil|?| it squeezing)" . 

hs^h-ha-be-zi-ya = ap. "abihaicya- Bewässerer (?), s. unter hh.ha-be-iz-zf-iS. 
F^ort. 435-2:13. 

bBs.a-bi-ri.KI aE Ortsname, anscheinend aus der Susiana. 
S~ .jur. 511:2. 

haa-bu-ur - s. den Eigennamen hu-un.ha-bu-ur 

dR.t»a~da~ad eine der achE Schreibungen des akkad. und westsemitischen Wettergottes Adad; 

s - unter d.ad-da-ad. 
F=»F 352:8. 

t»a-da-am-ti aE, mE Elam; s.a. a-ta-a-am-ti.KI, ha-ta-a-am-ti.Kl, ha-ta-am-ti, ha-d(am(?)- 
--%'}[ ?)], ha-tams-ti, v.hal-tams-ti, v.hal-la-tams-ti, ha-al-ta-[a]m-ma-tim, hal-ha-tams-ti. 
Siw* 3:5: rne-ni-ik ha-da-am-jti-ikj der Machthaber von Elam bin ich. ShI 49:6: |qa-at-ru ha]-da- 
-^arn-ti-ik der Thronende von Elam bin ich. 

kaa-da-am-ti-ip aE die Elamer; s. unter ha-tarng-ti-ip. 

Inc. 70 C IV:12: h u-ur-ti ha-da-am-ti-ip-na das Untertanenvolk der Elamer. 

CZ5IS.ha-da-at-ti-iä — ap. "ä^ätiä Weizen, s. unter ha-da-ti-i§. 

IFort. 11692:1/2: 71 GIS.tar-mu.lg GIS.ha-da-at-ti-is 71 GIS.kur-ru-sa-um PAP 1 ME 42 71 

'" Arlaben?! Getreide, (nämlich) Weizen, 7J Gerste, insgesamt 1$2 jArtahen?}. 

huh .ha-da-ba-nu-iS N.pr.m. = ap. 'hadabänu- (Sprachgut, 1975, 109, nach I. Gershevitch 

uund M. Mayrhofer). 

Fla Hock bei I. Gershevitch (Fs. Pagliaro II 185). 

c=3.ha-da-ir achE, Narne des dritten elamischen Monats (nach Hallock, 1969, 74); s.a. a-da-ri, 

c3.a.d~da-ir. Wohl Lehnwort aus dem Akkadischen. 

FPF 1275:10/ll(ohneDet.). 1401:14/15. 1524:12. Fort. 2403:7. 5634:8. 

fcaa-da-iz-za-na = ap. "hadajana- Extraportion, Dreingabe; s. unter ha-da-za-na. 
E?orL 9000:17 ( Gerste- Zu futter für Pferde). 

kD.ha-da-ma-kas" Ortsname in der Persis (Bezirk I), ap.; s.a. h.ha-ad-ma-kaä. 
^F 522:6. 634:6. Fort. 11243:4. 

fcia-dam-ma achE tri; die übliche Schreibung ist ha-tu-ma; s.a. ha-tam 5 -ma. Hallock (1969, 
^59) bemerkt dazu: "ha-EL-ma as variant of ha-tu-ma is perhaps to be read ha-dam-ma (cf. var. 
tna-tam-ma, PF 1088:10). ... Such a value [nämlich dam] could be justified on the assumption that 
ESlamite EL represents Akk. DAM as well as Akk. EL". Dies dürfte zutreffen; die beiden Zeichen 
3E3L und DAM. sind sich äußerst ähnlich. 
E > F 1667:12. Fort. 1636:9(7). 2299:13.16. 6310:7.10.13/14. 
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ha-d[am(?)-ti(?)j aE Elam, falls richtig ergänzt (ZA 58, 1967, 79); s. unter ha-da-am-ti. 
Hita 2 VTI:3: [ba-l]a a-jga]-de.KI ha-d[am(?)-ti(?)] in-gji] tu-[unj für Akkade Böses werde ich in 
Elam(f) nicht aufnehmen. 

h.ha-da-nu-ra nE Ortsname mit Personal-Affix der von Hadanu (oder Hadani). 

S 10:5: d.SIMUT(man) h.ha-da-nu-ra (Gott) Simut in Hadanu (oder Hadani). 152:5. 281:Rs.6°. 

ha-da-nu-um-rna = bab. adannu festgesetzte Zeit mit achE Locativ- Affix = zur festgesetzten 
Zeit; Hailock (Nachlaß): "adannu OB var. hadanu "appointed time un ; AHw I 10b, CAD A I 97b. 
Fort. 2855:8: jN war anscheinend erkrankt] hu-be in-tuk-ki-me ha-da-nu-um-ma in-ni §i-mi-ik 
deshalb traf er nicht zur festgesetzten Zeit ein. 

h.ha-da-ra Ortsname in der Persis, ap. "haßahra-, s. unter h.ha-sa-ra; nach R.T. Hallock 
(DAFI 8, 1978, 114) "not far west of Persepolis". 
PF 1943:15. Fort. 2033-1:15. 

h.ha-da-ra-an - s. das voraufgehende Stichwort. 

PF 1943:2.6.10.13.17.21.22 o .31.32.34.35°.37/38.39.41°. 1944:3. Fort. 589-1:37°. 

hli.ha-da-ra-da N.pr.m. = ap. "hätaräda-, s. unter hh.ha-ad-da-ra-da. 
Fort. 9032:5. 

hh.ha-da-ra-ig-da N.pr.m. = ap. "hadarästa- (Sprachgut, 1975, 110, mit 1. Gershevitch und 

M. Mayrhofer, die allerdings medisch °rä§ta- lesen). 
Fort. 2231:1/2. 

hli.ha-[da]~rak~ka5 N.pr.m. ap., s. den gleichlautenden Ortsnamen als nächstes Stichwort.. 
PT 1963-20:x-r6/7. 

h.ha-da-rak-kag Ortsname in der Persis (Bezirk IV) = ap. "hvatäraka- (Neue Wege, 1973, 79; 
Sprachgut, 1975, 132, mit Dieter Weber); s.a. h.ha-da-ri(?)-kas, h.ü-ma-da-räk-kas; wahrscheinlich 
identisch mit h.ü-da-rak-qa, h.hu~da~rak-ka§. 
PF 665:6. 

h.ha-da-räs" Ortsname in der Persis, s. unter h.ha-sa-ra. 

PF 1942:3.5.8.11 und mehrfach. PFa 30:9. 32:4/5.12/13. Fort. 481-2:34. 627-2:25. 8920:29. 

8969B:5. 

h.ha-da~ri(?)-ka§ Ortsname in der Persis, s. unter h.ha-da-räk-kaS. 
Fort. 11691:8/9. 

ha-da-ti-iä = ap. *ä5ätis Weizen (Sprachgut, 1975, 23); die medische Ausprägung dürfte 3n 
ha-za-ti und ha-za-ti-is" vorliegen. S.a. GIS.ha-da-at-fcMS. 

PF 151:2/3: 3 ME 81 GIS.tar-mu hh.LUGÄL.na ha-da-ti-is 3810 /Maß] Getreide des Königs, (und 
zwar} Weizen. 153:2. 154:1/2. 156:2. 157:1/2°. 163:1. Fort. 3128:1/2. 4592:1. 7860:1. 8625:1/2. 
- GIS.ha-da-ti-is: PF 166:2/3. 167:2/3. 203:2. Fort. 6335:2/3. 6523:1/2. In 9381:1/2 folgt auf 
G IS. ha-da-ti-is Weisen GIS.kur-ru-sa-um Gerste. 

d.ha-da-ud eine der achE Schreibungen des akkad. und westsemitischen Wettergottes Adad; 
s. unter d.ad-da-ad. 
PF 353:2/3. 

ha-da-za-na = ap. "hadajana- Extraportion, Dreingabe (Sprachgut, 1975, 109 f.); s.a. ha-da- 
-iz-za-na, ha-da-za-na-i§, ha-da-za-na-um ha-da-zf-na. ha-ud-da-3z-za-na. 
PF 1666:14/15. 1765:4/5. Fort. 964-2:8/9. 9417:4. 10223:26. 



5--S6» ha-da-za-na-iS 



Ima— da-za-na-iS - s, das voraufgehende Stichwort. 

F=*F 1645:9/10. 1697:8. 1761:5. 1777:8/9. 1833:5/6. 2060:11/12. 

}ma-da-za~na~um - s. das vorvorige Stichwort. 

F=»F 1638:12/13. 1641:11. 1656:13. 1705:17 und 8 weitere Belege in PFT. Fort. 314-4:11: ha-da- 

-sza-um (wohl Schreibfehler). 601-2:7/8. 626-1:23°. 673-1:6/7. 982-1:11 (Det.h). 6529:14. 

tma-da-zf-iS = ap. -hadaci§(?) Zuschlag, Extraration{l) (Sprachgut, 1975, 109). 
F^F 1046:9/10. 

baa-da-zf-na — ap. *hadajana~ Extraportion, Dreingabe, s. unter ha-da-za-na. 
F=»F 1845:9 (Sauerwein für Kamele). Fort. 2596:6/7 (Bier für Pferde) . 4385:3 (ebenso). 

tua-di-en mE Schlauch (als Wasserbehälter); M.-J. Steve (Mem. 41, 1967, 80) liest das Wort 
z=-u Recht haden und setzt es mit nE ha-te-en gleich, das er - in Anlehnung an ZA 58, 1967, 71 f., 
wo Hinz eine Deutung als "Haut, Balg, Schlauch" gab - mit "vase, bassin" übersetzt. 
On,tN TZ 39:4: (Der König hatte den Göttern Hi§mitik und Ruhurater einen Tempel gestiftet] 
haa-di-en ha-ap-sl ir su-kar-lah Schläuchef?) für kultische Waschungenf?) stellte ich für sie bereit. 

hna~du mE, nE, noch unverständlich. 

On-tN TZ 30:4: [ ] ha-du hu-ut §u(?)-ug(?)-x-pi. TeHI 80:5: ra-ti-gi-ik ik-i§ tak ha-du a-hi 

feu-tä[h-ni] (bis auf die beiden letzten Wörter fast alles unsicher). S add. 3:5: |....]-nu-mi-ni ha-du 

l --!• 

c3.fcia-du-gi~na Monatsname = ap. ädukana- (1. Monat), s. unter d.ha-du-kan-na-i§. 
ET 998:6/7. 999:5. Fort. 8925C:7/8. 

Üna-du-ik-qa achE es ist geerntet worden; s.a. ha-du-uk-qa, ha-du-qa. 

K>F 2032:7: h.qa-pi(?)-i$-da 4 bat-ti-qa-na-iS ha-du-ik-qa in Kapista ist das Vierfache (des Saat- 
gutes] geerntet worden; Hailock (1969, 628): u (At) Kapi§da(?) 4 units(?) were provided". 
3032:10.11/12.14 - in ähnlichem Zusammenhang. 2032:16: lü zi-la ha-du-iS ha-du-ik-qa in solcher 
Weise ist Ernte geerntet worden; Hailock (1969, 628): "Accordingly provisions were provided". 

Kaw.ha-du-iS N.pr.m. = ap. "ä<5u§. 

S 121:4 (als bar-sir-ra Perser bezeichnet). 290:4. 

Baa-du-iS offenbar ap., da ha-du-mi-ya, ha-du-ya und ha-du-ya-iS dasselbe Wort bezeichnen 
<Koch); möglicherweise zu ap. 'ädu- zu stellen, das nach R.E. Emmerick (TPS 1966, 4 und 
H9<37, 204) als Saat zu deuten ist, vgl. den Monatsnamen d.ha-du-kän-na-ig; wohl Ernte (Or 36, 
39€7, 332) als Grundbedeutung, dann Ernteertrag, Ertrag, bei Tieren (frischer) Nachwuchs, in 
«dej Buchhaltung Eingang, Zugang, Einnahme; R.T. Hailock (JNES 18, 1959, 15): "provisions"; 
IFrangoise Grillot (RA 68, 1974, 180): "provisions". 

ZPF 410:10/11: (Hier wird Gerste im 12. Monat des 23. Jahres verbacken] ha-du-is h.be-ui 24- 
-um-rae-man-na als Zugang (Vorrat) für das 24. Jahr jdes Darius] '. 546:6. 547:2: 4 LIM 6 ME 
iSE.BAR.lg ha-du-iä ha-du-qa 466OO (Maß/ Gerste als Ernte vereinnahmt. 547:2. 548:2: [Gerste] 
I2ia.-du-ig ul-la-qa als Ernte abgeliefert. 1953:41: [12695 Maß Wein] ha-du-ig ha-du-qa als Ernte 

vereinnahmt. 2009:66: |x Stück Kleinvieh] ha-du-iä i pa-ri-ma-ak waren als Zugang (Nachwuchs) 
Jällig. Zahlreiche weitere Belege in PFT und Fort. -Mit Det.h: PF 1990:1. 1998:1. Fort. 9004:7. 

11804:17.29. 

Iha-du-iS-da achE er hat vereinnahmt, wörtlich er hat geerntet. 
PF 556:3/4. Fort.446-l:7 (Kontext zerstört). 



ba-du-ma 587 

b.a-d"u~is"~§e ap. sein Zuwachs; s.a. ha-du-§e. 

PF 2009:69: man-ir-kut-t'm-na UDU.NITA.lg qa-da-qa ha-du~5§-s"e h[i-da-qaj insgesamt an leben- 
dem Kleinvieh einschließlich dessen Nachwuchs; Hallock (1969, 613): u Grand(?) total (of) live 
small cattle, together with their hadug". 

d.ha-du-kän-na Monatsname = ap. "ädukana- {1. Monat), s. unter d.ha~du~kän-na-iä. 

PF 667:6/7. 765:11/12. 1116:10/11 und sieben weitere Belege in PFT. PF 1408:13(ohne Det.). 

Fort. 1206:13/14. 2023-1:28.39.50.55.58. 2179-3:56. 5780:3(ohne Det.). 7946:8/9. 10723:9. 

d.ha-du-kän-na-i§ Monatsname = ap. 'ädukana- (1. Monat) (Neue Wege, 1973, 64 ff.); s.a. 
d.ha-du-gi-na, d.ha~du-kan~na, d.ha-du-kän-na-ya-i§, ha-du-kan-nu, d.ha-du-kan-nu-i§, d.ha-du- 
-kan-nu-ya, d.ha-du-kän-nu-ya-i§, d.ha-du-kan-ya, ha-du-kän-ya-iS, d.ha-du~kin(?)-nu, d.ha-du- 
-kin-nu-ya, d.ha~du~qa-na, d.ha-du-qa-na-i§, d.ha-du-qa-nu, d.ha-du-qa-nu-is, d.ha-du-qa-nu-ya, 
d.ha~du-qa-nu-ya-iS, d.[haj-tu-ka.n-nu-y[a-i§J. 

PF 742:9/10. 743:9/10. 768:10/11. 827:7(ohne Det.). Insgesamt über 70 Belege in PFT und 
Fort., häufigste Schreibung des Monatsnamens. 

d.ha-du-kan-na-ya-i§ - s. das voraufgehende Stichwort. 
Fort. 4837:9-11. 

ha-du-kän-rm - s. die voraufgehenden Stichwörter. 
Fort. 6065:11/12. 

d.ha-du-kän-nu-i§ Monatsname — ap. 'ädukaniS (1. Monat) (Neue Wege, 1973, 65; Sprach- 
gut, 3975, 23); s. die voraufgehenden Stichwörter. 

PF 398:11/12. 856:6. 916:6. 1377:12.13°{ohne Det.). Insgesamt über 50 Belege in PFT, PFa und 
Fort., zweithäufigste Schreibung. 

d.ha-du-kän-iru-ya Monatsname = ap. 'ädukanya- (l. Monat) (Neue Wege, 1973, 65; Sprach- 
gut, 1975, 23); s. die voraufgehenden und die folgenden Stichwörter. 

PF 13:7/8. 758:8/9. 767:7/8. 800:9/10. 1978:18(ohne Det.). Insgesamt über 35 Belege in PFT, 
Fort, und PT, dritthäufigste Schreibung. 

d.ha-du-kän-nu-ya-iS - s. das voraufgehende Stichwort. 

PF 405:10. 804:12 936:5. 1112:9(ohne Det.). Insgesamt 22 Belege in PFT und Fort. 

d.ha-du-kän-ya - s. d.ha-du-kän-nu-ya. 
PF 1060:6/7. Fort. 9176:11. 

ha-du-kän~ya~i§ - s. die voraufgehenden Stichwörter. 
Fort. 3187:11/12. 

d.ha~du~km(?)-nu - s. die voraufgehenden Stichwörter. 
PF 1092:13. 

d.ha-du-kin-nu-ya - s. die voraufgehenden Stichwörter. 
Fort. 9287:18/19. 

ha-du-ku - wohl Schreibfehler für ha-du-qa, s.d. 
PF 607:3. 

ha-du-ma achE in; die übliche Schreibung ist ha-tu-ma. 

PF 306:13: [vom Monat Vrkaiana an] k[u-i]ä d.ITU.lg §a-kur-zi-i§-na ha-du-ma bis in den Monat 

Qaigrac~i$~ hinein [einschließlich!; Hallock (1969, 145): "through the third month". 



£>88 ha-du-mi-ya ______________ 

taa— du-mi-ya ap. Ernteertrag, (frischer) Nachwuchs (irrig Neue Wege, 1973, 88); s. unter 
i-ia— du-iS. 

~E?T 695:2°. Fort.653:2/3. 8962:37: 1 ME 84 ha-du-mi-ya-mar za-raa-qa 18.{ [Stück Kleinvieh] vom 
f'fridschcn) Nachwuchs wurden eingezahlt??). 

Jna -du-qa achE es ist vereinnahmt, bevorratet worden, wörtlich es ist geerntei worden; R.T. 
EJaJIock (JNES 21, 1962, 55): ""provided" (for provisions]". S.a. ha-du-ik-qa, ha-du-uk-qa. 
^»F 547:2: 4 LIM 6 ME 60 SE.BAR.lg ha-du-ig ha-du-qa 46600 (Maß] Gerste sind als Erntevorrat 
■tu er einnahmt worden. Diese Wendung ist in den meisten Hofkamroertäfelchen von PF 549 bis 
UFF 653 belegt. 623:9: (Sesam) h.ba-lu-um hh.su-ur-te-te-na ha-du-qa ist für den Speicher in 
Suzrtete vereinnahmt worden. 1857:10: 10 BÄN.lg ba-ti-qa-na-is ha-du-qa (Gerste) ist je Seah 
eda^s Zehnfache (des SaatgutesJ geerntet worden. Zahlreiche weitere Belege in PFT. Fort. 3507:2. 
^1938:4. 10223:29.43. 

cd.lia-du-qa-na Monatsname = ap. "ädukana- (1, Monat), s. unter d.ha-du-kan-na-is. 
?F 1454:7. 1003:C(ohne Det.). Fort. 586-2:10/11(7, ohne Det.). 

«d.!ia-du-qa-na-i§ - s. das voraufgehende Stichwort, 

JPF 744:10/11. 1357:16/17. 1663:7/8. 1664:8/9. 1719:7. 1720:7/8. 1721:6/7. 2046:8/9. Fort. 

«S5«-10:7/8. 1219:8/9. 

-■d.Bia-du-qa-mi = ap. "ädukanya-, s. unter d.ha-du-kän-nu-ya. 

IPF 686:7. 687:9/10. 1040:9/10. 1078:8/9. 1079:8/9. 1082:7-9. 1279:8/9. 1452:10(ohne Det.). 

IFo-rt. 9117:14/15. 10309:7/8. 10343:12. 

«ü.3]a-du-qa-im-is Monatsname = ap. "ädukanis (1. Monat), s.a. d.ha-du-kan-nu-is sowie 
-urtter d.ha-du-kän-na-is. 

IPF 60:11/12: d.ITU.lg d.ha-du-qa-nu-is-na-ma im Monat ÄdukaniS. Ebenso 61:13/14. 1040:9/ 
30. 1078:8/9. 1082:7-9. 1083:11/12. 1950:5°. 11. Fort. 5309:ll(ohne Det.). 5997:10/11. 

<l.lia-du-qa-nu-ya - s. d.ha-du-kan-nu-ya. 

PF 1084:5/6. 1186:7/8. 1380:11/12. Fort. 580-2:13/14. 2389:9/10. 2451:9(ohne Det.). 4824:11/ 

12 . 11283:9/10. 

d. ha-du-qa-rm-ya-ig - s. d.ha-du-kan-nu-ya-iS. 
PF 1142:11. Fort. 959-2:5/6. 1528:12/13. 8925A:7-9. 

lia-du-§e ap. sein Zugang, Bestand, Vorrat] s.a. ha-du-i5-Se. 

PF 2073:16: J300 Maß Gerste] nu-ti-qa h.be-ul 22-mi-na be-ul 23-na ha-du-se im SS.Jahr aufbe- 
wahrt als Bestand (Vorrat) für das 23. Jahr (des Dariusj; Hailock (1969, 645): "30 BAR [recte: 
BÄNl of grain) was set aside (in) the 22nd year, (for) provisions of the 23rd year". 

lia-du-uk-qa achE es ist geerntet worden (Neue Wege, 1973, 102); s.a. ha-du-ik-qa, ha-du-qa. 
PF 1832:11: SE.BAR.lg h.ti-ra-iz-zi-is 3 bat-ti-qa-na-is ha-du-uk-qa Gerste ist in Schiras das 
Dreifache (des Saatgutes/ geerntet worden; Ha! lock (1969, 503): "was provided (for provisions)". 

Mn.ha~du{?)~uk(?)-qa N.pr.m. achE, wenn richtig gelesen, Scherzname Zuwachs. 
Fort. 9286:1/2. 

laa-du-ya ap. Ernteertrag, (frischer) Nachwuchs, s. unter ha-du-is. 
PF 272:16/17 (Kleinvieh aller Art). Fort. 974-1:1 (Lämmer). 
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ha-du-ya-iS - s. das voraufgehende Stichwort. 

PF 233:5: [zählt vier Mengen von Cerealien auf] PAP 3 ME 96 ha-du-ya-iS insgesamt 896 [Artabenj 

Ernteertrag. 2033:2: 85 qa-ri-rji] ha-du-ya-i§ 85 Lämmer, (frischer) Zuwachs. 

ba(?)-e nE 

Oruru Rs.15: MU.lg a-h-iä UDU.NITÄ.lg sä-ri jd.sa]-sum ha(?)-e GAM.pu-hu d.zi-ya-nu-ip ta-iS- 

-ni. 

ha-el-ma - lies ha-dam-ma 

hh.ha-e-na N.pr.m. = ap. "haina- (Sprachgut, 1975, 112, nach M. Mayrhofer und I. Gershe- 

vitch.) 

PF 78:2. 79:2. 

ha-ha mE Hohngelächter ('!). 

ShI 54 1:83 und IV:28°: pi-ir-qa-an ag-sa ha-am-ma-aS~na ha-ha si-ya-ää-na mit ihm gehe es zu 
Ende. Segensfülle soll er verwirken, Hohngelächter soll er erleben! (unsicher); König (1965, 124): 
"die Friedenszeit : möge die Segensfülle ausbreiten lassen, die Glücksfülle 7 sehen (erscheinen) las- 
sen'*; es handelt sich aber um eine Fluchformel. 

ha-ha r achE = aha plus -r hier ihm (Koch, Rel.Verh., 1977, 35), vgl. a-ha-ar; Hai lock (1969, 
687a): ""granary(?) H . Apparently var. ofarag". 

PF 352:13: PAP 8 UDU.NITÄ.lg h.be-ul 1-na ha-har iz-zi-ma-afc insgesamt 8 /Stück] Kleinvieh 
für ein Jahr wurden hier ihm ausgehändigt. 

hh.ha(?)~ha-ra N.pr.m. achE, vielleicht zu ha-ha zu stellen im Sinne von Spö/./.er(?). 
Fort. Teh. 1968-4:3/4. 

h.ha-har-is-na-an Ortsname in der Persäs, wohl = ap. ärSna-; s. unter h.ha-ir-is-na. 
Fort. 574-3:3/4. 

h.ha~[h]ar-ku nE Ortsname, wahrscheinlich zu h.har-ku-be-na und den darauf folgenden Stich- 
wörtern gehörig, anscheinend Härku gesprochen. 

S 64:10/11; das danach folgende, abschließende na-as dürfte nicht mehr zum Ortsnamen gehören, 
sondern das Aufgelistete als Versorgen (mit Materialien) bezeichnen. 

ha-h-pu - s. die Eigennamen te-im-du-ha-h-pu, jv.jte-im-tu-ha-h-pu, v.ir-ha-h-pu-in-na (Ge- 
nitiv), na-ku-ha-h-pu. 

ha-h-pu-ha nE ich habe botmäßig gemacht {!). 

Inc.Se B:8/9: hal nu ha-h-pu-ha das Land habe ich dir botmäßig gemacht(f). 

f.ha-h-pu-h-na N.pr.fem. aE, vielleicht ich will gehorsam sein!, aus Haft Tepe, dem alten 

Kabnak. 

S.jur. 155:6.12. 

ha-h-pu-hu nE wir horchten (auf jemanden), gehorchten, waren botmäßig (Fs. Taqizadeh, 
1962, 112). 

Hanne 76:8: d.maS-ti za-na h.tar-ri-sa-ra ik-ki ha-h-pu-hu hin auf die (Gottin) MaMi, die Herrin 
von Tarrisa, horchten wir (= wir gehorchten der Göttin MaSti); König (1965, 162) nimmt Textver- 
derbnis an; Francoise Grübt (JA 271, 1983, 214): "vers MaSti, dame de Tarrisa, nous ecoutons", 
c'est-ä-dire u nous tendons Poreille vers Masti, dame de Tarrisa". 



=59C ha-h-pu-tui-ra 

fiaa-h-pu-un-ra mE ein Erkörender. 

SluiN 28 A:10: [indem Gott Inäusinak mir beistand und] |ku»ul]-la-ak.ü-me ha-h-pu-un-ra mein 

--Gebet erhörte; König (1965, 80): "der meine Bitten erhört". 

Siat-h-pu-tiä mE er erhörte; so schon G. Hüsing {Über die Sprache Elarns, 1909, 17); F. Bork 

s(MAOG 7,3, 1933, 25): "hat mich erhört" , ebenso König (1965, 38). 

IHnum 4 C:3: DINGIR.GAL un ha-ni-i§ un ha-h-pu-u§ (Gott) Napiriäa liebte mich, erhörte mich. 

3ha-h~ri-ma.KI aE Ortsname, Zeit von Kutik-Insuäinak (23. Jh. v.Chr.). 
IM-em, 14, 1913, 10, 111:11. 

Iha-h-ti-ri aus einem vermutlich aE Beschwörungstext aus Tello. 
Hn<. 70 J:8: ha-h-ti-ri hi-5a-an-[zij. 

Zha-hu-ud-da-ip - s. unter hu-ud-da-ip 

Iba-hu-ur vermutlich aE Beschwörungs- oder Zauberwort. 
Inc. 70 J:l°.3: Su-ha-zi-x [....] ha-[hu-u]r ha-hu-ur ha-hu-ur. 

lib-ha-ib-ba N.pr.m. wahrscheinlich = ap. *hapa~ (Sprachgut, 1975, 117); vielleicht aber 

achE. 

PF 1328:3. 

ha~ib-ba(?)~man~ra nE einer, der verderben, verschimmeln läßt(1). 

Oiuru Rs.24: NUMUN.lg [a]~räs nu-ti-man-ra ha-ib-ba{?)-man-ra wer Saatgut in der Intendantur 

aufbewahrt, es verrotten läßt(f). 

TJR.U .ha-i-da-la nE Ortsname in der Elymais = achE h.hi-da-li, s. unter URU.ha-a-a-da-a-lu. 
Luckenbül, Annais 40 f., Zeile 4/5: §a qereb sade rüqut'i. S. 88:41. S. 90:22. Sanherib-Chronik 
bei A. K. Grayson, AfO 20, 1963, S. 90:38: [U|RU.h(a]-i-da-la sa qa-bal Sadi' a-na |rju-qe-e-|tij 
i§-[ta-ka-nuj. Parpola 160 f. Streck 324. 786. 

hfc.ha-ik-[...] N.pr.m. 

Fort. 8716:12. 

hh.ha-ik-ig-ti-bar-ra N.pr.m. = ap. "äxStibara- (Sprachgut, 1975, 25, nach E. Benven'iste); 

s.a. hh.ha-kaä-ti-bar-ra. 

PIF 162:3/4°. Fort. 946-1:4/5. 

f.ia-ik-na-da N.pr.fem., wohl altiran. 
Fort. 471-1:49. 

h3i.ha-ik-ra N.pr.m., wohl Schreibfehler für hh.ha-pi-ik-ra, s.d. 
PF 115:6. 

h3i.ha-ik~§i-ti~pfr-na N.pr.m. wohl = medisch "axStifarnah- (Sprachgut, 1975, 25, nach E. 

Benven'iste). 

PF 130:2/3. 

h-a-in aE 

Hita 2 EC:22: k»(?)-ti ki-lu a-ni a-ha-ar ha-in auf Dauer sich grämcnd(?) ja nicht er hier soll 

bleiben! (unsicher, nur tastender Versuch). 

h .ha-m-da~ra-ti-i§ Ortsname in der Persis, wohl = ap. "antaranti- (Sprachgut, 1975, 29); s. 

unter h.an-da~ra~an-ti~i§. 
PF 1844:8/9. 
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ha-ip-ma - wohl Schreibfehler für ha-tu-ma. 
Fort. 4965:8: 5(?) d.na-an ha-ip-ma in fünf Tagen. 

h.ha-ip-ru-ma Ortsname in der Persis (Bezirk III), altiran. 
PF 155:3. 

ha-ir achE; Hallock (1969, 690b) hält das Wort für eine Variante von a-ra§ Intendantur, Hof- 
kamrner, was richtig sein dürfte; denn in PF 1189:7 findet sich ha-ir iz-zi-m|a]-ak für sonstiges 
a-ra§ iz-zi-ma-ak zu Lasten der Hofkammer. 

PF 1093:12: [Arbeiter erhielten zusätzlich zu ihren Rattonen regelmäßige Zuteilungen] 6 d.ITU.lg 
ha-tu-ma ha-ir sa-ti-ib-ba während sechs Monaten (des Jahres] waren sie Intendantur-Zuteilungs- 
empfänger (vgl. dazu Koch, AMI Erg.Bd. 10, 1983, 25 ff.); Hallock (1969, 317): u for a period of 
6 months, (as) sat reeipients (at?) the granary(?}". 1102:5. 1124:11. 1131:12: ha(?)-ir sa-ti 60 
kur-tag Intendantur-Zuteilungen für 60 Arbeiter. 1189:7. 

hh.ha-ir-ba-mi-ig-gä N.pr.m. = ap. *arbamica~ (Sprachgut, 1975, 35, mit M. Mayrhofer); 

s.a. hh.har~ba-rni-i§-§a. 

Fort. 5904:2/3 (Hallock, 1969, 691a). 

h.ha-ir-da(?)-ap(?)-p[a(?)]~ut-ka§ Ortsname in der Persis (Festung), ap. 
Fort. 8994:2/3. 

ha-ir-da-qa-na = ap. "ärtakana- Müller, wortlich Mehlschaufler (Sprachgut, 1975, 38). 
PF 1943:19. 

h.ha-ir-ig-na Ortsname in der Persis (Bezirk III, Weinort), wohl = ap. "är§na-; s.a. h.ha-har- 
-is-na-an, h.ha-ir-is-nu, h.ha-ir-sä-na, h.ha-ir-gi-ni, h.ha-ri-is-na. 

PF 1861:2/3. 1900:1/2. 2005:9. Fort.632-2:27. 2231:3. 2478:2/3. 6352:5. 8910:11. 8925:18. 
8951A:8. 8962:6. 8977:15. 9039:4. 11804:25.38: h.ha-ir-i§-na-an.41. 

h.ha-ir-ig-nu - s. das voraufgehende Stichwort. 
PF 704:5. 

hh.ha-ir-ig-nu-ya N.pr.m. = ap. 'ärgnya- (Sprachgut, 1975, 37 f., mit M. Mayrhofer); s.a. 
die Schreibungen des gleichlautenden Ortsnamens (vorvoriges Stichwort). 
PF 1990:10. 

h.ha-ir-gä-na Ortsname in der Persis, s. unter h.ha-ir-iS-na. 
PF 693:12. Fort. 2859:2. 

ha-ir-Sä-ra achE Intendant (oder auch nur Intendantur- Beamter), s. sonstiges ha~rag-gä-ra 

oder - bei Frauen - a-räg-ga-ra. Alle diese Stichwörter sind von a-räs Hofkammer abgeleitet; 

Hallock (1969, 295) gibt sie mit "chief" wieder und setzt sie mit ir-äa-ra, ir-ga-ir-ra gleich. Die 

Bedeutung ist ähnlich, aber nicht identisch. 

PF 1018:3/4: hh.ma-na-dahi-Seha-ir-ga-ra ein Intendant (oder: ein Hofkammerbeamter?) namens 

Vanäta. 

h.ha-ir-äi-ni Ortsname in der Persis, s. unter h.ha-ir-i§-na. 
PF 703:5. 

hh,h.a-ir-ti~ik-qa N.pr.m. ap. 
Fort. 2231:23. 
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s-is-sä~ig~sä ap.-achE sie hatten geprüft (und in Ordnung befunden), elam. Verbalform, ab- 
gegleitet von ap. haüya wahr, richtig. 
^F 1152:6/7; Hallock (1969, 333): u |they] counted". 

aba-iS-ää-qa ap.-achE es ist geprüft (und in Ordnung befunden) worden, s. unter ha-sa-qa. 
IFort. 495-1:3/4: 320 GIS.BÄN.lg GlS.mi-ik-tam c ... ha-iä-Sä-qa 3200 Maß Obst ... sind kontrol- 

JLi&rt worden. 

«d. ha-i§-sä-te-ik-ba Name des zwölften damischen Monats (nach Hallock, 1969, 74); s. unter 
-d . sis-äe- 1 u 4-i k~ p i . 
ZPF 820:7/8. 

Ihki.ha-i§-gi-da-ad-da N.pr.m. = ap. 'äcidäta- (Sprachgut, 1975, 21, mit E. Benveniste); s.a. 

,3hh.ha-§i-da(?)-ad-da, hh.ha-äi-da-da. 
742:3/4. 



-v.lia-i£-Si-na N.pr.m. = ap. äcma- (Sprachgut, 1975, 22); s.a. v.ha-si-na. 
DZB 16:57.59. 17:64. 16:59°. Mit Det.hh: PF 1548:2/3. 1948:70. Fort. 2327:7/8. 2566:6(7). 
5090:3. 7972:2/3. 

lia-iS-äi-ra Prüfer, s. hal-la-at.ha-iä-si-ra, h.hal~nu~ut.ha~i§-§i-ra. 

d-ha-is-si-ya-ti Monatsname, s. das folgende Stichwort. 
PF 1948:41/42. 

d_ha-is-si-ya-ti-is Monatsname = ap. "äcjyä<5is (9. Monat), s. unter d.ha-si-ya-ti-is. 

PT 398:7/8. 674:11 /12.15(ohne Det.). 821:6-8 und acht weitere Belege in PFT. PFa 8:9 C . Fort. 

448-2:9. 486-3:10°. 1601:8-10 und öfter in Fort. PT 22:26/27. 

d-ha-is-gi-ya-ti-ya Monatsname = ap. äciyä«5iya (9. Monat) (Neue Wege, 1973, 68 f.), s. 

unter d.ha-si-ya-ti-is. 

Fort. .5904:12 (Hallock, 1969, 694a). 

d-ha-ig-gi-ya-ti-ya-i§ Monatsname, s. das voraufgehende Stichwort. 
DB 18:71. 38:84. 

h-a-iz-za = ap. haeä von ... weg. 

XPh 3:12/13. 

ha-iz-za-ik-qa achE groß, gewaltig; s.a. az-za-qa, ha-za-qa. 

DE 2:17/18: v.LUGÄL h.mu-ru-un hi uk-ku ha-iz-za-ik-qa König auf dieser großen Erde, ap. 

xSäyatfya ahyäyä bümiyä vazrkäyä, bab. LUGAL sa qaq-qa-ru a-ga-a-ta ra-bi-tum. 

hli.ha-iz-za-[ik/ak-ra] N.pr.m. achE der Große, s. unter hh.az-za-ak-ra. 
Fort, 574-4:3. 

ha-iz-za-is-ni achE er möge groß machen! 

DB 66:87: ap-pa hu-ut-tan-ti hu-h-bed.u-ra-mas-da ha-iz-za-is-ni was du tust, möge Ahuramazdäh 

groß machen!, ap. ava-tai Ahuramazdäh hucaram kunautu, bab. mi-im-ma ma-la te-ep-pu-su d.ü- 

-ra-ma-az-da Ina SU /; -ka lu-uä-te-Se-er. 
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üa-iz-za-na nE groß geworden seiend. 

Omen Rs.25: [Der Kronprinz soll den Feind nicht schonen(?)j an-qa in-ri ir hi-pa-qa za~§ä~ 
-ra te-be DUMU GAM.LUGAL ha-iz-za-na hi-si-ib-be be-§ä-ap~te~im~pi wenn er ihn nicht als 
Unterworfenenf?) knechtet(f), fallen, sobald der Verratf?) um den Königssohn groß geworden 
ist, seine Anhänger von ihm ab. Nin 3:4: [....]-ap-ki tur-uk ha-iz-jza-na ...]. 5:30: hh.za-min-nu- 
-ib(?)-[be(?)]-ma ha-iz-za-na jder Gebieter} wurde über die Leute von Zamin Meister (?). 

hh.ha-iz-zik-qa N.pr.m. achE, wohl in der Bedeutung groß geworden. 
Fort. 8941:15. 

ha-kam-me nE entweder ein Gebrauchsgegenstand oder eine Substanz, wahrscheinlich letztes. 
S 169:Rs.l0: 2 qa-li-tamc 1 ha-kam-me hw.mar-ti-ti me(?)-kur-ra-na zwei fBallenj Baumwolle(?), 
einen hakamme [hat] Martiti der me(?)-kur-ra [geliefert]. 

h.ha-kar-ti-iä Ortsname in der Persis (Bezirk II), vielleicht — ap. 'ägrfiya-; s.a. h.ha-kur-ti-iS. 
PF 461:5. 636:4/5. 

hh.ha-kaä-ti-bar-ra N.pr.m. = ap. "äxSfcibara-, s. unter hh.ha-ik-iä-ti-bar-ra. 
PF 2084:5. 

ha-kin-nu.KI aE Ortsname. 
Mem. 14. 1913, 10, 1:26. 

ha-ku-is" nE, Gebrauchsgegenstand. 

S 144:2: 1 ha-ku-is ].„.] 1 GIS.ü-hi ba-j....|. 158:Rs.7°: 15 ku-uk-tu., BABBAR iBABBAR ...] 1 pi- 
-ti GIS.ni-hi.lg LUGAL h.mi-iz-ri-jib-bej-na 1 ha-jku-iä ....] 15 weiße Obergewänder ..., .7 Krug(?) 
mit Balsam, [dies] vom König der Ägypter; 1 hakus" [... von N abgeliefert]. 

hh.ha-ku-ma N.pr.m. wohl = ap. "haxva- (Sprachgut, 1975, 112), 
PF 1987:6.16. 

h.ha-ku-pi-zf-ya = ap. äkaufacyä (nom.pl. m.) Bergbewohner, das Volk im Bergland von 
Basäkerd im südlichen Kermän, später Qofs {nach E. Herzfeld) . 
XPh 23. 

h.ha-kur-ti-iS Ortsname in der Persis, vielleicht = ap. 'ägrÄya-, s. unter h.ha-kar-ti-i§. 
PF 245:4 = . 635:3/4(kur unsicher). Fort. 8848:9/10. 

h.ha-ku-taS Ortsname in der Persis, s. vorläufig h.ha-ku-ur 

h.lia-ku-ur Ortsname in der Persis 

Fort. 9229:1. 

hh.ha-ku-zi-ya nähere Kennzeichnung eines Eigennamens, wohl ap. Ursprungs. R. Schmitt 
(ZDMG 128. 1978, 120) deutet das Wort als möglicherweise verschriebenes Ha-ku-pi-zi-ya = ap. 
äkaufacyä Bergbewohner [Mann aus Qofsj, bezeichnet dies aber als ganz unsicher. Vielleicht ist 
har-ku-zf-ya Arachosicr zu lesen? 
PF 1829:3. 

hal in aE Strichschrift Land (IrAnt 1, 1962, 6; AiFF, 1969, 29). 

KutI A:2 und F:l: zunkik hal-me (ich) König des Landes. D:2: un hal lik mir ward das Land 
verliehen. F:2: hal tas-li möge dem Land erwirken! F:3: hal hl hu~me-en(?)~ki dieses Land habe 
ich mir angeeignet. F:3: hal un nap hu-me-en-ik-gi(?) das Land ward mir von der Gottheit 
übereignet(?). 3:2: zunkir hal-me kuk-li der König des Landes werde behütet! 
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fcnal mE, nE Land, gelegentlich auch Stadt; s.a. ha-al sowie hal.ha-tams-ti. 
SfoaiN 28 A:34: h.hu-h-[mij-ur hal [x]-al-mi-ma. Shl 45 IV: 10: hal hu-up-se~en - s. unter hu-up- 
- _e— en. 50:4: ak-qa hu-ma-aü a-ak hal i ti-ya-ra te-im-me-en-ra wer (die SteleJ an sich nehmen 
zun-d sie in ein anderes Land schaffen sollte. 51:Seitenrand 4: hal li-ku tah das Land setzte ich als 
r-nezinc Stiftung ein. 54 1:82: hal ti-at hal-ma-ak-na in ein anderes Land werde er verbannt! Inc. 
Se B:8: hal nu ha-h-pu-ha das Land habe ich dir botmäßig gemacht. Omen 14.Rs.26. Oruru Rs.6 
i_an«d 27: h.hal. 

tn.6ial.lg achE Land, Gegend, Stadt, ap. vr<5anam bzw. dahyaus, bab. URU (älu); in DB 30 im 

E_klkad. Duplikat aus Babylon: KUR (mätu). 

EDB 19:73. 22:5. 25:16. 31:50. 35:70. 36:75: v.hal.lg. 40:1°. 41:8. 49:37. 

Ena. I.A. lg achE-sum. bewässertes Land (Neue Wege, 1973, 102); Hal lock (1969, 687b): "serves 
eis qualification of grain, in contrast to sa'in (see pp. 60-61); pps. "place (of) water", i.e. irrigated 
Land". 

TET 452:6. 1857:13,22,26,32 - stets h.hal.A.lg geschrieben. 1943:38: h.SE.BAR.lg hal.A.lg h.GUD. 
Lg hh.(?)LUGAL(?).na Gerste aus bewässertem Land für Rinder des Königs (Koch: Gerste für 
Verwässertes Land, Besitz des Königs). 1955:29. 1956:35.42: |PA]P hi h.hal.A.lg h.be-ul 21-na-rna 
insgesamt dies von bewässertem Land im 21. Jahr (des Dariusj. 1958:18. 1959:17. 1960:32 und 
no<b mehrfach in PFT. Fort. 441-1:1. 9032:2.'!. 10223:44 und öfter. 

Sia.-la - s. vorläufig unter ra-ti-ha-la 

«G5S.ha-la-ap-zi.hu-ut-ti-ip achE, noch unbekannte Berufsbezeichnung halapzi-Macher (p\.); 
es handelt sich um Lyder, die eine bestimmte Pflanzen- oder Obstsorte verarbeiten. 
1409:7/8. 



Bia_-la-at aE, achE Lehm, (ungebrannter) Jon; P. Jensen (ZDMG 55, 1901, 234): "ungebrannte 
Ziegelsteine*; E. Herzfeld (Klio 8, 1908, 66): "Tontafeln": P. Meriggi (Accad. Lincei No. 76, Rom 
Dl 966, 564): "mattone crudo"; Hal lock (1969, 687b): "presumably "ciay" or "clay tablet(s)"; cf. 
fcalnut hasira"; M. Lambert (RA 68, .1974, 4 f.): "hal "argile"(?) prolonge de la desinence -t"; er 
liest also halt, was richtig sein dürfte, falls nicht sogar halnt gemeint ist. 

Inc. Sc 1:4: ha-ia-ajtj mu-ru-it jbaj-at-ba-at-[tjü-ut. den Staub der Erde betraten wir; dagegen M. 
ULambert (a.O. 8): "Pargile, la terre (sont) mes profondeurs (ou largeurs)". DB 70:4/5: ku-ud-da 
Jh.ha-la-at uk-ku ku-ud-da KUS.lg uk-ku sowohl auf Ton(tafeln) als auch auf Lcder (Pergament), 
jEip . wahrscheinlich xvastäyä (loc.sg.fem.) auf Ton (AMI 5, 1972, 244). 

Jbat-la-at-im-ma mE aus Lehmziegeln; in Shl 58:3 steht in ganz paralleler Weise dafür ü-pa-at- 
— im-me. 

Sh uN 19:3: si-ya-an ... ha-la-at-im-ma ku-si-is den Tempel ... aus Lehmziegeln baute er. KutN 
31=2/3. Shl 34:3. 45 V:10. 59:3. 

Hia-la-at-ni mE aus Lehmziegeln, so auch König (1965, 86). 

Sh I 33:5: mu-ur-ti d.ta-ab-mi-gis-ir-su-me ha-la-at-ni ku-sVfk-ni der Hochsitz der Gottheit Tabmi- 

*firiu war aus Lehmziegeln erbaut. 47:10.52° .61 o .64°.73.110 o . 113°. 117M21 . 

Jhat-la-at-ra mE wörtlich ein Zicgler, d.h. ein Ziegelstreicher, -machcr, auch wohl ein Ziegel- 
ans c h rift e n - Ve rfe rtiger. 

Shl 54 1:66: hi-is ha-la-at-ra gi-ti-is-pj-na (a-ak ku-ulj-la-iis-pi-na (Ergänzung unsicher) unsere 
JKinder sollen solche sein, daßj ihren Namen ein * Ziegler* jauf ZiegelinsckriftenJ säubert und für 

sie- betet; König (1965, 122): "wird der Erden-Name (besser: das irdische Lebens-Licht : ) ihnen 
-reLn (= geläutert) bleiben". 
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ha-la-at-ya mE aus Lehmziegeln; V. Scheil (Mein. 11, 1911, 61): "JVi envisage de tout temps 
pour ce mot, un sens possible de "brique crue u ". 

Shl 48:135: d.la-ma-su ik-ku-un ha-la-at-ya ku-sVik für die (eine) Lamassu war eine Kapelte(?) 
aus Lehmziegcln erbaut. 48:180.187. 194.200.206.220°.245.250.256.262.269. 53 111:3/4. 

ha-la-h.KI aE Ortsname ick schuf [ein Kunstwerk! (7), Zeit von Kutik-Insuginak (23. Jh. 

v.Chr.). 

Mem. 14, 1913, 10,111:14. 

ha-la-ha nE ich habe künstlerisch gestaltet, geschaffen^,), 
Shl II. 78a:Rs.4.: [ ]-lu-up ha-la-ha [ j. 

ha-la-ir achE Röstgerste, von R. T. Hai lock (DAF3 8, 1978, 115) als elam. Entsprechung zu 
SE.SA.A.lg erkannt. 

PFa 31:17/18: 6 MUNUS.lg ha-la-ir ma-ri-ya hu-ud-[d]a-man-ba sechs Frauen, die gute Röstgerste 
bereiten (auffallend ist, daß diese sechs Frauen vier Tage hindurch täglich jede ein Maß Wein 
zugeteilt erhielten; sie besaßen also einen hohen Rang, waren vielleicht Chefinnen'). 

ha-la-is achE sie fertigten an('l), mit der unterschwelligen Bedeutung mit Fleiß (1). 

Fort. 435-1:45/46: mu-si-in h.be-ul 21-um-rne-man-na ha-la-iä die Abrechnung (Bilanz) fertigten 

sie [zwei Beamte/ im 21. Jahr /des Dariusj an. 

hw. ha-la Jcu-uk N.pr.m. nE, Hinterglied kuk Schutz, Schirm; ob man ha-la als (künstlerisches) 
Schaffen deuten und das Stichwort als durch Schaffen /erlangt manj Schutz auffassen dürfte? 
Nin 1:6. 10:7°. 

ha-la-la N.pr.m. aE, als Koseform zu ha-la (künstlerisches) Schaffen^). 

Täfelchen NCBT 2115:5 aus dem Umma der Ur- III- Zeit (McNeil 216). Auch im Nuzi der altakkad. 

Zeit belegt (Th. Meek, RA 32, 1935, 51). 

ha-la-la- tum N.pr.fem.(?) aE, akkadisiert. 
Mem. 18, 1927, Nr. 183:2. 

ha-la-man-ra nE einer, der schädigt (?), s.a. hal-la-man-ra. 

Oruru Rs.27: [in einer Aufzählung verwerflicher Handlungen) a-räs GAM.Ia(?)-be(?) ha-la(?)- 

-man-ra. 

hal.as-su-(ra) - s. unter äs-su-jraj 

ha-la (?)-ti.ha-Si-ra achE Tontafel- Prüfer, s. unter hal-la-at.ha-iä-äi-ra. 
PF 2037:3/4. 

ha-la- ti- da wohl Schreibfehler für ha la-ti-iä-da, s.d. 
PF 465:4. 

ha-la-ti-ni-me mE aus Ton, Lehm (im Genitiv). 

Shl D:6: hu-ni-ir ha-la-ti-ni-me eine tönerne (irdene) Lampe(f); F. Grillot - F. Vallat (IrAnt 19, 

1984, 22): "image en argile". 

hal-ba nE. achE tot, gestorben (eines natürlichen Todes), verendet (bei Tieren). 
Shl II. 78a:Rs.8 (Kontext mangelhaft). Fort. 483-3:33: [Farnadäta hatte eine Abrechnung an 
sich genommen] |hh].bar-na-da-ad-da hal-ba h.tup-pi a-ak h.hal-mi in-ni e ni-ma-ak Farnadäta ist 
gestorben; so ist weder die Tontafel noch das Siegel mehr da. 9000:11: (40 Arbeiterinnen hatten 
für 6 Monate Gersterationen zu bekommen) hi sa-ma 1-ir 8 GIS.ba-u-is-na hal-ba 4 d.KI.MIN 
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I .= ITU.lgj in-[ni du-is-da] darunter war eine [mit einer Monatsrationj von 24 Maß gestorben; 
T^vaJirend vier Monaten hat sie nichts erhalten. 10198:7.12.14 (in einer Liste von Abgängen von 
IPfauen (ba-is.KI.MIN]): hal-ba eingegangen (verendet). 

t^a l(?)-ba(?)-ba(?)-na achE 

ET 03rt . 9359:8: (Mehl) AM(?) SU du-is-da hal(?)-ba(?)-ba(?bzw.at?)-na. 

fcna l-ba-ip(?) achE geschlachtete [Tiere]. 

EFozrt. 9014:21: PAP GUD.lg hal-ba-ip{?) insgesamt geschlachtete Rinder. 

fcaaJ-ba-qa achE ist, sind geschlachtet worden; Hallock (1969, 688b): "applying to animals, 
fc-raanslated "was/were slaughtered" .. and "slaughtered"". 

3PF 58:9: [insgesamt 17 Stück Kleinvieh] hal-ba-qa sind geschlachtet worden. 59:4. 60:3. 61:5 
i_xn d zahlreiche weitere Belege. 2008:11: 58 (Stuck Kleinvieh] ha-ri-qa hal-ba-qa minderwertig, 
geschlachtet. Fort. 2536:3. 2851:15. 18. 19.22°.23.24 und passim. 

Eil». hal-ba-qa N.pr.ra. achE scherzhafter Name der Tote {nach dem Anschein einer Totgeburt). 
WF 90:2/3. 770:2/3. Fort. 10665:2/3. 

Äiatl-be-in-da achE du als Sterbender; Hallock (1969, 688b): "(when) you die". 

ZXFh 4d:40: -wenn du denkst:] hal-be-in-dair-da-mani-in-da du als Sterbender [Gestorbener/ willst 

zsetig sein, ap. mrta rtävä ahani, bab. ina mi-il-ü-ti-ia a-na ar-ta-a-wa lu-ü-tu-ru. 

3fa»l-be-ra achE Viehschlacht er; Hallock (1969, 688b): "slaughterer". 

IPF 2070:22: PAP 4-ib-be-ud-da-na hh.mi(?)-tar(?)-na hi-se hh.an-sa-ra hal-be-ra hh.ir-ma-tam G - 
— rae-ma insgesamt also zusammen, xiier (Personen} auf dem Landgut des Verwalt,ers(?) und Vich- 
sc/ilachters namens Vidrna. 

3ial-da-be achE Überlandr eisende^.); s.a. hal-te-ip. Die Deutung des Stichwortes als Oberland- 
reisende fußt auf der Mitgabe von Schafen als Reiseproviant, so daß sie sich also aufweite Strecken 

Ihin damit verpflegen konnten, wo sie keine Kronspeicher antrafen. In der Aufstellung ist mehrfach 

-von großen Reisen die Rede, von Persepolis nach Medien, von Sagartien nach Kermän. 
PF 332:4: 4 UDU.NITÄ.lg kur-mfn hh.mi-i§-sa-ba-ud-da-na hal-da-be tur-ma du-is-da na-äjs} 4 
Schafe aus der Verfugung des Micapäta erhielten Uberiandreisende als Reisezehrung - so sagte 
er . 333:4 (ganz ähnlich, 22 Stück Kleinvieh). Fort. 5965:4. 8962:12: 4 hh.da-tuk-qa hi-Se du- 

— sä hal-da-be gal-ma ap du-nu-i§ ma-ba 4 [Stuck Kleinvieh} hatte einer namens Dätaka erhallen; 
Überlandreisenden gab er sie als Verpflegung - so lassen sie verlauten. 

liti.hal-da-iö N.pr.m. achE, wohl Kurzname (Gott Xj half dem Land, vgl. den nE Eigennamen 
hw.hu-ban.hal-laS (Hinz apud Mayrhofer, OnP, 1973, 8.421 and R. Zadok (Iran 14, 1974, 63). S.a. 
-v.al-da-Sü in nB Überlieferung. 
PF 362:2. 

lial-du achE, möglicherweise Pacht (Hinz). 

PF 1957:42: GUD.lg hal-du du-e-ma/ür das in ihrem Privatbesitz befindliche Pachtland. Parallel 
1958:21. Die Deutung des Stichwortes bereitet Schwierigkeiten; dazu Koch (ZA 70, 1980, 130): 
"Der erste Teil des Wortes scheint elamisch ha! "Land" wiederzugeben, du- ist möglicherweise zu 
der Wurzel du- "erhalten" [" empfangen"] zu stellen. Dieser Zusatz und der sonstige Gebrauch von 
GUD.lg in diesen Zusammenhängen legt nahe, in dieser Formel eine Bezeichnung von Landbesitz 
zu sehen. (Also nicht auf Großvieh abzustellen.] Somit könnte man eine Übersetzung erwägen: 
für ihren privaten Grund besitz (?)." - Daß GUD.lg nicht stets Vieh bedeuten kann, geht aus 
vereinzelten Hof kammer täfeichen hervor. Nicht zur Klärung bei trägt Fort. 2763:8: (Arbeiter - 
Männer und Frauen - erhalten ihre Normalration Gerste] [xj gal(?) hal-du |x-y] |du(?)-i]s-da(?). 
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hal-gi(?)-li aE in Strichschrift, Deutung des Zeichens gi- ungesichert. 

KutI F:2: nap in-Su-li-na-ik nap-ki hal-gi(?)-Ii dem Gott Inguiinak als Gottheit habe ich mich 

fürwahr anvertraut (?) 1 ganz unsicher. 

haLha-ap-ti-is'.e mE sein Prozessionszug, Triumphzug{1)\ Konig (1965, 135): "sein* hal- 
-h.aptis-Fest(-Opfer) 1 '; s.a. ha-al.ha-ap-ti-i§, ha-al.ha-ap-pa-ti-i§. 

ShI 55:11: si-i-la-e-ra ir li-h a-ak hal.ha~ap-[ti-is.e] ku-us-si ir ba-li-be a-pi pa~h~ti~|h-i§(?)j sein 
Standbild stiftete ich ihm, und bei seinem Triumphzug (?) mit der Sänfte(f) umjubelten ihn seine 
Mannen. 55:13: [....] hal.ha-ap-ti-is.e a-ak <hi>-it-ra ir jpu-ut-tah], 

hal-hal nE 

ShuN IL 74:Rs.38: | ]-ää(?) tu(?)-ur(?)-ma da-la hal-hal 15 m|u-ru-un...j. 

h.hal.ha-ra-na nE des Landes Harrän. 

Nin 13:3: hh.hu-ut-lak GAM.LUGAL h.hal.ha-ra-na der Gesandte des Königs des Landes Harrän. 

hal-ha-tams-ti mE, nE Elam; s.a. ha-al-ta-[a]m-ma-tim (akkad. Genitiv) und unter ha-da- 

-am-ti, 

ShuIS 22:6. 24a:6. 24b:4. 24c:10. 28A:25. Shl 45 V:3. Omen Rs.28(mit Det.GAM). Nin 5:3. 

15:15,17 (mit Del.h.). 24:5: hal hal-ha-tams-ti, was erweist, daß hal in hal-ha-tams-ti Bestandteil 
des Namens Blam ist, dem ein hal Land vorgesetzt wurde. 5:27(7). AHamI 86:8. 89:10°. 

hal-ha-tamg-ti- ir mE der elamische. 

Shl 52:21: jha!j-ha-tam 5 -ti-ir(?). 54 1:7: (hajl-ha-tam 5 -ti-ir. 

hal-hi-ip achE; zu diesem noch unveröffentlichten Ausdruck in einem Hofkammertäfelchen 
schrieb Hallock an Hinz: "evid. OD [= Berufsbezeichnung] of boy workers". 

h.hal-hi-rni - vermutlich Schreibfehler für h.hal-mi hi. 
PT 33:18. 

hal hu-up-se-en - s. unter hu-up-ge-en 

hal.hu-ut-lak-me nE Bezeichnung einer Behörde, etwa Statthalterschaft^.) . 

Oruru Rs.23: h.pi-ut(?)-[xj hal.hu-ut-lak-me-na a-ra§ mag-zi-man-ra wer das Vermögenf?) der 

Statthalterschaft aus der Intendantur (Hofkammer) herausnimmt (abzieht, verausgabt). 

hal-hu-ut-lak-[pi(?)j nE Landesbeauftragte, Statthalt er (pl.). 

S 82:7: [soundso viele Bögen] 4 hal~hu~ut~lak~[pi(?)] hw.ap-pa-la-a-a-be-ib-ba [du-h-is] erhielten 

vier Landesbeauftragte der Leute des Appalaia. 

haLhu-ut-ta-as" N.pr.m. aE, wohl als Kurzname [Gott Xj brachte das Land zuwege o.a., aus 
Haft Tepe, dem alten Kabnak. 
S.jur. 154:2. 

hh.ha-li-ban(?) N.pr.m. nE 
Nin 18:6. 

h.ha-lib-ba-is" Ortsname in der Persis (Elymais), Lesung Hallock's; vielleicht ist aber h.ha-sä.- 
-ba-iS zu lesen, da es keinen sicheren Beleg für die Lesung lib im Elamischen gibt. 
PFa 33:36/37. 

URXJ.ha-li-e-ha-as-ta Name einer nE Landschaft, in der Kirbit lag. S.a. URU.ha-ri~e-ha-as- 

-ta. 

Streck 785 (Annalen I, Rs.6). Bauer 112. 
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taa -li-e - s. unter hu-ud-da.ha~H~e 

kua -li-en rriE er soll, wird schaffen; die Wurzel ha-ls- bedeutet zwar schaffen, gestalten, aber 
rznH dem gleichzeitigen Begriff des Künstlerischen; daher ist die Wiedergabe mit "schmücken, 
verschönern" durch König (z.B. 1965, 87) und Annelies Kammenhuber (AAntH 22, 1974, 196) 
ebenfalls zutreffend. Vgl. auch ha-li-q[a). 

Sh ] 45 VIII:17: tah ap-pa ku-tu-us-ta si-it-ti a-ni ha-li-en den Plan(?), den er [der Frevler] gehegt 
hzast, soll er nicht heil in die Tat umsetzen können!; König (1965, 102): ".. was sie (die Geister) 
vva-chsen ließen, soll (ihm) nicht den Zustand' verschönern". 45 IX:5: mu-ru-un-me bu-ur-pi a-ni 
hua-ü-en das Ackerland soll keine Frucht hervorbringen!; König (1965, 102): "die Erde sollen keine 
Erreichte (oder Blüten 7 ) schmücken". 

Yr. ia_-H-en-qa mE was ich (künstlerisch) gestalte, schaffe; F. Bork (Reallex. d. Vorg. III, 1925, 
£32}: "was ich errichtet habe"; König (1965, 87): "(Was) ich .. verschönert habe"; Erica Reiner 

(^Lsnguage, 1969, 100): "I made it at great pains". 

Sh I 35:19: hu-ut-tah ha-li-en-qa ii-rna nu te-la-ak-ni was ich schaffe und gestalte, sei als Stiftung 

cur dargebracht! 

fcna.-li-h mE, nE ich schuf, gestaltete; F. Bork (OLZ 3, 1900, Sp. 292): "ich befahl"; F.W. 

EKSnig (Drei altelam. Stelen, 1925, 42): "in Farben ausführen, bemalen", doch später (1965, 
31. 34) übersetzte er "ich schmückte, verschönerte"; M. Lambert (IrAnt 5, 1965, 28) und W. Eilers 
QAM1 N.F. 8, 1975, 44) verweisen auf eine akkad. Parallelfassung (vgl, Mem. 41, 1967, 110), wo 
<=3a.m. hutta-hali-akkad. sa e-pe-su ü sa a-na-hu entspricht und kommen so für ha-M-h zu einer 
Öl>ersetzung "j'ai peine" bzw. "ich mühte mich" ab"; dem folgte Hailock (JNES 32, 1973, 148): "I 
1 abored (over)" ; W ? . Eilers (a.O.) billigte Königs Auffassung in 1965, 134 und fügte eine Deutung 
^'anfertigen" hinzu; Francoise Grillot (JA 1970 [ 1971 j 220): "j'ai oeuvre". 

"SJotN TZ 63:5: ü hu-h-täh ha-li-h ich verfertigte und schuf; ebenso 54:12 und 55:5. ShI 55:6: [....) 
o.-pu~up ha-li-h ihnen (den Göttern) schuf ich es. ShuN II. 71:3: qa-as-su.lg ma-al-si-ya ha-li-h 
jJtlÖmer aus Alabaster schuf ich. 

Hhat-li-h-rria mE ich machte mich ans Schaffen = ich begann zu schaffen; vgl. dieselbe Kon- 
struktion in ku-si-h-Si-ma. 

ShuN 18:4: hi-ya-an d.in-su-si-na-ak na-pir-ü-ri-me a-ha-an ha-li-h-ma ich machte mich daran, 
essine Säulenhalle für meinen Gott InSusinak hier zu schaffen; König (1965, 72): "die Säulenhalle 
"verschönerte (vervollständigte) ich dort". 

Efoa-li-h-Si mE sie schufen. 

Sh. 1 48:57/58: a-pjij su-[u|n-ki-ip ur-pu-up-pi ha-as-du d.in-su-us-na-ak-ni ha-li-h-si diese früheren 
^Könige betätigten sich künstlerisch zu Ehren von (Gott) InSuSinak; König (1965, 110): "diese 
j-^sind) die früheren Könige, (die) den Gründungsort des (Gottes) Insusnak verschönert, haben". 

Bha-li-hu-na mE wir möchten schaffen, künstlerisch gestatten!; V. Scheil (Mem. 11, 1911, 29): 
"""puisse-je ouvrer"; König (1965, 121): "wir wollen schmücken". 

ShI 54 1:48: nu-julj-ti v.5il-[ha-ha-me] ha-li-hu-na ta-at-ta-hu-na wir möchten ein Denkmalf?) des 
.^Königs] Silhaha schaffen und errichten! 

5ha-ll-ik-ku-me mE = halik.u.me mein Geschaffenes, das von mir (künstlerisch) Geschaffene; 
"V. Scheu (Mem. II, 1911, 1.12): ha-!i-ik = "fait, accompli"; s. unter ha-li-ik.ü-me. 
ShuN 18:4 Variante. 

Sh.lia-Ii-ik-ra nE der aus Halik. 

S 12:6: d.sä-iz-zf h.ha-li-ik-ra (Gott) Sozi von Halik. 
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ha-li-ik.u-me mE wörtlich das von mir (künstlerisch) Geschaffene, Gestaltete in der stehenden 
Wendung hu-ut-tak ha-li-ik.ti-me was ich geleistet und geschaffen habe; V. Scheil (Mern. 3, 1901, 
13): "le participe passe de haüh "j'ai taille, sculpte, faconne""; M. Pezard (Babyloniaca 8, 1924, 
17): "oeuvre d'art"; F. Bork (MAOG 7,3, 1933, 26): "Vollendetes"; Erica Reiner (Language, 1969, 
105): "what I made and toiled(?)"; Koch (ZA 70, 1980, 114): "Kunstwerk". S.a. ha-li-ku-me, 
ha-H-ik-ku-me, ha-lik.ü-me. 

UntN 15:8/9. UntN TZ 1:7. 2:3. 4:3. 5:5 und oft in Inschriften von UntaS-Napirisa. ShuN 42 
2 B:5: ha-li-ik.ü-m|i); 3:5: |ha-li]-ik.ü-me. KutN 29:5. Shl 32:5. 40:24/25. 43:6. 45 Vl:14. 57:6. 
ShI Chalzedon Zeile 6 (E. Sollberger, JCS 19, 1965, 31): hu-ut-tak ha-li-ik.ü-me a-ha ta-h mein 
Portrait habe ich hier [auf dem Edelstein/ anbringen lassen. 

ha-li-ir Künstler - s. den Eigennamen f.ü-pu.ha-li-ir 

ha-li-i§ - s. den Eigennamen ha-si.ha-li-iS 

ha-li-iS-na nE er (sie) möge schaffen! 

Oruru Rs.36: [dj.DIL.BAD a-rä§ ha-li-iä-na die (Göttin) Venus-Stern möge ein Vermögen schaffen! 

ha-li-i§-ni(?) nE - s. das vorangehende Stichwort in gleicher Bedeutung. 
Oruru Rs.37: [ ) a-ras ha-li-is-ni(?). 

ha-lik.ü-me nE das von mir Geschaffene; s. unter ha-li-ik.ü-me. 
Telil 79:8: jhju-jujt-tak ha-lik.ü-me mein (künstlerisches) Werk. 

ha-li-ku-me - s. das voraufgehende Stichwort. 
UntN 10d:5. ShuN 18:4. KutN 30:5. 

ha-li-li s, vorlaufig unter ma(?)-ha-li-li 

hh.ha-li-ma N.pr.m. achE; vgl. hh.ha-ri-ma. 

PF 1194:2. 1950:13: hh.ha-li-|ma]. Fort. 577-3:3. 2308:2/3. 8334:2. 8628:3. 8629:7. 

ha-li.d.MÜÖ.EREN N.pr.m. aE, wohl Schaffung des (Gottes) InSusinak; R. Zadok (ElOn, 
1.984, 8): "HALI = Svork, labour' (perhaps imp. aecording to F. V|allat])\ 
S.jur. 173:Rs.ll. 

ha-li-q[a] mE es ist künstlerisch verschönt worden. 

Stolper, TTM 368:12: [nach einer Aufzählung von Gegenständen aus Gold und Silber] (.... si-yja- 
-an DINGIR.MES a-ha ha-lä-qja] der Tempel der Götter ist damit künstlerisch verschönt worden; 
M.W. Stolper (TTM 1, 1984, 125): "temple(s) of the gods complcted(?) therewith". 

hal-ki aE, mE, nE süß (AMI N. F. 4, 1971, 23). Der älteste Beleg findet sich in aE Strichschrift 
auf einem Tonkrug des 23. Jhs. v.Chr. aus Sahdäd bei Kermän (a.O. Taf. l). KutI K:6 (unsicher). 
S. die Eigennamen at-ta.hal-ki, at-ta.me-ir-ra.hal-ki, te-im-ti. hal-ki, v.te-ip. hal-ki, te-ip-ti. hal-ki 
i-gi. hal-ki, me-en-ra.hal-ki, sowie das Appellativum hal(?)-la(?)-ki Honig, 

hal-ki.ab-ba-ak N.pr.m., das VordergÜed hal-ki bedeutet süß, das Hinterglied ist noch un- 
durchsichtig. 
Rollsiegel bei M. Lambert (RA 64, 1970, 71). 

hal-ki-ni achE lVe/pcn(?). 

PF 1337:8: [neun 'Herren 3 erhielten als Tagesration je eineinhalb Maß Mehl] 40 hal-ki-ni QA(?). 
lg(?) zi-ti.ir-ma-qa du-sä 40 halkinc hatten (je) ein drittel Maß erhalten; Hallock {1969, 378) las 
das Stichwort hh(?).ki-ni; das erste Zeichen sei über einer radierten Stelle geschrieben. Wegen des 
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P* er;sonendeterminativs könnte man im Hinblick auf die sehr kleine Ration auf ganz kleine Kinder 
r^ten, aber es werden weder Frauen noch Diener erwähnt, und so fragt man sich, weshalb neun 
Ulerren 40 Kinder bei sich hätten. So wird man eher an kleine Tiere denken, um die sich 'Herren* 
p «rssönlich kümmerten, und das Stichwort entsprechend hal-ki-ni lesen. In Frage kämen Hunde. 
Erwachsene Hunde erhielten als Tagesration eineinhalb Maß Mehl (vgl. PF 1264 und 1265), also 
scz>v3el wie ein 'Herr 5 . Es könnte sich aber um ganz junge Hunde handeln, somit um Welpen. Die 
]v-de-ngenangabe ist gesichert durch eine Paralielstelle zf-ti.ir-ma-ik-ki, s.d. Hallock las in unserem 
TäFelchen x-ti ir-ma-ka mit der Anmerkung, x könne ein ü über einer Rasur sein; doch ist nach 
d. er erwähnten Paralielstelle das ganz ähnliche Zeichen zi gesichert. 

l^..lnal.küm-ma-[at(?)]-t'm(?) nE Ortsname 
CDruru 44/45. 

im. .haal-ku-qa-ap-tar-ri-iä Ortsname (Bezirk III), anscheinend Name des Bezirkes, in dem Hiran 

leig- 

F*'F 2070:7. 



l-la nE Acker (7); s.a. hal-la.hu-ut-ti-ip. 
I3ic Se B:14: a-ak hal-la ya-ad-da mu-ru-un nu la-h-ti-ma-ak da und die Ackerf?), die Gärtcnf?), 
cS.tr Erdboden wurden von dir auch verwüstet. 

fcmal-la-at.ha-iS-si-ra achE-ap.-achE Tontafel- Prüfer, s. die folgenden Stichwörter. 
F*F 1241:2/4. 

l:>al-Ia-[a]t.ha-Si-ra achE-ap.-achE - s. das voraufgehende und das nachfolgende Stichwort. 
F'ort. 614-4:3/4. 

tz*a3-la-at-tUia-si-ra achE-ap.-achE Tontafel- Prüfer = Revisor, wie Hallock (1969, 688a/b) 
esrlcannt hat; Hallock übersetzt "auditor(?)'\ wörtlich "tablel(?) reckoner". Es handelt sich um 
e=in elamisch-persisches Mischwort: hal-la-at = h.ha-la-at ist Lehm, Ton, Tontafel, haäira kommt 
von ap. haäya wahr, richtig, und so ist also eigentlich mit dem elam. Personale -ra haüya~ra Prüfer 
z=u lesen. S.a. h.hal-nu-ut.ha-is-si-ra, hal-la-at.ha-is-äi-ra, hal-la-|a|t.ha-§i-ra, hal-la(?)-ti.ha-si-ra. 
-£=>F 776:4/5. 

inal-la-be achE Erdarbeiter (l)[p\.), wohl identisch mit dem nachfolgenden Stichwort. 

E^ort. 4523:2: 62 GIS.tar-mu.lg hal-la(?)-be hh.LUGÄL ap(?)-pa(?) !a-is-da h.li-du-mahh.ti-pi-pi 

clu-is-da 620 [Maß] Getreide für Erdarbeiter (?), die der König nach Liduma entsandt hat, hat. 

ZTipipi erhalten. 

taal-la.hu-ut-ti-ip achE halla-Macher[p\.), vermutlich wie im vorigen Erdarbeiter. 

PF 1533:6: 40 hh.LÜ.lg hal-la.hu-ut-ti-ip za-u-mi-ip 40 Mann Erdar heiter (?), Schwerarbeiter; 

Kaliock (1969, 429): "40 men, halla makers, "exertersf?)" 11 . 

bia3(?)-la(?)-ki achE Honig [ZA 61, 1971, 293; Neue Wege, 1973, 83). 

PF 1578:1. 

taa 1-la-man-ra nE; s.a. ha-la-man-ra. 

Oruru Rs.21: (wer) GAM.r!a]-mu(?)-un-na(?).u-me hal-la(?j-man-ra. 

kial-la-me nE, achE noch unbekannter Begriff und zugleich Name des vierten achE Monats 
£ Hallock, 1969, 74); s.a. hal-li-me, hal-li-um-me. Möglicherweise zu aE e-la-ma-tum zu stellen. 
S 121:Rs.7: 1 na-pir-ri-um hal-la-me f.mu-h-ti-be du-is. PF 2037:6. 
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v.hal-la-tani5-ti achE Elam, ap. hüfca; s. unter ha-da-am-ti. 

DNa 3:17. DSz 3j:44(Det.h). A 3 P III: hi v.haMa-tam 5 -ti dies ist der Elamtr. 

hal-la-ti N.pr.m. aE 
S.jur. 257:3. 260:3. 

hal-[l]a(?)-ti.ha-§i-ra achE-ap.-achE Tontafel-Prüfer = Revisor, s. unter hal-la-at-ti.ha~§i~ra. 
PF 2037:3/4; Hailock (1969,629): u auditor(?)". 

hal~li-me achE Name des vierten elamischen Monats (nach Hailock, 1969, 74); s.a. haHi-um- 
-me, hal-la-rne. 

PF 15:7: d.ITU.Ig hal-li-me-na. 1277:12. 1474:13(Det.d). 1492:10{Det.d). 1569:4 (?). 1678:9(Det. 
d). 1932:2/3. Fort. 5362:8. 8281:8. Mit Det.d: Fort. 470-1:6. 2403:8. 4799:14. 

hal-li-na mE zu seinem Schaden^!) (ZA 58, 1.967, 83); F. Bork (WZKM 36, 1929, 5): "zum 
Verderben" . 

ShT 45 VIII: 1 1 : ku-sl-ik-e hal-li-na a-ni a-ha ni-en das von ihr [der Frauj Geborene soll zu ihrem 
Sehadenf?) nicht hier sein (~ am Leben bleiben)!] J. Friedrich (Or 18, 1949, 27): "möge nicht 
lange am Leben bleiben" (d.h. er übersetzte hal-li-na mit "lange"); König (1965, 101): "(was 
aber bereits) von ihnen {den Herdenweibchen] geboren ist, das soll im Lande' nichts fressen (soll 
verhungern)"; König las a-ha-ni-en. 

hh.hal-li-nu-ib-ba achE Berufsbezeichnung (ph), vermutlich Landarbeiter, s. unter hal-li-nu- 
-ip; s.a. f.har-ri-nu-ib-ba Landarbeitcrinncn(l). 
PFa 31:2/3 (kamen aus Sagartien nach Persepolis). 

hal-li-iiu-ip achE Landarbeiter{l){p\.); s.a. har-ri-nu-ip in offenbar gleicher Bedeutung; viel- 
leicht gehört auch hal-la.hu-ut-ti-ip hierher. 

PF 1603:9: hh.ta£-§u-{p ap-pa hal-li-nu-ip Leute, die Landarbeiter (?) sind [erhielten 3900 Maß 
Mehl, ihre Zahl war also groß]. Fort. 8962:17.19/20.27: hh.tas-gu-ip h. hal-li-nu-ip, kamen aus 
Sagartien und reisten entweder nach Persien oder nach Kermän; in den Zeilen 26-29 führte sie ein 
Mundschenk - vielleicht waren die Arbeiter W eingär tncrl 9020:5: hh.kur-ta§-be h.hal-li-nu-ip; 
ihre Vorgesetzten hatten Saalgut erhalten, was eine Deutung von hal-li-nu-ip als Landarbeiter zu 
bestätigen scheint. Auffallend ist das Schwanken zwischen haJHnip und harrinip. 

hal-li-um-me achE Name des vierten elamischen Monats (nach Hallock, 1969, 74); s.a. hal-li- 
-rne, hal-la-rne. 
PF 1328:12. 

hal-lu - s. den Eigennamen hw.hu-ban.hal-lu 

hh.hal-hi-ba N.pr.m. achE; R. Zadok (BzN 18, 1983, 110) stellt den Namen zu dem nE 
Namen hw.hal-lu-is' (mit zwei Fragezeichen, die berechtigt sind); aber dabei dürfte es sich um 
einen Kurznamen hw.hal-ludus handeln. Unser Stichwort könnte einen Kurznamen darstellen 
etwa in der Art die Schädiger fhallubej (besiegt Gott X) o.a.; s.a. hh.ha-lu-ba. 
PF 425:2/3. 1125:2. 1126:2/3. 1178:2. 1526:2/3. 1779:2. Fort. 605-1:2. 4469:2. 5457:1/2. 7944:2. 
9077:2/3. 11687:2/3. 

v.hal.lu-du-uä.d.in-su-uä-na-ak N.pr.m. mE, etwa Das Land bereicherte (der Gott) IruSusi- 
nak, Vater des Königs Sutruk-Nahhunte (um 1200 v.Chr.); vgl. ha-al.lu-di-iS-jxJ und nE hw.hal- 
-lu-i§ als Kurzname dazu. 
ShI 48:49/50. 48b:40/41. 
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-=v.3ial.lu~du-us.d.m-gu-si-na-ak N.pr.m. raE, s. das voraufgehende Stichwort. 

ShuN 18:1/2. 19:1/2. 20:1/2. 21:1. 22:1/2. 23:1/2. 24a:l/2. 24b:l/2. 24c:2/3. 25:1/2°. 

28A:1.6/7°. 

Ibi3l~lu-ir achE ein Schädiger, Schadenstifter, ap. anka, bab. JLUI §a Vib-bi bi-i-su, 

J1DI8 8:18: ak-[qa| hal-lu-ir hu-pir-ri §il(?)~la-qa mi-u]-e ha-pi wer Schaden stiftete, den bestrafte ich 

^streng. 

Siw.hal-lu-i§ N.pr.m. nE, achE, Kurzname aus Ha!-luduS-InsuS'mak das Land bereicherte (der 
«Gott) InäuSinak; s. die akkadisierten Formen v.hal-lu-si, v.hal-lu-su, v.hal-lu-5i, v.hal-lu-gu, v.ha- 
— lu-si, v.ha-iu-su. S.a. den Eigennamen hw.te-ir.hal-lu-iä. 
S 38:Rs.lO°. 187:Rs.5°. 263:4°. 305:9(ohne Det.). PF 320:7 und 2001:4 mit Det. hh. 

1-hi-ma-ir achE einer, der Schaden stiftet (c). 
63:82: v.ak-qa hal-lu-ma-ir hu-|pir-ri §il-ja-qa irj ha-pi-ya wer Schaden stiftete, den habe ich 
^streng bestraft, ap. haya viyanä[i?ajya avam hufrastam aprsam, bab. LU sä u-ha-ab-bi-lu a-na-ku 
fiti ma-a-du al-ta-al. 

Siw.hal-lu-ra N.pr.m. nE, Scherzname Bösewicht, 
S 37:Rs.2(ohne Det.). 125:6°. 

-v.hal-lu-si N.pr.m. nE in nA Überlieferung = König Hallu§u-lnsu§inak (reg. 699-693); s. unter 

^iw.hal-lu-i§. 

„Aynard 54, V:37. Streck 699. APN 85. 

-^v.lial-Iu-su N.pr.m. - s. das voraufgehende Stichwort. 
Streck 699 (K 3062). 

-v.hal-lu-äi N.pr.m. - s. das vorvorige Stichwort. 

S an herib- Inschrift bei A. K. Grayson, AfO 20, 1963, S. 88:16. 

— v.hal-lu-äü - s. die voraufgehenden Stichwörter. 

IBab.Chronik = Chronicle 1 bei Grayson, Chronicus 11:33.35.39; 111:7.8. 

<3AM.hal.lu-taS.d.MÜS.LAM N.pr.m. nE-sum., König Hallutas-Insuäinak (reg. 699-693). 
IDa man eine Aussprache Hal~ludus~Insusinak erwartet das Land bereicherte (der Gott) InäuSinak, 
sollte man statt tag besser düS einsetzen. (Bei den Akkadisten ist dü§ das letzte Zeichen dieser 
<5ruppe). 
J-Iall 77:1. 

3ial.lu-ut(?)-te(?) achE Reise nach Hailock (1969, 293), was richtig sein dürfte. 

IPF 1011:11/12: [ein Fourier hatte einem Leibkammer her rn (Ilofeunuchen) samt elf arabischen 

Pagen Mehl ausgehändigt] hal.iu-ut(?)-te(?) ba-is-sä-ba-ra für die Reise als Proviant, 

•<1. hal-ma achE Gottheit (vielleicht der Fruchtbarkeit, vgl. hal-ma(?)-an-tas). 

Port. 476-1:1: [ein Feuerschürer (ha-tur-rna-ak-sa) erhielt Wein) da-u-äa-am d. h al-ma-n a als Op- 

^fergabe für (die Gottheit) Halma. 

Zhal-ina aE, mE, nE im Lande. 

Kutl 1:4: me-ir lik hal-ma tak (in aE Strichschrift, IrAnt 2, 1962, 16 und AiFF, 1969, 39). Shl 54 

1:63: f.[d.nah-hu-u}n-te.ü-tü ba-ar-e hal-ma ku-ki-it-na der j Königin] Nahhunte-utu mögest du ihre 

Nachkommenschaft im Lande bewahren! Omen 3: me-it-ti hal-ma a-ha ni-en der Angreifer wird 

im Lande hier bleiben. Omen 6: sä-na hal-ma hu-h-da-an Friede im Lande wird Zustandekommen. 

Omen 15: mi-ul-täh-hi hal-ma a-ha ni-en ein Aufstand wird im Lande hier ausbrechen. Omni 

Jts.6. 
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hal-ma achE Sieget, gesiegelte Urkunde, s. unter hal-rai. 

PF 1380:7: hal-ma hh.LUGAL.na eine gesiegelte Urkunde des Königs. Fort. 5634:9: hal-ma(?) 

ap(?)-pu(?)-qa-na pi-ti-ik das frühere Siegel ging verloren. 

hal-ma-ak-na mE er soll verschwinden!; V. Scheil (Mem. 11, 1911, 112): "qu'il demeure!"; 
s.a. ha-al-ma-ak-na. 

ShI 54 1:82: hal ti-al hal-ma-ak-na in ein anderes Land soll er verschwinden!; König (1965, 124): 
"die Landes-Früchte-{Ernten) seien eingebracht 7 ". 54 IV:28°.32. 

hal~ma~an n.E er soll la-rn ja nicht] verschwinden lassen, verschleudern!; König (1969, 152): 
".... soll nicht, ernten". 

ShuN 11. 74:Rs.6: te-ir(?)-ri(?)-e a-ni hal-ma- an sein fgeliehenesj Kapital soll er ja nicht unter- 
schlagen! 

h.hal-ma-an.ni-r[i-bu-iii] geogr. Bezeichnung Halman- (heute: Holwän-JPaß. S.a. h.ni-ri- 
-bu-ni su-ru-tu^-ha. 
ShI 54b:3. 

hal-ma (?)-an-tas nE wörtlich vielleicht Bodensegen, übertragen Wohlstand. 

Omen 5: GAM.UN.lg §u~ul-rna~qa-ehal-ma(?)-an-tas i ti-im-ba-an das Volk wird durch Bodcnfüllc 

zu Wohlstand gelangen, 

hal-ma- as-na mE er soll verschwinden lassen! 

Shl, Inschrift auf einem Bronzedenkmai (Sb 175) des Louvre (these inedile von Franchise Grillot, 
Paris 1977): jeine Gottheit) ... ur-ri-e hal-ma- as-na ... soll seinen Glauben schwinden lassen!; F. 
Grillot (IrAnt 19, 1984, 25): "que ND ... aneantisse sa representation-exaete!". 

hal-man achE Sieget, gesiegelte Urkunde; s. die übliche Schreibung hal-rni, älter hal-mu. 

PF 1261:4: hal-man hh.LUGAL.na ku-iz er hatte eine vom König gesiegelte Urkunde hei sich. 

1531:8: h. hal-man. 

h.hal-mar-raS achE Burg, Festung, Umwallung, Burgmauer, wörtlich Landhezwingerin, ap. 
di<5ä, bab. weicht ab, aram. brl \ S.a. h.hal-mar-ri-iä. 

DPf 2:8.9.11 (Det.v). 14. 3:21/22. DSz 39.51. PF 1972:3. 1973:3. 1974:2 und mehrfach in PFT. 
Fort. 8957:2/3.15. 8969A:2. 8994:3. 8999:2.17.23. 9011:30. PT 3:x+6: h.ba-ir-sä-iä h.hal-mar- 
-räs.ik-qa.mar aus der Festung Persepolis heraus; Camer on (1948, 86): "from within the fortress 
of Parsa". PT 1963-19:28. 

h.hal-inar-raö-da Ortsname in der Persis (Bezirk IV), achE. 
PF 2018:16. 

h.hal-mar-räs.nu-iS-ki-ip achE Festungshüter, Burgwärter [p\.)\ Haliock (1969, 496): "fort- 
ress guards". S.a. h.hal-mar-ri-is.nu-is-ki-ip. 
PF 1812:6/7. 

h.hal-mar-ri-iS achE Burg, Festung, ap. di<5ä, aram. brt'; s.a. h.hal-mar-ras. 
DB 27:29: h.hal-mar-ri-iä h.ti-ig-ra hi-äe eine Burg namens Tigra. 28:33. 32:57/58: h.hal-mar-ri- 
-is-ma-mar aus der Fest ung he raus. 45:24. 47:31. PF 159:4/5. 160:4/5: h.ti-ra-zi-is h.hal-mar-ri-is 
ik-ki bei der Festung Schiras. 539:2/3: h.hal-mar-ri-is ik-qa bei der Festung (schlechthin) — bei 
Persepolis. 976:4. 1105:6/7. 1591:7/8: h.hal-mar-ri-is ik-ki-mar von der Festung weg. 1593:7/8. 
Fort. 957-2:3/4. 980-1:4/5. 4713:3/4. 4992:4/5. 5117:11. 5431:4/5. 6526:4. 
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Sfca.lal-mar-ri-iä.nu-ig-ki-ip achE Festungshüter, Burgwärter (pl.); Hallock (1969, 443): "fort- 
^ress guards". S.a. h.hal-mar-rag.nu-Ü-ki-ip. 
S'F 1591:4-6. 

Jfci.2ial-me achE sein Siegel, die (in seinem Besitz befindliche) gesiegelte Urkunde; Hallock (1969, 
€58 8a): = halmi + -e u his\ 

S>F 1954:18. 1969:11. 1970:10. 1987:19(ohne Det.). 1990:1: hh.zi-ni-ni hal-me-ma gemäß der 
gesiegelten Urkunde des Zincnc (gemäß der von Zinene vorgelegten gesiegelten Urkunde). PFa 
Z31 :11: da~a-hu-ri-sah.ha[l}-me-ma "in (aecordance with) a sealed document of D." (Hallock, DAFI 
S, 1978, 134). Fort. 427-1:8. 451-2:14. 483-3:5.31. 632-2:18° und passim. 8932:32: hal-me.lg. 

3fcial.me~rii-e-ik-k[i] nE Landes-Machthaber (bin) ich, Aussprache: hal.menek.ki. 
_AHamI 86:2. 

^ial.me-ni-ik aE in Strichschrift Landes-Machthaber (bin) ich {IrAnt 2, 1962, 6; AiFF, 1969, 
r29), akkad. iäsVakkum, sum. e n s i; Konig (1965, 37): "Landes-Fürst"; Francoise Griliot (DAFI 
3, 1973, 144 f.): u prir)ce r . 
DKutI A:3: hal.rne-ni-ik su-si-im.ki Landes-Machthaber (Landvogl) von Susa bin ich. B:2. C:l. 1:3. 

33.al.me-ni-ik mE Landes-Machthaber (bin) ich. 

IHtmm 4C:2: ha!.rne-ni-ik ha-tams-ti-ik Landes-Machthaber von Elam bin ich. ShuN 22:4. 24a:4. 

=ShI 45 11:1. <19:6 C . 56:5°. 

Hial-mi nE, achE Siegel, gesiegelte Urkunde; Cameron (1948, 102): "sealed order"; Hallock 
(1969, 131): "sealed document". Vielfach mit Det. h. in achE Belegen; s.a. hal-mu (altere Form), 
Iha.l-ma, hal-man. 

S 6:Rs.2: tup-pi-me hal-mi ha-ra-qa der Schrift ist das Siegel aufgedruckt worden. 120:14: hal- 
— mi hw.hu-ban.hal-taä-na ta-ha-qa das Siegel des Humban-hallas' ist angebracht worden. PF 15:2. 
^239:10: h.hal-mi du-nu-qa "the sealed document was given" (Hallock, 1969, 131). 289:10. 290:11: 
Ihai-mi hi kaS du-nu-qa diese gesiegelte Urkunde ist ihm gegeben worden. 296:6. 317:1.10. 451:4: 
Zha-l-m(i) hh.kar-ki-iä-na-ma "in (aecordance with) a sealed document of Karkis" (Hallock, 1969, 
171). Zahlreiche weitere Belege in PFT. 1276:7/8: d.hal-rai hh.LUGÄL.na gesiegelte Urkunde des 
Königs. Fort. 2595:9. 4776:5. 4934:11 und passim. PT 12:25: h.hal-mi hi li-qa "this sealed order 
Ihas been given" (Cameron, 1948, 102). Zahlreiche weitere Belege in PTT. 

3hal-mi-mi - s. das voraufgehende Stichwort. 

IFort. 8974:10: hal-mi-mi in-ni du-qa eine gesiegelte Urkunde wurde nicht erhalten. 

Zhal-mi-na-ma achE gemäß einer gesiegelten Urkunde (so schon Hallock, 1969, 437). 
IFF 1567:5. 

Hial-mu nE, achE Siegel, gesiegelte Urkunde; s. unter hal-mi. 

:S 104:11. 302:13/14: hal-mu-e da ha-rak sein Siege/ wurde auch aufgedrückt. 303b :14. 304:13. 

-305:13°. 306:15. 307:14. PF 667:7(Det.h). 1334:7. 1431:10. 1481:4/5. 1503:3. 1515:8. 1785:7. 

1919:1 ( Det. h). 2055:13. PFa 18:6. Fort. 1844:4. 4673:6. 4801:4 und passim. 6060:10: hal-mu.Ig. 

Hi.hal-nu-te achE seine Tontafel, gesprochen wohl halnt.e; s.a. hal-nu-ti. 
Port. 8948:14. 

Zhal-nu-ti nE, achE Tontafel, Urkunde. 

Oruru 33 (Kontext zerstört). 42: hal-nu-ti h.äu-hu-um-ü-be die Urkunde meiner Leute von Su- 
hum(?). 47: jhalj-nu-ti h.jü-da]~za-am-min~na~ü~be die Urkunde meiner Leute von Udazammin(?). 
Hs.6: hal-nu-ti h.ba-har G1S. GESTIN sa-hi-in ha!-ma nu- [....) die .Urkunde (des Ortes) Bahar 
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über Wein ist aus Bronze im Lande ver (wahrt (?) worden(?)j. Rs.16: ZAG. lg ap-pa sä-ra-mi-na 
GAM.u-ru-ru hu-e(I{?)] uflj-hi.lg hal-nu-ti i hu-ud-du.KI.MIN das Heiligtum, das unten (FürstJ 
Oruru am Tor-Palast durch diese Urkunde mit Sachbedarf [OpfergutJ (versehen hat?J. Mit Det.h: 
Fort. 8948:6°.7(Det.hh).9/10.12/13. 

hal-nu-ti-ip nE, wörtlich die Tontäflcr , übertragen wohl die Verwaltungsbeamten, 
Oruru Rs.2: hal-nu-ti-ip ap-pa(?) GAM(?).ki-ra~me-ib~be da-Ia~(e] IM. lg ha-tin-me i tu-ba-qa 
seitens der Verwaltungsbeamten der Leute des Kirame(f) ist deren Abgabensoll dem Ostwind (?) 
gestiftet worden. 

h.hal»nu~ut.ha-i§-s"i-ra achE-ap.-achE, wörtlich Tontafel- Prüf er = Revisor; Hallock (1969, 

354): " auditor(?)". S. unter hal-la-at-ti.ha-äi-ra. 

PF 1238:3/4. 1239:3/4 (ohne Det.). 1240:3/4. Fort. 445-1:3°. 

hal-pa N.pr.m. achE 

PF 2070:6: hh.u-mi-iz-za hi-se DUMU hal-pa ein gewisser Humaiöa, Sohn des Halpa. (Ist wohl 

getrennt zu halten von hal-ba tot). 

hal-pi nE, achE das Sterben, Gemetzel, Massaker. 

Omen 3: jbei einem bestimmten ominösen Phänomen] hal-pi hu-ud-da-(an) kommt es zu einem 
Massaker; V. Scheil (RA 14, 1917, 39): "accablement se produira". Inc. Se A:19: ak-qa-ap hal-pi 
hu-ud-da-h-iS-da welche ein Abschlachten begangen haben; M. Lambert {JA 1977, 224): "qu'ils 
ont fait un massacre" (Brief des ausgehenden 7. Jhs. v.Chr.). DB 11:33: me-ni v.kan-bu-zi-ya 
hal-pi du-hi-e-ma hal-pi-ik da starb Kambyses sein eigenes Sterben (wörtlich: in seinem eigenen 
Sterben], ap. xvamrsyuS amryata er starb den ihm bestimmten Tod (~ eines natürlichen Todes), 
bab. mi-tu-tu ra-ma-ni-äu mi-i-ti. 

hal-pi achE ich schlug, erschlug. 

DB 17:65: me-ni v.ü ir hal-pi darauf schlug ich ihn. 18:72: ir-äe-ik-ki v.taä-Su-fp ha-mi hal-pi 
gar sehr schlug ich die (feindlichen! Truppen dort, ap. aäanam, bab. weicht ab (ni-du-(ukj wir 
töteten). 19:77 und 31:53 ähnlich. 20:81: [den Babylonier Nidit-Belj v.ü h.ba-pi-li ir hal-pi erschlug 
ich in Babylon, ap. a6am bäbirau avä'2a|narn], bab. weicht ab. 

hal-pi-ik nE, achE er starb. 

Oruru Rs.41: GIS.hu-sa~e-ra(?) hal-pi-ik sein. Hain-Beauftragter (?) starb. DB 11:33: me-ni 
v.kän-bu-zi-ya hal-pi du-hi-e-ma hal-pi-ik da starb Kambyses in seinem eigenen Sterben (s. unter 
hal-pi). Fort. 8948:10: hh.bar-nu-iS hi-§e ... am hal-pi-ik einer namens ParnuS ... starb jetzt. 14. 

hal-pi-ik-ni nE er soll getötet werden, soll sterben! 

Oruru Rs.40: za-am muS-nu-qa-ra (x-yj-Su-qa hal-pi-ik-ni wer die mühevolle Arbeit verdirbt, soll 

ge — t (und) getötet werden! 

hal-pi-ik-ra achE Gestorbener, Toter. 

XPh 4d:46: hu-be ... hal-pi-ik-ra ir-da-ma ni-ma-ak der ... wird als Gestorbener selig sein, ap. 

mrta. rtävä bavati, bab. mi-i-ti a-na ar-ta-a-wa i-ta-ar. 

hal-pi-ip achE sie sind gestorben; R. T. Hallock (brieflich an Hinz): "they have died." 

Fort. 8948:7: jnach namentlicher Nennung von acht Personen] am hal-pi-ip jetzt sind sie gestorben. 

hal-pi-iS achE er schlug. 

DB 50:43: v.mi-in-da-bar-na v.ba-pi-li hal-pi-is ir-se-ik-ki Vindafarnah schlug Babylon sehr, ap. 

bäbiruvyä a£an, bab. ü-qu §a E.KI ni-ik-ru-tü id-duk. 
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kja_l-pi-is" achE er erschlug, ließ umbringen. 

DB 10:24: hu-pir-ri v.bir-ti-ya ir hal-pi-is jenen Smerdis ließ er umbringen, ap. avam br<5yam 

ELVääia, bab. a-na v.bar-zi-ia id-du~uk. 10:25. 47:33/34: [jene] ma-u-ri-i§-§a ap-pi-m hal-pi-iä hatte 

«er gefangen genommen, er tötete, sie. 13:39 und 40: v.taS-su-ip ir-se-ik-ki ha!-pi-i§ er ließ viele 

Zje.-v.tt umbringen, ap. aväzanya [nach E. Benveniste: "er ließ (ständig) töten"), bab. i-da-ku u-qu 

rna-du-tu. 

tiaJ-pi-iS achE sie schlugen, erschlugen, töteten. 

INioi 1:20 und 10:16: jam(?) hal]-pi-is sie brachten jetzt (?) um. DB 25:18: |meine Truppen] v.taä- 
— §u-ip ap-pa v.be-li-ip-na ir-Se-ik-ki hal-pi-iä schlugen die feindlichen Truppen gar sehr, ap. a2an 
(sg., auf 'Heer 3 bezogen), bab. ü-qu at-tu-u-a id-du-ku ana ni-ik-ru-tu a-ga-Su-nu. Ebenso 26:27, 
27:31, 28:35, 29:43 und Öfters. 23:8: [den Martiyaj ir mar-ri-i5-sä hal-pi-is hatten sie. gefangenge- 
nommen, ihn töteten sie, ap. aväianan, bab. id-du-kti-üiu. 

2aal-pi-i§ achE schlaget, besieget! 

DB 25:15: [die feindlichen Truppen) hu-pi-be hal-pi-i§ die schlaget!, ap. zatä, bab. du-u-ku-äu- 

-nu-tü. 26:23. 29:39. 33:62. 45:23. 50:41. 

jhal-pi-iä-ni achE er soll schlagen! 

DB 38:82: hu-pi-be hal-pi-i§-ni jene soll er schlagen!, ap. und bab. haben wörtliche Rede: 
"schlage!". 61:76: d.u-ra-mas-da v.nu-in hal-pi-is-ni Ahuramazdäh soll dich sehlagen!, ap. ahura- 
xnazdä-tai äatä, bab. weicht ab. 67:88 ebenso. 

3hal~pi-ma~ak nE ist zu toten (?). 
INin 3:5 (Kontext zerstört). 

]hal-pi.mä§~zi-man~ba achE Leichenzcrstuckler{p}.); Koch: bei hal-pi kann es sich sowohl 

xim tote Menschen als auch tote Tiere handeln, roas-zi- bedeutet abschneiden und übertragen 
entnehmen; da es unsinnig erscheint, Leichen erst noch in Teile zu zerlegen, ehe man sie beseitigt, 

Jkönntc man entweder an loten- Entferner oder aber, wenn man hal-pi auf Tiere beziehen will, an 

«Sc hlachtgut- Entnehmer denken. 

DPF 1856:6: 6 hh.LU.lg hh.ba-pi-li-ip hal-pi. mäS-zi- man- ba la-ik äi-in-nu-ip sechs Mann, Babylo- 
Tiier, Lei chtnzer stückler (oder: Schlachtgut- Entnehmer?), sind von unterwegs eingetroffen; Hailock 
(1969, 510): "6 Babylonian men (who) are removing the dead(?) have been sent forth (and) have 

«coTne'" . 

Hial-pi.mää-zi-rnaii-pi achE, s. das vorhergehende Stichwort. 
3?F 1856:12/13. 

3hal-pi~qa achE er war getötet worden; er war gestorben. 

DB 10:25: [das Volk wußte nicht] ap-pa v.bir-ti-ya hal-pi-qa daß Brdhya (Smerdis) getötet worden 
■war, ap. avajata, bab. di-i-ki. PF 975:12: [107 Arbeiter wurden verpflegt] hi sa-ma 1 MUNUS.lg 
"hal-pi-qa darunter (war) eine Frau, die gestorben ist; Hallock (1969, 281): "(Included) in it (is) 
1 -woman (who) died". 1957:15.20. 1974:8: hh.ma-u-bar-na hal-pi-qa Vahufarnah ist gestorben. 
1978:13/14. Fort. 649-1:7. 

3aal-pi-qa achE .sie waren geschlachtet worden: Hailock (1969, 99): "(they) were slaughtered". 
PF 64:5. 65:3°. 67:3. 69:5. 72:3. 73:3. 74:3. 75:2. 76:3. 283:6. 284:7. 693:4: Jacht Och- 
sen] hh.LUGÄL ti-ib-ba ma-ak-qa hal-pi-qa waren vor dem König verzehrt, geschlachtet worden; 
IHallock (1969, 214): "were dispensed in behalf of the king, and slaughtered"; man würde eigent- 
lich eine umgekehrte Reihenfolge erwarten. 2011:1 e . 2012:1.2. 201 3:9. 19. 31°. 4 4. 56. 2014:44.47. 
2085:6.7. 2987:14.18.19.27. Fort. 488-1:17.23. 570-2:15M7.28°. 610-2:3. 9202:5 und passim. 
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hh.hal-pfr(?)-sa(?) N.pr.m. achE 

Fort. 8992:69. 

hal-pi~Sä nE er hatte geschlagen, getötet. 

Oruru Rs.20: [wer den Knaben (?)] ir e-ra du-raan-ra ir i-ri-sa ya-qa-man-ra ir haj-pi-sa [irj sä-Ü-ri 
als den seinen an sich nimmt, ihn großzieht(f), ihn mißhandelt (?), ihn, nachdem er ihn geschlagen 
hatte, pfählt(f). 

hal-pi-Sä nE sie hatten geschlagen, getötet. 

Nin 8+9:11: [....] hal-pi-5ä pa-ri-ut [....] /nachdem sie die Feinde} getötet hatten, zogen wir fort 

hal-pi-ya achE ich habe geschlagen, erschlagen. 

DB 13:43: v.ü v.kam-ma-ad-da ak-qa v.ma-[ku-iS ir] hal-pi-ya ich habe Gaumäta, den Magier, 
erschlagen, ap. aväzanam, bab. ad-du-uk. Ähnlich 13:45 und 16:57. 18:70/71: ha-mi v.tas-su-ip 
... hal-pi-ya dort habe ich das Heer ... geschlagen, ap, aianam, bab weicht ab. Ähnlich 19:76° 
und 52:49. 

hal-pu-h mE, nE ich schlug, besiegte, ältere Form zu achE haj-pi; G. Iiüsing (OLZ 7, 1904, 

Sp. 406): "ich warf nieder", wobei ha! - "zu Boden"?; derselbe später (Quellen, 1916, 53): wohl 

= "ich trat zu Boden"; König (1965, 76): "ich habe niedergeschlagen"; Franchise Grillot (JA 

1970 [1971] 224): "j'ai abattu"; R.T. Hailock (.INES 32, 1973, 149): "I destroyed". Vgl. auch 

al-pu-h-su-da. 

ShuN 22:5: h.si-ip-pir hal-pu-h ich besiegte (eroberte) Sippar. 24a:5: h.ak-qa-tu,| hal-pu-h ich 

besiegte Akkad. 24b:3. 24c:8. 28A:19°/20(?). ShI 51 IV:4°. Teil! 79:7. 80:2.3. 

[hal]-pu-h-[ha] rnE ich habe geschlagen, besiegt - falls richtig ergänzt. 

ShuN 28A:19/20: [der Konig hatte nach entlegenen Orten einen Kundschafter ausgesandtj im-rne 
ü tu.i-ru-uä a-ak tu 4 -ut-ri-na i[m-me d]u~ur-[na-äs halj-pu-h-jha) er sprach zu mir jedoch nicht 
(genauer darüber), und als Befragter(?) wußte er keinen Bescheid; (trotzdem) habe ich /diese 

Städlcj besiegt. 

hal.pu-ru-uS N.pr.m. aE, aus Haft Tepe, dem alten Kabnak. 
S.jur.71:20. 

hal-qa~mu-i§-ra - lies vorläufig hh.(?).qa-mu-is-ra 

hal.qa-ri-in-ta[S] mE das Land Karintas"; Hüsing (Quellen, 1916, 53): "Karin tau wird von 

Sutruk-Nahhunte II. als Stadt erwähnt, das 'Land* ist also der Gau dieser Stadt, die ihren Namen 

von c Karaindas 5 herleitet und von ihm gegründet wäre; es dürfte sich um das heutig Kerind 

handeln". 

ShuN 23:6.778°. ShI 52:23°. 

hal.qa-tag nE, schmückender Beiname, den König Atta-hamiti-lnsuäinak seinem Vater Hutran- 
Ternpt gegeben hat, etwa land-thronend (oder land-belebendl); M. Pezard (Babyloniaca 8, 1924, 
9): "protecteur du pays". 

AHarnI 86:3°: su-gir [hal-qa-tajs i hu-su-na hu-h-da-h-si dem land-thronenden(?) König haben sie 
dieses /HausJ als Vergeltung (= zum Dank) verfertigt. 86:6: tu 4 -uk-ku su-gir hal-qa-tas ad-du- 
-ri-na hu-[h-da-h-si] den Willen des land-thronenden(?) Königs, meines Vaters, haben sie getan; 
König (1965, 173) liest hu-ut ur-tu 4 uk-ku. 86:10. 

hal.raS-5e-[...] nE 
S 76:1. 



^08 hal-ri 



1-ri nE 
-Oruru Rs.22: hal-ri tal(?)-lik(?) [h]i-mi-man-ra. 

3bal-ri-in nE Peitsche^.); Ju.B. Jusifov (VDI 85, 1963/3, 244): "braslet" ('Armreif 1 ). 

S 166:10: [x (Anzahl)] hal-ri-in ää-ir-Sat-ti-na Peitsehe(n) aus Büffelleder (?). 166:13: 1 hal-ri- 

—in KUS GUD.Ig.na KÜ.BABBAR.lg a-h ha-ra-qa i-ti-um-me si-§e.lg.na eine Peitsche(?) aus 
Mtndsleder, mit Silber hier bepragt, ihr Stiel(?) aus Bernäeinf?). 167:Rs.lO°. 195:5°°. 214:4: 
{1 hal]-ri-in KÜ.jGI.lg.na] eine P titscht (?) mit Goldj 'prügung /; diese Ergänzung rechtfertigt sich, 

-weil in Zeile 1 Gold erwähnt ist. 

Ihal-sa-ak raE iandvertriebcn (ZA 50, 1952, 252); König (1965, 117): "deportiert". 
Shl 51 IV:15: [Die Kinder, Gattinnen und Kebsen des Königs von Karinta§] a-ak ah-be nu-pu-uk 
Ä-ak hal-sa-ak und seine Sippe wurde verschlcppt(?) und vertrieben. 

Ihal-sa~ba achE lauf die Weide] getriebene [Tiere]; s.a. hal-sa-ib-ba. 

PF 1667:6: [N hatte Gerste erhalten) 4 ANSE.KUR.RA.lg h.be-ul 1-na h.pi(?)-ut-la-an-ma hal-sa- 
— ba ha sa-ü-is-da vier einjährigen Pferden, in Pillan (auf die Weide) getrieben, hat er [die Gerste] 

dort zugeteilt; Hallock (1969, 458): "gave (it) as sat to 4 yearling horses maintained at Pitlan(?)"\ 

1945:2(Det.h). Fort. 2419:7. 5326:4/5. 

lial-sa-ib-ba achE - s. das voraufgehende Stichwort. 

PJ 1640:12/13. 1658:7: |N hatte Gerste erhalten] ANSE.KUR.RA.lg pu-un-na h.qa-u-pir-ri-iS 
hal-sa-ib-ba ma-ki-i§-da junge Pferde, in Gaufrya (auf die Weide J getrieben, haben (die Gerste] 
verzehrt; Hallock (1969, 456): "young horses maintained (at) KaupirriS consumed (it)". 1660:14. 
1663:14. Fort. 313-1:14/15. 5681:13. 5962:15. 6238:5/6. 9497:14. 

hol-sa-ik-ni achE sie sollen [auf die Weidej getrieben werden. 

PF 1649:4: [2 Pferde) ha-mi hal-sa-ik-ni sollen dort auf die Weide getrieben werden. 

hal-sa-ip achE [auf die Weide] getriebene [Tiere]. 

P7 1659:17: PAP 12 ANSE.KUR.RA.lg pu-un-na h.kur-ra hal-sa-ip insgesamt. 12 junge Pferde, 

in Kirra [auf die Weide] getrieben; Hallock (1969, 456): "Total 12 young horses maintained (at) 

Kurra". 

h-al-sa-iS-ni achE er soll (auf die Weide] treiben! 

PF 1792:13: 10 GUD.lg GIS.IN.lg.na hal-sa-is-ni er soll zehn Rinder auf die Stoppel) 'eldj 'weide] 

treiben!; Hallock (1969, 488): u let him maintain 10 cattle in pasture(?)'\ 1797:6. Fort. 10909:7 

(Kleinvieh). 

hal-sa-qa achE (auf die Weide] getrieben worden (ZA 61, 1971, 296); Hallock (1969, 688b): 
"maintained". 

PF 1635:7 (von einem Pferd gesagt). 1636:6°/7. 1637:6. 1657:8. 1664:6/7°. 1665:13. 1940:14: 
[Geflügelwart N hatte Gerste erhalten] MUSEN. lg za-rak-qa h.ma-te-zi-[i]s h.hal-sa-qa ma-ki-iS 
Freiland-Hühner, in Evädaiöaya [auf die Weidej getriebene, verzehrten (sie). 1942:5.8/9.12.16 (alle 
mit Det.h, auf Pferde" bezogen). 1943:10.13.22 und häufig (auch mit Det.h). 1946:63°.65.71.74.78. 
Fort. 482-l:5 c .8.11.14. 589-1:20. 1745:7. 2799:12/13. 6184:6/7. 9037:20 (auf zwei Esel bezogen). 
Und öfter in Fort. 

hal.äar-ra-ag N.pr.m. aE [Gott X] besserte das Land. 
Mem. 18, 1927, Nr. 173:12. 

h.hal.§u-kur-ki-me-me nE geographische Bezeichnung- 
Oruru 41. 
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hw.hal-tarne-iä N.pr.m. nE 
S 132:Rs.l4 (Sohn des lji]-ip-pa). 

v.hal-tani5~ti achE Elarn, ap. hü2a, bab. KUR e-lam-mat; s. unter ha-da-am-ti. 
DB 23:7. 

v.hal-tam 5 -ti-ip achE die Elamcr, ap. hüüyä, bab. (LÜj e-lam-mat.[MES]; s.a.' h.hal~tam G ~ 

~tup. 

DB 23:7. 

h.hal-tamo-tup achE die Elamer, s.a. das vorangehende Stichwort. 
XPh 3:15/16. 

h.hal-tap achE Ton-Urkunde nach Günther Korbel (mündlich), verschliffen aus ha!at.tipi(?). 
PF 231:8: ya-ni h.hal-tap hi bat-ti-zi-ik-nu-äe rab-ba-qa §a-mi da-ak aber was diese Tonurkunde 
(betrifft): ihre Abschrift ist zusammengebunden worden und wurde [mit der TontafelJ zusammen 
abgelegt: Hailock (1969, 128): "Aflerwards the copy(?) of this haltap was "bound", and the 
SA-mi was deposUed*. Fort. 451-2:22: h.hal-tap in-ni tin-kas" eine Tonurkundc schickte er 
nicht. 3289:5/6: h.hal-tap hh.LUGAL.na ku-iz er hatte eine Tonurkunde des Königs bei sich. 
6196:5(ohne Det.). 

hal-tas dem Land half er - s. die Eigennamen hw.hu-ban .hal-tas, te-im-ti.hal-ta5, d.si-mu- 
-ut.el-ta-as. 

h.hal-ta-[ta]m 5 -[ti] nE Elarn, 
Oruru 17 (Kontext zerstört). 

hal.te-in.hu-ta[S] nE 

Omen 22: jbe-ti-ib-be] hal.te-in.hu-tajs ....|; V. Scheil (RA 14, 1917, 51) erkannte in dieser Wen- 
dung die Entsprechung eines akkad. Paralleltextes: äl emüqiya nakru isabat "l'ennemi prendra 
la ville de ma force". Das elam. Stichwort, zu dem das nachfolgende (ein weiblicher Eigen- 
name) zu vergleichen ist, dürfte demnach etwa bedeuten Stadt, (der Gott X) Segen bewirkte, im 
übertragenen Sinne Residenz, 

f.hal.te-in.hu-ut-ta-a3 N.pr.fem. aE, etwa der Stadt bewirkte jGott Xj Segen (s. das vorauf- 
gehende Stichwort), so daß also als Vorderglied ein jetzt ausgelassener Gottesname zu ergänzen 
wäre. 
Sjur. 71:21 (aus Haft Tepe, dem alten Kabnak). 

hal-te-ip achE Übcrlandreiscnde(p\.)\ s.a. hal-da-be. Den Zusammenhang sah R.T. Haliock 

(Nachlaß). 

Fort. 8962:14: |8 3 /s Hammel j PAP hi hal-te-ip ma-ki-is-da dies alles haben Öberlandreisendc 

verzehrt (als Rciscprovtant), 

hal-te-i§ - s. unter hh.te-i5 

hal-te-lu(?) aE Berufsbezeichnung, vielleicht Gärtner (7), aus Haft Tepe, dem alten Kabnak. 
S.jur. 150:15 (Berufeines Zeugen). 

URU.hal-te-raa-ää nE Ortsname, von Assurbanipal in dem Bericht über seinen sechsten Feld- 
zug erwähnt, der sich gegen Elam richtete; der Ort wird als "königliche Stadt" bezeichnet; s.a. 
URU.hal-ti-mas. Möglicherweise wäre die genauere Schreibung hal.te-in.hu-ta§, s.d. 
Aynard 50, IV:35. 56, V:66°. Streck 785. Bauer 55. 74. Parpola 144. 
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Bnatl-te-me nE Ernte, wörtlich Boden-Segen oder Land-Huld (ZA 50, 1952, 244; AiFF, 1969, 
12.2~)\ V. Scheil (RA 14, 1917, 45) fand die Bedeutung "moisson, recolte" auf Grund eines akkad. 

JPa^ralleltextes (ebüru). 

cOmen 12: hal-te-me in tu-im-ba-an die Ernte wird gut ausfallen. 19 (verneint). 21: hal~[te-me]. 

Äibuhal-te-qa-du-iS N.pr.m. achE 
^>F 244:5. 



l~te~ri N.pr.m. aE, aus Haft Tepe, dem alten Kabnak; M.W. Stolper (TTM I, 1984, 87): 
"""p-robably an official title"; ob man an Landvogt denken darf? 
S.jur. 132:1. 163:5.20.23. 

Jüial-te-m N.pr.m. aE, aus Haft Tepe, dem alten Kabnak. Der Name könnte mit dem voraus- 
gehenden identisch erscheinen; es handelt sich aber nicht um dieselbe Person, 
S jur. 162:33. 163:2. 

df.laal-te-te N.pr.fem. aE, Tür (als Kurzname), aus Haft Tepe, dem alten Kabnak; s.a. unter 
3ha,-al-te-te. R. Zadok (BzN 18, 1983, 100) verbindet das Stichwort mit halti. 
^.jur. 132:18. 

3ial~ti N.pr.m. aE Tür, belegt auf einem Ur-ITI-Täfelchen aus Umma. 
IMcNeil 216: NCBT 2222:30, mit NIM gekennzeichnet. 

Zhal-ti mE Tür; vgl. die Verkleinerungsform ha-al-te-te, ha-al-ti-te. 

Shl 46:62: hal-ti la-ni la-an-si-[ti~in~ni] hu~ut-tah ich verfertigte eine Tür aus Silber jundj Gold; 

ÜÖnig (1965, 106): "Opferfruchtgaben ("Erntegaben fürs Opfer") für die Opferstätte ließ ich 
^machen"; Franchise Griüot (IrAnt 18, 1983, 8): "j'ai fait une porte d'argent et.d'or". 47:58: hal-ti 

la-ni [la-an-si-ti~in-ni a]-ha jta-h a-ak] si-ra-h eine Tür aus Silber fundj Gold brachte ich hier an 

und hängte sie ein. 48:126° und 48a:41/42: hal-ti la-ni la-an-si-ti-in-ni hu-ut-tah. 

— v.hal-ti-da N.pr.m. = altarmenisch Haldita. 
DB 49:36. 

"Ultlj.hal-ti-mas" nE Ortsname in nA Überlieferung; s.a. URU.hal-te-ma-aä. 
Streck 785: auch ÜRU.ha!-ti-ma-[ä§] belegt. Bauer 112. 

hal-tm(?) nE, Gegenstand in einer Aufzählung; s.a. hal-ti-na. 

Nin 11:12: 2 5 /e uk-sir(?) ... 2 ba-ak-zi ... 1 ri-... 1 ma~... 1 hal-tin(?) la-[ni-ya(?)|. 

lial-ti-na nE, s. das voraufgehende Stichwort. 

S 166:23 (Kontext unklar): 8 ü-[ri-en-puj sä-[gi(?)j 50(?) hal-ti-na 8 urienpu als Gcgenivert(f) 

Jür 50 halti. 

hal-tin(?)-te(?) achE, vielleicht Transportladung -(?); Lesung des zweiten Zeichens von Hinz 
nach der Zeichnung von R.T. Hailock in dessen Nachlaß, unsicher. 

Fort. 6064:3: hh.ul-!i-ip hal-tin(?)-te(?) qa-ra-ma-ras(?)~be(?) gal-ma du-is" von den Lieferanten 
erhielten deren Transportladung (?) die Inspizienten als ihre Verpflegung. 6064:8: jha!-tin(?)]~te 
mi-ul ha-be-in wegen dieser Transportladung (? ) ist eine Strafuntersuchung einzuleiten. 

hai-ti-ra.ak-sir N.pr.m. mE, vielleicht der Landvogtf?) ist ein Lenker; vgl. das unter hal-te-n 

Gesagte. 

Stolper, TTM I 57:3. 70:3°. 
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v.hal~ti~ya~ap(?) N.pr. m. achE 
Fort. 1496:2. 

hh.ha-lu-ba N.pr.m achE, s. unter hh.hal-lu-ba. 
PF 1278:11/12. 

ha-lu.KI aE Ortsname, Bedeutung etwa schädigend, 
Mem. 6, 1905, Taf. 4, 111:2. Mem. 14, 1913, 10, 11:7.9. 

v.ha-Iu-lu N.pr.m. nE in nB Überlieferung, vermutlich Koseform zu halu, also im Sinne von 
kleiner Schädling 4 , aber auch ein Kurzname aus hal.ludus" mit nachfolgendem Gottesnamen ist 
denkbar. 
NN 66. 

[ha-]u-ma]-is"-da achE er hat Schaden gestiftet (AiFF, 1969, 56, ganz unsichere Ergänzung). 
DNb 8c:ll/l2: |ak-qa ha-lu-ma]~iä-da wer Schaden gestiftet hat, ap. haya [v)mäi?ayati, bab. Sä 
u-hab-bi-lu. 

ha-[]u-ma-i]S-ni achE er möge Schaden stiften. 

DNb 8c:13: Jin-ni] ha-jni ap-pa v.LU. lg]. ir-ra ha-jlu-ma-i]S-ni ich will nicht haben, daß ein Mann 

Schaden stifte, ap. naimä käma taya martiya vinätfayaiS, bab. ul se-ba-a-ka äa |a-me-lu] ü-hab- 

-ba-lu. 

h.ha-lu-mi-ra-gi nE Ortsname 

S 19:2° und 174:Rs,5: d.MÜS.LAM h.ha-lu-mi-ra-Si Gott In$u$~inak in Halumirasi. 

ha-lü(?)-mi.KI aE Ortsname (Zeit von Kutik-InsuSinak, 23. Jh. v.Chr.). 
Mem. 14, 1913, 9 fT. 1:26. 

v.ha-lu-si N.pr.m. nE in nA Überlieferung, s. nE hw.hal-lu-i5. 
Assurbanipal, Zylinder A, III R 22, VI, 91. 

v.ha-hi-su N.pr.m. nE in nA Überlieferung. 

G. Smith, History of Assurbanipal (London 1871) 247 (K 3062). 

hal.[x]-al-mi mE geographische Bezeichnung; König {1965, 82) erwog für die Lücke eine 

Ergänzung [ha](?), was denkbar ist. 

ShuN 28 A:34: h.hu-h-jnu]-ur hal.[x]-mi-ma Huhnur im Lande ..almi. 

hw.ha-ma N.pr.m. = ap. "ama- stark. 
S94:Rs.4. 

ha-ma-ak achE wie beschaffen, von welcher Art im Anschluß an N. Sims-Williams (BSOAS 
44, 1981, 4): "how, of whal kind", ap. ciyakaram; Haliock (1969, 689a): tt widespread(?)'\ 
DNa 4:32: an-qa sä-rak e]-man-da ap-pa ha-ma-ak v.da-a-ya-u-is hu-be wenn du nun denkst: 
Welcher Art sind jene Lander?. DNb 9:36: [mache kund] ap-pa ha-ma-ak i be-ut-ni-(ni(?)j welches 
deine Fertigkeiten sind, ap. ciyäkaram-tai hujnaräj. 

ha-ma-ag-te aus einem vermutlich aE Zaubertext, Bedeutung unbekannt. 
Inc. 70 E:3: bi-ir ha-an-da-ni-is si-te-ir ha-an-da-ri-is d.na-ru-de ha-ma-as-te. 

ha-ma-at aus einem vermutlich aE Beschwörungstext aus Tello. 
Inc. 70 J:3: ta-na-ne ha-ma-at. 
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fcila.ha-ma-da-da N.pr.m. = ap. "amatfata-, s. unter hh.am-ma-da~ad~da. 
E>F 1459:2. 

la.Iha-ma-du(?)-da-uin Ortsname in der Elymais, unweit Hunar, ap. 
SFort. 2227:20. 

Ina-ma-ir-na-bat-ti-iS = ap. *äxvarnapati- Hof Stallmeister (Sprachgut, 1975, 26, nach I. 
C3ershevitch) ; s.a. hh.ha-an-ma-ir-na-bat-ti-jä. 
JPF 1943:9. 

fca~ma-ka§ anscheinend ap., Bedeutung unklar; vielleicht Schreiberversehen für qa-ma~kaS. 
Wort. 9049:10: 5 jmar-ri-iS] GIS.GESTIN.lg 5 MU[S(?).l]g(?) uk-ku li-ik-qa ha-ma-kaä uk-ku; statt 
JMUS käme auch eine Lesung SUD oder BU-x in Frage. 

Siri.ha-ma-mar-da N.pr.m. = ap. "harnavarta-, s. unter hh.ha-am-ma-mar-ud-da. 
^F 1360:3/4. 

Äi.jna-man-na Ortsname in der Elymais (da elam. Monatsangaben), ap. 
IFort. 2403:3. 

Jha-rnan-qa - s. unter man-qa-qa 

Jh.ha-man-tal-li-qa nE Ortsname 
S 85:7. 

U£*UR..ha~ma~nu nE Landschaft, von Assurbanipal erwähnt im Bericht über seinen sechsten 
IFeldzug, der gegen Elam gerichtet war. Eine Variante hat KUR.ha-ma-a-nu. S. als Stadtname 
«das nachfolgende Stichwort. 
_Aynard 48 IV:21.24. Streck 785. Bauer 112. 

"TJPJU.ha~ma-riu nE Stadtname zu der vorhergenannten Landschaft. 

Sanherib-Chronik bei A, K. Grayson, AfO 20, 1963, S. 90:34. In der Schreibung URU.ha-ma- 
— a-nu in Sanheribs Annalen (Luckenbill, Annais S. 39:65). In Sargons Annalen (A. G. Lie, The 
ünscriptions of Sargon II [1929] C 2:5) wird URU.ha-ma-nu als "starker Ort im Lande KUR.ra-a-si" 
•erwähnt. 

Iha-mar = ap. "äxvara-, vielleicht Gerstenmalz, jedenfalls eine Art Cerealien-Leckerbissen 
(Sprachgut, 1975, 25 f.); s.a. ha-ma-ra, ha-mar-arn, ha-mar-äüü, ha-ma-ra-um, ha-mar-ra, h.ha- 

— mar-ra-iS, ha-mar-ra-ra-um, ha-mar-ra-um, ha-mu-ra, ha-um-ra. 
PF 1199:1. 

Iha-ma-ra ap. - s. das voraufgehende Stichwort. 
FF 1170:1. 

3ha-mar-am ap., s. unter ha-mar. 
Fort. 5309:1/2. 

~hh.ha-ma-rad(?)-sa N.pr.m. wohl = ap. *hamarä<5a~ (Sprachgut, 1975, 112). 
PF 1321:3. 

!ba-mar-a§ ap. - s. unter ha-mar. 
PF 136:1. 

XTJ.ha-ma-ra-na-a-a - s. nE ha-am-ra-nu. 
ABL 468:Rs.9; s. Parpoia 145 f. 
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[KUE.].ha-mar~a-na-a-a - s. ha-am-ra~nu. 
ABL 98:11; s. Parpola 145 f. 

ha-ma-ra-um ap., s. unter ha-mar. 
PF 298:2. Fort. 2648:1. 

ha-mar- ra ap., s. unter ha-mar. 
PF 1098:1. 

h.ha-mar-ra-iä ap., s. unter ha-mar. 
PF 1198:1/2. 

ha-mar-ra-ra-um wohl Schreibfehler für das folgende Stichwort. 
Fort. 6197:1/2. 

ha-mar-ra-urn ap., s. unter ha-rnar. 
PF 1575:2/3. 

hh.ha~mar-§ä N.pr.m. = ap. "ävarsa- {Sprachgut, 1975, 51). 
PF 1951:20.20/21(?).31. Fort. 8923:21. 9038:4. 

ha-ma-zf - verkürzte Schreibung für ha-ma-zi-i§, s.d. 

ha-ma-zi-i§ ap., wahrscheinlich "hamacya-; die Bedeutung konnte etwa Handvoll sein; jeden- 
falls dürfte Hallock (1969, 689a) recht haben mit, seiner Bemerkung: "pps. a dry measure". Die 
beiden bisher verfügbaren Belege legen für dieses Hohlmaß 1 /q QA = rund 0,16 Liter nahe. Die 
in Sprachgut, 1975, 112, gegebene Deutung als "hamaci ist irrig. 

Fort. 4499:4: [N gab 360 Maß Gerste in einem Monat an 4 Pferde) 2 ha-ma-zi-is-[n|a /jedes Pferd 
täglich] zwei 'Handvoll 3 /?) (= '/ 3 Maß). PF 1696:5/6: [431 Maß Gerste] 2 ANSE.KUR.RA.lg 
ma-ki-is 2 ha-ma-zi ma-ki-i£ verzehrten zwei Pferde; sie verzehrten /jedes täglich/ 2 * Handvoll* (?)\ 
auch in diesem Beleg stimmt, die Rechnung, wenn man die Zeit, nämlich 4 Monate 4(?) Tage emen- 
diert in 4 Monate 24 Tage; dann entfällt nämlich auf jedes Pferd wie im ersten Beleg täglich '/a 
Maß. Vielleicht ist aber nur ein ungefähres Maß gemeint, eben eine Handvoll. Diese Gerstegaben 
stellten nur eine kleine Aufbesserung des Weidefutters dar. 

ha-me-ir nE, achE damals, zu der Zeit; s.a. ha-um-me-ir. Die aE Aussprache war hawer, s. 
ha-\ve(pi)-ir; doch vielleicht wurde auch in der Spätzeit nicht hamer, sondern hawer gesprochen. 
Nin 13:10/11: [ha]-me-ir 5ä-ra da-[h] damals sandte ich (sie) hinunter. DB 23:7: v.ü ha-me-ir 
v.hai-tarns-ti in kän-na sa-nu gi-ut damals war ich nahe bei Elam, ap. adakai a6am äsnai äham 
abi hüzam, bab. a-di UGU §ä ana-ku it-ta-hu KUR e-lam-mnt. 25:17. 68:93. PF 233:12 (Hallock, 
1969, 129: "at that time"). 770:6. 1957:36: ha-me-ir te damals auch. Incertum Persep. (E.F. 
Schmidt, Persepolis II, 53, Rs. Zeile 1). Fort. 632-2:34. 649-1:3/4. 6669:6/7°. 8755:7. 8910:26. 
8925:37/38. 8931:31. 8943:28. 8951A:31. 8975:41.49. 9011:28. 9054:38: ha-me-ir da hh.kur-taä-be 
gal-Ii in-ni du-i§ damals auch erhielten die Arbeiter ihre Verpflegung nicht. 

ha-mi achE da, dort. ap. avada, bab. ina Ub-bi; Hallock (1969, 689a): u there". 
DB 11:28. 13:45. 18:67.70.72. Zahlreiche weitere Belege in DB. DNa 4:34: [sieh die Thronträger 
an!] ha-mi tur-na-in-ti da weißt du (dort erkennst du). PF 1649:4: [zwei Pferde) ha-mi hal-sa- 
-ik-ni sollen dort /auf die Weide J getrieben werden! 1858:17: hh.nu-mi h.ha-mi hu-ud-da-is" tVir 
dort machet es! (Zusammenhang dunkel); Hallock (1969, 511): "Do you make (i.e. aecommodate 
him?) there". Fort. 2231:26: mu-is-§i-in hi ha-mi kur-da diese Abrechnung ist dort angefertigt 
worden. 5348:6/7. 8931:31. 
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ht.a-nii-i§-da achE er hat gemahlen, von Haüock (1969, 689b) richtig erkannt: "he ground (gram 
to 3>roduce flour)", zur Wurzel u-mi-, s. u-mi-is-ää. Gesprochen wurde das Stichwort vermutlich 
oroJsda. 
F*F 1582:4/5. 

ka-a-mi-it mE treu[l) (Fs. Spuler, 1981, 178); G. Hüsing (Memnon 4, 1910, 16) riet auf "älter", 

vvell der in ShI 47:28 genannte Kuter-Nahhunte wirklich der ältere Bruder des Königs war; aber 
diese (von König, 1965, 107, beibehaltene) Bedeutung paßt nicht, zu dem Eigennamen ad-da.ha- 

-xnS-ti.d.in-su-iä-na-ak, s.d. S.a. achE hh.ha-mi-ut, ferner nE ha-mi-ti. 
Sh3 47:28: [das Bildnis] i-gi ha-mi-it.ü-ri-me meines trcuen(?) Bruders, 

ci.toa-rni-ma vermutlich Fehlschreibung für den 11. Monat d.sa-mi-ma, s.d.; Hallock, 1969, 638 
Aam. d: "Cf. d.ha-mi-ya-maS, Fort. 500-2:11". 
E*F 2062:14. 

txa-rai-man-pi achE Mahlende {hier pl.fern.); Hallock (1969, 443): u who grlnd (grain to pro- 
ciuee flour)". S.a. die Wurzel u-mi~ mahlen. 

IPF 1589:5: [Gerste erhielten] f.MUNUS.lg ap-pa h.na-pi-§ä ha-mi-man-pi Frauen, die in der 
l\lühle(?) mahlen. 

taa-mi-mar achE von dort her, ap. ha£ä avadaäa, bab. ul-tu lib-bi-Sä. 

DB 32:55: ha-mi-mar mar-ri-qa ... tin-gi-ik von dort jRhagcsJ her wurde er ergriffen ... geschickt. 

42:13. DSz 44. 

fcih..ha-mi~gi-ya = ap. 'ämig<5ya- Obstwart (Sprachgut, 1975, 28); Hallock (1969,689b): "fruit 

in and ler". S.a. hh.ha-mi-ti-ya. 

PF 1982:9/10. 1990:10/11. Fort. 8971:17(ohne Det.). 

tia-mi-ti aE, nE ireu{?)', s. unter ha-mi-it, 

S.jur. 167:27 - aE N.pr.m., von R. Zadok (BzN 18, 1983, 112) zu Recht als Verkürzung eines 

zusammengesetzten Namens aufgefaßt. Terrakotta-Gefäßbruchstück (nE?) aus Susa (V. Scheil, 
J3.A 24, 1927, 43): [... sju-gir ha-mi-ti na~[ap-pi-be-na ...j der ireue(?) König der Götter. 

Jaw.ha-rm-ti-ra N.pr.m. nE der Treuliche{l). 
S l60:Rs.7. 

tia-mi-ti-ri nE(?) des trcuen{l). 

OTeTrakotta-Gefäßbruchstück aus Susa, Zeile 8, ohne Kontext (V. Scheil, RA 24, 1927, 43). 

tiw.ha-rni-ti-ti N.pr.m. nE, Koseform zu hamit ireu{1)\ R. Zadok (BzN 18, 1983, 107): "could 

aiternatively end in -it" (nicht wahrscheinlich). 
S 169:5. 283:8°. 294:7(ohne Det.). 

tih-ha-mi-ti-ya = ap. "ämigÄya- Obstwart, s. unter hh.lia-mi-si-ya. 

Fort. 8984:10. 

Jfcih.ha-mi-tur-ra N.pr.m. = medisch *ämit?ra- (Sprachgut, 1975, 29); R. Zadok (BzN 18, 1983, 
110) stellt den Namen zu elam. hamit, was nicht zutreffen dürfte. Der nE Name hw.ha-mi-ti-ra 
Ist von unserem Stichwort zu trennen. 
Fort. 1709:3 (Hallock, 1969, 689b). 2218:1.9.15. 

inh-ha-mi-ut N.pr.m. achE treu{l); s.a. ha-mi-it. Nach R. Zadok (BzN 18, 1983, 112) 

^möglicherweise ein Kurzname. 
:FF 365:3/4. 
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hh.ha~mi~ya-ak(?)-s"i~is" ap., nach Hallock (brieflich an Hinz) Amtsbezeichnung eines Mannes, 
dem eine Arbeitergruppe unterstand. Sprachgut (1975, 114): u hamyaxs"i-(?) in der vermutlichen 
Bedeutung Strieglet, übertragen Antreiber, Fronvogt*. M. Mayrhofer (AfO 25, 1974-1977, 193) 

assoziiert den Ausdruck mit awestäsch äxs~ (mit a l /?i™) "Aufsicht führen 71 , doch komme man mit 
dem Wortanfang nicht weiter; auch sei die Lesung des Zeichens ak unsicher. 

d.ha-mi-ya-mag = ap. "tfvayaxvä (11. Monat) (Neue Wege, 1973, 69); vermutlich Fehlschrei- 
bung für d.sa-mi-ya-maä, s.d.; vgl. d.ha-mi-ma. 
Fort. 500-2:11. 

hh.ha-mi-za N.pr.m. = ap. 'amaica-; s.a. hh.am-me-iz-za. 
Fort. 9051:7. 

ha-mu-ra ap., s. unter ha-mar. 
PF 1765:1. 

h.ha-mu-uu-na nE geographische Bezeichnung. 

Oruru 31/32: h.ha-mu-un-jna...|. 41: hal h.ha-mu-un-nah. [....}. 

ha-na-ak-[ki]-ir~ria nE aus Zinn(7), s. unter an-nu-uk-ir-na. 
S 169:Rs.7. 

ha-na(?)-ba(?)-ä§(?)-i§ ap. dürfte eine Tierweide näher bezeichnen, vielleicht Grünweide(l). 
Fort. 5458:4: [450 Maß Gerste] 6 GUD.lg GIS.IN.ig.na ha-na(?)-ba(?)-aä{?)-iS-na na-sir-na 5 QA 
du-iS erhielten 6 Rinder auf ' hanapaäis'(?)~ Weide bei einer Tagesration von 5 Maß (datiert etwa 
März); jedes Rind erhielt also täglich 5 /g Maß Gerste. 

d.ha-na-ma-ak ap., s. das nachfolgende Stichwort. Die Schreibung spiegelt vielleicht die 
bereits mp. Aussprache änämak wider. 
PF Teh. 1957-1: 13. 

d.ha-na-ma-ak-kas" Monatsname = ap. änämaka (10. Monat), s. unter d.ha-na-ma-kaä. 
DB 19:77. 25:19. 29:43. 45:26. PF 654:6/7. 672:17/18. 690:6/7°. 741:8(ohne Det.). Sechs weitere 
Belege in PFT. Fort. 486-3:11°. 982-1:14/15. 1382:8°. 4409:6/7(ohne Det.). 5998:10. 6184:10. 
9497:10/11. PT 1:15. 20:11/12. 39:6(ohne Det.). 

ha-na-ma-ak-qa - s. das voraufgehende Stichwort. 
PF 546:10. 1692:8/9(Det.d). 

d.ha-na-ma-ak-qa-is" - s. die voraufgehenden Stichwörter. 
Fort. 11761:10/11. 

d.ha-na-ma-ik-ka§ - s. das folgende Stichwort. 
PF 1806:13/14. 1834:10/11. 

d.ha-na-ma-kaä Monatsname = ap. änämaka (10. Monat) (Neue Wege, 1973, 69); häufigste 
Schreibung, insgesamt über 100 Belege in PFT und Fort.; s.a. d.an-na-ma-ak-qa, d.an-na-ma-ak- 
-kaS, d.an-na-ma-ka§, d.an-rm-ma-ka§-i§, d.an-na-ma-qa, d.ha-na-ma-ak, d.ha-na-ma-ak~kaS, ha- 
-na-ma-ak-qa, d.ha-na-ma-ak-qa-is, d.ha-na-ma-ik-kas, d.ha-na-ma-kas-is, d.ha-na-man-kaü, ha- 
-na-man-qa, d.ha-na-ma-qa, d.ha-na-ma-qa-iS, d.ha-na-mi-ik-qa, d.ha-na-muk-qa. 
PF 397:7/8. 398:8/9. 655:8/9. 678:5/6. 879:8/9(ohne Det.). 1348:14/15(Det.h) und passim. PT 
2:x+3°. 12:11°. 25:15°. 21:10/11,38:10/11.18/19,40:6° und 43:10 (ohne Det.). 75:12/13. 



£>»lß d.ha-na-ma-kas-i§ 



<3L.faa-na-ma-kas-i§ - s. das voraufgehende Stichwort. Die Schreibung mit überschüssigem -iä 
ist belegt auch in d.sa-mi-mas-iS, d-tu-ir-ma-rää-üü und du~ka5~i§~da. Siehe dazu N. Sims-Wilüams 
uanter d.tu-ir-ma-rää-is' {Schreiberlaune). 
F^F 1032:8/9. 1742:5/6. Fort. 4622:6/7. 

cEl.ba-na-rrian-kas" - Fehlschreibung für d.ha-na-ma-ka§, s.d. 
F=>F 862:11. 

Izxa-na-man-qa - Fehlschreibung für d.ha-na-ma-qa, s.d. 
F^F 1048:12. 

c3..tia-na~ma~qa Monatsname = ap. änämaka (10. Monat), s. unter d.ha-na-ma-kaä. 

F^F 239:9°. 830:4. 1069:12. 1464:10/ll(ohne Det.). Insgesamt 17 Belege in PFT. Fort. 1526:7/8. 

1_ 791:5/6. 2027:9/10 und häufig in Fort. 

c3..fcia-na-ma-qa-is - s. das voraufgehende Stichwort und unter d.ha~na~ma-ka§. 
F^F 1476:10/11. Fort. 2071:12/13. 5308:8/9. 9486:13/14. 

ln.ha-na-rna~sa~an Ortsname in der Persis, wohl ap. 

E^ort. 476-1:1.14. 610-2:7/8. 2023-1:26. 2536:8/9. 

c3..faa~na~mi~ik~qa Monatsname = ap. änämaka (10. Monat), s. unter d.ha-na-ma-kaä; dieselbe 
irangenaue Aussprache {mit -i- statt -a-) findet sich auch in d.ha-na-muk-qa (das Zeichen muk» 
wurde im achE mik ausgesprochen). 
EPF 1067:17/18. 1068:15/16. 

c3.ha-na-muk-qa - s. das zum vorigen Stichwort Gesagte. 
E*F 1188:9. 

hna-na-pi-ig vermutlich ap. N.pr.m. ohne Det.hh. 

E?ort. 11804:9: {Bilanz über Gerste-Eingänge] ha-na-pi-is mar-ri-is. 

f~.hia-na-ru-i§ N.pr.fem. = ap, "hanärü- (Sprachgut, 1975, 115, nach I. Gershevitch). 
F=*F 2038:17. 

tnh..ha-na-za-ra N.pr.m. wohl ap. 
»)Tt. 11021:1/2. 

taa-ne-es er liebte - s. den Eigennamen te-im-ti.hi-äa.ha-ne-eg; 
W. Scheil (Mem. 6, 1905, 24): u i1 a aime". 

fcua-ni achE ich liebe, ap. dauStä ahmi, bab. a-ra-ma. 

EDNb 8a:5: su-tur jhaj-ni rni-sa-iS in-|nij ha-ni (daß) ich das Recht liebe, das Unrecht nicht liebe. 

8b:8. 8c:12°. 8e:18: ir-5e-ik-ki h[a-n]i das liebe ich sehr, ap. märn vasai käma, bab. lu ma-a-da 

s=e-ba-a-ka. 

fcua-ni-en - lies ha (= älter a-ha) ni-en, s. unter ni-en 

jtna-ni-en-da achE du wünschest; R.T. Hailock (brieflich an Hinz): u you wish". 

E?ort. 2855:10 und 11469:12/13: am an-qa hh.nu da ha-ni-en-dajefrf. wenn auch du es wünschest 

("'wenn es auch dir recht ist). 

fcia-ni-en-qa mE ich liebe, mag gern; König (1965, 75): '(was) ich auserwählt habe". 
ShuN 20:10: h.BAD.un-ta§ hi-it-hi-te ha-ni-en-qa da ich Dür- Untas" am Hithite /heute Cagä Zambxl 
am Dez-Flußj Hebe. 20:12: h.ti-ik-ni ha-ni-en-qa da ich fdie StadtJ Tikni gern mag. 
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ha-ni-es aE er liebte, gesprochen hanes; aus einem vermutlich aE Beschwörungstext aus Tello 
in Mesopotamien. 

Inc. 70 J:4 und 6: a-lu-ri ki-di ha-ni-eS ki-tu-ri hu-za-h pa-li-e{?) bi-ma(?)-di ha-ni-eg. 70 «1:21: 
wa-a-zi-e za-pi~i§ ha-ni-es. 

ha-ni-h nE ich liebte, auch ich liebe wie bei achE ha-ni; vgl. auch den nE Eigennamen [hw,...|- 
-ha-ni-h (S 241:2). 

AHaml 87:6: h.su-su-un ha-ni-h ich liebte (liebe) Susa. 87:8/9: pu-hu-ur h.su-§u-un-rair ha-[ni]-h 
einen Susa- Tempi eisen liebe ich. 

ha-ni-h-gi niE sie li e bt en, gesprochen vielleicht hanehä; V. Scheil (Mem. 11, 1911, 12): "(qui) 
rrTaimaient"; König (1965, 69): "haben mich erwählt (geliebt)". 

UntN 15:4: DINGIR.GAL a-ak d.in-5u-§i-na-ak un ha-ni-h-äi (Großgott) NapiriSa und (Gott) 
InSuäinak liebten mich. 

ha-xii-ik rnE, nE gelieht; A.H. Sayce (Actes du sixieme Congres, 1885, 699): "desirable", (a.O. 
751): "agrccablc"; P. Jensen (YVZKM 6, 1892, 54 und 216): "Diener, Verehrer, Günstling"; F.H. 
Weißbach (Neue Beiträge, 1894, 761): "Liebling"; V. Scheil (Mem. 3, 1901, 41): "cheri, bien- 
-aime"; F.W. König (Drei altelam. Stelen, 1925, 18): "erwählt"; (1965, 187): "geliebt, erwählt"; 
Erica Reiner (RA 67, 1973, 58): "beloved(?) n ; Franchise Grillot (DAF1 3, 1973, 122): "aime"; 
Annelies Kammenhuber (AAntH 22, 1974, 181): "[der Ausdruck] dürfte in der Tat juristisch 
gemeint sein: der für die Thronfolge ausgewählte". 

ShuN 20:2/3: Ü-ba-ak ha-ni-ik d.in-su-§i-na-ak gi-ik ich bin der geliebte Diener (des Gottes) 
InSuäinak. 22:2. 23:2°. 24a:2. 27:2° in Variante. KulN 29:2. 30:2. Häufig in Inschriften 
Silhak-lnäusinaks, z.B. ShI 41:12: ru-tu,j ha-ni-ik.ü-ri-me meiner geliebten Gattin. 41:32: pa-ak 
ha-ni-ik. ü-ri Su-ru-ur.ü-ri-me meiner geliebten Tochter, meiner Glücksbringerin. 4 8a: 8: ha-ni-ik 
d.in-su-us-na-ak.ki der von (Gott) InSuSinak Geliebte bin ich. Hutl 60:2. 61 A:6: sa-ak ha-ni-ik 
der geliebte Sohn. 63:13: i-gi ha-ni-ik der geliebte Bruder. ShuN IL 72:3. Hanne 76:4.7: ru-tü 
§u-tu ha-ni-ik.ü-ri-na meiner geliebten Gattin-Schwester. Hall 77:1. 

ha-ni-in aE ich werde lieben (ZA 58, 1967, 79). 

Hita 2 V:27: jir inj-gi [ha-ni-i]n. VIL18: ir [in-gi] ha-[ni-inj ich werde ihn nicht lieben. 

ha-ni-iä mE er Hebte; s.a. die Eigennamen hh.kur.ha-ni-i§, ri-im.ha-ni-iS, 5u.ha-ni-iü>, v.su-ri- 
~be.v.na~be~ir.ha-ni-i§. 

Hnurn 4 C:3: am-ma tu-ur-na DINGIR.GAL un ha-ni-i§ um der Mutter willen liebte mich (Groß- 
gott) NapiriSa; König (3965, 38): "(Schon) im Mutterleibc hat der Große (Gott) mich erwählt 

(geliebt)'". 

ha-ni-[i£(?)-da(?)] achE er hat geliebt. 

A 2 Se 3. Ob in DSj 3 ebenso zu lesen ist, bleibt ungewiß; Hallock (1969, 690a) tat es (mit 

Fragezeichen) und übersetzte: "he wished"; W. Brandenstein (WZKIM 39, 1932, 45 f.) las: sa-ap 
ap-pa-na-qa d.u-ra-mas-da ha-|ni-3a] wie es Ahuramazdäh Wohlgefallen hatte. 

ha-ni-iS-ri mE er als geliebt Habender = dessen X er liebte. 

ShI 44c Variante und 54 .1:18°: li-qa-me d.in-su-us-na-ak ir ha-ni-iä-ri dessen Reich (der Gott) 
Insuäinak liebte; V. Scheil (Mem. 11, 1911, 27): "(qui) a aime le prineipat de LS"; Hüsing 
(Quellen, 1916, 80): "dessen Herrschaft Insusinak liebt": so - präsentisch - auch R.T. Hallock 
(JNES 32, 1973, 149): "the realm that DN loves", was vielleicht die bessere Übersetzung ist. 

ha-ni-iä-ta mE er (sie) hat geliebt, bisher nur in dem Gottesnamen d.sa-ak.am-mar.ha-ni-is-ta 
belegt, s.d. 



5_18 ha(?)-ni-mc 

hsaa (?)-ni-me aE In Strichschrift Liebe, aber Entzifferung des ersten Zeichens noch nicht gesi- 
c Jiert, Kontext verstümmelt (AiFF, 1969, 40). 
f-£u-tl K:l. 

v=^ .raa-ni-ni N.pr.m. nE in nB Überlieferung, Koseform, etwa Liebchen. 
HN 66. 

fcna-ni-ni-e aE die Liebe zu dir (ZA 58, 1967, 94). 

I— lita 2 X:21: ha-ni-ni-e wel(pil)-ga-li die Liebe zu dir will ich beglücken! (unsicher). 

fcna-ni-ra achE, eigentlich hanenra, wortlich ein Liebender, übertragen wünschend; R. Schmitt 
( Ozr 43, 1974, 412): "wollend". 

EDNa 4:31: sa-ap v.ü ha-ni-razi-la so wie ich es wünschte, ap. ya|i?ä] mäm käma äha, bab. Hb-bu-u 
^a ana-ku se-ba-a-ka; Frangoise Grillot (DAF1 3, 1973, 125): "comme, moi, je (le) desire (litt, [je 
skills] desireux)". 

fczik.ha-ni-ra-kan-iia Hallock (1969, 690a): "pps. haniraka (a locale?) + -na "of""; es dürfte 
s=k3i aber eher um eine Berufsbezeichnung handeln, vermutlich um eine altpersische. 
PF 1945:6. 

hnb-.ba~ni(?)-ra-ra N.pr.m. achE, Koseform, etwa Liebchen. 
&):rt. 1088:2. 

kna.-[m-s"ä] - s. unter ha-ni-[iS(?)-da(?)] 

fcia-nu nE, achE Lohn(?); Hallock (1969, 690 a): "evid. a kind of payment to workers'V 
jrAHaml 86:12: h.Sa-rnar-su-Su ha-nu qa~ra§,lg.jü-rnij in SamarSuSu als Lohn(?) für mein Feldlager. 
TS in 15:6 und 7: (....[ ir mäs~a§ ha-nu ri(?)-|....] ha-nu du-nu-h /..../ entnahm er als Lohnf?), /..... / 
^ab ich als Lohnf?). PF 1993:5: (50 Maß Sesam} hh.kur-ta5 hh.u-i§-ba-qa §ä-ra-man-na ha-nu-ma 
crlu~5ä hatten die Arbeiter, welche Buspaka unterstehen, als Lohnf?) erhalten. Fort. 949-1:31 
(^ebenfalls Sesam). PT 2:16 (nach Kollation). 15:9: [Syrer, Ägypter und lonier erhalten Silber 
einstelle ihrer Fleisch- und Weinrationen; sie werden näher bezeichnet als] ak-qa-be in ü-is-bar- 
— na-is-be h.i-ya-an uk-ku ha-nu h.i-ya-an hu-ut-tuk-qa-na welche gänzlich zu Lasten des Hofes 
^/verpflegt werden/, als Lohnf?) für das Bauen des Säulenpalast es (?). 22:10: hh.hu-pi-be-naha(?)~ 
— nu h.i-ya-an-na hh. ak-qa-be te-um-pi-tin-na-at(?)-pi(?) hu-ut-ta§-da für jene als Lohnf?) des 
^Jiofes, welche Wandschmuck-Figurenf?) gemacht haben. PT 1963-6:6. 

Äia.~nu = ap. ahani ich sei, möge sein. 
ZDCPh 4d:39. 

Sia-nu-iS-da - lies ha nu-is-da und s. unter nu-iS-da 

Kia-nu-nu N.pr.m. aE, nE, vielleicht Koseform zu hann Lohn, Vergütung, nicht zur Wurzel 
&iane- lieben. 

_Ai-takkad. Überlieferung aus Kish bei I. J. Gelb, MAD V, 1970, Nr. 68 11:5. In nA Überlieferung 
*s(v_ha-nu-nu, CT XXXIII 15, Nr. 103396:2) in Sargons Aaxialen (A.G. Lie, The Inscriptions of 
Sargon II [Paris 1929] Zeile 56, wo ein Elamer [v.haj-nu-nu gefangen wurde. In nB Überlieferung 
Sri Tallqvist's NN 66, Lesung nicht ganz gesichert. 

iha-nu-uk-kur-rum nE Gebrauchsgegenstand. 

SS 143:Rs.3: 2 ir-ba-qat-pi li-man-na kar-su-qa 1 ha-nu-uk-kur-rum hw.ku-tur.tan 2 irbakatpi aus 

..bemaltem Leinenf?), 1 hanukkirrumf?) für Kutir-Tan. 



ha-pi-iö-da 619 

ha-pi achE ich preßte, quetschte aus. 

DB 8:18: [wer Schaden stiftete] hu-pir-ri 5il-Ia-qa mi-ul-e ha-pi wörtlich dem kräftig sein tnil 
preßte (quetschte) ich aus; da die Wendung auch im Zusammenhang mit Sesam einmal {PF 1248) 
bezeugt ist, wobei offenbar von einem Sesamöl-Presser die Rede ist, hat Hallock (1969,39) für mi- 
-ul eine Bedeutung "Ol" angenommen.; im Hinblick auf PF 297 dürfte u OI" jedoch ap-pi gewesen 
sein, so daß für mi-ul vielleicht eine Wiedergabe durch Saft zu erwägen ist. Jedenfalls erscheint 
die Wendung mi-ul ha-pi sonst durchgehends im Sinne von hochnotpeinlich verhören oder streng 
bestrafen. Unsere Belegstelle ist somit zu übersetzen: [wer Schaden stiftete], den bestrafte ich 
streng, ap. avam hufraätam aprsam, bab. jLÜ] Sä llb-bt bi-i-äü al-ta-ta-al-sü. 

ha-pi achE das Pressen, Ausquetschen. 

Fort. 5337:7: mi-ul-li ha-pi wörtlich das Saft- Ausquetschen, übertragen die Bestrafung, 10199:17: 
[große Mengen Sesamj mas-zi-qa 10 za-ku-ba(?) hal(?)-mi-ma{?) ha(?)-pi{?) wurden entnommen, 
10 Faß(?) (voll] sind gemäß gesiegelter Urkunde (zu Olj zu pressen. 

h.ha-pi-da-nu-is" wohl = ap. 'äpidäna- Wasserbehälter, Reservoir (Sprachgut, 1975, 32); s.a. 

das Appellativum ha-pi-in-da-nu~iS. 

PF 329:7°. 352:11. PFa 3:8/9(ohne Det.). Fort. 8952:12(ohne Det.). 

ha-pi-el nE Gebrauchsgegenstand, vielleicht Gewicht (7). 

S 166:33: [x h]a-pi-el TUR TUR x (Stück) ganz kleine Gewichte(f). 220:1: [xj ha-pi-jel] - es folgen 
lückenhafte Gewichtsangaben: 1 Mine 20 Schekel, 1 Mine, x Minen, auf 220:Rs.2: PAP 6 ha-pi-el 
sir-ri-me sir-fma] insgesamt 6 Gewichte(f) zum Wiegen als Entgelt /erhielt ein Mann aus BupilaJ. 

ha-[p]i-[ik-nij achE es soll gepreßt, ausgequetscht werden!, falls die Lücke richtig ergänzt ist. 
DNb 8c:14: [Ich will nicht haben, daß, wenn ein Mann Schaden stiftet] mi-ul-li in-ni ir-[se-ikj-ki 
ha-[pji-[ik-ni] er nicht streng bestraft würde, ap. nai frai?yais, bab. la i-5ä-aj-lu. Zur Wendung mil 
hapi- s. Näheres unter ha-pi. 

lih.ha-pi~ik-ra N.pr.m. achE, etwa der Gequetschte. 

PF 114:6. 115:6( verschrieben in hh.ha-ik-ra). 536:2. 775:4/5. 

ha-pi- in-da-nu-is" wohl = ap. "äpidäna- Wasserbehälter, Reservoir (Sprachgut, 1975, 32), 

übertragen vielleicht Reserve, Vorrat; die Schreibung ha-pi-tams-nu-is gibt offensichtlich dasselbe 

Wort wieder (Koch); s.a. die Ortsbezeichnung h.ha-pi-da-nu-is sowie die Berufsbezeichnung hh.ap- 

-pi-da-na-bar-ra. 

PF 1593:9/10. 1831:3/4. 1948:1 {dort werden 26290 Liter Gerste eingelagert). 1989:11. 2084:19. 

26. Fort. 2240:7/8. 

ha-pi- ir - s. unter ha-we-ir 

ha-pi-iä achE presse, quetsche aus!, s. Näheres unter ha-pi. 

DB 55:65: hu-pir-ri s i 1-1 a-qa mi-ul- ll-e ha-[pi-is] wörtlich dem kräftig seinen Saft(?) quetsche aus! 

= den bestrafe streng!, ap. avam hufraStam prsä, bab. lu ma-[aj-du ga-al-Sü. 

ha-pi-iS achE presset, quetscht aus! ~ s. das vorige Stichwort. 

PF 2071:22/23°. 2084:24: am hh.nu-mi mi-ul ha-pi-iS hu-ut-tuk-ma "Now do you inquire closely 

into what was done!" (Hallock, 1969, 659). Fort. 11023:6. 

ha-pi-i§-da achE er hat gepreßt, ausgequetscht. 

PF 1242:5/6 und 1243:6: (Nj hh.LUGAL.ik-mar h.a-tu^-ik Si-in-nu-qa mi-ul ha-pi-iS-da war vom 
König her nach Aihitek gekommen und hat hochnotpeinliche Verhöre angestellt - wörtlich hat den 
Saft(? mi-ul) [aus den LcutenJ herausgequetscht; Hallock (1969, 355): "came from the king (to 
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fche place) Atuk and pressed(?) oü(?) (from sesarae?)"; von Sesam ist hier aber keine Rede; der 
"CJmtersuchungsrichter erhielt zwei Monate hindurch die doppelte Normalration Mehl und hatte 
clrei 'Burschen' unter sich. 1526:11. Fort. 8969:11: Jein Lanzenträger und Untersuchungsrichter 

IN] hh.mar-qa-da-ra-ip mi-u)-l|i h]a~pi~is~da hat Wölfehalterf?) strafverhört. 

£3..1ia-pi-i§-da*-ap~da Ortsname in der Persis = ap. 'abisläfta-, s. unter h.ap-pi-üü-tap-da-an. 
^F 698:9/10. 

Jn.Sia-pi-iä-da-u-na-um = ap. "abistävana- n., np. ostän Gau, ursprüngliche Bedeutung 
■vielleicht Lehensgebiet; s. unter ap-pi-iS-da-man-na. 

3?F 1527:10/11: |N erhielt an zwei Tagen Bier für 1150 Arbeiter] h.ha-pi-iä-da-u-na-um hh.ir-tup- 
— pi.-ya-na-ma pa-raä er war (mit ihnen) zum Gau(?) des Röifya unterwegs. Fort. 10459:10/11: 
iT..ha-pi-i§-da-u-na hh,mi-i§-|3ä]~na~ma im Lchensgebietf?) des Mica. 

3fcia_~pi-iS-s"ä achE presset, quetscht aus! 

3PF 2071:20: ajm] hh.nu-mi hh.ta§-Su-iphh.ak-qa-[be hh.äju-ma-mati-ut uk{?)-ku ap-pir zik-kän-ra 
jhu-jpi-bej mi-ul ap-pi-ni ha-pi-is-säj'cte/. sollt ihr den Leuten (Beamten), über die Sumama einen 
JBizricht aufgestellt hat. - denen sollt ihr den c Saft*(?) ausquetschen! , übertragen jetzt sollt ihr das 
JP&rsonal, über das Sumama einen Prüfbericht eingereicht hat, einem Strafverhör unterziehen!; 
JBadlock (1969, 642): "Now do you apply extreme pressure to the offkiaIs(?), whom Sumama 
33laces upon{?) the report". 

[hja-pi-iä-tamg-na = ap. * abistävana-, s. unter ap-pi-ig-da-man-na. 

3?oxt. 7943:11: [hja-pi- is-tams-na hh.ji]r-tup-pi-ya-na pa-ras-da sie waren zum Lchensgebietf?) 

des Röifya unterwegs. 

Üali.ha-pi-ma N.pr.m. vielleicht = ap. "apiva-, s. unter hh.ap-pi-ma; doch ist eine Auffassung 
als achE nicht ausgeschlossen. 
IPF 124:5. 125:6. 

[h-a]-pi-man~pi achE Pressende, Ausquetschende(p\.). 

PF 2071:18: [Beamte] u-nu.tur-ri-gi jin(?)-ni(?) ha]-pi-man-pi untersuchen ihre Falschaussage(?) 

nicht; Hallock (1969, 642): "It was told me (that?) they are not(?) applying pressure". 

Haai-pi-man-ti achE ihr preßt, quetscht aus. 

PF 2071:21: u-nu.tur-ri-gi in-ni ha-pi-man-ti ihre Falschaussage(?) untersucht ihr nicht (streng); 

Hallock (1969, 642): "It was told me (that?) you are not applying pressure 71 . 

liai-pi-ma-nu-un achE wir pressen, quetschen aus. 

Port. 8975:3: {zwei Beamte hatten widerrechtlich Gerste verausgabt] hh.nu-ku mi-ul ap-pi-ni ha- 
— p5-ma-nu-un wir quetschen ihren c Saft 3 (?) aus, gemeint ist wir stellen ein Strafverhör mit ihnen 
an,; die Wendung kommt in diesem Hofkammertalelchen noch mehrfach vor, so in den Zeilen 6, 

8, 14, 16/17, 19, 30(ohne Endsilbe -un), 40, 48 (an anderen Stellen zerstört), und ist frei so 
-wiederzugeben: auf unser strenges Verhör hin (sagen sie folgendes ausj. 

lifci.ha-pi-na-ab-ba N.pr.m. = ap. 'apinapä, s. unter hh. ap-pi-na-ab-ba. 
PF 440:11. 

lia-pi-ni achE Ausnahmeschreibung für ap-pi-ni, a-pi-ni von ihnen, ihr. 
PF 1089:3: kar-ma-iz-zi-i§ ha-pi-ni ihre Gratifikation. 

üb.ba-pi-pi N.pr.m. achE, wohl im Sinne von kleiner Presser. 
Port. 5348:4/5. 
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ha-pi-qa-nu-is = ap. "apikäna-/"apakäna- Sonderstcucr, s. Näheres unter ab-ba~qa-na-i§ 

(Koch, ZA 70, 1980, 125 ff.}. 

Fort. 2229:9 (Obsteingänge). 8927:49.50 (Kleinvieh). 8998:14 (Rinder). 9043:18: PAP 83 GÜD.Ig 

ha-pi-qa~nu-i§ 11 d.ITU.l[g.na] insgesamt 83 Rinder als Sondersteuer für elf Monate. 

ha-pi-ra achE Presser - s. SE.GIS.I.lg.mi-ul.ha-pi-ra 

h.ha-pi-ra-du-is" Ortsname aus Elam, ap. abirädus. 
DSf 40°. DSz43. 

hh.ha-pir-sa N.pr.m. = ap. *hapn?a- (Neue Wege, 1973, 109, und Sprachgut 1975, 117, nach 
I. Gershevitch). 
PF 612:3/4. 

ha-pfr-§i-maS = ap. "äprsva-; die in Or 39, 1970, 437, und ZA 61, 1971, 292, gegebene 

Deutung als Fruchtzins bei Obst und Wein ist zu eng gefaßt, da auch Gerste darunter fiel; so 

empfiehlt sich eine Übersetzung Erntezins, Ertragssteuer. 

PF 1990:1/2 (Eingänge an Obst setzten sich zusammen aus Ernte und Erntezins). 2003:7/8. 

2004:9°. Fort. 8971:7.10. 8974:4/5: j 13877 Maß G erste] ha-pir-Si-ma§ hh.ir-ma-tam G hh.mas- 

-da-ya-äs-na-na-ma-mar kin-nu-qa als Erntezins aus dem Landgut des Mazdayasna eingetroffen. 

9001:5. 

hh.ha-pir-ti-ya N.pr.m. = ap. *äbrtiya-(?), s. unter hh.ha-bar-ti-ya. 
PF 1942:4. PT Teh. 1957-2:2/3. 1968-1:2/3. 1968-4:2/3°. 1968-5:2/3. 

ha-pi-ru N.pr.m. aE in aB Überlieferung, nach R. Zadok (BzN 18, 1983, 110) - mit zwei 
Fragezeichen - zu hap zu stellen, wohl nichl richtig; s. vielmehr das nächstfolgende Stichwort. 
VAS 13, 1914, Nr. 13:8. 

ha-pi-ru-h - wohl zu ha-ap-ru-h; s. den Eigennamen d.si-mu-ut.ir.ha-pi-ru-h. 

hh.ha-pi-su-ma N.pr.m. wohl altiran.; s.a. hh.ap-pi-su-ma. 
PF 420:3/4. 

ha-pi-tams-nu-ig wohl ap., in übertragener Bedeutung Reserve, Vorrat, s. unter ha-pi-in-da- 
~nu-i§, das dasselbe Wort sein wird (Koch). 

PF 2009:22. 2085:13. Fort. 11470:43: man-ir-kut-tm-na UDU.NITÄ.lg ha-pi-tam 5 -nu-i§-e (folgt 
"verwischter Ortsname] Gesamtzahl des Reserve- Kleinviehbestandes in X. 

hh.ha-pi-ut-ti-iä N.pr.m.; J. A. Delaunay (Stlr 5, 1976, 13 f.) stellt das Stichwort zu dem 
Personennamen a-bi-ti-i aus der Sargonidenzeit (Name eines Grundstückverkäufers): "Tallqvist 
(AssPN p. 6a) regarde ce norn (semitique?) comme un hypocoristique"; a.O. Anm. 16 erwägt 
Delaunay, den Namen zu hh.ap-ti-is" zu stellen, der ebenfalls unklar ist. Eine solche Gleichsetzung 
ist denkbar. 
PF 1277:2/3. 

[h]a(?)~pi(?)-u-ut achE wir preßten, quetschten aus — wir verhörten. 
Fort. 8975:34 (Satzende, Kontext unleserlich). 

ha-pi-ya achE ich habe gepreßt, ausgequetscht — ich habe verhört, bestraft. 
DB 63:82: v.ak-qa hal-lu-ma-ir hu-|pir-ri §il-la-qa ir] ha-pi-ya wer Schaden stiftete, den habe ich 
streng bestraft, ap. avam hufrastam aprsam, bab. a-na-ku lu ma-a-du al-ta-al. DNb 8c:12: mi- 
-ul-[li ...]-ma-{ ] ha-pi-ya wörtlich dessen 'Safl'f?) ... habe ich ausgequetscht — den habe ich 

streng bestraft, ap. prsämi ich bestrafe, bab. al-ta-al-su. 
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i.ha-pi-ya-ää-na N.pr.m. = ap. "abiyasäna-, s, unter hh.ap-pi-ya-Sa-na. 
IFF 1413:6/7. 

|£]ilh.]ha-pi-zi-da N.pr.m. 
"Fort. 2179-3:44. 

Bbübuha-pi-zf-is" N.pr.rn. eines Inders, noch nicht gedeutet. 
IPF 1437:4/5. 

Z3hap(HI)-ti mE ihr erhört; erhöret.!, Lesung nach G. Hüs'mg; König (1965, 107 Anm. l) liest 
-da-s erste Zeichen düg. S.a. ha-ap-ti. 

:ShtI 47:71: [kju-ul-[l]a-a|kj.ü-m(e n]u-(u]m hap-ti erhöret mein Flehen!; König (1965, 108): "meine 
jBi tte nehmt ihr an". 

Uia-pu-it-ni nE mögest du erhören!; als korrektere Schreibung wäre nach dem ha noch ~h~ 
■einzufügen, also ha-h-pu-U-ni zu lesen; so auch König (1965, 162), 

Hanne 76:8/9: ku-ul-lak.ü-me ha-pu-it-ni mögest du mein Flehen erhören!; Franchise Grillet (JA 
19*70 [1971] 220): "puisses-tu entendre". 

liki.lia-pu~man~ya N.pr.m. wohl = ap. * abivanya-, s. unter hh.ap~man-ya. 
PF 227:3. 806:4/5. 1306:2. 1325:3. Fort. 8629:6. 

lia-pu-pu N.pr.m. aE, achE, wohl der kleine Anklopfende; R. Zadok (BzN 18, 1983, 100) stellt 

das Stichwort ebenso wie hh.ha-pi-pi zu hap, aber bei diesem letztgenannten Namen (s.d.) dürfte 
di<e Wurzel ha-pi- pressen, quetschen vorliegen, bei unserem Stichwort hingegen altes ha-pu- 
arzklopfen, die von ha-h-pii- erhören zu trennen ist. 
aE Siegel in Mem. 6, 1905, 52, Nr. 1:1. achE hh.ha-pu-pu in PF 135:2. 

ha-pu-qa achE vordem, früher; s. die übliche Schreibung ap-pu-qa. 
Fort. 8865:5 (Hailock, 1969, 669b). 

ha~pu(?)-qa ist wohl ha pu-qa zu lesen, s. unter pu-qa 

hli.ha-pu-ya N.pr.m. wohl = ap. "äbüya-, s. unter hh.ap-pu-ya. 
P~F 87:2. 1053:2. 1054:2. 1071:2. 

ha-pu-ü-a N.pr.m. aE aus mB Überlieferung, von R. Zadok {BzN 18, 1983, 114) zu hap gestellt; 
doch gehört der Name, von ihm als Hypokoristikon betrachtet, wahrscheinlich zu ha-h-pu s.d. 
UET 7, 1974, Nr. 19:3. 

ha-pu-un-ri mE einer, der anklopft. 

Stil D:9: jo Göttin KiririSa] za-na §a-h-tu.ru§ ku-ul-la-an-ri si-ip te-is ha-pu-un-ri die Herrin, die 
d<sn Bittflehenden beschenkt, die das Tor öffnet dem Anklopfenden; F. Grillot - F. Vallat (IrAnt 
19, 1984, 22): "dame qui henit ce qu'elle a agree, qui exauce la porte (des prieres) qu'elle a traitee 
avec bienveillance". 

hÜi.ha-qa-man-na-za verderbte Form für ap. haxämaniSya Aehämenide; s. das folgende 

Stichwort. 

A 2 Sa 4 (gesicherte Lesung durch M.-J. Steve, Stlr 4, 1975, 12). 

v-ha-qa-man-nu-i§-§5-ya = ap. haxämanisya Aehämenide; s. unter v.ha-ak-qa-man-n u-iä-gi- 

-ya. 

I>Ph 1:2/3. XPa 2:10. XV 2:15/16. 
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v.ha-qa-man-riu-sl-ya - s. das voraufgehende Stichwort. 
DB 1:2. DZb 4°. XE 2:20. 

ha-qa-ya-ge = ap. *haxäya~§ai sein Kollege, Gefährte, Gehilfe, s. unter hh.ak-qa-ya-Se. 
Fort. 290-1:4/5: N ki ha-qa-ya-äe hi-da-qa N mit seinem einen Kollegen. 

HAR.lg = akkad. §emeru Ring, elam. vielleicht sä-mi, weniger wahrscheinlich si-mi-it-tu^-um. 
Stoiper, TTM I 8:2: 14 ! /2 GIN KÜ.GI §a HAR.lg tt 14V 2 shekels of gold for rings". 10:2: [1 5 /g 
Pfund Kupfer/Bronze] ga HAR(?).lg. 73:6': [1672 Schekel (= 136 Gramm) Gold] Sa HAR.lg sa 
LUGAL zu Ringen für den König; dazu M.W. Stoiper: ""the king's rings" are perhaps ingots or 
weights, rather than ornaments". 73:10': [SilberJ HAR.lg Sa [....]. 75:5: |....].lg sa 1 HAR.lg; hier 
handelte es sich um einen Silberring, und es ist bedauerlich, daß gerade hier die Gewichtsangabe 
zerstört ist. 86:5: 1 HAR.lg a-ak [...] ein Ring und /.../. S 94:1: |x] HAR KÜ.BABBAR.lg.na x 
Ringe aus Silber. 

h.har.lg achE Stein (Pseudologogramm), vgl. v.har.lg.in-na steinern. Eine Lesung mur statt 
har (F. Vallat, RA 68, 1974, 164) ist nicht wahrscheinlich; die Lesung mur ist im Elamiachen 
insgesamt sehr selten bezeugt. 

DSf 39/40: h.e-ul-lat h.har.[lg.na] Säulen aus Stein; in gleicher Bedeutung DSz 43: h.is-du-na-um 
(= ap. stünäm, acc.sg.fem.) h.har.lg.na; ap. stünä ai?angainäya, bab. [dim-me §a NA^j.ga-la- 
-l[a]. DSf 41. DSz 45. PF 533:6: (Gerste als Saatgut] har. Ig v. LUGAL .na nu-ti-iä-da ist für 
den Stein(bruch?J des Königs aufbewahrt worden; Hailock (1969, 185): "(at) the royal HAR.lg 
(lit. "stone")"; M. Lambert (JA 1970 (1971 j 245): w (pour) !a pierre (Minoterie?) du Roi". PT 
24:5(ohne Det.), 26:4 und 1957-1:8/9: bat-ti-kur-ras (= ap. patikarä) h.har.lg.na hu-ut-ti-ip Ver- 
fertiger (pl.) von Flachbildern aus Stein; Cameron (1948, 124): "making reliefs of stone". 73:5: 
hh.kur-ta§ bat-ti-kur-raä-be.hu-ut-ti-ip h.har.lg.na Arbeiter (pl.), Verfertiger steinerner Flachbil- 
der. 1957-1:7. 1963-20:6. 

URTJ.ha-ra-a' nE Ortsname in nA Überlieferung. 
Streck 785 ( Rassam-Zyl Inder V:56). Bauer 4, IV:7°. 

ha-ra-ak nE es wurde auferlegt, wörtlich aufgedruckt; s.a. ha-räk. 

ShuN II. 74:Rs.27: 15 mu-ru-un ... da-la .... i ha-ra-ak fünfzehn Ländereien ... wurden Abgaben 
... auferlegt; Kontext zwar erhalten, aber noch nicht verständlich; König (1965, 154): u (uv) 15 
Ländereien ... wurde... auferlegt", 

hw. ha-ra-ak N.pr.m. nE, von R. Zadok wohl zu Recht zu ha-rak gestellt (BzN 18, 1983, 109); 
aber seine Deutung als "it was brought, applied" ist ungenau. Das Verb hara- wird vor allem 
beim Siegel-Aufdrucken verwendet. Der Name erscheint daher als Scherzname der Gedrückte. 
S 23:Rs.2. 38:13: hvv.ha-ra-|ak(?)]. 46:5. 

h.ha-ra-an Ortsname aus nE Zeit, nach V. Scheil (Mern. 9, 1907, 105) möglicherweise = (mät) 

Harranai (Salmanassar IL, Obelisk 181) im Lande Kirzan. 

S 117:1: 1 (Speer{?)] h.ha-ra-an-ma da-[qa(?)J ist in Haran abgeliefert worden. 

ha-ra-an aE Druck{l). 

Inc. Sc 2:15: i ha-ra-an ha-al-ma-h diesen Druck(?) ließ ich verschwindcn(?); M. Lambert (RA 

68, 1974, 11) las i-ha-ra-an. 

hw.ha-ra-an-ra nE der in Haran. 

S 147:Rs.26: [ein eiserner Bogen wurde geschmiedet] d.MUS.LAM hw.ha-ra-an-ra du-iä (Gott) 

InäuSinak von Haran empfing ihn. 
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Iha-ra-an-ri mE ein Pressender, Drückender . 

Inc. 68:14: {.... tu^j-ru-un-raha-ra-an-ri (-.«]; König (1965, 144): "welche (das Siegel) aufdrückt". 

3ia-ra~an-za-na-um = ap. äranjanam n. Farbmaterial, vgl. AAntH 19, 1971, 23; s.a. ha-ra- 
— in-za-na-i§. Erkannt von H.W. Bailey (BSOAS 1932, 598). 
DSz 38/39. 

3a.ha-ra~ap Ortsname in Mesopotamien aus mE Zeit. 
Shl 54 111:86. 

lia-ra-at aE Last{?); M. Lambert (RA 68, 1974, 11): "Ce substantlf ä desmence -t rappelle le 
-verbe hara "frapper" qui, ä basse epoque, a souvent pour complement le mot "sceau" et signifie 
""appliquer un sceau" 11 . 

Inc. Sc 2:5: ha-ra-al me-en §u-|ri-nja ha-at-ta-[hj hu-ut-ra-h die Last(?j der Not beseitigte ich 
zum Gluck, ich überwältigte sie. 

ha-ra~be achE ,4ra6er(p).); vgl. har-ba-a-be und |v.har]-ba-ya-ip. 
PF 1011:7/8. 

hh.ha-rad(?)-du(?)-rna N.pr.m. eines Ägypters; s. dazu R.T. Hallock, JNES 19, 1960, 96. 
PT 1:5. 

ha-ra-h mE ich preßte, drückte. 

Shl 55:7: a-ak te-im-ti ap-[ j i ha-ra-h; König (1965, 134): "und dem (oder: einem) Herrn ... 

ihm (oder ihn) legte (drückte) ich auf". 

h.ha-ra-ik-kur-ra Ortsname in der Persis (Bezirk II); s.a. h.har-räk-ra-an. 
PF 1118:7/8. 

hh.ha-ra-in-da-ad-da N.pr.m. ap.; s.a. hh.har-an-da-da. 
Fort. 589-1:45. 

ha-ra-in-za-na~i§ = ap. äranjanam n. Farbmaterial; s.a. ha-ra-an-za-na-um 
Fort. 965-1:6/7: 3 at-lu ... N f.ab-ba-uk-qa-na-iS hh.ra-äi-da §ä-ra-man-na du-iä-da ha-ra-in-za- 
-na-is" sa-nu-ma-ak SO ß'faßj Ocker (?) hat N für Schnciderinncnf?}, die Rästa unterstellt sind, 
erhalten zum Farbenreiben. 

h.ha-ra-is-su Ortsname in der Elymais (Bezirk V). 
PF 98:6/7. 

ha-ra-iä achE drücke auf!; Hailock (brieflich an Hinz): "Conj. I Imperative sg. of hara-, "apply 

(a halmi)!""; s.a. ha-räs. 

Fort. 1496:15: hal-mi ha~ra-is drücke ein Siegel auf! 

ha-ra-iä-ni nE er soll aufdrücken, pressen! 

Oruru Rs.44: d.sa-ti ri-sä-ra hu-ri-ru uk-ku [ hju-üiu-na ha-ra-i§-ni. 

ha-räk nE, achE es wurde gepreßt, aufgedrückt, geprägt, übertragen (in der Buchhaltung) 
belastet; s.a. ha-ra-ak. 

S 120:3: 1 tak.ig KÜ.BABBAR.lg.na du-is-se 4 an-qa-ap KÜ.GI.Ig.na ha-rak eine Schal t(?) aus 
Silber - ihrem Rand(?) wurden vier Öscn(?) aus Gold aufgepreßt. 260:7 (gestörter Kontext). 
302:14: hal-mu-e da ha-räk sein Siegel wurde auch aufgedruckt. Ähnlich 303b: 15, 304:14, 305:13, 
306:15, 307:15. PF 1972:12/13: [drei Beamte hatten ihnen anvertraute Güter zu einem Tausch- 
geschäft verwendet - es handelte sich um Gerstebestände] me-ni un-ra 38 GIS.§ä-u~mar-räs ha-räk 
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darauf wurde jeder (von ihnen) mit 38 saxvara (Wert: 7 3 /g Siiberschekel zu je 1,80 Goldmark) 
belastet; Hailock (1969, 580): u Then (for?) each 38 Saumarraä were brought in". Ähnlich PF 
1980:7.11.31. 1987:2. 2078:14. Fort. 952-3:8.11. 2859:13.25.28/29. 6196:8. 8951A:33. 8957:13.22. 
8969 A: 13/14. 8999:22. 9036:8.20. 

h.ha-räk~dn~ra(?) Ortsname In der Persis oder Elymais. 
Fort. 9229:3. 

ha-rak-qa nE, achE es ist aufgepreßt, eingedrückt worden, in der Buchhaltungssprache es ist 
belastet worden; vgl. ha-ra-qa, ha-ri-qa. 

S 302:13: pu-ur hw.hu-ban.a-h-pi-na ha-räk-qa der Fingernagel des Humban-ahpi ist fauf das 
Taf eichen] aufgedrückt worden. PF 1986:30: me-ni un-rami(?)-kak-qa 50 GlS.ga-u-rnar-raäha-räk- 
-qa dann ist ein jeder (von ihnen] mit einem Schuldcnantcilf?) von 50 saxvara (= 10 Siiberschekel 
= 18 Goldmark) belastet worden; Hailock (1969, 588): "Then, ...ed for(?) each, 50 Sau mar ra§ were 
brought in". 1987:3.4.38.47 (ähnlich wie im vorigen Beleg). 2067:14: h.hal-mi .... h.tup-pi hi-ma 
ha.-ra.k-qa das Siegel ... ist auf dieses Täfelchen aufgedrückt worden; Cameron (1948, 53): "... is 
impressed (on) this tablet"; Hailock (1969, 639): "... has been applied to this tablet". Ahnlich 
2068:15/16. 

v .ha-räk-qa N.pr.m. des Armeniers Arakha (in deutscher Umschrift: Aracha). 
DB 49:36.38. 50:44.45. 52:58. DBi. 

h.ha-räk-qa-tar~ri-i§ Bergname in der Persis, ap. arakadriä, bab. KUR a-ra-j'j-ka-ad-ri-', lag 
bei Pai§yäxvädä, vielleicht in der Gegend von Pasargadae. 
DB 11:28. 

h.ha-ra-ma-ti-iS = ap. haraxvatlä Arachosicn, ungefähr das heutige Afghanistan südlich des 
Hindukusch. S.a. h.ha-ra-u-ma-ti-iä, h.har-ku-ti, h.har-ku-ti-is, h.har-ku-ut-ti, jh.har-ku]-ut-ti-is, 
h.har-ma-ti-iä, h.har-ra-ma-ti-iä, h.har-ra-u-ma-ti-iä, h.har-ru-ma-ti-i5, |h].ha-ru-mja-ti-isj. 
PF 1439:3/4. Fort. 482-1:22. 

ha-ra-na - s. h.hal.ha-ra-na 

hh.bar-an-da-da N.pr.m. ap.; s.a. hh.ha-ra-in-da~ad-da. 
PF 1036:10/11. 

ha~ra~qa nE es ist gepreßt, aufgedrückt worden; s.a. ha-rak-qa, ha-ri-qa, 
S 6:Rs.3: tup-pi-me hal-mi ha-ra-qa der Schrift ist das Siegel aufgedrückt worden. 116:7/8: da- 
-bar-ri-um jaj-h zib-ba-qa i-ti-in §ä-a§-äa-ra-ma-na ha-ra-qa se-e K1.M1N Filz(?) ist hier genaht 
worden, nachdem er vorher im Ofen(?) gepreßt worden war, sein Se desgleichen. 166:13: 1 hal- 
-ri-in KUS GUD.lg.na KU.BABBAR.lg a-h ha-ra-qa eine Peitschef?) aus Rindsleder ist hier mit 
Silber beprägt worden. 

ha~r[a~r]a nE, Lesung unsicher. 

S 61:8: |x) tuk ha-r|a-r]a x Paar harara(f). 

ha-räs achE er drückte auf; s.a. ha-ra-i§. 

PF 1988:36: h.hal-mi in-ni ha-ras ein Siegel drückte er nicht auf; Hallock (1969, 595): "he did 

not apply(?) aseal". 

ha-rää-da achE er hat aufgedrückt. 

Fort. 3375:10: h.hal-mi hi hh.ba-ku-un-da ha-ra5-da dieses Siegel hat Bagavanta aufgedrückt. 



>2ß ha-rdä-Sa-ra 



Bhat-räS-s'a-ra achE Hofkammerbea mt er, Intendant; s.a. a-räs~§ä~ra, ha-ir-§ä~ra. Die Schreibung 
Eni t ha- zeigt, daß a-räs" nicht, wie man vermuten konnte, airas ausgesprochen wurde, sondern aras. 
Als liegt also - ähnlich wie bei a~ak - eine historische Schreibung vor, wobei a seinen ursprünglichen 
Ä^a-utwert beibehielt. 

Wort. 6477:4/5: hh.ü-iä-tan-na hi~§e [q]a-ra-ma~räs ha-räü-sä-ra ein Inspizient namens Visiäna, 
«ei'n Hofkammerbeamter. 

Si.jha-ra-u-ma-ti-is" achE Schreibung von ap. haraxvatTs Arachosien; s. unter h.ha-ra-ma-ti-i§. 
2PF 1351:9/10. 1385:7/8. 1953:34°/35. 

lhasx~ba-a-be achE Araber[p\.), ursprünglich wohl ap. arabäya, mit elam. Pluralendung; vgl. 

Äia-ra-be und [v.harj-ba-ya-ip. 

3PF 1477:8. 1507:4(mit Det.hh.). 1534:5/6(ebenso). PFa 17:3/4: hh.hajr-baj-a-be. 

Jliha.liar-ba-a-iz-za N.pr.m. = ap. *arbai£a- (Sprachgut, 1975, 34); s.a. hh.har-be~iz~za. 
DPF 654:2. 

2C.l:iar-ba-a[k]-qa N.pr.fem. — ap. 'arbakä- (Sprachgut, 1975, 35, mit E.A. Grantovskij). 
DPF 1790:6/7. 

Hiar-ba-ak-qa-an-na nE, möglicherweise nähere Kennzeichnung eines Wollstoffes, vielleicht 
^ab er auch ein paarweise benutztes Kleidungsstück. 
23 385:10: [x| tuk har-ba-ak-qa-an-na. 

3il3.har-ba-mi-iä-§a N.pr.m. = ap. "arbamica-, s. unter hh.ha-ir-ba-mi-iS-ga. 

ZPF 946:2°. 1438:9/10. 1460:2. 1603:5/6. 1796:1 (Det.v). Fort. 3148:2. 8319:4/5. 8867:1/2. 

-S4 19:2/3. 

Zbbuhar-ba-qa N.pr.m. - ap. "arbaka- (Sprachgut, 1975, 35). 

'JFoTi. 9022:3. PF 1712:3/4: hh.har-ba-qa-an; vermutlich derselbe Mann wie hh.har-ba-ü(?)-qa 
(Koch). 

Zhhi.har-ba-ü(?)-qa N.pr.m. = ap. "arbauka- (Sprachgut, 1975, 35); s. jedoch auch unter dem 

"vor aufgehen den Stichwort. 
TF 1713:2/3. 

Zhhuhar-ba-u-uk-ba-ma N.pr.m. = ap. * arba-upama- (Sprachgut, 1975, 35 f.). 
PF 1530:3/4. 

~v.2iar-ba-ya achE Arabien, ap. arabäya, bab. KUR a-ra-bi. 
D Na 3:21. XPh 3:20/21 (mit Det.h). A 3 P XVIII: hi v.har-ba-ya dies ist der Araber. 

[v .har]-ba-ya-ip achE die Araber = Arabien. 
DB 6:11. 

li.liar-ba-zf-ya-an Ortsname in der Persis (Bezirk I) = ap. 'arbaeya- (Sprachgut, 1975, 34). 
PF 608:3/4. Fort. 626-3:12. 2850:8 D /9. 627-1:8.38° und 6047:4/5 ohne Endung -an. 

ühhi.har-be-iz-za N.pr.m. = ap. 'arbaica-, s. unter hh.3iar-ba-a-iz-za. 

PF 655:2. 656:2. 657:2. 658:2. 659:1/2. 660:2. 661:1/2. 696:7/8. 1348:3/4. 1633:5/6(har- 
■umsicher). 1693:3. Fort. 650-3:2°. 1962:1/2. 2026:5. 2149:1/2. 2960:1/2. 5817:2/3. 5899:2/3. 
7934:2/3. 7973:7/8. 

i.h.har-be-na N.pr.m. = ap. "arbaina- (Sprachgut, 1975, 35). 
Hailock bei I. Gershevitch (TPS 1969, 186). 
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h.b.ar-be~ra Ortsname in Mesopotamien in ap. Ausprägung Arbela, heute ErbTl, ap. arbaira, 
bab. URU ar-ba-MI. 
DB 33:66. 

h.har-be-ra-an Ortsname in der Persis mit achE Locativ. 

Fort. 9017:27. 

h,har-be-§u-na Ortsname in der Persis, wohl ap. 
Fort. 2379:5/6. 

h.har-bu-bu-is Ortsname in der Persis, wohl Schreibfehler für h.har-bu- ig. 
Fort. 8032:4. 

h.har-bu-ig Ortsname in der Persis (Bezirk V); s.a. das voraufgehende Stichwort und vgl. 
h.har-ra-bu-i&. D. Metzler (ZDMG Suppl. 111,2, 1977, 1057) setzt den Ort mit dem 'Apßova des 
Ptolemaios (Geographie VI 4,5) gleich, unsicher. 
PF 753:4/5. 968:2/3.4/5. 1717:3.12/13. PFa 8:3°.5°. Fort. x22:3. 352-2:3. 487-1:5°. 2480:3.5. 

har-da-ak - lies mur-da-ak 

har-da-du-ba N.pr. m. aE, vielleicht mur-da-du-ba zu lesen. 
Mem. 10, 1908, Nr. 4:Rs.l. 6:Rs.4. 7:Rs.4. 9:Rs.4. 13:Rs.3. 44:Rs.2. 

har-da-ig-da-na = ap. ardastäna Fenstergewände, Steinquader mit Fensteröffnung (Neue 

Wege, 1973, 125). 

DPc. 

h.har-da-ma(?)~be~ra nE der Mann der Leute von Hardama (Ortsname). 
S 93:1. 

b.har-da-ri-iz-za-an - s. h,mur-da-ri-iz-za-an 

hh.har-da-ud-da - lies hh.mur-da-ud-da 

hh.har-e-iz-za N.pr.m. = ap. "aryaica- (Sprachgut, 1975, 40); s.a. hh.har-ri-iz-za. 
Fort. 9056:25. 

har-ga]-um = akkad. hargullu Türschloß wie Ju.B. Jusifov (VDI 85, 1963/3, 244: "zasov") 
gesehen hat; AHw I 325: "Schloß", sum. Lehnwort c Großring 3 ; CAD Bd. H 99: "lock, muzzle". 
S 147:Rs.5: [ein halbes Pfund Eisen] har-gal-um KI. MIN (= a-h kas-za-ak) zu einem Türschloß 
hier wurde geschmiedet. 

har-gi nE Eisen(f); vgl. auch har-ki-an-na. 

S 93:Rs.4: 1 i-pi-iä har-gi-na eine Axt(?) aus Eisen(?)\ Ju.B. Jusifov (VDI 85, 1963/3, 244) wollte 
har-gi als "Silber" deuten, weil in vier Susa-Täfelchen ein ipiS aus Silber (KÜ.BABBAR) bestand. 
In 96:3 wird jedoch ein ipis" aus Bronze erwähnt. Silber dürfte elamisch la-ni gewesen sein, s.d. 

URTJ.har-hum-ba nE Ortsname, vermutlich Humban-Stein\ nach Waterman (III 38): "per- 
haps to be identified with Til-humba, northeast of Elam" - einleuchtend. 

Iraq 13, 110 (ND. 440); Iraq 15, 154 (ND. 3483:13). Als URU.ha-ri-hum-ba in ABL 74:14, 
beschädigt in ABL 74:6. 

har.lg.hu-ud-da-ip achE Steinmetzen; s.a. h.har.lg.hu-ut-ti-ip. 

PT 1957-1:7/8: har.lg.hu-ud-da-ip ak-qa bat-ti-kur-räs har.lg.na hu-ud-da-man-ba "stonemakers 

who are making sculptures of stone" (G.G. Cameron, JNES 17, 1958, 172 f.). 



€32£ h.har.lg.hu-iit-tMp 



Jti.Ihar.Ig.hu-ut-ti-ip achE Steinmetzen, s. das voraufgehende Stichwort. 

B?F 1587:6/7: h.har.lg.hh.hu-ut-ti-ip; Hailock (1969, 442): "makers of stone (sculptures)"; auf 

cräiesem Hofkammertäfelchen steht in Aramäisch lnqr gl! für Steinhauer. 1633:3/4. PT 9:8°. Fort. 

310817:6/7. 



t.ha-ri~ba(?)~ru(?) N.pr.m., möglicherweise altiran. 
JForl. 1266:2/3. 

"*£JDR.U.ha-ri-e-ha-as-ta Name einer Landschaft in nE Zeit, in der Kirbit lag; s.a. URU.ha-li-e- 
— ha-as-ta. 
iBauer 112. 

Jtih.ha-ri-e-na N.pr.m. = ap. 'aryaina-, s. unter hh.har-ri-e-na. 
ZFort. 9119:3. 

[ha-ri-i]k-kän elamisiertes ap. arlka treulos, böse, unsichere Ergänzung. 

IDB 8:18: ak-jqa ha-ri-ijk-kän hu-pi'r-ri äil-la-qa mi-ul-e ha-pi wer treulos war, den habe ich streng 
bestraft, ap. haya arlka äha, bab. [LÜ] sa lib-bi bi-i-Sü. 

Dha-ri-ik-ki achE wenig, gering, 

.DB 25:13: v.taä-Su-ip ... ha-ri-ik-ki Sä-ri das Heer ... wer gering, ap. kära ... kamnam äha, bab. 

-u-qu ... i-su-tu. 

.jha-ri-ik-ki-ip achE wenige (pl.); s.a. ha-ri-ki-ip. 

DB 32:54: v.te-ul-nu-ip ha-ri-ik-ki-ip i-da-qa mit wenigen Reitern, ap. hada kamnaibi§ asabäraibiä, 
t>a.b. it-ti LÜ ERIN.MES i-su-tü. 

lia-ri-ik-qa wohl ap., Lesung unklar, Bedeutung offenbar Vorrat, Bestand, achE vermutlich 
za-li (zu unterscheiden von GIS.za-li); s.a. ha-ri-kag, ha-ri-qa, ha-ri-qa-i§. 

Fort. 3232:4/5: 74 h.mar-ri-is GIS.GESTIN.lg kur-min hh.ü-§ä-ya-na ha-ri-ik-qa h.bar-ma-da-an 
li."be-ul 22-na 74 Krüge \1J,0 MaßJ Wein, in der Verfügung des Hucaya, Bestand in Parvadäna, 
BS. Jahr (des Darius - 500 v.Chr.). 

liw.ha-ri-ik-qa N.pr.m, nE der Geringe. 
S 121:9. 

lia-ri-ik-qa = ap. arlka treulos, böse. 

DB 63:79: sa-ap ap-pa-na v.ü in-ni ha-ri-ik-qa ha-um weil ich nicht treulos war, ap. jyatfjä nai 

arljka] äham, bab. a-na-ku ul lib-bi bi-i-Su. DPf 3:24: v.LU.lg.ir-ra ha-ri-ik-qa ein böser Mensch. 

ha-[ri-ik]-qa-i§ achE Verbalbildung zu ap. arlka treulos, böse = sie wurden treulos. 
DB 10:26. 

lia-ri-im aE Name eines K anales bei Susa (akkad. Genitiv?). 
S.jur. 348:4. 

jha-ri-ir - lies besser sä-ri-ir; Francoise Grillot (DAF3 3 t 1973, 148) deutete ha-ri-ir als Vop- 

posa". 

ha-ri-iä.hu-un.dah N.pr.m. aE, aus einer Liste mit anscheinend auch elam. Söldnern in 
Drehern (Mesopotamien). 

P. Steinkeller (ZA 82, 1982, 262 Anm. 97) auf Gnind einer Mitteilung von F. Vallat und M.W. 
Stolper aus dem Drehem-Text FLP 1252:4-44, Zelle 8. 
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ha-ri-kas" wohl ap., Lesung unklar, Sinn offenbar Vorrat, Bestand; s. unter ha-ri-ik-qa. Hai- 
lock's Bemerkung (1969, 691b): "qualifies seed" geht nur von einem einzigen Beleg aus und ist zu 
enggefaüt. 

PF 1965:10: [buchungsmäßiger Bestand 3000 Maß Gerste] NUMUN.lg ha-ri-kaS be-ul 17-na Saat- 
vorrat für das 17. Jahr (des Darius = 505 v.Chr.). Fort. 435-1:1: hi ha-ri-kas" ap-pa h.tams-uk- 
-qa-an hh.ma-ra-za-na §a-ra-man-na dies sind die Bestände, die in Taukä (sind und) Varäzäna 
unterstellt sind (die Bestände umfassen Cerealien und Geflügel). 

ha-ri-ki-ip achE wenige{p\.); s.a. ha-ri-ik-ki-ip. 

DB 13:43: v.LÜ.lg h [aj-ri-ki-lp i-da-qa mit wenigen Mannen, ap. hada kamnaibi§ martiyaibis", 

bab. it-ti LÜ DUMU.DU.MES i-su-tu. 20:79. 32:54. 42:13°. 47:31°. 

h.ha-ri-ma = ap. haraiva, die Satrapie Arcia, heute die Provinz Herät im nordwestlichen 
Afghanistan; s.a. v.har-ri-ma, h.har-ru-ma. 
PF 2056:13. PFa 29:57. 

h.ha-ri-ma Ortsname in der Elymais (Bezirk V, also nicht Haraiva/ Areia); s.a. h.har-ra-ma, 

h,har-ri-ma. 

PF 483:5. 

hh.ha-ri-ma N.pr.m. = ap. haraiva- (Sprachgut, 1975, 117); nach M. Mayrhofer, OnP, 
1973, 8.456, das Ethnikon Areier; E. Lipiriski (AAntH 25, 1977, 107) will den Namen als aram. 
*HarTm(a) u The consecrated one" deuten und verweist darauf, daß der Träger des Namens an 
religiösen Zeremonien beteiligt war; nicht überzeugend. 
PF 753:3. Fort. 487-1:3/4°. 

hw.ha-ri-na N.pr.m. altiranisch (so nach M. Mayrhofer, Ausgew. Kl. Schriften [Wiesbaden 
1979] 138); vielleicht = ap. "aryaina- (Sprachgut, 1975, 40). Vgl. die Namen unter hh.har-ri-e-na. 
S 61:9. 63:3. 71:6. 83:4. 145:8(als räb E.GAL.lg bezeichnet). 174:Rs.3. 306:11 (Sohn des 

mar-du-nu-ig = ap. mrdunya). 

h.ha-ri-na Ortsname in der Persis (Bezirk IV) = ap. 'arina- (Sprachgut, 1975, 36), lag 
anscheinend nicht weit von Upakaufya entfernt; s.a. h.har-ri-na, h.har-ri-nu (Koch: hierbei handelt 
es sich wohl um einen anderen Ort). 
PF 2084:13. 

v.har.lg.in-na achE steinern, aus Stein, ap. ai?angaina, bab. NA/t.ga-la-la. 
DPc: har-da-iä-da-na v.har.Jg.in-na Fenstergewände(sg.) aus Stein. DSf 39/40°: h.har.|lg.in-naj. 
DSab 2: hi h.za-ul-man har-in-na dies ist die steinerne Statue, ap. iyam patikara at?angaina, 
bab. sa-lam ga-la-la a-ga-a; F. Vailat (DAFI 4, 1974, 164) betont mit Recht, der Fortfall der 
beiden Determinative in har-in-na auf der Darius-Statue aus Susa zeige, daß in har kein wirkliches 
Logogramm vorliegt, sondern ein elamisches Wort als Pseudologogramm. 

f.ha-ri-nu-ip achE Landarbeitcrinnen{1)', s.a. f.har-ri-nu-ip, hal-li-nu-ip. 
PF 1052:3. 1053:4: hh.kur-zap f.ha-ri-nu-ip Gesinde, Landarbeiterinnen(?). 1054:4. 1153:9/10: 
f.MUNUS.lg za-mi-ip ha-ri-nu-ip Frauen (nämlich) Schwerarbeiterinnen, (d.h.) Landarbeiterin- 
nen(?). Fort. 1639:9(ohne Det.). 4450:4/5. 5459:3. 

har-ip achE, eine Substanz. 

S 5:5: 1 qa-pu-ut li-ut-tur-(e(?)] har-ip-na; in der Lücke hätten zwei Zeichen Platz, aber gemeint 

ist wohl ein kaput, sein litlir aus harip; Bedeutungen noch unbekannt. 



6-30 ha-ri-qa 

Ima-ri-qa achE minderwertig, gering; vgl. den nE Eigennamen hw.ha-ri-ik-qa. 
F-'F 2008:11: 58 [Stück Kleinvieh] ha-ri-qa hal-ba-qa waren minderwertig, sind geschlachtet worden; 
HaXock (1969, 609): "were brought in and slaughtered". 2010:19.22°.25. 2013:9.19.31.56. Fort. 
9»46-3:9.18.27°. 8921:6.18. 8927:15.18.21 und passim. 

taa-ri-qa achE es ist aufgedrückt worden; vgl. ha-ra-qa, ha-rak-qa. 

F-*F 1318:13: hal-mi hh.KI.MIN ha-ri-qa das Siegel des Erwähnten ist aufgedrückt worden; Hallock 

( 19»69, 373): "The seai ... was applied (to this tablet)". 

haa-ri-qa wohl ap., Lesung unklar, Sinn offenbar Vorrat, Bestand; s. unter ha-ri-ik-qa. 
F^orl. 4605:4: 4 LIM 5 ME SE.BAR.ig ha-ää-qa ha-ri-qa da hh.mar-du-qa hi-se ha-sa-is-da 45000 
f-Afaß] Gerste kontrolliert (und in Ordnung befunden); den Bestand hat auch ein gewisser Mrduka 
Iczontrolliert, 

fcua-ri-qa-is" - s. das voraufgehende Stichwort. 

F^ort. 495-1:2: 320 GIS.BÄN.lg GlS.mi-ik-tam Q ha-ri-qa-igh.mWS-ti-kur-ri-igha-iä-ää-qaS200 Maß 

CDbst, Bestand in Vahyastigra, sind kontrolliert worden. 

tna-rj-ri N.pr. m. aE, nE. 

Nvlem. 10, 1908, Nr. 99:11 (19. Jh. v.Chr.). S 179:6(mit Det.hw). 

f~.b_a-ri-ri N.pr.fem. aE, vgl. das vorhergehende Stichwort; R. Zadok (BzN 18, 1983, 100): 
•"""Ho hara "bring in, apply"?"; aber die Grundbedeutung von hara-/hari- ist pressen, aufdrücken 
( -vor allem eines Siegels); doch konnte für den Namen (m. und fem.) diese Grundbedeutung in 
F3etracht kommen, als Kosewort. 
S.j-ur. 268:14. 277:18. 278:16. 

fcn.bar-i§~§ä.cl-be nE, offenbar eine Berufsgruppe. 

•JTeE] 85:21: 1 [Rind] 6 (Stück Kleinvieh] h.har-is-sä.el-be mu-uk-ku [....]; Konig (1965, 172) liest 

hn.bxar-i§-Sä el-be-mu uk-ku. 

huh .ha-ri-ya N.pr.m. ap., wohl Areier als Ethnikon, vgl. v.ha-ri-ya-ip die Areier; M. Mayr- 
haofer (OnP T 1973, 8.458) deutet den Namen als "Arier" bzw. als Kurzform zu Komposita wie 
/=\riyäramna. Doch wird der Arier im achE fast ausnahmslos har-ri-ya geschrieben. 
E*F 458:2. 1217:2. 1218:2. Fort. 6038:2/3. 

w.ha~ri-ya-i[p] ap.-achE die Areier = Areia, ap. haraim, heute die Provinz Herät im nord- 
v*vestlichen Afghanistan. 
EDB 6:13. 

tnh.ha-ri-ya-ra-ma[n(?)-na] N.pr.m. = ap. aryäramna, s. unter v.har-ri-ya-ra-um-na. 
IPFa 24:5. 

izah..lia-ri-zf-"ut(?)-la N.pr.m. achE 
Oort. 8279:2. 

tiar-ki-an-na nE eisern, aus Eisen{t); vgl. har~gi-na. 

S 280:2: 1 tak m[a]-S[i]-ijp]-nahar-ki-an-na eine Schale aus Zink(?) und Eisen(?) (sehr unsicher). 

fcali.har-ki-pi N.pr.m. achE(?) 

"Üär'BC 16813:11: hh.har-ki-pih3-sehh.ti-pi-rah.hh.mu-iz-ri-be-na der Schreiber der Ägypter namens 

Miarkipi (frdl. Mitteilung von M.W. Stolper). 



lih.har-ma-iz-za 631 



h.har-ku-be-na achE nach Art der Leute von Harkw, s.a. die beiden folgenden Stichworter 

und vgl. h.ha-[hjar~ku. 

Fort. 4712:7: h.ap-ti h.har-ku-be-na Köcher nach Art der Leute aus Earku. 

hw.har-ku-ib~be nE (nach Art der] Leute aus Earku; s.a. das voraufgehende Stichwort. 
S 98:Rs.8. 149:7. 154:26(ohne Det.). 160:4°. 248:4°.5. 

hw.har-ku-ip nE Leute aus Harku. 
S 12:Rs.5. 139:Rs.l. 157:7. 

h.har-ku-jg Ortsname in der Elymais (Bezirk VI), vermutlich identisch mit nE h.ha-jh]ar-ku. 
PF 1950:24. 

hw.har-ku.ni-ki-ir N.pr.m. nE 
S 12:Rs.6. 

h.har-ku-pi achE Leute von (aus) Harku. 
PF 1950:31. 

hh.har-ku-ra achE Mann aus Harku, Herkunftsbezeichnung als Eigenname. 
Fort. 10201:14 (Hirt). 

h.har-ku-ti Satrapie Arachosien, ap. haraxvatlä, heute das südliche Afghanistan; s. weitere 
Schreibungen unter den nachfolgenden Stichwörtern sowie unter h.ha~ra~ma~ti-i§. 
PF 1484:8. 1510:11. 

h.har-ku-ti-iä Arachosien, s. das voraufgehende Stichwort. 
XPh 3:16. 

hh.har-ku-ti-is* N.pr.m. ap. haraxvatls" Arachosien, wie M. Mayrhofer (OnP, 1973, 8.460) 
gesehen hat. 
PF 1462:2/3. 

h.bar-ku-ut-ti Arachosicn, s. unter h.ha-ra-ma-ti-is. 
PF 1474:10/11. 

[h.har-ku]-ut-ti~is" Arachosien; Ergänzung durch G.G. Cameron (WdO 2, 1959, 475); s. unter 

h.ha-ra-ma-ti-jg. 

DSf 39. 

h.har-ku-za Ortsname in der Persis, lag offenbar bei h.pi-ru-i§; Hallock (Nachlaß) erwog auch 
eine Lesung h.mur°. 
Fort. 5664:1. 

bar-ma-an-ku(?)-ut(?) nE, s. den Eigennamen hw.LUGÄL.sll-ha.har-ma-an-ku(?)-ut(?) 

hw. har-ma-an(?)-man(?) N.pr.m. nE(?) 
S 165:2. 273:6: hw.har-ma-j...]. 

har-ma-[i§]-tamQ = ap. arvastam n. Tüchtigkeit, körperliche Rüstigkeit. 
DNb 7:3. 

hh.har-ma-iz-za N.pr.m. = ap. 'arvaca-; vgl.a. hh.har-me-za. 
Fort. 5309:2. 



6^32 hh.har-rna-ni-iz-za 



h_ li-har-ma-ni-iz-za N.pr.m. = ap. "armanai£a-(?) (Sprachgut, 1975, 37); s.a. hh.har-man- 

-tz-aa. 

HEal lock bei I. Gershevitch (Fs. Pagliaro II 182). 

b_3i..har-maii-iz-za - s. das voraufgehende Stichwort. 
E^ort. 1393:3/4. 

ts_ ar-man-nu-ya-ip achE Armenier (pl.); s.a. v.har-mi-nu-ya-ip. 
F~~or t. 5043:4: hh.kur-tai har-man-nu-ya-ip armenische Arbeiter. 

buh-har-ma-su-la N.pr.m., nach M. Mayrhofer (OnP, 1973, 8.462) altiranisch; s.a. hh.har-ru- 

-irxias-su-la{?). 

F-F 1315:3. 

tBLh-har(?)-ma-gä-ak-da N.pr.m. = ap. 'arvasaxta- (Sprachgut, 1975, 38). 
BtaLlock an I. Gershevitch (BSOAS 33, 1970, 85). 

iÄ.li-har-ina5-ba N.pr.m. = inedisch "arväspa-. 
fori. 9030:7. 

t»..pi]ar~maS-ip - s. unter h.har. lg. ma§-zi-ip. 
fort. 7249:2/3 (Hallock, 1969, 692a). 

fcm.laar-mas'-ra achE einer aus FlarmaS; s.a. das folgende Stichwort. 
fort. 10388:6. 

"CJR-U.har-ma-gü nE Ortsname in nA Überlieferung; gemeint ist wohl HarmaS. 
A.B-L 831:Rs.6. 

fcauhar.lg.mäg-zMp achE, wörtlich Steinschneider {p\.)\ gemeint sind Steinmetzen (Or 39, 1970, 
4=39); Hallock (1969, 692a) verwies auf h.ir-mu-zi-ya-ip, die er mit Recht als einen Volksstamm 
( "Harmozians") gedeutet hat; diese aber haben mit unserem Stichwort nichts zu tun, 
F*F 1060:3: har.ma§-zi-ip. 1540:12: h.har^mäg-zi-ip. Fort. 1967:7/8: 8 ME 90 hh.LU.Ig hh.mu-sir- 
-xi-ya-ip h.har.lg.mää-|z|i-ip 690 Mann, Ägypter, Steinmetzen. 2978:3/4 und 9287:5: hh.har.ma§- 

-2S1-ip. 

[ 3iar].mä§-zi~man~ba achE als Steinmetzen Tätige[p\.). 

E^ort. 9287:15/16: [har].mäs-zi-man-ba be-|ul] 23-um-me-na d.IjTU.lg] d.ha-du-kin-nu-ya-na-ma 

Cm SS. Jahr jdes Dariusj für den 1. Monat, in welchem sie als Steinmetzen tätig waren. 

fca.laar.lg.m[ä§]~zf-ra achE Steinmetz. 
Fort. 966-5:5/6. 

fcn-har-ma-ti-iS Arachosien; s. unter h.ha-ra-ma-ti-i§. 
^F 1443:7. 

fc^h .har~ma(?)~ti-ya N.pr.m. ap., Deutung noch strittig, s. Sprachgut, 1975, 38. 
Hallock bei 1. Gershevitch (BSOAS 33, 1970, 85). 

fcah .har-me-za N.pr.m. - ap. "arvaica- (Sprachgut, 1975, 38); vgl. hh.har-ma-iz-za. 
H^F 1758:3/4. 2018:24.44. 

tah .har-mi-ig-da N.pr.m. - ap. "arvista- (Sprachgut, 1975, 39); s.a. hh.har-ra-mi-is-da, 

rih.har-ru-mi-iS-da. 

^F 806:3/4. 1153:6. 1463:2/3. 1592:2/3. 1636:2. 1765:2/3. Fort. 3162:3/4. 9176:2/3°. 
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b.har-mi-mi Armenien, ap. armina; N. Sims- Williams (IIJ 20, 1978, 98): "may be a contracted 
form of the synonymous Harmi-nu-ya ~ Armin(i)ya-". 
XPh 16. 

v.har-mi-nu-ya Armenien, Armenier, ap. arminya, bab. KUR ü-ra-äs-tu (Urartu). 
DNa 3:22. A 3 Pe XX: hi v.har-mi-nu-ya dies ist der Armenier, 

v.har~mi~nu~ya~ip ap.-achE j4rrnem'er{pl.) = Armenien; s.a. har-man-nu-ya-ip. 
DB 6:12. 26:22.24.26. 27:29(Det.h). 28:33(Det.h). 29:38.40. 30:48. 

v.har-mi-nu-ya-ir ap.-achE Armenier (sg.), ap. arminya, bab. LU ü-ra-ää-ta-a-a (Urartäer). 
DB 26:22. 49:36. 

v.har-mi-nu-ya-ra ap.-achE Armenier (sg.), ap. arminya. 

DB 52:58: v.ha-räk-qa hi-se v.har-mi-nu-ya-ra ein Armenier namens Arakha. 

har-irm-tu N.pr. m. aE 
Mem. 14, 1913, 84, Nr. 27:2. 

hw.har-pi-in N.pr.m. nE 
S 12:Rs.4. 

h.har-qa-du-Su-is' Ortsname in der Persis; eine Lesung h.mur° ist zu erwägen. 
PT 41:6; zur Lesung R.T. Hailock, JNES 19, 1960, 99. 

har-qa-ma-an = akkad. argamannu Rotpurpur (V. Scbeil,Mem. 9, 1907, 60); s.a. har-qa-man. 
S 65;2: 1 MA.NA 20 IM har-qa-ma-an ein Pfund SO Sckckcl Rotpurpur /kam aus Hidalij. 70:1°. 
87:1: 2 IM har-qa-ma-an sa-nu-qa zwei Schekel (17 Gramm) geriebenen Rotpurpur. 117:Rs.5. 
143:4. 146:2: 1 na-iz-be li-rnan-na har-qa-ma-an a-h ul-lak eine Gürtelschärpe(?) aus Leinen(?) t 
purpurrot, hierher geliefert. 154:5/6.15.17.18. 226:1°. 234:l°/2. 256:3. 297:1. 

har-qa-ma-an-na nE Lehnwort aus dem Akkadischen rotpurpurn; s.a. har-qa-man-na. 
S 216:2, 261:4° und 298:11: ku-uk-tu4 har-qa-ma-an-na purpurrotes Obergewand (Überwurf, Cape). 
Bei dem Kleidungsstück na-iz-be Gürtelscharpe(7) in folgenden Belegen: 79:3°, 120:1, 125:11, 
162:9°, 169:Rs.6 c und 283:1, also am häufigsten. Bei einfachen Gewändern (tuk-li) überhaupt 
nicht belegt. 68:9: 1 gi-ut-ma§-ti har-qa-ma-|an-na] eine purpurrote Bettdecke. 154:24: 2 ba-ak- 
-su-uk-k[ij har-qa-ma-an- [na] zwei purpurrote Hüte(?). 162:6: [x] tamf,-Si-um har-qa-ma-an-{na| 
x purpurrote Tuche(?). 257:4: jx uk-kuj-ü-lak-ki har-qa-ma-an-na [hj.äs-su-ra-ab-be x purpurrote 
Müntel(f) nach Art der Assyrer. 

har-qa-man - s. unter har-qa-ma-an. 
S 143:6. 

har-qa-man-na - s. unter har-qa-ma-an-na. 
S 226:1: [harj-qa-man-na (Kontext zerstört). 

h.har-qa-mu-uk-qa-na - s. h.mur-qa-mu-uk-qa-na 

hh.har-qa-pi - lies vorläufig hh.mur-qa-pi 

hw.har-ra-ap N.pr.m. nE 
S 30:4. 58:7. 



gü34 h.har-ra-bu-iS 



fcsa.fciar-ra-bu-ig Ortsname in der Persis, vermutlich ap.; Hallock (Nachlaß) erwog Gleichset- 
ze- nrig mit h.har-bu-ig; Koch hält diese Annahme für wenig wahrscheinlich, da auch mehrfach ein 
e=ntsprechender Personenname belegt ist, s. das folgende Stichwort. 
E=Tort. 8907:4.10.16.40.41. 

fculi-.har-ra-bii-iä N.pr.m., s.a. das voraufgehende Stichwort. 
ET :rt. 8972:9.14°. 10198:15. 

tnlL.har-ra-ig-tani5-qa N.pr.m. - lies hh-mur-ra-iä-tamg-qa 

fc3ar-räk-ka§-be vermutlich ap. mit elam. Pluralendung; Hallock (1969, 692a) läßt offen, ob es 
s=ic3i um eine geographische oder um eine Berufsbezeichnung handelt; er übersetzt (a.O. 627): "the 
hziaarrakkaä (people)". Hinz zieht seine Or 39, 1970, 439, gegebene Deutung u (Steuer-]Eintreiber", 
v»v5-rtlich "Aufdrücker, Presser" (pl.), zurück. 
E>F 2031:8/9. 

hn.tiar-räk-ra-aii Ortsname in der Persis mit elam. Locativendung; s. unter h.ha-ra-ik-kur-ra. 
E'F 288:4°. Fort. 1509:8/9. 

tn .Iiar-ra-ma Ortsname, vermutlich in der Elymais, wenn gleichzusetzen mit h.ha-ri-ma, h.har- 

— ri-ma (Koch). 

E^oJt. 9031:7.16 (an letzter Stelle mit elam. Locativ- Affix -an). 

üa.Iiar-ra-ma-ti-is' Arachosien; s. unter h.ha-ra-ma-ti-is. 
S^oTt. 3323:3/4. 

Ehbuhar-ra-mi-iä-da N.pr.m. = ap. "arviäta-, s. hh.har-mi-iä-da. 
1635:2/3. 1657:2/3. 

•(?)~ra~na wohl = akkad. harräna Weg. 
? a 26:4/5: [N hatte Mehl erhalten] gal har(?)-ra-na 33 zib-ba-ru-na als Wegzehrungf?) für SS 
^Kamele (jedes Kamel erhielt täglich 3 Maß Mehl auf dem Weg von Susa nach Xvädaicya). 

Maar(?)-räS(?) - lies vorläufig äe(?)-rää(?) 

■b.liar-ra-u-ma-ti-iö = ap. haraxvatT§ Arackosien (südliches Afghanistan); s. unter h.ha-ra- 

— ma-ti-iS. 

JDB 45:21°.22.23/24. 46:28°. 47:31. 48:34/35. InB 6:14 und45:25° mit Det.v. 



:-ri-[ | mE, wohl N.pr.m. 

Stolper, TTM I 108:3*. 

~TJ3tU.har-ri-ä§-la-ki-e nE Ortsname in nA Überlieferung. 

=Sa-nherib-Chronik bei A. K. Grayson, AfO 20, 1963, S. 90:27; Luckenbill, Annais, S. 40:67. 

ahh.har-ri-b\r-tan-na N.pr.m. = ap. *aryäbr<5ana- (Sprachgut, 1975, 39, nach E. Benveniste, 
ZM- Mayrhofer und 1. Gershevitch). 
IPF 140:8/9. 

Hih.bar-ri-e-na N.pr.m. = ap. 'aryaina- (Sprachgut, 1975, 40, mit E. Benveniste); s.a. hh.ha- 
— ri-e-na, hw.ha-ri-na, hh.har-ri-ya-a-na. 

IPF 271:8/9°. 1791:1. 1792:1. 1793:1°. 1794:1. 1854:2/3. 2008:2. 2009:2. 2025:5.12/13. 2070:8. 
ZFort. 514-1:9°. 15.20. 591-1:1. 1960:7/8. Weitere häufige Belege in Fort. Fast immer handelt es 
csich in diesen Belegen um den Hofherdenmeister. Manche Belege haben als Det.v, vor allem in 
3riefen. 
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h..har-ri-m-zf~i§ Ortsname in der Persis (Bezirk IV). 

PFa 31:29. Fort. 1680:8 (Hallock, 1969, 692b). 8969:25. 9043:5°. 

hh,har-ri-iz-za N.pr.m. — ap. 'aryaiea-, s. unter hh.har-e-iz-za. 
PF 1702:3. 

v.har-ri-ma ~ ap. haraiva, die Satrapie Areia, heute die Provinz Herät in NW-Afghanistan; 

s.a. h.ha-ri-ma, h.har-ru-ma. 

DNa 3:17. PF 1438:4/5: h.har-ri-ma-mar von Areia her. XPh 17: h.har-ri-ma. 

h.har-ri-ma Ortsname in der Persis (nicht Haraiva/ Areia/Herät), s, unter h.ha-ri-ma. 
PF 1209:2/3. 

hh.har-ri-ma-da N.pr.m. = ap. *aryava5a~ (Sprachgut, 1975, 42, mit L Gershevitch). 
PF 818:3/4. 

hh.har-ri-ma-na N.pr.m. — ap. "aryamanah- (Sprachgut, 1975, 40, mit E. Benveniste und 

M. Mayrhofer). 

PF 1588:7/8. Fort. 5682:7/8. 

har-ri-mar(?)~da(?)-tur-ra ap. Bergname - s. unter h.KUR.lg har-ri-mar(?)-da(?)-tur-ra 

h.har-ri-na Ortsname in der Persis, ap. arina- (Sprachgut, 197?, 56); s.a. h.har-ri-nu und vgl. 

h.ha-ri-na. 

PF 2084:18. 

h.har-ri-nu Ortsname in der Persis, s. das voraufgehende Stichwort. 
PF 1562:6/7. 

f.har-ri~nu-ha-ip achE Landarbeiterinnen{7)\ s.a. f.har-ri-nu-ip, f.ha-ri-nu-ip. Zur in Sprach- 
gut, 1975, 36, erwogenen Ableitung von ap. "arinyä mit achE Pluralendung von dem Ortsnamen 
Arina (s. die voraufgehenden Stichwörter) s. unter har-ri-nu-ip. 
PF 1531:6/7. 

f.har-ri-nu-ib-ba achE Landarbeitcrinnen(l); vgl. hh.hal-li-nu-ib-ba. 

Fort. 7866:5: 4 f.mu-ti f.har-ri-nu-ib-ba gal ma-ki-ib-ba vier Frauen, Landarbeiterinncn(?), Ver- 

pflegungsverzehrerinnen. 

har-ri-nu-ip achE Landarbeiter (? pl.); s.a. hal-li-nu-ip. 

PF 996:3: hh.kur-taä-be har-ri-nu-ip Arbeiter, (und zwar) Landarbeiter (?)\ Hallock (1969, 287): 
"Harrinu workers". 1051:3(Det.hh). 1086:5°. 1087:5. 1088:6. 1189:4°. 1193:5. Fort. 448- 
-2:4/5(Det.hh). 1588:5/6. 2403:2/3: hh.kur-taä hh.h(ar]-ri-nu-ip h.ha-man-na-jna ga!]-li-ma du- 

-ma~is~da jGerstej haben Arbeiter, (und zwar) Landarbeiter aus Hammanah, als ihre Verpflegung 
zu erhalten gehabt; dieser Beleg zeigt, dafl har-ri-nu-ip nicht als Ableitung von dem Ortsnamen 
Arina erwogen werden darf, denn die Arbeiter kamen ja aus Hammanah. Sechs weitere Belege in 
Fort. 

f.har-ri-nu-ip achE Landarbeiterinnen{1). 

PF 870:5: hh.kur-taä gal ma-ki-ip f.har-ri-nu-ip Gesinde (als) Rationenempfänger, (nämlich) 
Landarbeiterinnen(?). 997:3: f.kur-taä har-ri-nu-ip h.Su-ur-te-te-ip ,4 rbeiterinnen, (nämlich) Land- 
arbeiterinnen(?) aus Surtcie. 998:2/3. 1055:4. 1091:7: hh.kur-ta§ f.pa-sa-be a-ak f.har-ri-nu- 
-ip a-ak hh.is-kur-du-ma-ip Arbeiter, (nämlich) Schneiderinnen und Landarbeiterinnen und Leute 
aus Skrdavaf?). 1125:6. 1165:8. 1171:9: hh.kur-taä f.pa-sa-be hh.is-ku-ud-ra-be hh.tur-pi-ia-ijp] 
f.har-ri-nu-ip Arbeit er, (nämlich) Schneiderinnen aus Thrakien, (und) aus Lykien Landarbeiterin- 
nen(?). 1172:7/8. 1194:5. Fort. 957-3:4/5. 984-2:5. 5469:3. 8881:4. 



S36 har-ri(?)-nu(?)-ra-Se(?) 



inar-ri(?)-nu(?)-ra-äe(?) ap.{?) 

Fort. 6195:4/5: 1 f. M UN US. Ig har-ri(?)-nu(?)-ra-se(?). 

Ini».liar-ri-u-inu-na N.pr.m. wohl = ap. "aryavahuna- (Sprachgut, 1975, 41, mit I. Gershe- 

-vifcch); s.a. hh.har-ri-u-na (derselbe Mann). 
JE>F 20:4/5. 

iala.har-ri-u-na N.pr.m., s. das voraufgehende Stichwort. 
JPF 21:4/5. 

Ihbuhar-ri-u-uk-qa N.pr.m. = ap. "aryuka- (Sprachgut, 1975, 41, wo mit M. Mayrhofer 
~aTyauka- erwogen wurde; doch besser ist mit R. Schmitt "aryuka- zu lesen). 
JFort. 2307:3/4. 2851:1/2. 4739:2/3. 

-«v.Jiar-ri-ya = ap. arya- Arier, arisch im Sinne von Iraner, iranisch. 

IBDJSb. 2:11: v.har-ri-ya v.]iar-ri-ya zi-i£-sa ein Iraner, von iranischer Abkunft, ap. arya arya-cica, 

"Iba.b. weggelassen. DSe und XPh 2:10 dieselbe Formel. 

Äib.har-ri-ya-a-na N.pr.m. = ap. *aryaina-, s. unter hh.har-ri-e— na. 

ÜFort. 7095:3 (Hailock, 1969, 692b). 



i.har-ri-ya-ba-na N.pr.m. = ap. "aryäpäna-; Koch: es scheint sich hier um einen Genitiv 
ramit der elam. Endung -na zu handeln, so daß ap. "aryäpä- zugrundegelegt werden müßte. 
IFort. 8951:13. 

Jhh.har-ri-ya-i§-da-na N.pr.m. = ap. 'aryastäna-. 
Tort. 9020:6. 

Hhh.har-ri-ya-iö-du N.pr.m. = ap. "aryastu. 

Tort. 9380:3.5. 

Zhh.har-ri-ya-iz-za N.pr.m. = ap. "aryaca- (Sprachgut, 1975, 39 f.). 
IPF 1372:3. 

Hiar-ri-ya-ma ap.-achE in arisch = auf iranisch (ZDMG 102, 1952, 37). 
IDB 70:3: v.ü h.tup-pi-me da-a-e-ik-ki hu~ud~dahar-ri-ya-rna icA machte eine andere (neue) Schrift, 
auf iranisch, ap. arya äha, bab. nicht vorhanden. 

Zhh.har-ri-ya-mar-da N.pr.m. vielleicht = ap. "aryavrta-. 
Port. 964-1:11. 

Ihh-har-ri-ya-iaa N.pr.m. = ap. *aryäna~. 
Fort. 8855:2. 

-v.har-ri-ya-na-um = ap. aryänäm (gen.pl.) der Arier, Iraner, 

DB 62:77 und 63:79° : d.u-ra-ma§~da d.na-ap v.har-ri-ya-na-um Ahuramazdäh, der Gott der Ira- 
ner. 

"f.har-ri-ya-ra N.pr.fem., vielleicht ap. "aryarä- die kleine Iranerin. 
Fort. 8972:3. 

Jili.har-ri-ya-ra-am-na N.pr.m. = ap. aryäramna; s.a. v.har-ri-ya-ra-um-na. 

Fort. 10198:8. 

har-ri-ya-ra-man-na Bergname - s. unter h. KUR. lg 
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har-r[i-ya-r]a-um-na Bergname, wie das voraufgehende Stichwort 

v.har-ri-ya-ra-um-na N.pr.m. = ap. aryäramna Ariaramnes; s.a. hh.ha~ri~ya-ra~rna[n(?)-na], 

hh.har-ri-ya-ra-am-na und h.KUR.lg har-ri-ya-ra-man-na. 

DB 2:4(zweimal). DBa 4.5. PFa 29:10(Det.hh). Fort. 9012:21(Det.hh). 

hh.har-ri-ya-u-za-qa N.pr.m. = ap. 'aryäujaka- (Sprachgut, 1975, 40 f., nach M. Mayrhofer). 
PF 1956:28. 

v.har~ri-ya.zf~i§-§a — ap. arya-Ciga von iranischer Abkunft. 
DNa2:ll. DSe 2°. XPh 2:10. 

hh.har-ri-za-an-du-is" N.pr.m. = medisch *aryazantu~ (Sprachgut, 1975, 42, nach E. Benve- 

niste) . 

PF 1270:2/3. 

hh.har-ru-be N.pr.m. achE 
PF 2001:9/10. 

hh.har-m-i§ N.pr.m. ap.? 
PF 786:3/4. 

h.har-ru-ig-nu-iz-za Ortsname in der Persis (Bezirk IV); R.T. Hailock (DAFI 8, 1978, 115): 
"... is in Area IV {gemäß S. 109 nördlich von Persepolis an der Straße nach Medien] and evidently 
lies on the road to Media, since travel rations are issued there for a party going from Media to Per- 
sepolis". Möglicherweise habe der Speicher in II. einer Verwaltungsstelle in Aihitek unterstanden; 
das ist unwahrscheinlich (Koch). 
PF 715:5/6. PFa 31:33/34 (mit achE Locativ-Endung -an). 

h.har-ru-ma = ap. haraiva Areia, wie auch Hailock (1969, 384) gesehen hat; s. unter h.ha-ri- 

-ma. 

PF 1361:7. 1540:7. 

hh.har~ru-mas-su-la(?) N.pr.m., s. unter hh.har-ma-su-la. 
PF 2011:4.20. 

h.har-ru-ma-ti-is" = ap. araxvatTä Arachosien; s. unter h.ha~ra~ma-ti-i§. 

PF 2049:8. Fort. 10388:9/10. Mit Det.v: DNa 3:18/19 und DSz 42. A 3 Pe X: hi v.har-ru-ma-ti-i§ 

dies ist der Arachosier (sie). 

hh.har-ru-mi-iS-da N.pr.m. = ap. "arvista- (Sprachgut, 1975, 39); s. unter hh.har-mi~is~da. 
Fort. 5043:2/3. 

hh.har-ru-na N.pr.m. = ap. "aruna- (Sprachgut, 1975, 38, nach M. Mayrhofer); s.a. hh.an- 

-ru-na. 

PF 1940:11.12. 

h.har-ru-ut-ti-ig Ortsname in der Persis (Bezirk IV), vielleicht = ap. "arvatT§(?); s.a. h.ha- 

-ru-ut-ti-i§. 

PF 1961:15. Fort. 3374:13/14: h.har-ru-ti-is-be Leute aus A. 8978:19. 

hh.har(?)-sa-ak(?)-ra N.pr.m. achE 
Fort. 8031:3/4. 



638 v.har.SAG „™_™____^^^^_„ 

v.har.SAG mE-sum. Mischform Steinkopf 1; M.-J. Steve (Mem. 41, 1967, 102) hatte das 
Stichwort auf einem steinernen Keulenkopf ursprünglich SA.DUG4 "offrande reguliere" gelesen, 
ist dann jedoch davon abgekommen. 

UntN TZ 58:5: hu»sa(?)~me v.har.SAG la-an-si-ti-h ich vergoldete die Eolzstangef?) des Stein- 
kopfes (?) [der Keule]. 

har-sa-na nE, vielleicht Ortsname? 

S 183:10: ITU ra-hal UD [... h.E].GAL (...) XX har-sa-na; V. Scheu (Mem. 9, 1907, 161) bemerkte 

dazu, der Raum vor XX (zwei Winkelhaken) sei leer und unbeschrieben. 

har-sa 8 -sao N.pr.m,, vermutlich aE. 

Täfelchen NBCT 1993:10 aus dem Urama der Ur-III-Zeit (McNeil 216). 

f.Jiar-su-ik-qa N.pr.fem. wohl = ap. "arjaukä- (Sprachgut, 1975, 37). 
Fort. 3219:11. 

har~§e - s. hw.Kl.MIN,har-§e 

har-§i mE, nach M.W. Stolper's (mündlich geäußerter) wohl zutreffender Vermutung = nE a- 
-ra§, TTM I, 1984, 99: "an administrative unit both as a physical locus and as a corporate entity, 
e.g., "storehouse", "commissariat", or something similar"; nach Hinz etwa Intendantur; bezeichnet 
offensichtlich ein behördliches Gebäude der Hofwirtschaft, parallel zu lu-du, s.d. Gesprochen 
wurde das Wort vielleicht arS. 

Stolper, TTM I 4 und 8: 9 5 /e MA.NA za-bar.lg LÄL.Ü.lg hu-up-hu-pu-um a-ak na-a-su-uk-ki 
har-§i GAL PI+PIR v.na-a-pu-pu 4 2 /a MA.NA za-bar.lg LÄL.Ü.lg hu-up-hu-pu-um a-a[kj na- 
-a.-su-uk-ki har-gi BIL PI+PIR v.d.hu-ban.mi-ri-i§ PAP 14 J / 2 MA.NA za-bar.lg LÄL.Ü.lg har-gi 
2-e 4^00 Gramm Kupfer/Bronze, rückständig, zu Knäufen und Stangen(?) für die Große Inten- 
dantur, verfügungsberechtigt ist Napupu; SSSS Gramm Kupfer/Bronze, rückständig, zu Knäufen 
und Stangenf?) für die Neue Intendantur, verfügungsberechtigt ist Humban-miriS; insgesamt 72S3 
Gramm Kupfer/Bronze, rückständig, für die beiden Intendanturen. 69:1.4. 72:2.5: |Kupferbarren) 
15 lu-du GAL 15 har-Si BIL 30 h[u~pu-h]u-p(u]-u[m.lg h]ar-§i 2-e davon 15 für das Große Lager, 
15 für die Neue Intendantur; SO Barren für beide Intendanturen. Noch weitere Belege in TTM I. 

h-har-§i-!p achE Intendantur-Beamte (pl.); s. den Singular hh.har~Si~ra. 
PT 1992:2. Fort. 2817:3(Det.hh). 

hfc.har~gi~ra achE Intendantur-Beamter, vgl. ha-ir-§ä-ra, ha-ras-Sa-ra, a-räs"~Ü>ä-ra, die wohl 
alle auf ein ar§ Hofkammer, Intendantur zurückgehen. 
PP 1826:7/8. Fort. 1016:7. 2230:7. 4664:7. 9054:8. 

har-Si.ta-in nE Hofkeller{1). 

Oruru Rs.7: a-ak am jGIS.GESjTIN.jlg] li-ha har-Si. ta-in-[m]a be-el-ha und jetzt habe ich Wein 

gestiftet, im Bofkellerf?) habe ich ihn deponiert. 

har-Su-bi-um - lies hur-su-bi-um 

h-har-Su-qa-[„]-ni Ortsname in der Persis, a.chE(?). 
Fort. 948-3:23. 

URU.har-tap-a-nu nE Ortsname in nA Überlieferung. 

Streck 786 (Rassam-Zylinder V:79); Bauer 55 (col. 1:18): URÜ.har-tap-pa-a-nu. 

XJRU.har-tap-pa-ni - s. das voraufgehende Stichwort. 
Aynard 50, IV:31, als "königliche Stadt" Elams bezeichnet. 
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d.har-te-[...] wohl nE Lokalgottheit; vielleicht ist d.mur-te[,..J zu lesen. 
S 172:Rs.7. 

hh,har-ti-ik-qa - lies hh.mur-ti-ik-qa 

h.har.lg.tuk-ki-ip achE Steinhauer, -klopjer, Steinmetzen; Hailock (1969, 690b): "stonema- 

sons". 

PF 1825:8. 1852:7/8. 1948:27.67. Fort. 294-3:7°. 5515:6: [waren vorher für das Hofsch atzhaus 

tatig] me-ni h.har.lg.tuk-ki-ip jha hju-ut-tMp dann betätigten sie sich hier als Steinmetzen. FT 

37:4/5 (berichtigte Lesung von R.T. Hailock, JNES 19, 11960, 98). 1963-2:4°. 

[h.h]ar.lg.tuk~ki~man~ba achE sie betätigten sich als Steinmetzen. 
PT 1963~20:x+6. 

har-tu-gä achE er hatte entnommen; Hailock (1969, 693a): "of a verb hartu- meaning fl to 

receive", or the like". 

PF 1368:7: [Mehl N| har-tu-5ä hh.kur-ta5 ... ap du-nu-iä hatte entnommen, Arbeitern ... gab er 

es. 

[h].ha-ru-m[a-ti-i§] /Lrac/iosi'en, s. unter h.ha-ra-ma-ti-iS. 
DSe § 3. 

ha-ru-uh.KI aE Ortsname, Zeit von Kutik-Insuäinak (23. Jh. v.Chr.). 
Mem. 6, 1905, Taf.4, 111:3. Mem. 14, 1913, 10, 11:8. 

ha-ru-ut - s. den Eigennamen at-ta.ha-ru-ut; vgl. auch si-im-ti.ha-ru-du(?). 

h.ha-ru-ut-ti-i§ Ortsname in der Persis, s. unter h.har-ru-ut-ti-iS. 
Fort. 9058:3. 

ha-ru-ya-um = ap. 'härvya- oder 'arvya- n. Befehl, Weisung (Sprachgut, 1975, 118; Bedeu- 
tung wie Hailock vermutete). 
PF 2071:8/9: ha-ru-ya-(umj; 2071:13: jha-ru-y]a-um. 

hh.har~za~ak-qa N.pr.m. = ap. "arjaka- (Sprachgut, 1975, 37, nach E. Benveniste); s.a. 

hh.har-za-ik-qa. 

PF 347:2/3. 459:2/3. 460:3. 1282:2/3. 1670:2/3. 1706:2/3. 1707:2/3. 1712:2/3. Fort. 340-2:2/3°. 

2979:2. 8031:2/3°. 9264:3. 

hh.har-za-ik-qa - s. das voraufgehende Stichwort. 
PF 559:7/8. Fort. 2801:2/3. 4695:6. 5418:5. 

h.har-zi-mu-sa Ortsname in der Persis, wohl altiran. 
Fort. 2218:2: h.har-zi-[mu-saj. 11804:21. 

ha-sa-ap aE, Bedeutung noch unbekannt, vielleicht ein Kultgerat; das letzte Zeichen könnte 

auch ein - at sein (so liest König, 1965, 35). 

Siw 3:12: [ich erwünschte mein Leben] [a-gi] ha-sa-ap(?) [xj-ni-i-ga(?) (oder bi?) [.... t]a-h. 

hh.ha-sa-bar-qa N.pr.m. wohl altiran. 
Fort. 610-2:2/3. 
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Iha-sa-na achE ausgewachsen] Hallock (1969, 101): "adult". 

PF 76:1.2: 11 GURUS.lg ha-sa-na 6 f.MUNUS.lg ha-sa-na PAP 17 GUD.ig "11 adult males, 6 
acBult females, total 17 cattle" (Hailock a.O.). 280:1.3. 289:1.2°. 290:1.2. 331:2. 1980:25 und eine 
B«eihe weiterer Belege in PFT. Fort. 9014:1. 9040:8.16.18.23.28.31°.43.47. 9058:5-7. 11806:3.8 
-und öfter in Fort. Aus den Zeugnissen geht hervor, daß als ausgewachsen bei Geflügel ein Alter 
-von mehr als einem Jahr galt, bei Eseln von mehr als drei Jahren, ebenso bei Rindern; für Pferde 
liegen keine Belege vor. 

ha-si nE, s.a. ha-z[i]; tastender Deutungsversuch im Hinblick auf die ha-si enthaltenden Eigen- 
namen; Lockcn{Tl). 
S 261:8: 1 tuk ha-si BABBAR BABBAR ein Paar weiße Locken (als Perückental?) (?). 

ha-si.ha-li-iS N.pr.rn. aE, vielleicht Locken(?) schuf (die Gottheit Xj\ R. Zadok (ElOn, 1984, 
lO) stellt das Vorderglied zu einer Wurzel haä, transliteriert daher ha~si°. 
Mem, 14, 1913, 113, Nr. 75:6. 

ha-si-ma medisch-achE Mischform, von Hailock ohne Kontext zitiert (1969, 693a) und mit 
"reckoning" übersetzt; s. das nachfolgende Stichwort. 
Fort. 2564:6. 

h^-si-qa es ist geprüft (und in Ordnung befunden) worden, gebildet aus medisch "hai9ya~ wahr, 
richtig (ap. hasya), und einem elam. Passiv (Neue Wege, 1973, 92); s. unter ha-ää-qa. 
PF 234:8. 237:7. 238:13. 1960:28/29. 1981:10°.18.20. PFa 31:36/37. Fort. 9020:29. 9311:8. 

h-a-si-ri-ir.za-na N.pr.fem. aE, vielleicht zu deuten als eine c Lackier 3 - Herrin (ist die Göttin 
JCj; gemeint wäre eine Göttin, die für Lockenpracht sorgt - unsicher. 
Mem. 14, 1913, 113, Nr. 75:8. 

h-a~su(?)-ib-be achE 5a/6cr (pl.), s. das folgende Stichwort. 

PT 55:6: hh.kur-tas" ku-pir-ri-ya-is ha-su-ip Arbeiter, Pechs alber{p\.}. 

h-a-su-ip nE, achE So/6er(pl.); s.a. das voraufgehende Stichwort. 

S 153:13 (mit Det.hw, Kontext zerstört). PF 1599:5: hh. ha-su-ip a-ak hh.li-ip-te.ku-uk-ti-ip Sal- 
ber und Gewandwarte (Kämmerer). 1806:5/6: hh. ha-su-ip hh.mu-iz-ri-yjaj-ip ägyptische Salber. 
1814:4(Det.hh). Fort. 330 A-l:3(Det.hh). 1 190:3 (Det.hh). 2033-1:27: hh.LÜ.lg mu-sir-ri-ya-ip 

ha.-su~ip fzwcij ägyptische Salber. 

h -ha-su-ir Ortsname in der Elymais (Bezirk VI). 
PF 343:6. 

GlS.ha-su-ir achE, eine Obstart, vielleicht Mandeln, s. unter GIS.ha-su-ur. 
Fort. 9263:1/2: 30 GIS.ha-su-ir hh.LUGÄL.na SÖO (Maß) Mandeln(?) des Königs. 

h.a-su-ra nE, achE Salber(? sg.), wohl = ap. "upänjakara- (Neue Wege, 1973, 97); s.a. h.ha- 

-su-ur-ra. 

S 281:19: [ein Hemd(?)j hw.ku-tur.za-ir-ra ha-su-ra du- is er hielt der Salber Kutir-zarra. PF 783:4: 

JMehiJ hh.zi-ma-qa hi-se ha-su-ra lih.ba-pi-li-ra gal-li-ma du-is-da hat ein Salber namens Jivaha, 

ein Babylonier, als seine Verpflegung erhalten. 

GlS.ha-su~ur achE, eine Obstart, vielleicht Mandeln(?) im Hinblick auf ha-su-ra Salbcr(l), 
der möglicherweise Mandelöl verwendete. "Oliven" scheiden aus, da sie als GIS.za-a-da-um gesi- 
chert sind und diese in PFa 33 neben GIS.ha-su-ur erscheinen. Hailock (1969, 693a) vermutete: 
u "apples u (?). Presumably — Akk. hashüru". Als Deutungsmöglichkeiten scheiden aus, weil neben 
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diesen Obstsorten erwähnt: Feigen, Datteln, Maulbeeren, Quitten, Birnen, Pistazien, Rosinen und 
- wie schon bemerkt - Oliven. 

PF 181:2/3. 205:2. 208:2. 209:1. 254:2. 644:5 und noch mehrfach in PFT. PF 1989:3 und 10 ohne 
Det. PFa 33:5.13.20.26.31.39. Fort. 2023-1:24.56. 9022:2.3.4.7.10. 9064:2°. PFa 1:8 und Fort. 
9042:8: GIS.ha-su-ur.lg. 

h.ha-su-ur-ra achE - s. das vorvorige Stichwort. 

Fort. 8934:14: (ein halbes Maß Wein] hh.ba-at-tuk-qa h.ha-su-ur-ra du~ig-dah.ma- taS-marhh.bar- 

-sip pa-rää hat der Salbcrf?) Bätaka erhalten; er reiste von Medien nach Persien. 

lia-ga-ar.KI aE Ortsname; s.a. h.ha-äar. 
Mem. 10, 1908, Nr. 83:3 (l9.Jh. v.Chr.). 

h.ha-gä-ba-ig Ortsname in der Elymais - s. vorläufig unter h.ha-lib-ba-ig. 
PFa 33:36/37. 

ha-ää-ir nE Schuhc[l). 

S 101:Rs.4: 1 tuk ha-gä-ir kar-su-qa ein Paar bemalter Schuhe (?); ähnlich 71:5. 267:2: 3 ha-gä-ir 

mi-[ ]. 276:5: 1 ha-ää{?)-[ir(?)...j. 

hh.ha-Sä-ir-kan-da N.pr.m. ap. 
Fort. 475-2:57. 

ha-Sa-ir-ra-qa - lies: ha gä-ir-ra-qa und s. unter §ä~ir-ra-qa 

ha-ää-ig achE Ableitung von ap. hagya wahr, richtig ~ sie kontrollierten, sie prüften (und 
befanden in Ordnung); s. das folgende Stichwort. 

Fort, 435-1:4: hi ha-ri-kas ap-pa h.tams-uk-qa-an ... hh.ba-ak-sä a-ak hh.ba-qa-ba-du-i§ ha-äa-ig 
dies sind die Bestände, die sich in Taukä befinden; ... Baxs~a und Bagabäöus" kontrollierten sie. 

ha-§ä-:§-da ap.-achE er hat geprüft (und in Ordnung befunden) (Neue Wege, 1973, 92); die 
achE Entsprechung ist e-is-da. S.a. ha-ag-sa-ig-da. 
PF 1956:33. 1988:34. Fort. 4605:6/7. 

ha-gä-jg-da ap.-achE sie haben kontrolliert. 

PFa 22:6/7: [6 Lanzenträger] h.KASKAL.lg ha-ga-ig-da haben die Straßen kontrolliert; R.T. Iial- 

iock (DAF1 8, 1978, 123): "They "counted" (surveyed?) the road". 

ha-§ä-i§-gä ap.-achE sie hatten kontrolliert. 

Fort. 435-1:42/43: [alles dieses Geflügel in Taukä X und Y] ha-gä-iä-ga mu-gä-i§ hatten sie kon- 
trolliert; sie verbuchten es. 

ha-ga-qa ap.-achE es ist geprüft (und in Ordnung befunden worden); s.a. ag-sä-qa, ha-ää-ää-qa, 

ha-ig-ga-qa, ha-si-qa. 

PF 298:14: [nach einer langen Aufzählung von Nahrungsmitteln] PAP 257a ab.KI.MIN SE.BAR. 

lg ha-gä-qa insgesamt 255 jMaßj Lebensmittel, Gerste, kontrolliert; Hailock (1969, 143): "total 

reckoned (as) 25.5 (BAR jrecte: BÄN] of) bariey loaves(?)". 

PF 1955: 28. 1986:18: [Obst] gu-tur da-qa ha-ää-qa h.kan-ti-ma ordnungsgemäß eingelagert, im 

Speicher geprüft, (und in Ordnung befunden); Hallock (1969, 588): "carried forward (as) balance 

and reckoned at the storehouse". 1989:9/10. Fort. 435-1:13. 580-1:9. 4605:3. 9030:10. 

h.ha-gar nE Ortsname; s.a. ha-sa-ar.Kl. 
S 36:15. 
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L.la-ää-ra Ortsname in der Persis (Bezirk I) = ap. "haßahra- {Sprachgut, 1975, 110); s.a. 
Jb..a.d-da-ra5, h.ha-da-ra, h.ha-da-ra-an, h.ha-da-ras. 
HPF 814:5. 1943:1: h.ha-§ii-ra-an. 

3Äi&-§i- [....] mE, wohl ein Gegenstand aus Metall. 

ÜfStolper, TTM I 52:2: 2 / '3 [Pfund Kupfer/Bronze?] ha-§i-(....} äe-be [....] [verfügungsberechtigt ist 

=N]. 

Züih.ha-äi-ba-da N.pr.m. = ap. *hasyapäta-(?) {Sprachgut, 1975, 118). 
ZPF 2076:16. 

Hfaw.ha-§i-be nE Leute aus Has~i(1)\ F. Bork (Zeughausurkunden, 1941, 20) erwog fragend eine 
ZDeutung als "Weber" (pl.); R. Zadok (BzN 18, 1983, 118 F.) faßt ha-Si als Hypokoristikon auf, 

"perhaps to has". 
:S 75:5: 8 hw.ha-si-be du-h-is-da 8 Leute aus Ha$i(?) haben es erhalten. 

Zhw.ha-si-be-a-ib-be nE Leute der Leute aus HoJi{l). 
S 25:1. 162:Rs.8: hw.ha-si-be-ib-}be|. 

7Ihh.ha-Si-da-ad-da N.pr.m. = ap. 'ägidäta-, s. unter hh.ha-is-§i-da-ad~da. 
PF 157:6/7°. 

lih.ha-gi-da-da - s. das voraufgehende Stichwort. 
Fort. 6289:2/3. 

lia-äi.du-la - s. den Eigennamen i-gi.ha-äi.du-la 

d.ha-äi-ha-ti - s. das folgende Stichwort. 
Fort, 6311:11. 

d-lia-Si-ha-ti-i§ Monatsname = ap. "ägiyä(5i§ (9. Monat), s. unter d,ha-äi-ya-ti-is. 
PF 1189:17. 1431:12/13. 1515:10/11. Fort. 10719:10/ll(oline Det.). 

d.ha-Si-ha-zi Monatsname = ap. ägiyä<5iya (9. Monat), s. unter d.ha-äi-ya-ti-iä. 
PF 299:4(ohne Det.).6/7. 1040:8. 1077:9. Fort. 6509:3/4. 

hh.ha-äi-iz-za N.pr.m. = ap. "äcjca- (Sprachgut, 1975, 21). 
PF 313:2. 1591:1. 

v.ha-gi-na N.pr.m. = ap. äcjna-, s. unter v.ha-i§-Si-na. 

DB 52:50. DBc. Fort. 2108:2. Mit Det.hh: PF 35:4/5. 351:2. 426:2. 1465:1/2. 1549:8. 1945:4. 
1985:8. 2027:2. Fort. 500-2:1/2. 500-3:1/2. 500-4:2°. 1335:13. 2306:2. 2561:2. 3545:3. 4850:3. 
6219:1/2. 10237:16. 11282:2. 11691:3. 

ha-Si-na-ä§ ap.(?), Bedeutung unbekannt. 

PF 244:10/11: d.ITU.lg d.sa-mi-maä~da~na ha-5i-na-ää h.be-u! 23~urn-me-man-na vom elften Mo- 
nat das ha-si-na-dS des SS. Jahres [des Dariusj; wahrscheinlich bezeichnet das Stichwort das 
Datum näher, vielleicht als Mitte des Monats, oder seinen Anfang, oder eine bestimmte Dekade? 
Koch: es könnte sich aber auch um zwei Wörter handeln, ha-§i na-a§; es ist vorher von einer 
großen Menge Getreide die Rede, welche deponiert wurde, anschließend werden drei Verantwort- 
liche namentlich genannt; es könnte dann weiter heißen: für den elften Monat (war es) richtig (— 
geprüft), sagen sie, (für das) SS. Jahr. 
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hh.ha-si-ra N.pr.m. vermutlich ap.-achE haSyara Prüfer. Vgl.a. hal-Ia-at-ti.ha-§i-ra, hal-la- 

-ti.ha-Si-ra. 

Fort. 10237:16. 

d.ha-gi~ti-i§ - Schreibfehler für d.ha-Si-ya-tMs, s.d. 
Fort. 2798:12/13. 

d.ha-äi-ya-du-ig ap. Monatsname, s. unter d.ha-5i-ya-ti-is. 
Fort. 2978:13/14. 

d.ha-§i-ya-ta§ ap. Monatsname, s. das übernächste Stichwort als häufigste Schreibung. 
PF 1505:11/12. 1784:10. 

d.ha-s"i-ya~ti ap. Monatsname, s. das nächste Stichwort. 

PF 1051:9/10. 1172:13. 1299:7/8. 1375:13/l4(ohne Det.). 1382:8/9 und sechs weitere Belege in 

PFT. Fort. 955-2:7. 1526:6/7. 1696:7 und passim. PT 21:10. 

d.ha-Si-ya-ti-iS Monatsname = ap. "äciyäßig (9. Monat) (Neue Wege, 1973, 68 f.); s.a. d.ha- 
-iä-Si-ya-ti, d.ha-i§-§i-ya-ti-iS,d.ha-iä-äi-ya-ti-ya, d.ha-iS-äi-ya-ti-ya-iS, d.ha-Si-ha-ti, d.ha-gi-ha-ti-iä, 
d.ha-gi-ha-zi, d.ha-§i-ti-i§, d.ha-gi-ya-du-ig, d.ha-äi-ya-las, d.ha-gi-ya-ti, d.ha-gi-ya-ti-ya, d.ha-Si-ya- 
-ti-ya-an, d.ha-sl-ya-ti-ya-iS, 

PF 77:10(ohne Det.). 252:7/8(ohne Det.). 288:6/7. 673:8/9°. 676:8/9. 786:10, insgesamt 76 
Belege in PFT. PFa 30:12. Fort. 303-1:5/6. 1205:12/13. 1206:11/12. 1509:11/12 und passim. 

d.ha-gi-ya-ti-ya - s. das voraufgehende Stichwort. 

PF 1012:7. 1157:9. 1726:7/8°. 1951:5.16. Fort. 574-5:8/9. 8908:2.11°. 8949:16. 

d.ha-gi-ya-ti-ya-an - s. das vorvorige Stichwort. 
PF 1050:7/8. 

d.ha~gi-ya-ti-ya-ig ap. Monatsname, s. unter d.ha-si-ya-ti-ig. 
PF 913:7/8. 2072:79. Fort. 448-1:11/12. 1790:7. 4742:8/9. 

ha-öu-[...] nE, wahrscheinlich eine Holzart. 

S 309:3: 1 KUS pap-pi-na GIS.GIS.lg.za-EL(=lam?) ha-Su-|...| ein Schweinsleder für ein 
Holzbildwerk has~u(...j; V. Scheil (Mern. 11, 1911, 101) ergänzte ha-su-|ur], weil er an akkad. 
hasäüru dachte; er übersetzte fragend "cedre" (AHw 1 335: "Zypressenart"; CAD Bd. H 147: "a 

kind of cedar"). 

hh.ha-gu-qa N.pr.m. = ap. "äiJuka- (Sprachgut, 1975, 21 unter ägauka-, was auch möglich 
ist; I. Gershevitch liest - ebenfalls möglich - medisch "äsuka-). 
Fort. 6833:3/4 (Hallock, 1969,694a). 

[b.]ha(?)-§u(?)-ra-an(?) achE Syrien{l), vgl. das folgende Stichwort. 

Fort. 9198:5: hh.kur-tag hh.ku-pir-ri-ya-ip |h.]ha(?)-§u(?)-ra-an(?)-[..j-mar kin-nu-qa Arbeiter aus 

Gaufrya, aus Syrien(?) eingetroffen. 

ha-Su-ra-ap achE Syrer (pl.); s.a. v.äS-su-ra-ap, v.as-su-ra~ip. 
PF 1009:4/5. 

hh.ha-§u-ri(?)-ya = ap. aiJuryä Syrer(pl.). 

PF 867:3/4. 

[hh].ha-§u-ri-y[a]-ip ap.-achE Syrer (pl.), das vorige Stichwort mit elam. Pluralendung. 
Fort. 10908:3°/4. 
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tsia-ta-a-am-ti.KI Elam in wohl mB Überlieferung; s. das nachfolgende Stichwort sowie die 
"Wairiante a-ta-a-am-ti.KI. 

.serologischer Text aus Uruk bei M. Leibovici, RA 51, 1957, S. 23:20. 



ka.a— ta-am-ti rnE Elam; s. unter ha-da-am-ti. 

£E3hI 56:5: qa-at-ru ha-ta-am~ti~ikhal.m(e~ni-i]kha-ta-am-ti-ik der Thronende von Elam bin ich, der 
EZ,amdes- Machthaber von Elam bin ich. HutI 61 B-C: 13/14: me-ni-ik ha-ta-am-ti-ik der Machthaber 
t-jon Elam bin ich. 

tna-ta-am-ti-ir mE Elamer, ein damischer; s.a. ha-tarns-ti-ir. 

"CJntN TZ 2:9: su-un-ki-ir ha-ta-am-ti-ir ein elamischer König. HutI 65:11: si-ya-an ... d.si-mu- 

- nt-ta DINGIR ha-ta-am-ti-ir-me-ma in den Tempel ... von Simut, dem Elamer-Gott. 

C3AM.ha~tam 5 .lg nE Elam. 
CDmru Rs.13. 

iraa -tani5-ma achE in Für sonst übliches ha~tu~ma; s.a. ha~dam-ma. 

T^>F 1088:10: 6 d.ITU.lg ha-tam 5 -ma für sechs Monate; Hai lock (1969, 316): u for a period of 6 

rmonths". 

Bb.lt. ha-tani5-tam6 achE Elam. 
J£>r 1858:8. 

-«^.tia-tarriQ-tar-ra achE ein Elamer; s.a. v.ha-tams-tur-ra. 
JOB 52:50. 

Sfcia--tamB-ti mE, nE Elam; s. unter ha-da-am-ti. 

Sraum 4 C:2 (dreimal). ShuN 22:4 (zweimal). 54 1:67. Inc. 66 11:1°. Nin 2:19. 

TJhv^ha~tarn5-ti-ib-be nE, achE die Elamer - Elam; s.a. v.ha-tams-tub-be. 

S 154:27: [x Textilien] hw.ha-tam s -ti-ib-[bej nach Art der Elamer. DBc 3/4 und DBf 3/4: v.ha- 

— ta.m5-ti-ib-be im Sinne von Elam als Land. 

Jtiat-tams-ti-ik nE von Elam (hin) ich; s.a. ha-tams-tuk. 

IHnum 4 C:2. ShuN 22:4. 23:4°. 24a:3.4. ShI 45 11:1,2. 48a:10. 48b:10. 54 1:18.19. ShuN II. 72:3: 

srne-en-ku li-ik-ki ha-tamg-ti-ik ich bin der Machthaber (?) des Reiches von Elam. 

Hi»-tam5-ti-ik-ki nE - s. das voraufgehende Stichwort und ha-tams-ti-ki. 
_AHaml 86:2.2°. 

Zhai-tams-ti-ip mE die (pl.) von Elam; s.a. ha-da-am-ti-ip. 

zShA 54 1:11: na-ap-pi-ip ha-tam 5 -ti-i|p] die Götter von Elam. Ebenso 54 1:92.94.101. 11:7°. 
3\ r :4 O0 .9 00 .12 o .18°. ShI 54 1:94: me-ni-ip ha-tam 5 -ti-ip die Fürsten (Machthaber) von Elam. 
-54 IV:21: aä-sa na-ap-pi-[ip] ha-tame-ti-ip-ni die Segensfülkf?) der Götter von Elam. 55:4. 

--vjtia-tams-ti-ip achE die Elamer, als Land Elam; s.a. h.ha-tams-tup. 
DB 16:58.59/60. 52:50.53.53°. 

Zha-tams-ti-ir mE Elamer, ein elamischer; s.a. ha-ta-ain-ti-ir. 
ShJ 54 111:3: si-ya-an ... d.si-mu-ut-ta DINGIR ha-tarnj-ti-ir-me der Tempel des Simut, des 
J5t amergottes. PlutI 60:1. 61 A:4. 62:1 und Anzan 1:6/7: me-ni-ir ha-tam 5 -ti-ir a-ak h.su-se-en-ri 
der Fürst (Machthaber) von Elam und Susa. 

lia-tams-ti-ki mE von Elam (bin) ich; s.a. ha-tams-ti-ik-ki. 
Ski 44a:11.12. 44b:10°/ll c . 44c:8. 47:8°. 
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[v.ha-tamß]~t[i]~ra achE der Elamtr. 
DN III. 

v.ha-tams-tub-be achE die Elamer\ s.a. hw.ha-tams-ti-ib-be. 
DB 16:58. 

ha-tame-tuk nE von Elam (bin) ich; s.a. ha-tamg-ti-ik. 

ShuN II. 72:2: qa-at-ru ha-tamß-tuk Throninhaber von Slam bin ich. 73 A:2. 

v.ha-tams-tup achE die Elamer, als Land Elam; s.a. h.ha-tams-ti-ip. 

DB 6:10. 16:58. 17:64. 21:2. 22:5/6.6. Mit Det.h: PF 1497:6. 1565:11. 1577:9. 1780:10. Fort. 
485-1:6/7: {Arbeiter] h.ba-ir-sa~an-mar h.h[a]-tarri5-tup pir-qa waren von Persepolis nach Elam 
unterwegs. 2707:13: h.ha-tams-tup ha-tu-ma in Elam. 5517:15/16. 

h.ha-tams-tup-pi achE die Elamer, als Land Elam. 
PF 1575:12: h.ha-tamg-tup-pi pa-raä er reiste nach Elam. 

v.ha-tamß-tur-ra achE ein Elamer] s.a. v.ha-tams-tar-ra. 
DB 16:57. 

v.ha-tan-tuk-ig nE, vermutlich eine Amtsbezeichnung, vielleicht Orakelpriester, falls das Hin- 
terglied tuk-i§ auf das Wollen [der Götter] zu beziehen ist. 

Hanne 76:21/22: Tl.lg v.h[a]-tan-tuk-isdu-i§-ni eine [Opferfleisch-jRippc soll der Orakelpriester (?) 
erhalten!; König (1965, 164) liest und übersetzt: Tl. lg v.h|a]-tan-raä-iä du-is-ni "Wagenkasten 
(Plural 1 ) wird (möge) der Hatanrasi§(- Verband) übernehmen (empfangen)". 76:30: ud-du.KI.MIN 
hu-h v.ha~tan-tuk~i§ su-da-iä-ni den vollen Opferbedarf soll der Orakelpriester beantragen! 

hh.ha-tar-ba-ad-da N.pr.m. = ap. "ätrpäta- (Sprachgut, 1975, 49, mit E. Benveniste und 
M. Mayrhofer); s.a. hh.ha-tar-ba-ud-da. 
PF 1173:2/3. Fort. 5496:3. 

hh.ha-tar-ba-nu-is' N.pr.m. = ap. "ätrbanu- (Sprachgut, 1975, 48, nach E. Benveniste und 
M. Mayrhofer); s.a. hh.ha-tur-ba-nu-is. 

PF 461:2. 636:3/4. 759:3. 854:1/2. 855:1/2. 856:2/3. 857:2. 858:2. 1587:2/3. Fort. 579-2:1/2. 
614-2:1/2. 614-3:1/2. 4468:1/2. 5012:2. 5148:1/2. 8847:1/2. 8917A:2. 9107:4/5. 

hh.ha-tar-ba-ud-da N.pr.m. = ap. ätrpäta-, s. unter hh.ha-tar-ba-ad-da. 
Fort. 6321:3/4. 

hh.iia-tar-da-da N.pr.m. — ap. "ätrdäta- (Sprachgut, 1975, 48, nach E. Benveniste); s.a. 
hh.ha-tur-da-da, hh.ha-tur-da-ad-da, hh.ha-tur-da-ud-da. 
PF 2018:32. 

d.ha-tar~ma~ak~§ä = ap. " ätrvaxsa- Feuerschürer (Priesterbezeichnung), s. unter d.ha-tur- 

-ma-ak-ää. 

PF 1970:19(Det.hh). 1972:6/7. 1979:4/5.12/13. 1980:4.13.22. 1986:26(Det.hh). 2078:6. Fort. 

632-2:33. 2033-l:l/2(ohne Üet.). 2859:4/5.19. 8910:1.23/24. 8943:1. 8951A:1.29. 8957:5°.17. 

8961:39(Det.hh). 8969A:6. 8999:3/4. 9012:11(7). 9039:14. 

hh.ha-tar~ma-bat-ti-i§ — medisch *äi?ravapati~ Oberpriester, s. unter hh.ha-tur-ma~bat-ti-i§. 
PF 1949:8/9: hh.tams-mar-ri-is" hi-se hh.ha-tar-jmja~bat-ti-is ein Oberpriester namens Tahmärya. 
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d. .baa-tar-mak-ää = ap, "atrvaxäa- Fe uerschürer (Priesterbezeichnung); s. unter d.ha-tur-ma- 

~2=a.k~§ä. 

P~F 1955:26. 1956:26, 1960:26. 1969:19(Det.hh). 1986:42(Det.hh). 1988:32. Fort. 483-3:28/29. 

5-95-1:34. 2218:36(Det.hh). 8971:17/l8(Det.hh). 8984:ll(Det.hh). 9000:18.35. 9012:22. 9020:27. 

002:7:27. 9028:16/17(ohne Det.). 10202:10(woh! N.pr.m.).27/28(Titel). 9054:35. 9057:41. 

t^h-ha-tar-qa N.pr.m. = ap. "ätrka-, s. unter hh.ha-tur-qa. 
F"ort. 956-2:16. 

]r»j_h~ha-tar~ra-ma N.pr.m. — medisch "ätfravä, s. unter hh.ha-tur-ma. 
P»F 1958:1. 

b&.hia-tar-ri--ka§ Ortsname in der Persis {Bezirk II) = medisch "ätfrika- (Koch, Rel.Verh., 1977, 
5- 0) ; der Ort lag anscheinend bei h.mi-u-uk-qa; s.a. h.ha-tur-ri-ik-kaS. 
F=*F 754:5. Fort. 2305:6/7. 5679:3/4. 

izxa-tar-ri-maii-nu = medisch "hai?ra-manya- vereinten Sinnes = Anhänger, ap. anügya- 
( IVeue Wege, 1973, 55); Hallock (1969, 694b): ""foremost" (lit. "going first"?)"; er hält das Wort 
&L_ber für elamisch. 
DB 13:44. 32:57. 42:17. 43:18. 47:33. 50:44.45/46. 

fcah .ha-tar-ru-bat-ti-is" = medisch "äi?ravapati- Oberpritster, s. unter hh.ha-tur-ma-bat-ti-is. 
E^F 1986:13/14. 

fcnh .ha~tar-ru-ma~bat~ti-i§ - s. das voraufgehende Stichwort. 
E^F 1211:4. 

fcaa-te nE, achE = hat.e, nach Hallock (1969, 694b): "its extent" unter Verweis auf ha-ti und 
tra-tu; V. Scheu (Mem. 11, 1911, 112) hatte "interet, Supplement" (?) erwogen. In Anlehnung an 
IHa-llock dürfte in vollem Umfang zu übersetzen sein, das durch pir (auch pi-ra) noch verstärkt 
werden konnte. 
S 304:5: {zweieinhalb Pfund Silber] hu-el GUD.lg.na hw.zak(?)-ri-en-be-is-nahw.na-ap.a-h-pi ha- 

— te a-h-<te(?)> hu-ud~da~[sa(?)] hatte für ein Hofrind des ZakrenbeS Nap-ahpi in vollem Umfang 
<=Luf Zinsen}?) 'gemacht* [geliehen]. 304:11: (wenn er nicht zahlt] KÜ.BABBAR.lg ha-te pir 
«si.(?)-h-te(?) a-räs rna5~Le~man-ra läßt er für das Silber in vollem Umfang die Zinsen ganz der 
Jtntendantur zukommen. DNa 2:9/10: v.LUGAL h.mu-ru-un hi uk-ku-ra-ir-ra ir-ää-an-na 5ä-da- 

— ni-qa ha-te König auf dieser großen Erde in die ganze Weite hin, ap. dürai-api, die bab. Fassung 
jgibt die Nuance gar (ap. api) nicht wieder. DSe § 2 ebenso. DZc 2:5: pi-ra.sa-da-ni-qa ha-te. 
ZXPb 2:11 und XPd 2:8: pir. sa-at-ti-ni-qa ha-te. 

3hw.ha-te N.pr.m. nE, wohl etwa Liebe, Innigkeit bedeutend. 
S 181:Rs.4. 

3aa(?)-te.da-ra N.pr.m. aE 
IMem. 18, 1927, Nr. 181 V:12. 

3ha-te-en nE Balg, Haut. Schlauch (aus einem Tierleib) [als Wasserbehälter usw.] (ZA 58, 1967, 
"72]; Ju.B. Jusifov (VDI 85, 1963/3, 244) dachte an "pergament, koza s oraamentom" ('Pergament, 
ILeder mit Zierat'); s.a. ha-di-en, ha-tin. 

S S6:Rs.9: 1 ha-te-en kar-jsu-qaj ein bemalter Schlauch. 107:3. 170:Rs.6. 212:5°. 287:3: 2 
Itia-te-e[n] UDU.NITA.lg az-za-qa-na zwei Schläuche von großen Hammeln. 

Hiai-te-it - s. die Eigennamen am-ma.ha-te-it, at-ta.ha-te-it 
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ha-te-na.hu-ut-ti-ra ap.-achE Zierat-Hersteller, aus ap. 'ädaina- Zierat und achE huttira 
Macher(sg.); Cameron (1948, 193): "ornament(?) maker". 
PT 78:3/4. 

ha-te-um-mc nE des Ostens, eigentlich haten.me, s. ha-tin (ZA 58, 1967, 73). 

Oruru 47/48: da-la-eIM.[lg] ha-te-um-[mei ti~um-b]a-qa seine Abgaben sind dem Ostwind gestiftet 

worden. 

[h|a-te-ti-te aE meine Liebe, Innigkeit (?); M. Lambert (RA 68, 1974, 6) erwog im Anschluß an 
Hinz für hate eine Deutung "coeur" in gewissen Fällen; ü sei wohl "moi", was sicher zutrifft. Das 
Affix -te ist eine alte Variante zu üblicherem -me, worauf Francoise Grillot als erste hingewiesen 
hat (DAFI 3, 1973, 120 Anm. 9; dies, in ihrer unveröffentlichten These: Une inscription elamite 
de ShÜhak-Inshushinak, 1977, 148-154, und im JA 266, 1978, 4 f. Anm. 5). 
Inc. Sc 1:12: (hja-te-ü-te fcu-te-it gi-ri-ijt] die Liebe (Zuneigung, Innigkeit) zu mir hegst du, 
verbürgst du. 

ha-te-ya mE xnner{1). 

Stolper, TTM I 47:3: [x Schekel Kupfer/Bronze] si-mi-it-tug-um zu-uk-ti ha-te-ya zu Ringen für 
einen Innenbalken(f)', M.W. Stolper (TTM 1, 1984, 77): "perhaps hat.e.ia, Tor (each or all of 
several)" zukti's, or Tor an entire" zukti". 

ha-ti mE, nE Zuneigung, Innigkeit (1) (ZA 58, 1967, 70); V. Scheu (Mem. 11, 1911, 32): 
"aussi"; König (1965, 123): "in der Ferne". 

ShI 54 1:79: äs te-en-ta-ar nu-ku-un hi-is-ki ha-ti du-hu-mani-is-gi-iä-na üppiges(?) Vieh möge er 
(Gott Insus~inakJ als Gottesgabef?) in Fülle(?) in der ihm eigenen Innigkeit (?) behüten! Hanne 
76:27: d.mas-tt ha-ti hu-ri-en-ra (durch bestimmte Opfergabenj erblühtf?) (Göttin) MaSti inmg(f); 
König (1965, 165): "der (Göttin) Parti, der weithin segenwirken den". 

ha-ti achE in, vgl. aE a-ti-in, mE a-ti-ra; Hailock (1969, 694b): ""in", lit. "(in) its extent""; 
s.a. ha-te. 

DB 8:19: v.da-a-ya-u-i§ hi ha-ti in diesen Ländern; ap. antar imä dahyäva, bab. ina bi-rit 
KUR.KUR a-ga-ni-e-tü. 

h.ha-ti-be nE Haüier, d.h. 'Hethiter 3 , also Nordsyrer; so V. Scheil (Mem. 9, 1907, 83); vgl. 

at-ti-ip, ha-ti-ijp]. 

S 94:Rs.l5. 111:3/4: [zwei medische Umhänge) 2 hw.ha-ti-be du-h-is-da haben zwei 'Hethiter* 

empfangen. 

h.ha-ti-be-ra nE einer (aus dem Lande) der Hatticr. also ein 'Hethiter* oder Nordsyrer. 

S 100:6: hw.an-ni-du-pi-irh.ha-ti-be-ra der 'Hethiter* Annedupir. 129:4: hw.sä-at-ku h.ha-ti-be-ra 

der 'Hethiter* Satku. 

ha-ti-bi-za N.pr.m. aE, vgl. hh.in-da.pi-za. 
S.jur. 550:9.11. 

ha(?)-ti(?)-da-§u-ü N.pr.m. aE. Versuch einer Deutung: hati Innigkeit, Liebe('t), das er 
brachte dar, das ganze Stichwort als Koseform auf -ü (vgl R. Zadok, BzN 18, 1983, 108). 
Mem. 18, 1927, Nr. 158:10. 

[ha]-ti-e aE seine Zuneigung, Innigkeü[1) (ZA 58, 1967, 90). 

Hita 2 Xl:29: [d].na-hi-ti [haj-ti-e zu-kir dem Sonnengott (schenkt] ein König seine Zuneigung. 
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v=^.kia-ti-hu.lg nE, vermutlich irgendein Baumaterial. 

£5 300:10: v.ha-ti-hu.lg hu-ma-qa lg.§ä-EL.ku-äi-ra ü-el.lg mu-ru-in a-hi ku-äi-qa Häcksel(?) ist 

entnommen worden, vom ... -Baumeister ist ein Tor aus Lehm damit erbaut worden. 

fcua-ti-ik mE geliebt, etwa gleichbedeutend mit ha-ni-ik, zu einer Wurzel hat- zugetan sein, 
%^/ö-rtüch vielleicht innig sein (ZA 58, 1967, 70); König (1965, 139): "der ferne". 

EHuttl 61 A:6: §a-ak ha-ti-ik der geliebte Mannessproß, Ob in Oruru Rs.32 ha-ti-[ik] gelesen werden 
<3a:rf, ist zweifelhaft. 

fc3a-ti-i[p] aE, vielleicht Hethiter (?), möglicherweise Hegt jedoch eine aE Stammesbezeichnung 

v^or. 

Mäm. 10, 1908, Nr. 104:Rs.3 (19. Jh. v.Chr.). 

Jraa-ti-ir aE einer, der innig zugetan ist, der liebt (ZA 58, 1967, 73); König (1965, 29) übersetzt 
h~ ia-ti-ir zu-kir als "Rächer-König"; Annelies Kammenhuber (AAntH 22, 1974, 186) übernahm von 
"P-finz "zugetan" mit Fragezeichen. 
EriHa 2 11:18 und IX:4: d.na-hi-ti ha-ti-ir zu-kir dem Sonnengott ist ein König innig zugetan. 

fcna-ti-ma achE in; Hallock (1969, 694b): ""in, into, throughout", lit. "in its extent or time- 
gpexiod"". S. unter ha-tu-ma. 

F1B 8:17: v.da-a-ya-u-iä hi ha-ti-ma in diesen Ländern, ap. antar imä dahyäva, bab. ina bi-rit 
MKUR.KUR (matäte) a-ga~ni-e-tü. 10:26.27. 53:60: be-ut hi ha-ti-ma in diesen Schlachten, ap. 
suilar imä hamaranä, bab. ina bi-rit sa-la-a-tü a-gan-ni-e-tü. 70:9/10: v.da-a-ya-ü-iä mar-ri-da 
tna-ti-ma in alle Länder. PF 810:5: 2 d.ITU.lg ha-ti-ma in zwei Monaten (für zwei Monate). 

loa-tin nE Osten', s.a. lia-Le-um-me. Zur Begründung s. IM. lg. 

COruru 43 und Rs.3: da-la-e IM, lg ha-tin-me i tu-ba-qa seine Abgaben sind dem Ostwind gestiftet 

sjjorden. 

Etaa-tin achE Balg, Schlauch (aus einem Tierleib als Wasserbehälter oder Weinschlauch; ZA 58, 
21967, 72); s.a. ha-te-en. 

BPF 808:6 und 809:5: [KarkiS hatte 60 Maü Wein erhalten] 20 ha-tin kar-su-qa-na pu-pu-man-ra er 
pfüllt ihn in 20 bemalte Schläuche um. Fort. 611-1:5/6.13.15 (mit Det.h; hiernach faßt ein ha-tin 
3QA Mehl). 1904:5/6: jN erhielt 9 Krüge Wein] h.ha-tin cn kar-su-qa-na pu-pu-ma zum Einfüllen 
mn bemalte Schläuche; die Schreibung mit hinzugefügtem -ert bei ha-tin deutet auf die Aussprache 
tten des Zeichens tin, 2509:5/6. 

Äia-ti-qa = ap. "ätika- Ente nach R.E. Emmerick (vgl. Sprachgut, 1975, 48). 
M^F 1940:20(zweimal). 1943:26/27: h.ha-ti-qa.lg. 

Jbh.ha-ti-qa-na N.pr.m. = ap. 'ätikäna- (Sprachgut, 1975, 48). 
IHallock bei I. Gershevitch (TPS 1969, 186). 

Jb.lia-ti-ya geogr. Bezirksname, s.a. h.at-ti-ya, h.at-ya. 

IPF 1970:17/18: h.tur-ru-kur-ti-is h.ha-ti-ya-na, was Hallock (1969, 579) mit "T. of (the district) 

_Attiya" wiedergibt. 1970:23: h.ku-un-tur-ru-is h.ha-ti-ya-na. 

Hih.ha~ti~ya-ba~qa N.pr.m. = ap. *ät?iyäpäka- (Sprachgut, 1975, 50, nach I. Gershevitch); 

s.a. hh.at-te-ba-qa. 

IHallock bei I. Gershevitch (TPS 1969, 187). 
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ha-tu achE in, meistens als Locativ ha-tu-ma belegt, s.d. 

PF 375:8: h.ba~lu~um x ha-tu in x Kornspeichern. 443:8: h.be-ul 22 ha-tu im Jahre 22 [des 
Dariusj. 567:6. 674:17: PAP 7 d.na-an ha-tu in insgesamt 7 Tagen. 684:8. 710:17 und häufig 
in PFT. PFa 10:5.7.9. 25:6/7.13/14. 29:47. Fort. 1589:15. 1758:11. 1941:6 und passim. PT 
25:16: PAP 7 d.l|TU.!gj ha-tu in insgesamt 7 Monaten; Cameron (1948, 125): "within a total of 
7 months". 

d.[ha]-tu-kän-nu-y[a-i§] ap. 1. Monat, s. unter d.ha-du-kan-na~i§. 
Fort. 9498:11/12. 

h.ha-tu-kur-ra-an-sa-na Ortsname in der Persis (Bezirk I) = ap. *äi?uxrani9äna~ (Sprachgut, 

1975, 50 f.). 

PF 1946:28.67. 1946:69 (mit Locativ-Endung -an). 

ha-tu-ma achE m; s.a. ha-at-ma, ha-dam-ma, ha-du-ma, ha-tams-ma, ha-ti-rna, ha-tu^ma, 
ha-ut. 

PF 6:14: PAP 3 d.ITU.lg ha-tu-ma für insgesamt drei Monate; Hailock (19G9, 88): "for a total 
period of three months". 259:6: PAP 35 mug-zi ha-tu-ma für insgesamt S5 PHhoi; Hallock (1969, 
135): "for a total (of) 35 vats(?)". 278:6/7. 306:14. 312:5/6: be-ul 5 ha-tu-ma in einem Zeitraum 
von fünf Jahren. 588:6/7: 2 h.ba-lu-um ha-tu-ma in zwei Speichern. 654:5: 10 d.na-an ha-tu-ma 
in zehn Tagen. 1105:11/12: 6 d.ITU.lg d. ha-tu-ma. 1968:20: hh.taä-su-i'b-be ha-tu-ma "among 
officialst?)" (Hallock, 1969, 577). Zahlreiche weitere Belege in PFT. PFa 2:5/6 und öfter. Fort. 
2597:13°. 3508:6. 3509:11/12 und passim. PT 1:17: PAP 5 d.ITU.lg ha-tu-ma "within a total of 
5 months" (Cameron, 1948, 83). 11:13. 12:12. 25:16 und noch mehrfach in PTT. 

ha-tu^-ma achE in; s. die übliche Schreibung ha-tu-ma. 

PF 1001:12. 1020:9/10. 1052:11. 1053:16. 1681:10. 1778:12/13. 2061:13/14. 

ha-tu-ma-na achE für (die Zeit) von. 

PF 920:9: PAP 2 ITU.lg ha-tu-ma-na für die Zeit von insgesamt zwei Monaten. 

ha-tu-man-na achE - s. das voraufgehende Stichwort gleicher Bedeutung. 

PF 936:8: PAP 3 ITU.lg ha-tu-man-na "for a total period of 3 months" (Hallock, 1969, 269). 

Fort. 3109:7/8. 

h.ha-tu(?)-ma-sa-an Ortsname in der Persis (Bezirk 1). 
PF 54:14/15. 

ha-tu-na achE in in der Bedeutung für, parallel zu ha-tu-ma. 

PF 1054:19: PAP 3 d.ITU.lg ha-tu-na für insgesamt drei Monate. 1573:7: 3 h.hu-ma-nu-iä ha-tu- 

-na für drei Dorf er. 1703:12. 

rih.ha-tur-ak(?)-qa N.pr.m. = ap. "ätrka-, s. unter hh.ha-tur-qa. 
Fort. 2445:2/3. 

ha-tu-räk-qa nach Hallock (1969, 695a) offenbar verschrieben für ha-Sä-rak-qa. 
PF 1997:2: ha Sä-räk-qa (s. letztes Stichwort). 

hh.ha~tur-ba-nu-i§ N.pr.m. = ap. "ätrbänu-, s. unter hh.ha-tar-ba-nu-5§. 
PF 245:5/6. 462:2/3. 1996:4.7. Fort. 2016:1/2. 8004:2. 

hh.ba-tur-bar-na N.pr.m. = medisch "ätrfarnah- (Sprachgut, 1975, 48). 
PF 1334:4. 



S50 hh.ha-t-ur-da 



fcahi.ha-tur-da N.pr.m. = ap. *atrda~ {Sprachgut, 1975, 48, mit M. Mayrhofer). 
ET 03 -t. 1434:1. 

fcnhi.ha-tur-da-ad-da N.pr.m. = ap. "ätrdäta-, s. unter h.h.ha~tar~da~da. 

E>F 85:4/5. 107:4/5. 1313:2/3. 1314:2/3. 1316:2. 1319:2. 1323:2. 1325:2. 1326:2. 1327:2/3. Fort. 

^824:2/3. 8886:4/5. 9119:2. 10844:2. 

knbs.ha-tur-da-da - s. das voraufgehende Stichwort. 

E^F 83:4. 84:4/5°. 795:2. 1081:2/3. 1307:3. 1308:11/12. 1309:10. 1315:2 und sieben weitere 
Belege in PFT. Fort. 969-11:3. 1232:5. 5327:2/3. 5346:3/4. 5417:2/3. 6060:3/4. 7896:4. 
Ql32:2/3. 9498:2/3. 

fcnhi.ha-tur-da-ud-da - s. das vorvorige Stichwort. 
E 3 F 423:11/12. Fort. 4952:2/3. 6515:3. 

fcnht.ha-tur-li - wohl Schreibfehler für hh.ha-tur-ma, s.d. 
EbTt. 2093:2. 

fcnrt.ha-tur-ma N.pr.m. = medisch *äi?rava (Sprachgut, 1975, 50); s.a. hh.an-tar-ma, hh.at- 
— timr-ma, hh.ha-tar-ra-ma. 
W>T 2078:5. 

cä.lia-tur-ma-ak-§ä = ap. "ätrvaxsa- Feuerschürcr (Priesterbezeichnung, s. Sprachgut, 1975, 
^9}; s.a. hh.an-tar-ma-§ä, d.ha-tar-ma-ak-sä, d,ha-tar-mak~§ä, hh,ha-tur-ma-ik-Sä, ha-tur-mak-ga 
sowie den Personennamen hh.ha-tur-ma-gä. 

K 3 F741:4(ohneDet.). 761:4/5. 762:4/5. 1961:26/27(ohneDeL). 1987:28.70(Det.hh). 1990:ll(Det. 
tih). 1998:13/14(Det.hh). 1999:15/16(hh). 2005:6(hh). Fort. 4 76-1:1 (ohne Det.). 5997:5/6. 8944: 
©/Q(Det.hh). 8977:13/l4(Det.hh). 8978:3l(Det.h). 8986:3] (Det.hh). 9003:26(Det.hh). 9056:35. 
Q058A:13.20(Det.hh, N.pr.m.). 10239:26/27(Det.hh). 11804:35/36(Det.hh). 

!hhuha-tur-ma-bat-ti-i§ — medisch "ä^ravapati- Oberpriestcr (Sprachgut, 1975, 50); s.a. at- 
— ru-bat-U-iS, hh.ha-tar-ma~bat-ti-i§, hh.ha-tar-ru-bat-ti-is, hh.ha-tar-ru-ma~bat-ti-i§, ha-tur-ru- 
— ba.t-ti-iS. 

F 1224:4. 1940:1. 1953:31°. Fort. 2023-1:19.21.40.42. 



Kilm.ha-tur-ma-ik-§a - s. unter d.ha-tur-ma-ak-äa. 
JPF 1953:1. 

Kaa-tur-rnak-§ä - s. unter d.ha-tur-ma-ak~§a. 

*>F 1952:16. 1959:12(Det.d). Fort. 9048:13: hh.ha-"tur-mak-§a als N.pr.m. (ap.). 

Hnl*.ha-tur-ma-£ä N.pr.m. = ap. " ätrvaxSa-, s. unter d.ria-tur-ma-ak-sä. 
BPF 752:2/3. 



t.ha-tur-qa N.pr.m. — ap. "ätrka- (Sprachgut, 1975, 19, nach E. Benveniste und M. Mayr- 
Hiofer); s.a. hh.ha-tar-qa, hh.ha-tur-ak(?)-qa, hh.ha-tur-[r]äk-qa. 

ff>F 9:6. 34:4/5. 104:6°/7. 321:2/3. 461:3 und zehn weitere Belege in PFT. Fort. 454-1:3, 3059:3. 
^548:5. 5606:2. 8803:3. 8862:5/6. 



uha-tur-ra-ad-da N.pr.m. = ap. "atr.rata- (Spracligut, 1975, 49); s.a. hh.ha-tur-ra-da, 
Ihn. .ha-tur-ra-ud-da. 
1940:7. 
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hh.ha-tur-ra-da N.pr.m., s. das voraufgehende Stichwort. 
PF 547:3. 1574:2. 1640:3/4. Fort. 6041:2/3. 9021:3.10.17. 

hh.ha-tur-[r]äk-qa N.pr.m. = ap. "ätrka-, s. unter hh.ha-tur-qa. 
PF 708:7/8°. 

hh.ha-tur-ra-ud-da N.pr.m. — ap. * ätr.räta-, s. unter hh.ha-tur-ra-ad-da. 
Fort. 9011:25. 9105:2/3. 

h.ha~tur~ri~ik~ka§ Ortsname in der Persis = medisch "ätfrika-, s. unter h.ha-tar-ri-ka3. 
PF 1144:5/6. Fort. 982-1:15: h.ha-tur-ri-kaS. 

ha-tur-ru-bat-ti-is" = medisch *ät?ravapati- Oberpriester, s. unter hh.ha~tur-ma~bat-ti-i5. 
PF 1154:6/7. 1155:5/6. 

hh.ha-tur-tarri5-mii(?)-ya N.pr.m. ap.; Hallock (Nachlaß) erwog statt -tams~ eine Lesung 
-pir- mit Fragezeichen. 
Fort. 4956:3/4. 

hh.ha-tur-zf-iS-Sä N.pr.m. = ap. "ätrclsa-. 
Fort. 9497:3/4. 

hh.ha-u-ba N.pr.m., wahrscheinlich altiran. 

Fort. 10202:5.30, als ma-ik-iS-tar-ri-is" (= medisch "xvax§tri§?) näher bezeichnet. 

hh.ha-ud-da N.pr.m. = ap. *häta- (Sprachgut, 1975, 118, nach I. Gershevitch). 
PF 7:3/4. 387:3. Fort. 2615:3. 11691:4. 

h.ha(?)-ud(?)-da Ortsname in der Persis, vgl, den voraufgehenden Eigennamen. 
Fort. 8925:28. 

ha-ud-d[a...] nE 

S 305:5: {dj.na-te-na a-h ha-ud-dja...]. 

ha~ud-da-iz-za-na = ap. "hadajana- n. Extraportion, Dreingabe; s. unter ha-da-za-na. Bei 
unserem Stichwort ist der Reiner- Test (-ud-da- als t-Laut) nicht beachtet. 
PF 1770:8/9. 

hh.ha(?)-ü-ir-da-ud-du N.pr.m., vielleicht eines Inders. 
Fort. 1233:2/3 (kam aus Indien nach Susa). 

d.ha-ul-la(?)-[a§(?)]~su nE, wohl Lokalgottheit. 

S 149:Rs.l/2: 1 GIS.su-kur-ru-um d.ha~uMa(?)~[a5(?)]-§u h.en-ra-ir-ra du-is" eine Lanze erhielt die 

Gottheit HallaSäuf?) von (ans) Enra. 

ha-ul-lak - s. unter ul-lak 

ha-urn = ap. äham ich war. 
DB 63:79. 

ha-um-me-ir achE damals; s.a. ha-me-tr, ha-we(pi)-ir. 

PF 243:10/11 : ha-um-me-ir da damals auch; Hallock (1969, 131) liest ha-um-me-ir- da "at that 

time". So auch bei den restlichen Belegen: PF 1960:29. Fort. 8961:41. 9000:37. 10236:31/32. 

ha-um-ra = ap. "äxvara- n., vielleicht Gerstenmalz, achE ü-ra(?); s. unter ha-mar. 
Fort. 9447:1 (wird als Wunschkost ausgegeben). 



£35^ h.ha-ii-qa 

Bb.Zha-u-qa nE Ortsname, erwähnt in einem elam. Brief aus dem ausgehenden 7. Jh. v.Chr. 
Mnc Se A:17. 



i-ur-ga N.pr.m. aE 
r^em. 14, 1913, 88, Nr. 32:2. 



iat~"ü>ru N.pr.m. aE 
EM«m. 14, 1913, 67, Nr. 6:Rs.l2. 



i-ut achE in, dafür in Parallelen ha-te = hat.e; Haliock (1969, 694a): ""extent", or the like 
S^eEsewhere also "period [of time]")"; s.a. ha-tu-ma. 

HXB 2:18: h.mu-ru-un hi uk-ku az-za-qa pir.Sä-ti-ni-qa ha-ut auf dieser großen Erde gar in der 
Weite hin, ap. dürai-api, bab. LUGAL Sä qaq-qa-ra a-ga-ta ra-bi-tum ra~pa~aä~tum. 

Jfaki.ha-ut-bar-na N.pr.m. wohl = medisch 'hätafarnah-. 
"Fort. 9021:17/18. 

3J3i.3ia-u-ti-ya-ru-i§ Landschaft in Armenien in achE Zeit, ap. autiyära, 
ZDB 30:45. 

IJia-ut-ri-mas' wohl = medisch "hatfravä zu deckende [TiereJ (Neue Wege, 1973, 87; Sprachgut, 
'1075, 119); bezieht sich nur auf weibliche Tiere. 

ZPF 2009:36.37.48.51.57.59. 2012:2. 2083:54(?).64.75.77. Fort. 2851:23.31: 18 k[u-ä|p-£u ha-ut-ri- 
— iraaü 18 zu deckende Ziegen. 

Zha-u-ü-ut-taä-da achE, verschliffen aus ha hu-ut-tas-da, s. unter u-ü-ut-ta§-da. 

Zha-we(pi)-ir aE nachmals; erkannt von Erica Reiner (JCS 7, 1953, 33); sie las allerdings 
Zha--wi-ir und übersetzte richtig "Mater 3 or the like"; s.a. ha-me-'ir, ha-um-me-ir damals. 

S.jur. 282:21, 284:21 und 398:15 in akkad. Kontext: ma-am-ma-an (oder: ma-am-ma) ha-we- 
— ir zu-uk-ki-ir wer nachmals als Statthalter (nicht: König!) [den Inhaber der Urkunde behelligen 

sollte, müsse nach dem Willen der Götter zugrundegchenj\ V. Scheu (Mein. 23, 1932, 150 Anm. 

24.) sah, daß in der akkad. Urkunde VAT 6361:18 (VAS VII, Leipzig 1909, Nr. 67) zu lesen ist: 

ana-am-ma-an ha-pi-[ir zu-uk-ki-ir]. 

3ib.ha(?)-ya(?)-ü-i§(?) N.pr.m., wohl ap. 
Port. 1461:10/11. 

3ia-ya-ü-ü N.pr.m. aE als Koseform auf -ü; s.a. ha-a-a-ü-ü. Vgl. zu diesen Hypokoristika R. 
Zadok, BzN 18, 1983, 108. 
S.jur. 170:11. 

3ihuha-za-ak-ra N.pr.m. achE der Große, s. unter hh.az-za-ak-ra. 
PF 248:3. 

Ihti.ha-za-ik-ra N.pr.m. - s. das voraufgehende Stichwort. 
PF 11:5. 

Ihh.ha-za-ir-na.nu-ti-ip ap.-achE Mischwort Möbelpflegcr, -bewahrcr , aus ap. "äCarna- n. 
Möbel, (hölzerne) Ausstattung nach W.B. Henning (vgl. Neue Wege, 1973, 41, auch ZA 61, 1971, 
266 mit Anm. 25) und achE nitip Aufbewahrende von der Wurzel nu-ti~ aufbewahren; die ap. 
Entsprechung ist ha-za-ir-na.qa-ra (Koch, AMI Erg.Bd. 10, 1983, 38 Anm. 113). S.a. ha-za-ir- 

-n a-um. [n] u-ti-ip. 
PF 865:16. 



ha-za-[x]-um 653 

hh.ha-za-ir-na.qa-ra = ap. *ä£arna~kara- Möbelmacher, Tischler, Schreiner (Neue Wege, 
1973, 41, und Sprachgut, 1975, 21); s.a. das voraufgehende Stichwort. 
PF 866:12. 

ha-za-ir-na-um '= ap. "äCarna- n. Möbel, Inventar, (hölzerne) Ausstattung (Sprachgut, 

1975, 21, nach W.B. Henning und P.-M. Berger); s.a. ha-za-ra-an-na sowie die voraufgehenden 

Stichwörter. 

PF 821:4/5. Fort. 8925:2. 

ha-za-ir-na-um.[n]u-ti-ip ap.-achE Möbelpfleger, -bewahrer (pl.), s. unter hh.ha~za~ir-na.nu~ 

-ti-ip. 

PF 864:14/15. 

[hh.h]a-za-ir-na-um.nu-ti-ra ap.-achE Mischwort Möbelpfleger, -bewahrer [sg.); vgl. den Plu- 
ral hh.ha-za-ir-na.nu-ti-ip. 
Fort. 971-2:9. 

h.ha-za-kur-ra achE der große; s. als Eigenname unter hh.az-za-ak-ra. 

A 2 Sa:l: hh.LUG AL. lg h.ha-za-kur-ra der Großkönig, ap. x§äyai?ya vazraka, bab. LUGAL GAL-ü 
(sarru rabü). A 2 Ha:l°. 

ha-za-qa achE groß; s.a. az-za-qa, ha-iz-za-ik-qa. 

XV 2:13/14: h.mu-ru-un hi uk-ku ha-za-qa auf dieser großen Erde, ap. ahyäyä bümiyä vazrkäyä, 

bab. LUGAL qaq-qa-ri ra-bi-tum. 

hh.ha-za-qa-ra N.pr.m. achE der Große; s. unter hh.az-za-ak-ra. 
Fort. 624-1:39. 8939:17. 

ha-za-ra-an-na = ap. "äCarna- n. Möbel, Inventar, (hölzerne) Ausstattung, s. unter ha-za-ir- 

-na-um. 
PF 822:5/6. 

hh.ha-za.tap achE, wörtlich anscheinend Rinderwart ~ ap. "upävatguä (s. unter hh.uk-ba- 
-ma-ut-ku-iS), das 1. Gershevitch (TPS 1969, 183) als "cattle assistant" deutet; Hallock (1969, 
696a): "title of an official apparently concerned with grain for cattle"; Koch (ZA 70, 1980, 131 

Anm. 138): "... könnte es sich vielleicht um denjenigen handeln, der Rinder als Zugtiere für die 
Beackerung des Landes [von Pächtern] zur Verfügung stellt, vergleichbar dem np. gäwband, der 
einem Pächter Gespanne und mitunter auch Saatgut liefert." Als Oberbegriff käme demnach für 
unser Stichwort vielleicht eine Wiedergabe mit Verpächter in Betracht. 

PF 1956:38. 1957:4 l(ohne Det.). 1958:20. 1959:19. 1960:34. Fort. 451-2:29. 632-2:38. 2231:23. 
9020:32. 9054:43. 10223:47. 10236:39. 

ha-za-ti = medisch "äzäti- Weizen (Sprachgut, 1975, 23); s.a. ha-za-ti-is" und die ap. Wortform 

ha-da-ti-iä. 

PF 40:1. 

hh.ha-za-ti N.pr.m., vgl. das voraufgehende Stichwort. 
Fort. 624-1:2. 

ba-za-ti-ig - s. unter ha-za-ti. 
PF 161:1°. Fort. 6765:2. 8629:3. 

ha-za-[x]-um nE, ein Material oder eine Substanz. 

S 95:8/9: 1 me-i§~tuk-ki kut-ti-na ha-za-[x]-um-na 1 meStikhi ganz aus ha-za-jzj-um. 



«65-4 ha-zi 

Zii3-Äf nE Locken{7); s.a. ha-si. 

zS 274:3: 1 tuk ha-z(i ] ein Paar Locken(?) (von der und der Farbej (vielleicht als zusätzlicher 

ZHaarschmuck, unsicher). 

Hia-zi-bi.KI aE Ortsname (Zeit von Kutik-In§usinak, 23. Jh. v.Chr.). 

ZMem. 6, 1905, Tafel 4, V:5. Mem. 14, 1913, 9 ff. 1:35. RGTC I (1977) 71: Text zu schlecht 

-«rlhalten, nur nach Umschrift Schells zitierbar. 

Zhb.ha-zi-na N.pr.m. vermutlich achE, vielleicht lockig(l). 
Tort. 10462:2. 

Zhfci.ha-zi.pu-un-na N.pr.m. achE, vielleicht Lockenjunge (?). 
Fort. 7860:4 (Hailock, 1969, 696a). 

Ib-ha-zf-tas" Ortsname in der Persis (Bezirk II), ap.; s.a. h.ha-zi-ud-da. 
PF 2018:21. 

Huha-zi-ud-da - s. das vorangehende Stichwort. 
PF 2020:3/4. Fort. 4788:3/4. 5996:4. 

liet(?)-zu~me.KI aE Ortsname 
Mem. 14, 1913, 10, 11:20. 

— l»-ha-an nE ich bin in später Schreibung für altes, korrektes -ka. 
Hall 77:2: li-ba-ak ha-ni-ik DINGIR.GAL d.MUS.LAM.h-ha-an der geliebte Diener von (Gott) 
Napiris~a (und Gott) InsuSinak bin ich. 

lii nE achE dies; die alte Schreibung war i, das h ist also verstummt; ap. ima oder aita, bab. 

a-ga-a. S.a. hu. 

S 114:7 und 9: tup-|p]i hi ti-ip-pan-na hw.bar-ri-man ik-ki hi GIS.qa-bar man-na nachdem dieses 

Tafelchen geschrieben worden ist, soll es bei Barriman in dieser Truhe (?) verbleiben (?), 164:Rs.6. 
166:37. 195:8: hi E.ma in diesem Palast. DB 7:15: v.da-a-ya-u-is hi diese Länder. 8:17.19. 
9:20: d.u-ra-maä-dahi v.LUGAl.me v.ü du-nu-i§ Ahuramazdäh verlieh mir diese Königsherrschaft. 
10:21: hi ap-pa v.ü hu-ud-da dies, was ich tat. 53:60: be-ut hi ha-ti-ma in diesen Schlachten. 
57:68: (ich schwöre] sa-ap ap-pa hi si-ri daß dies wahr ist. 60:74: li-ul-min hi diese Proklamation. 
65:85: hi in-na-ak-qa-nu-ma diese Flachbilder. PF 273:10: [N] hl kur-ma-qa ist dies überstellt (zur 

Verfügung gestellt) worden; für hi steht in dieser Wendung in PFT in der Regel i. 290:11: hal-mi 
hi ka§ du~nu~qa diese gesiegelte Urkunde ist ihm ausgehändigt worden. PT 4:16. 12:25. Zahlreiche 
weitere Belege in Achämeniden-Urkunden. 

hi achE dieser, ap. iyam, bab. a-ga-a; auch diesem (ihm), dieser (ihr). 

D!N I: hi v. bar-sir-ra dieser ist der Perser. DB 26:23. 29:38: hi zi-Ia hi ti-ri so sprach ich zu ihm 
(zu diesem), ap. avat?a-§a'i atfanham, bab. weicht ab. 32:55: v.ü hi gi-um-me ... mas"-zi-ya ich 
habe ihm seine Nase ... abgeschnitten. 33:65. PF 121.7:7: qa-ma-kaü hi du-nu-ts" als ( Wunschkost 1 
gab er es ihr (der Frau). Zahlreiche weitere Belege in PFT. 

iii tu-ba-qa achE diesbezüglich, dieses betreffend, hierüber. 

PF 1790:27: hi tu-ba-qa hh.ma-ra-za tur-na-iS darüber wußte Varäza Bescheid. 

h.i zi-la achE, wörtlich dergestalt, übertragen so, da, dann, ap. meist avatfa. 
DB 11:29: [x Tage des Monats Y waren vergangen] hi [zij-la i-ma-qa da empörte er sich. 11:32. 
13:43. 14:48: sa-ap ap-pa an-qa ap~pu-qa da hi zi-Ia wie vordem auch, (genau) so, ap. yat?ä 
parvamCi, bab. lib-bu-ü pa-na-as-su. 24:10: v.tas-äu-fb-be hi zi-la ap ti-ri-i§-ü>a zu seinen Leuten 
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hatte er so gesprochen. Häufig in DB. DPf 17: hi zf-la sa-ap v.u tuk-man-na so, wie ich es gewollt 
habe. DSz 12. PFa 28:15: hi zi'-la hh.bar-na-ak-qa Se-ra-is-da so hat es Farnaka befohlen. Fort. 
514-1:16: ku-ud-da hi zi-la hh,£u-ut-te-iz-za tur-ri-ma-ak und so wurde nun von (= durch) Qutaic"a 
gesagt. 

hi(?)-a-an-ra.KI aE Ortsname. 
Mem. 14, 1913, 12, IV:4. 

hh.hi-a-ig-da N.pr.m. = medisch *yazda~ (irrig Sprachgut, 1975, 273 f.), s. unter hh.ya-aä-da. 
PF 1964:13. 

hi-an achE Säulenhalle, Palast, Königshof, übertragen die Krone als VerwaltungsbegrlfF; s. 
unter hi-ya-an. 

Fort. 8925:18: [N hatte Gerste herbeigeschafft] hi-an mar~ri-i§~dja] der Hof (die Krone) hat sie an 
sich genommen. 

hi-bau N.pr.m. aE 

Mem. 14, 1913, Taf. 9, Nr. 71 11:3. 

h.hi-ba-at Ortsname in der Elymais, vielleicht = ap. "ibäta-, s. unter h.i-ba-at. 
PF 996:13/14. 1707:13. 

h.hi-ba-i§ Ortsname in der Elymais (Bezirk VI), 
PF 239:3/4. Fort. 627-2:24. 

h.hi~ba~räS Ortsname in der Persis (Bezirk III), s.a. h.hi-ba-ri-iä, h.i-ba-rää. 
Fort. 1965:6. 

h.hi-ba-ri-i§ - s. das voraufgehende Stichwort, 
PF 609:5. Fort. 4966:8/9. 

h.lii-bat-tin-na achE Adjektivbildung zu dem Ortsnamen h.hi-ba-at, s. unter h.i-ba-at. 
PF 459:6/7: [Gerste] h.ba-lu-um h.hi-ba-tin-na-ma nu-ti-qa ist im Speicher von Ibäta(?) aufbe- 
wahrt worden. 460:7. Fort. 9264:7. 

hh.hi-ba-ttir-ra N.pr.m. wohl = medisch *ibai5ra- (Sprachgut, 1975, 141, mit I. Gershevitch); 

s.a. hh.i-ba-tur-ra, 

PF 341:2/3 (-ra versehentlich weggelassen). 342:2/3. 343:2/3. 344:2/3. 1167:2/3. 1214:2/3, 

2029:2/3. Fort. 622-1:10/11. 1392:2/3. 2447:2/3. 4501:2. 5222:2(ohne Det.). 5349:8/9. 

9486:10/11. 

h.hi-ba-ut Ortsname in der Elymais, s. unter h.i-ba-at. 
Fort. 8031:6/7. 

f.hi-da(?)-[...] N.pr.fem. nE 
S 122:7. 

h(?).hl-da-aii Ortsname in der Elymais (Bezirk VI); möglicherweise ist derselbe Ort wie h.hi- 
-da-li gemeint, da das achE Zeichen ~H einem -an in älterer Schreibweise ähnelt (Koch). 
PF 387:3/4. 

hh.hi-da-at-ti-ya N.pr.m. = ap. "hidätiya- (Sprachgut, 1975, 120); s.a. hh.hi-da-ti-ya, hh.hi- 

-da-ut-ti-ya. 

Hailock bei I. Gershevitch (BSOAS 33, 1970, 87). 



C35-6 hh.bi-da-ba-qa 

aiba.hi-da-ba-qa N.pr.m. ap. 
"Fort. 8846:4. 

2tii-da-da N.pr.m. aE; R. Zadok (BzN 18, 1983, 100) erwägt: "to hiti??" - unwahrscheinlich. 
^.Jur. 224:29. 286:22. 

— ÜJMJ.hi-da-la nE Ortsname in nA Überlieferung, s. unter URU.ha-a-a-da-a-lu und h.hi-da-H. 
_A$mard 40, 11:71: ina URU hi-da-la. 50, IV:58: URU hi-da-lu. Streck 786 (Rassam-Zylinder 
~Vrll6): URU hi-da-li. Bauer 112. ABL 961:5 und 13 sowie Piepkorn S. 70:9: URU hi-da-lu. 
IParpola 160 f. " 

Zh. hi-da-li nE, achE Ortsname in der Elymais (Bezirk VI), vielleicht das heutige Behbehän 
(£DMG 110, 1961, 251); s.a. das voraufgehende Stichwort und unter URU.ha-a-a-da-a-lu. 
S «65:8. 238:6°. PF 35:1/2: [Getreide] h.hi-da-li-maT [h].gi-sa~at ku-ut-qa ist von Eidali nach Gesät 
verbracht worden. 200:5. 666:12. 738:6. 749:10, insgesamt 28 Belege in PFT. 15 Belege in Fort., 
z.B. 956-3:4. 1941:8. 9358:10. 11025:8/9. 

ht~da~qa achE mit; s.a. i-da-qa. (Nicht zu verwechseln mit hi da-qa dieses ist deponiert 
worden). 

PF 813:6: 1 ak-qa-ya-se hi-da-qa mit seinem einen Kollegen. 1103:14. 1365:5. 1366:4. 1462:4. 
14=66:4. 1474:4/5 und eine Anzahl weiterer Belege in PFT und Fort. 

hta.hi-da-ra-ig-da N.pr.m. wohl = ap. *hitarästa-. 
Fort. 9027:4. 

hla.hi-da-t.i-ya N.pr.m. = ap. "hidätiya-, s. unter hh.hi-da-at-ti-ya. 
Fort. 8971:3. 

hw.hi-da-un-da N.pr.m. möglicherweise = ap. *hitavanta~. 
S 98:3. 

hla.hi-da-ut-ti-ya N.pr.m. = ap. "hidätiya-, s. unter hh.hi-da-at-ti-ya. 
Fort. 617-1:4/5. 

hi-du mE, achE Schaf, von M. Stolper (Maiyän EDD 1976: Texts [Manuskript]) als "ewe" 
erkannt im Gegensatz zu R.T. Hallock's "female goat". 

Stolper a.O. M-1461:2: KUS.lg ÜZ.lg KI.MIN hi-du.!g Häute von Ziegen, ditto von Schafen. M- 
1468:2: x KUS.lg ÜZ y KUS hi-du.lg PAP 128 KUS.lg i Häute von Ziegen, y Flaute von Schafen, 
zusammen 128 Häute. Nin 10:21. PF 58:3. 59:1°. 61:1. 63:2 und zahlreiche weitere Belege in 
PJT. PF 72:1: hi-du.lg. 287:3: 37 hi-du rna-ud-da 57 trächtige Schafe. Fort. 2924:2. 9202:2. 
10198:2 und passim. 

h5-du N.pr.fem. aE, als Scherzname Schaf, von R. Zadok (BzN 18, 1983, 119) mit Recht als 

Hypokoristikon eingestuft. 
S-jur. 384:26. 

Mi .hi-du (?)-be achE Inder (pl.); s.a. hh.hi-in-du-is-be , hh.hi-du-iä-be, hh.hi-in-du-ya-i5-be, 

hh.hi-in-du-ya-ip, in-du-i§-be. 
PF 1601:3. 

hh.hi-du-ik-qa N.pr.m. = ap. 'hinduka- {nach M. Mayrhofer, OnP, 1973, 8.506); s. unter 

hh.hi-in-du-qa. 

PF 1578:3/4. 
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hh.hi-du-iä = ap. hindus", hier als Inder gemeint; s.a. hh.hi— du-ya, hi-in-du-iä, hh.hi-in-du- 

-ya-ra, in-du~i§. 

PF 785:6°/7. 596:2 N.pr.m. als Ethmkon. 1410:7(7, s. Hailock, 1969, 397 Anm. a). 

h.hi-du-iS = ap. hinduä Indien (Sind)\ s.a. h.hi-in-du-is. 
PF 1397:4. 2057:12. 

hh.hi-du-ig-be ap.-achE Inder [p\.)\ s. unter hh.hi-du(?)-be. 
PF 1529:5. 

hh.hi(?)~du~la~da(?)-be achE Leute aus Hidulada, falls Lesung richtig. 
PF 1957:5. 

hi-du-me mE Schafe als Sammelbegriff. 

Stolper, Malyän EDD 1976: Texts [Manuskript, Lesung nach seiner Zeichnung] M-603:ll: PAP 

26 hi-du-me äu-hi l|a(?)-....|. 

hi-du-na achE Schafe als SammelbegrilTwie mE hi-du-me, d.h. männliche und weibliche Tiere 
umfassend, wie Hallock (1969, 66) sah, der nur irrig "Ziegen" erwogen hatte. 
PF 285:6. 2007:7. 2025:19. Fort. 11470:46: 15 rap-tam 10 hi-du PAP 25 hi-du-na 15 Widder, 10 
weibliche Schafe, insgesamt 25 Schafe. 

hh.bi(?)-du(?)-qa N.pr.m. = ap. "hinduka-, s. unter hh.hi-in-du-qa. 
Fort. 8985:18. 

hh.hi-du-uk-qa N.pr.m. - ap. 'hinduka- (nach M. Mayrhofer, OnP, 3973, 8.506); s. unter 

hh.hi-in-du-qa. 

PF 1946:17. 

hh.hi-du-ya = ap. hinduya Inder (sg.); s. hh.hi-du-iä. 
PF 1397:3. 

hi-e mE dies(es) sein. 

Stolper, TTM I 79:9: za-bar.lg hi-e dieses sein (vorerwähntes] Kupfer. 

hi-el mE, nE Tor, Pforte, Portal, übertragen (Königs-) Hof (Or 36, 1967, 324; Or 38, 1970, 
433); F.W. König (1965, 66): "Tor(hüter)kammer"; M.-J. Steve (Mem. 41, 1967, 65): "porte de 
ville, entree". S.a. hi-li-i (= hei i), hu-el, h.ü-el, h.e-el, el, 

UntN TZ 31:5: hi-el i a-bu-ul-lu ra-bi-tu^ hi-se-e dieser Torbau namens "Große Pforte" (letzteres 
auf akkadisch). 32:6. KutN 30:3: hi-el d.la-ga~ma-al-me der Torbau des (Gottes) Lagamal. TeHI 
79:8: (ich schlug Bäume] a-ak hi-el su-ma si-ik-qa-h und ein Triumph-Tor errichtete ich. 85:10: (l 
Rind 6 Stück Kleinvieh] h.si-ik-Si-ib-be kas-kaS hi-el a-h i§-ki du-]....]. 

v.hi-e-hi N.pr.m. aE, zehnter König von Awan (um 2300 v.Chr.), vielleicht Koseform auf-ü 

zu hei Pforte. 

Mem. 23, 1932, S. IV, Zeile 10. 

hi-el-lu N.pr.m. aE, wohl identisch mit dem voraufgegangenen Stichwort, nach R. Zadok (BzN 
18, 1983, 119) Hypokoristikon zu hilu; s.a. e-el-la. 
Mem. 10, 1908, Nr. 64:3. 

hi-el(?)-te nE; Konig (1965, 152) liest hi el(?)-te. 
ShuN IL 74:Rs.6: hi-el(?)-te a-ni } ]. 



€358 hi-en _™____^^_ 

Eni— eil aE er wird beten, weihen. 

"*VA*S 17, 26:7 (bei J. van Dijk, 1982, 101) aus einem Beschwörungstext aus Mesopotamien zur 
lOeTuhigung eines Kindes: ni-ni pa-si-na bi-il.bi-il ü-ru bi-il hu-tu-h-5i bi-hi-en hi-en-na hi-en na- 
— hu-un-de; davon sind nur hutuhäi sie zerschmetterten und die beiden letzten Worter verständlich: 
e?.r wird beten zu Nahhunte [dem SonnengottJ . 

H^i-en-be-ik-ni raE es möge verdorren! (ganz unsicher); König (1965, 102) liest: hi-(n)en 
jspe-ik-ni. 

Sh I 45 IX:3: ul-be-te hi-en-be-ik-m mu-ru-un-me hu-ur-pi a-ni ha-H-en seine Aussaat(f) soll 
■zzjerdorren(?), (seine) Ländereien sollen keine Früchte hervorbringen!; König (a.O.): "sein ... soll 

ga;e— ..-t sein, die Erde sollen keine Früchte (oder Blüten 7 ) schmücken". 

Hhi-en-ga mE ich bin ein Erbittender, zur Wurzel hi- beten; vgl. ArOr 18, 1950, 290, und 
_AiIFF, 1969, 22; F. Bork (MAOG 7,3, 1933, 28): "ich erflehe"; König (1965, 188) nimmt eine 
~~Wmirzel hine-, hinu- an in der Bedeutung "erlangen, erhalten 7 "; ähnlich M.-J. Steve {Mem. 41, 
Z19C7, 119): hi- = "obtenir, recevoir(?)" und Franchise Grillot (DAFI 3, 1973, 137): "obtenant"; 
„Annelies Kammenhuber (AAntH 22, 1974, 196): "hine- erlangen, erhalten". S.a. hi-en-ka, 
äii-en-qa, hi-nu-qa, hi-nu-un-qa, sowie hi-ga und hi-ka als Fehlschreibungen. 
"~ UntN TZ 1:4: az-ki-it tu.}-ur sah-ri hu-5u-ya in-gi hi-en-ga in~di-ig~ga für das Seelengericht einen 
-vergeltenden (— strafenden) Urtcilsverkünder ( l Wäger 3 ) erbitte, erwünsche ich nicht. TZ 5:3. 
-35 :3. 39:3 und mehrfach, doch scheint die Schreibung hi-en-ka zu überwiegen. 

Zlii-en-ka mE - s. das voraufgehende Stichwort. 

"XJntN TZ 7:3 9:3. 23:4. 24:3 und mehrfach, auch als Varianten zur Schreibung hi-en-ga, etwa in 

~TZ 1:4. 

Ijhi-en-ki mE ich bin ein Erbittender, vgl. hi-en-ga, hi-en-ka, h'i-en-qa. 
ShJ 45 IV:5: az-ki-it tu-ur za-h-ri-a(?) hu-5u-ya a-ni hi-en-ki für das Seelengericht einen vergel- 
tenden Urtcilsverkünder erbitte ich mir ja nicht!; Frangoise Grillot (JA 1970 [1971] 220): "qu'un 
"terme(?) ... je n'obtienne pas". 

Ihi-en-na aE, s. unter hi-en 

lu-en-qa mE ich bin ein Erbittender; s. unter hi-en-ga. 

Shd 33:4: a-ak hi-ya-an a-pi-e hi-en-qa in-ti-ik-qa und einen Königssitz für sie (meine Nachkom- 

menj erbitte, erwünsche ich. 

lii-en-gä-al, hi-en-§ä-hal - s. den Eigennamen pu-ur.hi-eii~§ä-al, °sä-hal 

~v.lii-e-§e N.pr.m. aE, von R. Zadok (BzN 18, 1983, 119) als Hypokoristikon eingestuft; s.a. 

■v.hi-se-e. 

S.jur. 290:16. 

lii-ga mE - nachlässige Schreibung für hi-en-ga, s.d. 
XJntN TZ 1:4 als Varianten. 

TJjRXJ.hi-ga-li-ya nE Ortsname in nA Brief ABL 794:Rs.l3, nach Waterman III: "appears only 
hare; probably located in Elam". 

hi-h mE ich betete (ZA 58, 1967, 84); F.Bork (AfO 9, 1933-1934, 298) übersetzte "Glut 71 , und 
ihm folgte König (1965, 188) mit "Brand, Glut, (Feuer-) Wärme"; M.-J. Steve (Mem. 41, 1967, 
9) : "j'ai obtenu"; so ähnlich auch Frangoise Grillot, DAFI 3, 1973, 158; in Akkadica 27, 1982, 8 
jedoch deutet sie das Stichwort als "regne", ebenso in IrAnt 18, 1983, 14; F, Vallat folgt ihr (AMI 
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Erg.Bd. 10, 1983, 11) und übersetzt su-un-ki-me tu-ur hi-h als "un regne heureux"; ihre letzte 
Deutung (JA 271, 1983, 210) lautet "les puissances", - S.a. den Eigennamen f.ü-tu.e.hi-h.d.pi-ni- 
-gir. Möglicherweise auch schon aE, s. unter pi-H-hi-h-pi-ir. 

Hnurn 4 C:8: su-un-ki-me tu-ur hi-h um meine Königsherrschafi betete ich. UntN TZ 1:3. 5:2. 
6:3. 7:2 und häufig in den TZ-Inschriften. UntN Deilam 5: a-ak tu^-ur hi-h und darum betete ich 
[es folgt der Gebetswunsch]. N.asu 16:11. KutN 29:6: a-ha-an hi-h si-tu 4 -uk-ti-ni hier bete ich: 
[mein Werk] möge von dir wohlauf genommen werden!; F. Grillot (lrAnt 18, 1983, 14): "et, lä, 
puisses-tu rendre le regne heureux!". ShI 32:6. D:22: hi-h hu-§u-pa ha-ap-hu rne-ir-pa gi-el-hu- 
-na ich betete: mögen wir ah Vergeltende anhören, als Mächtige befehlen!; F. Grillot - F. Vallat 
(LrAnt 19, 1984, 23): "nous avons obei aux forces superieures, afin que nous puissions Commander 
en maltres"; a.O. 27 deuten die Verfasser hi-h als "pouvoir, force, puissance". 

hi-h-hi mE ich habe gebetet, geweiht; vgl. den weiblichen Eigennamen f.u-tu.e.hi-h-hi.d.pi-ni- 
-gir ihren Lobpreis habe ich der (Göttin) Pinengir geweiht; M. Pezard (Babyloniaca 8, 1924, 13): 
"j'ai contemple"; F. Bork (ZfMuR 48, 1933, 164): "ich brannte (Ziegel)"; M. Lambert (lrAnt 5, 
1965, 29): "je Tai obtenue" (nämlich: "sa brique de fondation"); König (1965, 89): "ich habe 
(neue) jBrandziegel] gebrannt"; M.-J. Steve (Mem. 41, 1967, 10): "j'ai pris"; Francoise Grillot 
und F. Vallat (DAFI 8, 1978, 84): "j'ai prolonge(?)" [le briquetage]. 

ShI 38:10: [ein Tempel war verfallen] ü e-ri-en-tum^-e si-ya-h a-ak hi-h-hi ich musterte seine 
Backsteine und weihte sie /für die Reparatur des TempclsJ. Ebenso 38a:10° und 38b:14°. 

hi-h-hu-na mE wir möchten (wollen) weihen!, vielleicht auch wir haben fürwahr geweiht!; 
V.Scheil (Mem. 11, 1911, 61): "que je rende"; F. Bork (ZfMuR 48, 1933, 164): "wir wollen 
entzünden"; König (1965, 118): "wir wollen verbrennen"; Franchise Grillot (DAFI 3, 1973, 141): 

"afin que ... nous obtenionsl". 

ShI 53 11:3/4: [das Volk von Anzan und Susaj nu-un gi-ri-na hi-h-hu-na wollen wir dir (Gott 

InSuSinak) als Unterpfand weihen! (oder: haben wir dir fürwahr als Unterpfand geweiht!). 

h.hi(?)-hi(?)-na-iS Ortsname in der Persis oder Elymais, wohl achE 
Fort. 9229:2. 

hi-h-li aE ich möchte weihen!, auch ich habe fürwahr geweiht; König (1965, 50): "ich mochte 
verbrennen"; M.-J. Steve (Mem. 41, 1967, 15): "que j'obtienne!"; s.a. hi-h-ni, hi-h-na. 
Siw 3:Rs.24: (n]u-un gi-ri-na hi~h-jli| dir zum Unterpfand möchte ich mich weihen! UntN TZ 2:5. 
3:7. 4:5. 

hi-h-na mE ich möchte beten, weihen!; F. Bork (MAOG 7,3, 1933, 29): "ich habe entzündet". 
UntN 13:7: §u-ut-me sa-at-me ki-it-ti-in me-lu-uk-ma te-im-ma gi-ri-na nu-un hi-h-na in der langen 
Dauer von Nacht (und) Tag in Segen will ich als Treuegelübde zu dir beten! 

hi-h-ni mE ich möchte beten, weihen!; s.a. hi-h-na, hi-h-li. 
UntN TZ 2:5. 51:5. 

v.hi-hu-mi-iz-za N.pr.m. — ap. *yuvai£a-, s. unter hh.hi-ü-mi-iz-za. 
PF 1833:2. Fort. 476-l:16°(Det.hh). 

hh.hi-hii-ud-da-ma-na N.pr.m. = ap. *yutamanah~ (Sprachgut, 1975, 275, nach M. Mayr- 
hofer); s.a. hh.i-ud-da-ma-na. 
PFa 31:13. 

hi-hu-um-bi vermutlich aE Beschwörungsformel, erinnert an Hokus-pokus. 

Inc. 70 F:5: a-ku-na si-ik-ka ab-si-in gu-na-a pi-el-li tu-ur ah-li hi-hu-um-bi hi-hu-um-bi. 



Seö hh.hi-hu-ttt-ra 



fcala.iii-hu-ut-ra N.pr.m. = ap. "yauxdra- (Sprachgut. 1975, 274); s.a. hh.hi-ya-u-tar-ra. 
1467:2. 



Icii— i— ig mE Name; s. die übliche Schreibung hi-i§. 

SBIutJ 61 B-C:54/55: ag-ga .... hi-MS a-ap-pi wer Namen und Abkunft (das Herrschcrprotokoll 

^ztsr hämmert)]. 

Hbi-U-la-an-ra mE einer, der plündert, raubt] V. Scheil (Mem. 5, 1904, 10): "celui qui 
edetournerait"(?); derselbe (Mem. 11, 1911, 56): "degrader", a.O. 112: "ruinera, degradera"; 
Ä\ W. König (Drei allelam. Stelen, 1925, 46): "plündern, wegschleppen"; F. Bork (MAOG 7,3, 
3-9 33, 9): "wer sie wegschleppen wird"; Franchise Grillot - Francois Vallal (JA 1975 [1975] 215): 
***(Je/la) ravirait". 

Shtl 50:5/6: ak-qa hu-ma-äS a-ak ma-an-ra hi-il-la-an-ra wer [die Stclej an sich nimmt und sich 
-sthrer bemächtigt, sie raubt. 54 IV:49 (Kontext zerstört). 

Jfoi~il-la-ä§ mE er entnahm, nahm an sich] da der Beleg sich auf einen Buchungstext bezieht, 
25«>mmt eine Übersetzung "er plünderte, raubte" nicht in Betracht. Nach M.W. Stolpcr (Malyän 
3EDD 1976: Texts [Manuskript] Anm. 2) könnte es du-us er empfing entsprechen. Doch Stolper's 
"Vergleich "with Achaemenid Elamite ulla- "(transport and) deliver (hither)" (Hailock 1969, 14, 
"74 7)" dürfte fehlgehen; frühes u wird im Elamischen später häufig zu i, aber nicht umgekehrt. 
IM-1468:5 (Stolper a.O.): PAP 128 KUS.lg d.mas-ti.ak-sirhi-il-la-aS ITU se-ir-man h.UD 25 KAM 
.s&mtlichc 128 Häute [van Ziegen und SchafenJ entnahm MaSti-aksir am 25. des Monats Serman. 

Ztii-il-la-hi-la mE Entnahme, Abgang (aus einem wirtschaftlichen Bestand, entspricht dem Su- 
...xnerogramm ZI.GA = akkad. situ Verlust). 

Stolper, Malyän EDD 1976: Texts [Manuskript] M-603:ll: PAP 26 hi-il-la-hi-la [....] insgesamt 

üö [Stück Kleinvieh?! als Abgang. 

[b]i-il-la-h-3i mE sie haben geraubt, verschleppt] V. Scheil (Mem. 5, 1904, 11): "on avait 
detourne"; G. Hüsing (OLZ 7, 1904, Sp. 438): "verletzen"; F.W. König (Drei altelam. Stelen, 
1925, 21): "sie haben weggeschleppt (geplündert)". 

Shl 46:99: ba- la.hu- te-ip gi-im a-ak ur-tu 4 -ru d.in-su-us-na-ak-me |h]i-il-la-h-§i Bergräuber (? 
- wörtlich wohl l Bös- Weg- Leute 3 ) haben Hab und Gut des (Gottes) InSuSinak fortgeschleppt] 
König (1965, 106): "Die Balahute haben Kultgefäße .. des (Gottes) Insusnak geplündert (wegge- 
schleppt)". 

TTRU.hi-il-me nE Ortsname, Stadt im babylonisch-elamischen Grenzgebiet, immer zusammen 
mit Pillat erwähnt (Streck 787); "both cities were located on the southern border of Babylonia 
and Elam in the district of Gambulu" (A.K. Grayson, AfO 20, 1963, 256), vrweist aur E. Unger 
in RIA 3, 136 f. 

Der Rassam-Zy linder (IV: 116) bei Streck (a.O.) hat URU.hi-il-ma und URU.hi-i!-mu. K 3102:Rs. 
21 hat URU.hi-H-im. Der elamische Name könnte daher Hilm gelautet haben. Bab. Chronik 
(Chronicle 1 bei Grayson, Chronic les 11:37) hat URU.hi-il-[in]i. Bauer 7. Piepkorn 76:16. Parpola 
162. Es gab auch eine gleichnamige Landschaft KUR.hi-il-mu (Sanherib-Chronik bei Grayson, AfO 
20, 1963, S. 90:17), dort als jenseits des Persischen Golfes bezeichnet; darauf folgt KUR.pi!-la-tü. 
Ebenso Luckenbill, Annais, S. 38:38. 

hh.hi-in-da-u-qa N.pr.m. = ap. "hindauka-, s. unter hh.hi-in-tamg-uk-qa. 
Fort. 1857:3. 

h.hi-m-du ap.-achE nach Indien. 
PF 1524:5. 
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h.hi-in-du-iä = ap. hinduä Indien (Sind); s.a. h.hi-du-is. 

DPh 2:5. DSf 38/39. DSz 41. DNa 3:19/20(Det.v). PF 1318:8/9. 1383:10. 1552:11/12. 1556:6. 

1572:9/10. Fort. 1233:10/11. 4904:4/5. 5606:8, 5839:10/11. 11246:9/10. XPh 3:21. 

hi-m-du-iä = ap. hinduä, im achE auch als Inder (sg.) gebraucht; s.a. hh.hi-du-iä. 

PF 1558:6: hh.ab-ba-te-ma hi-in-du-iä Apadaiva, der Inder. Fort. 8934:8. 9027:13: hh.hi-in-du- 

-i[S]. A 3 Pe XIII: hi v.hi-in-du-i§ dies ist der Inder. 

hh.hi-in-du-ig N.pr.m. = ap. h'mduä. 

Cq-2303 (JNES 24, 345): [lebendes Kleinvieh] kur-min hh.hi-in-du-is-na ara-ma aus der Verfügung 

des HinduS, vorrätig. 

hh.hi-in-du-ig-be = ap. hinduS Indien, Sind mit achE Pluralaffix -be = Inder (p\.)\ s. unter 

hh.hi-du(?)-be. 

PF 1548:5/6. 

hh.hi-in-du-qa N.pr.m. = ap. "hinduka- {Sprachgut, 1975, 120, nach E. Benveniste); s.a. 
hh.hi-m-du-uk-qa, hh.hi-du-ik-qa, hh.hi(?)-du(?)-qa, hh.hi-du-uk-qa, hh.an-du-uk-qa. 
PF 1399:2. 1961:29. Fort. 11804:39. 

hi-in-du-ri N.pr.m. aE 
S.jur. 387:3. 

hh.hi-in-du-uk-qa N.pr.m. = ap. *hinduka-, s. unter hh.hi-in-du-qa. 

PF 441:3/4. 1377:3. 1591:2. 1761:3/4. 1762:3. 1805:5/6. 1960:25. 1980:13°.22/23. Fort. 

2922:3/4. 4554:3. 8366:6/7. 8909:1. 9020:27. 9286:9/10°. 

hh.hi-in-du-ya-ip = ap. hinduya .toder (sg.) mit achE Pluralendung -ip, also Inder (p\.)\ s.a. 

das folgende Stichwort. 

PF 1425:7/8. 1552:5/6. 1572:6/7. Fort. 4904:3/4. 5606:6. 

hh.hi-in-du-ya-ig-be ap.-achE Inder [p].); s. unter hh.hi-du(?)-be. 
PF 1525:4/5. 

hh.hi-in-du-ya-ra = ap. hinduya Inder(sg.) mit achE Personale 3. sg. = toder(sg.); s. unter 

hh.hi-du-is. 

PF 1437:5/6. 

[h]i~*m~[ku]r-rnu achE ein solcher, so beschaffener; ap. aväkaram. 

DNb 8a:5: jza-u-mij-in d.ju-ra-maä-da-na |h)i-in-[kujr-mu gi-ut nach dem Willen (wörtlich: durch 
die Mühewaltung) Ahuramazdäs bin ich so geartet, bab. ap-pi-tum ep-Si(?)-ka (Jt. Borger); 
Francoise Grillot (Stlr 13, 1984, 188): "debute vraisemblablement par le mot hu/in ayant ici 
la valeur adverbiale "ainsi"". 

hi(?)-in-pu(?) achE; tastender Übersetzungsversuch: Kafig(7). 

PF 1197:6: |N erhielt für 90 Tage 20 Maß Feigen] 20 qa-is-ba-h 11 hi(?)-in-pu(?)-na ma-ki-ig; 
Hailock (1969, 343): "30 kaäbah (persons) of 11 ....s consumed (it)". Bei Personen würde man 
jedoch einen Plural auf-ip oder -be erwarten; so dürfte es sich bei den Feigen- Verzehrern um Tiere 
gehandelt haben. Auf jedes kam täglich etwa 0,01 Liter. Angesichts so winziger Mengen dürften 
nur Vögel in Betracht kommen - vielleicht Papageien! Übersetzungsversuch: SO Papageien(?), 
auf elf Käfige (?) [verteiltj, verzehrten sie. 
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fcnh.hi-m-tainB-uk-qa N.pr.m. = ap. "hindauka- (Sprachgut, 1975, 120, mit M. Mayrhofer); 
ss.a,. hh.hi-tams-uk-qa, hh.hi-in-da-u~qa, hh.e-in-da-u-qa. 

^>F 673:11. 675:9. 676:13. 677:15/16. 678:12 und sehr häufig in PFT. Fort. 591-1:3/4.19. 650- 
m0:10. 1382:14/15. 1463:14/15 und oft in Fort. 

;gE*.bi-in~tam5-uk~qa N.pr.fem. = ap. "hindauka.-, vgl. das voraufgehende Stichwort. 

E^F 1204:2/3. 

Ün.Jii-in-tur-räk-qa Ortsname in der Persis = ap. "indraka- (Sprachgut, 1975, 142). 
^F 1901:1-3. 

feih.hi-ip(?)-pi(?)-[x] N.pr.m. 
EForl. 500-2:5. 

Jfah.hi~ir~ma~ap N.pr.m. achE 
S^ort. 10201:4. 

fci-ir-pi-qa nE es ist geduldet worden{1) (Fs. Taqizadeh, 1962, 106); König (1965, 156): "es 

wvurde geschaffen (gegründet) 7 ", 

BHanne 75:3: el in-ni a-h hi-ir-pi-qa kein Auge(?) hier ist geduldet wordcn(?). 

Kii-ir-ra-am-ma mE aufgeräumt habend(l); s.a. hMr-ra-na. 

Shl 34:4: [ein Tempel früherer Könige war aus Lehmziegeln erbaut gewesen] a-ak hi-ir-ra-am~ma 
£i e-ri-en-tum^-ya jku-uk-§i-h] und nachdem ich ihn aufgeräumt (von Schutt befreit) hatte, ließ 
■sich ihn aus Backsteinen erbauen; M.-J. Steve (Or 37, 1968, 298): "eile allait s'effondrer"; M.W. 
Stolper (DAF1 8, 1978, 90): "after removal(?) of it". 

Hhi-ir-ra-na mE aufgeräumt habcnd(7), s.a. hi-ir-ra-am-ma; König {1965, 94): "Plattform 7 ". 
ShuN 42:3: jder Tempel der Göttin Manzat war verfallen] e-ri-en- turnte tu-tu-u§-§ik a-ak hi-ir-ra- 
— na pu-ur si-ma ta-at-täh seine gebrannten Ziegel waren entwendet, und nachdem ich (den Schutt} 
-zueggeräumt hatte, legte ich ihn rundum(?) davor kin. 

■hi-is" mE, nE, achE Name, übertragen auch Ansehen, Ruhm; vgl. achE hi~se sein Name, namens 
= ap. näma, bab. MU.su (äumsu). 

^UntN TZ 2:7 und 10: hi-is d.un-taä.DINGIR.GAL.me den Namen des (von) Untas'-Napiris'a. 
~3N.asu 16:6: ak-ka hi-iS.u-me su-ku-un-ra wer meinen Namen austilgt. 16:10: hi-iS a-ni pi-ü-in soll 
^isich keinen Namen machen! ShuN 42:5 und 6: hi-is a-pi-e ihre Namen. Shl 35:15. 38:16: hi-iS.ü- 
— rne-ni meinen Namen. 38a:12, 38b: 18 und 54 IV:17: hi-i§ a-ap-pi Name und Abkunft (im Sinne 
— von: Titulatur, Königsprotokoll). 45 Vl:2: hi-is" ap-pa a-ha da~al~lu-ha die Namen, die ich hier 
-geschrieben habe. Zahlreiche weitere Belege in Inschriften Silhak-lnsuäinaks. Omen Rs,32. Oruru 
ZB.s.42. ShuN II. 72:15. 73B:3. Hanne 76:32: hi-is du-hi-e seinen eigenen Namen. AHamI 89:9. 
ZX)B 70:6: ku-ud-da h. hi-is ku-ud-da e-ip-pi hu-ud-da sowohl Namen als auch Abkunft (Genealogie) 
"= machte 3 (= schrieb) ich; vgl. ZDMG 102, 1952, 33 ff.; M. Mayrhofer, Or 33, 1964, 83; J. 
3Harmatta, AAntH 14, 1966, 280; Hinz, AMI N.F. 5, 1972, 244. PFa 28:18. 

Shi-iä mE er vergaß(l). 

ShuN 28 A:19: [der König hatte anscheinend einen Kundschafter ausgesandt] hi-is" a-ak im-me ü 
i*U4-ru-us" er vergaß(? fworauf es ankam?}) und sagte mir nichts [gab mir keine Auskunft?); König 
#(1965, 81): "Name und hat nicht mir zugesprochen (zugesagt 7 )". 
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hi-ig.a-ha-be mE seinen (ihren) Namen und seine (ihre) Abkunft = seine (bzw. ihre) Titulatur; 

vgl. hMS a-ap-pi. 

ShI 54 II:52°.87. III:27.57.73 O0 /74.91 0O /92. 54a:10°: d.in-su-ug-na-ak hi-ig.a-ha-be ei-ti ba-at-ip 

du-ub-ba-at (Gott) Ins"u$~inak, du tratest seinen Namen (und seine) Abkunft (— seine Titulatur), 
seine Augen mit Füßen (kann auch Imperativisch übersetzt werden); F. Vallat (Stlr Supplement 
5, 1982, Abstracta Iranica, 46): hi-iS a-ha pe-el-ti; diese an sich mögliche Lesung paßt jedoch nicht 
in den Sinnzusammenhang einer Verwünschung; denn hi-iä a-ha be-el-ti würde bedeuten: einen 
Namen hast du (Gott Ins'uäinak) hier begründet, 

hi-i§-an-ri aE einer, der berühmt macht{l). 

Inc. 70 C IV:11: du-uä Ü-ga-we ir hi-i§-an-ri wer es empfängt und das Reich berühmt macht(?); 

König (1965, 146): "(wer) erhält (und) das Reich erstrahlen 7 läßt". 

hh.hi-ig-be-ig N.pr.m. achE, einen Namen schuf er (sich), kann aber auch Imperativisch 
aufgefaßt werden im Sinne von werde berühmt! 
PF 665:7/8. 

hi-iS-da nE er hat vergessen(f); König (1965, 148) gibt keine Übersetzung; Annelies Kammen- 
huber (AAntH 22, 1974, 196): w h i s a - II ans Licht bringen (von unten nach oben)". Entscheidend 
ist, ob das Stichwort in einer Segens- oder in einer Fluchformel enthalten ist; Hinz nimmt das 
letzte an. 

ShuN IL 72:15: ak-qa ü-mu-na hi-jg-da zi-ti-in d.in-gu-ug-na-ak-me ma-ni-ig-ni a-ak hi-gä d.in-gu- 
-us-na-ak-me a-ni pi-te-en wer meiner vergessen solltc(?), der soll des Heils des (Gottes) Ins~uSinak 
ermangelnf?), und das Lob(?) des (Gottes) InSuiinak soll er nicht einheimsen!; König (a.O.) 
nimmt eine Segensformel an. 

hi-i-ge mE sein Name = namens, mit Namen; s.a. hi-i-ge-e, hi-iS~e, hi-iS-se, hi-se, i-ge. 
UntN TZ 32:6: hi-el i a-bu-ul-lu ga-qu-tu 4 hi-i-ge dieses Portal mit Namen "Hohe Pforte "(akkad.). 
ShI 51 IV:6 (ohne Kontext). 

hi-55-G nE seinen Namen. 

Hanne 75:22: za-al-mu-ü-memi-ul-qa-gähi-ig-e a-räü |p]i-it-t"m-ra wer, nachdem er mein Bildwerk 
beschädigt hat, seinen Namen als Besitz einheimst; König (1965, 159): "(Wer) mein Bild(werk) 
beschädigt (zerstört) (und so) seinen eigenen Namen als Besitzer (neu) einträgt". 

hi-i-§e-e mE sein Name = namens, mit Namen. 

UntN TZ 31:5: hi-li-i a-bu-ul-lu ra-bi-tu 4 hi-i-ge-e dieses Portal mit Namen "Große Pforte "(akkad.). 

hi-ig.ha-la-at-ra - doch wohl zu trennen, s. unter ha-la-al-ra 

hi-iS.[hii.li-ir]-ra mE wohl = hig.u.lira Namen mir Gebender, s. das nächstfolgende Stichwort. 
Die bisher übliche Lesung hi-i§-[hu-lu-ur]-ra ist unbegründet. 

ShI 45 1:8: te-ip-ti hi-is.|hu.li-ir]-ra der mir den Namen verleihende (gnädige) Herr (dies sagt 
König Silhak-lnguginak von Gott Inäuginak). 

hi-i5.hu.Ii-ri mE wohl = hig.u.liri Namen mir Gebender (ArOr 18, 1950, 292); M. Lambert 
(RA 49, 1955, 150): "li-ri "dominateur"; hi-ig-hu est peut-etre ä decomposer en hi-is"nom u et hu; 
... il existe un suffixe verbal hu indiquant la premiere personne du pluriel"; König (1965, 96 Anm. 
6) vermutet ein Wort huli/u-, verweist auf huli-na und erwägt, uli und huli zusammenzustellen. 
ShI 44a:6. 44:5°. 46:8° ° und 47:5°: ba-hi-ir hi-ig.hu.li-ri der mir den Namen gebende Wohltäter 
(sagt König Silhak-lnguginak von Gott Inguäinak). 
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tni-ig-hu-te nE Halfter (7); s.a. das nächste Stichwort sowie i-is-hu-ut. 

S 104:4: 1 hi-iä-hu-te 1 qa-am-su [ j-na 1 qa-am-su si-hi-kak.lg.[naj 1 ANSE.KUR.RA.lg ein 

JEFfcclfterf?), eine Trense aus (Kupfer (?)f, eine Trense aus Bronze für ein Pferd. 

fcni-i§-hu-ti nE Halfter {?}, s. das voraufgehende Stichwort. 
S 23:Rs.5. 

fcni-i§-ki mE Fülle(l) (ZDMG 113, 1963, 233; ZA 58, 1967, 70; AiFF, 1969, 21); V. Scheil (Mem. 
J_l, 1911, 112): "pour le nom{?)". 

£3 hl 54 1:76: ri-e i nu-ku-un hi-i§-ki rae-ru-uk-na. 1:77: ku-ü-ri nu-ku-un hi-iS-ki ku-ru-uk-na 
USWannel?) als Gottesgabc(?) in Fülle(?) möge bewahrt bleiben! 1:78: hu-te-e nu-ku-un hi-is-ki ku- 

- -un-1;i-ig-gi-e du-ü-hu-ma ku-ki-is-na seinen Weg (den Weg zu ihm?) als Gottcsgabe(f) in Fülle(?) 
T-mogc er zu seinen eigenen Ehren behüten! 1:79: äS te-en-ta-ar nu-ku-un hi-ig-ki ha-ti du-hu-ma 
rzai-is-gi-is-na üppiges(?) Vieh möge er als Gottesgabe in Fülle mit der ihm eigenen Liebe behüten! 

GI§.hi-iS-ki nE Pfeilschaft. 

S 126:7: [x] sa-h GIS.hi-iS-ki x Pfeilspitzen für Pfcilschäftc. Vgl. S 10:6: 23 sa-h Gl8.GI.lg 23 

]—> feil spitzen für Pfeile. 

fczii-ig-ma N.pr.rn. nE, vielleicht, im Ansehcn(1). 
S 294:2. 

Inh.hi-ig-ma-ba-na N.pr.m. = ap. "aismapäna-(?). 
E=ort. 8848:2/3, 

f~.hJ-i§-ma-pir-su N.pr.fem. = ap. "aismabrjü- (Sprachgut, 1975, 26, mit M. Mayrhofer). 
E^ort. 471-1:35. 

c3.bi-i§~mi~cH~ik - s. das nachfolgende Stichwort. 
CJntN TZ 39:4.5. 

c3.hi-iS-mi-ti-ik mE, offenbar männliche Gottheit, erscheint gepaart mit; d.ru-hu-ra-te-ir, der 
e=benfalls männlich zu sein scheint; M.-J. Steve (Mem. 41, 1967, 41) deutet den Namen als "maitre 
3u nom"; König (1965, 43) nennt HiSmitik eine Gottin. S.a. d.iä-mi-ti-ik, d.hi-is-mi-di-ik, 
CJntN TZ 19:2 (zweimal). 4. 20:4. 

hnh.hi-ig.na-pu-i§ N.pr.m., mit M. Mayrhofer (OnP, 1973, 8.521) wohl achE, nicht (mit 1. 
C3cTshevitch) altiranisch. 
F^F 1418:4. 

tzii-iS-pa-ti N.pr.m. aE Namen- Freude (?), aus Haft Tepe, dem alten Kabnak. 

S.jur. 154:1. Im selben Täfelchen in Zeile 7 hi-iä-pa-a (oder hi-is-pa-za?) geschrieben, undeutlich. 

Izii-iS-gä-ma achE im Vergessen['l) = vergessen habend['!)\ offenbar abzutrennen von der Wurzel 
rnisa- loben, preisen. 

E-^ort. 5620:4: | Gerste von zwei Jahren war verbraucht worden] me-ni hal-mi [hh.rna]r-du-qa hi-iS- 
-..sä-rna jkujr-min hh.ba-qa-mi-ra-na {a-ajk hh.uk(?)-ka£(?)-ra-na jh].mar-du-qase(?)-(ra(?)]-na tal- 

- ü-man-ra [ajp-pa ma§-zi-napi(?)-ya-qa-räs-se dann durch eine gesiegelte Urkunde schrieb Marßuka 

- vergessen habend, (daß) die Verfügungsberechtigung von Bagavira und Ukkasraf?) er, Maröuka, 
f" selber) befohlen hatte. - daß das Entnehmen [von Gerste} seine Zuständigkeit (?) sei (unsicher). 

rni-is"-§e achE seinen Namen; s. unter hi-i-se. 

F- 'Fa 28:14: hu-pfr-ri hi-ii-se h.tup-pi hu-be-ma tal-li-jis] l dem seinen Namen 3 schreibe auf jenes 

ZTaJelchen! Fort. 4904:7. 
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hh.hi-is-gi(?)-kur(?)-zf(?) N.pr.m. 
PF 1808:4/5. 

hh.hi-i§-§u(?) N.pr.m., vielleicht achE Kosename auf-ü zu his Ansehen, Name, 
PF 1582:2. 

hh.hi~is~[ti(?)]-rna(?)-na(?) N.pr.m. (Ergänzung Hinz); vielleicht = medisch *rstimanah-. 
PF 1831:16. 

hh.hi-ig-ti-ma-u-ü-ig N.pr.m. = medisch "rStivahu- (Sprachgut, 1975, 207, nach R. Schmitt). 
PF 209:5/6. 

h.hi-i§-ti-nu-is Name einer Festung in der Persis (Bezirk IV); s.a. h.hi-is-ti~ya~nu~i§, h.is-ti-ya- 

-nu-is. Der Name dürfte mit ap. ijätis], mp. hist Lehmziegel zusammenhängen (Sprachgut, 1975, 

142). 

PF 1990:17. 1993:4. 

h.hi-iS-ti-ya-nu-is' Name einer Festung in der Persis, s. das voraufgehende Stichwort. 
PF 1980:1/2. 2074:11. 

hi-i§.ü-me mE mein Name. 

Shl 48b:62 (die beiden letzten Zeichen unsicher). Shl 54 1:62: hi-is.ü-me hu-ur-tu4 pa-ta-at-na 

meinen Namen mögest du dem Untertanenvolk einprägen! 

hi-iS.ü-rne-ni mE meinen Namen, 

Shl 38:16 und 38b:21: hi-is.ü-me-ni a-ha ta-h meinen Namen hier brachte ich an. 45 VI:l/2: 
hi-iä.u-me-ni a-ak hi-is ap-pa a-ha da-al-lu-ha meinen Namen und die Namen, die ich hier ge- 
schrieben habe. 

h[i-i£].ü-ixi] nE mein Name\ König (1965, 166) liest m[i-ijt-ü-mi "meine Lebenssymbole (Na- 
menszug')". 
Hanne 76:31/32: ak-qa ... h|i-is].ü-mi pi-ip-tu^-sa luer ... meinen Namen entfernt, 

hi-iä.ü-mi-ni mE meinen Namen. 

Shl 48a:31: hi-is.ü-mi-ni a-ha ta-h meinen Namen hier brachte ich an. 48b:56. 

hi-i-§u~ta§ N.pr.m. aE, wohl einen Namen fRuhm') legte er mir bei, 
V. Scheil, RA 28, 1931, 2, Täfelchen Zeile 4. 

v.hi-i-su-ur N.pr.m. aE, vierter König von Awan (etwa 25. Jh. v.Chr.); V. Scheil umschrieb 
v.hi-i-qat-tas, aber die Lesung qat für das Zeichen su ist nicht aE. 
Mem. 23, 1932, S. IV, Zeile 4. 

hi-it aE, mE, nE Heer nach G. Hüsing (Metnnon 4, 1910, 16, und Quellen, 1916, 56); so auch 
F. Bork (MAOG 7,3, 1933, 17); V. Scheu (Mem. 11, 1911, 19 und 113): "fleuve, riviere"; König 
(1965, 32): "Herden". 
Hita 2 VI:22: hi-i[t] zi-hi-[in] hu-tu-|un] mit dem Heer soll er abwehrcn(f), zerschmettern(f). 

VII: 8 B °. Siw 3:28: |hi]-it(?) la-ha-ak-na das Heer soll umkommen! ShuN 28 B:4: a-ak hi-it { j. 

B:9: (hi-ijt u-la-a i|n sa-ap-pa(?)| die Truppen zogen über den Ulai(-Fluß) - unsicher. Inc. 69:40: 
hi-it a-pi-fe} ihr Heer. ShuN IL 74: 29: en-ni hi-it en-ni da-la sowohl das Heer als auch die Steuern, 

hi-it-e mE sein Heer. 

Shl 45 VIIL18: ha-al.li-la-ar-e hi-it-e rna-an a-ni a-ha-an hu-ra-an seinen Landbesitz(?), sein Heer 
soll er mit Gewalt nicht hier zum Blühen (wörtlich: "Grünen"?) bringen! 54 II:51°.63 00 .86. 
111:26.56. 54a:9: hi-it-e i na-at-ti-it sein Heer vernichte du! 
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fcrni— it-hi-te Fiußname aus inE Zeit, heute der Dez in Hüzestän, in nA Umschreibung ID.id-id-e. 
ShmN 20:9/10: h.BÄD.un-taä hi-it-hi-te Dür-Untaä (heute Cogä Zarnbil) am Hithiie (Äb-e Dez). 

Eni— it-ra mE Wehrmann, Krieger. 

Sh I 55:8 und 13(hier ist hi versehentlich ausgelassen): [.,...} hi-it-ra ir pu-ut-täh den Wehrmann, 

t£hn trieb ich in die Flucht] 55:9; König (1965, 134): w in ? Herden trieb ich es (fort)". 

Bii— it-ti N.pr.ra. aE, von R. Zadok (BzN 18, 1983, 119) als Hypokoristikon zu hiti eingestuft; 
%si/g3. auch den Eigennamen hi-te. 
rMelm. 10, 1908, Nr. 62:2. 

E£ii*(?)~it-ti-qa nE 

S 300:Rs.5: hi(?)-it-ti-qa ma-an in v.la-har.lg hu-§i-in.ig.ku-3i-ra u-el.ig mu-ru-in a-hi ku~§i~qa. 

H3r*.hi-iz-za-nu-ir N.pr.m.; s.a. hh.e-za-nu-ir. 
SFort. 6515:4. 

Jtii-ka mE nachlässige Schreibung statt hi-en-ka, s.d. 
"HJntN TZ 1:4 als Varianten. 37:3. 

Bfabuhi-ki-ud-da N.pr.m.; s. a. hh.i-ki-ud-da. 
1PF 774:2. 1419:3. 

;üii-15 offenbar ein Gottesname, s. die Eigennamen an-na.hi-li, a-ta.d.hi-li, tan.hi-li, hu-un.hi-H. 

Uli— II— i mE = hei i dieses Tor, Portal, s. unter hi-el. 

~UntN TZ 31:5: hi-li-i a-bu-ul-lu ra-bi-tu.j hi-i-§e-e dieses Portal namens "Große Pforte "(akkad.). 

[LTJ].hi-li-im nE Hilmer, d.h. Mann oder Leute aus Hilm, nach M. Dietrich (AOAT 6, 1970, 
13.05 und 109) eine Küstenstadt im Nördlichen Meerland, bei einer furchtbaren Hungersnot vor 
ZPillat und I§iyan erwähnt in dem nA Brief ABL 1000:6.13.Rs.8, als URU.hi-li-im belegt in ABL 

3.0O7:Rs.21. In Sargons IL Annalen (A.G. Lie, The Inscriptions of Sargon II [Paris 1929) C2:4) 

^zusammen mit Pillat erwähnt "an der Grenze von Elam" in der Schreibung URU.a-hi-li-im-mu (a 
fist Schreiberversehen und zu tilgen). 

Zhi-lu - s. den Eigennamen v.ku-ne.hi-lu 

Zhi-lu-lu N.pr.m. aE (19. Jh. v.Chr.), Koseform, von R. Zadok (BzN 18, 1983, 100) zu Recht 

-ran hilu gestellt, aber der Sinn des Wortes ist noch unklar. 
ZM«m. 10, 1908, Nr. 99:2. 

Zhi-ma mE, achE in diesem. 
Stolper, Malyän EDD 1976: Texts [Manuskript] M-1157:16: 20 SE.BAR.lg hi(?)-ma{?) 2 x [....] 
in diesen SO jSeahfj Gerste 2 .... DB 19:78: h.A.lg hi-ma §a-sa-ak [das feindliche Heerj wurde 
in diesem Fluß fortgerissen. 56:67: hi ap-pa h.tup-pi hi-ma tal-li-ik dies, was in dieser Inschrift 
geschrieben ist. 58:70. DPf 7/8: GIS.qa-at hi-ma auf (wörtlich: in) dieser Terrasse. XPa 13: 
Ih.ba-ir-sa hi-ma in diesem Persepolis. Fort. 2407:4. 9028:24: h.DUB hi-ma in-ni §a-ri gibt es 
nicht in (auf) dieser Tafel. PT 3:x-f-3: h.hal-mi hi-ma tri dieser gesiegelten Urkunde. 

lii-ma mE, nE, achE /»'er, wörtlich in diesem (Ort). 

Stolper, TTM I 44:6: [mit 7 Schekel Gold waren zwei Hörner und ein Pfahl(?) vergoldet wor- 
den] v.tan-na-an.d.pi-ni-gir hi-ma du-uk-qa-ak von Tannan-Pinengir wurden sie hier vergoldet 
(ujörtlich: überzogen, 'gefüttert*); Stolper (1984, 74): "Dannan-Pinigir: fashioned(?) by him(?)". 
JNLn 18:7. Oruru Rs.5(?). DPf 9: ap-pu-qa hi-ma h.hal-mar-räs in-ni ku-§i-ik vordem war hier 
keine Festung erbaut. DSf 32: ap-pa hi-ma hu-ut-tuk welches hier verarbeitet wurde, ap. taya ida 
akarya, bab. ää a-gan-na ip-su.33.35. DSz 33.35.37.40.43. 
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hi-mari-ra nE einer, der zerstückelt (t). Vgl. das nächstfolgende Stichwort. 

Oruru Rs.26: pi-i§ hu-man-ra ba-bar-ti-man-ra hi-man-ra (werj die Urkunde [die Bronzetafel 

des OruruJ wegnimmt, ..., verunstaltetf?), zerstückelt(?). 

hi-ma-qa achE ist geschrotet worden(l). 

PF 24:3: [Gerste] hi-ma-qa h.zi-la-um-ban ku-ut-qa ist geschrotctf?), nach ZUa-Humban transpor- 
tiert worden; Hailock (1969, 91) las hi ma-qa und übersetzte: "dispensed to him(?)". Die Wurzel 
ist offenbar hi-ma-, und da hi-ma-qa etwas Zerstörendes ausdrücken wird {s. das voraufgehende 
Stichwort), bietet sich eine Deutung Zerstückeln, Zerkleinern, Schroten an; mahlen scheidet aus, 
es lautet u-mi-, ha-mi-. 

[h]i-mi-man-ra nE, bezeichnet eine irgendwie negativ bewertete Tätigkeit, in einer Fluchan- 
drohung enthalten. 
Oruru Rs.23: hal-ri tal(?)-lik(?) [hji-mi-man-ra wer 

hi-mi-ya mE Stoffbezeichnung? 

Stolper TTM 1 4:4: [ein Schekel Gold (8,33 Gramm) für eine Goldstatue] qa-si-te a-ak Se-rMt 

hi-mi-ya a-ha ii-qa; Stolper a.O. 33: "1 shekel of gold (for) flgurine(s) of gold; for ... and ...; 

defivered for that". Zum Stichwort: "Perhaps to be analyzed as demonstrative pronoun hi with 
gender suffix -m(e) and postposition -ia = 1, k. and §. this-of-it-for" = "for the k. and S. of this". 
If kasite does indicate a kind of workman, it is unlikely to be the referent of the inanimate -m(e); 
if Serit indicates an object, it is more iikely to be the referent of -m(e). Hence, "for the k. and his 

g. M ". 

hi-na achE 

PF 1944:53: |2 junge Pferde verzehrten täglich je 2 Maß Gerste) 1 QA PAP hi-na i-da. 

hh.hi-na-ak-qa N.pr.m. vielleicht = ap. "hainaka-. 
Fort. 8931:14. 

hi-ua-ap mE Türangel(n), wie bereits V. Scheu (Mem. 11, 1911, 70) erkannte: "pierres d'axe"; 
König (1965, 141): "Türangelsteine." 

HutI 65:8/9: hi-na-ap ü-hi-in-ni hu-ut-täh Türangeln aus Kalkstein verfertigte ich. Noch un- 
veröffentlichter Text, den F. Vallat Francoise Grillot (IrAnt 18, 1983, 8 Anm. 27) zur Verfügung 
gestellt hat: hi-na-ap ... hal-ti sa-ra-ma pi-it-te-h und hi-na-ap ... hal-ti sa-ra-ma si-in-ki-h, was 
beides die Angelsteine ... barg ich unter der Tür bedeuten dürfte; F. Grillot (a.O.) übersetzt: "Ia 
crapaudine ... je (P)ai dissimulee sous la porte". 

hi~ni-[i§-da(?)] achE er hat verboten(7). 

A 2 Sg:3: [.,.. huj-be in-ni hu-ud-da-ma-ik ap-pa d.u~ra~maü~da hi-ni-[i§~da(?)] das wird nicht 

gemacht (getan) werden, was Ahuramazdäh verboten half?). 

hi-ni-Sä aE(?) er hatte verboten(l). 

BM 136844:Rs.3(ohne Kontext) bei C.B.F. Walker, Iran 18, 1980, Zeichnung 3 auf S. 78 unten, 

Lichtbild Tafeln Ib-IIb. 

hi-mi mE wir möchten(l). 

ShI 40:22 und 24: az-ki-it tu-ur za-h-ri pu-hu-e a-ni hi-nu a-ak az-ki-it tu-ur za-h-ri pu-hu ni-qa-me- 
-na a-ni hi-nu für das Seelengerichtf?) einen Strafrichter (?) für ihre [der Königin Nahhunte-utuJ 
Kinder möchten wir ja nicht, und für das Seelengcrichtf?) einen Strafrichtcrf?) für unsere Kinder 
möchten wir ja nicht!; König (1965, 92): "laß kein herzgefrierendes Verhängnis (Todeslos) ihrer 
(= der Nahhunte-utu) Nachkommenschaft zuteil werden, und laß kein herzgefrierendes Verhängnis 
(Todeslos) unserer Nachkommenschaft zuteil werden". 
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f— ii nu-ib-ba-ik - s. unter nu-ib-ba-ik 

fczii— nu-qa raE ich bin ein Erbittender, Ersehnender, s. unter hi-en-ga. 

Sh.l 41 A:13/l4; ta-ak-me pu-hu ni-qa-mi-me ... hi-nu-qa in-ti-ik-qa das Leben unserer Kinder ... 

ezrssehne, er wünsche ich. 

tni— nu-§u achE selbig, eben das mit Hailock (1969, 697a): u miig. uncertain: "the same", 
r=s it /himself," or the like". Vielleicht handelt es sich auch um zwei Wörter hi nu~£u, wobei letzteres 
etwa Anteil bedeuten mag, man vgl. pir~nu~§u (Koch). 

EPF" 1 729:8: [Ein Stallvorsteher mit seiner Familie hat Wein zugeteilt erhalten] hi-nu-su h.an-nu- 
— rma-an hh.LUGAL.na-ma du-uk-ka§-da selbigen haben sie im Stall des Königs verfüttert; Hailock 
(2] 1969, 221): "This same(?) (person) fed(?) (it) (to horses as special ration?), at the royal 
anJiuman". 1979:15/16: [Drei Beamte hatten 130 Maß überschüssiges Obst entnommen] me-ni 
bni-nu-Su G1S.K1.MIN su-ut hu-ut-taS me-ni GlS.mi-ik-tams hu-be hh.ma-ra-zahi kur-ma-qa dann 
rmachtcn sie mit selbigem Obst ein Tauschgeschäft; dann ist das fdafür eingetauschte anderej Obst 
cdesrn Varäza überstellt worden (Koch: dann verkauften sie diesen Teil, dann ist das (verbleibende] 
aObrst V. anvertraut worden). 

fci-nu-un-qa mE ich bin ein Erbittender, Ersehnender, s. unter hi-en-ga; F.W. König (Drei 
E3.11.elam. Stelen, 1925, 19 und 41): "geweiht"; (1965, 47 Anm. 5): "(damit ich) erhalte"; R.T. 
JBatllock (JNES 32, 1973, 151) setzte eine l.pl. an und übersetzte: "(that) we may achieve", aber 
cäa-s stets folgende in-ti-ik-qa ist Lsg. 

Sh.] 38:22/23: jta-ak-ki-me] ku-us-hu-hu-un ni-qa-me hi-nu-un-qa in-ti-ik-qa das Leben unserer 
^Nachkommenschaft ersehne, erwünscht ich. 44d:ll/l2. 47:16. 59a:8°°. 

Sii-pa-qa nE unter •warfen (7). 

Omen Rs.24: (der Kronprinz soll den Feind nicht schonen(?)] an-qa in-ri ir hi-pa-qa za-sa-ra te-be 
JDUMU GAM.LUGAL ha-iz-za-na wenn er ihn nicht als Unierworf enen(?) knechtet (?), wird der 
Verrat (?) um den Königssohn gewaltig. 

Jfai— pi-ir - s. den Eigennamen tan.hi-pi-ir 

Sii-pi-is achE Axt (7). 

2PF 335:4: 1 ba-is-ra-um 1 li-gi 1 el-pi 1 at-ti hi-pi-is 1 su-ul-lu PAP 5 hu-ut-tuk-ki ein Hammer(?}, 

-4ein Meißel, eine Säge(?), eine Hacke-Axt (Spitzhacke?), eine Schaufel, insgesamt fünf Werkzeuge. 

3hh.hi-pi(?)-iä N.pr.m. achE(?) 
ZFort. 8970:21. 

3hhi.hi-pir-pir N.pr.m. achE, Koseform zu hipir. 
DFo-rt. 2407:5. 

3ih..hi~pir~uk~qa - lies hh.hi-tams-uk-qa 

Zhi-pu-ur achE Gans, Gänse, s. unter ip-pu-ur. 

IPF 2066:4: 7 hi-pu-ur un-ra 1 d.lTU.lg.na 1 BA!N duman 7 Gänse, von denen jede monatlich 10 

M-aß (Gerste) zu erhalten hat. Fort. 6478:3. 

Ihi-ra nE, achE /ur(?). 

Sb-uN II. 74:36: ak-qa pu-hu-ur pu-hu-ri ir hi-ra du-un-ra wer als (Tempel- j 'Sproß (Templeise) 
einen [Tempel-jSprossen für sich bekommt. Fort. 6114:7: jlCavalleristen erhielten 88 Krüge Bier] 
:gal-li d.ITU.lg 2 hi-ra als ihre Ration für zwei Monate (es waren 44 Mann). 9000:38. 
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h.hi-ra-an Ortsname in der Persis (Bezirk III, offenbar ein Weinort). 

PF 58:15. 262:10. 263:7/8°. 515:4. 644:13. 780:7 und elf weitere Belege in PFT. Fort. 3336:13. 

4524:6. 5365:7/8. 5809:4/5. 8282:7(7). 10306:4. 10342:4. 10821:4. PT 1963-15. 

hi-ra-kur-ra = ap. "frakara- Kommissar^} (Sprachgut, 1975, 142); vielleicht auch Überbrin- 
ger {?) (Koch). 
PF 1836:9. 1837:9. 1838:8. 1839:9/10. Fort. 632-1:7/8. 11268:8/9. 

hi-ra-kur-ras"-s"e = ap. *7rakara-§ai sein Kommissar (?), sein Überbringer (?), s. das voraufge- 
hende Stichwort, 
PF 1835:7. 

hh.hi-sa-ti-ya N.pr.m. = ap. "itüätiya- (Sprachgut, 1975, 142). 
PF 1039:2. 

hi-si-ip-ra-si-ni N.pr.m. aE, s. v.hi-Se-ip-ra-te-ip. 
H. Hirsch, AfO 20, 1963, 47:11. 52:37. 

hi-su achE er selbst, persönlich, nach Hailock (1969, 697a): "hehimself". 
PF 1353:4: [N hatte eineinhalb Maß Mehl erhalten] hi-su 1 QA tan ma-ki-iS er selbst verzehrte 
[die] eineinhalb Maß. 1408:5. 1957:22: [N hatte 4000 Maß Gerste nach Parvaspa befördert] hi-su 
mar-ri-is-da er selbst hat sie an sich genommen. 1986:12(Det.hh). 2074:2.4.6. Fort. 1696:4(7). 
8909:1.26.27. 8910:11. 8925:16.18. - Verbunden mit auch: PF 1290:6 und 1305:7: hi-su da er 
selbst auch; ähnlich 1397:8: hh.hi-su te er selbst auch. 1393:4. PFa 4:13: hh.bar-na-ik-qa hi-su 
da 18 BAN.lg du-ma-qa von Farnaka persönlich sind auch 180 Maß (Mehl am TagJ empfangen 
worden. Fort. 2179-3:48 und 2814:10: hh.hi-su le. 2766:7: hi-su da. 3187:4. 8943:15. 9009:10: 
j....] hi-su da pi-ti-ik wurde von ihm selbst verloren (Koch); Hailock (Nachlaß): "was transferred". 
11023:7/8. In Zusammenschreibung hi-su-ud-da. 

bi-su-da achE - lies hi-su da und s.a. hi-su-ud-da 

h.hi-su-is" Ortsname in der Persis oder Elymais, achE(7). 
Fort. 9004:8.19. 

hh. hi-su- te - lies hh.hi-su te, s. unter hi-su 

hi-su-ud-da achE = hisu + da er selbst auch; Hallock (1969, 697a): "he himselP; s.a. hi-su 
da und hi-su te unter hi-su. 

PF 1249:4/5. 1250:5: hi-su-ud-da na-an-sir-na 2 QA du-äa er selbst hatte als Tagesration auch 2 
Maß jMehlj empfangen. 1375:5. 1379:4. 1381:4. 1383:4. 1389:4. 1390:4. 1463:5. Fort. 427-1:5. 
1732:4. 2076:4. 2686:5 und passim. 

hi-ää nE Lob, Rühmen(l), mit hi-is" Name, Ansehen zusammenhangend. Vgl. den Eigennamen 
te-irn-ti.hi-§a.ha-ne-eä und den Ortsnamen h.ku(?)-ni-hi-sa. 

ShuN IL 72:17: hi-sä d.in-§u-us-na-ak-me a-ni pi-te-en des Lobes des (Gottes) InsuSinak soll er 
nicht, teilhaftig werden!; König (1965, 148) deutet den Satz nicht als Verwünschung, sondern 
übersetzt: "(der) soll (wird) das Licht ? des (Gottes) Insusnak nicht verlieren" . 

hi(?)~s"ä-an nE es wird vergessen(1). 

Inc. Sf6: ap-pa hi( 7 )-§a-an ir- [....] was vergessen wird(?), .... 

hi-§a-a-[an-ra] nE (Ergänzung unsicher) einer, der vergißt{7). 

ShuN II. 73 A:3: j i]r na-an-ra ü-nu-nu hi-sä~a~(an-raj /wer das und das Nachteilige] sagt, 

meiner vergißt (?). 
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Bai~§a-an~ri aE(?) einer, der vergißt (1). 

Jtnc. 70 C IVrll: ag-ga ... du-u§ li-ga-we ir hi-§a~an-ri wer ... es an sich nahm und das Reich 

^darüber vergißif?); König (1965, 146): "(wer) erhält (und) das Reich erstrahlen' läßt"; Franchise 

«Grillot (JA 1970 [1971] 235 Anm. 31): "celui qui, ... ayant empörte, le royaume quitterait{?)"; 

_Annelies Kammenhuber (AAntH 22, 1974, 196): "h i s a - II ans Licht bringen (von unten nach 

oben)". 



ii-s"a-an~ti mE vergiß! 
Sh.1 45 V:18: pi-is-si ap-pa a-ha da-al-lu-qa d.in-su-si-na-ak na-pir.u-ri a-ni un hi-§a-an-ti die 
«Gedenktafel, die hier geschrieben worden ist: (Gatt) InJuSinak, mein Gatt, vergiß mich (ihret- 
■■-xu&gcn) nicht!; Konig (1965, 100): "Die Gründungsurkunden, weiche hier geschrieben sind, wirst 
«■du, Inäusinak, mein Gott, nicht ans Licht bringen* 1 ; Franchise Grillot (JA 1970 J1971J 219): "ne 
ram'abandonne pas!"; R.T. Hallock (JNES 32, 1973, 149): "the pissi that was written there (was): 
"DN, my god, do not abandon me!"". 

I3hi-s"a-an-zi aus einem vermutlich aE Beschwörungstext aus Tello. 

Uno 70 J:8.10: ha-h-ti-ri hi-§a-an-[zi] hu-me-li ti-pu ü(?) ki(? oder di?) di-bi-ra hi-sa-an-zi. 70 

—3:13: a-i-di hi-ga-an-zi. 

Uii-ga-a-pi-e = h i-iS a-pi~e ihre Namen. 
rSh-uN 42:5 und 6 in Variante. 

Zhi-äa-e mE sein Ruhrn(l). 

Sb-I 49:10: |e d.nah~hu-un]-te te-ip-ti hi-Sa-e [....j o Sonnengott, du Herr seines Ruhmes(?)\ König 
(1365, 116): "jo (Gott) Nahhun ? jte, Herr des Lichts". 

Zhi-§ä-h - s. den Eigennamen v.d.Üii-mut.i.hi- §ä-h 

Zhi gä-ma - s. unter Sä~ma 

Ihi~§a-rrie aE des Rühmens(l), in aE Strichschrift, Entzifferung nicht gesichert (IrAnt 2, 1962, 
15; AiFF, 1969,35). 

IKutI D:2: la" hi-§a-me Ij-ka hu-tan(?)-ki einen Kult des Rühmens als Stiftung errichte ich (unsi- 
cher). 

3ii-ge mE, nE, achE sein (ihr) Name, ap. näma im Sinne von namens, bab. MU-äü (sumSu); 
s.a. unter hi-i-se; A.H. Sayce (Actes du sixieme Congres, 1885, 719): "named, by name"; G. 
Husing (OLZ 7, 1904, 333): "sein Name". 

UntN 14:4: hi-se a-ha ta-h ihren (der Göttin) Namen hier brachte ich an. ShuN 28 B:14 (Kontext 
zerstört). ShuN IL 74:Rs.22: hi-äe d.nah-hu-un-te la-ha-ä§-nä dessen Namen soll der Sonnengott 
eingehen lassen! DB 10:22°. 11:28 (zweimal). 13:44.45. 16:57.60. 18:67: h.A.lg h.ti-ig-ra hi-se ein 
Fluß namens Tigris. 19:73 und häufig in DB. DSf 27 und DSz 27: h.la-ba-na-na hi-Se h.KUR.lg 
ein Gebirge namens Libanon. DSf 40. DSz 43. DZc 3:6. PF 47:4. 54:3. 138:3/4 und häufig in 
FFT, PFa und Fort. PF 1470:3(Det.hh). PT 1:5. 

-v.ln-ge-e N.pr.m. aE; s.a. v.hi-e-§e, wohl Kurzname; von R. Zadok (BzN 18, 1983, 119) als 

Hypokoristikon eingestuft. 
S.jur. 289:15. 

-v.hi-öe-ip.ra-te-ip N.pr.m. aE, neunter König von Awan (um 2330 v.Chr.); das Hinterglied 

xatep bedeutet Nährer (pl), das Vorderglied hJsep könnte Rühmende {-pl.) bedeuten, vielleicht auch 

die Berühmten. Der Name ist ersichtlich unvollständig (nur Teil eines Satzes). S.a. hi-si-ip-ra-si- 

-ni. 

Mem. 23, 1932, S. IV, Zeile 9. 
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b.bi~Üie-ma nE, achE Ortsname in der Elymais (Bezirk VI); s.a. h.i-§e-ma, h.iS-Se-ma und h.i- 
-te-ma, das auf eine Aussprache *ii?ema hindeuten konnte, sowie h.hi-se-man-na, h.i-te-man-na. 
PF 434:4/5. 552:11. 555:9. 934:3. 1019:13. 1442:13. Fort. 577-1:3. 2092:3. 2449:7/8. 2597:15. 
2688:6/7. 4954:16/17. 

h.hi-äe-man~na achE der (das) von HiSema. 

PF 435:5/6: h.ba-lu-um h.hi-äe-man-na-ma im Speicher von ffiäema. 1266:9/10. 1672:16/17: 
h,kän-ti h.hi-se-ma[n]-na-ma im Speicher von Hisema. Fort. 982-2:7: (h].ba-ri-pa-raä h.hi-Se-man- 
-na in der Hochburg von HiSema. 

hh.hi-ge-ud-da N.pr.m. Sollte ap. "xfiaita- geraeint sein, das sonst hh.Sä-a-daoder hh.§e-ud-da 
umschrieben wird? (Sprachgut, 1975, 134 f.). S.a. hh.i£(?)-§e-ud-da. 
Fort. 352-3:4. 6770: 2/3 (Haüock, 1969, 697b). 

hi-§i raE Leuchte nach König (1965, 119). 

Shl 54 1:4: e d.na-an-na-ra hi-5i k[i]-ki-[ir]-rja| o (Mondgoti) Nannara, du Leuchte des Himmels! 
1:101: [hi-gji d.m-su-uS-na-ak (Ergänzung ganz unsicher). 

hi-Si-e mE, Grundbedeutung wohl his.e sein Name, Ansehen, Ruhm. König (1965, 75): "(als) 
seine Leuchte". 

ShuN 20:16: (Ich stellte die Stele vor meinem Gott ln§u§inak auf] a-ak d.ba~si-ip-pi-ti d. MUS. HU. 
.LAM hi-äi-e da-h und ich stellte (die Gottheit) BaSippiti (dem Gott) Ins"us~inak zum Ruhmef?) 
hin. Shl 39:5: hi-äi-e e-ri-en-tu^-um be-ip-si-ya-ma ta-al-lu-h seinen Namen in den Backstein- 
Neubau schrieb ich; hier übersetzen auch König (1965, 91) und Franchise Grillot - Francpis Vallat 
(DAFI 8, 1978, 84) hi-Si-e mit seinen Namen. 

hi-Si-ib-be nE (seine) Vornehmen, Adligen, Anhänger. 

Omen Rs.25: [wenn der Königssohn gegen den Gegner nicht durchgreift] hi-Si-ib-be be-ää-ap-te- 
-im-pi stellen sich seine Adligen gegen ihn; V. Scheil (RA 14, 1917, 53): "(ses) partisans seront 
arretes" . 

hi-äl-in.mi-ut-ti-ra achE Hürdenmacher; s.a. h.ü-Su.hu-ut-ti-ra und älteres hu-Si-m.lg.ku-üii- 
-ra. Koch (ZA 70, 1980, 134 f.) bezweifelt die Deutung Hürdenmacher; sie stellt hi-äi-in bzw. ü-5u 
zu mE hu-su- Vergeltung, "wenn diese Verbindung stimmt, wäre Tlrya also ein "Vergeltungs 3 - 
Macher für Vieh. Was anderes mag das besagen, als daß er die Tributabgaben an Tieren ein- 
treibt?". An anderer Stelle drückt Tirya Schafen das Zeichen des Darius auf, und die Höhe der 
Rationen entspricht denen eines ba-zi-i3.hu-ut-ti-ra Steuereinnehmer (Koch, AMI Erg. Bd. 10, 
1983, 46). Dies alles schließt aber nicht aus, daß er auch Hürden anfertigt; älteres hu-§i-in.lg.ku- 
-Si-ra spricht ebenfalls für eine Deutung Hürdenbauer . - M.W. Stolper berichtet (in TTM I 60 
Anm. 6), R.T. Hailock habe ihm gesagt, die Lesung hi-§i-in sei irrig, es müsse mu-sl-in Buchung 
gelesen werden. Hinz bezweifelt dies. 

PF 781:3/4: hh.ti-ri-yahi-ifi-m.hu-ut-ti-rah.äS-na Tirya, ein Hürdenmacher für das Vieh. 782:4/5. 
1124:4/5. 1257:3/4. Fort. 4501:3/4. 

bi-gi-ip mE Vornehme, Adlige, Edle(p\.); vgl. hi-sl-ib-be; König (1965, 141): "die Verteiler*' 
[des Lichts (der Leuchten))". 

HutI 64:8: si-ya-an d.ü-pu-ur-ku-bak za-nahu-te hi-äi-ip-ri-ni den Tempel der (Göttin) Upurkubak, 
der Herrin des Weges der Edeln. 

hi-Si-ir nE Vornehmer, Edler, Getreuer. 

Hall 77:4: da-ak-ki-me ku-tu-i§ ir hi-§i-ir ti-um-pi-ir tak a-nu in ku-ti-m-ki [Gott InSuSinak] ließ 

das (mein) Leben gedeihen. Als ihm Getreuer(?) will ich einen Frevler [Tempelschänderj auch ja 
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nvchi werthalten!; König (1965, 169): w ..., ein Schädiger soll ihm nicht erwachsen!" (dazu Anm. 
14: "das ir-hi-si-ir ... vermag ich nicht zu erklären""). 

lii-gi-um-mG - lies hi sj-um-me, s. letztes 

ha-äu-me raE meinen Namen. 

Stil 40:10: hi-§u-me a-ha ta-ai-lu-h meinen Namen hier schrieb ich. 

lii-Su-mi mE meinen Namen. 

ShuN 42:9: [ein späterer König möge den Tempel der Göttin Manzat wiederherstellen, Backsteine 
verwenden] a-ak hi-su-mi a-ha ta-al-lu-qa tak §ar-ra5 si-ya-an-ma ta-as-ni und meinen Namen, der 
ht er geschrieben worden ist, möge er auch ausbessern lassen und im Tempel anbringen. 

hi-§u-uk-[na(?)] mE er möge erfüllt wcrden!(7). 

Stil 54 IV:23: [ J ma-ki-in-ri i-pi hi-Su-uk-{na(?)...] ein ... Verzehrender möge mit Kraftf?) 

erfüllt werden! '(?). 

-v_hi-ta-a N.pr.m. aE, elfter König von Awan (um 2250 v.Chr.); R. Zadok (BzN 18, 1983, 108) 

deutet den Namen als von hiti abgeleitetes, mit ~a suffigiertes Hypokoristikon. 
Mem. 23, 1932, S. IV, Zeile 11. 

hli.hi-tam5-uk-qa N.pr.m. = ap. "hindauka-, s. unter hh.hi-m-tams-uk-qa. 

PT 672:11. 1827:11. 1828:20. Fort. 495-3:13. 2787:9°. PT 1:21. 3:x+4°. 3a:x+7. 9:19°. 

hfi.hi(?)-tan-nu-i§ N.pr.m. ap., das erste Zeichen könnte hu- sein, dann *hutanü-~. 
Fort. 9052:35. 

hi-te N.pr.m. aE sein Heer als Kurzname; R. Zadok (BzN 18, 1983, 119) betrachtet den Namen 
als Hypokoristikon zu hiti und verweist auf hi-it-ti. 
Mein. 10, 1908, Nr. 18:2. 

hl-le.E.GESTIN aE Ortsname (Zeit von Kutik-Insusinak, 23. Jh. v.Chr.). 
Mem. 14, 1913, 9 ff. V:3. 

htuhi-te-ha-pi N.pr.m. achE, etwa sein Heer pressend o.a.; R. Zadok (ElOn, 1984, 9) stellt 
den Namen zur Wurzel hap "hear". 
PF 1803:13. 

hi~te-ik - s. hu-sa.hi-te-ik und den Ortsnamen h.a-a.hi-te-ik 

hh.hi-ti N.pr.m. achE, von hit Heer abgeleitet. 
Fort. 6143:6. 

Hl-ti - lies hap-ti 

hb.hi-ti-ak-qa N.pr.m. wohl = ap. "hitiyaka-. 
Fort. 4424:4. 

htt.hi-ti-be-ul N.pr.m. bab. Itti-Bel nach W. von Soden (bei M. Mayrhofer, OnP, 1973, 310 

Anm. 132): "einen Kurznamen, bei dem das dritte Element, z.B. in Itti-Bel-balätu c Bei Bei ist 

Leben 1 , weggefallen wäre", gebilligt von .I.A. Delaunay (Stlr 5, 1976, 14). S.a. hh.hi-ut-be-ul, 

hh.hi~ut~ti~be-ul-!a. 

PF 1813:22. 1814:17. 1815:18/19 und neun weitere Belege in PFT. Fort. 1382:18/19. 1463:17/18. 

2031:19. 4664:20 und sieben weitere Belege in Fort.. 
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hh.hi-ti-ik-qa N.pr.m. = ap. "hitika-; s.a. hh.hi-ti-qa, hh.hi-ut-ti-qa, hh.hi-ut-tuk-qa, hw.hi- 

-ut-qa. J.A. Delaunay (Stlr 5, 1976, 14) erwog semitische Herkunft, zu palrayrenisch c Ateka, nicht 

wahrscheinlich. 

PF 463:2°. 973:2. 1009:2. Fort. 4427:2. 

hh.hi-ti-iS N.pr.m. achE (entgegen Sprachgut, 1975, 121); J.A. Delaunay (Stlr 5, 1976, 15) 

verweist auf zwei Fürsten Itti, denkt also an einen Fremdnamen, da in jener Gegend Kassiten, 
Aramäer, Iranier und 'asianiques 3 gelebt hätten - nicht überzeugend. 
PT 19:19/20. 

h.hi-ti-iS-qa Ortsname in der Persis (Bezirk I). 
PF 1622:3. 

hh.hi-ti-qa N.pr.m. = ap. "hitika-; s. unter hh.hi~ti~ik-qa. 
Fort. 8925A:2. 9063:2. 

hi-ti-r[aj N.pr.m. aE, etwa Krieger, Wehrmann. 
Mern. 18, 1927, Nr. 34:8 (Schülertäfelchen aus Susa). 

hi-tuk(?) nE, vielleicht bewehrt, anscheinend Berufsbezeichnung; das Zeichen tuk(?) ist unsi- 
cher, V. Scheil (RA 14, 1917, 34) las es gal. 

Omen Rs.27: GAM.MUSEN Sa-ir-ra a-ak hi-tuk(?) in-ri ir qa-ap-pa-sa d.lg.UTU qa-ap-pa-an-ra 
(bei einem bestimmten Omen} gibt es Gcfiügel(?), und wenn der f Bewehrte 3 (?) es nicht einge- 
schlossen haben sollte, wird der Sonnengott, es einschließen. 

hi-tuk-na nE möge bewehrt sein!(l). 

Omen Rs.23: GAM.ITU d.si-rnut-na G AM.ITU Su(?)-ni(?)-na i hi-tuk-na; V. Scheil (RA 14, 1917, 

53) las i-hi tuk-na und übersetzte: "Si au mois de Simut et de Suni(?) un ihi a lieu(?)". 

hi-tur achE - i-tur (s.d.), wozu Hailock (1969, 706b) bemerkte: "presumably an edible com- 

modity 11 ; vielleicht Scsam(7). 

Fort. 9000:28: h.tur-ru-kur-ti-i§ hh.sir-ru-si-qa.mar 105 hi-tur in BrükrtiHf?) von Zrüdika(?) 

1050 (MaßJ Sesam (?) [eingegangen! . 

f.hi(?)-tur-nu-i§ N.pr.fem. 
Fort. 5766:8/9. 

hh.hi-ü-da N.pr.m. = ap. *yuta- (Sprachgut, 1975, 275, mii R. Schmitt). 
PF 2031:7/8. 

hi-ul-li-in nE Plünderung, Beute; s.a. hul-!i-in. 
Hanne 76 F:12 (Kontext zerstört). 

hh.hi~ü-iS(?)-mar-qa N.pr.m. altiranisch, noch nicht sicher gedeutet, vgl. Sprachgut, 1975, 
275 f., und M. Mayrhofer, AfO 25, 1974-1977, 180. Hallock brieflich an Hinz. 

v.ln-ü-ma-iz~za N.pr.m. = ap. 'yuvaca-; s.a. das folgende Stichwort. 
PF 1834:2. 

hh.hi-ü-mi-iz-za N.pr.m. = ap. "yuvaica- (Sprachgut, 1975, 275, mit I. Gershevitch); s.a. 
v.hi-hu-rni-iz-za, hh.hi-ü-mi-za, hh.i-hu-mi-iz-za, hh.i-ma-a-za, hh.i-ü-mi-za, hh.ya-mi-iz-za sowie 
das voraufgehende Stichwort, hh.ya-u-man-iz~za und f.hi-um-me-iz-za. 
PF 1687:5. 1688:5. Fort. 948-2:12. 4935:5/6. 9200:8. 



*^3T4 hh.hi-ü-mi-za 



,3iki.hi-"u-mi-za - s. das voraufgehende Stichwort. 
'JPF 1691:4. 

rf.fai-um-me-iz-za N.pr.fem. = ap. 'yuvaicä- (Sprachgut, 1975, 275); s.a. unter hh.hi-ü-mi-iz- 
— za. 
Tort. 471-1:41. 

Ih-hi-um-pi-ra Ortsname in der Elymais (Bezirk VI). 
PF 1809:2. 

lih.hi-ü-qa-la N.pr.m.; vgl. den nächstfolgenden Namen. 
PF 219:2/3. Fort. 6040:3/4. 

Kh.hi-ü-qa-ra N.pr.m. vielleicht = ap. 'yugara- (Sprachgut, 1975, 275, Hailock brieflich an 
Hinz). 

jhfa.hi-ut-be-ul N.pr.m. = bab. Itti-Bel, s. unter hh.hi-ti-be-ul. 
PF 1339:3. 1937:1. 

hw.hi-ut(?)-ki(?)-ut(?)-ta§ N.pr.m. nE 
S 95:2. 

hi-ut-pi(?) achE verderben, zu Essig werden (von Wein gesagt)[l). 

Fort. 6196:9/10: me-ni h.pir~da~[a]n sa-u-ur in-ni hi-ut-pi(?)-na hh.tur-man-na hh.ra-äa-nu-iz- 
-za hh,um~ba-ba~na-ma §e-ra3-sä du-iS dann, als in Brta(?) Sauerwein nicht (zu Essig) vergoren 
warf?), erhielten ihn Drvänaf?) (und) Ras~nuc~a, wie Hurnhaba befohlen hatte. 

h-hi-ut-pu-la-na-be nE die Leute aus Hitpulana. 
Oxuru Rs.5. 

hw.lii-ut-qa N.pr.m. = ap. "hitika-; s. unter hh.hi-ti-ik-qa. 

S 118:Rs.6 (das auf den Namen folgende kas-kaä hat R. Zadok, El On, 1984, 11, als -bi-kaä fragend 

zum Namen gezogen). 

h.hi-ut-ra-pi-[..j nE Ortsname 
S 103:Rs.2. 

hh.hi-ut-tak-qa N.pr.m. wohl = ap. "hitaka-. 
Fort. 9048:8. 

hh.hi-ut-ti-be-ul-la N.pr.m. = bab. Itti-Bel, s. unter hh.hi-ti-be-ul. 
PT 3:x+5. 3a:x-i-3. 

hh.hi-ut-ti-qa N.pr.m. = ap. 'hitika-, s. unter hh.hi-ti-ik-qa. 
PF 464:2. 1248:3. 

bh.hi-ut-tuk-qa N.pr.m. - s. das voraufgehende Stichwort. 
Fort. 8984:11. 

hh.hi-ut-ya-u-na N.pr.m. vielleicht = ap. "hitfyauna- (Sprachgut, 1975, 121). 
PFa 16:3. 29:62. Fort. 5550:3. 

h.hi-ü-ud-da-ma Ortsname in der Persis, wohl = ap. *y utava ~ (Sprachgut, 1975, 275); Wein- 
ort. 
PF 1899:2/3. Fort. 8928:10°.16/17. 
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hh.hi-ü-uk-qa-bar-da N.pr.m. = ap. i yaugabr5a-(?) (Sprachgut, 1975, 274); s.a. hh.hi-ya- 

-u-qa-pir-äa. 

PFa 12:1. 

hh.hi-ya-ak-qa N.pr.m. — ap. *yakä-, s. unter hh.e-ya-ak-qa. 
Fort. 9012:22. 

hi~ya~an mE, achE Säulenhalte, Palasthalle, Königshof (ZA 49, 1950, 352); V. Scheil (Mem. 
5, 1904, 59): "II est possible que ce mot exprime la "colonne ä briques circulaires". Un de ces 
monuments a ete decouvert, en hiver 1903, ä Suse, et chacune de ses briques portait le texte XXVI" 
(ShuN 18:3); dies übernahm Annelies Kammenhuber (AAntH 22, 1974, 181): "Säule"; aber schon 
1925 gab F.W. König (Drei altelam. Stelen 46) die wohl richtige Deutung "Säulenhalle, Vorhof"; 
M. Lambert (RA 49, 1955, 43): "portique" . S.a. hi-an, h.i-ya-an. 

ShuN 18:3: e-ri-en-tu4-um ti-pu-h a-ak hi-ya-an d.in-§u-Si-na~ak na-pir.ü-ri-me a-ha-an ha-li-h- 
-ma ich formte Backsteine und machte mich daran, damit die Säulenhalle Inäus'inaks, meines 
Gottes, künstlerisch zu gestatten, ShI 33:4. 47:15/16: a-ak hi-ya-an a-ap-me hi-nu-un-qa in-Ü- 
~ik~qa und einen Königshof (?) für sie [die Nachkommen/ ersehne, erwünsche ich. Shl 54 1:30. 
PF 1859:11: h. hi-ya-an mar-ri-iä-ti u he seized the court(?)" (Hailock, 1969, 512). Fort. 946-3:2: 
mu-Si-in GUD.lg nju-ta]n-nu-ya-igGURUS.lg b. hi-ya-an- na ,4 brechnung über Rindvieh im Viehhof, 
männlich, jBeständej des Hofes, PT 12:6 und 13:8 s. unter h.i-ya-an. 

h.hi(?)-ya-an.hu-ut-ti-ra achE wörtlich wohl Bewirtungs-Macher (sg.), freier vielleicht Sach- 
bedarf- Beschaff er (?); vgl. i-ya-an (stets ohne Det.h. in der hier vorliegenden Bedeutung von 
hiyan/iyan). Hailock (Nachlaß) liest h.ge-ya~an.hu-ut~ti~ra. 
Fort. 1722:2/3: 8 KUS.GUD.lg GUD.lg.na |hh].uk-§ä-mah.hi(?)-ya-an.hu-ut-ti-rahh.ir-da-sa-ti-ig 

ul-la-ig-da 8 Felle von Rindern hat Uks~ama, der Sachbedarf- Beschaff er (?), dem Rtaäyätiä geliefert. 

hh.hi-ya-ba N.pr.m, wohl = ap, *yapa- (Sprachgut, 1975, 273, nach M. Mayrhofer). 
PF 2005:9, Fort. 8977:15. 

h.hi-ya-du = ap, yätum (acc.sg.m.) Zauberei, Behexung (Sprachgut, 1975, 302, nach M.-J, 

Steve und M. Mayrhofer). 

A 2 Sa5. 

hh.hi-ya(?)-ik(?)-qa N.pr.m. = ap. *yakä-, s. unter hh.e-ya-ak-qa. 
PF 1203:3. 

h.lii-ya-ma-zf-qa achE, wörtlich wohl Palast-Aushub, genauer vermutlich Palast-Baustelle 
(AAntH 19, 1971, 22; schon Cameron [1948, 130] nahm an, es liege hiyan-mazika vor); s.a. das 
nächstfolgende Stichwort. 
PT 10a:7°/8. 27:15. 

h.hi~ya~ma-zi-ya-qa - s. das voraufgehende Stichwort. 
PT 1963-3:14/15 (h.hi-[ya-ma-z]i-ya-qa). 1963-4 :x+3. 

hi-ya-mi-ya-iS = ap. "yavya- m. Gerste (von I. Gershevitch erkannt, bei Hailock, 1969, 697b: 
"lit. "(cereal) of the barley kind""). 
PF 1223:1. 

h.hi-ya-na Ortsname in der Persis, wohl ap., s. unter h.e-ya-na. 
Fort. 11804:24. 



€37^3 h.hi-ya-txm-me 

Ma.3n~ya-um~me achE = hiyan-me Hofbetrieb, Palastbereich(l). 

^>F 1859:14: h.hi-ya-um-me ki ü-pa-as gil-la-sa "(At?) the court(?) (lit. "what pertains to the 

<=crurt[?} u ) he has compieled(?) one upas" (Hailock, 1969, 512). 

Sabt.hi-ya-u-qa-pfr-sa N.pr.m. = ap. *yaugabr<5a~ (? Sprachgut, 1975, 274); s.a. hh.hi-ü-uk- 
— qsi-bar-da. 

1283:2/3. PFa 31:17. 



Äiti.lii-ya-u-qa-plr-za N.pr.m. = medisch *yaugabrza~; vgl. das voraufgehende Stichwort. 
Wort. 4711:2/3. 

■bht.hi-ya-u-tar-ra N.pr.m. = ap. "yauxdra-, s. unter hh.hi-hu-ut-ra. 
3FF 1468:2. 

Bhla.hi-zi-qa-ra N.pr.m. altiranisch, Hinterglied wohl -kara Macher, Vorderglied noch nicht 
sicher gedeutet, vgl. Sprachgut, 1975, 120 Mitte. 
3Fort. 1394:2. 



achE für ü ich, mir. 

ZXFh 5:50: hu-be da d.u-ra-maS-da hu du-nu-iiü-ni dies auch möge Ahuramazdäh mir schenken! 
_A 2 Sa 4: hhh.hu se-ra ich befahl. 5: hhh.hu h.un mich. 

Üiu mE, achE dies statt des üblichen hi; achE in der Wendung hu du-nu-5£-da er hat es gegeben, 
«offenbar bedingt durch Vokalharmonie zum folgenden du- . 

~~ UntN TZ 22:3: ü ku-§i-h hu si-ya-ni-me ku-uk-fii-h jwas frühere Könige nicht gebaute hatten] 
baute ich, diese Tempelanlage ließ ich erbauen. PF 1655:6. 1668:7. 1713:5. 1723:7. 1750:5. Fort. 
-44 5-2:8. 2958:7. 

ZH"U achE, anscheinend Pseudologogramm in der Bedeutung noch[l). 

ZFort. 6509:2: d.mar-qa-ää-na HU 15 na-an vom [Monat J Vrkazana (8. Monat) noch 15 Tage (— 

■die letzten 15 Tage des Monats Vrkazana). 

Dbu(?)~a~ra~bi N.pr.m. aE 
DM cm. 18, 1927, Nr. 120:11. 

I3hu-ba achE Endpartikel der wörtlichen Rede in der l.pl.; s.a. ü-ba. In JAOS 76, 1956, 44 
_Anm. 12, erwog R.T. Hailock die Möglichkeit, hu-ba sei "the quotational correlative of the third 
3Derson plural". Dieses lautet jedoch ma-ba; daher ist die l.pl. wahrscheinlicher. Anders Hailock 

1965 (698a): "evid. cohortative particle in huttinun huba, "let us make"; see Hallock in JNES 
ZXVIII (1959) 16b". 
IDB 28:33: v.be-ti-ip ... v.da-tur-s1-i§ ir-ma si-in-nu-ip sa-bar-rak-um-me hu-ut-ti-nu-un hu-ba die 

JFeinde ... marschierten gegen DädrsiS, um eine Schlacht zu liefern, ap. hamaranam dartanai, 
~bab. a-na e-peS ME oder a-na KAK-es* ta-ha-za. 29:41. 30:45. Wörtlich wohl zu übersetzen: Die 

jFeinde ... /sagten zu sichj: "Wir machen eine Schlacht!", wobei hu-ba (bzw. u-ba) diese wörtliche 
Hede der l.pl. abschließt. F. Bork (Reallex. d. Vorg. III, 1925, 78) hatte den Satz so gedeutet: 

"wir tun (+ wir befehlen)" = "wir wollen tun", wobei hu-ba als "wir befehlen" aufgefaßt, wird, was 
znicht überzeugt. R. Labat (Structure, 1951, 40) hatte in diesem Zusammenhang von "quelques 
^groupes rebelles ä Panalyse* gesprochen. 

Zhu-ba achE Suchen[l); s.a. hu-ba-is-da. 

PF 1825:9: h.har.lg.tuk-ki-ip A.lg(?).hu-ba h.ba-ir-sä-is Steinmetzen (Steinhauer) zum Wassersu- 
ch,en(?) in Persepolis. 
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d.hu-ba-an aE Humban^ Elams oberster Gott, s. unter d.hu-ban, 
Hita 2 1:4. 

hu-ba-[an.mi]~t}m.me-na N.pr.ra. nE, zu lesen lediglich Humban-mena (Gott) Humban (be- 
deutet) Macht; s. unter hu~ban.nu-me-en-na. 
Oruru Rs.29. 

hh.hu-ba-ik-qa N.pr.m. = ap. "hupäka- (Sprachgut, 1975, 126, nach I. Gershevitch). 

PF 1148:5/6. 1626:3(hu unsicher). Die weibliche Namensform f.hu-ba-ik-qa, also = ap. *hupäkä-, 

gab Hailock bei 1. Gershevitch (Fs. Pagliaro II 242). 

hu-ba-iS-da achE sie haben gesucht {"!). 

PF 1145:6: [18 Maß Feigen gingen als Gratifikation (zip-pi) anj hh.kur-tas" KU.GI.lg hu-ba-i§-da 

Arbeiter, die Gold gesucht haben. 

d.rm-ba.mi-ir-ri-ig N.pr.m. mE, wohl (Gott) Humban salbte(?) (ihn); s.a. d.hu-ban. mi-ri-i§, 

d.hu-ba.mi-ri-päj. 

Stolper, TTM I 10:3/4. 

d.hu-ba.mi-ri-[i§] N.pr.m. mE, s. das voraufgehende Stichwort. 
Stolper, TTM I 78:Rs.2\ 

hu-ba.mir-si-ni N.pr.m. aE(?), Ur-lII-Zeit, ensi von hu-urs-ti.KI, s.d. 
YOS 4, 1919, 63:2, vgl. RGTC II, 1974, 81. 

d.hu-ban mE, nE, achE Humban, Elams oberster Gott; s.a. d.hu-ba-an, d.hum-ba-an, hu-um- 
-ba-an, d.hu-um-ban sowie die Eigennamen v.ku-uk.hu-ba-an, hw.d.sa-tj.hu-ban, hw.su-tur.hu- 
-ban, d.te-ip-ti.hu-ban. 

UntN TZ 40:4(zweimal).5. ShI 54 1:3. Hanne 75:4: d.hu-ban ri-sa-ir d.na-ap-pir-ra (Gott) Humban, 
der größte der Götter. 75:6.21. Telll 85:14. AHaml 89:7°9°. PF 339:5. 340:5:d.hu-ban.lg. 
347:4/5(lg). 348:5/6(lg). 349:5/6(lg). 350:4. Fort. 1619:4. 2533:6. 3355:5(lg). 4766:5(Det.h, 
Hallock, 1969, 768b). 9057:2°. 

lm~b[a~na-ha-am] = ap. ubänäm von beiden. 
DNb 8d:15. 

hu-ban.a-h-pi N.pr.m. aE, nE aus des (Gottes) Humban Geschlecht (nach Koch); in nA 

Überlieferung s. unter v.am-ba~ap-[pi). 

Rollsiegel bei L. Delaporte, Gatalogue des cylindres etc. (Paris 1920) 77, Nr. D|ieulafoy| 117:2: 

su-uk-ti-ti DUMU hu-ban.a-h-pi-na Suktiti, Sohn des Humban-ahpi. Oruru 38 (Vater des ad- 

-da.te-en). Nin 15:5 (Det.hh). nE Siegel bei Hallock (1969, 698b, Nr 77). Mit Det. hw. nE in 

zahlreichen Susa-Täfelchen, z.B. S 24:3. Rs.3. 29:9/10. 37:9. 119:6°. 123:Rs.3 und zwölf weitere 

Belege. 

hw.hu-ban.am-ba N.pr.m. nE, das Vorderglied Humban ist klar, das Hinterglied nicht; viel- 
leicht ist es ebenfalls ein Gottesname. Als Koseform davon s. am-ba-ba. 
S 132:Rs.6. 

hw.lm-ban.am-nu N.pT.m. nE, vielleicht (Gott) Humban /ist wie) ein Berg(?)\ in nA Überlie- 
ferung v.um-man.am-ni. 
S 25:8/9. 93:Rs.7. 119:1°. 173:7°. 

hw.hu-ban.du-[.. ..]-ki N.pr.m. nE (in der Lücke vielleicht zwei Zeichen). 
S 193:3/4. 
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imw.hu-ban.du-nu-ig N.pr.m. nE (Gott) Humban schenkte jihnj. 
& S9:7. 161:5/6. 183:5°/6. 306:13. 

fc3»"\^.hu-ban.du-nu-ig-da N.pr.m. nE (Gott) Humban hat jihnj geschenkt. 
S 47:9/10. 

czl.fcni-baii.e-lu mE Gottheit in Verbindung mit dem Gottesnamen Humban; e-lu könnte akkad. 
e=lü hoch sein. 

£E3h3 47:64: mu-ur-ti d.hu-ban.e-lu-me ha-la-at-|ni ku-si-ik] der Hochsitz des (Gottes) Humban-elu 
i^var aus Lehmziegeln (erbautj. 

tzru~ban.gi-sir N.pr.m. nE, wahrscheinlich (Gott) Humban ist ein Lenker, vgl. mE ak-sir; die 
j^\u-ssprache war möglicherweise gsir im mE wie im nE. 
S 23:8. 

knw.hu-ban.hal-lu N.pr.m. nE, vermutlich verkürzt aus *Humban-hal-ludu§ (Gott) Humban 
^bereicherte das Land. 
S 190:3. 

tnw.hu-ban.hal-tas" N.pr.m. nE (Gott) Humban half dem Land; vgl. die nA Schreibungen 

fc^iuin-ba.hal-da-su, v.um-man-al-da-si; s.a. hw.um(?)-ban(?).hal-ta§. 

S 9:2. 93:14. 120:14. 130:Rs.l. 155:2. 163:4. 168:13. 169:12°/13. 181:Rs.5. 192:2°. 232:2°. 

lm"NV.hu-ban*-hal-taS-be~na von den Leuten des Humban-haltas" '. 
S 34:7. 40:2/3. 52:7. 

knw.hu-ban.hu-pi-ti N.pr.m. nE, vielleicht (Gott) Humban (bedeutet] Trost (1), 

S 163:1°. 

■ms. fau-ba-ni-ga-äs" N.pr.m. nE in nA Überlieferung, etwa (Gott) Humban segnete; s.a. v.hu- 
— urn-ba-ni-ga-aS, d.hum-ba-ni-ga-aS, hw.hu-ban.nu-kas, v.um-man~i-ga~a§, v.um-man-i-gaä, [v.um]- 
— nian-ni-ga-aS, v.um-man-ni-gas. 
rABL 917:17. 

Maui-ba-ni-ha-ni-es" N.pr.m. aE (Ur-III-Zeit) (Gott) Humban liebte dich. 
SBI3NJ 3, 315:3; vgl. R. Zadok, ElOn, 1984, 9. 

fcu-ba-ni-i§ N.pr.m. aE (Ur-III-Zeit), vgl. R. Zadok, ElOn, 1984, 13. 
^AnOr 45, 59, IV:24. 

-•v.cl.hu-ban-im.me-en-na N.pr.m. nE, vermutlich einfach Humban-mena (Gott) Humban 
g/ bedeutet) Macht, wobei -im- lediglich eine Sprechfuge darstellt; Vorfahr des Königs Sutruk- 
SVahhunte II. bzw. des Sutir-Nahhunte, möglicherweise ein letzter Shutrukide. Die Gleichsetzung 
isoiit Ummanmenana durch Cameron und Hinz kann nach R. Zadok (ElOn, 1984, 13) nicht bewiesen 
«werden; tatsächlich ist sie irrig, es handelt sich vielmehr um zwei verschiedene Herrscher. 
ShuN II. 72:6/7: su-gir v.d.hu~ban~im.me~en~na König Humhan-mcna; bei König (1965, 147) fehlt 
edas~en~. 73 B:5°. 

^-v.d.hu-ban-im.me-na N.pr.m. nE, s. das voraufgehende Stichwort. 

ShuN IL 71:1: (ü v.sJu-tur.d.UTU 5ä-ak v.d.hu-ban-im.me-na.gi-ik-ki ich bin Sutir- Nahhunte, 
^Nachfahre des Humban-mena. 72:1: ü v.su-ut-ru-uk.d.UTU Sa-ak v.d.hu-ban-im.me-na.gi-ik-ki 
sich bin Sutruk- Nahhunte, Nachfahre des Humban-mena. 73 A:6°°. 73 C:6: Sa-ak v.d.hu-ban- 
— im.me-na.ri.me /er/, der Nachfahre des Humban-mena. Auf einem Figurenknauf (P. Amiet, Syria 
=4.A, 1967, 37, gelesen von M. Lambert), Zeile 1/2: [v.d.hu-bjan-im.me-na. 
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hw.hu-ban.ki-tin N.pr.ra. nE Humban-kiden = (Gott) Humban /bedeutet] magischen Schutz- 
bann; in jiA Überlieferung v.um-ba.ki-din-nu, v.um-ba.ki-di-ni. 

S 5:9/10 (Sohn des Königs v.äu-tur.d.UTU). 107:4.5°. 139:5: hw.d.hu-ban.ki-[tin]. 141:10°°. 
180:12°. 263:2°. 303b:10(ohne Det.). 

hw.hu-ban.ki-tm.be-ra nE einer (von den Leuten) des Humban-kiden. 
S 52:4. 

hw.hu-ban.ku-tur N.pr.m. nE Humban-kutir = (Gott) Humban ist ein Bewahrer. 
S 126:Rs.7. 

hw.hu-ban.man~qa N.pr.m. nE; das zweite Glied des Namens ist vorläufig noch dunkel. 
S 297:6. 

d.hu-ban.mi-ri-is" N.pr.m. mE (Gott) Humban salbtef?) fihnj; s. unter d.hu-ba.mi-ir-ri-is. 
Stolper, TTM I 18:3. 43:3. 67:8. 68:8(Det,v.d). 90:6 (~mi- ausgelassen, ohne Det.). 

hh.hu-ban-na-na N.pr.m. achE, Koseform; s.a. hh.um-ma-na-na. 
PF 37:6/7. 1527:2/3. 1528:2. Fort. 579-1:3. 

hw.hu-ban.na-§i N.pr.m. nE, Hinterglied na-sl noch dunkel. 

S 119:2°. 259:Rs.3. Rollsiegel (L. Speleers, Musees Royaux, Supplement, 1943, 123, Nr. 1472): 

v.i-[x-y]-na DUMU d.hu~ban.na-(§i]-na l..,na, Sohn des Humban-naäi; eine Lesung -na-[pfrj, wie 
R. Zadok (ElOn, 1984, 12) erwägt, dürfte wegen S 259 entfallen; doch s. v.d,hu-um-ba-na-pi~ir. 

hw.hu-ban.nu-kaö N.pr.m. nE, etwa (Gott) Humban segnete] s. unter v.hu-ba-ni-ga-ää. 

S 4:2. 5:3. 22:5/6. 69:6. 84:2 und 12 weitere Belege in den Susa-Täfelchen. Rollsiegel aus Süsa: 

|v.hu)-ban.nu-kas (Mem. 43, 1972, Nr. 2193, Sohn von Unsak). 

hu-ban.nu-me-en-na N.pr.m. mE, elamischer König des 13. Jhs. v.Chr.; der Name dürfte 
Humban-mena in der Bedeutung (Gott) Humban ist Macht zu lesen sein, oder gar Humban-wena; 
d.h. das zwischengeschaltete u ist entweder als euphonisch aufzufassen oder als Hinweis auf eine 
Aussprache wena statt mena. Vgl. den nE Königsnamen Humban-menana als Koseform zu 
unserem Stichwort. S.a. hu-ba-[an.nu]-um.me-na, v.d.hu-ban-um.me-na, d.hu-ban.nu-um.me-en- 
-na, d.hu-ban.nu-um.me-na, v.hu-ba-nu-me-na, d.hu-ban-um.me-en-na, d.hu-ban-um.me-na, hu- 
-um-ba-an-um.me-en-na, d.hu-um-ban.nu-rne-en-na, d.hu-um-ban.nu~me-na, v.d.hu~um~ban,nu- 
-um.rae-na, d.hu-um-ban-um.me-en-na, v.d.hu-um-ban-um.me-na. 
UntN TZ 39:1. 

v.d.hu-ban.nu-me-na N.pr.m. mE, s. das voraufgehende Stichwort. 

Hnum 4 C:l. Akkad. Inschrift von UntN (Mem. 10, 1908, Tafel 10, Zeile 1, ohne Det.v). UntN 8 
A:l (ebenso). UntN TZ 1:1 und oft in diesen Inschriften, häufigste Schreibung des Namens, Det. 
wechselnd, manchmal fehlend. UntN Deilam Zeile 1. ShuN 19:2(ohne Det.v). KutN 31:2. Shl 
57:2/3. 58:2.6/7. 59:3. 

hh.hu-ban-rm-nu N.pr.m. achE, Koseform; s.a. hh.um-ma-nu-nu. 
PF 86:6. 107:2. 320:2°. 366:3. Fort. 8802:3. 

d.hu-ban.nu-um.me~en-na N.pr.m. mE, s. unter hu-ban.nu-me-en-na. 
UntN 5c:l. 

v. d.hu-ban.nu-um.me-na N.pr.m. mE, s. unter hu-ban.nu-me-en-na. 
KutN 31:2 Variante. Shl 58:2 Variante. 
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J^w.hu-ban.räS-ma N.pr.ra. nE, vielleicht (Gott) Humban (bedeutet) Sckweref?), vgl. räs- 
-3ii3. R. Zadok (ElOn, 1984, 59) hält das Hinterglied des Namens für altiran. rasman-, *razman~ 
SZcFilachtreihe; in ElOn, 1984, 50, übersetzt er: "Humpan is (my) phalanx (= protection) 1 '. 
S 109:9.13. 123:Rs.l. 141:3. 243:4(ohne Det.). 

l~avv^.hu-ban.§u-pfr N.pr.m. nE, vielleicht Humban- Anbeter (1), zu §up, spät üiip Anbetung, Got- 

t cs-dienstl S.a. v.um-man.sl-bir, v.um-man.§i-bar. 

S L 19:4 (ohne Det.). 135:7(ohne Det.). 169:Rs.8. 294:8.13(ohne Det.). 

[ -OAM].hu-ban.Su-tur-uk N.pr.m. nE durch (Gott) Humban nehtgeteitet. 
CDr-uru Rs.56-55 (Siegel). 

c3Lkiu-ban.täh~ra N.pr.m. nE (Gott) Humban ist ein Helfer(?), Name des Königs Humban- 
t ahira (760? - 742 v.Chr.). 

Hall 77:1 samt Varianten, alle in der Wendung Sohn des Humban-tahra, einige haben abschließen- 
des -h oder -h-ha. Diese Endung deutete Erica Reiner (Language, 1969, 102 Anm. 1) zu Recht 
aus aus altem -Ita ich bin (geworden) entstanden, obwohl bei Eigennamen eigentlich -ki die richtige 
F^orm wäre, die dann zu schließendem ~hi geworden sein müßte. Die Sprache ist jedoch bereits 
verderbt; s. die nA Wiedergabe v.um-ba-da-ra-\ Als Privatname mit Det. hw: S 69:7(ohne Det.). 
7^2:2. 98:9. 

iztw.hii-ban.tan N.pr.m. nE (dem Gott) Humban /ziemt] Gehorsam. 
£3 78:4. 27:2(die beiden ersten Zeichen undeutlich). 

tzrv/.hu-ban.tan-na-an N.pr.m. nE (Gott) Humban gehorchend(f). 

S 24:5. 37:3. 38:4. 109:2. 140:6°. 156:3(ohne Det.). 169:10°. 183:3°. 209:7. 234:4°/5. 252:Rs.3°. 

!fcih .hu-ba-taji-nu-ii N.pr.m. = ap. 'upatanya- (Sprachgut, 1975, 245). 
Hallock bei I. Gershevitch (TPS 1969, 198). 

tnu-ban.taä N.pr.m. nE (Gott) Humban half . 
S L38:9. 

t^tw.hu-ban.taS-ki(?)-ra N.pr.m. nE; R. Zadok (ElOn, 1984, 12) liest -ur-ki(?)-ra, aber es 

wäxe selbst eine Lesung -lik-ki(?)-ra möglich. 
S L25:Rs.3. 

tau-ban.ta§-§u N.pr.m. nE, vermutlich Koseform auf -ü zu Humban-tag (Gott) Humban half. 
nE Siegel bei Cyrus Gordon, Iraq 6, 1939, 27. Taf. X, Nr. 86; seine Lesung des letzten Zeichens 
e*Js ~ma wurde von M. Lambert bei P. Amiet (Arts Asiatiques 28, 1973, 31) in - §u berichtigt. 

fcaw.hu-ban.uk-ra N.pr.m. nE, achE, (Gott) Humban ist überleg en(?). 

S 259:6. Rs. 5. Susa-Täfelchen der Darius-Zeit in Mem. 36, 1954, 80: |hh.hu]-ban.uk-ra (S add. 2). 

v.hu-ba-nu-me-na N.pr.m. mE, König des 13. Jhs. v.Chr.; s. unter hu-ban.nu-me-en-na, 
1-ediglch als llumban-mena zu lesen = (Gott) Humban (ist, bedeutet] Macht(l). 
Un IN TZ 7:1 (Variante). TZ 43:1 (viermal belegt). 

tuw.hu-ba-nu-rni-m-pi-ra N.pr. m. nE einer der Leute des Humban-nimin(?)\ vgl. hw.ba- 
— nu-mi-in-pi-ra. 
S 128:2. 

c3.hu-ban-um.me-en-na N.pr.m. mE, s. unter hu-ban.nu-me-en-na. 
CJntN 5b:l. 5e:2. UntN TZ 22:1. 33:1. 36:1. Shl 48b:34°{Det.v.d). 
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d.hu~ban~um.me-na N.pr.m. mE, nE, s. unter hu-ban.nu-me-en-na. 
UntN 14:1. UntN TZ 47:l(Det.h). S 83:Rs.l(Det.hw). 

hh.hu~ban.un.be-i§ N.pr.m. achE (Gott) Hurnban schuf mich. 
Fort. 10201:11. 

v.hu-bart.tm-taS N.pr.m. nE (Gott) Humban half mir. 

Siegelzylmder (Lesung von Erica Reiner und R.T. Hailock bei W.G. Lambert, Iraq 41, 1979, 27). 

bh.hu-bar-mi(?)-ya(?) N.pr.m. = ap. "huparvya- (Sprachgut, 1975, 126, nach I. Gershe- 
vitch); s.a. f.ü-bar-mi-ya. 
Fort. 471-1:14. 

hu-ba.si-im-ti N.pr.m. aE, Sukkal von Elam um 2000 v.Chr., in damischen Quellen bisher 
nicht bezeugt; s.a. die mit si-im-ti/äe-im-ti anfangenden Namen. R. Zadok (ElOn, 1984, 51) 
hat die Bedeutung des Namens als "Humpan is lord" erkannt, also = Humban-tempt, wobei die 
Schreibung mit si(Se) eine Aussprache i?e nahelegt. "The final component ... is hardly the same 
as Akk. simtu c jewel s ...; it is the same name as Te-(um-)man with an inverted order". Ganz 
stimmt dies indessen nicht: jener König hieß Tempt-Humban-InSusmak, hatte also als Namen 
drei Gottesnamen, d.h. es ist hier nicht tempt = Herr gemeint, sondern der gleichlautende Gott 
Tempt. 

BIN IX 438:21-24, .lahresdatum des Isblerra von Ur III, vgl. D.O. Edzard, Die "Zweite Zwischen- 
zeit" Babyloniens (1957) 62. 

hu-ba-gä-a-taö = ap. 'upasaita- fast-weiß als Kennzeichnung einer Mehlsorte {Neue Wege, 
1973, 80 f.; Sprachgut, 1975, 245); s.a. uk-ba-äe-ta§, ü-ba-sa-a-taä. 
PF 1254:11. 

hu-ba.d.gul-gi.da-ag N.pr.m. aE-sum. (die Götter) Humban (und) Sulgi halfen (Ur-IIl-Zeit). 
BIN 3, 315:2/3. 

f.bu-ba-uk-qa N.pr.fem. = ap. 'hubaugä-. 
Fort. 471-1:46. 

hh.hu-ba-za-nu-ya-ip ap.-achE Drcinhauer [p\.) als Bezeichnung von Peitschenträgern, Po- 
lizisten, zu ap. "upazanya- mit eiam. Plural, wie schon I. Gershevitch {bei Hallock, 1969, 39) 
gesehen hat; vgl. Neue Wege, 1973, 93 f., und Sprachgut, 1975, 243. S.a. hh.uk-ba-za-nu-ya-ip, 
hh.ib-ba-za-nu-ya-ip. 
PF 1061:7/8. 

hu-be achE jenes, das, ap. ava, aber auch aita dies, bab. a-ga-a; s.a. hu-h-be, hu-ib-be. 
DB 14:47: [das geraubte Reich] hu-be v.ü tin-gi-ya das habe ich zurückgeholt. 14:52. DNa 1:2: 
d.ki-ik hu-be jenen Himmel. 3:16: hu-be hu-ut-tuk das wurde getan. DNb 8b:8: [§u|-tur hu-be 
v.ü ha-ni was recht ist, das liebe ich. DPf 23: hu-be a-nu kin-ni-en das geschehe nicht! DSf 
5:23: h.si-ut hu-be uk-ku auf jenem Schotter. XPh 35: hu-be v.ü si-is-ni-na hu-ud-da das machte 
ich schön. PF 1649:5 (von zwei Pferden gesagt). 1792:10 (von 30 Ochsen gesagt), also hu-be = 
jene(ph). Fort. 9036:14: f.li-ba-um-me hu-be jene Sklavin (also von einem Menschen gesagt, der 
als 'Sache' behandelt wird - falls Deutung richtig). PT 28:5: KÜ.BABBAR.lg hh.nu ik-qa-na 
hu-be-ma-mar ap id-du "süver, from that which is in your control, give to them" (Cameron, 1948, 
131). Die angeführten Belege stellen lediglich eine Auswahl dar. 

hu-be achE jener - woh! Schreiberversehen für hu-pir-ri. 
XPh 45: [ein Mann, der Ahuramazdäh anbetet] hübe der /.../. 
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tau— be-be achE jene, auch diese(p\.), für übliches hu-pi-be. 
F^F" 1098:7/8. Fort. 3352:4. 

tzru— be.ik-mar achE von dem, davon. 

F^F" 1980:6. Fort. 2859:22: [Wein] hu-be.ik-mar N... mäg-zi-ig davon entnahm N [eine bestimmte 

!%4&ngeJ. 

Izxu— be.ik-qa-mar achE von dem, davon. 

JE^F* 1796:4/5: (Gerste) hu-be.ik-qa-mar ap-pa h.zi-qa-ra-an von der, welche in Jigara(f) (ist); 

ÖaJlock (1969, 490): "out ofthat which (is at) Z.\ 1813:7/8. Fort. 514-1:18. 11760:7. 

tun— be in-tuk-ki-me achE deswegen, deshalb - s. unter in-tuk-k*i-me 

fc=Ni-be-ma achE dort, ap. avada, bab. ina li-ib-bi. 

E'F 665:6/7: h.ü-ma-nu-iä h.ha-da-rak-kaä hi-§e hu~be-ma ein Dorf namens Hvatäraka, dort (= in 
t^imem Dorfe namens Hvatäraka). 736:6/7 und häufig in PFT. PFa 28:14. Fort. 514-1:10. 649-1:3. 
12859:2/3 und passira. XPh 33. 

tiu-be-ma-mar achE von dort, ap. hacä avanä, bab. [i]-na li-ib-bi. 
EDSf 27. PT 28:5/6. 29:6. 

fc3u,-be-me-ir achE dann; R.T. Hailock (DAFI 8, 1978, 127): "then"; s.a. hu-pi-me-ir. 

E>Fa 28:12. 

EntL-be-na achE ihnen, für sonstiges hu-pi-be-na, s.d. 

31PF 1145:7: [N hatte für Arbeiter Feigen empfangen] hu-be-na zip-pi ap du-nu-iS-da als ihre Gra- 

HZifEkation hat er ihnen sie gegeben. 

fbiL-be~pi wohl Schreibfehler für hu-pi-be. 

IBoirt. 7843:4: (Gerste] hu-be-pi gal-ma ap du-nu-ig-da selbigen als Verpflegung haben sie /diese] 

Ehrten gegeben. 

Ihm-be~si~ir - s. den Eigennamen v.at-ta.hu-be-si-ir 

Bhuf-be-tin-na achE und zwar, nämlich. 

'SE'T 1809:7: [Hofmarschall Farnaka befiehlt dem N:] 6 ZID.DA.lg ap id-du gal-ma hh.pu-hu ap-pa 
feih -ü-ni-nahu-be-tin-na2 hh.pu-hu un-ra 3 du-ma-ak 60 [Maß] Mehl gib an sie aus als Verpflegung, 
aan meine Burschen, nämlich zwei Burschen, von denen jedtm SO [Maß] zustehen. 

t-bi-ti-ir aE ein Tröstertf) - s. die Eigennamen at-ta.hu-bi-ti-ir, si-ir-a.hu-bi-ti-ir 

t.hu-bir-da-[na(?)] N.pr.m. = ap. *hubrtäna~ (Sprachgut, 1975, 122). 

Wort. 2885:4. 

ff.bu-bu-da N.pr.fem. = ap. *hubaudä- (Sprachgut, 1975, 1.22, nach 1. Gershevitch und M. 

IMayrhofer). 

JFoTt. 471-1:59. 

anm-bu~ti-i§ Flußname in der Persis = ap. "hubaudiä (Sprachgut, 1975, 122, nach M. Mayrho- 
f er); s.a. den Eigennamen hh.ü-bu-ti-i§. 

3PF 339:6: h. A.lg hu-bu-ti-iä für den Fluß Hubaudiä. Ebenso offenbar in Fort. 8952:4, wo jedoch 
anur A.lg u-b[u-...j erhalten ist. Fort. 314-3:7°°. 

Hm-[d]a-ak-ni achE es möge gemacht, bewirkt werden!; s.a. unter hu-ut-tak-ni. 

JFoTt. 2855:4/5: §i-ri-ni d.na-ap-pi a-ak hh.LUGÄL hu~[d]a-a.k~ni dein Heil möge durch die Götter 

~ttn.d den König bewirkt werden! 
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hu-da-iS-da achE er hat gemacht; s. unter hu-ud-da-iS-da. 

PF 40:10/11: [N erhielt Getreide] h.KAS.lg hu~da-i§-da er hat Bier daraus gemacht {verbesserte 

Lesung durch R.T. Hailock in Bibliotheca Mesopotamica 6, 1977, 133 Anrn. 17). 

hu-da-ra aE einer, der macht, ein Machendtr . 
Kita 2 V:16°.20. 

h.hu-da-rak-kaS Ortsname in der Persis = ap. "hutäraka- (Sprachgut, 1975, 128), s. unter 

h.ha-da-räk-kas. 

Fort. 9058:2.4.8. 

hu-di-li-ya N.pr.m. aE 
S.jur. 18:Rs.9. 

KUR.hu-di-mi-ri nE Landschaft, in nA Überlieferung zwar "jenseits von Elam" (ina ahi 

Elamti ulliti), aber doch wohl Teil von El am. Vgl. den Ortsnamen URU.hu-lu-mi-ri, der vielleicht 

besser hu-di-mi-ri zu lesen ist. 

E.F. Weidner, AfO 7, 1931-1932, 4, Zeile 14 einer Inschrift Assurbanipals mit Erwähnung Kyrus' 

I. 

hu-di-in-na-pu N pr.m. aE, auch hu-din-na-pu. 

A.T. Clay, Personal narnes .. of the Cassite period (1912) 80b, 186a, vgl. R. Zadok, ElOn, 1984, 

14. 

h.hu-du.KI.MIN achE Sachbedarf - s. unter hu-ut.KI.MIN. 
PF 1797:7. 

hu-el mE, nE, achE Tor, Pforte, Portal, übertragen (Königs-)Hof \ s. unter hi-el. V. Scheu 
(Mein. 11, 1911, 96) las hu-il "prix". 

UntN TZ 31:7: ak-ka ... pi-Li-h* Si-ni hu-el a-ha-ar tu^-um-pa-an-ra wer dem nahenden Feind hier 
die Tore öffnet (Das Reich Elam, 1964, 96); nach M.-J. Steve (Mem. 41, 1967, 71) findet sich hu-el 
nur in einem Text, in dreien stehe ik-el, so daß er hu-el für einen Schreibfehler anzusehen geneigt 
war; zu lesen ist jedoch in den drei anderen Urkunden äi-in-ni-ik el - s. unter. el. Der akkad. 
Paralleltext TZ 32:9 weicht hier ab. AHaml 88:6 (Kontext zerstört). Oruru Rs.15: ZAG.lg ap-pa 
sa-ra-mi-na GAM.u-ru-ru hu-e[I(?)j ujlj-hi.lg hal-nu-ti i hu-ud-du.KI.MIN ... Rs.38: .... |hju(?)-el 
mug-nu-qa i-ma taS-ni. S 304:2: (32 Scheke! Silber] hu-el GUD.lg.na für ein Hofrind. PF 295:4: 
(900 Maß Sauerwein wurden hergegeben] 90 jBÄN] SE.BAR.lg hu-el ti-min du-ik-qa 900 (MaßJ 
Gerste sind seitens des Hofes als Ausnahme dafür empfangen worden. 1097:23: h.hal-mi hi §ä- 
-ma hu-el gal da-a-ki sa-ri innerhalb dieser gesiegelten Urkunde gibt es noch andere Hof-Rationen 
(sind noch andere vom Hof verfügte Verpflegungsanordnungen enthalten); Hailock (1969, 319) 
"(Included) in thissealed document there are various hu~EL rations". Ebenso 1112:18/19. 2044:19 
h.hal-mi hi hu-el ga(l (x)] diese gesiegelte Urkunde (betrifft) Hof-Rationen. Fort. 8933:29. 9018:7 
am h.hu-el hu-m|i(?)~x]-mar su-ut hu-ud-da-i§(?)-sa{?) jetzt hatten sie auf Anordnung(f) des 
Hofes ein Tauschgeschäft gemacht. 

hu-el.ba-ak-[ki-i]r-ri nE Hofbläserin, Hoftrompctcrin ~ Heroldin['l)\ Koch: Hof-Bewahre- 
rin(?); s.a. unter ba-ak-ki-ra. 

Oruru Rs. 30/31: [d.sa]-§um hu-el ,ba-ak-[ki-i]r-ri d.na-ap-pir-ra (Göttin) Saäum, die Heroldin(? 
bzw. Hofbewahrerin?) der Götter. 
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fcnm-el-ip nE Rock{1) (Fs. Eilers, 1967, 96); Kilian Butz schlug (brieflich am 22.3.1975) eine 

^Amssprache hüip vor in der Bedeutung "Wickelrock" (?) und verwies auf akkad. hu-u-la-pu (CAD 
s.v. huläpu). S.a. ri-tü.hu-el-ip. 

S 149:Rs,5: 1 hu-el-ip ku-li hw,nap~in~ni-ni du-is" einen dicken Rock(?) erhielt Napinnenc, 167:Rs. 
^: 10 hu-el-ip li-man-na zc/m Leinenröcke (?). In 305:4 findetsich als Satzanfang: hu-el ü-man-i-ya, 
•wva^s vielleicht auch Leinenröcke meint; auch in 305:1 konnte hu~el verkürzt für hu-el-ip stehen. 

Inim-el-me achE, R.T. Hailock (Nachlaß) erwog eine Deutung "payment(?)"; Gegenleistung, 

*£G&gcnwert dürfte genauer sein. 

JFo-rt. 1232:10/11: [N hatte 2310 Maß Mehl nach Kurdusum geliefert, wo zwei Beamte es in 

JSnnpfang nahmen] SE.BAR.lg GIS.tar-mu.lg hu-ei-me als Gegenleistung für Gerste (und) Getreide. 

Siia-h nE, achE(?); in ShI IL 78:2 erscheint das Stichwort auf einer großen "calotte en bronze", 
edie als Türangel verwendet worden sein soll (Mem. 7, 1905, 38, Abb. 41); eine Deutung von hu-h 
sds "Türangel" paßt aber nicht für Hanne 76:29. König (19S5, 169) erwog fragend eine Deutung 
"""dieses"; dem steht entgegen, daß ein aE Ortsname hu-üh.KI bezeugt ist, der nicht "dieses" 
"fce deuten kann. In DB 18:68 erscheint ein Wort [xj-h in der Bedeutung voll; G.G. Cameron (JCS 
34 , 1960, 64) wollte jhaj-h lesen = ap. äha er war, was nicht einleuchtet. Vorläufig schlagen wir 
«eine Lesung [huj-h mit der Deutung voll vor. S.a. die aE Gottheit hu-üh. 

Uianne 76:29: v.ti-pi-ra ku-ul-la-ma za-al-mu be-ra-an-ra ud~du.KLMIN hu-h v.ha-tan-tuk-i§ su- 
— d;a-as-ni während der Kanzler im Gebet, mein Bildwerk vorliest, soll den vollenf?) Opferbedarf 
-de r Orakelpriester (?) erbitten! ShI IL 78:2: (der Königj hu-h si-a-an <d.>DIL.BAD za-na h.su- 
— su-un-ra i du-nu-iS-da hat einen e Voll- Tempel* (? einen vollständig ausgestatteten Tempel?) der 
/Göttin) Venusstern, der Herrin von Susa, gestiftet. DB 18:68: h.A.lg jhu(?)j-h h.GIS.MA.lg.na 
-der Fluß war voll für Schiffe (= war schiffbar), bab. ID.IDIGNA ma-li der Tigris war voll. 

ZLIJ.hu-ha-an nE Leute aus Huhan in nA Überlieferung (ABL 281:14); R. Zadok (AfO 28, 

1981-1982, 136a) erwägt Gleichsetzung mit Huhnur, nA hu-un-nir. 

Hih.hu»ha-pi-raan-si-ip(?) achE, wohl eine Berufsbezeichnung im Plural. 
Tort. 9018:11/12: [Rinder und Kleinvieh waren zusätzlich vereinnahmt worden] hu-be tu-ba-qa 
Ihh.hu-ha-pi-man-si-ip(?) hu-ut-ni(?) se-ra-ak ma-qa dieses betreffend wurde den huhapimansip 
deine Sache(?) anbefohlen - so verlautet. 

"Jiu-ha-Su N.pr.m. aE 
<3- Wilhelm, BagM 4, 1968, 291:80; vgl. M. Lambert, RA 64, 1970, 72, und R. Zadok, E!On, 1984, 

10. 

Ihu-h-ba-ak - s. hu-h-pa-ak 

3iu-h-be nE, achE das, jenes, ap. ava; s.a. unter hu-be. 

Hanne 75:15: a-ak pa-kas-ki hu-h-be und jene Trophäen(f). 76:17: hu-h-be hu-ut-tak-ni jenes 

möge getan werden! Nin 8+9:10. DB 7:16: (was ich ihnen gesagt hatte] hu-h-be hu-ud-da-i§ das 

taten sie. 8:19. 56:67: (was in dieser Inschrift geschrieben ist] hu-h-be u-rMs das glaube! 58:70. 

€6:87. 

liu-h-be in-tuk-ki-me achE deswegen, deshalb - s. unter in-tuk-ki-me 

liu-h-da-am-ba nE sie (pl.) als Machende. 

AEaml 86:10: hu-h-da-am-ba se-ra-h-si si'e haben ihnen zu machen befohlen. 
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hu-h-da-an nE es wird sich machen, es wird geben; V. Scheil (RA 14, 1917, 41): "se produira". 
Omen 6: ää-na hal-ma hu-h-da-an im Lande wird es Frieden geben. 8: §ä-na UN. lg.ma hu-h-da-an 
Friede unter dem Volke wird es geben, 

hu-h-da-ha nE ich habe verfertigt, anfertigen lassen; s.a. hu-h-ta-ha. 

Hanne 76:14: a-ak za-a!-mi-e hu-h-da-ha und sein Bildwerk habe ich (auch) anfertigen lassen. 

hu-h-da-h-äi nE sie haben gemacht, verfertigt. 
AHamI 86:3, vielleicht 6/7°°. 

hu-h-hal nE, Gebrauchsgegenstand aus Metall. 

S 166:30: (xj hu-h-hal AN.BAR.lg.na /eine bestimmte Anzahlf huhhal aus Eisen. 

v.hu-h-hu.lg nE 

S 300:2: sa-ar(?).lg jx]-ti-ma-na v.hu-h-hu.lg mi-si(?)-in-na qa-te-qa. 

hu-h-hu-da-qa nE es ist verfertigt, angefertigt worden; s.a. hu-h-hu-ud-da-qa. 

S 15:6/7: 4 tup-ki-um kur-mfn hw.ku-ud-da-qa-qa-na hu-ma-[qa] me-iä-sa-meS-na a-h hu-h-hu-da- 

-qa 4 tipkim aus der Verfügung des Kutakaka sind entnommen worden; als Ersatz(?) sind hier 

(neue) verfertigt worden. 21:2/3: 2 tuk-li a-h hu-h-hu-da-qa zwei Gewänder sind hier angefertigt 

worden. 

[hu-h]-hu~ta§-da nE er hat verfertigen lassen. 

S 181:Rs.7: hw.hu-ban.hal-taS (rab E.GALj.lg za-EL [hu-h]-hu-tas-da Humban-haltaS hat ein Bild- 

werk verfertigen lassen. 

hu-h-hu-ud-da-qa nE es ist angefertigt worden; s.a. hu-h-hu-da-qa. 

S 92:14: 1 tuk-H [aj-h hu-h-hu-ud-da-qa ein Gewand ist. hier angefertigt worden. 

hu-h-hu-ut mE wir machten. 

ShuN 28 A:29: pu-uk-ri-ir mu-ur hu-h-hu-ut wo wir Beute machten. 

f.hu-h-in N.pr.fem. nE, = alt: hu-hu-un Wall (so auch R. Zadok, BzN 18, 1983, 110), Gattin 

und Schwester des Fürsten Hanne. 
Hanne 76:3.7. 

hu-h-ir nE, offenbar wertvoller Gebrauchsgegenstand, 

S 186:4: [ein Barren Eisen, 10 Pfund Weihrauch] 1 hu-hi-ir [....]. 

hu-h-ni-me mE Maueranlage (in Parallele zu si-ya-ni-me Tempclanlage), zu hu-hu-un Umwal- 
lung, Mauer, wie M.-J. Steve (Mem. 41, 1967, 45) gesehen und König (1965, 64 Anm. 15) geahnt 
hat. 

UntN TZ 22:4: hu-h-ni-me hu-ul-p a-h ku-du-ma a-ak pi-tu.i-ma eine Maueranlage errichtete ich, 
außen und innen. 

hu-h-nin-na-a mE Befestigung{l). 

Bronze-Axt Nebukadnezars I. (12. Jh. v.Chr.) mit achtzeiliger Inschrift, davon sieben akkad.; G. 
Dossin (IrAnt 2, 1962, 158) bemerkt dazu: "la ligne 2 redigee en elamite parait etre une doxologie 
en l'honneur de Marduk"; sie lautet: hu-h-nin-na-a e-te-na um die Sicherheit(f) zu mehren. 

hu-h-nü-ur Ortsname, aE, mE, bis in die achämen. Zeit Elams bezeugt, s. nA URü.hu-un-nir, 
achE h.hu-na-ir, h.ü-na-ir. Altester Beleg aus Susa: hu-hu-un-ri.KI, s.d. und a. hu-hu-nu-ri.[KI). 
Die Lage des Ortes ist noch ungeklärt; Hinz hält an der von ihm vorgeschlagenen Gleichsetzung 
mit np. MälamTr (Or 32, 1963, 19 f.) bzw. Qal'e-ye Toll etwa 20 km südlich davon (ZA 61, 
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1Q71, 265 Anm. 19) nicht mehr fest. Nach Assurbanipal lag Huhnur/Hunnir "an der Grenze der 
Stadt Hidalu", das vermutlich in der Gegend des heutigen Behbehän lag. F. Vallat, Suse et l'EIam 
(L980) 4 mit Anm. 17. 8: "entre la Susiane et l'EIam, c'est-ä-dire entre le Khuzistan et le Fars, 
si3r la route qui relie aujourd'hui Ahwaz a Shiraz, dans la percee du Zagros ä l'Est de Käzerün". 
D er Ortsname hat im Vorderglied huhn- = hu-hu-un Wall, Mauer. 

S-jur. 270:1; hier wird Silber nach dem Gewichtsfuß von Huhnur dargewogen, ebenso 273:1, wo 
allerdings nur noch hu-(...j erhalten ist. ShuN 28 A:34: hu-h-[nu]-ur hal.[x]-al-mi-ma. Belege aus 
dem Zweistromland in RGTC II (1974) 76 f. mit den Schreibungen hu-hu-nu-ri.Kl, hu-hu-nu-ur, 
hu-iih-nu-ri.Kl. 

h*i-h-pa-ak aE vorgegangen, vorangegangen - s. die Eigennamen si/zi-we.pa-la-ar.hu-h-pa~ak, 
v_si-me.ba-la-ar.hu-h-ba-ak, te-im-ti.hu-h-pa~ak. Jt. Zadok (E!On, 1984, 11): "poss. a passive 
part. of a reduplicated form of hupa c behave 3 (? cf. Hailock, JNES 18, 1959, 8)\ 

hui-h-pi-in mE Wanne, Becken; V. Scheil (RA 16, 1919, 195): "bassin", da das Stichwort sich 

auf einem Wasserbecken aus Kalkstein befindet; vgl. hu-h-pu-um. 

SJbuN 26:2: hu-h-pi-in ü-hi-im-ma eine Wanne aus Kalkstein; (Lesung des zweiten Wortes nach 

König, 1965, 78, und M. Lambert, RA 66, 1972, 72, in Parallele zu ShuN 25:3, nicht - mit V. 

Scheil - ü-hi-h-ma). 

h-hu-h-pir nE Ortsname, vielleicht [Wasser-JSchöpfcr. 

AHaml 88:4. S 28:18°. 42:8. 43:6. 51:Rs.lO. 63:12. 114:6. 115:11. 128:9. 159:10°. 180:15. 192:3. 

237:7. 244:Rs.8. 291:2. 

hii-h-pu-um aE Becken, vgl. mE hu-h-pi-in Wanne. Vgl. CAD Band H (1956) 225. 

Ut Excavations Texts 5, 1953, 795 1:11: 1 hu-üh-pu-um UD.KA.BAR ein Bronzebecken. Mern. 
18, 1927, Nr. 101:12. Mem. 27, 1935, Nr. 57 11:1. 

h"U_h~qa~ad-du-[man~na] n £ hölzern; s. unter hu-h-qa-t und vgl, ki~i§~qa~ad~du~um~man-na 

in gleicher Bedeutung. 

S 68:3: 1 pi-ti hu-h-qa-ad-du-[man-na] einen hölzernen Krug(?). 

h*u~h~qat nE Holz; F. Bork (Zeughausurkunden, 1941, 12): hölzern, von Ju.B. Jusifov (VDI 

85, 1963/3, 244) gebilligt; vgl. die aE Gottheit d.hu~um-qa-at sowie das nächstfolgende Stichwort. 
S 49:5: 1 pi-ti hu-h-qat GIS.ni-h.Ug ein Krug aus Holz für Balsamf?). 158:1°.4: 1 pi-ti hu-h-qat- 
-na. 159:1. 162:11: x pi-ti an-nu-uk-ir-na x KI.MIN hu-h-qat-na PAP x [GISj.ni-hi.ig x Krüge(?) 
azis Zinn, x ditto aus Holz, zusammen x [Krüge) Balsam (?). 180:4. 

h"U-h-qat-na-man-na nE hölzern; vgl. hu~h-qa-ad~du~(man~na], ki-i§~qa-ad~du-um-man-na. 
S 139:3. 

h"U-h-gu-na nE zur Vergeltung, ambivalent, entweder durch [der Götter] Strafe (Rache), wie in 
AiFF (1969) 22, oder durch [der Götterj Gunst, wie in Fs. Taqizadeh (1962) 108. S.a. hu-su-na. 
Hanne 75:9: hu-h-su-na ku-el sir-mu-tn-ni pi-ir-räk durch /der Götterj Gunst wurde ein reiches 
Gebietf?) unterjocht. Ebenso 75:10 und 76 F:14 in zerstörtem Kontext. 

h"U-h~tah mE, nE ich machte, verfertigte. 

LTntN TZ 53:5: ü hu-h-tah ha-li-h icA verfertigte, schuf. 54:5°. 55:5. 56:8. ShuN 17:3. 25:3: 
jhu-h-pi-in] ü-hi-im-ma hu-h-täh eine Wanne aus Kalkstein \>erfertigte ich. 28 A:31. ShI 40:10. 
43:4. 45 11:10.11. 56:6°. D:17: ü-pa-at ak-ti-ip-pa hu-h-tah ich ließ Ziegel aus Kunstsandstein 
verfertigen. ShuN IL 72:13: im-me hu-h-tah ich machte (verfertigte) nicht (ich vollendete nicht). 
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hu-h-ta-h mE ich machte, verfertigte. 

UntN TZ 57:2: li-gi-e nra-§i-it-ta hu-h-ta-h ich verfertigte Knäufe aus lasierter Terracotta. 

hu-h-ta-ha mE ich habe gemacht, verfertigt] s.a. hu-h-da-ha. 

ShI 45 VII:9: su-gtr pu-hu si-ya-an-ni-ir a-ak zu-uk-ki-ir tak-ni-ma hu-h-ta-ha rae-el-qa-an-ra sollte 
ein König, ein ' Tempel-Sproß 3 (Templeise) oder ein eingesetzter Landvogt das, was ich verfertigt 
habe, beschädigen; König (1965, 101): "(Wenn) ein Konig ... das, was ich verfertigt habe, zerstört"; 
Franchise Griilot (JA 1970 J1971] 231): "ce que j'ai fait, qui (le) detruirait* ; R.T. Hallock (JNES 
32, 1973, 150): "I have made, he will deface". 

hu-h-täh-ga raE sie hatten gemacht, getan; so schon V. Schell (Mem. 3, 1901, 35). 

UntN 13:3: su-un-ki-ip ü-ri-pu-be im-me hu-h-tah-sa frühere Konige hatten es nicht gemacht. TZ 

53:4. 54:4°. 55:4°. 

[hu]-h-[tah]-Si mE sie haben verfertigt. 

ShI 45 11:5: ku-uk-ki ma-lu-na [hu]-h-[täh]-§i sie haben einen Baldachin aus Holz verfertigt. 

hu-h-tan-ra mE einer, der macht, machte; R.T. Hallock (JNES 32, 1973, 149): "he making". 
ShuN 17:2/3: [von den früheren Königen] ak-qa-ra ü-pa-at ak-ti-ip-pa in-ri hu-h-tan-ra ü hu-h-tah 
hat keiner Kunstsandctein-Ziegel verfertigt; ich (hingegen) verfertigte (welche). 

hu-h-tas" mE er verfertigte. 

Shl 43:2: v.ku-ter.d.nah-hu-un-te za-al-mu e-ri-en-tu.i-um-ya hu-h-taS f König J Kuter-Nahhuntt 

verfertigte ein Standbild aus Backsteinen. 

hu-h-tag-ni mE er möge, soll machen, anfertigen. 

ShuN 42:10: e-|ri-en-tum.4] hu-h-taä-ni er möge gebrannte Ziegel anfertigen! 

hu-h-te-ib-ba-ak nE Sandhi-Schreibung für hu-h-te-ib-be a-ak — Wegbereiter, Wegekundige{l 
pl.) und; vgl. hu-te-e-be. 

AHamI 86:14: d.ru-hu-ra-tir d.te-ip-ti hu-h-te-ib-ba-ak Ia-ha-ak-jba(?)j (die Götter) Ruhurater 
(und) Tempt, die Wegbereiter und Eingegangenen(?J; König (1965, 174) liest hu-h te-ib-ba-ak 
la-ha-ak und übersetzt: "(nachdem) in dieser Weise 1 gerichtet, getötet, ... ge..-t war". 

hu-h-ti mE, vermutlich ein Gegenstand aus Metall (Bronze); es könnte aber auch einfach Sache 

bedeuten, vgl. hu-ut-ti. 

Stolper, TTM I 107:5: [ h]u-h-ti a-ak [....]. 

hu-h-tu aE mit Keulen^); s. das folgende Stichwort. 

YOS 11, 5:4 (bei J. van Dijk, 1982, 101) in einem anscheinend gegen die Verleumdung gerichteten 

Beschwörungstext aus Mesopotamien: jtu-utj-ki-en si-im-ti-ik-na jx x x) za-ki-en bar-ti-ik-na hu-h- 

-tu tu-ut-ki-in hu-tu-uk-na die Vcrleumdung(f) mag noch so verherrlicht werden - (durch Gott X?J 

soll der Plan(?) (der Verleumder] verdorben, mit Keuten(?) soll die Verleumdung (?) zerschmettert 

werden! 

hu-h-tu 4 mE Keule{?). 

Stolper, TTM I 83:4: [... MjA.NA za-bar.ig [....] hu-h-tu UDU.NITÄ.lg |.„] x Minen Kup- 
fer/Bronze zu Keulen(?) für Kleinvieh. 

hhh.hu-h-un achE mt*c/i (späte Form). 
A 2 Sa5. 

hu-hu-nu-ri.KI Ortsname, s. unter hu-h-nü-ur 
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jfcin-hu-nu-ur Ortsname, s. unter hu-h-nu-ur 

jlio-hu-nu-ri.[KI] aE Ortsname in einem Ur-III-Täfelchen (Ch.-F. Jean, RA 19, 1922, 41, Nr. 
ZLI:14). S. unter hu-h-nu-ur. 

3bo-hu-ta-ki aE ich bin ein Erwirkender (?), in aE Strichschrift, Lesung des Zeichens -ta- noch 
anicht endgültig gesichert (IrAnt 2, 1962, 11; AiFF, 1969, 33). 
HKejI-1 C: 3: me-te-en hu-hu-ta"-ki ich bin ein Sieg- Erwirkender (?), 

3io-[rm]-ud~da achE ich erbaute. 
DtPj. 

Ihu-hu-un raE Wall, Mauer, Umwallung, von M.-J. Steve (IrAnt 2, 1962, 73) als elamische 

Entsprechung von akkad, düru erkannt; s.a. ku-us\hu-hu-un. 

UntN TZ 31:2: (ich baute die Stadt und das Heiligtum] hu-hu-un ku-du-um-ma a-ak pi-tu 4 -um- 
— ma in ka-ak-pa-h ich schloß /beides] in eine äußere und eine innere Umwallung ein; M.-J. Steve 

(Mein. 41, 1967, 64): u dans une encemte exterieure et interieure je Tai enferme"; ebenso Franchise 

Gxillot (DAFI 3, 1973, 137), die jedoch "par" statt "dans" ansetzt. 31:6. 32:3°. 

liu-hü-un.KI aE Ortsname (Zeit von Kutik-InSu§inak, 23. Jh. v.Chr.). 
Mera. 6, 1905, Taf. 4, V:6. Mem. 14, 1913, 9 ff. 1:36. Vgl. RGTC I (1977) 73. 

-v.hu-hu-un-hu-um-[..7] aE Ortsname 
Sir Rs.III':17' (W. Färber, ZA 64, 1974,84). 

hu-hu-un-ri.KI aE Ortsname (Zeit von Kutik-Insuäinak, 23. Jh. v.Chr.); s. unter hu-h-nü-ur. 
Mem. 14, 1913, 10,111:1. 

hu-hu-un. si-ir-ha-hu( 7 )-ir.KI aE Ortsname (Zeit von Kutik-lnSusinak, 23. Jh. v.Chr.); 
hu-hu-un Wall wird hier genau so gebraucht wie das Sumerogramm BAD = akkad. düru. 
Mem. 14, 1913, 10, 111:2. 

hli.hu-ib-ba-ti-ha N.pr.rn.(?), achE 
PT 1856:15/16 (Zusammenhang unklar). 

hu-ib~be achE jenes, das; s.a. unter hu-be. 

XPa 2: d.ki-ik hu-ib-be jenen Himmel; ap. avam asmänam, bab. AN C an-nu-ü-tu. 

hu-ik aE es wurde geweiht^), in aE Strichschrift (IrAnt 2, 1962, 13; AiFF, 1969, 37). 
K utl F:3: nap-ir lik-me te-li hu-ik tak dem Gott des Reiches wurde Schrift geweiht, gesetzt (unsi- 
cher). 

hu-im-da-ma-na - lies a-h-hu-im da-ma-na 

hw-irn-rne-ni aE deine Heiligung{1) in aE Strichschrift (AiFF, 1969, 39). 
KutI 1:5 (Rest verschollen). 

hw-in aE es heilige! (?), in aE Strichschrift (IrAnt 2, 1962, 13; A-iFF, 1969, 37). 
KutI F:3: te-lik-me in-te-me hu-in die Inschrift heilige die Huld! (unsicher). ShI 52:8°: j..,.] 
hu-ijn(?) .. aj-ha t(a-at-tah|; nach Konig (1965, 117 Anm, 3) kann auch hu-l|i] gelesen werden. 
D ie Ergänzung ist ganz unsicher; zu erwägen ist vielleicht: hu l[ij-[na a]-ha t[a-at-täh]. 

hxi-ip-ri achE der, jener, selbiger = hu-pir-ri, s.d. 
PF 830:5/6: hh.<am>-pi-ri-ya hu-ip-ri selbiger Hamfrya. 
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hh.hu-ip-ti-qa-ma N.pr.m. = ap. "huftikäma- (Sprachgut, 1975, 123, nach I. Gershevitch). 
PF 1469:2. 

GIS.hu-ir achE Baumsetzling nach der einleuchtenden Deutung von R.T. Hai lock (DAFI 8, 
1978, 116), der in PFa 33 eine Aufstellung von "tree seedüngs(?) r erkannt hat; vielleicht handelt 
es sich bereits um Jungbäumt. 
PFa 33:1.12.18.20.26° .31.39. 

hu-iS aE er, sie hciligte(7), in aE Strichschrift (AiFF, 1969, 25; dort als Imperativ sg. übersetzt, 
aber im aE scheint der Imperativ von den zweiten Personen gebildet worden zu sein, nicht wie im 
nE von der dritten). 

KutI Q: im-ki-na la n .kik.li-ri-me nu ir ru-tik na n -ma hu-is" das Gefäß der Himmelsnähc-Siifterin 
heiligte sie ihr als einer Erwählten Tag für Tag (ganz unsicher). 

hh.hu-iS-ba-nu-is' N.pr.m. = ap. "usbänu- (Sprachgut, 1975, 246, nach M. Mayrhofer); s.a. 

hh.ü-iä-ba-nu-is. 

Fort. 3562:3 (Hai lock, 1969, 771a). 

hh.hu-iä-ba-qa N.pr.m. = medisch "huspaka- (Sprachgut,, 1975, 127, nach I. Gershevitch); 

s.a. hh.ü-is-ba-qa. 

PF 1963:12. Fort. 8932:12. 8993:8. 

hh.hu-ig-da-na N.pr.m. = ap. "hustäna- (Sprachgut, 1975, 128); s.a. hh.ü-is-da-na, hh.u-is- 

-tan-na, hh.hu-iS-tan-na, hh.hu-i§~tam5-na; Koch: da hh.mi-iS-da-na und hh.mi-is-tan-na densel- 
ben Mann bezeichnen, ist wohl eine einheitliche Lesung "vistäna anzusetzen. 
PF 239:475. 399:2/3 400:2/3. 401:3/4. 411:2/3 und häufig in PFT. 1811:1 und 1831:8/9 (Det.v), 
Fort. 291-1:2. 617-2:1/2. 627-2:24 und oft in Fort. 

h.hu-iä-gä-ra Ortsname in der Persis (Bezirk V), wohl = medisch "husära-; s.a. h.hu-is-sa-raä, 
h.ü-is-sä-ir-ra, h.u-iS-sa-raä. 
Fort. 8907:20. 

h.hu-i§-§ä-rä§ Ortsname, s. das voraufgehende Stichwort. 
Fort. 948-3:22. 

hh.hu-iS-tams-na N.pr.m. - wohl verschrieben für hh.hu-is-tan-na, s.d. 
PF 1470:2. 

hh.hu-iS-tan-na N.pr.m. = ap. "hustäna-, bzw. "vistäna-, s. unter hh.hu-is-da-na. 
PF 833:2. 1037:3. Fort. 1709:12. 8986:11. 

hu-ki aE diesen Holzlpfahlj^.) in aE Strichschrift {IrAnt 2, 1.962, 1-21), wohl huk.i gemeint, in 
KutI A:l. In der altakkad. Bilingue steht dafür: URUDU G1S.KAK ERIN Riegel aus Bronze und 

Zedernholz. Vgl. den aE Eigennamen hu-uk, ferner hu-uk als elam. Glosse zu akkad. isu Holz. 
In AiFF, 1969, 29, las Hinz un-ki. aber hu-ki dürfte die bessere Lesung sein. 

TJRU.hu~ki-mi~ri nE Ortsname, vielleicht aus der Gegend des "Meerlandes", s. KUR.hu-di- 
-mi-ri, das die vielleicht bessere Lesung darstellt. 
ABL 521:Rs.24. 

[hh].lm-kur-ma(?) N.pr.m. nE, unsicher. 
Nin 15:12. 



^9-0 hu-la-al 

Jgnji-la-al N.pr.m. aE, vielleicht mit grün zusammenhängend, s. hu-la-ap-na. 
3Vt*m. 43, 1972, Nr. 1646. 

3im-la-ap-na nE, wahrscheinlich eine Farbbezeichnung, vermutlich grün, bisher nur bei Gewän- 
«~de-rn bezeugt; F. Bork (Zeughausurkunden, 1941, 19) übersetzte "mit Ärmeln 71 , aber die elami- 
scfien Gewänder waren ärmellos. Die in Or 31, 1962, 42 Anm. 3, vorgeschlagene Deutung "mit 
nRock" zieht Hinz zurück. In Fs. Eilers, 1967, 90, stellte er "gelb" und "grün" zur Wahl; für grün 
sp rieht mE hu-ra-an wird grünen (= blühen)(l), s.d.; s.a. hu-ra-ap-na. 

SS 33:1: 7 hu-la-ap-na 3 kar-su-qa 10 ta-in PAP 20 tuk-li 7 grüne{?}, S bunte, 10 hellgraue, ins- 
gesamt 20 Gewänder. Weitere 15 Belege des Stichwortes mit tuk-li in den Susa-Täfelchen. 36:8: 
i3 jm-ur-na 2 hu-la-ap-na PAP 5 tuk-li 2 tuk-li ta-in 3 tuk-ü h.Sä-la-ib-be 3 lik-ki-na kar-su-qa 1 
Zkt»-uk-tu 4 bir-mu-na 1 ku-uk-tu.* hu-la-ap-na PAP f,ü-pu-nu-kaS-be~na S braune (?), 2 grüne(?), 
jzu-sammen 5 Gewänder; 2 hellgraue Gewänder, S Gewänder nach Art der Leute von Sala, S bunte 
Jfesmdenf?), ein Obergewand aus Buntstoff, 1 Obergewand grünf?), alles von den Frauen von Upu- 
ti\ gas~, - Insgesamt 14 Belege des Stichwortes mit ku-uk-tu,) in den Susa-Täfelchen. 

Zhu-la-ha-ai aE Berufsbezeichnung, vielleicht Gärtner{l). 
S.jur. 289:6. 

Zho-la-la N.pr.m. aE, vielleicht Koseform eines mit grün zusammenhängenden Namens. 
Tafelchen NCBT 1983:12 aus dem Umma der Ur-III-Zeit (McNeil 217); auch die Schreibung hu- 
— la-al-la ist belegt (NCBT 2228:8). 

3ifct.hu-la.te~ [na] N.pr.m. achE, Ergänzung Hinz. 
Port. 658-3:2. 

GAM.hu-li N.pr.m. nE 
Oruru 46. 

liu-li-bar N.pr.m. aE; auch Schreibungen mit -li- sind belegt. 
Belege in RGTC II (1974) 32 f. und bei Th.Fish, MCS 5, 1955, 9 f. 

hu~li~b.i-si~ma.KI aE Ortsname {19. Jh. v.Chr.). 
Mem. 10, 1908, Nr. 54:Rs.l. 

liU-li-ik - s. den aE Eigennamen hu-un-da.hu-ü-ik 

h-hu-Ii-li-tamo nE Ortsname; s.a. h.hu-li-tamo, h.hu-u{-[H~tamö]. 
S 27:8. 272:5. 285:6. 

hu-li-na - lies vorläufig qa-ak-hu li-na 

h-hu-li-pi-is" Ortsname in der Elymais (Bezirk VI), s.a. h.ul-la-pi-ut-be-na, h.ul-li-pi-ti. 
PF 556:4/5. 

bu-li-ri - s. hi-i§.hu.li-ri 

h[u(?)]-15-ri-Sä aE, anscheinend Berufsbezeichnung {folgt auf den Namen eines Zeugen). 
S.jur. 317:3. 

h-hu-li-tanio nE Ortsname, s. unter h.hu-li-li-tamo. 
S 74:9: h.hu-li-tamo-ma in Hulitam. 

hul~ku-i§ nE er enttäuschte(l), 

Nin 1:14: hh.mu-uk-tu4.u-ra v.ü-ir hul-ku-is 'mein Gebiete r-Mann* (der vom Feldherrn(f) mir 

überstellte Mann) enttäuschte mich(?J. 
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hul-lak nE es wurde geplündert, ausgeraubt, gebrandschatzt] König (1965, 158): "ist fortge- 
bracht worden". Die Lesung des Zeichens hui- fand F. Bork bei G. Hüsing (OLZ 7, 1904, Sp. 
438); dieser wiederum sah, daß die Aussprache hil war, s. z.B. hi-il-Ia-an-ra (Fs. Taqizadeh, 1962, 
108 Anm. 2). 
Hanne 75:9: mu.lg sir-mu-in-ni hul-lak ein reiches Gebiet(?) wurde ausgeplündert. 

hul-lak-ni nE es soll geraubt, entrissen werden! 

Hanne 75:23: hu-su-uk sä-mi hul-lak-ni dem Bestraften werde der Ring entrissen! 

hul-li-in nE Beute (Fs. Taqizadeh, 1962, 108); s.a. hi-u!-li-in. 
Hanne 75:9: hul-li-in sir-mu-in-ni hu-ut-tak reiche Beute wurde gemacht. 

v.hul-te-lu-diä N.pr.m. akkad. Schreibung des Namens des mE Königs Huteludus, s. die 

elam. Schreibung unter v.hu-te.iu-du-uS.d.in-su-us-na-ak. 

F. Thureau-D angin, RA 10, 1913, 98: Neb. I:V R[awlisonj 55:41. 

hu-lu-h ich verband, steckte zusammen(7); König (1965, 180): "ich bestimmte für dauernd 7 "; 

M.-J. Steve (Mem. 41, 1967, 102): "j'ai assemble". 

UntN TZ 58:6: hu-sa(?)-mev.har.SAG la-an-si-ti-h hu-lu-h das (Holz-) Gestänge für den (Keulen-) 

Steinkopf vergoldete ich (und) verband (beides miteinander) (?); M.-J. Steve (a.O.): u le bois, la tele 
de pierre(?) j'ai recouvert d'or(?), j'ai assemble". 

hu-rna achE Entnahme. 

Fort. 6336:3: 22mar-ri-i§pi-irsa-u-irhu-mahh.hu-mi-ut-raamzi-ya-an li-ik 22 Krüge zusätzlichen 

Sauerwein als Entnahme; von Humidra jetzt dem Tempel ausgehändigt. 

hu-ma-ak mE, nE es wurde entnommen, an sich genommen. 

ShuN 28 B:8.10° (Kontext unklar). Shl 54 IV:14: ak-|qa .. h.an]-§a-an h.su-se-en hu-ma-ak von 
wem Anzan und Susa an sich genommen wurde. Stolper, TTM 1 81:3: |etwa 51 kg Kupfer/Bronze 
im Monat Abu...) hu-ma-ak wurde entnommen; Stolper: "acquired". ShuN IL 74:Rs.l4: pu-hu-ur 
pu-hu-ur-ri si-ya-an d.in-su-si-na-ak-me-ra hu-ma-ak a-ni li-li-en ein z Tempelsproß * (Templeise), 
der einen Insusinak-Tcmpleiscn an sich genommen hat, soll ihn ja nicht weggeben! 

hu-ma-ak-ni nE er soll beraubt, ihm soll entzogen werden! 

Hanne 75:23: (wer mein Bildwerk schändet] sa ku-iz-za-qa d.DIL.BAD.na i-ma hu-ma-ak-ni dem 

soll das Heüturn(?) der Göttin Venusstern hier entzogen werden! Ahnlich 76:35. 

hu-ma-ak-ri mE ein Erwählter (1). 

Shl 54 IV:16 und 46°: li-qa-me ak-qa me-ni-i[r-ri] hu-ma-ak-ri u§-ta-ni si-il-ha-an-ri wer das Reich 
beherrscht (und) ah dazu Erwählter(?) dessen Grundlage(?) festigt; König (1965, 131): "Wer als 
Fürst das Reich in die Gewalt bekommt (und dann) das Fundament verstärkt". 

hu-ma-ak-ti mE es ist genommen worden. 

ShuN 28 A:15: h.sa-h-na-am ki-el me-te-en-da m[a-..„] uk-[ku]-ma in-qa li-ik-ti a-ak te-ir.ki-na 
hu-ma-ak-ti den Bezirk von Sahnam hast du besiegt, ..... ist gegeben worden und als ein Kapitalf?) 
ist es genommen worden; König (1965, 80): "än ? (Stadt) Sahnam ,. warst du gezogen, .. hast du 
.. und hast ? gefunden". 

hu-ma-an nE es wird erbeutet, man wird ergreifen. 

Omen 12: bu-h-ar.lg hu-ma-an man wird (guten) Fang machen; V. Scheil (RA 14, 1917, 45): "du 

gibier (en abondance) sera pris". 



£39t2 bu-ma-an-qa 

feni-raa-an-qa nE ich als einer, der an sich bringt — nachdem ick an mich gebracht hatte; so 
sau ch König (1965, 147). 

SkuN IL 72:8: PAP 3 su-un-kip sir-ma-pu pi-it-te-na ü v.Su-ut-ru-uk.d.UTU su-un-ki-me-na hu- 
— -rr»a~an-qa da insgesamt drei Könige fder Vergangenheit! mich reich umhegt hatten, /konnte] ich, 
Su truk-Nahhuntc jll.j, nachdem ich mich des Königtums bemächtigt hatte, (das und das tun]; 
3E\och: mir scheint der erste Teil bis pi-it-te-na zu dem voraufgehenden Satz zu gehören und die 
_ Aufzählung der drei namentlich genannten Könige abzuschließen: insgesamt drei Könige zusam- 
^mtsngenommcn sind einzuschließen; dann folgt ein neuer Zusammenhang: nachdem ich mich des 
^Königtums bemächtigt hatte usw., wozu dann wohl pa-ha-h als Prädikat, gehört. 

3ho-ma-an-ra mE, nE einer, der an sich nimmt, wegnimmt, raubt; König (1965, 153): "wenn 
«er findet" (irrig). 

HIN. asu 16:4: ak-ka sa-al-mu-urn.ü-rnchu-ma-an-ra "celui quis'emparerait de mastatue" (so richtig 
~"V. Scheu, Mem. 5, 1904, 2). ShuN II. 74:Rs.l5: pu-hu-ur pu-hu-ur-ri hu-ma-an-ra Sä-tin-me d.in- 
— su-si-na-ak-me hu-ud-da-h-si-ni wer als jTempel-JSproß (Tr.mpleise) seinen (Tempel-] Sprossen zu 
—sich genommen hat, sollen sie das Priesteramt des (Gottes) Ins~usinak [gemeinsam] betätigen. 

Ulio-ina-an-ta mE du brachtest in deine Gewalt; J. Oppert (Mem. du Congres intern, des 
Orientalistes 1. Session, Paris 1873 jParis 1876] 188 ff.): huma "besetzen' 1 . 

SliuN 28 A:13: h.te-e-da hu-ma-an-ta du (Gott InSusinakJ brachtest (die Stadt) Tcda in deine 
G<ewalt. 

Hhu~ma-aS mE, nE er nahm an sich, raubte; s.a. hu-ma-is, hu-mas, um-ma-a§, um-ma-is, um- 

— rnas. 
ShuN 28 A:24 .25.26. ShI 45 Vl:15: ak-qa hu-jmja-as |a)-a|k] |haj-al-mi-ra lu-pu-un-ra wer /das 
vo*n mir Geschaffene] rauben sollte und .... VII: 12: (wer] da-ha hu-ma-äi a-ak su-ku-un-ra das, 
■was ich (als Inschrift] angebracht habe, luegnchmcn oder austilgen sollte. 50:3.5.6. 54 IV:48. 
UutI 61 B-C: 51: }ajg-ga pu-Iu-[ujn-ri jhuj-ma-as ba-ap ti-ri-in-ri wer es zerschlagen, rauben, sein 
eigen nennen sollte, ShuN II. 71:5: jak-qaj d.pi-ni-gir ik-ku-ur hu-ma-as a-ak H-en-ra wer die der 
(Göttin) Pinengir von mir (gestifteten) Weihgaben rauben oder verschenken sollte. Ahnlich 74:38 
und Rs.17. 

liu-ma-ag-da nE er hat an sich genommen; s.a. hu-ma-äs-ta. 
S 163:6/7 (voraus geht eine Lücke). 

hu-ma-as-ni mE er soll an sich nehmen! 

ShI 45 IV:14: gi-im a-ni hu-ma-aä-ni Hab und Gut, soll er nicht erbeuten! Vielleicht nE in S add. 

1:3/4, Lesung aber unsicher. 

hu-[ma]-ää-pi-na mE sie mögen solche sein, welche an sich reißen(l). 

ShI 54 1:67; so las V. ScheÜ (Mem. 11, 1911, 23); auf der Heliogravüre ist jedoch nur [ ]-as- 

-pi-na zu erblicken, weshalb König (1965, 127) auch nur dies aufgenommen hat; vielleicht hatte 
Scheu vor Beschädigung noch mehr sehen können; er übersetzte: "qu'üs s'emparent" (a.O. 113). 
Stolper, Malyän EDD 1976: Texts [Manuskript, Lesung nach seiner Zeichnung] M- 172:6': [..... 
hu-ma-äs~pi~(na(?)j, wohl aus einer Königsinschrift, vielleicht von Sil hak- Insu s in ak in Anzan; mit 
dem Wort endet die Inschrift. 

hu~ma~äs~ta mE er hat an sich gebracht, mitgenommen. 

ShuN 28 A:29: pu-uk-ri-ir mu-ur hu-h-hu-ut hu-ma-as-ta wo wir Beute(?) machten, hat er sie 

mitgenommen. 
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hh.hu-ma-a-ya N.pr.m. = ap. "humäya-, s. unter hh.hu-ma-ya. 
Fort. 570-1:15. 

KUR/URU.hu-ma-de-Sti ap. geographische Bezeichnung in bab. Urkunden der Kambyses- 
Zeit = Xvädaicaya, s. unter h.ma-te-iz-zf-ig; das Stichwort wurde erkannt von R. Zadok (Iran 14, 
1976, 67 ff.). 

hu-ma-h mE, nE ich nahm an mich; V. Scheil (Mem. 5, 1904, 2): "je m'emparaf 1 , (Mem. 11, 
1911, 6): "j'enlevai"; König (1965, 74): "ich habe an mich genommen". 

ShuN 20:7/8: su-h-mu-tü.lg i ... hu-ma-h diese Stele ... brachte ich an mich. 21:3. 22:6. 24a:5/6. 
24b:4. 24c:9/l0, 28 A:22: j... gij-lu-ü ki-qa a-ha hu-ma-h ich übernahm hier das Kommando 
wieder. ShI 54 1:32. ShI Chalzedon:5: i ya-äs-pu h.pur-al-si-ig hu-ma-h diesen Chalzcdon erbeutete 
ich in PuralsiS. ShuN II. 72:11. Allaml 86:5. Nin 12:18 (kein Kontext). 

[lm]-ma~ha mE ich habe an mich genommen. 

ShuN 28 A:32: hu-sa-ali-ku (hu)-ma-ha ich habe Baumstämme als Geschenk an mich genommen. 

hu-ma-h(?)-ni nE ich möchte wegnehmen! 

S add. 1:3/4: i§(?)-äi-ni hu-ma-h (?)-ni deine Sorgenf?) möchte ich beheben! (unsicher). 

hu~rna~h-§i-ta mE sie haben an sich gebracht, gesprochen humahsta. 

ShuN 28 A:23: mu-ru hu-ma-h-sl-ta im-me du-ur-na-h "I do not know where they had acquired 

(il)" (R.T. Hallock, JNES 32, 1973, 149); das "it" dürfte sich allerdings auf Tiere beziehen, s. 

unter hu-sa.hi-te-ik. 

hu-ma-is" achE er hat an sich genommen; s. unter hu-ma-ää. 

PF 1600:5/6. Fort. 500-1:3. 4936:6. Möglicherweise bereits aE in Kutl K:2 (in aE Strichschrift), 

Entzifferung des Zeichens ~-ma~ noch nicht erwiesen (AiFF. 1969, 40). 

hu-rna-i§-da nE, achE er hat an sich genommen; s.a. hu-mas-da, um-ma~is~da. 

S 301:2/3: |10 Schekel Silber des N] hw.ri-gi.ki-tin te-ir-ma hu-ma-is-da hat RiSi-kiden als jLtih-J 

Kapital an sich genommen, 302:3. 303a:5°. 303b:4. 305:4°. Fort. 4452:5. 

hu-ma-i§-§a achE er hatte an sich genommen, übernommen; Hallock (1969, 167): "he ac- 
quired"; s.a. hu-ma-ää, hu-mas-ga, um-ma-ig-sä, um-ma-gä, um-mas-ga. 

PF 425:4: [18600 Maß Getreide] kur-rain hh.hal-lu-ba-nahh.hu-ut-ra-rahu-ma-iä-saKAS.lg hahu- 
-ut-taä-da aus der Verfügung des Halluba hatte Hutrara übernommen; Bier hat er damit hergestellt 
f gebraut 3 ). 1200:4. 

hu-ma-ig-gä achE sie hatten entnommen, an sich genommen; s.a. um-ma-ig-ga. 
PF 1089:5: [198 Maß MehlJ hh.ti-ti-ya-kas-be hu-ma-iä-ga f.kur-tag f.pa-ig-sa-be ... ha sa-ti-is- 
-da hatten die Inspizienten an sich genommen; an Arbeiterinnen, (nämlich) Schneiderinnen, ... 
haben sie es verteilt. 1091:5. 1125:3. 1126:4. 1193:3°/4. 1215:4. 1216:4. Fort. 3221:3/4. 5377:4. 
8770:4/5. 9077:4°. 

hu-zna-ka-ak mE es ist entfernt worden und ..., Sandhi-Schreibung für hu-ma-ka a-ak, wie 
M.-J. Steve (Mem. 41, 1967, 69) gesehen hat. 

UntN TZ 32:7: jsij-ya-an-ku-uk su-uk-ma im-me Ju-pi-en su-lu-ka-ak uk-ku-ma hu-ma-ka-ak lu-pi- 
-en jder Prozessionszugf?)) darf sich Siyankuk jdem Heiligen Bezirk) im Staub(?) nicht nähern; 
wenn man sich mit Wasser besprengt hat(?) und [den Staub so! oben joder: am Kopf) entfernt 
hat, darf man sich nähern. 
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tsrk-.hu-ma-kur-da N.pr.m. vielleicht = ap. "humakrta- (Sprachgut, 1975, 124). 
F^F 805:2. 

tau-ma-raa-am-ba nE an sich Bringende, Nehmendc{p\.). 

EHa-nne 76:26: si-el UH.lg da-li-ib-be gi-li-ip hu-ma-ma-am-ba ta-is-ni Fässerf?) mit Ungeziefer(f) 
r~nogen die führenden Steuereinnehmer (?), nachdem sie sie an sich genommen haben, (der GöttinJ 
edarbringen! (unsicher). 

fcnu -man~ra nE einer, der an sich nimmt, raubt. 

CDruru Rs.26: pi-iä hu-raan-ra (wer] die Urkunde(?) an sich nimmt, 

fc3.Biu-ma-nu-ig = ap. 'humäna-n. Dorf, Weiler, wörtlich gute Bleibe (Sprachgut, 1975, 124); 
s=- .a.. h.ü-ma-na-am, h.ü-ma-na-um, h.ü-ma-nu-is. 

S 308:9/10. DB 13:44 (in der ap. Fassung steht dafür ditfä f. Burg). 26:25 (in der ap. Fassung 
s^teht dafür ävahanam n. Ortschaft). PF 695:5/6. 1573:6/7 (hier übersetzt Hallock, 1969, 439, das 
WVort treffend mit "villages (i.e. stopping places)"). 1600:7. 1857:12.17.21.29/30. 1967:6. 2057:7. 
E^oTt. 3668:4. 4835:4/5. 4936:7(ohne Det.). 5680:8/9. 8726:9/10. 

fcnu-ma-qa m'E, nE, achE es ist entnommen worden; s.a. um-ma-qa. 

S toi per, TTM 1 81:6: (etwa 51 kg Bronze im Monat Abu...] hu-ma-ak [....] h.UD 13 (KAM ...| 
bnu-ut-la-qja .... hju-ma-qa [....] wurde entnommen; ... am IS. (des Monats Xj ist es abgesandt 
Tzjoo-rden ...; es ist entnommen worden. Omen Rs. 17.19.21. S 6:Rs.l/2: PAP hw.bar-ri-man-na 
fc— lu-ma-qa alles ist von Barriman entnommen worden. 7:11: kur-mrn hvv.ku-ud-da-qa-qa-na hu- 

— ma-qa ist aus der Verfügung des Kutakaka entnommen worden. 10:Rs.4. ll:Rs.l und passim. 
PF 1585:3; Hailock (1969, 442): "was acquired". 

tmx-ma-qa-na nE (ist, sind) zu entnehmen. 

£3 110:Rs.l0: [Werkzeuge] kur-min jhw.ku-ud]-da-qa-qa-na hu-ma-qa-na sind aus der Verfügung 

cd.es Kutakaka zu entnehmen. 179:Rs.l0. 

— hu-mar achE Ausnahmeschreibung für einfaches -mar von ... her; vielleicht deutet diese 
Schreibung auf eine Aussprache war für mar. 

EPF 1286:5: h.§u-Sa-an. hu-mar von Susa her. 1287:7: h.ba-ak~ti~is\ hu-mar von Baktrien her. 
BL330:5: h.kur-ma-na-an.hu-mar von Kermän her. 1332:4. 1370:7. 1371:6/7. 1372:5. 1373:5: 
fci.rna-te-zi-iS. hu-mar von Xvädaicaya her. 1398:7. 1440:5. 1550:4. 1855:8: h.ul-hi.lg hh.nu-qa- 

— mi.hu-mar aus unserem Palast. Fort. 1855:4°. 

Irili.hu-mar-da-da N.pr.m. = ap. "hvardäta-, s. unter hh.ü-mar-da-ad-da. 
&brt. 10239:21. 

crSlS.hu-ma-ru-ud-da = ap. *umrüta- Birne(n), erkannt von A. Arfaee bei Hallock (1969, S. 
^V); mp. urmöd (MacKenzie 84); s.a. GlS.ü-rna-ru-ud-da, GIS.u-mi-ru-ud-da, GlS.ü-um-ru-ud-da. 
^Fa 33:8.21.28.45°. 

Bau-mag achE er entnahm; Hallock (1969, 88): "he acquired"; s. unter hu-ma-äs. 
W>F 7:8. 

Enu-ma-sa nE, achE er hatte entnommen, an sich genommen; s. unter hu-ma-is-sa. 

CDruru Rs.27: |ak-qaj a-ras GAM.la(?)-be(?) ha-la(?)-man-ra hu-ma-sa. S 130:Rs.2: 2 li-gi 

^AN.BAR.lg.na ... en-pi ERIN.lg hu-ma-sa zwei Barren Eisen ... hatte der Kommandeur der 
^Truppen entnommen. PF 25:6. 419:5. 443:5. Fort. 1940:4. 5183:4. 8276:4. 9473:3/4. 
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hu~mag-da achE er hat an sich genommen; s. unter hu-ma-is-da. 
Fort. 2195:5/6(7). 

hh.hu-mag~du-ma N.pr.m. = ap. "huvistva- (Sprachgut, 1975, 129); s.a. hh.hu~mi-i§-du-ma t 
hh.h.u-mi-i§-ti-rna, hh.hu-mu5-ti-ma, hh.ü-mi-i§-du-rna, hh.u-mi-is-ti~ma, hh.ü-mu5-tt~ma. 
PF 316:3. 

hu~mag~§ä achE er hatte entnommen, an sich genommen; Hallock (1969, 88): "he acquired"; 

s. unter hu-ma-i£~§a. 

PF 7:4/5: [Gerste der Perser Hätaj hu-maä-ää h.ba~ir-Sä ku-iz hatte entnommen, er schaffte sie 

nach Persepolis. 301:3/4. 403:4/5. Fort. 11691:5. 

hu-mag-gä achE sie hatten entnommen. 
Fort. 8337:6. 

hu-ma-ti mE du hast an dich genommen. 

Stolper, Malyän EDD 1976: Texts [Manuskript] M-l 157:9: [....] hu-ma-ti |x| te-nu-mi-x j....|. 

hu- ma- tum. KI aE Ortsname (akkadisiert) 

Mein. 14, 1913, 10, 1:25. Mem. 6, 1905, Taf. 4, IV:2: hu-ma-tim.KI. 

hh.hu-ma-ya N.pr.m. = ap. "humäya- (Sprachgut, 1975, 125, nach E. Benveniste); s.a. 

hh.hu-ma-a-ya, hh.ü-ma-ya, hh.ü-me-ya. 

PF 1407:2. 2000:12. 2081:8°. Fort. 570-1:6.15. 949-1:11.18.21.36. 

d.hum-ba Elams oberster Gott, in akkad. Kontext bei G. Meier (AfO 12, S. 242:52); s.a. 
URU.til.d.hum-ba. 

d.hum-ba-an Elams oberster Gott, in akkad. Kontext bei W. von Soden (ZA 43, 1936, S. 
18:65), richtige Lesung {mit -an) durch Erica Reiner (Surpu, 17, Taf. 11:163, vgl. S. 55), Kom- 
mentar von R. Borger (bei W. Hinz, JNES 24, 1965, 354); s. unter d.hu-ban. 

hum-ba-ba N.pr.m. aE, Koseform zu Hurnban, in elamischen Quellen noch nicht bezeugt, 
alte sum. Schreibung hu-wa-wa, nach Annelies Kammenhuber (AAntH 26, 1978, 223) der älteste 
überlieferte König von Elam, etwa 28/27. Jh. v.Chr. Einzelnes bei C. Wilcke in RIA IV, 1975, 
530-535; F. Thureau-Dangin, "Humbaba" in RA 22, 1925, 23 ff., Beleg in K 3805:3. Als erster 
hat P.Jensen (in KB VI, Teil 1, 1901, 437 f.) den Namen von Humban abgeleitet, bestritten von 
S.l. Feigin (Fs. Deimel [Rom 1935) 91 ff.). S.a. hu-um-ba-ba(?). 

hum-ba.hal-da-§ü N.pr.m. nE in nB Überlieferung für nE hw.hu-ban.hal-taä (Gott) Humban 
half dem Land, s.a. v.um-man.al-da-se, v.um-man.al-da-si, Name dreier Fürsten bzw. Könige des 
späten Eiam (7. Jh. v.Chr.). R. Zadok (ElOn, 1984, 53) übersetzt den Namen: "Humpan has 
set/placed the land". 

Babyl. Chronik - Chronicle 1 bei Grayson, Chronicles, II1:27.30°.31; Asarhaddon-Chronik a.O. 
126:17(Det.d). Tallqvist, APN 89. 

v.hum-ba~il~da-§u N.pr.m. nE in nB Überlieferung, s. das vorige Stichwort. 
TCS 5, 81 111:31, s. R. Zadok, ElOn, 1984, 8. 

Humban - Elams oberster Gott erscheint in akkad. Umschreibungen als hum-ban, hu-um-ba, 
hu-un-ba, urn-ba, um-man, im-ba, im-ma; Belege bei R. Zadok, Iran 14, 1976, 63. 

Humban-ahpi N.pr.m., erscheint in akkad. Kontext als um-man-ab/p-ba/pa/pi; Belege bei 
R. Zadok, Iran 14, 1976, 63 Anm. 22 (gemäß APN 240 f.). 
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fc3W.hum(?)-ban.hal~tas N.pr.m. nE (Gott) Humban half dem Land; s. unter hw.hu-ban.hal- 
- ta-ä. 
r>Jiffi 25:12. 

■w.ci.hum~ba~m-ga-äs' N.pr.m. nE in nA Überlieferung, (Gott) Humban segnete, Name meh- 
r—er er Fürsten aus Elams Spätzeit (8. -7. Jh. v.Chr.). ; s. unter v.hu-ba-ni-ga-äS und nE 
hnw.hu-ban.nu-kaiS. 
APN 89, zahlreiche Belege. 

■w.kium-ba-ri-eS N.pr.m. nE in nA Überlieferung, s. unter v.hu-um-ba-ri-es. 

O.J. Wiseman, lraq 20, 1958, 82: "unpublished letter K. 75O0, 3', 12 3 \ in APN 89 letztes Zeichen 

i Trag ~ ga(?) gelesen. 

-w.kiuni-bi-e N.pr.m. nE in nA Überlieferung. 

APN 89: K 7310; s.a. v.hu-um-bi-e sowie KUR.E.v.hu-um-bi-e in der Daily Telegraph Collection 

cr>f "the British Museum. 

t3U-me aE in aE Strichschrift (AiFF, 1969, 37), Bedeutung unsicher. 
ErvutI F:l: hu-me nahiti(?)-ri-ki ich bin dem Sonnengott zu et'gen(?). 

fcmi-me-en-ik-gi(?) aE in aE Strichschrift (AiFF, 1969, 37), Bedeutung unsicher. 

ErCiitJ F:4: ... ha! un nap hu-me-en-ik-gi(?) das Land ward mir von der Gottheit erwählt (unsicher). 

fcnm-me-en(?)-ki aE in aE Strichschrift (AiFF, 1969, 37), Bedeutung unsicher. 
EKmtl F:3: hal hl hu-me-en(?)-ki dieses Land habe ich mir erwählt (unsicher). 

fcmi-me-li aE, aus einem vermutlich aE Beschwörungstext aus Tello. 
IZnc 70 J:9: hu-me-li ti-pu u(?) ki(? oder di?) di-bi-ra hi-sa-an-zi. 

hau-mi raE, achE Staat, Staatsverwaltung (1) (Or 31, 1962, 38). 

Sh-uN 28 A:25: v.pa-hi-ir.is-sa-an hu-mi hal.ha-tams-ti be-il-si-ta Pahir-iSsan, der den Staat (?) 
&5lam begründet hat. Fort. 9018:7: am h.hu-el hu-mi-jma(?)J-rnarsu-ut hu-uej-da-ig-sayet^. hatten 
ssie vom Hofstaat (von der Hofverwaltung) aus ein Tauschgeschäft gemacht. 

tak.liu-rni-du-iria N.pr.m., vermutlich Schreibfehler für das folgende Stichwort. 
E^F «165:2. Fort. 6311:2. 10892:3. 

fcah. . hu-mi- iS-du-ma N pr.m. = ap. "huvistva-, s. unter hh.hu-rnas-du-ma; vgl. das voraufge- 

\— aende Stichwort. 

iPF 1709:1/2. Fort. 4592:4/5. 

tnh-.hu-mi-iS-sa N.pr.m. — ap. *humic,a- (Sprachgut, 1975, 125, nach E. Benveniste, 1. Ger- 
as hevitch und M. Mayrhofer); s.a. hh.ü-mi-sä, hh.u-mi-is-sa. 
EPF 1405:2. 

hnh.hu-mi-i§-ti-2Tia N.pr.m. = ap. 'huvistva-, s. unter hh.hu-mas-du-ma. 
E^ort. 7943:2/3. 

tnli .hu-mi-ut-ra N.pr.m. = ap. "humitfra-, s. unter hh.u-mi-ut-ra, 
Erorl. 6336:3/4. 

hziu-mu-ru N.pr.m. aE 
S.j-ur. 528:13. 
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hh.hu-mug-ti-ma N.pr.m. = ap. "huvistva-, s. unter hh,hu-mas-du-ma. 
PF 36:2/3. 1067:2. 1068:2/3. 

hum-za-su aE, bezeichnet eine Gewandart näher. 

Mem, 18, 1927, Nr. 100:5: 1 TUG hum-za-su ein Gewand der Art humzasu; das schließende -asu 

bedeutet ähnlich. 

h.hu-na-ir achE Ortsname in der Elymais {Bezirk VI), das alte Huhnur, s. unter hu-h-nü-ur. 
PF 10:2/3. 255:4. 480:2/3. 734:12/13. 1790:5. 2019:2/3. 2082:6.1.6. Fort. 966-5:13. 2227:17. 
Ki-2589:8. 5644:7/8. 8255:5/6. 8338:7. 8726:6/7. 11275:3°. 

h.hu-na-ir-be-ip achE Leute aus Hunar (Huhnur), 
Fort. 6411:4/5 (Hallock, 1969, 698b). 

hu-na-zi N.pr.m. aE, s. unter hu-un.na-zi. 
Gelb MAD 111 130. 

hu-ne-ir N.pr.m. aE aus Haft Tepe dem alten Kabnak. R. Zadok (BzN 18, 1983, 110): "poss. 

the same name as the GN Hu-ni-ir < Hu-uh-nu-ri; to huhun e fortress :i " ~ nicht überzeugend, eher 
zu einer Wurzel hune- gehörig. Bedeutung vielleicht Lampe, s. hu-ni-ir. 
S.jur. 74:9. 

hu-ni - s. den Eigennamen a-si-ir-hu-ni 

hu-ni-bi-in aE Gottes- Emblem{1) (ZA 58, 1967, 89); König (1965, 34) liest hu-ni-de-in. 
Kita 2 Xl:22: pe-!i-mi-in hu-ni-bf-in sin-ma a-ha-an ha-as-ak-Ü die Hinterlegung /des Vertrages/ 
vor dem Gottes-Embkm(?) hier soll in Ehren gehalten werden! 

hu(?)-ni-ik mE beleuchtet^.). 

ShI C 9: |x y] hu(?)-ni-ik si-ya-an [....]. 

hu-ni-in mE Licht (?); König (1965, 190b): "Berieselung' 1 . 

UntN TZ 20:3: si-ya-an hu-ni-in ü-pa-at hu-us-si-ip-me ku-si-h d.hi-is-mi-ti-ik a-ak d.ru-hu-ra-te-ir 
in du-ni-h einen Tempel "Licht" feinen dem Licht(?) geweihten Tempel] aus Backsteinen erbaute 
ich; den (Göttern) HiSmüik und Ruhurater machte ich ihn zum Geschenk. Vgl. die Tempel mit 
den Bestimmungsbezeichnungen ki-ni-in, hu-u§-ti-in, si-li-in, li-ik-ri-in, li-mi-in. 

hu-ni-ir mE Lampe{l)\ nach F. Grillot - F. Vallat (IrAnt 19, 1984, 22) "image". 

ShI D:6: jo Göttin Kiririäa] za-na me-en-ni-e uk-ku lu-h-ha-an hu-ni-ir ha-la-ti-ni-me in-ni ku- 

-us-ma-ni du Herrin, deren Macht als segnendes Haupt durch eine tönerne Lampe nicht erzeugt 
werden kann\ Grillot - Vallat a.O.: "dame dont la magnificence est conque en haut, - aueune 
image en argile d'elle ne peut (donc) etre realisee". 

hu-ni-na achE von mir, mein - Ausnahmeschreibung für v.ü-ni-na. 

PF 1836:4/5: h.ul-hi.lg hu-ni-na-mar aus (von) meinem Palast; Hai lock (1969, 504): "from my 

©State". 1837:4. 

hu-ni-ni-na N.pr.m. aE, anscheinend Koseform zu hune Licht (?); s. achE hh.hu-nu-na-na, 
S.jur. 470:11. 

hh.hu-nu-na-na N.pr.m. achE, s. das voraufgehende Stichwort. 
Fort. 5782:6. 
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knu— mi-[i]-lf N.pr.m. aE, s. a. hu-un.i-li, nach R. Zadok (ElOn, 1984, 11) akkadisiert aus 

hau-un.hi-li. 

Ro llsiegel in Mem. 43, 1972, Nr. 1665; vgl. auch M. Lambert in IrAnt 6, 1966, 36 Anm.4. 

Izxu-nu-nu-ur N.pr.m. aE in sum. Überlieferung, nach R. Zadok (BzN 18, 1983, 107) Hypoko- 
r— isfcikon zu hun mit Suffix; vielleicht der kleine Lichte[1). 
CMTCL 2, 1911, 15a (Ur-III-Zeit). 

tnh- .hu~rm~ri~is" N.pr.m., R.T. Hailock (Nachlaß) dachte an den elam. Ortsnamen Hunar (alt 
EHu_hnur), aber der Name könnte altiran. sein. 
E^ort. 4426:2. 

fcmi-pa achE vorangehend, vorgehend) A.H. Sayce (Actes du sixieme Congres, 1885, 717): 
"chief"; W. Foy (ZDMG 54, 1900, 367): "verharren, beharrlich sein, beständig sein, aufrichtig 
sehn"; (in KZ 37, 1904, 502 Anm. 1): "ich verharrte, war beharrlich"; V. Scheil (Mem. 11, 1911, 
31): "chef"; F.H. Weißbach (ZDMG 67, 1913, 318): "ich ging nach"; R. Bleichsteiner (Anthropos 
;■ 928, 176): "Führer, Herr, Gebieter"; Hallock (1969, 698b): u to proeeed, follow". 
MDB 63:80: Su-tur uk-ku hu-pa gi-ut (wörtlich:) gemäß Gerechtigkeit war ich ein Vorgehender = 
cTc/t ging nach Gerechtigkeit vor, ap. upari rStäm upariyäjyajm, bab. ina dl-na-a-tü a-se-eg-gu. 

Ion ~pa~am-bi- [....] N.pr.m. aE(?) 

JD.J. Wiseman, The Alalakh Tablets (1953) 372:6. 

Ibu-pa-an-Sä mE aus einer aus Mesopotamien stammenden Beschwörung gegen den Wurm. 
""VOS 11, 4:1 (bei J. van Dijlt, 1982, 101): hu-pa-an-äa ku-us-ti-pa~an-§ä pi-te-es pi-ni-ir za-na 
iou-na pi-ti-e§ pi-ni-ir. 

S^tL-pa-be N.pr.m. aE aus Nuzi, s. die bessere Schreibung hu-um-b/pa-be; s.a. hu-up-pa-be. 
SNPN 217b. 

Sau.-pa-ip-pi achE wörtlich Vorangehende (pl.); F.H. Weißbach (ZDMG 67, 1913, 318): "die 

^Nachgehenden"; F. Bork (MAOG 7,3, 1933, 18): "die aufgebotenen"; Hallock (1969, 698b): "his 

UTollowers". 

JDB 13:44: v.LÜ.lg ap-pa ha-tar-ri-man-nl da-mi hu-pa-lp-pi i-da-qa (wörtlich) mit den Männern, 

mdie als Anhänger erste Vorangehende (waren) — mit seinen vornehmsten Anhängern, ap. tayai- 

Sai fratamä martiyä anüsyä ähanta, bab. LU DUMU.DÜ.MES sä it-ti-su. Ebenso 32:57. 43:18. 

S0=45.46°; ähnlich 42:17 und 47:33. 

Baix-pa-man-ri achE ein Vorangehender; Hallock (Nachlaß): "he is following". 
3FoTt.lBll:4: |hh].la-aä(?)-ti(?) h.|KASKAL(?)].lg.ma |(x)j hu-pa-rnan-ri LoJti, der auf der Straße 

,/?J vorangingf?) ( un ^ sein Gefährte erhielten S Maß MehlJ. 

"TJRU.hu-pa-pa-a-im nE Ortsname in dem nA Brief ABU 1000:Rs.l4; dazu Waterman 111 278: 
"evidently in Elam, as a refuge of Nabubelshumate". S.a. KTJR.hu-pa~pa-nu. 

IKXJR.hu-pa-pa-nu - vgl. das voraufgehende Stichwort; Luckenbill, Annais, 1924, 38:39, als 
IProvinz von Elam bezeichnet; Sanherib-Chronik bei A.K. Grayson, AfO 20, 1963, S. 90:17, dort als 
^jenseits des Persischen Golfes gekennzeichnet. Als Stadt UEU.hu-pa-pa-nu in der Babyl. Chronik 
(Chronicle 1 bei A.K. Grayson, 1975, 11:38); dieser bemerkt (a.O. 257): "Hupapanu regularly 
«oecurs in conjunetion with Hilmi (q.v.) and Pillatum and therefore, Hke those cities, was located 
■on the southern border of Babylonia and Elam in the district of Gambulu". 

3iui-pa-§ä nE er war vorangegangen, vgl. ü-pa-aä. 

;S add.3:7 (Kontext gestört). 
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hu-pi achE, wohl Schreibfehler für hu-pi-be, s.d. 
Fort. 4835:5. 

hu-pi-be achE jene (diese)[pL), ap. avai, bab. §u-u. S.a. hu-be-be. 

DB 24:11. 25:15 und 26:23: hu-pi-be hal-pi-iS jene scklaget! 29:39, 33:62, 50:41 ebenso. 32:57. 
36:74: v.taä-§u-ip hu-pi-be jene Truppen. 36:75: v.taö-§u-ip hu-pi-be i-da-qa mit jenen Truppen. 
38:82: hu-pi-be hal-pi-i§-ni jene soll er schlagen! 40:3: hu-pi-be v.u. ik-ki-mar be-ip-ti-ib-ba jene 
fielen von mir ab. 41:5. DSf 13°.26.28.43.46.47. DSz 10: hu-pi-be 2-be-ip-da diese beiden (sie 
beide). DSz 26.28/29.45.47.49.50.52. PF 435:4. 856:4. 865:5. 867:5. 976:5 und häufig in PFT. 
PF 1201:13: [zwei Schneiderinnen wurde Wein zugeteilt] hu-pi-be ap du-nu-qa diese - ihnen ist er 
gegeben worden; hu-pi-be ist also hier pleonastisch Satzsubjekt; es bezieht sich nicht etwa auf die 
Personen, die den Wein hergegeben haben und nicht genannt sind. Ähnliche Belege mehrfach in 
PFT, z.B. PF 1237:8. Mit Det. hh: PF 1097:7. 1112:7. 1182:9 und passim. Häufig in PFT, PFa, 
Fort, und PTT. 

hu-pi-be-na achE von jenen, von ihnen, kann auch ihnen bedeuten. 

DB 59:72: hu-pi-be-na hi nu-ib-ba-ak in-ni hu-ud-da-ak von jenen wurde dies niemals geleistet, 
ap. avaiääm ava nai asti krtam, bab. weicht ab, PF 965:8/9: (drei Mann erhielten Gerste] hh.hu- 
-pi-be-na |GES]TIN(?).lg ap du-nu-qa "(in place of) their wine(?) it was given to them" (Hailock, 
1969,278). 1203:7/8. 1791:7: hu-pi-be-na gal-ma als ihre (pl.) Verpflegung. Zahlreiche weitere 
Belege in PFT, PFa und Fort. Fort. 3219:20/21 (Det.f). PT 21:9. 22:10. 71:8/9. 

hu-pi-e mE Heimstatt (7), ursprünglich vielleicht Nest(l), übertragen Nische{l); M. Lambert 
(IrAnt 5, 1965, 29): "ceci", "cette chose" [hyp], was M.-J. Steve (Mem. 41, 1967, 85) übernahm; 
König (1965, 56): "Postament", "Votiv-Depot" . 

UntN TZ 30:5: hu-pi-e a-ha dju-....]. 34:6: (Gott Inäusmakj si-ti-i a-ha-ar zu-uk-ka-an hu-pi-e a-ha- 
-ar hu-ut-ta-an Wohlbehagen hier für ihn werde geschaffen, eine Heimstattf?) hier für ihn werde 
bereitet!; Anne Grange (DAF1 8, 1978, 83): "pourson bien-etre, il est installe la. Les "hupie"sont 
faits, ici, pour lui". 45:3: d.in-na-na ... ir §a-ri-h h* a-ha-ar mu-ur-ta-h hu-pi-e pi-ip-äi-ya pi-ip-H-h 
(die Statuette] der Göttin Inanna goß ich, hier setzte ich sie hin; ihre Nischef?) habe ich erneuert, 
ich stellte sie hineinf?); Franchise Grillot - F. Vallat (DAFI 8, 1978, 82): "(La statue de) ND je 
Tai realise(e). La, (ND) je l'ai etabli. J'ai restaure les "hupie" {litt, les "hupie" renouveles j'ai 
restitues)". 50:2: a-pu-un [zwei Gottheiten] §a~ri~h a-pu-un a-ha-an mu-ur-ta-h hu-pi-e a-pi-me 
pi-ip-§i-ya ta-at-ta-h sie (beide) ließ ich gießen, sie hier setzte ich hin, ihre Nischen(f) habe ich 
erneuert, ich stellte sie hineinf?). 

hu-pi-me-ir achE dann, danach, ap. ada, bab. ina U4-mu-§u~ma; s.a. hu-be-me-ir. 
DNa 4:35.36/37: hu-pi-me-ir tur-na-in-ti dann weißt du, ap. ada-tai azdä bavati, bab. ina u^-mu- 
-§u-ma im-nin-da-ak-ka. PF 1956:33: hu-pi-me-ir da f.kur-taä-be gal du-is" dann erhielten auch 
die Arbeiterinnen Verpflegung; Hallock (1969, 562): "At that time the (female) workers reeeived 
rations". Fort. 2564:6/7. 6545:7. 

hu-pi-pi - s. unter hu-wa-wa 

hh.hu-pi-qa achE Vorgesetzter , zur Wurzel hup- vorangehen. 

PF 1510:3: hh.ra-te-is-da hi-Se hh.hu-pi-qa li-ba-be-be ein Sklavenaufseher (?) namens RaüaiStä. 

hh.hu-pir-da-[na] - s. hh.hu-bir-da-[na] 

hu-pi-ri achE der, jener, selbiger, s. das nachfolgende Stichwort mit der Regelschreibung 

hu-pir-ri. 

PF 1947:10. Fort. 445-2:7. 



TP'QO Im-pir-ri 

fcnii--pir-ri achE der, jener, selbiger, auch weiblich die, jene, selbige, ap. hau, bab. a-ga-§u-u; 
s.a.. hu-pi-ri, hu-ip-ri, ü-pi-ri, ü-pir-ri. 

ED3 8:17: [einen treuen Mann] [hju-pir-ri ir ku-uk-ti den habe ich wohlgehegt (belohnt). 10:23: 
w.lcän-bu-zi-ya hu-pir-ri v.i-gi-ri jenes Kambyscs' Bruder, ap. avahya Kambüzlyahya brätä, bab. 
a=iä v.kam-bu-zi-iaa-ga-su-u SES-Sü. 18:70: v,tas-s^-ip ap-pad.nu-ti-ut-be-ulhu-pir-ri-nadi'e Trup- 
pen, die jenes Nidit-Bel (waren). Oft in DB. DNb 8c:ll. DSf 8/9: hu-pir-ri (vj.ü-um be-äa der 
Fzattle mich erschaffen, ap. hau mäm adä, bab. su-ü (ana-ku ib-na-an-ni].DSz 5/6.6(zweimal). XV 
3L8-21(Det.v). PF 158:11: [Datteln] hu-pir-ri uk-gi da-qa sind jenem gutgebracht worden. 680:9: 
hnh .hu-pir-r[i] du-sa der hatte (den Wein] erhalten. 786:7. 789:4 und häufig in PFT. PT 1:10: 
fcnh .hu-pir-ri id-du dem handige aus! 11:6: hu-pir-ri du-iS jener erhielt es. 

ferLE-pfr-ri-na achE selbigem, dem. 

PF 1788:6: |dem Lieferanten Nj hu-pir-ri-nagal-ma id-du selbigem händige jWeinj als Verpflegung 

«au-s/ 2070:14.16.18: f.hu-pir-ri-na selbiger. 20.24. 27. Fort. 9027:14. 

5cxw.hu-pi-ti N.pr.ra. nE Trost o.a., Kurzname, vgl. die Eigennamen 

ühw.hu-ban.hu-pi-ti, hw.d.§a-ti.hu-pi~ti, hw.LUGAL.hu~pi-ti,§ar.hu~pi~ti(?) und vgl. aE at-ta.hu- 
— bt-li-ir. Auch R. Zadok (BzN 18, 1983, 115) halt den Namen - wie auch aE hu-up-pi-it - für 
""sb orten ed from Compound names". 
S 361:3. 

*i«-pu-u[t ....j raE Mctall{7). 

Stolper, TTM 1 77:8: [insgesamt 5 Pfund 16 Schekelj hu-pu-ujt ...j PI-fPIR na-|a-pu-pu(?)j 
_A/ 'tetalle (?) ..., verfügungsberechtigt Napupu(f). 

Jhn-qa achE es ist verwaltet worden{?}. 

ZPF 292:2: 23 Gl S. GESTIN. lg hu-qa 19 |mar-ri-is] 7 QA du-qa 3 jmar-ri-iSJ 3 QA mas-zi-qa 230 

Jhiaß] Wein sind verwaltet worden; 107 (Maß] waren vereinnahmt worden, SS [Maß] sind entnom- 
zm&n worden (beide Buchungsvorgänge zusammen ergeben 230 Maß Wein). Fort. 9048:28(7). 

3hui-qa.li-k[i-r]a achE Berufsbezeichnung, Kontext gibt keinen Aufschluß; Koch: es könnte sich 
-xj.m denselben Mann handeln, der an anderer Stelle als na-an.nu-is-ki-ra bezeichnet wird; dann 
3<öiinte hu-qa.Ü-ki-ra das ursprünglich elam. Wort Für Henker sein, während na-an.nu-iS-ki-raeine 
IPa-rallelbildung zu dem ap. "rauäapäna- wäre. 

IPFa 29:45; der Perser Rtaina erhielt 1320 Maß Mehl als Reiseproviant auf elf Tage für 90 Mann, 
-von denen 30 je ein Maß pro Tag erhielten, 60 je eineinhalb Maß. 

3i.3iu-ra-[....] Ortsname aus nE Zeit 
S 188:6. 

Hiiz-ra-ak-15 aE es soll zum Grünen (Blühen) gebracht werden!('t). 

3-Iita 2 X:6: hu-ut nu-uk-li hu-ra-ak-li das Werk soll pfleglich behandelt, zum Blühen gebracht 
■werden!; König (1965, 33) liest hu-üt-nu-uk-ü hu-ra-ak-li und übersetzt: "möge ge-..-t sein, möge 
gesegnet" sein' 1 . 

Üio-ra-an mE er wird zum Blühen (wörtlich: c Grünen 3 ) bringen^.); Annelies Kammenhuber 
{A.AntH 22, 1974, 196): "h u r a - blühen? (intrans,?)"; s.a. hu-ra-in. 

Sh.1 45 IX:2: ha-al.li-la-ar-ehi-it-ema-an a-ni a-ha-an hu-ra-a.ii seinen Landbesitzf?), sein Heer soll 
er mit Gewalt nicht hier zum Blühen (wörtlich: zum Grünenf?]) bringen!; König (1965, 102): "im 
Xa.nde sollen seine Gehege (Pferche), seine Herden überhaupt nicht (blühen =) sich vermehren". 
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hu~ra-ap~na nE, wohl eine Farbbezeichnung, wahrscheinlich grün; die übliche Schreibung ist 

hu-la-ap-na, s.d. 

S 147:3: 6 ku-uk-tu.i [huj-ra-ap-na sechs grüne(?) Obergewänder (Capes). 179:2: x ku-uk~tU4 

hu-ra-ap-na. 

h.hu-ra~at.DING]R(ili) §a ri-e.GUD(alpe) Ortsname in Mesopotamien in mE Zeit, akkad., 
von V. Scheil (Mem. 11, 1911, 46) als "Hurat du die« des bouviers"(?) aufgefaßt. 
ShI 54 111:17. 

URU.hu-ra-di nE Ortsname, von Assurbanipal im Bericht über seinen sechsten Feldzug er- 
wähnt, der gegen Elam gerichtet war; zugrundeliegen konnte nE hurat lasse ergrünen (erblü- 
hen) /{?). 
Aynard 54, V:35. Streck 54:51. 

h.hu-ra-du Ortsname in der Persis, nach Hallock (Nachlaß) = h.u-ra-an-du-iS, also ap., s.d. 
Fort. 4580:3. 

hu-ra-in aE es soll [nicht] erblühen! in Anlehnung an Konig (1965, 32); s.a. hu-ra-an. 

Hita 2 VIII:21: ma-an a-ni a-ha hu-r[a]-in Gewalt soll hier nicht gedeihen!; Konig (a.O.): "das 

man soll nicht erblühen". 

h.hu-ra-tu4 Ortsname in Mesopotamien in mE Zeit. 
ShI 54 111:16. 

hu-ri-en-ra nE ein (eine) Erblühendc(r)(l). 

Hanne 76:27: d.maä-ti ha-ti hu-ri-en-ra [gewisse Opfcrgabcnj lassen die (Göttin) Mas~ti innig (?) 

erblühen(?)\ König (1965, 165): "der weithin segenwirkenden (Göttin Parti)". 

lm-ri-in - möglicherweise elamische Gottheit in akkad. Beschwörungsformel. E. Ebeling (ArOr 
21, 1953, 420: KAR Nr. 88, Frgm. 4, III, rechte Spalte, Zeile 9) vermutet fragend Gleichsetzung 
mit Hu trän, nicht wahrscheinlich. 

h.hu-ri-ip nE Leute aus Huri. 

S 49:1: hw.bar-sip h.hu-ri-ip Perser (pl.) aus Huri. 

hu-ri-ru nE 

Oruru Rs.43: d.§ä-ti ri-sa-ra hu-ri-ru uk-ku i(?)-ma(?) tak(?) la(?)-[.. .. hju-äu-na ha-ra-is*-ni der 
große (Gott) Sati ... möge zur Strafe drücken!, das Zwischenstück ist noch dunkel; vielleicht ist 
hu-ri-ru-uk-ku zu lesen = hurir ukku auf den (einen) Gtäubigen(f). 

f.hu-ri-ya-a-tu N.pr.fem. aE-akkad., wohl eine Gläubige^.). 
S.jur. 224:33. 

hur-Üm-bi-um aE Monatsname, Gleichsetzung mit einem aB Monatsnamen noch nicht gelun- 
gen; s.a. hu-ur-su-bu-um, das nachfolgende Stichwort und die abweichende Schreibung hur-te-bu- 
-ura. 

Mem. 10, 1908, Nr.4:Rs.3. 7:Rs.6. 20:Rs.2. 55:Rs.3. 110:Rs.l D . 126:Rs.3. S.jur. 300:5. 302:5. 
454:Rs.2. 505:2. 518:6. Mem. 18, 1927, Nr. 114:8. 116:Rs.lO\ 

mir-§ti~bu-um aE Monatsname, s. das voraufgehende Stichwort. 
Mem. 10, 1908, Nr, 114:Rs.2. S.jur. 433:Rs.l. 518:Rs.4. 
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3hor-te-bu-um abweichende Schreibung des aE Monatsnamens hur-Su-bi-um, s.d.; V. Scheils 
ILesung dar~te-bu-um (RA 23, 1926, 41) dürfte nicht zutreffen. Die Schreibung -te- könnte den 
«Gedanken nahelegen, es sei gesprochenes "hurtfbum gemeint. 
Z2vf«em. 18, 1927, Nr. 90:Rs.l. Nr. 100:Rs.20. 

Jha(?)-ru(?) achE 

IFort. 495-2:3: [N hatte für ein Jahr Gerste erhalten] hu(?)-ru(?) d(?).[la]-an-na als Bedarf(?) für 
-dccs Kultopfer. 

üio-ru-um - lies vorläufig MUSEN ru-um 

Iho-ru-za-a N.pr.m aE (19. Jh. v.Chr.). 
ZM«m. 10, 1908, Nr. 98:10. 

-«d.hu-sa aE, nE, Name einer Gottheit, vermutlich Haingott, 
IHLta 2 1:11: [d.h]u-sa. TeHT 85:4 (Kontext zerstört). 

<3 JS.hu-sa nE, achE Baum, Wald, Hain, Holz; die richtige Bedeutung fand M. Lambert (RA 56, 
19-62, 93 f.): "arbre"; eine Bedeutung "bois" hatte M.-J. Steve in IrAnt 2, 1962, 8, vorgeschlagen 

-und in Mem. 41, 1967, 74 mit Recht beibehalten. Das Richtige hatte G.G. Cameron schon in 

sseaner History of Eariy Iran (1936, 106) erahnt; Ju.B. Jusifov (VD1 85, 1963/3, 245): "eine Art 
Bolz, vielleicht "Schilfrohr 3 ". Der Vorschlag "Hörn" von Hinz (Or 51, 1962, 34 ff.) war irrig. Den 
Beweis erbrachte Hallock (1969, S. V): "in PFa 33 quantiües of various kinds of fruit trees are 

summed up as GIS.hu-sa in the totals; so the word husa must mean "tree", not "hörn" 11 . S.a. 

3ia,-ap.hu-sa, GIS,hu-sa.nu-is-ki-ra, GIS.ü-sa.nu-i§-ki-ip. 

AHamI 88:7: GIS.hu-sa.lg (ohne Kontext). S 38:12: 11 GIS.se-ir-it H-|ut-tuk-na] 19 GIS.hu-sa 
li-iil-|tuk-na]. 104:1. 139:Rs.7: 4 GIS.hu-sa li-ut-tuk-na. 174:4(ohne Det.). 251:Rs.3. TeHI 85:23: 
{RJnder, Kleinvieh} la-ap-Iu hu-sa.lg ik-si-na a-hi la-ha-na. PFa 33:9: [1867 Setzlinge] GlS.hu- 

-sa me-qa-na zum Bäumepßanzenf?); Hailock (DAFI 8, 1978, 136): "1,163 tree seedlings(?) for 
planting(?)\ 33:15.18.24.29.36. 

hu-sa-a mE Hain, Baumstämme; König (1965, 42): "Libationsgefaße" (irrig); M.-J. Steve 
(Mera.41, 1967, 73): "bois". 

UntN TZ 34:4: hu-sa-a ga-ar-ra-na a-ha-ar ka-da-an nachdem ein Hain instandgesetzt worden ist, 
möge er (Gott Insuäinak) hier leben!; Anne Grange (DAFI 8, 1978, 83): "(Dans) son bosquet (qui 
<js"t) constitue, il vit la. 1! ShuN 28 A:32: hu-sa-a li-ku [hu(?)]-ma-ha Baumstämme (einen Hain?) 
als meine Gabe habe ich an mich genommen(?). 

GIS.hu-sa-e nE seinen Hain. 

OxuruRs.40: d.na-an(?)-lu(?)-ku(?) GIS.hu-s(a|-e(?) [la|-ha-qa GIS.hu-sa-e-ra(?) hal-pi-ik (Gott) 
N&nluku [ganz unsicher] hat seinen Hain betreten, sein Hain-Hüter starb (alles Teil einer Fluchan- 
drohung, unsicher). 

hu-sa.hi-te-ik mE, die Bedeutung des Wortes ist schwierig zu ermitteln; fest steht, daß es 
sich um Lebewesen handelt, denn die Pluralform hu-sa.hi-fce-ik-ip-pa (s. das nächste Stichwort) 
■wird in ShuN 28 A:10 mit ü-up mir ihnen wieder aufgenommen und ist eindeutig ein Plural 
von belebten Wesen. Manche Zusammenhänge, wo von ihrer Hegung in Heiligtümern die Rede 
ist, legen die Vermutung nahe, es könnte sich um Tiere handeln, die als heilig galten. Versucht 
man eine wortliche Übersetzung von hu-sa.hi-te-ik, so bietet sich eine Deutung holz-bewehrt an 
(zu hit Heer), und so könnte man auf Schildkröten raten. Dies bleibt aber eine ganz unsichere 
"Vermutung. M. Lambert (RA 56, 1962, 93) erwog "les arbres hitek"; Franchise Grillot (Stlr 
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13, 1984, 186 Anm. 8): "marbre" (weil das Stichwort auf einer Marmortafel vorkommt, 5. das 
folgende Stichwort; Inschrift ediert von W. Eilers). 

ShuN 28 A:27.34: PAP 2475 hu-sa.hi-te-ik h.hu-h-|nu]-urhal |x]-al-mi-ma ta-h[a-qa(?)] insgesamt 
sind 21,15 Schildkrötenf?) nach Huhnur im Lande ...almi gtsandt(?) worden. 

hu-sa.hi-te-ik-ip-pa mE Schildkröten^), s. unter dem voraufgehenden Stichwort; seine Deu- 
tung "Waldkrieger" (Or 39, 1970, 433) zieht Hinz zurück. 

ShuN 28 A:8: (su-un-ki]-ip ur-pu-ub-ba ak-qa-ra hu-te-e hu-sa.hi-te-ik-tp-pa in-ri du-ufr-na-äs") 
keiner der früheren Könige kannte den Weg zu den Schildkrötenf?). 28 A:10: hu-te-e hu-sa.hi- 
-te-ik-ip-pa ü-up §a-am-[me-i§] [Gott InäuSinakJ zeigte mir den Weg zu den Schildkrötenf?). 28 
A:16 (Kontext gestört). 28 A:20: hu-te-e hu-sa.hi-[te-ik-ip-pa] ur äa-am-me-en-ra ba-ak-qa-h da 
[Gott InJüSinakj den Weg zu den Schildkrötenf?) mir zeigte, fand ich fsie). 28 A:22°. ShuN, 
8-zeilige Marmor-Inschrift in Privatbesitz, Zeile 4/5 {W. Eilers, AMI 8, 1975, 43 f., der irrig -sah 
las statt -sa): ü-pa-at hu-sa.hi-te-ik-ip-pa ha-H-h a-ak ... d.in-Su~§i-na-ak ... i du-ni-h ich schuf 
Schildkrötenf?) aus Ton und ... stiftete sie (Gott) fniu^inak. 

hu-sa.hi-te-ik-pe in ShuN 28 A:34 ist Fehllesung, das letzte Zeichen ist nicht pe, sondern das 
Det. h. vor Huhnur. 

hu-sa-me aE, mE Hain, Grundbedeutung wohl Stamm, Stange als Kollektivbegriff, s. hu- 
-sa; M.-J. Steve (Or 37, 1968, 297): "le poutrage, le toit, la couverture en general"; V. Scheil 
(Mern. 11, 1911, 71) hatte "la muraille" erwogen; M. Lambert (RA 56, 1962, 94): |une chapelle 
d'lnshushnak] "celle des arbres". 

KutI M:4 in aE Strichschrift, Kontext zerstört (AiFF, 1969, 23). UntN TZ 58:4/5: hu-sa(?}- 
-me v.har(?).SAG(?) la-an-si-ti-h ich vergoldete das Gestängef?) für einen Steinkopf; M.-J. Steve 
(Mern. 41, 1967, 102): "le bois, la tete de pierre(?) j 1 ai recouvert dW; die Inschrift befindet sich 
auf einem kopfartigen Keulenknauf aus weißem Kalkstein. - Shl 34:3: si-ya-an hu-sa-me ha-la- 
-at-irn-ma ku-uk-§i-h-5i [frühere Könige) haben den Haintempel aus Lehmziegeln erbauen lassen. 
47:113°. 48:180.187.193.200.219.245.256.262.268.273: PAP 20 si-ya-an hu-sa-me insgesamt 20 
Haintempel. HutI 60:6°. 

hu-sa-ni mE des Haines. 

HutI 62:6: si-ya-an d.in-su-uä-na-ak-ri hu-sa-ni den In^uSinak-Haintempel; F. Vallat (RA 79, 1985, 

45): "le temple d'lnsuSnak du bosquet". 

GIS.hu-sa.nu-i§-ki-ra achE Holzwari, Baumhüter, R.T. Hailock (DAFI 8, 1978, 116): "tree 

keeper". 

PF 1946:81. 

hu-si nE Umhcgung(1). 

ShuN IL 74:Rs.36: hu-si si-la-ba i ta|h(?)....]. 

hu-si-es" - s. den Eigennamen in-zu.hu-si-es 

hu-si-ik - s. den Eigennamen a-ar-ra.hu-si-ik; vgl. hu-gj-ik. 

hu-si-ip-me mE aus gebrannten Ziegeln, s. unter hu-us-si-ip. 
UntN 7 Ild ß. 

f.hu-si-qa N.pr.fem. = ap. "uiJikä- (Sprachgut, 1975, 248). 
Fort. 471-1:23. 

hu-Sä-am N.pr.m. aE 
S.jur. 12-13:Rs.l6. 
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liti.hu-ää-a-ya N.pr.m. = ap. "hucaya-, s. unter hh.ü-sä-ya. 
Fort. 2786:2. 

h„hu(?)~ga(?)~ut~ma~[x?] Ortsname in der Elymais (Bezirk VI). 
PF 719:5. 

hfci.rm-Sa-ya N.pr.m. — ap. "hucaya-, s. unter hh.ü-§a-ya. 
Fort. 635-1:2. 

hu-Si-ib-ba achE eingehürdete /Tiere} '; Hallock (1969, 699a): "(cameis) stabled(?) w ; zu hu-gi-in, 
hi-sl-in, ü-§u Hürde, hu-§i-ik umhegt (sg.) 
Fort. 3546:6 (Hallock, 1969, 699a). 

[l*]u-gi-ik achE eingekürdet; Hallock (1969, 641): u stablecT(?); s.a. aE hu-si-ik in dem Eigen- 
namen a-ar-ra.hu-si-ik in der Bedeutung umhegt; vgl. aber a. mE hu-§u-uk (Koch). 
PF 2070:14 [Kleinvieh j h.bar-ri-ba-taä hu-be-ma jhju-§i-ik wurde in jener Hürde 'eingestallt' 
(Koch: wurden in dieser Hürde l als Vergeltung 3 eingezogen). 

v-hu-SMn.lg nE Hürde; s.a. das nächstfolgende Stichwort. 
S 300:Rs.3.9.10°.Rs.l2: [v.hu-si]-in.lg hu-si-in.[ku-§i-ra ]. 

hu~Si-in.Ig.ku-§i-ra nE Hürdenbauer, Hürdenerrichter; vgl. hi-si-in.hu-ut-ti-ra, h.ü-Su.hu-ut- 

-ta-ra. 

S 300: Rs. 6: hu-si-in.Jg.ku-si-ra ü-el.lg mu-ru-in a-hi ku-§i-qa vom Hürdenbauer ist ein Tor aus 

Lehmerde hier erbaut worden, 

hu-§i-ra nE ein Einhürdender{1). 
Omen Rs.19 und 22, jeweils ohne Kontext. 

hu-§u aE Vergeltung(1), in aE Strichschrift (AiFF, 1969, 22). 

K-utI Q: hu-su ti-im nap na-ti sa n -ri ir-iä Vergeltung (und) Huld bringend, erschien die göttliche 

Herrin (unsicher). 

hu-Su nE vergeltend im Sinne von belohnend und auch bestrafend (AiFF, 1969, 22); Francoise 
Grübt (Akkadica 27, 1982, 10): "prosperite". Vgl. die Eigennamen ad-da.hu-su, at-ta.hu-su, 
hu-us. hu-su, i~se~me. hu-su. 

Omen 1: |wenn im Monat Nisannu eine Mondfinsternis(?) eintritt] GAM.mu.lg in hu-äu ni-en wird 
der Fürst es vergelten; Lesung nach M. Lambert (IrAnt 5, 1865, 29) statt V. Scheils hu-su-ni-en; 
doch ist Lambert's Deutung "le prince ira ä la rutne" weniger wahrscheinlich als Scheils (RA 14, 
1917, 38) w le prince sera favorable". 

h*i~§u~a mE - s. die übliche Schreibung hu-äu-ya. 
UntN TZ 7:3 als Variante. 

hu~Su~na nE zur Vergeltung im Sinne von als Belohnung, zum Dank oder zur Strafe, Sühne; 
M. Pezard (Babyloniaca 8, 1924, 9): "en union(?)"; König (1965, 173): "zum Verderben ?n ; P. 
Meriggi (Accad. Naz. Lincei, Quaderno 76, Rom 1966, 565): "contro lui"; s.a. hu-h-su-na. 
AHamI 86:3: su-gir jhal-qa-tajs i hu-su-na hu-h-da-h-§i dein land-thronenden{?) König haben sie 
dieses (Hausj zum Dank verfertigt. Oruru Rs.44: d.sa-ti ri~sä-ra hu-ri-ru uk-ku [.... hju-§u-na 
ha-ra-is-ni der große (Gott) Sali .... soll zur Strafe drücken.', das Zwischenstück ist noch dunkel. 

hu-Su-ni-en - lies: hu-su ni-en 
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bu-§*u-pa mE Vergeltende [p].). 

ShI D:22: hi~h hu-su-pa ha-ap-hu me-ir-pa gi-el-hu-na ich betete: mögen wir als Vergeltende 
anhören, als Mächtige befehlen! \ nicht ganz klar ist, ob der erste Halbsatz bedeutet mögen wir als 
Bestrafende [die SchuldigenJ anhören oder mögen wir als Belohnende (die Bittenden} erhören!; F. 
Grülot - F. Vallat (IrAnt 19, 1984, 23): "nous avons obei aux Forces superieures, arm que nous 
puissions Commander en maitres 11 . 

hu-äu-u-a mE - s. die übliche Schreibung hu~§u~ya. 
UntN TZ 7:3 als Variante. 

hu-§u-uk nE bestraft, ein Bestrafter (AiFF, 1969, 22). 

Hanne 75:23: jin einer Fluchforme]] te-na su-ku-uk-na hu-5u-uk sa-mi hul-lak-ni aus /ihrer (der 

Göttin)} Huld soll er getilgt, als einem Bestraften soll der Ring {der Herrschaft} ihm entrissen 

werden! 

hu-Su-ut-ta mE vergeltend — hu-Su-ya, s.d. 

UntN TZ 36:4: az-ki-it hu-Su-ut-ta in-gi hi-en-ga in-di-ig-ga ein. strafendes Seelengericht (?) erbitte, 

erwünscht ich nicht. 

h.hu-Su-ut-ti-ip achE Strafarbeiter, Sträflinge, wortlich zur Vergeltung [arbeitende! (Koch); 
vgl. hu-Su-ya. 

PF 1841:5/6: hh.kur-taä gal.ma-ki-ip h.hu-su-ut-li-ip h.tuk-ras Arbeiter, Verpflegungsver zehrer (5 
Mann, 4 Frauen), Sträflinge in Tigra. Fort. 5298:6/7: [kappadokische Arbeiter) h.hu-äu-ut-ti-ip 
h.qa-i§-ti-ya-ru-is Strafarbeiter in Ka§tiyarus~(?), 

hu-sm-ü-ya mE strafend, s. unter hu-äu-ya. 

ShI 45 VII:5: me-el hu-Su-ü-ya i tah-ha-ak-ni ein Strafbefehl soll ihm auferlegt werden!', König 

(1965, 100): "bitteres Los soll ihm zubefohlen sein! 1 '; M. Lambert (IrAnt 5, 1965, 29): "qu'ü soit 

guide dans des agissements de ruine". 

hu-Su-ya mE vergeltend, einerseits belohnend, andrerseits strafend, dies anscheinend überwie- 
gend in den bisher vorliegenden Belegen (AiFF, 1969, 22); König (1965, 191): "bitter, tödlich"; 
M. Lambert (IrAnt 5, 1965, 29): "nefaste, honteux, ruine". S.a. hu-su-a, hu-Su-u-a, hu-Su-ut-ta, 
hu-su-ü-ya. 

UntN TZ 1:4: az-ki-it tu4-ur sah-ri hu-Su-ya in-gi hi-en-ga in-di-ig-ga für das Seelengericht einen 
vergeltenden Strafvollzieher erbitte, erwünscht ich nicht . TZ 5:3. 7:3 und zahlreiche weitere Belege 
in den Inschriften von Untas-NapiriSa. ShI 45 IV:5. 

hu-ta-a-an N.pr. aE {Schülertäfelchen aus Susa). 
Mem. 18, 1927, Nr. 5C:Rs.l. 

hu-tan(?)-ki aE ich mache in aE Strichschrift; das Zeichen -tan- ist noch nicht gesichert 
entziffert (IrAnt 2, 1962, 15, irrig -tag- gelesen; AiFF, 1969, 35). 

KutI D:2: la" hi-sa-me li-ka hu-tan(?)-ki einen Kult des Rühmens als Stiftung errichte ich (unsi- 
cher). 

hu-ta-nu N.pr.m. aE (Schülertäfelchen aus Susa). 
Mem. 18, 1927, Nr. 56:Rs.3: hu-ta-nu DUMU ta-i-äe-ta. 

hu-tas" aE, achE er. sie machte 

KutI D:2.4 und K:3 in aE Strichschrift, doch ist das Zeichen -taä- noch nicht sicher entziffert 

(IrAnt 2, 1962, 15; AiFF, 1969, 35). Fort. 2765:9. 
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3n_j~tas"~da achE er hat gemacht; s. unter hu-ud-da-is-da, 
IFF 351:5/6°. 368:4/5: (ein Gerstenopfer j d.na-pi-na ha hu-taä-da für die Götter hat er damit 
gemacht. 752:5. 

Uru-taS-da achE sie haben gemacht. 
FT 27:15/16 (verbesserte Lesung durch R.T. Hailock, JNES 1.9, 1960, 98). 

Ihtj-te mE Weg; s.a. hu-te-e, hu-ti-e. 

Hiitl 64:7 und Inc. 68:13°: si-ya-an d.ü-pu-ur-ku-bak za-na hu-te hi-sl-ip-ri-ni den Tempel der 
(Göttin) Upurkubak, der Herrin des Weges der Edcln. Inc. 70 C:4: J....J hu-te h.(....] den Weg 
nach X . 

hti-te-be raE Wegweiser, Führer(pL) dahin, s. unter hu-te-e-be. 

Shl 54 11:98: [....]-tj-il-la hu-te-be su-(ma~h] Führer dahin setzte ich cin(?)< 

hta-te-G mE Weg, s. das voraufgehende Stichwort; V. Scheil (Mem. 11, 1911, 31): "materiaux 
de construetion"; Konig (1965, 79): ""Verwalter, Verteiler, Lehensinhaber", vielleicht auch die 
Verwaltungen, Magazine oder Vorräte selbst, die Besitzung(en)" - unwahrscheinlich. 
ShuN 28 A:8: [su-un-ki]-ip ur-pu-ub-ba ak-qa-ra hu-te-e hu-sa.hi-te-ik-ip-pa in-ri du-u(r-na-as) 
von den früheren Königen kannte keiner den Weg zu den Schildkröten(?), A:10; hu-te-e hu-sa.hi- 
-t-e-ik-ip-pa ü-up §a-am-[me~is] [Gott Ins'uSinakJ zeigte mir den Weg zu den Schildkröten(?); M. 
Lambert (RA 56, 1962, 94): "lui, ayant accueilH ma priere, m'enseigna ces montagnes des arbres 
hi tele 11 . A:16 (Kontext gestört). A:20: hu-te-e hu-sa.hi-fte-ik-ip-paj ur §a~am-me-en-ra ba-ak-qa-h 
iizdern (weil] jGott Insuäinakj den Weg zu den Schildkrötenf?) mir zeigte, fand ich (sie). Shl 54 
1:77: hu-te-e nu-ku-un hi-iS-ki ku-un-ti-ig-gi-e du-ü-hu-ma ku-ki-iS-na den Weg als Gottesgabe(f) 
in Füllef?) möge er zu seinen eigenen Ehren(?) behüten! 

Iru-te-e-be mE Wegweiser, Führer (pi) dahin(?); s.a. hu-te-be und hu-h-te-ib-ba-ak; V. Scheil 
(Mem. 11, 1911, 113): "ses objets, depouilles(?)"; König (1965, 127): "ihre Verwalter 11 . 

Shl 54 11:63°. 86.98: hu-te-e-be su-ma-h Führer (?) dahin setzte ich ein; die Wendung folgt stets 
dem Bericht Silhak-lnSuSinaks, er habe in soundsovielen Orten eine Stele (si-i-la 'Bildwerk') auf- 
gestellt; dann kommt die Nennung des Ortes, wo der König hu-te-e-be angestellt(?) habe, offenbar 
Leute, die den Weg zu diesen Stelen oder Reliefs zeigen konnten; König: "in (Stadt) ... installierte 
ich ihre Verwalter". 111:26: hu-jte|-e-be. 111:72°. 

h-u-te-en nE er soll bahnen! [1)\ Annelies Kammenhubcr (AAntH 22, 1974, 196): "hüte- 

verteilen". 

ShuN II. 74:Rs.l0: si-ki-tu.i-um a-ni hu-te-en ma-as-si-en Bctrunkenheit(?) soll er nicht fördern 

(bahnen?), sondern unterbinden!; König (1965, 153): "sikitum soll (er) nicht zuteilen 7 , sondern 

abschneiden"; Franchise Grillot (JA 1970 [1971] 221): "que le sikitum ne soit pas partage(?) (ni) 

separe(?) = ne soit pas divise en partage". 

hu-te- h nE ich bahnt c(l). 

Teil! 79:5: ak-qa-ra sir-ma im-|me(?)| hu-te-na ü hu-te-h was gegen Lohn(?) keiner gebahnt (?) 
hatte, bahnte ich(?) (Koch: was insgesamt nicht zu bahnen [warf, bahnte ich(?); König (1965, 
170): "von irgendeinem nijcht] • gewichtig ge~..-t, habe i c li verteilt 1 "; M. Lambert (RA 56, 1962, 
93): "moi je montai dans la montagne". 

hu-te-ip-ra nE die (der) der Wegweisenden, Führer (1). 

TeHl 80:5: ed.pi-ni-gir hu-te-ip-ra as(?) tak Hk(?) a-hi se-ra-h-ni o (Göttin) Pinengir, (Göttin) der 
Wegwcisenden(?) ...; M. Lambert (RA 56, 1962, 83): "o Pinikir, ma deesse, celle des montagnes"; 
König (1965, 171) liest nur hu-te xxx. 
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hu~te.ku-uk-me aE Ortsname, wohl Wegeschutz. 
RGTC III (1980) 103, aB Text aus Elam. 

v .hu-te. Iu-du-us\d.in-su~ii6"-na-ak N.pr.m. raE, Konig des ausgehenden 12, Jhs. v.Chr.; 

s.a. die nächstfolgenden Stichwörter sowie v.hul-te-lu-dis. Das Vorderglied hu-te dürfte nicht Weg 

meinen, sondern hut.e sein Werk, was für den ganzen Namen ergäbe: sein Werk bereicherte (der 

Gott) InJus'inak. 

HutN Agat Zeile 4/5 (M. Lambert, JA 1970 [1971] 244). ShI 40:12. 41:13/14. 47:30/31. 54 1:21. 

HutI 60:1. 61A:1. 61C:24. 65:2. Anzan 1:1-3. Stolper, TTM I 86:30/31: LUGÄL v.hu-[te-lu-du- 

-u§.d.in-su-us-n]a-ak. 

v.hu-te.lu-du-us\d.in-Su-§i-na~ak N.pr.m. mE, s. das voraufgehende Stichwort. 
ShI 34:5. 45 111:1/2. 59:5. 

v.hu-te.lu-du-us\d.m~§u-uS-na-ak N.pr.m. m/nE, s. die voraufgehenden Stichwörter. 
ShuN II. 72:5. 

v. hu-te. lu~tu~us\d.in-su-us"-na~ak N.pr.m. mE, s. die voraufgehenden Stichwörter. 
HutI 61 B-C:7-9. 

hu-te-na nE gebahnt habend (1)', Koch: zu bahncn(l). 

TeHI 79:5: ak-qa-ra sir-ma im-|me(?)j hu-te-na ü hu-te-h was gegen Lohn(?) keiner gebahnt (?) 
hatte, bahnte ich(?) (Koch: was insgesamt nicht zu bahnen (war/, bahnte ich(?)\ M. Lambert (RA 
56, 1962, 93): "moi je monta'i dans la montagne". 

d.hu-te.qa-Sa-an mE Gottheit, s. den Frauennamen f.ü-tuk.d. hu-te. qa-äa-an 

hu-te-äe-x-in aE Ortsname 

RGTC III (1980) 103, aB Text aus Elam. 

hu-te-te N.pr.m. aE, vielleicht Weglein; R. Zadok (BzN 18, 1983, 101) stellt das Kosewort zu 
hut-; s.a. nE hu-ut-te-te. 
Mem. 10, 1908, Nr. 105:3. 

hu-ti aE Werk{?), in aE Strichschrift (AiFF, 1969, 39). 

Kutl J:l: hu-ti ni-ik-ti das Werk hast du werden lassen (unsicher). K:2 (Kontext verstümmelt, 

das Wort ist vielleicht unvollständig). 

hu-ti-e mE, nE Weg(l), s.a. hu-te-e, hu-ti-e-ma; G. Hüsing (OLZ 7, 1904, Sp. 334): "auf 
seinem Altare"; G. Hüsing (Quellen, 1916 36): "an seinem Orte 1 '; F.W. König (Drei altelam. 
Stelen, 1925, 19) und F. Bork (Reallex. d. Vorg. III, 1925, 75): "sein Platz"; R. Labat (Structure, 
1951, 31): "(a) sa place"; König (1965, 110): "mit seinem Fußboden"; Franchise Grillot (IrAnt 
18, 1983, 7 Anm. 14): "appareillage"(?j. Vgl. auch si-ip. hu-ti-e Torweg. 

ShI 47:18: su-h-ter hu-ti-e ü-pa-at ak-ti-[i]n-ni-ma be-ip-si-h ku-äi-h den Altarwegf?) erneuerte, 
erbaute ich aus Kunstsandstein-Ziegeln. 48:112 ähnlich. 48:132/133: su-h-te-ir d.in-su-uS-na-ak- 
-me hu-ti-e-ma si-is-ra-h (ein zukti aus BronzeJ ließ ich am Weg zum InJSusinak- Altar aufhängen. 
Oruru 46: |....]-me hai GAM.hu-li hu(?)-ti-e ta-[i]n pu-el-ki-e }....]; vielleicht gehört hu(?)-ti-e zum 
Eigennamen GAM.hu-li. 

[h]u~ti~ib-be nE Machende, Macher (pi.). 

Nin 14:5; neues Fragment durch C.B.F. Walker (Iran 18, 1980, Abb. 4), ohne Kontext. 

hu-ti-ip achE Macher (pl.) - s. tuk.du-hi-e.hu-t3-ip 



«FOS v.hu-ti-ir 

-a»/.iiu-ti-ir achE Mac h er {sg.) - s. SE.SA. A. Ig.v. hu-ti-ir Röslgerslemacher 

IrniE-ti-ir-in-na - lies: na-hu-ti-ir-in-na 

Ifciim-ti-ra achE Macher (sg.) - s. KAS.lg.hu-ti-ra Bierbrauer 

Inia-ti-ti nE Wegltin{1). 

JHanne 76 C:5: si-ip(?).hti-ti-ti hu-ul-tan-ra j....] (Lesung unsicher) einen kleinen Torwegf?) ma- 

eszhend. 

Bhu-tu-h-gi aE sie zerschmetterten. 

"VAS 17, 26:5 (bei J. van Dijk, 1982, 101) in einem Beschwörungstext aus Mesopotamien zur 

^Beruhigung eines Kindes: ni-ni pa-si-na bi-i.bi-il ü-ru bi-Ü hu-tu-h-Si. 

Bhia-tur - s. den aE Eigennamen dar(?)-hu-tur 

«cLUm-tii-ra-an - lies d.hu-ut-ra-an 

Äa-tur(?)-ra(?) - s. unter ab-be.KI.MIN.hu-ut-ti-ra 

jüiu-tu-uk-ria aE es soll zerschmetterif?) werden! 

~~ YOS 11, 5:4 (bei J. van Dijk. 1982, 101) in einem anscheinend gegen die Verleumdung gerichteten 
IBeschwörungstext aus Mesopotamien: jtu-utj-ki-en si-im-ti-ik-na (x x x] za-ki-en bar-ti-ik-nahu-h- 
— tu tu-ut-ki-in hu-tu-uk-na die Verleumdung (?) mag noch so verherrlicht werden - [durch Gott X?J 
soll der Plan(?) /'der Verleumder/ verdorben, mit Keulen(?) soll die Vcrleumdungf?) zerschmettert 
-werden! 

Uiu-tu-un aE er wird (soll) zerschmettern (in ZA 58, 1967, 79, noch "vertreiben", irrig). 
Ulla 2 VI:24: hi-i|t] zi-hi-(in] hu-tu-[un] mit dem Heer soll er abwehrenf?), zerschmettern! ?). 

Uhu-tu^-un-ra raE einer, der zerschmettert (?); V. Scheu (Mem. 5, 1904, 2): "celui qui l'eloigne- 
xait (la statue)"; G. Hüsing (Quellen, 1916, 50): Wurzel "zerstören"; F. Bork (MAOG 7,3, 1933, 
.30): "wer wegschafft (?)"; J. Friedrich (Or 1.8, 1949, 20): "... könnte elam. hutu- = akkad. abälu 
^'fortbringen" sein"; Ju.B. Jusifov (Palestinskij Sbornik. Vypusk 11 (74) 1.964, 13 Anm. 32): "kto 
isportit" ('wer verdirbt 3 ); König (1965, 116): "wer zerbricht"; Franchise Grillot (JA 1970 [1971 j 
226, und DAF1 3, 1973, 152): "qui (l')eloignerait"; Annelies Kammenhuber (AAntH 22, 1974, 
19>6): "h ulu- (eine Statue) zerbrechen". 

IS T .asu 16:5: ak-ka sa-al-mu-um.ü-me hu-ma-an-ra ak-ka Im-tu^-un-ra wer meine Statue raubt, 
wer sie zerschmettert^?). ShI 50:3: ak-qa hu-tu.i-un-ra ak-qa hu-ma-as a-ak hal i ti-ya-ra te-im- 
-rne-en-ra wer /die SteleJ zerschmettert (?) , wer sie, nachdem er sie raubte, in ein anderes Land 
verbringt. 

hu-ub-ba mE Bezeichnung eines Gegenstandes aus Metall, wohl aus dem kultischen oder sa- 
kralen Bereich, ein Gegenstand, der anscheinend als Eidesgarantie oder Schwurunterpfand diente. 
ShI 54 1:73: hu-ub-ba sa-hi-i gi-ri-pa ku-up hu-ut-la-ja]k-na ein bronzenes hu-ub-ba möge von den 
Schwörenden als Schwurunterpfandf?) verfertigt werden!; König (1965, 123): "das huppa aus 
Bronze wird (möge) von den Feuerpriestern .. gemacht sein"; dazu bemerkt König in Anm. 5: 
"ob huppa zu huhpin 'Wasserbecken 3 gehört?". 

hu-ub-ba-ni - s. [h.bi]-it.hu-ub-ba-ni 

hu-ud-da achE ich tat, machte. 

DB 10:22: hi ap-pa v.ü hu-ud-da dies ist, was ich tat, ap. ima taya mana krtam, bab. a-ga-a 

§a ana-ku e-pu-su, 25:14: hu-plr-ri v.ir-sa-ir-ra ap-pi-ni ir hu-ud-da den machte ich zum Größten 
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unier ihnen, ap. avam-Sam mai?i§tam akunavam, bab. weicht ab. 52:48: 19 h.be-ut hu-ud-da 
neunzehn Schiachten lieferte ich, ap, 19 hamaranä akunavam, bab. 19 sa-la-a-tu^ a-na-ku e- 
-te-pu-u§. Zahlreiche weitere Belege in DB. Beispiel für präsentische Bedeutung: DB 4:7: v.ü 
9-um-me-ma v.LUGAL.me hu-ud-da ich übe als neunter die Königsherrschaft aus. XPh 34: hu- 
-be-ma v.ü d.u-ra-mas-da sl~ib-be hu-ud-da dort 'machte* ich für Ahuramazdäh Anbetung = dort 
betete ich A. an. XPh 13: hi h.e-el ... v.ü hu-ud-da dieses Portal ... baute ich. PF 770:10. A 2 Sd 
3: {hu-ud-d]a (nach F. Vallat, DAFI 19, 1979, 146; nicht |hu-ud-da-r]a wie V. Scheil, Mem, 24, 
1933, 1.27). 

hu-ud-da nE, achE Werk (nach Hailock, 1969, 699b), auch Sache. 

Hanne 76:30: hu-ud-da ha-!|i-ijk.[ü]-me mein Werk (und meine) Schaffung — das von mir Geschaf- 
fene. DNa 5:41: [Ahuramazdäh stand mir bei] ku-iS hu-ud-da tar-ma bis ich das Werk vollendete, 
ap. yätä krtam akuna|vam), bab. a-di muh-hi sä. a-ga-a e-pu-u§. PFa 28:17: hu-ud-da ki-iz-zik 
der Sachverhalt wurde anerkannt. 

hu-ud-da-ak achE es wurde getan, gemacht] s.a. hu-ut-ta-ak, hu-ut-tak. 

DB 15:55: hi ap-pa v.[ü ik-ki-marj hu-ud-da-ak dies ist, was von mir getan wurde (ap. und bab. 

aktivisch). 58:71: ap-pa v.ü-ni-na hu-ud-da-ak was von mir getan wurde, ap. jtayaj mana krtam, 

bab. aktivisch. 59:73: hu-pi-be-na hi nu-ib-ba-ak in-ni hu-ud-da-ak von jenen wurde solches 

niemals je getan, ap. avai-sam avä nai asti krtam, bab. weicht ab. PF 236:6: mu-sä-an hi h.be-u! 

22-na hu-ud-da-ak diese Buchung (Abrechnung) wurde im 22. Jahr /des Darius = 500 v.Chr. J 

gemacht. 

hu-ud-da-ak-qa nE es ist gemacht, verfertigt worden. 

Terracotta-Gefäßbruchstück aus Susa, Zeile 5, vielleicht auch Zeile 10. bei V. Scheil, RA 24, 1927, 

43. 

hu-ud-da-an nE, achE es wird (werde) getan, gemacht] s.a. hu-ud-da-in, hu-ut-tan. 

ShuN II. 74:Rs.46: [ ]-li a-ha hu-ud-da-an. Nin 12:5: jhu]-ud-da-ajn], ohne Kontext. Omen 3: 

[bei einer Mondfinsternis(?) im 5. Monat) hal-pi hu-ud-da-janj gibt es ein Massaker; R. Scheu 
(RA 14, 1917, 39): "accablement se produira". XPh 4b:32: [ich proklamierte! da-a-ma äi-ib-be 
a-nu hu-ud-da-an Götzenanbetung werde nicht gemacht!, ap. daivä mä yaßyaiäan, bab. i-sin-nu 
a-na lim-nu.MES la te-ep-pu-§a- \ 

hu-ud-da-an-qa raE ich als Machender, Tuender. 
ShI 49:14: j ]-ri(?) i-na hu-ud-da-an-qa [....]. 

[hu]-u[d]-da-ä§ nE er machte; s. unter hu-ud-da-iS. 
Nin 15:9 (Kontext zerstört). 

hu-ud-da-ä§-da achE er hat gemacht; s. unter hu-ud-da-iä-da, 

PF 354:5/6: tarn 5 -sä- an d.na-pir-5a-ra hu-ud-da-as-da eine Opferspende für den Großgott (= Na- 
pirisa) hat er gemacht] Hailock (1969, 154): u [he] utilized (it for) the übation (of) the great god"; 
geopfert wurden jedoch 30 Maß Gerste. 

hu-ud-da-at-ni nE mögest du tun, machen. 

Hanne 76:9: tU4-ru-uk.ü-me hu-ud-da-at-ni mögest du das von mir Gesagte tun (verwirklichen)! 

TeHI 79:4: §il-h[ij-me da-ak-ki-me-na hu-ud-da-at-ni mögest du Stärke des Lebens bewirken! 

hu-ud-da-da N.pr.m. nE, Koseform zu hu-ud-da Werk, Sache, also etwa Sächlein; s.a. hw.ud- 
-da-da, aE ü-da-da. 

S 178:6. 
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tnu-ud-da-ha nE ich habe gemacht. 

'JBLeHI 79:3: [o InSuSinak, mein Gott!] sll-hi-ni im-m[e] hu-ud-da-ha dein Starkes (? - das Starke 
in dir?) habe ich nicht gemacht; König {1965, 170): "die Kraft (Stärke), die ich (selbst 7 ) nicht 7 
gemacht habe". 

kmi-ud-da.ha-li-e mE sein Gemachtes (und) Geschaffenes = sein Werk. 

Sh3 45 Vl:10: hu-ud~da,ba-li-e na-ap-pi-be a-ni du-un-pi sein Werk mögen die Götter nicht an- 

r—zehment 

fczru-ud-da.ha-l[i-i]k-[ü]~me nE das von mir Gemachte, Geschaffene = mein Werk (falls Kö- 
nigs Lesung J1965, 166) zutrifft); Francoise Grülot (JA 1970 |l97l] 222) deutet das Stichwort als 
r~ inttak halik.u.me "ce qui a ete fait, ce qui a ete oeuvre par moi" - nicht zwingend. S.a. hu-ud-da. 
Hanne 76:30. 

fcm-ud-da-ha-mar nE von dem (her, weg), was ich gemacht habe. 

Eine Se B:6/7: v.ma-ta-du ut(?)-gi-ni ju]k-ku hu-ud-da-ha-mar pil.lg i ba(?)-ab(?)-ba-an(?). 

fc3U-ud~da-h-i§-da nE sie haben gemacht. 

Eine. Se A:19/20: ak-qa-ap hal-pi hu~ud-da~h~is~da die ein Massaker veranstaltet haben; M. Lam- 
bert (JA 1977, 224): "qu'ils ont fait un massacre". 

tn.u-ud-da-h-gi-ni nE sie sollen tun, betätigen. 

EBhtiN IL 74:Rs.l5: §a-tin-me d.in-su-Si-na-ak-me hu-ud-da-h~äi~ni sie sollen das Priesteramt des 

C' Gottes) Insus~inak ausüben! 

iriu-ud-da-hu nE wir machen. 
ShuN IL 74:Rs.8: [ j-ma hu-ud-da-hu. 

fcnu-ud-da-hu-ut achE wir machten; s.a. hu-ut-ti-ü-ut, hu-ud-du-ud-da. 

EDB 18:71/72: [am soundsovielten des Monats Xj hi zi-la sä-bar-rak-um-me hu-ud-da-hu-ut da 
r-"n achten wir die Schlacht, ap. a(vat9)a hamaranam akunmjaj, bab. se-el-tu ni-te-pu-u§. 19:75.77. 
31:51/52. PF 1857:6/7: a-ma-nu-is hu-ud-da-hu-ut wir machten Bestandsaufnahme. 

trm-ud-da-in achE es werde getan, gemacht; s. unter hu-ud-da-an. 

MDSj 3: ap-pa el-rna hu-ud-da-in was ich dachte: es werde getan! = was ich zu tun gedachte, ap. 

fcaya amanyai kunavänai. DSz 16 ebenso; die bab. Fassung weicht ab. 

iriu-ud-da-ip achE Machende, sich Betätigende(p\.}. 

JOB 37:78, 39:85 und 48:34: me-ni v.da-a-ya-u-i§ v.ü-ni-na ha hu-ud-da-ip dann wurde das Land 
r^nein, wörtlich dann (die Leute des) Land(cs) als die meinigen hier sich betätigten, ap. passäva 
cdaliyäuä mana abava, bab. ar-ki MA.DA a-ga-ta a-na at-tu-u-a ta-at-tur; die richtige Zerlegung 
Ln ha (= alt: a-ha hier) und hu-ud-da-ip fand F. Bork (MAOG 7,3, 1933, 17); Hailock (1969, 
(387a): "t.hey became", lit. u to it they were made". PF 1852:8: h.hajr].lg.tuk-ki-ip ha hu-ud-d[a- 

— ip j h.ba-ir-sa-is als Steinmetzen betätigten sie sich hier in Pcrsepolis; Hailock (1969, 509): u (who) 
fcnave become stoneraasons (at) Persepolis" . Fort. 5939:9/10: h.har.lg.tuk-ki-ip a-ras hu-ud-da- 

— ip h.ba-ir-sa-iä als Steinmetzen für die Intendantur betätigten sie sich in Persepolis. PT 1957- 
2L:7*/8: har. lg. hu-ud-da-ip ak-qa-be bat-ti-kur-rag har.lg.na hu-ud-da-man-ba die c Stcinmacher* 
g/ Steinmetzen), die Bildwerke aus Stein anfertigen (anzufertigen haben). 

Jsbu-ud-da-is" achE er machte; s.a. (hu]-u[dj-da-as, hu-ut-ta-a§, hu-ut-taä, ü-ut~ta§. 

W*T 401:8/9 (überwiegend ergänzt). 416:5/6. 1974:15. Fori. 2816:11/12: mu-si-in.zik-ki-me hu- 

— ud-da-is" er machte die Buchhaltung. 6038:6. 
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hu-ud-da-iä achE sie taten, machten; s.a. hu-ut-tag. 

DB 7:16: H-ba-me v.ü-ni-na hu-ud-da-ig sie taten meinen Dienst. 7:16/17: [huj-h-be hu-ud-da-ig 
das taten st'e, ap. ava akunavanta, bab. prasentisch. 25:17: ha-mi §a-bar~rak~um~me hu-ud-da-i§ 
dort machten sie die Schlacht. 25:20: aä-ki in-ni hu-ud-da-ig sie taten nichts. Zahlreiche weitere 
Belege in DB. PF 1974:15: su-ut in-ni hu-ud-da-i§ sie machten kein Tauschgeschäft. 1987:32. 
2084:23/24. Fort. 1886:10/11. 8927:43°.46. 

hu-ud-da-iS achE betätigt euch! 

PF 1858:17: hh.nu-mi h.ha-mi hu-ud-da-iä ihr dort - betätigt euch!; Hailock (1969, 511): "Do you 

make (i.e. aecommodate him?) there". 

hu-ud-da-ig-da achE er hat gemacht, verwendet; s.a. hu-da-is-da, hu-taS-da, hu-ud-da-äi-da, 
hu-ud-da-iä-ti, hu-ut-ta§-da, ut-ta§-da, ü~ut~tag-da. 

PF 346:6: |N hatte Gerste erhalten] d.um-ba-in-na ha hu-ud-da-is-da er hat damit ein 'Humbani- 
sches 3 (= Humban-Opfer) gemacht = er hat sie für fein Opfer für GottJ Humhan verwendet; 
Hailock (1969, 152): "(he) utilized (it) for (the god) Humban' 1 . 384:5/6. 417:6/7. 422:8/9. 
1148:7/8: [N hatte Weizen und Gerste erhalten] zMb-ba.KI.MIN ha hu-ud-da-is-da er hat damit 
eine Gratifikation (für Arheiterj gemacht. 1984:19. 2057:4. Fort. 2482:7/8. 2577:7. 

hu-ud-da-iä-da achE sie haben- gemacht, betätigt, angefertigt. 

PF 2032:5: h.mi-ma-na-urn ha hu-ud-da-ig-da sie haben eine Bestandsaufnahme darüber angefer- 
tigt. Fort. 9022:17. 11470:42: tu-ba-qa hh.ta§-§u-ib-be su-ut hu-ud-da-ig-da was die Beamten 
betrifft, so haben sie ein Tauschgeschäft gemacht. XPh 4b:30: mu-ur ap-pu-qa da-a-ma gi-ib-be 
hu-ud-da-ig-da wo sie früher den Götzen ihre Anbetung betätigt haben, ap. yadä-taya parvam daivä 
aya<5yan, bab. a-gar IG] a-na üm-nu.MES i-sin-nu ep-pu-äu-u. 

hu-ud-da-ig-ni achE er möge, soll machen!; s.a. hu-ut-tas-ni. 

Fort. 8975:53: [.... j hh.su-ba-r[a sju-ut hu-ud-da-is-ni Subara soll (damit) ein Tauschgeschäft 

machen! 

hu-ud-da-i§-ni achE sie sollen machen!; Cameron (1948, 99): "let thera make". S.a. hu-ut- 

-taä-ni. 

PF 1827:8/9. 2067:5/6: [30 Krüge Wein] hh.sä-tarn 6 -be ... hu-ud-da-iä-ni d.da-u-gä-um d.na-pan- 

-na die Priester ... sollen (damit) ein Kultopfer für die Götter machen! 2068:5/6. 

hu~ud~da~is"(?)~§ä(?) achE er hatte gemacht, sie hatten gemacht. 

Fort. 9018:8: su-ut hu-ud-da-iä{?)-gä er hatte ein Tauschgeschäft gemacht (Kontext gestört). 

hu-ud-da-iä-ti achE er hat gemacht; s. unter hu-ud-da-ig-da. 

Fort. 5881:6/7: |750 Maß Mehl hatte N erhalten] juk]-pi-ya-ta§ ha hu~ud-da-is-ti h.tan-da-ri einen 

Lagerbestand hat er damit in Tandari 'gemacht* (angelegt). 

hu-ud-da.Kl.MIN achE Sachbedarf, Lagerbestand, Vorrat; s. unter hu-ut.Kl.MIN. 

PF 42:7: [29 Krüge Wein wurden nach Pasargadae gebracht] hu-ud-da.KI.MIN hh.LUGÄL.na als 

Sachbedarf des Königs. Fort. 3013:6/7. 

hu-ud-da-ma-ak achE es wird gemacht (werden); R. Labal (Structure, 1951, 37): "hutta-raa-k 

"(il est) en tra'm d'etre fait"". S.a. hu-ud-da-ma-ik. 

PF 1976:12/13: gu-tur ap-pja] da-qa SE.BAR.lg su-ut in-ni hu-ud-da-ma-ak mit der Gerste, die 

ordnungsgemäß eingelagert worden ist, wird kein Tauschgeschäft gemacht werden; Hailock {1969, 
581): "(With) the balance which was carried forward (in) grain a sut was not made". 
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Lmu-ud-da-ma-ik achE es wird gemacht (werden), s. das voraufgehende Stichwort. 
i*«s. 2 Sg:2: v.LU.lg.ir-ra ak-qa hu-be hu-ud-da-ma-ik ap-pa [..„] ein Mann, von dem das getan wird, 
u~jas j...j. 3: [.... hu]-be in-ni hu-ud-da-ma-ik ap-pa d.u-ra-maü-da hi~ni-|i§-da(?)} das wird nicht 
g~etan werden, was Ahuramazdäh verboten hat(?j. 

t^u-ud-da-man achE daß man mache, anfertige. 

I^ort. 4712:8: jN erhielt Mehl für die Bäckerei] ap-pa h.ap-ti h.har-ku-be-na hu-ud-da-man auf 

asLaß man Köcher nach Art der Leute von Harku anfertige. 

ts»ii-*ud-da-ma-na achE zu machen, anzufertigen. 

IZDSab 2: ht h.za-ul-man har-in-na ap-pa v.da-ri-ya-ma-u-iS v.LUGAL Se-ra-iS-da hu-ud-da-rna~na 
asiiets ist die steinerne Statue, die Darius, der König, befohlen hat zu verfertigen, ap. iyam patikara 
ar_t?;arigama tayam Därayavahus xsäyai?ya niyaStäya Cartanai, bab. sa-lam ga-la-la a-ga-a sa v.da- 
— ia-Ti-ia-a-mu§ LUGAL te-e-me iä-ku-nu a-na e-pe-5u. PF 259:7/8: bat-ti-zi-kas" hu-ud-da-ma-na 
"^the payment is to be made" (Hallock, 1969, 135). 

kam-ud-da-man-ba achE sie sind Machende, Machen-Sollende; s.a. hu-ud-da-ma-um-ba. 
1— 'P 150:11/12: GIS.qa-ir hu-be hh.su-ut-te-iz-za hh.ir-ma-tame-me-ma hu-ud-da-man-ba jenes 
Cactrcide haben sie auf dem Landgut (Lehenssitz?) des Culaiia zu verarbeiten; Hailock (1969, 
U 14): "They will be utilizing that kar at the estate of Suttezza". 151:12. 152:11. 153:1.1. 155:12. 
1_ 972:11/12. 1980:9/10.29/30: [Beamte verbrauchten gewisse Vorräte nicht) ap-pa su-ut hu-ud- 
- <ia-man-ba um damit ein Tauschgeschäft zu machen. 1986:29. 2078:11/12. PFa 31:18. Fort. 
^909:24.51/52. 895lA:32/33. 8957:20/21. 8969A:12°. 8999:7.12.21. 9039:17. PT 1957-1:6/7: 
feaar.lg.hu-ud-da-ip ak-qa-be bat-ti-kur-räS har.lg.na hu-ud-da-man-ba Steinhauer, die Bildwerke 
a3.us Stein anzufertigen haben. 9:9°/ 10. 

fcnu-ud-da-man-ra nE, achE ein Machender , einer, der macht, machen wird. 
CDriiru Rs.24: a-rää jhuj-ud-da-man-ra wer (es) sich zum Besitz machen wird. DNb 9:40: [apj-pa 
j— v.I-ip-ik-raj hu-ud-da-man-ra hu-jbe] zf-ya-iS was der Schwache leistet, das sieh dir an!, ap. taya 
s~ka.ut?is kunavätai avas-ci dldi, bab. a-ga-Su-ü a-m|u]-ur5a LÜ.rnu-uä-ki-jna ip-pu-äu j (verbesserte 
I_,esungen aufgrund von N. Sims- Williams, BSOAS 44, 1981, 1 ff.). PF 405:5: jN hatte Mehl 
e=rrialten] h.ku-ra-qa-raä ha hu-ud-da-man-ra = wörtlich eine Bäckerei wird er damit machen = 
er wird es zum Brotbacken venvenden; Hallock (1969, 163): "He will be utilizing (it) for the 
fcurakaraS". 406:5. 409:6/7. 410:5/6. 1956:29: jN hatte Gerste entnommen] su-ut hu-ud-da-man- 
_ ja. um ein Tauschgeschäft zu machen. 1980:18. PFa 27:13/14. Fort. 617-2:5/6. 5633:5. 9036:6/7. 
XPh 4d:44: v.LÜ.lg.ir-ra sa-ap .... d.u-ra-mas-da Si-ib-be hu-ud-da-man-ra cm Mensch, sofern ... 
er Ahuramazdäh seine Anbetung e macht 3 , ap. martiya haya ... ahurarnazdäm yafiatai, bab. LÜ 
sä ... i-sin-nu a-na d.a-hu-ra-ma-az-da- 3 ip-pu-us. 

huti-ud-da-ma-um-ba achE Machende (pl.), sie haben zu verwerten; s.a. hu-ud-da-man-ba. 
FPF 154:10/11: GIS.tar-mu hu-be hh.äu-ut-te-iz-za hh-ir-ma-tamo-me-ma hu-ud-da-ma-um-ba je- 
nes Getreide haben sie auf dem Landgut des Cutaica zu verwerten; Hallock (1969, 115): "They 
will be utilizing that tarmu at the estate of Suttezza". 

hnu-ud-da-na achE um zu machen, zu verwenden. 

F-T 54:8/9: {zwei Kornbeauftragte erhielten in Persepoüs Weizen angeliefert] hu-be ap-pi-qa-na-§e 
rnu-ud-da-na um selbigen als die ihnen (zustehende) Sondersteuer zu verwenden; Hallock (1969, 
96): "(They are) to make (i.e. defray?) its handüng charge(?)"; der Sinn des Satzes ist jedoch, 
v-vie Koch (ZA 70, 1980, 125 ff.) gezeigt hat, daß die beiden Beamten den angelieferten Weizen als 
c3äe der Krone zustehende zehnprozentige Sondersteuer vereinnahmen und verwenden sollten. 
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v.hu-ud-da-na N.pr.rn. = ap. hutäna, griech. Otanes; zur Deutung mit guter Nachkommen- 
schaft s. R. Schmitt, ZDMG 117, 1976, 121. S.a. hh.ü-da-na, hh.ü-ud-da-na. 
DB 69:90. 

hu-ud-da-qa nE, achE es ist getan, gemacht, verfertigt, verwendet worden', s.a. hu-ut-tuk-qa. 
Hanne 76:17: mu-h-tu ku-ul-li hu-h-be hu-ut-tak-ni ... hu-ud-da-qa opfernd flehte ich, jenes 
möge getan werden ..., (und) es ist getan worden. S 116:10: ITU ra-hal UD a-h hu-ud-da-qa an 
einem Tag des Monats Rahal ist es hier verfertigt worden. DSz 25: ap-pa h.si-ut-ma te-um-be-e 
hu-ud-da-qa daß aus Schotter sein Fundament gemacht worden ist. PF 280:12: mu-sl-in be-ul 
14-me-man-na hu-ud-da-qa die Abrechnung ist im 14- Jahr (des Darius = 508 v.Chr.} gemacht 
worden. 353:3/4: [von 4 Krügen Bier] 2 d.ha-da-ud-na ha hu-ud-da-qa sind zwei für Gott Adad hier 
verwendet worden; Hallock (1969, 154): tl 2 were utilized Cor Adad". 423:6/7. 1940:28. 1951:31. 
1987:29/30.71/72. 2011:37. 2080:23. Fort. 4908:8. 6047:8/9. 6545:6. 8923:22. 8971:19. 

hu-ud-da-qa-na achE nachdem gemacht worden ist. 

Fort. 6312:18: an-qa d.si-jipj hu-ud-da-qa-na nachdem das Opferfest veranstaltet worden ist. 

hu-ud-da-ra achE ich machte, tat, baute; s.a. hu-ut-ra, {u]d-da-ra, ut-tar-ra. 
DNb 8f:19: jap-pa] hu-ud-da-jra], 8i:33/34: jap-pa hu-udj-da-ra was ich gemacht habe, ap. taya- 
mai krtam,bab. sa ep-£u. DSab 3. DSf 5:20: |hi h.ul-hi.lg ap-pa h).su-§ä-an hu-ud-da-ra diesen 
Palast, den ich in Susa erbaute, ap. aku(navam), bab. E.GAL a-ga-a 5a. ina §u-äa-an.Kl ana- 
-ku e-te-pu-u§-Su. DSj 2:2: (vj.ü ap-pa hu-ud-da-ra was ich tat. 3:4/5°. DSz 5:17: ap-pa v.ü 
hu-ud-da-ra. XPa 3:13/14. 4:19. XPb 3:13/14.15.18. XPc 3:12. XPd 3:12. XPh 4c:36(Det.v). 

hu-ud-da-ri achE ich machte, tat, baute. 

DSz 3e:19: h.ul-hi.lg ap-pa h.£u-§ä-an hu-ud-da-ri der Palast, den ich in Susa erbaute, ap. akuna- 
vam, bab. e-te-pu-us-5u. XV 3:27: |ku-ud~da ap-pa v.ü huj-ud-da-ri (mich schütze AhuramazdähJ 
und was ich getan (erbaut.) habe, ap. uta taya-mai krtam, bab. ü §a a-na-ku e-pu-uS-äu. 

hu-ud-da-ga achE er Wie gemacht. 

Fort. 483-3:32: hi rau-äi-in ... [hh.ka|m-pi-yahu-ud~da~äa diese Abrechnung hatte Kaufya gemacht. 

hu-ud-da-um-ba achE Machende{p\.). 
Fort. 8028:5/6. 8909:51/52. 

hu-ud-du gi-ut achE wörtlich ich war machend, sinngemäß ick bin geworden. 

XPh 4a:25: sa-ap ap-pa v.ü v.L/UGAL hu-ud-du gi-ut als ich König geworden war, ap. yai?ä taya 

a<5am xsäyatfya abavam, bab. ul-tu muh-hi sa a-na-ku LUGAL a-tu-ru. 

hu-ud-du. KI.MIN nE,achE Sachbedarf, Lagerbestand, Vorrat; Hallock (1969,699a): "(royai) 
stores, materials". Die ap. Entsprechung dürfte "upayäta- n. gewesen sein, s. unter hu- 
-ut.Kl.MIN. 

Oruru Rs.16. PF 31:6/7: [Mehl wurde nach Persepolis befördert, Nj du-Sa h. be-ul 22-urn-me- 
-man-na hu-ud-du. KI.MIN .mu. hatte es erhalten im 22. Jahr (des Darius = 500 v.Chr.} als Sach- 
bedarf (des Hofes}; Hailock (1969, 92): u for the (royal) stores". Ähnlich 51:6°/7 und 52:4/5. 
380:4/5: [N erhielt Gerste] hu-ud-du.KI.MIN ha u-hu-ut-tag ein Vorratslager machte er daraus. 
382:5/6. 383:4/5. 385:4/5, 387:4/5: [N Weinj h.(?)hi-da-an hu-ud-du.KI.MIN uk-ku tin-gi- 
-is nach Hidan(f) (für) den Lagerbestand sandte er. 430:8: [Röstgerste wurde nach Persepo- 
üs befördert] hu-ud-du.KI.MIN hh.LUGÄL.na-ma als Sachbedarf des Königs. 1796:8/9(Det.h). 
1813:3/4. 1943:16.18.20. 1993:3. PFa 31:12. Fort. 2033-1:53. 8958A:7. 8989:9. 11760:4. 
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tzüL-ud-du-ud-da achE wir haben gemacht, erbaut , ap. akunma, bab. ni-te-pu-uS. S. hu-ud- 

— -dsi-hu-ut wir machten, 

>CPa 3:16: hu-be mar-ri-da ... hu-ud-du-ud-da das alles ... haben wir erbaut. 

tniL-ud-du-da-ak nE es wurde verfertigt, angefertigt. 
S 281:Rs.8 (Kontext gestört). 

IO>.hu-ud-rra-ud _ Si iD.hu-ut-hu-ut 

tnu.-ud-ra achE ich machte (doch unsicher, ob vollständig); s. hu-ud-da-ra. 
EDNb 8g:23 (Lücke vor und hinter dem Stichwort). XPh 38. 

fcau-uh aE Gottheit, Grundbedeutung vielleicht voll; s. achE jhuj-h vollkommen^.). 
Su.mer.-aE Beschwörungstexte aus Mesopotamien bei J. van Dijk (1982, 102): LB 1005:6: hu-üh 
1 a-li hu-üh ti-la hu-üh-me la-h durch jGottj Huh drang ich voran(?), durch [Gottj Huh (und Göttin) 
ZTila zur Füllc(?) drang ich vorauf?). YOS 11, 87:4: d.nu-me la-|h] d.NUN.ABZU ![a-h] d.hu-üh 
1 la-hj. 

fc3u.-uh.KI aE Ortsname in altakkad. Zeit (23. Jh. v.Chr.). 
EMem. 14, 1913, 11, 1:33, vgl. RGTC I, 1977, 72. 

Irju-tih-me aE Fütle('!). 

Sum.-aE Beschwörungstext aus Mesopotamien bei J. van Dijk (1982, 102): LB 1005:7 (s. den 

TZTerxt unter dem vorvorigen Stichwort). 

Jsau-üh-rm-ri.KI aE Ortsname, s. hu-h-nü-ur 

fciut-üh-gG.KI aE Ortsname in altakkad. Zeit (23. Jh. v.Chr.), von R. Zadok (ElOn, 1984, 50 

ET.) fragend zu huhun Burg, Festung gestellt. 

]Mem. 14, 1913, 10, 11:2, wohl auch in Mem. 6, 1905, Tai*. 4, V:3: hu-uh-lse.KI]. 

g3ut-uk N.pr.m. aE, wohl Holz, s. hu-uk, hu-ki. 
S.jur. 289:5. 

fcu-uk nE Holz - akkad. i-su gemäß der Synonymenliste in CT XVIII 3, IV:16, s. C. Frank 
g;MAOG 4, 1928-1929, 39) und' F. Bork (WZKM 36, 1929, 2). Vgl. den aE Eigennamen hu-uk, 
EFerner hu-ki in aE Strichschnft, die aE Gottheit d.hu-um-qa-at sowie nE hu-h-qat. 

Äib.hu-uk-qa N.pr.m. = ap. *hüka- (Sprachgut, 1975, 123); s.a. hh.ü-uk-qa. 
Won. 9048:5.9.11; in Zeile 10: hh.ü-uk-qa. 

H^u-ul aE Wachstum {f). 

""""YOS 11, 5:2 (bei J. van Dijk, 1982, 101) in einem Beschwörungstext aus Mesopotamien: [hu-ul] 
teu-ut-ki-en za-ra-ak hu-ul tu-ut-ki-en si-ik-na mag durch Wachstumf?) die Verleumdung (?) auch 
■ajerbreitetf?) werden, mag durch Wachstumf?) die Verleumdung auch verfestigt(f) werden - /... 
srntt Keulen soll die Verleumdung zerschmettert werden!}. 

Bbu-ul-ba-h mE ich richtete auf; König (1965, 75): "ich habe aufgerichtet". S.a. hu-ul-pa-h. 
SkuN 20:10/11: d.BAD.un-tas hi-it-hi-te ha-ni-en-qa 5 si-in hu-ut.lg pu-ur-ma hu-u!-ba-h da ich 

-JDür- UntaS (das heutige Cogä Zambil) am Hithite (Dez-Fluß) liebhabe, richtete ich fünf Monatc(f) 
ßfiindurch das Werk im Umkreis(?) auf; König (1965, 74 !".): "(was) ich in (Stadt) Dür-Untas" am 
jöHhitef-Fluß) auserwählt habe, habe ich (als) 5 sin-hut-(Dinge) auf der Plattform aufgerichtet". 

Äaui-ul-im(?)-ma-ri N.pr.m. aE 
S.jur. 178:1. 
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hu-ul-li-mi-§u N.pr.m. aE, aus Haft Tepe, dem alten Kabnak. 
S.jur. 5:13. 

h.hu-ul-fli-tame] nE Ortsname, s. unter h.hu-li-li-tamß. 
S 229:4. 

rrw.hu-ul-mu N.pr.m. nE, am Ende vielleicht unvollständig. 
S 170:Rs.4. 

hu-ul-mu-un-a aE Fackeln{l). 

In einer akkad. Inschrift des Königs Tempt-ahar (um 1350 v.Chr.) findet sich (Mem. 4, 1902, 
Taf. 18, Z. 6) der Satz: hu-ul-mu-un-a U-sa-ap-pi-ra (= lisawwira?) , was das CAD so übersetzt: 
"They shall light torchesf?)". 

hu-ul-pa-h mE ich errichtete; König (1965, 64): "ich richtete auf"; M.-J. Steve (Mem. 41, 
1967, 44): "j'ai dispose"; Franchise Grillot (DAFI 3, 1973, 137): "jVi enge", aber s.u. S.a. 
hu-ul-ba-h. 

UntN TZ 22:4: hu-h-ni-me hu-ul-pa-h ki~tU4-um-ma a-ak pi-tU4-um-ma eine Maueranlage errich- 
tete ich, außen und innen; Franchise Grillot (Stlr 13, 1984, 187 Anm. 13): "j'ai raccorde son 
enceinte exterieure et interieure". 

hu-um-ba N.pr.m. aE aus Nuzi, zum elam. Gottesnamen Humban gehörig. S.a. den Ortsna- 
men URU.tfl. hu-um-ba (unter URU.til.d.hum-ba). 
NPN 217. 

hu-um-ba-a-a N.pr.m. aE in aB Überlieferung, gesprochen wohl Humbaya im Sinne von der 
zu (Gott) Humban Gehörige. Vgl. R. Zadok (BzN 18, 1983, 113). 

YOS 8, 1941, Nr. 145:18, case 16. 

hu-um-ba-an - s. den aE Eigennamen d.si-mu-ut.hu-um-ba-an sowie äe-ir hu~um-ba~ajnj 

hu-urn-ba-an-[...] N.pr.fem. aE 
S.jur. 284:Rs.4. 

hu-um-ba-an-um.me-en-na N.pr.m. mE, König von Elam (13. Jh. v.Chr.); s. unter hu- 
-ban .nu-me-en-na. 
Rnum 4 A. Inc. 70 D:6. 

v.d.hu-um-ba-an.un.da-Sä N.pr.m. nE in nA Überlieferung, s. unter v.d.hu-um-ban.un.da-sa 

hu-urn-ba-ba(?) N.pr.m. aE (19. Jh. v.Chr.), Lesung von V. Scheil, aber zumindest in 
der Zeichnung weicht das letzte Zeichen vom vorletzten ab; R. Zadok (BzN 18, 1983, 100): u to 
Humpan"; s. unter hum-ba-ba. 
Mem. 10, 1908, Nr. 100:10. 

hu-um-ba-ba. AR AD. DINGER. N.pr.m. aE, aus Haft Tepe, dem alten Kabnak. 
S.jur. 163:8. 

hu-uni-ba-be N.pr.m. aE aus Nuzi; zum Gottesnamen Humban gehörig. Gemeint ist wohl 
Humban-ahpi aus des (Gattes) Humban Geschlecht; s.a. hu-pa-be, [hu-umj-pa-a-be, hu-um-pa-be, 
hu-um-pa-bi, hu-up-pa-be. 

NPN 217. 
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-w.«d.hu-um-ba~i-ga~as" N.pr.m. nE in nA Überlieferung, vermutlich Fehlschreibung -i- für 

— n i~; s. unter v.hu~ba~ni~ga-ä5. 
^VFN 89b. 

crä.2iu-um-ban mE, Elams oberster Gott; s.a. die Eigennamen d.hu-um-ban.nu-me-en-na (und 
ähnlich), f.ku-ri.hu-um-ba-an und die häufige Schreibung d.hu-ban. Vgl. P. Jensen, WZKM 6, 
3 8Ö2, 47 ff. 60. 70. 
mjntN TZ 40:4 (zweimal). 5. 

-**i/.Äi.hu-um-ba-na-pi-ir N.pr.m. aE in akkad. Texten, wohl Aneinanderreihung der beiden 
cGottesnamen Humban und Napir; R. Zadok (ElOn, 1984, 50) übersetzt u Humban is god". S.a. 
eda-s folgende Stichwort. 
SBE XIV 57:34. 58:43. 

--v.«i.hu-um-ba-na-prr N.pr.m. aE in akkad. Texten, s. das voraufgehende Stichwort. 
^B XIV 88:8. 95:13. 168:27. 

-v.liu-um-ba-ni-ga-ää N.pr.m. nE in nA Überlieferung, wohl (Gott) Humban segnete, Name 
^mehrerer Fürsten aus Elams Spätzeit (8. - 7. Jh. v.Chr.); s. unter v.hu-ba-ni-ga-ää. 
Sa-rgon Annalen in A.G. Lie, The Inscriptions of Sargon II (Paris 1929) Zeile 265. 

■tl.Ihu-um-ban.nu-me-eii-na N.pr.m. elam. Konig des 13. Jhs. v.Chr.; s. unter hu-ban.nu- 
— rrae-en-na. 

TJntN, akkad. Inschrift aus Susa in Mem. 28, 1939, 29 Nr. 16:1. UntN, mE Ziegelinschrift in 
IBerkeley in RA 72, 1978, 44, Zeile 1. 

^d.3ru-um~ban.nu-me~na N.pr.m. mE, häufigste Schreibung des vorerwähnten Königsnamens, 
rmeist noch mit vorgesetztem Det. v. 

HüntN 15:1. TZ 12:1. 13:1. 14:1. 15:1. 16:1. 17:1. 18:1. 19:1 und noch häufig in den Inschriften 
-^von Untas-NapiriSa. 

-vJiu-um-ban.nu-um.ine-na N.pr.m. mE, s. die voraufgehenden Stichworter. 
:Sh.I 39m:3. 

-<I.3iu~um~ban~um.me-en-na N.pr.m. mE, s. die voraufgehenden Stichwörter. 
"UntN TZ 40:1. 53A:l/2. 58:2(Det.v.d). ShI 48:42°/43(Det.v.d). 

•^.d.hu-um-ban-um.me-na N.pr.m. mE, s. die voraufgehenden Stichwörter. 
TJntN 12 J:l/2. 

-v.d.hu-um-ban.un.da-Sä N.pr.m. nE in nA Überlieferung = Hurnban-un-tas" (Gott) Humban 
haij mir, in elam. Quellen noch nicht bezeugt, Name des Felclherrn des Königs Humban-menana. 
D.D. Luckenbill, The Annais of Sennacherib (Chicago 1924) 45 V:82; im sog. Taylor Prisme in 

-<ier Schreibung v.hu-um-ba-an.un.da-ga. 

— v.3iu~um-ba-ri-e§ N.pr.m. nE in nA Überlieferung, vgl. R. Zadok, ElOn, 1984, 12. Mit 
< Humban : ' zusammengesetzter Name eines Fürsten von UR.U.na-h-§i-mar-ti, eines Vasallen des 
jVssyrerkönigs Asarhaddon; s.a. v.hum-ba-ri-eä. 
D.J. Wiseman, Iraq 20, 1958, PI. X.l (36,3), S. 82. 

Zbu-um-ba-ri-man-ni N.pr.m. aE-mB "Humpan is merciful, compassionate" nach R. Zadok 
(ElOn, 1984, 58). 

A.T. Clay, Personal names .. of the Cassite period (1912) 81a. 
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hu-um~ba~§e-mi N.pr.m. aE-aB "Humpan hear (me)" nach R. Zadok, ElOn, 1984, 56. 
S.jur. 327:2 (richtige Lesung -ba-, nicht -raa- durch R, Zadok, a.O. 13). 

v.hu-um-bi N.pr.m. nE in der Sanherib-Chronik, s. den Ortsnamen URU.til.d.hum-ba, 

hu-um-bi~bi N.pr.m. aE auf einem akkad. beschrifteten Gefäü aus Susa (Mem. 6, 1905, Taf. 
8 Nr. 4:1), Koseform. 

v.hu-um-bi-e N.pr. m. nE in nA Überlieferung. 

JADD 752, R. 11 (APN 89), s.a. v.hurn-bi-e sowie KUR.E.v.hu-um-bi-e in der Daily Telegraph 

Collection of the British Museum. 

hu-um-bi-h-ni N.pr.m. aE in Nuzi. 
NPN 217. 

URU.KI.hu-um-ma-an.KI aE Ortsname 
RGTC III (1980) 100, Text aus Elam. 

v.hu-um-ma.isG-rrii N.pr.m. aE-akkad; das Vorderglied konnte eine aE Gottheit Humraa mei- 
nen. 
S.jur. 327:2. 

lm~um~mu-[...] N.pr.m, aE 
S.jur. 135:Rs.5. 

hu-um-pa N.pr.m. aE aus Nuzi, zum Gottesnamen Humban gehörig, 
NPN 217. 

[hu-um]-pa-a-be N.pr.m. aE aus Nuzi, gemeint ist wohl Humban-ahpi; s. unter hu-um-ba-be. 
NPN 217. 

hu-um-pa-an N.pr.m. aE, Gottesname Humban. 

D.J. Wiseman, The Alalakh tablets (London 1953) Nr. 179:18. 

hu-um-pa-be N.pr.m. aE aus Nuzi; gemeint ist wohl Humban-ahpi; s. unter hu-um-ba-be. 
NPN 217. 

hu-um-pa-bi - s. das voraufgehende Stichwort. 
NPN 217. 

hu-um-qa-ab-ba nE, Wortabtrennung unsicher, Bedeutung unbekannt. 

Teil! 85:16: 1 jRindj 6 [Stück Kleinvieh] h.sa-tin d.na-pir MUNUS s[u-....]-qa hu-um-qa-ab-ba 

!»■■]■ 

d.hu-um-qa-at aE Gottheit, wohl des Holzes, vgl. hu-h-qat. 
Hita 2 1:24. 

hu-un aE, mE Licht{l), s. die nachfolgenden Belege. Nach R. Zadok (ElOn, 1984, 13) erwägen 
Franchise Grübt und F. Vallat eine Bedeutung "figure, image". 

hu-un-ba-ar mE Leuchter (?); V. Scheil (Mem. 3, 1901, 80) stellte das Stichwort zu akkad. 
hubüru große Wanne, unwahrscheinlich; F.W. König (Drei altelam. Stelen, 1925, 42): "Gefäße", 
(1965, 105): " Wasser lrog T " ; M. Lambert (RA 56, 1962, 92 Anm. 7) übernahm Scheils Deutung 
als hubur "amphore". 

ShI 46:53: 2 hu-un-ba-ar zu-ba-ajrj la-an-si-ti-in-ni sa-ri-h ich goß zwei Leuchter(f) aus vergoldeter 
Bronze. 47:55/56°. 
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lnj-un.bur-]i(?)-i§(?)-hi.KI aE Ortsname 
IMIem. 14, 1913, 10, 111:4. 

Dbu-un.d[a(?)] N.pr.m. aE 

IMIem. 10, 1908, Nr. 73:2. 

Jhu-un.dah - s. den aE Eigennamen ha-ri-i§.hu-un.dah 

Zho-un.da-h-la N.pr.m. aE 
S.jur. 230:3. 458:bulla 18:2. 

hu-un.da-h-Se-ir N.pr.m. aE in altakkad. Überlieferung. 

G^lb, MAD III 130; bereits von M. Stolper (TTM I) als elamisch erkannt. 

hu-un-da~hu~li~ik N.pr.m. aE 

Mem. 18, 1927, Nr. 138:9 (Lesung von R. Borger). 

hu-un-da-pi N.pr.m. aE (Ur-lII-Zeit) 
Axm.Acad.Sc.Fennicae B, 92, 529 Rs.x, 23. 

hu-un-dar-a N.pr.m. aE (Ur-III-Zeit), vielleicht lichtvcrbunden(l), 
K- Schneider, Or 23, 1927, lila. 

-v.xm-un-da-ru N.pr.m. nE in nA Überlieferung; s.a. v.a-hu-un-da-ra und das voraufgehende 
Stichwort. 

ABL 458:7. 791:Rs.3.7. 

iu-un.di-la-ma N.pr.m. aE 
S.jur. 122:2. 

hu-un.di-la-tu N.pr.m. aE (akkadisiert); s.a. hu-un.du-la-tu (dieselbe Person), hu-un.di-la- 

-turn, hu-un.du-ul-ti. 

S.jur. 51:34 (Sohn des Rabibi). 101:4°. 

hu-un.di-la-tum N.pr.m. aE (akkadisiert), s. das voraufgehende Stichwort. 
S.jur. 123:2. 

hu-un-[di]-li N.pr.m. aE 
S.jur. 438:6. 

hu-un-du~du N.pr.m. aE, vielleicht Licht-Füllen; ebenso denkbar ist jedoch eine Koseform zu 

hundu. 

BIN 5 109:7. 

hu-un.du-la-tu N.pr.m. aE (akkadisiert); s. unter hu-un.di-la-tu. 
S.jur. 50:32 (Sohn des Rabibi). 

hu-un.du-ul-ti N.pr.m. aE, vielleicht zum Licht drangst du vor(?); s. unter hu-un.di-la-tu und 
vgl. f.a-pi-in.du-ul-ti. 
S.jur. 50:42. 

hu-un.gi 4 -la-ak N.pr.m. aE (Ur-III-Zeit) dem Licht anhefohlen(7). 

T- Jacobsen, Cuneiform Texts in the National Museum (Copenhagen 1939) 13:8; Ch.-F. Jean, 

Sumer et Akkad (1923) LXXI ii 8: hu-un-gi-|la-ak?|, s. Gelb, MAD III 130. 

hu-un.gu-ür-bi N.pr.m. aE in altakkad. Überlieferung. 
Gelb, MAD III 130. 



hu-un.na-zi 719 

hu-un.ha-ab-ri N.pr.ra. aE in sum. Überlieferung. 

Th. Fish, Catalogue of Sumerian Tablets in the John Rylands Library (Manchester 1932) 11. 

hu-un.ha-al-pi-it N.pr.m. aE in sum. Überlieferung; als Bedeutung ist durch das Licht schlugst 
(schlägst) du {den Feind] zu erwägen. Weniger wahrscheinlich wäre eine Deutung (sogar) das Licht 
überwindest du. Die Verbalform könnte auch Imperativ sein. 

A. Goetze, JCS 17, 1963, 18 Anm. 82 (Th. Fish, Catalogue of Sumerian Tabiets in the John 
Rylands Library [Manchester 1932] 11). 

hu-un.ha-ap-ta§ N.pr.m. aE (Ur-IIl-Zeit); R. Zadok (ElOn, 1984, 60) erwägt fragend eine 

Lesung hu-un-ha-ap-ur im Hinblick auf hu-un.ha-bu-ur. 

S. Langdon, Babyloniaca 7, 1923, Taf. 19 nach S. 242, 3:Rs.3. 

hu-un.ha-at N.pr.m. aE in altakkad. Überlieferung. 
Gelb, MAD III 130. 

hu-un.ha-bu-ur N.pr.m. aE in sum. Überlieferung. 
H. de Genouillac, La trouvaille de Drehern (Paris 1911) 86. 

hu-un.hi-Ii N.pr.m. aE (Ur-III-Zeit); s.a. hu-un.i-H, das nach R. Zadok (ElOn, 1984, 11) den 
elamischen Namen akkadisiert. "not Amorite as hesitantly suggested by Edzard/Rölüg, RIA 5, 
593". Die Bedeutung könnle sein Licht durch jGottJ HM. Vgl. a. an-na.hi-li und a-ta.d.hi-Ü. 
G. Boson, Tavolette cuneiforme surnere etc. (1936) Taf. 140:2. 

hu-uri.hu-up-5e N.pr.m. aE, vielleicht durch Licht zu fürchten(l). 
A. Goetze, JCS 17, 1963, 18 Anm. 82. 

hu-un.l-lf N.pr.m. aE, im Hinterglied nach R. Zadok (ElOn, 1984, 11) akkadisiert aus hu- 
-un.hi-ü, s.d. und hu-nu~jl]-li. Name eines Regenten von Kimaä und Statthalters von Elam, 
S.jur. 95:4. 

hu-un-ki aE ich heilige, weihc(l) in aE Strichschrift (AiFF, 1969, 37). 

KutI F:l: §i-§i-ik-me Si-in-pi hi hu-un-ki das (gemeißelte) Bildwerk diesen Schlangen(?) heilige 

ich (unsicher). 

hu-un.ki-ib-ri N.pr.m. aE 

Musee du Louvre, Textes euneiformes II 5508 ii. 

hu-un.Iäl-zi-ää N.pr.m. aE: s.a. hu-un-na-al-zi-aS. 
S.jur. 296:4. 

hu-un-na-al-zi-äfi N.pr.m. aE, s. das voraufgehende Stichwort. 
S.jur. 291:8. 

hu-un.na-ti N.pr.m. aE, vielleicht Licht-Herrin (als Kurzname auch in Mannesnamen denk- 
bar). Nach R. Zadok (BzN 18, 1983, 115) akkadisiertes Hypokoristikon zu hun. 
S.jur. 138:Rs.l6°. 264:3. 341:25. 

hu-un.na-zi N.pr.m. aE in altakk. Überlieferung, vielleicht: Licht ist (oder: durch?) die 

(Gottheit) Nazi] s.a. hu-na-zi. Vgl. zu dieser möglicherweise weiblichen Gottheit das unter 
puzur(MAN).na-zi-it Gesagte. 
Gelb, MAD III 130. 
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Im-un-ni-ni - lies hu-un.l-H; R. Zadok (BzN 18, 1983, 101) schreibt allerdings Hu-un-ni-ni 
(S.jur. 95:4) und stellt dies wie Hu-un-nu-u[n-nu] zu hun, was bei unserem Stichwort jedoch nur 

für das Vorderglied zutrifft. 

TJRU.hu-un-nir nE Ortsname in nA Überlieferung, s. aE hu-h-nü-ur und achE h.hu-na-ir, 
h.ü-na-ir. Assurbanipal erwähnt im Bericht über seinen sechsten Feldzug, der sich gegen Elam 
richtete: "Ich eroberte zwanzig Städte im Gebiet von Hunmr"; es habe sich "auf der Grenze zur 
Stadt Hidalu" befunden, das vielleicht mit dem heutigen Behbehän gleichgesetzt werden darf. 
Aynard 50, TV:57. Streck 787. Parpola 169. 

inu~un-rm~ra N.pr.m. aE, vielleicht hun.u.ra mein Licht{1). 
Mern. 18, 1927, Nr. 138:2 (Lesung R. Borger). 

hu-un-nu-u[n]-nu N.pr.m. aE, Koseform zu hun Licht(7); R. Zadok, BzN 18, 1983, 101. 
S.jur. 90:2. 

iiu-un-pu mE Lampe{1)\ König (1965, 122): "Wasser". 

Shl 54 1:65: [es handelt sich um Wünsche des Königs an die Gottheit für seine Kinder] sa-a[r ma(?)~ 
-a.l(?)-s"|i-in~ni pa-ha~as~pi~na hu-un-pu si-ya-an-(.,..]-as-pi-na ein Amulett(?) aus Alabasterf?) soll 
sie beschützen, die Lampcnf?) des Tempels sollen sie ..../; Franchise Grillot (Stlr 13, 1984, 187 f.): 
"la composition hun.pu pourrait, eile, indiquer la notion de n (de)couper pareillement/fidelement" 
(litt. "pareil/fidele.(de)couper"), c 1 est-ä-dire "imiter", "representcr", d'oü le sens de Limitation", 
"representation" propose pour hunpu employe substantivement". 

lrw.hu~un-qa(?)-ti N.pr.m. nE, Lesung im ganzen unsicher, vielleicht zu Holz gehörig. 
S 92:Rs.S. 

Jau-un-sa-äs" nE er zahlte; vgl. die späteren Formen mit un-sa c ; König (1965, 150): "er ver- 
teilte"; Franchise Grillot (JA 1970 1 1971 1 221): M il a attribue(?)", aber Stlr 13, 1984, 188: "Ce 
verbe qui est en realite compose de hun + sa (litt, "egal/pareil.aller"), pourrait signißer aussi 

"egaliser", "recompenser", "dedommager"". 

ShuN II. 74:17 und 20: mu-ru-un.lg ... 18 ku-tu.lg v.su-ut-ru-ru ... li-iS a-ak hu-un-sa-äs das Land 
(die Ländereien) (des Nj lieferten ab und zahlten 18 Rinder dem Sutruru; Koch (ZA 70, 1980, 
113): "übergab und bezahlte". 

hu-un-sa~ä§-da nE er hat gezahlt; König (1965, 150): "er hatte verteilt". 
ShuN II. 74:21: ba-lu-um 3-e tak hu-un-sa-äs-da seine drei Speicher hat er ebenfalls 'gezahlt 3 
(abgeliefert, geräumt). 74:Rs.26: 14 GUD.lg v.su-ul-ru-rusa-tin li-iä a-ak hu-un-sa-aä-da i^ Rinder 
dem Oberpriestcr Suiruru lieferte er ab und hat sie so gezahlt; Franchise Grillot (JA 1970 [1971] 
230): "les 14 boeufs, que, ä Sutruru, le Pretre, (le roi) avait donnes et attribues". 

hu-un.d.äul-gi N.pr.m. aE-sum. Licht ist (der vergottlithte König} Sulgi{1). 
Gelb, MAD III 130. 

hu-un-saß-sae N.pr.m. aE, s.a. hu-un-za-za. 
Gelb, MAD 111 130. 

hu-un-ti Bedeutung vielleicht erleuchtend, erhellend, iurchlichtend{1). S. die Eigennamen 
le-da.hu-un-ti, v.te-du.hu-un-ti, zi-it.hu-un-ti sowie das Appellativum d.na-h.hu-un-te Sonne. 

3au-un-tu-üh(?)-li N.pr.m. aE in altakkad. Oberlieferung. 
Gelb, MAD III 130. 
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hu-un-za-za N.pr.m. aE, aus Haft Tepe, dem alten Kabnak; s.a. hu-un-saG-sao. 
S.jur. 76:23. 

hu-un.zi-ri N.pr.m. aE(?) in altakkad. Überlieferung. 
Gelb, MAD III 130: hu-un-ze-ri. 

hu-un-zu-lu N.pr.m. aE in altakkad. Überlieferung, vielleicht licht- anfachend, s. die Wurzel 

zulu-. 

Gelb, MAD III 130. 

hu~up-hu-pu mE Knauf; s.a. hu-up-hu-pu-um, hu-up-hu-up-pu-um. 

Stolper, TTM I 34:1: 42 hu-pu-hu-pu za-bar.lg am du-ud-qa-qa a~ak nu~up~gi-ma-qa ^2 Knäufe 
sind jetzt, mit Kupfer /Bronze überzogen (wörtlich: gefüttert) worden und sind in Verwahrung ge- 
nommen worden; M.W. StoSper erwägt, nu-uS-gi-ma-qa zu lesen, was zwar dem Schriftbefund 
entgegensteht, der Sache nach aber überzeugt. 

hu-up-hu-pu-um mE Knauf , s. das voraufgehende Stichwort; M.-J. Steve (Or 37, 1968, 294) 
übersetzt nach dem archäologischen Befund "pommeaux decoratifs". Es muß sich aber nicht stets 
um Zierknäufe handeln; M.W. Stolper sah, daß das Wort auch "an ingot. of characteristic shape" 
bedeutete (TTM I, 1984, 61). 

ShI 44c:16/17: hu-ujpj-hu-pu-um hu-ut.ha-li-ik-be ak-ti-in-jni] hu-ut-tah ich verfertigte Knäufe 
aus Kunstsandstein für Figuren. Stolper, TTM I 70:1: hu-up-hu-pu-um. lg za-bar.lg 18 Pl+PIR a- 
~ap-pu-me 21 Kl.MIN hal-ti-jra-ak-sir] PAP 39 hu-up-hu-pu-u|m.lgj an Barren Kupfer/Bronze: 18, 
darüber verfügungsberechtigt Appume, 21 ditto Haltir-aksir, insgesamt 39 Barren, 71:1. 72:1. 80:1: 
hu-up-hu-pu-um. lg za-bar.lg 7 har-Si GAL 1 KASKAL 8 har-Si BIL 1 KASKAL PAP 15 hu-up- 
-hu-pu-um Bronzebarren: 7 für die Große Intendantur, eine Sendung; 8 für die Neue Intendantur, 
eine Sendung; zusammen 15 Barren. 

hu-up-hu-up-pu-um mE Knauf , zuweilen auch Barren; s. die voraufgehenden Stichworter, 
Shl 44d:13/l4. Stolper, TTM I 32:3: |10 Pfund Kupfer/ Bronze] sa li-e-r[i a-ak(?){ 5a hu-up- 
-hu-u[p-pu-um] für Riegclf?) und(?) für Knäufe. 33: 2: [ein Pfund Kupfer/Bronze] hu-up-hu- 
-up-pu-um a-ha ra-ar-ha-qa Knäufe sind daraus gedreht (?) worden. 38:3: [zweieinhalb Schekel 
Kupfer/Bronze] si-mi-it-tujm^ hu-up~hu-up~|pu-um) zu Osen(?) für Knäufe. 84:8: |3 Pfund 
4 ! /z( ? ) Schekel Zinn] 8 hu-up-hu-up-pu-um.ig PAP h.UD 28 KAM 1 KASKAL für 8 Knäufe, 
zusammen am 28. /des nicht genannten MonatsJ als eine Sendung. 84:4 00 .12 .Rs.5 9 .9' °. 

hu-up-hu-up-pu-um-ya mE für Knäufe. 
Stolper, TTM 1 37:6. 

hu-up-la-ak nE 

Shl II. 78a:3: [ j-tu hu-up-la-ak | ]. 

hu-up-pa-ak, hu-up-pak - ungenaue Schreibung statt hu-h-pa-ak (s.d.) in dem aE Eigenna- 
men Sirne/Ziwe-palar-huhpak 

hu-up-pa-a-ni aE aus einem Beschwörungstext aus Mesopotamien. 

Lamastu III 50-52 (Ms. F. Köcher) bei J. van Dijk (1982, 100): hu-up-pa-a-ni hu-up-pu su-up-pa- 

-an-ni su-up-pu. 

hu-up-pa-be N.pr.m. aE aus Nuzi; gemeint ist offenbar Humban-ahpi; s. unter hu-um-ba-be. 
NPN 217. 

hu-up-pak - s. hu-up-pa-ak 
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hu~up-pi-in - lies hu~h~pi~in 

hu-up-pi-it N.pr.m. aE, vielleicht du tröstest, vielleicht auch tröste!, aus Haft Tepe, dem 
al^en Kabnak; R. Zadok (BzN 18, 1983, 112) hält den Namen für ein Hypokoristikon, "possibly 
sh_ortened from Compound names"; letztes ist sehr wahrscheinlich. 
S.jur. 81:13. 

hu-up-pu aE aus einem Beschwörungstext aus Mesopotamien. 

Lamaitu III 50-52 (Ms. F. Köcher) bei J. van Dijk (1982, 1.0O): hu-up-pa-a-ni hu-up-pu su-up-pa- 

-aji-ni su-up-pu. 

hu-up-sa-na.KI aE Ortsname (Zeit von Kutik-InSuäinak, 23. Jh. v.Chr.); s. hu-up~3e~en. 
Mem. 14, 1913, 10, 1:21. 

hu-up-sa-an mE es fürchte, meide! (ZA 50, 1952, 249). 

Sh.1 54 1:95 und IV:34: ba-la h.äu-Se-cn-ip hu-up-§a-an das Böse meide die Susacr!; König (1965, 
124): "die Adeligen (Bürger 7 ) von Susa (vermittels) des Hup§an(opferfestes) w . Inc. 70 C:13: 
ha-ur-ti ha~da-am~ti~ip bu-up-[§a]-an der fürchte das Untertanenvolk von Elam! 

hu~tip~s"a~an.KI - s. hu-up~se~en. 

G«ogr. Listen der Assyrer (II R 60 7b; III R 66 Rs.IId). 

hu-up-§al - s. hu-up-§e-en. 

G«ogr. Listen der Assyrer wie unter dem voraufgehenden Stichwort. 

hu-up~Se - s. den Eigennamen hu-un.hu-up~§e 

hu-up-Se-en mE, nE Ortsname in der Susiana, wahrscheinlich das heutige Deh-e nou. 
ShuN 42 Deh-e nou 2A:5: a-ak hal hu-up-§e-[en|; 2B:6: jhal huj-up-üie-en. Da diese Belege aus 
Deh-e nou stammen, hat M.- J.Steve (Or 37, 1968, 300) den Ort wohl zu Recht mit dem alten 
HupSen gleichgesetzt; s. Bild 3 in Hinz, Das Reich Elam (1964) nach S. 149. Shl 45 IV:10: hal 
hu-up-§e~en das Land HupSen. ShuN IL 73A:9: hu~up-Se-en (ohne jeden Kontext). 74:Rs.45/46: 
(am 25. des Monats Lanlube in] hu~up~|§e-en....]. 

d-hu-ur-ba-hi-ir aE, wohl männliche Gottheit, zusammengesetzt aus hurb (s. (d.]hu-ur-bi) 
und bahir in der vermutlichen Bedeutung [Gottj Hurb, der Wohltäter, 
Kita 2 11:6. 

-v. hu-ur-ba.ti-la N.pr.m. mE in mB Überlieferung, elamischer König der zweiten Hälfte des 14. 
Jhs. v.Chr. Der Name besteht offenbar aus den beiden Gottesnamen Hurb (wohl männlich) und 
Tila (wohl weiblich), also Hxirb-Tila; vgl. den Gottesnamen aE [dj.hu-ur-bi - die Schreibungen 
-bi bzw. -ba sind Behelfe, um die Doppelkonsonanz in Hurb anzudeuten. S.a. aE li-la. 
Cbronicle 22 bei Grayson, Chronicles 111:10.13° M7. 

[clj.hu-ur-bi aE Gottheit, wohl männlich, wahrscheinlich hurb gesprochen; s.a. das voraufge- 
hende Stichwort. 
Hita 2 1:16. 

hu-ür-du aE, mE Untertanenvolk] Deutung als Volk schon durch V. Scheil (Mem. 11, 1911, 
6) ; König (1965, 35): "heiliges Feuer"; s.a. hu-ur-tü, hu-ur-tu^, hu-ur-ti. 

Si"W 3:22: hu-ür-du an-sa-ni-ip-na [aj-gi Su-§e-ni-ip-na das Untertancnvolk der Anzaner und der 
Susier. 3:Rs.26: ma-ni-ip sa~hi hu-ür-du gi-ri-pi [,...] hu-[utj-ta-a[k-na] cm bronzenes manip für 
das Volk soll von den Schwörenden (als Eidesunterpfandj verfertigt werden! ShuN 28 C 1:20: ).... 
huj-ur-du ha-|...]. 
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hu-ur-hu- [....] N.pr.m. aE 
Mein. 14, 1913, 84, Nr. 28:8. 

hu-ur-pi mE Frucht (?); König (1965, 102): "Früchte" (oder "Blüten" 7 ). 

ShI 45 IX:4: rnu-ru-un-me hu-ur-pi a-ni ha-li-en der Ackerboden soll keine Frucht tragen (wörtlich: 

schaffen)!; König {1965, 102): "die Erde sollen keine Früchte (oder Blüten 7 ) schmücken". 

hu-ur-äu-bu-um aE Monatsname, akkadisiert, Gieichsetzung mit einem aB Monatsnamen 

noch nicht gelungen; s. unter hur-su-bi-um. 

Mem. 10, 1908, Nr. 106:Rs.2. 107:Rs.2. S.jur. 343:6 (vielleicht verschrieben in hu-h-Su-bu-um). 

hu-ur-ti aE(?) Untertanenvolk; König (1965, 146): "das (Lebens-) Feuer" ; s. unter hu-ür-du. 
Inc. 70 C IV:12: hu-ur-ti ha-da-am-ti-ip-na hu-up-[5]a-an der fürchte das Untertanenvolk der 
El am er! 

hu-ur-ti.KI aE Ortsname (Ur-III-Zeit) , Belege in RGTC II (1974) 80 f., darunter zwei mit 
vorgesetztem NIM; a.O. 81: "Zusammen mit Kimaä und Haräi belegt. Etwa in der Gegend um 
Kirkük zu suchen". (Hinz: nicht wahrscheinlich). Andere Schreibungen: hu-ur5-ti.KI t hu-ür- 

-tim.KI. Einmal war Machthaber von Hurti ein gewisser hu~ba~mir-si-ni, also offensichtlich ein 
Elamer. S.a. das unter hu-ur-tim.KI Gesagte. 

hu-ur-ti-be mE seine Untertanen. 

ShI 45 VIII:4: hu-ur-ti-be a-ni da-ni-en seine Untertanen sollen (ihm) nicht gehorchen!, so richtig 
R. Labat (Structure, 1951, 41); König (1965, 101): "(Lebens-)Feuer (Für Kinder) soll er nicht 
erhalten (brennen 7 )". 

hu-ur-ti-ir N.pr.m. aE Untertan; vgl. hu-ur-tu-ur. 
S.jur. 533:2. 

hu-ur-tim.KI aE Landschaft, war von König Kutik-lnäuSinak (23. Jh. v.Chr.) abgefallen in 
Parallele zu Kimas; s.a. hu-ur-ti.KI. 

Mem. 14, 1913, 10, 1:15: ma-at.Kl hu-ür-tim.KI. RGTC 1 (1977) setzt Hurtum an, fraglich; 
möglicherweise hieü die Provinz Hurt. 

hu-ur-ti-pi aE Untertanen (ZA 58, 1967, 88). 

Hita 2 XI:17: hu-ur-ti-pi ni-ka we(pi)-ti-in a~ha-an ha-aä-ak-li durch unsere Untertanen soll das 
Siegesglück(f) hier in Ehren gehalten werden! (unsicher); M. Lambert (RA 68, 1974, 13) liest 
ha-aä-ak-en: "que nos armees soient grandes dans la bataüle" . 

hu-ur-tü aE das Untertanenvolk (ZA 58, 1967, 76) nach V. Scheil (Mem. 11, 1911, 6): "le 
peuple"; so auch Frangoise Grillot (DAF1 3, 1973, 154); König (1965, 30): "am heiligen Feuer". 
S. unter hu-ür-du. 

Hita 2 111:20: li-en hu-ur-[t)ü da-n-ip na-ra-am.d.sm(EN.ZU)-ib-ba |nij-gi-si-ba-an seine Gaben 
soll das Untertanenvolk als Naräm-Sin-Bundcsgenossen hüten! VI:25: hu-ur-[tü] bi-ti-i|r] ein 
feindliches Volk. VII1:7°. 

hu-ur-tu« mE - s. das voraufgehende Stichwort. 

ShI 45 V:4: hal.ha-tams-ti gi-im ma-ni hu-ur-tu^ gi-ri-pu-up hu-ut-tak-n[aj in Elam sollen Hab 
und Gut, Ruhm(?) und Untertanenvolk zu (meinen) Schwurpfändern gemacht werden! 53 11:1: 
hu-ur-tu 4 an-sa-ni-ip-na a-ak su-3e-ni-ip-na das Untertanenvolk der Anzaner und Susier. 54 1:62: 
hi-i§.ü-rne hu-ur-tu 4 pa-ta-at-na meinen Namen mögest du dem Untertanenvolk einpräg en!(?). 54 
1:48: hu-ur-[tu 4 ] h.ajn-§a-an) h.su-§e-en in ku-ba-hu-na das Untertanenvolk von Anzan und Susa 
möchten wir aufrichten! 54 IV:25: [....] hu-ur-tu 4 gi-ri-be-ip hu-ut-ta-ak-[naj das Untertanenvolk 
soll zu (meinen) Schwurpfändern gemacht werden! 



r gi s "l-A hu-ur-tu-ur 

tnm-ur-tu-ur aE Untertan (ZA 58, 1967, 73 f.); Konig (1965, 31): "der Läuterer-König"; s.a. 

t-iu -ur-ti-ir. 

Eii"ta 2 11:20° und IX:6: d.NIN.MÜS.EREN hu-ur-tu-ur zu-kir dem (Gott) Inäuäinak ist Unter- 

tZ.avn ein König. IX:15: hu~ur~[tu-ur] da-r[i~ir] na-ra-am.[d.s1n(EN.ZU)]-ni-jraj ein Untertan (und) 
Jgßundesgenosse von (König) Naräm-Sin. 

J^iJhu-iis-si Ortsname in Mesopotamien in mE Zeit, vielleicht unvollständig. 
SU 55:8. 

3Eii*-us~si-ip mE gebrannte Ziegel, Backsteine, erkannt von Erica Reiner (Language, 1969, 105): 
*=- 4 b aked bricks". Das Stichwort kommt nur im Zusammenhang mit ü-pa-at Lehmziegel vor, bezeich- 
x-ne~t also diesen näher. Belegt ist es nur unter Untaü-Napirisa und unter dem in seinen Inschriften 
archaisierenden Huteluduä-InSuäinak. Offensichtlich ist das Stichwort der heimische Ausdruck für 
^Backstein. Alle anderen elamlschen Herrscher verwenden dafür den aus dem Akkad'ischen ent- 
lehnten Ausdruck e-ri-en-tum,»; vgl. Sä e-ri-im-ü aus Backsteinen in einer akkad. Inschrift aus 
Sitsa (Mcm. 2, 1900, 120). V. Schell (Mcm. 11, 1911, 73) deutete hu-us-si-ip als Plural von 
Xm-sa in der Bedeutung "des murailles". F. Bork (MAOG 7,3, 1933, 26) dachte an "Vorfahren" 
— giber nicht jedes auf-p endigende elamische Wort ist ein Personenplural! M. Lambert (RA 59, 
H9 55, 43, bekräftigt in IrAnt 5, 1965, 29) hielt das Stichwort für eine Zusammensetzung hut-sip 

"Heu d'entree". Scheils "Mauern" behielt; König (1965, 191) bei. M.-J. Steve (Mem. 41, 1967, 
3.] ) übersetzt "Gewölbe, Kuppel". F. Vallat (DAFI 8, 1978, 100) erkannte, daß es sich um eine 
^Eigenschaft von Ziegeln handeln muß, für die er "peint" vorschlägt; aber das wäre kar-su-qa. Doch 
mjb-ernahm Franchise Grillot (IrAnt 18, 1983, 20) Vallats Deutung. S.a. hu-si-ip-me. 
"TJritN TZ 1:5, 5:4, 7:4 und zahlreiche weitere Belege in TZ: si-ya-an ü-pa-at hu-us-si-ip-me ku-Si-h 
-de n Tempel aus gebrannten Ziegeln erbaute ich. Hutl 61 B-C:32: gu-gu-un-nu-um d.in-su-us-na- 
— alv-ni ü-pa-at hu-us-si-ip-na ... ku-sl-h den Hochtempcl des (Gottes) Insuäinak aus Backsteinen 

... erbaute ich. 6lB:5. 6lC:2°°. 

Hiu-us" - s. den Eigennamen v.na-pi-il.hu-uä 

Iha-ug-hu-§u N.pr.m. et fem. aE; R. Zadok (BiOr 34, 1977, 77b) deutet den Namen als 
.'^Reduplikation "from husi 'to stable 3 (?)". Die Bedeutung könnte wirklich bergend, umhegend sein, 
-<li»rch Reduplikation verstärkt. Doch ist auch an hu-üiu vergeltend zu denken. S.a. R. Zadok, BzN 

18, 1983, 94. 

S.jur. 160:34. Aus Nuzi in mB Zeit: f.hu-us-hu-äu (NPN 218). 

3iu-ug-ti-in mE Geborgenheit (?); König (1965, 40): "(irdisches) Fundament". 

TJritN 6c:3: si-ya-an hu-uä-ti-in ... kju-§]i-h ich erbaute einen Tempel c Geborgenheit 3 (?). Vgl. die 

Tempel mit den Bestimmungsbezeichnungen ki-ni-in, hu-ni-in, si-li— in, li-ik-ri-in, li-mi-in. 

liu-ut aE, mE, nE H'erfc, Leistung, Fabrikat; G. Hüsing (Quellen, 1916, 43, 55, 59): "Ort, 
Stelle, Platz"; Ju.B. Jusifov (VD1 85, 1963/3, 245): "izdelie" ('Erzeugnis'); M.-J. Steve (Or 37, 
1968, 294 Anrn. 2): ""fagon, facture", generalement aeeepte". 

Hita 2 X:5: hu-ut nu-uk-!i das Werk soll pfleglich behandelt werden! ShuN 20:10: h.BÄD.un- 
-tas hi-U-hi-te ha-ni-en-qa 5 si-in hu-ut.lg pu-ur-ma hu-ul-ba-h da ich (die Stadt) Dür-UntaS am 
Btihitc(-Fluß) liebhabe, richtete ich das Werk fünf Monate f?) lang im Umkrcis(?) auf. ShI 51. 
IV:8: hu-ut.lg qa-ri-i[n-tas-£i(?)]~ip das Werk der Leute von Harmlos" (heute Kerend). ShuN II. 
74:12: URU v.a-bu-li-ti hu-ut li-ku uk-ku-me da-qa; Koch (ZA 70, 1980, 112): "und (was) vom 
Schreiber (oder Priester?) Apuliti im Gaben-Hort an Abgaben deponiert wurde" (unsicher). S 
66:5: PAP hu-ut h.a-a-pir-na alles Fabrikat von (der SiadtJ Aipir. 
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v.hu-ut N.pr.rn. nE, wohl Werk, Leistung. 

MLC 1308:2: v.i-ki-iä t|u4~ru-ijs v.hu-ut.mar dem IkiS vermelde von Hut (Briefanfang, nach von 

M.W. Stolper freundlichst zur Verfügung gestellter Zeichnung). 

-hu-ut achE, vielleicht wir waren, s. unter hu-ud-da-hu-ut wir machten = ursprünglich Ma- 
chende waren wir [7), 

hu-ut.ha-li-ik-be mE Figuren, wörtlich Schaffungen, wegen des Personenplurals (s.a. hü- 
-ut.ha-li-ik-pi) lebende Wesen darstellend, so daß man auch eine Wiedergabe durch Bildnisse, 
Portraits erwägen darf. Befremdlich erscheint freilich, daß sich das Stichwort auch auf Zierknäufen 
aus Kunstsandstein findet, die als solche jedenfalls keine 'Bildnisse 5 darstellen können. Diese 
Knäufe standen aber wohl in einem bestimmten Zusammenhang mit den 'Bildnissen'. 
ShI 44a:2Q/23 (ergänzt) und 44c:l7/18: hu-up-hu-pu-um hu-ut.ha-Ü-ik-be ak-ti-in-ni hu-ut-tah 
Zierknäufe aus Kunstsandstein für Figuren(?) verfertigte ich; König (1969, 97): "ich habe 
Knäufe 7 , (für) Embleme" emaillierte, gemacht". 44a:25: hu-ut.ha-li-ik-be i ak-qa pu-lu-un-ri 
wer diese Bildwerke zerschlägt (ZA 58, 1967, 71). 44d:15/16°. 

hu-ut.ha-li-ik-pi mE Figuren, Abbilder, Bildnisse, s. das voraufgehende Stichwort; F.W. 
König (Drei aitelam. Stelen, 1925,42) hatte ursprünglich ebenfalls "Bildnisse' 1 erwogen, übersetzte 
dann aber (1965, 107): "Embleme (Zepter)". Auf dem Ghalzedon von Silhak-Insusmak nennt 
der König selber jedoch sein 'Portrait 3 hu-ut-tak.ha-li-ik.ü-me. 

ShI 47:24" und 25° /26: hu-ut.ha-li-i[k-pi] na-ap ba-ha-ap-pi-ni ta-at-tah a-ak |hu-ut|.ha-ü-ik-pi 
v.äu-ut-ru-uk.d.nah-hu-un-te [und zahlreicher Prinzen und Prinzessinnen] ja-ha ta-at-tah] die Bild- 
nisse der guten Götter stellte ich hier auf, und die Bildnisse des Sutruk- Nahhunte usw. (stellte ich 
ebenfalls hier auf]. ShI 52:9°. 54 IV:5°.6°.7°. 

ID.hu-ut-hu-ut nE Fluflname in der Susiana gemäß nA Überlieferung, anscheinend gleich- 
zusetzen mit nA ID.id-id-e, mE hi-it-hi-te, dem heutigen Dez; so Hinz in RIA 5, 31b ("with an 
unlikely linguistk Interpretation" nach R. Zadok, BzN 13, 1983, 94). Immerhin fällt die Schreibung 
hu-ut-hu-ut auf; denn wohl wird im Flämischen älteres u später häufig zu i, aber das Umgekehrte 
ist nicht bezeugt. So muß die Möglichkeit offenbleiben, daß unser Stichwort mit dem mE Hithite 
nicht identisch ist, oder aber daß, wenn Identität vorliegt, ein nA Schreiberversehen anzunehmen 
ist, wobei statt korrektem Idide das häufige nE Wort huthut Sachbedarf, Vorrat an seine Stelle 
trat. 
ABL 280:Rs.l8. 

hu-ut-in.KI aE Ortsname 

Mem. 6, 1905, Taf. 4, VI:7. Mem. 14, 1913, 10, 11:16. 

hu-ut.KI.MIN achE Sachbedarf, Lagerbestand, Vorrat; Hallock (1969, 699a): "(royai) stores, 
materials"; Koch (ZA 70, 1980, 112): "ein Depot, insbesondere für Nahrungsmittel". Die ap. 
Entsprechung dürfte "upayäta- n. gewesen sein. S.a. h.hu-du.KI.MIN, hu-ud-da.Kl.MIN, hu-ud- 
-du.Kl.MIN, ud-du.KI.MIN. 

PF 2:5: |400 Maß Gerstej h.ba-ir-Sä-an hu-ut.KI.MIN. na ku-ut-qa sind nach Persepolis als Sach- 
bedarf [der Krone j befördert worden. 3:5°. 4:5. 25:8/9: {Gerste N nach X] h.hu-ut.KI.MIN.ma 
ku-ti-is transportierte für den Sachbedarf (der Krone j. 30:4. 32:4. 46:4/5. 53:4. 378:5: JN hatte 
Gerste erhalten) hu-ut.KI.MIN hu-ut-tas-da er hat sie als Lagerbestand verwendet; Hallock (1969, 
158): "|hej utilized (it for) the (royal) stores". 379:4. 381:4. 384:4: hu-ut.KI.MIN hh.LUGAL.na 
hu-ud-da-is-da er hat einen Lagerbestand des Königs damit angelegt. 386:4. 1940:9. 1946:81. 
1966:7. PFa 31:19. Fort. 451-1:1.3. 636-12:5/6. 1281:5. 2305:5/6. 8975:15/16. 9058:8(Det.h). 
10308:8. 



^726 hu-ut.KI.MIN.e 



£au-ut.KI.MIN.e achE das Material dafür, wortlich sein Sachbedarf. 

SDSz 3e:19: gä~tin-ni-qa.ma~mar hu-ut.KI.MIN.e tin-gi-ik von weit her wurde das [Bau-jMaterial 
cdafür geholt. DSf 3e:20 woh! ebenso, ap. nicht erhalten, bab. si-im-ma-nu-us' na-sa-a. Fort. 
S975:4; [7510 Maß Gerste] hh.ta§-su-ib-be hu-ut.KLMIN.e(?) rna-gä hatten die Beamten für ihren 

jtBedarf verzehrt. 

fcmi-ut-la achE ich entsandte (berichtigte Lesung durch Hailock, 1969, 699a). 

E>B 26:22: hu-pir-ri v.ü v.har-mi-nu-ya-ip ik-qa ir hu-ut-la (nicht hu-ud-da) den sandte ich nach 

^Armenien (*zu den Armeniern"); ap. avam a<5am fräiSayam arminam, bab. weicht etwas ab, dem 

Stichwort entspricht ä§-pur-ma. 

knu~ut~la-an~qa rnE ich als Aussendender; Konig (1965, 81): "als ich ausschickte". 

ShuN 28 A:19: a-ak h.at-tu 4 -j ] du-hu-me hu-ut-la-an-qahi-iä und als ich nach Attu/.... einen 

MCundschafter(?)J von meinen eigenen ausgesandt hatte, vergaß dieser [den Auftrag(?) und be- 
r—ichtete mir nichts/, 

fcau-ut-Ia-aä-da n E er hat entsandt. 

S 126:Rs.2: PAP mar-dük ir hu-ut-la-aä-da du-ig das alles erhielt der, den Marduk entsandt hat. 

fc3U-ut-]a-h rnE ich sandte aus. 

53hl 33:3/4: ta-ak-ki-me ku-uS.hu-hu-un.jü]-me a-pi hu-ut-la-h a-ak hi-ya-an a-pi-e hi-en-qa in-ti- 

- ik-qa das Leben meiner Nachkommenschaft - sie (pl.) sandte ich aus (- setzt.e ich in die Welt) 

— und einen Königshoff?) für sie ersehne und ermünsche ich; König (1965, 85): "das Leben .. 
c3er zukünftigen Kinder, soviele ich (in die Welt) aussende, und damit ich ihre (pl.) Säulenhalle 
e=rhalte, deswegen ...". 

lziu-ut-la--hu mE wir senden aus, nämlich (mit König, "1955, 107) "in die Welt", somit frei wir 
s^etzen in die Welt. 

ShI 47:15: ta-ak-ki-me pu-hu ni-qa-me-na ku-ug.hu-hu-un a-pi-e a-pi-ip hu-ut-Ia-hu das Leben 
t^inserer Kinder - (jener) Nachkommenschaft, die wir (in die Welt) setzen (nämlich der von ihr 

j^äer Königin] und der von ihnen). Ähnlich ShI 54 1:30. 

kzru-ut-lak nE, achE Sendbote, Beauftragter; F. Bork (Zeughausurkunden, 1941, 2): "Gesandter, 
Sachwalter o.a."; Hallock (1969, 699a): "messenger". Die ap. Entsprechung ist pir-ra-da-iz-zi-ig, 
s -d. S.a. a-raä.hu-ut-lak, kap.mi-i§-k[ij.hu-ut-lak. 

iW'm 11:7°. 13:3: hh.hu-ut-lak GAM.LUGÄL h.hal.ha-ra-na ein Sendbote des Königs des Landes 
F=farrän. S 19:7: hw.hu-ut-lak hw.ap-pa-la-a-a-na du-ig (gewisse Dingej erhielt der Beauftragte des 
/=ipalaya. 25:9: hw.hu-ban.am-nu a-rä£.hu-ut-lak hw.um-be-nu-ig-[na] Humban-amni, Intendantur- 
Beauftragter des UmbenuS. 46:5. 81:5. 93:10.Rs.8, sowie 26 weitere Belege in den Susa-Täfelchen. 
DB 17:64: me-ni v.ü v.hu-ut-Iak v.ha-tam 5 -tup ik-ki tin-gi-ya da habe ich einen Sendboten nach 
Blam geschickt, ap. passäva a£am fräigayam hüzam (das Wort 'Sendbote' fehlt also in dieser 
Konstruktion), bab. jarj-ki a-na-ku a-na KUR NIM.MA.KI DUMU [§ipj-ri al-ta-par. 38:81. PF 

4 5:12: hh. ir- tu p-pi-y a-na hu- u t- 1 ak ein Beauft ragter des Rßifya. 1301:6. 1302:5/6. 1303:5. 1559:4. 
F^ort. 6829:3. 7097:3(Det.hh). 7868:4/5. 9018:14(Det.hh). 

h»*w.hu-ut-Iak-be nE Sendboten, Beauftragte. 

5 53:9: 2 hw.hu-ut-lak-behw.te-ir-tak-ra-na du-ig zwei Abgesandte des Tertakra erhielten es. 184:6: 
h..w.hu-ut-lak-be kur-ru-ip-pan-ma-be-ib-ba du-h-ig-da Abgesandte der Krpünman- Leute haben es 
e r halten. 

h-u-ut-Iak-be-ib-fae nE Leute der Sendboten, Abgesandten. 
S 162:Rs.l0/ll: [hw.hu-utj-lak-be-ib-be. 
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hu-ut-lak-pi nE Sendboten.) Abgesandte. 
Nin 13:13. 

hu-ut-lak-ra achE Kurier. 

Fort. 9471:3/4 (war in einer Gruppe von zehn Mann unterwegs). 

hu-ut-la-qa mE, nE es ist entsandt, auf den Weg gebracht worden. 

Stolper, TTM 1 79:9: [verschiedene Gegenstände aus Bronze] qa-pi-ir-ri hu-ut-la-qa za-bar.lg hi-e 
h.ITU be-li-li h.UD 22 KAM Sa 1 KASKAL sind durch Kapirri (oder: durch den Beschließer?) 
auf den Weg gebracht worden; diese seine Bronze fging abj am SS. des Monats Belili als eine 
Sendung. 81:5: jüber 50 kg Bronze am x. des Monats Abi} hu-ma-ak |....] h.UD 13 |KAM ...] 
hu-ut-ia-q|a .... hj-u-ma-qa [...] wurde entnommen ...; am IS. ... ist es abgesandt worden; ... 
ist entnommen worden. 85:1: [....]. lg PAP hu-ut-la-qa ...; alles ist auf den Weg gebracht worden. 
90:Rs.4 s : za-bar.lg ti(?)-'ib(?)~ba hu-ut-la-qa die Bronze ist vorausgeschickt worden; M.W. Stolper 
(TTM I, 1984, 131): u,1 sent forth", i.e., "issued (?)"". S 153:Rs.l und 162:Rs.l: a-räs hu-ut-la-qa 
ist an die Intendantur geschickt worden (so nach dem Zusammenhang in S 162 eindeutig). 

hu-ut-li aE Sendbote; M. Lambert (Mem. 43, 1972, Nr. 2022): "messager". 

Großer Vertrag mit Abrollungen zweier Siegel, mit je einem Beleg von hu-ut-li (Mitte des 2. Jts. 
v.Chr.); P. Amiet, Elam, 1966, Abb. 248. 

hu-ut-li-is" aE Berufsbezeichnung, wohl Beauftragter, Kommissar. 
S.jur. 164, Siegel Zeile 2. 

hu-ut-xna-[...] N.pr.m. nE 
S 37:Rs.7. 

hu-ut-man-ba achE Machcnde(p\.), sie haben zu machen. 

Fort. 2859:12/13: me-ni in-ni ki-ti-iä su-ut hu-ut-man-ba dann schenkten sie jden Weinj nicht 

aus, um damit, ein Tauschgeschäft zu machen. 

hu-ut-man-ra achE ein Machender , einer, der zu machen hat, machen will. 

Fort. 2859:25: jN hatte Gerste entnommen, aber nicht verbraucht] ap-pa su-ut hu-ut-man-ra auf 

daß er damit ein Tauschgeschäft mache. Ebenso Zeile 28. 6511:5/6. 

hu-ut~ni(?) achE dein Werk, deine Sache, Angelegenheit (?). 

Fort. 9018:12: hu-be tu-ba-qa hh.hu-ha-p'i-man-si-ip(?) hu-ut-ni(?) §e-ra-ak ma-qa dieses betref- 
fend xüurde den huhapimansip deine Angelegenheit(?) befohlen - so verlautet. 

v.hu-ut-ni-Sa-[..] aE Ortsname 
Sir Rs.m*:12\ 

h.hu-ut-pir-ri Ortsname in der Elymais (Bezirk VI), achE; s.a. h.ü-ut-pir-ri. 
PF 12:3/4. 1069:3/4. 1070:3/4. 1071:4. 1188:4/5. Fort. 656-3:8/9. 1589:3/4. 4450:5. 

h.hu-ut-pfr-ri-nu achE Adjektivbildung zum voraufgehenden Ortsnamen. 
PF 105:4/5. 

hu-ut-ra achE ich tat, vollbrachte; s. hu-ud-da-ra. 

XPh 4c:39: jAhuramazdäh stand mir bei] ku-is hu-ut-tuk-qa hu-ut-ra bis ich das Werk vollbrachte, 
ap. yätä krtam akunavam, bab. a-di-i muh-hi §ä ga-a-mar e~pu-u£; Franchise Grillot (DAFI 3, 
1973, 156 f.) übersetzt treffend: "jusqu'ä ce que j'eusse aecompü ce qui est fait (litt, jusqu'a ce 
que jee qui est] fait, [je fus) l'auteur)". 



- 4 *-" d.hu-ut-ra-an 

«d. hu-ut-ra-an aE, mE, nE, wohl Überwältiger, Name eines Gottes, Sohn des Napiriäa und der 
gKiririäa. F. Bork (MAOG 7, 1933, 23) wollte d.hu-tü-ra-an lesen wegen Assurbanipals d.ü-du-ra- 
— an, doch erscheint dies nicht zwingend. 

3HUa 2 1:17 (Det. zerstört). ShI 45 VI:18. 49:12 c . 54 1:8: e d.hu-ut-ra-an te-im-ti si-il-ha-ak-ri o 
g{Gotl) Hutran, du gestärkter Herr!; Stolper, TTM I 92: ii 2 >J : [d.h}u-ut-ra-a[nj. S 108:7. 215:1 °/2: 
fj d -hu-ut|-ra-an . 

Äiu-ut-ra-an aE, mE, Gottesname als Eigenname. 

eeiE Rollsiegel des 'Schreiberlehrlings 3 ku-uk.d.nin-subur, der sich AR AD hu-ut-ra-an nannte, also 
^=-vohl Diener eines Herrschers oder Fürsten Hutran, da das Gottesdeterminativ fehlt (L. Delaporte, 
rM-usee du Louvre, Catalogue des cylindres etc. |Paris 1920| 76, Nr. Djieulafoy| 112:3). Stolper] 
rrvlalyän EDD 1976: Texts (Manuskript], M-1470:3: hu-ut-ra-|an]. 

|~d.hu]-ut-ra-an.ki-tm N.pr.m. nE(?) (Gott) Hutran ist magischer Schutzbann; vgl. v.ki- 

— t in. hu-ut-ra-an. 

IBruchstück eines elam. Kaiendertälelchens (V. Scheil, RA 22, 1925, 157, Randzeile). 

Bnu-ut-ra-an. te-im-ti N.pr.m. aE, König Hutran-templ von Simaski (um 2000 v.Chr.); R. 
Äa-dok's Deutung (ElOn, 1984, 51): "Hutran is lord" durfte zutreffen, vgl. das nächste Stichwort, 
czäas nur bei Hutran ein Gottesdeterminativ aufweist, nicht bei tempt. 
S.jur. 385:Rs.4. 

w.d. hu-ut-ra-an. te-ip-ti N.pr.m. mE, nE Hutran-templ, s. das voraufgehende Stichwort in 
gleicher Bedeutung (Gott) Hutran ist ein (gnädiger) Herr. 

ShI 39a:3. 48:15 c /16°. 48a:12. 48b:13. AHaml 86:1: d. hu-ut-ra-an. le-ip-jti), Vater des Königs 
j-Atta-hamiti-lnsusinak (653-648 v.Chr.). 87:4/5 (ohne jedes Det.), ebenso 87:linker Rand 2/3. 

Qh-w.huj-ut-ra.da-ad-da N.pr.m. nE 
S 147:Rs.l2. 

knu-ut-ra-h aE ich überwältigte^.); M. Lambert (RA 68, 1974, 11): "ruiner, abattre" nach dem 
Kontext, "a fourni certainement la base du nom divin Hutran": a.O. 12 übersetzte Lambert: "j'ai 
öibattu et renverse". 

Eine. Sc 2:7: ha-ra-at me-en su-jri-n]aha-at-ta-[h] hu-ut-ra-h die (drückende) Last der Not beseitigte 
t ch zum Glück, ich überwältigte sie. 

bau-ut-ra-ra N.pr.m. aE, nE, achE, Koseform zu dem Gottesnamen Hutran (ZA 61, 1972, 292 
tzand bei M. Mayrhofer, OnP, 1973, 8.549). 

S.jur. 71:2. 72:28 - beide Belege aus Haft Tepe, dem alten Kabnak. S 301:10: hw.hu-ut-ra-ra. In 
Allen achE Belegen mit Det. hh: PF 255:2/3. 425:3. 1018:10. Fort. 9488:2°/3. 

hn.hu-ut-ra-ra Ortsname in der Elymais. 

F^F .1600:8/9. 

CSIÖ.hu-ut-ri nE wörtlich vermutlich Maßstab, Richtschnur, übertragen wohl Vorschrift, Auf- 
l~age(1); Ju.B. Jusifov (Trudy ... Azerb. SSR 13, 1958, 100) übersetzte das Stichwort mit "Tausch", 
as.ber das Det. deutet letztlich auf einen Gegenstand pflanzlicher Herkunft. 

S 110:5: 3 ku-uk-tu, ( BABBAR BABBAR GlS.gal-la-tam f , hw.um-man-da-na-na GIS.KI.MIN 
raw.mar-su-un-da-na GIS.KI.MIN hw.na-bu-bu-na GIS.hu-ul-ri uk-ku-ma drei ganz weiße Ober- 
gmewänder (Capes), Baumwolle(?), von Ummandada, ditto (Baumwolle) von Mrzvanta, ditto 
("Baumwolle) von Napupu, gemäß Auflage(?) [geliefert/ . 
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hu-ut-ta-ak mE das Gemachte, Verfertigte; s. unter hu-ud-da-ak. 

UntN TZ 45:4: hu-ut-ta-ak.ha-ü-ik.u-me li-ni-en te-la-ak-ni das von mir Gemachte und Geschäft. 
Jene als Gabe dir sei dargebracht! - so wörtlich; Koch (ZA 70, 1980, 114) übersetzt hu-ut-ta- 
-ak.ha-li-ik zu Recht freier als Kunstwerk. TZ 23:5. 36:5. 37:5. 50:3. KutN 29:5. 30:4. 

hu-ut-ta-ak-na mE es werde gemacht, verfertigt, bewirkt!; s.a. hu-ut-tak-na. 
Siw 3:Rs.27°. Shl 54 1:74: hu-ub-ba sa-hi-i gi-ri-pa ku-up hu-ut-ta-[a]k-na ein hu-ub-ba aus Bronze 
werde von den Schwörenden als Unterpfand(?) verfertigt! 1:93: §u-ru ni-qa-me ... i hu-ut-ta-ak-na 
unser Glück (Heil) ... werde bewirkt! 1:96: la-am.ii-ir-ri i hu-ut-ta-ak-na durch den Kultpriester 
werde dies bewirkt! IV:25°. 

hu-ut-ta-an mE es werde bewirkt, bereitet, 

UntN TZ 34:6: hu-pi-e a-ha-ar hu-ut-ta-an eine Heimstatt (?) hier ihm (Gott InSuäinakj werde 

bereitet! Shl 54 1.1:16 {Kontext zerstört). 

hu-ut-ta-an-ra mE ein Machender; s.a. hu-ut-tan-ra. 

UntN TZ 27:3: tu,i-ru-un-ka hu-ut-ta-an-ra was ich sage, das tut er jGott Nahhunte j; treffend 
und prägnant R.T. Hailock (JNES 32, 1973, 150): 'i speak, he does"; G. Hüsing, F. Bork und 
M. Lambert übersetzten die Wendung in Vergangenheitsform; richtig König {1965, 55): "damit 
[Gott Nahhunte] ..., wenn ich einen Ausspruch (eine Verordnung) tue, (diesen) geschehen mache". 
UntN 10a:3. 10b:2/3. 10c:2/3. 

hu-ut-ta-an-ri mE er als Machender. 

Shl 54 IV:20: ik-ku ku-ni-en-ni hu-ut-ta-an-ri it»er macht, daß fden Göttern von Elam, Anüan und 

SusaJ Weihgaben zukommen sollen; König (1965, 131): "wer [den Göttern] Deposita als Zueignung 

macht". 

hu-ut-ta-aS aE als Glied der Eigennamen hai.hu-ut-ta-aä, ki-di.hu-ut-ta-aS, ki-di-en.hu-ut-ta- 
-a§, s.d. Vgl. auch hu-ut-te-es und s. unter hu-ud-da-i§. 

hu-ut-ta-ä§-pi mE er (es) machte, macht sie (pl.). Den Weg zum Verständnis dieser Form 
wies R. Labat (Structure, 1951, 39): "eux (sont) ceux que (teile chose) fait"; entsprechend hat 
König (1965, 125): "er macht sie (PI.)"; R.T. Hai lock (JNES 32, 1973, 149): "they who made'\ 
was nicht genau ist. 
Shl 54 11:8: na-ap-pi-ip ha-jtams]-ti-(ip] te-ma (....] hu-ut-ta-ä£-[p]i ü-ma-ti-iä-pi. 

hu-ut-ta-at mE du machtest, tatest und mache, tue! 

Shl 46:95, 48:13°/14, 48b:53 und 51 III:8°°: tu.,-ru-uk.ü-me hu-ut-ta-at (wörtlich) mein Gesagtes 
tue!, sinngemäß was von mir gesprochen wird, verwirkliche du!; König (1965, 106): "(was) von 
mir angeordnet wird, machst du geschehen". 48:64: e d.in-su-uS-na-ak hu-ut-ta-at un du-ni- 
-it-ni o (Gott) InSusinak, mögest du, was du wirktest, mir schenken! 54 I:59°°.87. 11:4.71°. 
IIl:14 o .24.35.46°.64 .81. 54a:5°.17°. 54 11:5: |.... mji-li-e hu-ut-ta-a[t]. 11:6. 

hu-ut-ta-[h] mE ich machte, verfertigte; s.a. das nächstfolgende Stichwort. 
HutI 67:3°: | ]-ip-pi hu-ut-ta-jhj. 

hu-ut-täh mE, nE ich mache, verfertige und ich machte, verfertigte. 

UntN Deilam 4: (der König hatte für drei Götter einen Tempel gebaut, sie angebetet] a-ak H-ki-ir 
a-pi te-pi-ip si-it-te hu-ut-tah und als Hoffenderf?) für sie als Herren machte ich ihre Opfer(?). 
ShuN 28 C 11:3/4°. Shl 35:18: hu-ut-täh ha-li-en-qa was ich verfertige und schaffe. 36:8: hu- 
-ut-täh ha-li-ik was ich verfertigte, was geschaffen wurde. 38:11. 38a:ll. 38b:16. 44c:20 und 
zehn weitere Belege in Inschriften von Silhak-In§usinak. Hutl 65:9. Hanne 75:16: za-al-mu-ü-me 
hu-ut-täh mein Bildwerk verfertigte ich. TeHI 79:3. 
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knu-ut-tah-äüi-pi-ni mE von ihnen ist fürwahr gemacht worden. 

EHu-tl 61 B-C:21-22: [ein Hochtempel] te-im~ti~pu-ur-ki-ip-pi in-ni hu-ut-tah-as-pi-ni wie er von 
edlen früheren Herrschern fürwahr nicht gebaut worden ist; F. Vallat (DAFI 8, 1978, 98): "Comxne 
1-es seigneurs anciens ne l'avaient pas fait (ainsi)". 

fcmu-ut-täh-h[a] nE ich habe verfertigt, gemacht. 

Omen Rs.31: 70 ru-ra-ku hu-ut-täh-hjaj die 70 Omina, die ich zusammengestellt habe. 

hnu-ut-täh-ni mE ich machte fürwahr. 

ShI 54 IV:3 und 38°: [su-h-mu-tu l}i-ku-un hu-ut-täh-ni die Stele machte ich fürwahr als Stiftung. 

krxu_-"ut-ta-h-[s]i mE sie haben gemacht, verfertigt. 
ShI 54 11:9 (Kontext unklar). 

fc3U~ut~tah~ga mE sie hatten gemacht, angelegt. 

"CUixtN TZ 22:3: tu^-uä pi-it-te-qa ap-pa su-un-ki-ip u-ri-pu-pi im-me hu-ut~tah-§a einen [von zwei 

£*\4ciuernJ umfriedeten Vorhof, wie ihn die früheren König nicht angelegt hatten [erbaute ich]. 

fcnu-"ut~täh(?)~Si{?) mE sie haben gemacht (falls Lesung richtig). 
lEJnttN TZ 30:5. 

tnu-ut-täh-ti mE «Vir habt getan und tuet!; F. Bork (Reallex. d. Vorg. III, 1925, 78) setzte, 
wvohl zu Recht, den Imperativ an; König (1965, 107) übersetzte: "ihr macht geschehen". 
Sh3 47:51: tU4-ru-uk.u-|me hu-ut-t]äh-t[i], 47:72: tu4-ru-[-u]k-[ü-me hu-ut]-tjäh-ti] was von mir 
gesagt wird, macht geschehen! (an die Götter gerichtet). 

Iriu-ut-tak mE, nE das Gemachte, Verfertigte, s. unter hu-ud-da-ak. In der Verbindung hu- 
— ut~tak.ha~!i~ik das Gemachte und Geschaffene kann es mit Kunstwerk wiedergegeben werden (so 
Kvoch, ZA 70, 1980, 114); V. Scheu (Mera. 11, 1911, 12): M mon oeuvre et travail", (a.O. 53): 
Images"; F. Bork (MAOG 7, 1933, 26): "mein Getanes und Vollendetes". 

I&JntN TZ 1:7: hu-ut-tak.ha-li-ik.ü-me das von mir künstlerisch Geschaffene. Ebenso 2:3, 4:3, 5:5 
t_tn<3 oft in den Inschriften von Untas-Napirisa. ShuN 18:4. ShI 32:5. 40:24. 43:6. 45 VI:13. 57:6. 
59a:14°/15. ShI Chalzedon Zeile 5: hu-ut-tak.ha-li-ik.ü-me a.~ha ta-h mein 'Portrait* brachte ich 
Fiter [auf dem Edelstein] an. TeHI 79:8°. 

fiau-ut-tak nE es wurde gemacht; s. unter hu-ud-da-ak. 

Mlanne 75:10: hul-li-in sir-mu-in-ni hu-ut-tak reiche Beute wurde gemacht. S 93:5: [....J-ri a-h 

fcnu-ut-tak. U3:7°/Rs.l. 150:Rs.5°. 

Ihu-ut-tak-na mE es soll gemacht werden!; s.a. hu-ut-ta-ak-na. 

ShI 45 V:5: hal.ha-tams-ti gi-im ma-ni hu-ur-tu« gi-ri-pu-up hu-ut-tak-njaj in Elam sollen Hab 

■szind Gut, Ruhm(?) und Untertanenvolk zu (meinen) Schwurpfändern gemacht werden! 



L-ut-tak-ni nE es möge getan, bewirkt werden!; s.a. hu-[d]a-ak-ni. 
BHanne 76:17: mu-h-tü ku-ul-li hu-h-be hu-ut-tak-ni opfernd flehte ich, jenes möge getan wer- 
aden!28. Nin 1:11: [na]-sir si-ri.ü-mi hw.mu-uk-tu4 hu-ut-tak-ni täglich möge mein Heil durch den 
>*£!zbieter bewirkt werden! 



L-ut-tarriö-man-ba achE (beruflich) Machende (pl-), sie haben zu machen; s.a. hu-ud-da- 
— nian-ba. 

BPFa 12:3/4: SE.SA.A.lg ma-ri-is" hu-ut-tams-man-ba si'e habtn Röstgerste-Speise zu bereiten; R.T. 
mallock (DAFI 8, 1978, 120): "(who) were making mariyam roasted barley". 
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[hu-ujt-tams-xnan-pi achE Machende(pL), durativisch. 

PF 2071:14°: [Angestellten wird ein Befehl des Königs gesagt] in-(ni hu-ujt-tams-man-pi (doch) 

sie tun es nicht. 

hu-ut-tanis-ti achE tuet!, machet!; s.a. hu-ut-tan-ti. 

PF 2071:12: ap-pa hh,äu-ma~ma hh.nu-mi (ti-ri-manj-ra hu-be a-nu hu-ut~tam5~ti was Sumama 

euch /befiehltj, das tut nicht!; (Hallock, 1969, 642): "Do not what Sumama tells(?) you!" 2071:24°. 

hu-ut-tan nE es werde getan, gemacht; s. unter hu-ud-da-an. 

Oruru Rs.43: a-nu hu-ut-tan das werde nicht getan! (oder auch er soll nicht tun!). 

hu-ut-tan-ba nE sie als Machende(pL). 

Hanne 75:9: ir-äe-el.ü-mi ... hu-ut~tan-ba da meinen Erjolg(?) ... sie [nämlich zwei GöttcrJ 

betreiben. 

hu-ut-tan-qa nE ich als Machender. 

Hanne 75:10: ba-me LUGAL v.äu-tur.d.UTU £ä-ak in-da-da-ri-na hu-ut-tan-qa da ich Dienst- 

barkeit(?) gegenüber König Sutir- Nahhunte, dem Sohne des Indada, betätige. 76 F:ll (Kontext 

zerstört). Nin 5:31: a-a hu-ut-tan-qa ap-pa na-ma-qa ich verrichte gut, was angeordnet(?) worden 

ist. 

hu-ut-tan-ra nE, achE ein Machender; s.a. hu-ut-ta-an-ra. 

Hanne 75:22: (wer mein Bildwerk] du-hi-e a-ra§ hu-ut-tan-ra zu seinem eigenen Besitz macht. 
76 C:5: [....j si-ip(?).hu-ti-ti hu-ut-tan-ra wer einen kleinen Torweg(?) macht. S 303b:6: am-ri 
qa-su-qa in-ri hu-ut-tan-ra wenn er jetzt die Rückzahlung (?) nicht leistet. PF 1858:11: hu-pir-ri 
rnu-üii-in hu-ut-tan-ra der macht die Abrechnung; Hallock (1969, 511): "he will make the aecounts". 

hu-ut-tan-ti achE du machst, tust; s.a. hu-ut-tama-ti. 

DB 66:87: a-ak ku-ud-da ap-pa hu-ut-tan-ti und was du tust, ap. Uta taya kunavähi, bab. mi-im- 
-ma rna-la te-ep-pu-Sü. Fort. 2855:12: nu-ik(?)-kas-su(?}-um-me a-nu hu-ut-tan-ti mache ja die 
Abrechnung nicht! 

hu-ut-taä nE, achE er machte, tat; s. unter hu-ud-da-iS. 

AHaml 86:6: j ]-is" a-ak hu-ut-taä. DB 12:36: hu-pir-ri ... du-man-e hu-ut-ta§ der machte jdic 

Länder) zu seinem Eigentum, ap. hau äyasata xvaipaüyam, bab. KUR.KUR Sa-ni-e-ti a-na Üsa 
ra-ma-ni-sü ut-te-er. 16:60: me-ni v, LUGAL. (me] hu-pir-ri v.ha-tamg-ti-ip-na hu-ut-taä da übte 
der die Königsherrschaft über die Elamer aus. 24:12. 40:4°. 49:39. 28:36: aä-ki in-ni hu-ut-tas" 
er tat nichts. 38:81. 45:21. 54:63. DNa 4:28: v.ü v.LUGÄL u-na-in hu-ut-taS er machte mich 
zum König, ap. mäm |x§ä]yat9yam akunauä, bab. weicht ab. DSf 9. 16. 18. DSz 17. DSm. 
XPc 10. XSa 2. XV 20: [mein Vater) ir-Se-k'i ap-pa §i-i§-ni-nu hu-ut-ta§ machte (= erbaute) viel 
Schönes, ap. vasai taya naibam akunauä, bab. ma-a-du tab-ba-nu-ü §a i-pu-u§-§u, PF 272:8: N 
su-ut hu-ut-taä N machte ein Tauschgeschäft. 303:5 im Sinne von er verwendete; Hallock (1969, 
144): "he utüized (it) for ...". 336:6. 337:10 und häufig in PFT und Fort. 

hu-ut-taä achE sie taten, machten. 

DNa 4:30/31: ap-pa v.ü ap tur-ri-ra hu-be hu-ut-tas" was ich ihnen sagte, das taten sie, [taya]-ääm 
afiam atfanham ava akunavan, bab. Sä ana-ku a-qab-ba-aä-äi-na-a-tu ip-pu-uä-§ä-\ DSl" 26 und 
DSz 26: hu-pi-be hu-ut-taä jene taten es. PF 772:11/12. 1979:8.16. XPh 14. 

hu-ut-taä achE mache! 

XPh 41/42: §i-ib~be hu-ut-taä bete an! (wörtlich Anbetung mache!), ap. ya<5aiäa, bab. i-sin-nu 

e-pu-uä. 
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Ihna-ut-tag achE machet! 

PFa 27:16: mu-gi-um-me hu-ut-tag machet die Abrechnung!; B..T. Hailock (DAF1 8, 1978, 126): 
"do the accounting" . 

Hifa.hu-ut-taS N.pr.m. achE, Kurzname; vgl. die Eigennamen hal.hu-ut-ta-ag, f.hal-te-in.hu- 
— ut~ta~ag, ki-di-en.hu-ut-ta-aä. 
PF 1850:5. 

Iho-ut-tag-da achE er hat gemacht; s. unter hu-ud-da-ig-da. 

D3Na 1:5: ak-qa v.da-ri-ya-ma-u-iä LUGÄL.ir hu-ut-tag-da der den Darius zum Konig gemacht 
hat, ap. haya därayavahum xgäyatfyam akunauä, bab. weicht ab. Ebenso DSab 1, DZb 2° und 
DE 9. DPa 6: ak-qa hi d.da-iz-za-ra-um hu~ut~tag-da der diesen Wohnpalast erbaut hat. DSi 
-5. PF 271:4/5: |mit 70 Stück Kleinvieh aus Steuereingängen] N su-ut hu-ut-tag-da hat N ein 
Tauschgeschäft gemacht. 297:3.10. 352:6/7 und zahlreiche weitere Belege in PET. Fort. 1619:5: 
[Wein] hh.kam-pa-qa du-sa d.hu-ban hu-ut-tag-da hatte Kaufaka erhalten; für (Gott) Humhan hat 
er ihn verwendet. Passim in Fort. XPa 14, 20 und weitere Belege in Xerxes-Inschriften. 

Ihu-ut-taS-da achE sie haben gemacht, verarbeitet. 

.DSf 43: [die Goldschmiede, welche] h. la-dä-da hu-ut-tag-da das Gold verarbeitet haben. 44/45.46. 

DSz 47.48/49. PT 22:13. 27:15/16. 

Hiu-ut-taS-da-na achE um zu machen, als er gemacht hatte. 

Port. 8955:6/7: d.gi-iph.ap-pi-ig-tap-da-anhu-ut-tag-da-naa/s er ein Kultfest in Abiüüfta gemacht 
haette. 

Ihu-ut-tag-iö-da achE für sonst übliches hu-ut,-tag-da er hat gemacht. 
Fort. 10724:6. 

3m-ut-ta§-ni nE, achE er soll machen!; s.a. hu-ud-da-is-ni. 

ShI II. 78:4: [h]u(?)-ut(?)-taä-ni (vorausgehender Kontext zerstört). PF 1796:10: |N erhielt Gerste) 
Ih.liu-ud-du.Kl.MIN hh.LUGÄL.na hu-ut-tag-ni "let him utilize (it For) the royal stores" (Hallock, 

19*69, 490). 1802:10. 1858:16: mu-gi-in hu-ut-tag-ni er soll die Abrechnung machen! 1956:31: 
ssu-ut hu-ut-tag-ni er soll ein Tauschgeschäft machen! 

[h-uj-ut-tag-pi mE er wird sie (pl.) machen(l). 

Stolper, Malyän EDD 1976: Texts [Manuskript, Lesung nach seiner Zeichnung] M-172:5 a : [ ]- 

•— tup d.tas-ge-ib-be [.... huj-ut-tag-pi; es handelt sich wohl um eine Königsinschrift, vielleicht von 
,SiIhak-Ingu§inak in Anzan. 

Jhu-ut-tag-ti achE er hat gemacht. 

DB 47:30/31: |v.ru]-h [ak-qa| v.tag-gu-ip-na ir-sä-ir-ra v.mi-iä-da-ad-da ir hu-ut-tas-ti ein Mann, 
den VahyazSäta zum Anführer der Truppen gemacht hat, ap. und bab. weichen ab. 

Hiii-ut-ta§-ti achE sie haben gemacht, verarbeitet. 

ZDSz 45: v.LU.lg v.mar-ri-ip ak-qa-be h.har.lg hu-ut-tas-ti die Männer, Handwerker, welche den 
^Stein bearbeitet haben, ap. akunavanta, bab. i-pu-u§-5u-\ Fort. 9018:10: sä-rak GUD.lg a-ak 
~UDU.NITA.lg pi-ir hu-ut-taä-ti sowohl Rinder als auch Kleinvieh haben sie zusätzlich vereinnahmt 
(wörtlich gemacht). 

Hra-ut-te-e§ aE er machte, wohl Dialekt-Abweichung, erhalten in einem vermutlich aE Be- 
rschwörungstext; s.a. hu-ut-ta-ag, hu-ut-tas, [hu]-ujd]-da-äs. 
Hnc. 70 F:6: hi-hu-um-bi hi-hu-um-bi ip-ta-as ki-ir hu-ut-te-es. 
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hw.hu-ut-te-te N.pr.m. nE, möglicherweise Weglein(l); s.a. aE hu-te-te. 
S 301:4. 

hu-ut-ti aE, mE WerJk(7); s.a. hu-h-ti. 

S.jur. 94:2 (Name eines Kanals in Susa). Stolper, TTM 1 109:5 (Kontext zerstört). 

hu-ut-ti-be nE Verfertiger (pl.), ohne Kontext; vermutlich ging noch ein Wort voraus, das das 
Verfertigte bezeichnete. 
Nin 14:5. 

hh.hu-ut-ti-ib-ba Macher, Hersteller (pl.) - s. ti-ud-da.hh.hu-ut-ti-'ib-ba 

hu-ut-ti-ip achE Macher (pl.), Macherinnen; s.a. ü-ut-ti-ip. 

PF 864:9: tuk.du-hi-e.hu-ut-ü-ip Leibgarnituren-Anfertiger(?). 864:12: r[a-mi-ya]-i§.hu-ut-[ti-i]p 
Feinhandwerker, 865:27: gal.hu-ut-ti-ip Köchinnen. 867:4/5: GIS.GIR.lg.hh. hu-ut-ti-ip Mostma- 
cher . 868:4. 999:8: lu-ip-lak.ba-ri-i§.hu-ut~ti-ip Verfertiger von Luxushosen(?). 999:10: tuk-H.ba- 
-ri-isuhu-ut-ti-ip Verfertigerinnen von Luxusgewändern. 999:13: G IS X. lg. hu-ut-ti-ip Ölmacher, 
Olpresser. 999:14: tuk-li.ra-mi-ya.hu-ut-ti-ip Verfertigerinnen von feinen Gewändern. 999:15: 
kan-su-uk-qa.ra-mi-ya.hu-ut-ti-ip Verfertigerinnen von feinen Umhängen (Überwürfen). 999:18: 
lu-ip-)ak.ra-mi-ya.hu-ut-ti-ip Verfertigerinnen von feinen Hosen. 999:22: kän-su-qa. hu-ut-ti-ip 
Überwurf- Verfertiger. 1228:3/4: hh.pi-ut.hu-ut-ti-ip Feigen- Vc rar beiter. 1409:7/8: GlS.ha-la- 
-ap-zi.hu-ut-ti-ip Verarbeiier einer (noch nicht ermittelten) Fruchtart. 1533:6/7: hal-la.hu-ut- 
-ti-ip Erdarbeiter (?). 1542:13: hh.li-in. hu-ut-ti-ip Gräben-Macherf?), 1587:6/7 und 1633:3/4: 
h.har.lg.hu-ut-ti-ip Steinmetzen. 1794:6: hh.ti-ud-da.hu-ut-ti-ip e Aufsichtsmacher 3 , Inspizienten. 
1842:6/7, 1843:6 und 1844:6/7: GIS.tin-tar.!g.hu-ut-ti-ip Hanfverarbeitcr(?). 1944:15.24°.28°. 
2041:15. Fort. 1886:6/7: GIS.qa-ir.hu-ut-ti-ip Kornbauern. 2562:7. 7908:3/4: h.u-Su.hu-ut-ti- 
-ip Hürdenmacher. 11758:9/10: da-ku-iS-§i.hju]-ut-li-ip Verarbeiier einer (noch nicht ermittel- 
ten) Fruchtart. PT 9:8: h.har.lg.hh.hu-ut-ti-ip Steinarbeiier, Steinmetzen. 17:4/5: hh.kur-tas 
GlS.GIS.lg.5e-i§-ki-ip bat-ti-kur-ras" KI.MIN.na hu-ut-ti-ip Arbeiter, Holzschnitzer, die Bildwerke 
aus Holz machen; Cameron (1948, 113): "workmen laboring (on) wood, making sculptures of 
the sarae". 22:25: mu-i5-si-in. hu-ut-ti-ip Buchhalter. 24:5: bat-ti-kur-raÜ har.lg.na hu-ut-ti-ip 
Steinrelief-Macher. 25:9: zi-la.hu-ut-ti-ip Bildhauer; Gameron (1948, 125): w relief(?) makers". 
26:3/4: bat-ti-kur- ras. hu-ut-ti-ip Bildhauer. 27:8: GIS.ma-lu.Sä-iS-ki-ip h.zi-la.hu-ut-ti-ip Holz- 
schnitzer, Bildhauer. 73:4: hh.kur-taS bat-ti-kur-raä-be hu-ut-ti-ip h. har.lg.na h.ba-ir-äa Arbeiter, 
die in Pcrscpolis aus Stein Bildwerke herstellen. 

[hu-ut]-ti~ik-Ii (unsicher) aE er möge geschaffen werden! (ZA 58, 1967, 90). 

Hita 2 XII: 19: jruj-hu-[sa}-ak (hu-ut)-ti-ik-li ein Geschwistersproß möge Zustandekommen! 

hu-ut-ti- i£ achE er macht. 

DB 64:84: [einem Lügner sei nicht freund) a-ak a-nu v.ak-qa ap-pan la-ik-ki-um-me hu-ut-ti-i§ und 
ja keinem, der je Gewalt übt (Unrecht tut), ap. haya-vä jzüjrakara ahati, bab. LÜ pir-ka-a-ni ia 
ta-ra- *-am. 

hu-ut-ti-li aE ich will anfertigen (ZA 58, 1967, 80). 

Hita 2 VIIL12: |zi-l]a-ni-[ehu-utj-ti-li, VII1:26: zi-la-[ni-e hu-jut-ti-lij dein Bildwerk (Ebenbild) will 

ich anfertigen, 

hu-ut-ti-man-ra achE einer, der zu machen hat, machen will; s.a. hu-ud-da-man-ra. 
DB 19:75: [er zog gegen mich] sa-bar-rak-um-me hu-ut-ti-man-ra um eine Schlacht zu machen, 
ap. hamaranam cartanai, bab. ana e-pe-§ü ta-ha-zi; Franchise Grillot - F.Vallat (JA 1975 [1975) 
215): "il avait deeide de faire une bataille". 31:51. 41:10°. 42:14. 
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hu-ut-ti-na achE um zu machen; Hallock (1969, 129): u to raake"; s.a. hu-ud-da-na. 

PF 233:6: 74 §i-man su-ut hu-ut-ti~na 1J, fArtahen] Weizen, um damit ein Tauschgeschäft zu 

machen. 

Itu-ut-ti-nu-un achE wir machen; s. die Bemerkungen zu hu-ba. 

DB 26:15: [die Feinde marschierten gegen Dädr§i§] sa~bar-räk~um~me hu-ut-ti-nu-un ü-ba "Wir 
machen eine Schlacht!" [sagten sie sich]; ü-ba ist die Endpartikel der wortlichen Rede in der 1. 
p-1.; F. Bork (MAOG 7, 1933, 20): "wir sind im Begriffe zu tun"; ap. und bab. konstruieren die 
Wendung anders: hamaranam cartanai bzw. a-na e-pe-Su ta-ha-za. 27:29. 28:33. 29:41. 30:45. 

itu-ut-ti-ra achE ein Macher, Hersteller, Verarbeiter, auch fem.; s.a. ü-ut-ti-ra. 
PF 138:4/5: GIS.qa-ir.hu-ut-ti-ra ein Kornbauer. 139:5/6. 140:4/5 (Det.hh). 150:5. 151:6, 152:5. 
1-53:5/6 usw. 779:5: qa-ra-raa-ra.hu-ut-ti-ra ein 'Musterung-Macher* (Inspizient). 780:5/6: h.ü- 
-gu.hu-ut-ti-ra ein Hürdenmacher. 781:4, 782:6, 1124:4/5 und 1257:4: hi-SMn.hu-ut-ü-ra ein 
Hürdenmacher . 875:6: ra-ra.hu-ut-ti-ra Kontrolleur (?}. 999:7/8: tuk-li.ba-ri-iä.hu-ut-ti-ra Lu- 
x-usgewänder-Macherin, Kunstschneiderin. 1065:4/5: 1 hh.LÜ.lg ba-zi-iS.hu-ut-t.i-ra tiin 'Steuer- 
Macher 1 , Steuereinnehmer. 1111:4/5: hh.ti-ud-da.hu-ut-ti-ra 'Aufsichtmacher*, Inspizient. 1374: 
4/5: §a-mi~da.hu-ut-ti-ra Kuchenbäcker. 1431:3/4: KAS.Ig.hu-ut-ti-ra Braumeister. 1940:7: ab- 
-be.KI.MIN.hu-ut-ti-ra Koch, Bäcker. 1943:15: ab-be-be.hu-ut-ti-ra (dasselbe). 1945:4: GlS.mi- 
-Lk-tam G .hu-ut-ti-ra Obstvtrarbtiter . 1946:79; GIS.GIR.lg.hu-ut-ti-ra Moster. PFa 7:3/4: mu-äi- 
-Ln.hu-ut-[ti)-ra Buchhalt er, Rechnungsführer. 29:51°. Fort. 2033-1:4.55: GI§.GES[TIN] (?). Ig.hu- 
-ut-ti-ra e Weinmachcr 3 . 8318:7: SE.SA.A.lg raa-ri hh.LUGÄL.na hu-ut-ti-ra ein Verfertiger von 
/einer Röstgerste für den König. 8948:13: KÜ.BABBAR.]g.hu-ut-ti-ra Silberschmied. 9062:5. 

[fau]-ut-ti~r[i] achE ein Machender ~ Ergänzung unsicher. 
]>Nb g:22/23. 

hu-ut-ti-ü-ut achE wir machten, ap. akunma, bab. ni-te-pu-uS; s. unter hu-ud-da-hu-ut. 
I>B 31:53: [am soundsovielten des Monats X] hi zi-la sa-bar-rak-um-me hu-ut-ti-ü-ut da machten 
wir die Schlacht. 

hn-ut-tuk achE es wurde gemacht, verarbeitet, geschaffen. 

I>Pi: h.li-gi h.ik-nu-mas-na ... hu-ut-tuk Knauf aus Blatistein ... verfertigt. DNa 3:16: [was 
ihnen von mir gesagt wurde] hu-be hu-ut-tuk das wurde getan. DSf 6:32: [Gold wurde beschafft] 
ap-pa hi-ma hu-ut-tuk das hier verarbeitet wurde, ap. taya äda akarya, bab. sa a-gan-na ip- 
-gu. DSz 3e:22: h.si-ut-ma te-um-be-e hu-ut-tuk aus Schotter wurde sein Fundament gemacht. 
4=55: ir-§e-ik-ki pir-ra-3a-um hu-ut-tuk viel Herrliches wurde geschaffen. PF 255:7/8: mu-§ji-me 
h]u-ut-tuk die Abrechnung wurde angefertigt; Hallock (1969, 134): u the aecounting was done\ 
259:9: [eine Zahlung] §u-tur in-ni hu-ut-tuk wurde noch nicht in Ordnung gebracht. 1962:8 und 
14 weitere Belege in PFT. PFa 30:17. Fort. 626-2:66. 946-3:6.15.33.39. 2859:1/2.6.21. 8952A:1.2. 
8966:9.31.50. 9036:1/2.4.11. XPa 3:13: ir-Se-ki da-a-e te §i-iS-ni-na hu-ut-tuk viel anderes noch 
an Schönem wurde geschaffen (erbaut), ap. vasai anyas-fi naibam krtarn, bab. sa-nu-ü-ti-ma 
ma~da-ü-tu tab-ba-nu-ü-tu e-te-pu-us\ 

hii-ut-tuk-da achE es ist gemacht, bereitet worden; Hallock (JNES 18, 1959, 12): u it was 
made". 

PF 420:7: [N hatte Getreide erhalten] ma-ri-ya-um hu-ut-tuk-da Speise (Brot?) ist davon bereitet 
worden; Hallock (1969, 166): "it has been utilized (ror) mariyam". 

hmi-ut-tuk-ki nE, achE angefertigte Gegenstände, Geräte; (Hailock (1969, 700 b): pps. w manu- 

faxtured (objeets)". In den Susa-Täfelchen oft einfach Sachen. 
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S 2:1: tup-pi hu-ut-tuk-ki li-ip-qa (Buchungs-jTäf eichen (betreffs) Geräte eingegangen (erhal- 
ten). 6:Rs.5: GIS.hu-ut-tuk-ki kap~nu-i§-ki-ib-be ITU SU UD mu-h-Sä-ma-na die angefertigten 
Gegenstände sind von den Schatzwarten an einem Tag im Monat Dü^üzu zu verbuchen. Häufig 
in den Susa-Täfelchen. PF 335:6: 1 ba-is-ra-um 1 li-gi 1 el-pi 1 at-ti hi-pi-is 1 §u-ul PAP 5 hu-ut- 

-tuk-ki ein Hammer (?), ein Meißel, eine Säge(?) 3 eine Spitzhacke (?), eine Schaufel(?), insgesamt 
fünf Geräte. 

hu-ut-tuk-ma achE über das Gemachte. 

PF 2084:24: am hh.nu-mi mi-ul ha-pi-iS hu-ut-tuk-ma "Now do you inquire closely into what was 

done!" (Hallock, 1969, 659}. 

hu-ut-tuk-ni achE es möge gemacht, bewirkt werden! 

PF 1832:6: sl-ri-ni d.na-ap-pi a-ak hh.LUGAL hu-ut-tuk-ni dein Heil möge durch die Götter und 
den König bewirkt werden!; Hallock (1969, 503): "May god and king become thy SirÜ". 1857:3/4. 
1858:4. 1859:4. 1860:4/5. 2070:3. Fort. 1496:3/4. 11469:3. 

hu-ut-tuk-qa achE es ist gemacht, verfertigt, verwendet worden, Werk, Arbeit. 
DB 58:70: da-a-ki da v.ü-ni-na ir-Se-ik-ki hu-ut-tuk-qa §a-ri viel anderes noch ist von mir gemacht 
worden, ap. krtam asti, bab. aktivisch. DPc: har-da-i§-da-na v.har.lg.in-na ... h.ul-hi.!g.e-ma 
hu-ut-tuk-qa steinerne Fenstergewände ... für seinen Palast verfertigt, ap. krta, bab. ip-5u-\ 
DNa 5:39: hu-be ap-pa hu-ut-tuk-qa das, was getan worden ist, ap. aita ta[ya] krtam, bab. a- 
-ga-a gab-bi Sä fp-Su. DSe § 3°. § 5: SU.lg.ma.hu-ut-tuk-qa (wörtlich) mit der Hand Gemachtes 
— Landgüter, Siedlungen, ap. j«5astäjkrtam. DSf 6:35: jKarneol] ap-pa hi-ma hu-ut-tuk-qa der 
hier verarbeitet worden ist, ap. haya ida krta, bab. Sä a-gan-na ip-Su. Ahnlich DSf 6:33°. 35. 38°. 
DSz 6:33.35.37.40/41.43. PF 240:7/8: mu-äi-me hu-ut-tuk-qa w the aecounting was done" (Hallock, 
1969,131). 248:6°. 256:7/8. 258:7°. 376:6: [Schafe] d.na-ap-pi-na ha hu-ut-tuk-|q]a für die Götter 
hier sind sie verwendet worden. Mehrfache weitere Belege in PFT. Fort. 287-1:8. 626-1:28. 632-2:7 
und passim. PT 15:9: ha-nu h.i-ya-an. hu-ut-tuk-qa- na als Lohn für Hofarbeit (Palasttätigkeit). 
XPa 3:15: ap-pa ää-räk hu-ut-tuk-qa was nun geschaffen (erbaut) worden ist, ap. taya-pati krtam, 
bab. §ä ip-5ä- 3 . XPh 4b:33: mu-ur ap-pu-qa da-a-ma äi-ib-be hu-ut-tuk-qa wo vordem den Götzen 
Anbetung gemacht (dargebracht) worden ist. 4c:35: ap-pa mi-iS-nu-qa hu-ut-tuk-qa (anderes noch], 
das übelgemacht worden ist, ap. dugkrtäm akarya, bab. sä bi-i-§i ep-äu. 4c:38: [Ahuramazdäh 
stand mir bei] ku-iä hu-ut-tuk-qa hu-ut-ra bis ich das Werk vollbrachte, ap. yätä krtam akunavam, 
bab. a-di-i muh-hi §ä ga-a-mar e-pu-u§. 

hh.hu-ut-tuk(?)-qa(?) N.pr.m. achE der Gemachte^.). 

Fort. 9003:26. 

hu-ü-tum.KI aE Ortsname (Ur-III-Zeit). 

ITT 5, 9709: NIM.hu-ü-tum.KI. Ebenda Nr. 9837: NIM.hu-ti.KI (RGTC II, 1974, 81). 

hu-wa-wa (hu-pi-pi) aE Eigen- und Gottesname, s. hum-ba-ba. Einziger Beleg aus Elam in 
einer Götterliste auf einer Schülertafel aus Susa: d.hu-pi-p[i] in Mem. 27, 1935, Nr. 286. In 
sum. Überlieferung aus der Ur-III-Zeit aus Umma (McNeil 218, NBCT 2151:22) und Drehern (G. 
Boson, Tavolette euneiforme sumere etc. [Mailand 1936] Täfelchen 34:Rs.2 und 372:Rs.7). Der 
nE Eigenname hw.äar-hu-pi-pi(?) ist wahrscheinlich hw.Sar.hu-pi-ti zu lesen. 

hu-za-h aE, nur in einem vermutlich aE Beschwörungstext aus Tello belegt. 
Inc. 70 J:5: kä tu-ri hu-za-h. J:7: ma-an tu-ri hu-za-h. 

hb.hu-za-ik-qa N.pr.m. = ap. *hü2yaka~(?) oder achE?. 
Fort. 5779:2. 
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f.hti-zi-ya-ti-ti 



^.tau-zi-ya-ü-ti N.priem. aE; R. Zadok (BzN 18, 1983, 117) zieht den Namen hu-zu-zu-ü 

jztLHi Vergleich heran und hält das Stichwort (wohl sicher zu Recht) für ein Hypokoristikon. Die 
jKoseform wird in dem -ü- enthalten sein, das -ti dürfte akkadisierende Endung sein. 
S.jur. 309:12. 

3b. hu-zi-qa-an Ortsname in der Persis, vielleicht = ap. "hujika- (Sprachgut, 1975, 123). 
JF 203:8. 

Uaui-zi-x-x aE Ortsname 
Sa-rgon-Inschrift mit Beschreibung eines Feldzuges in den elamischen Osten (RGTC I, 1977, 75). 

DbU-zu-bu.KI aE Ortsname. 

j\J*kad. Inschrift des Königs Idattu-InSuslnak von Simaski (Mem. 6, 1905, Taf. 5, Z. 32). 

Ihu-zu-zu-u N.pr.m. aE, nach R. Zadok {BzN 18, 1983, 108) suffigiertes Hypokoristikon; nach 
Hinz liegt doppelte Koseform vor: a) durch Verdoppelung der Endsilbe, b) durch angefügtes ü, 

<3&s offenbar auch eine Koseform ausdrückt. 
S.jur. 116:5. 




